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Städte im Netz 
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Ihr PowerGewinncoupon 

Satz ergänzen und abfaxen an: 01805/212001. 
Oder abschicken an Canon Deutschland GmbH, 
Postfach 5 28, 47705 Krefeld und mit etwas 
Schwein gewinnen*: 


Der PowerPrinter hat___separate Tintentanks! 
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Aufbrowsende 
Diplomaten 


DR. KLAUS SCHLÜTER 


rstmals griff jetzt die US-ameri- 
E-* Regierung in den soge- 

nannten Browser-Krieg zwi- 
schen Microsoft und Netscape ein. „Das 
geht einfach nicht“, schimpfte die Justiz- 
ministerin Janet Reno am 20. Oktober 
vor der Presse. Man werde Microsoft auf 
eine Million Dollar Strafe täglich verkla- 
gen, wenn Firmenchef Bill Gates seine 
Geschäftspraktiken nicht ändere. Der 
hatte nämlich die Computerhändler per 
Vertrag gezwungen, Windows 95 zu- 
sammen mit dem Internet Explorer 4.0 
zu installieren. Und das, meinte Reno, 
verschaffe Microsoft einen unzulässigen 
Wettbewerbsvorteil. 

Die Wall Street reagierte prompt. 
Noch am selben Tag fiel der Aktienkurs 
von Microsoft, während der von Net- 
scape erstmals seit langem wieder an- 
stieg. (Daß das Pendel eine Woche spä- 
ter erneut für Microsoft ausschlug, als 
die Asienkrise ihren Höhepunkt er- 
reichte, zeigt, wie undurchsichtig das 
Börsengeschäft für Kleinanleger ist.) 

Binnen eines Tages erreichten fast 
hundert E-Mails das Wall Street Journal 
und kommentierten den staatlichen Ein- 
griff. Gates verkörpere den amerikani- 
schen Traum, und man solle dieses 
Denkmal gefälligst nicht einreißen. An- 
dere Konzerne hätten in der Vergangen- 
heit schließlich auch die Chance gehabt, 
ein paar Programme zu etwas Nützli- 
chem zusammenzustellen, es aber nie 
getan. Wie könne man ihm daeinen Vor- 
wurf daraus machen, daß er die eigenen 
Programme sogar verschenkt? 





Die andere Seite nahm die Regierung 
in Schutz. Die Anti-Trust-Gesetze 
wären ja gerade deshalb verabschiedet 
worden, weil sie den Wettbewerb för- 
dern sollten. Und wenn Microsoft jetzt 
den Krieg gewinne, dann seien all die 
Versprechen gefährdet, die etwa die Ver- 
fechter von Java gegeben hätten: die 
Menschen in einer Sprache zu unterwei- 
sen, die alle verstehen und auf der kein 
Monopol laste. Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit - und keine Weltherr- 
schaft mehr. Höchstens die von Sun- 
Chef Scott McNealy. 

Vielleicht mag sich ja der eine oder an- 
dere über das Monopol von Microsoft 
oder das Eingreifen des Staates empören. 
Gates selbst jedenfalls dürfte sich am 
Imponiergehabe der Politiker kaum rei- 
ben. Das amerikanische Manager-Maga- 
zin Forbes! fand nämlich heraus, daß al- 
lein sein Privatvermögen 36,4 Milliarden 
US-Dollar beträgt. Mit anderen Worten: 
Wenn sich Gates heute zur Ruhe setzt, 
kann er hundert Jahre lang jeden Tag ei- 
ne Million Dollar ausgeben oder monat- 
lich 600 000 Patenschaften für Waisen- 
kinder in der Dritten Welt übernehmen. 
Die Drohung trifft also ein volles 
Säckchen und ist außerdem eine leere. 

Reno verlangt: Gates darf sein Be- 
triebssystem nur dann mit dem Internet 
Explorer ausliefern, wenn in der Doku- 
mentation steht, daß der Kunde den 
Browser nicht benutzen müsse, und wie 
er ihn wieder löschen kann. Mehr nicht! 

Ob sich die europäischen Justizmini- 
ster dem anschließen? Wer weiß! Viel- 
leicht lassen die demnächst ja die Risiken 
und Nebenwirkungen von Browsern 
auf den Beipackzettel schreiben. 6 
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Großer Mainboards-Test 
Die neuen Chipsätze für Pentium- und Pentium-Il- 
Prozessoren versprechen mehr Leistung und Funktionen. 
Wir haben insgesamt 27 damit bestückte Mainboards 


unter die Lupe genommen und sagen Ihnen, 
ob sie wirklich schneller sind. ................. 1 46 





Internet-Software: Die größten Rosinen 


Ein riesiger Selbstbedienungsladen voller nützlicher 
Schnäppchen-Programme: das Internet. Wir stellen die 
besten Shareware- und Freeware-Tools vor, unterteilt in 
sieben Kategorien, und geben die genauen 
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CD-ROM-Laufwerke: Generation 24X 


Geschwindigkeitsrausch: Die neuen CD-ROM-Drives 
versprechen, 24mal so schnell Daten lesen zu können 
wie ein herkömmliches Singlespeed-Laufwerk. Außer- 
dem sind sie Multiread-fähig. Was sie wirklich können, 
mußten zehn Geräte in unserem Testlabor 












Großer Online-Städtetest 


Wie heißt Deutschlands Online-Hauptstadt 1997? Konn- 
te sich der Vorjahressieger Köln an der Spitze halten? 
Wir haben die Online-Angebote ausgewertet und die 
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Musik & PC: Hits im Eigenbau 

Eine gute Soundkarte, ein Multimedia-PC und Kreativität — 
das ist die Grundausrüstung, mit der Sie sich Ihre musikali- 
schen Träume am Computer erfüllen können. Was Sie sonst 
noch brauchen, um sich ein richtiges Homestudio einzu- 
richten, erfahren Sie in unserem SPECIAL. Legen 
Sie los - nach dem Motto „Let the Music Play“! ... 1 06 


Projekt: Beatnik-Plugin 


Übers Internet Musik in CD-Qualität übertragen — das ist 
längst nicht mehr nur ein bloßer Surfertraum. Mit dem 


Beatnik-Plugin der Firma Headspace machen Sie aus Ihren 


Web-Seiten mit wohlklingenden Sounds multime- 
diale Ereignisse. Unser Projekt zeigt, wie's geht. 
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Waffe gegen lästige Werbe-Mails? 


Bisher war man machtlos gegen Massen-Mails. 
„Werbung - nein danke“-Aufkleber, wie sie als Schutz 
vor Postwurfsendungen eingesetzt werden, gibt es im 
Internet nicht. Abhilfe versprechen jetzt sogenannte 
Teergruben, die die Weiterleitung von Mails blockieren. 
Unser Report klärt auf über die neue Spamming- 
Wunderwaffe. 


Netzwerke im Doppelpack 


Begriffe wie Bridges, Hubs, Router und Switches gehören 
zum Einmaleins des Netzwerkers. Wir vermitteln Ihnen 
die Grundlagen. Außerdem erfahren Sie in unserem zwei- 
ten Netzwerk-Beitrag, wie Sie ein Local Area Net- 
work ans Internet anbinden. Los geht's auf Seite 


306 
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en Sie uns Ihre Meinung 





zum Heft und zu aktuellen Computerthemen 






‚DISKUSSIONS-AUFRUF 10/97: TATORT INTERNET 


Cybergangsters’ Paradise? 


Das Internet als Abbild der realen Welt: ein Ort, wo kriminelle Handlungen geplant, inszeniert und 
durchgeführt werden. Wie schützen Sie sich bei Ihren Reisen in die unendlichen Tiefen des Netzes? 


Drei Leser bekennen Farbe. 


Mehr Sicherheit! 


Das Internet spiegelt die heu- 
tige Welt mit all ihren 
schmutzigen Seiten (sowohl 
in der abstrak- 
ten als auch in 
der konkreten 


Nur ein Kommu- 
nikationsmedium 


Ich halte es für falsch, das In- 
ternet als ein Abbild der rea- 
len Welt zu betrachten. Viel- 
leicht wird in 20 oder 30 Jah- 


Netz begehen, aber deshalb 
wird es noch nicht zum Para- 
dies für zwielichtige Perso- 
nen. Allerdings wären besse- 
re Kontrollen schon wün- 
schenswert, um kriminelle 
Aktivitäten aufzuspüren 
oder gar zu verhindern. 









noch niemals passiert - und 
das bei einer durchschnittli- 
chen Online-Zeit von 150 


Stunden im Monat. 
STEFAN JURISCH 
(vıa E-MAIL) 


Absender 
unbekannt 


Das Internet ist schon eine 


ag TE: Bedeutung) ren der Cyberraum einmal ei- Nicht ganz unschuldig an ı komische Sache: Man weiß ei- 
RR wider. Eswür- ' ne Art virtuelle Welt werden, !' dieser Entwick- gentlich nie hun- 
; de sicherlich ; aberaufdem Wegdorthingilt ; lung sind zum ei- Kto Tre dertprozentig, 


man diese Entwick- mit wem man es 


zu tun hat. Viel- 
leicht läßt sich 


nen die Medien, 
die dem Internet 
zu einer derarti- 


es noch einige Hürden der 
Computertechnologie zu 
überwinden. Bisher ist das In- 


keine Home- 
pages mit Kin- 
derpornobil- 


allerlei schräge 


lung nicht aufhält!“ 


Gestalten und Profis 
STEFAN JURISCH 





dern geben, 
wenn der Be- 


ternetin meinen Augen nichts 
weiter als ein zusätzliches 


gen Popularität 
verholfen haben. 


EB ETT FT) 





noch feststellen, 
von welchem Te- 


darf aus der „realen“ Welt | Kommunikationsmedium. Zum anderen ei- ENT RN RETTTE lefonanschluß, 
nicht da wäre. ne gewisse ae von welchem PC 
Im Bereich des Kreditkar- Firma, die Assgishe ce ein Hack gestartet 
tenmißbrauchs und ähnlicher durch ihr ERLERNEN SR wurde - aber zu 
Straftaten muß noch viel für Streamwa- beweisen, ob 


die Sicherheit der Anwender 
getan werden. Bevor es keine 
hundertprozentig sicheren 
Schutzmechanismen gibt, 
werde ich keine Geldtransak- 
tionen über das Internet 
durchführen. 

Bisher wurde ich Gott sei 
Dank von Cyberattacken 
verschont bzw. habe noch 
keine einzige bemerkt. Aber 
ich weiß, daß ein guter 
Hacker in der Lage wäre, auf 
meine gespeicherten Daten 
zuzugreifen, während ich ge- 
rade online bin. 

ANDREAS FUNK 
(vIA E-MAIL) 
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Genauso wie Verbrechen 
auf postalischem Wege oder 
via Telefon geplant und auch 
teilweise durchgeführt wur- 
den und immer noch werden, 
geschieht das jetzt zusätzlich 
übers Internet. Zwar lassen 
sich einige Straftaten wie ei- 
nige Betrugsarten und Da- 
tenmanipulationen direkt im 


UNSERE SPIELREGELN 


Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail ist uns willkommen. Geben Sie bitte Ihre voll- 
ständige Adresse inklusive Telefonnummer an. Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröf- 
fentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in ei- 
ner späteren Ausgabe berücksichtigen. 
In der Rubrik Ein Fall für uns schildern Leser ihre Problerne mit Service & Support. Wir holen eine 
Stellungnahme der betreffenden Firma ein, damit der Fall in Ihrem Interesse gelöst wird. 

Unsere Adressen: DMV-Verlag, PC Magazin, Stichwort: FEEDBACK, Dornacher Str. 3d, 

85622 Feldkirchen; E-Mail: redaktion@pc-magazin.de 
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re-Fensterprogramm 
(ich weigere mich, die- 
ses als Betriebssystem 
anzuerkennen!) be- 
kannt ist. 
Insbesondere haben 
Fernsehen und Presse 
beim berüchtigten 
Thema Kinderpornos über- 
trieben - und zwar mit ihrer 
Warnung, jedem könne es 
passieren, plötzlich eine Mail 
mit einem kinderpornografi- 
schen Bild als Anhang zu er- 
halten oder in einem Chat- 
room solche Produkte ange- 
boten zu bekommen. Mir ist 
das in den letzten zwei Jahren 


Fritz oder Lisa an diesem 
Rechner gearbeitet hat, dürfte 
kaum gelingen. So zieht das 
Internet allerlei schräge Ge- 
stalten und Profis an, gegen 
die man kaum etwas ausrich- 
ten kann. Meine Bankgeschäf- 
te wickle ich trotzdem übers 
Internet ab. Dazu muß man 
eigentlich nur ein paar Vor- 
sichtsmaßnahmen einhalten: 
— Benutze niemals den Inter- 
net Explorer mit eingeschal- 
tetem ActiveX (dann macht 
er aber auch keinen Spaß). 

— Auch die neueste Version 
von Netscape muß es nicht 
sein. Erst mal abwarten, bis 
die Bugs beseitigt sind. 

- Sichere Dich mit einem gu- 
ten Virenscanner ab. 

Dann kann eigentlich 
nichts mehr schiefgehen. 
Auch meine persönlichen 
PIN-Nummern sind auf 
Festplatte gespeichert - 
natürlich nur verschlüsselt! 

PETER DRESKES 
(vIA E-MAIL) 
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FEEDBACK 


DISKUSSIONS-AUFRUF: WAS TUN GEGEN DIE WERBEFLUT IM INTERNET? 


Endlich gibt es eine wirksame Waffe ge- 
gen lästige Werbe-E-Mails: Sogenannte 
Teergruben blockieren tagelang die Wei- 
terleitung an die Adressaten (lesen Sieun- 
 seren Report auf $. 77). Nachteil: Auch re- 


SPECIAL: ISDN UND 
PCS, 10/97, AB S. 78 


Soforthilfe 


Ihr Artikel „Von günstig bis 
teuer“ (ab Seite 89) half mir, 
ein ISIDN-Problem zu lösen. 
An meinem ISDN-Telefon- 
anschluß betreibe ich eine 
Telekommunikationsanlage 
mitanalogen Endgeräten und 
parallel dazu im PC die 
Fritz!Card von AVM. Hin 
und wieder habe ich einige zu 
„Scherzen“ aufgelegte 
„Spaßvögel“ am Telefon. 
Schön wäre es, die Telefon- 
nummern solcher Anrufer 
ablesen zu können, was ja 
funktioniert, wenn beide 
Kommunikationspartner 
ISDN-Verbindungen nut- 
zen. Ich besitze jedoch kein 
ISDN-Endgerät, da es mir 
für den Hausgebrauch zu 
teuer ist. 

Dann stieß ich im ISDN- 
Software-Beitrag auf das 
Produkt Dsnoop 1.7 von Ha- 
jo Schmitt. Ich versorgte 
mich über Ihre Internet- 
Homepage mit dem entspre- 
chenden Archiv-File, ent- 
packte die Dateien, installier- 
te die Software, wie im beige- 
fügten Readme-File be- 
schrieben, und startete das 
Programm. Beim anschlie- 
ßenden Testanruf zeigte es 
mir die Rufnummer des An- 
rufers auf dem Bildschirm an. 
Der gesamte Vorgang dauer- 
te nur einige Minuten und lie- 
ferte sofort das gewünschte 
Ergebnis. So macht PC- 
Technik Spaß! 

MICHAEL HEISS 
(68623 LAMPERTHEIM) 


Was stimmt ? 


Mit Interesse habe ich den 
ISDN-Adapter-Test (Seite 
104) gelesen. Vor allem inter- 


sung? 


essierten mich die externen 
Adapter. Sie haben den 
Sportster ISDN TA von US 
Robotics getestet, obwohl es 
einen Original-Hersteller 
gibt und obwohl TKR ihn 
schon lange als Twister ver- 
kauft. 

Außerdem steht in der Ta- 
belle, daß mit dem Sportster 
Faxbetrieb möglich ist! Laut 
Hersteller geht das allerdings 


nicht. Was stimmt? 
SIEGFRIED KERKOW 
(vıa E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Der von uns getestete Adap- 
ter USR ISDN TA wird in 
Deutschland inzwischen von 
einigen Firmen vertrieben: 
Nur die Treiber und der Lie- 
ferumfang der Software un- 
terscheiden sich. Nach der 
Preissenkung war das TA bei 
US Robotics knapp 50 Mark 
günstiger als bei der Konkur- 
renz. 

Sie haben Recht: Das 
ISDN TA unterstützt keinen 
Fax-Support. In der Tabelle 
hätte das Nein-Symbol ste- 
hen müssen. Sorry! CH 


Telekom fehlt 

In Ihrem ISDN-PC-Karten- 
Test vermisse ich die Karten 
der Deutschen Telekom. 
Können Sie etwas über diese 


Karten sagen? 
GÜNTER ZIMMERMANN, 
MÜNCHEN (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Die Karte der Deutschen Te- 
lekom mit der Bezeichnung 
Teledat 100 stammt von 
Sedlbauer. Leider hatten wir 
bis zum Redaktionsschluß 
kein Testmuster vorliegen. In 
einer der nächsten Ausgaben 
werden wir die Karte nachte- 
sten. CH 


guläre Mails treffen später ein. Was hal- 
ten Sie von diesem Spam-Blocker: ideale 
Lösung oder Angriff auf die Freiheit im 
Netz? Sehen Sie vielleicht eine andere Lö- 


Schreiben Sie uns, oder schicken Sie eine E- 
Mail. Wir freuen uns auf eine spannende 
Diskussion im Heft und in DIP — dort 
wählen Sie unter www.pc-magazin.de die 


Rubrik DIP Talk und dann Feedback 


DELPHI-PROJEKT, 
10/97, S. 224 


Was fürs 
Serverherz 


Ein gelungener Artikel. Es ist 
immer wieder erstaunlich zu 
sehen, wie viele Informatio- 
nen ein Redakteur auf weni- 
gen Seiten unterbringen 
kann. Für den geringen Um- 
fang ist die CGI-Übersicht 
erstaunlich komplett. Ich 
selbst kenne das CGI-Proto- 
koll seit Jahren, benutze aber 
für Win-CGI-Programme 
keine Komponenten, son- 
dern eine „pure“ Unit, um 
Speicherplatz und somit Ge- 
schwindigkeit zu sparen. 
Eine Empfehlung möchte 
ich aussprechen: Als Web- 
Server haben Sie OmniHTT- 
Pd und WebSite empfohlen. 
Ich verwende zum Testen 
meiner (meist in Perl ge- 
schriebenen) Skripts immer 
den Freeware-Server Sambar 
Server, zu finden unter 
www.sambar.com 
Obwohl dieser für Windows 
95 konzipiert wurde, unter- 


stützt er alles, was das Server- 
herz begehrt: virtuelle Do- 
mains, SSS, FTP, Proxies zu 
allen erdenklichen Protokol- 


len und vieles mehr. 
PHıLıp HOFSTETTER 
(vIA E-MAIL) 


EIN FALL FÜR UNS, 
10/97, S. 1 


Produziert Viking 
für Matrox ? 


Mit Interesse las ich Ihren 
Bericht „Original und Fäl- 
schung“ über einen Leser, 
dem von einer Escom-2001- 
Filiale eine Matrox-Speiche- 
rerweiterung eines Fremd- 
herstellers als Originalversi- 
on verkauft wurde. Mir ist 
ein ähnlicher Fall passiert: 
Als Besitzer einer Millen- 
nium mit 2 MByte bestellte 
ich bei meinem Händler eine 
Original-Speichererweite- 
rung. Über mehrere Wochen 
vertröstete man mich mit der 
Behauptung, Matrox habe 
arge Lieferschwierigkeiten. 
Dann der erfreuliche Anruf, 


ER LIEBT Mich, 
ER LIEBT MICH NICHT, 
ER LIEBT MICH... 
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Unter den vielen Grafikkarten im Office-Bereich gibt es tatsächlich 
gerade mal eine, die intelligentes Hardwaredesign und modernes 
Grafikengineering mit einer beneidenswerten Ausstattung verbindet: 
IT N N TR b 


= 64-bit-Chip PERMEDIA 2, beispiellos schnell, für TrueColor bis 1280 x 
1024 und HighColor bis 1920 x 1200 Bildpunkten 

= Integriertes Video-In/Video-Out für Videokonferenz oder Ausgabe auf 
ART al a dc NclE 

= Ausgereiftes ELSA-Treibermanagement für kontinuierliches und 
sicheres Arbeiten am PC 

3 Zukunftsorientierte Technologie durch komplette Unterstützung 
weltweiter Standards 


ELSA WINNER 2000/0ffice 


ELSA AG - Sonnenweg 11 : D-52070 Aachen : Info-Telefon +49-(0)241-606-5114 - Info-Fax +49-(0)241-606-5199 - FaxBox +49-(0)241-606-9830 - Internet BB ARE 















PREISTIP 
Vergleichstest 997: 
3D-Grafiskarten 


Datenkommunikation 
Computergrafik 














ich könne die Erweiterung 
abholen. Als ich sie jedoch in 
Händen hielt, stellte ich fest, 
daß sie von der Firma Viking 
stammte. Mein Händler er- 
klärte, alle Matrox-Speicher- 
chips würden von Viking 
produziert und mit Wissen 
und Billigung von Matrox für 
einen gewissen Zeitraum von 
Viking direkt vertrieben. 
Auf meinen Anruf be- 
stätigte Matrox die Liefer- 
engpässe, mochte aber die Vi- 
king-Geschichte zunächst 
nicht glauben. Die Firma 
ging der Sache nach mit dem 
Ergebnis, daß der Händler 
abgemahnt wurde. Ich be- 
kam mein Geld zurück und 
von Matrox eine Adresse ei- 
nes seriösen Händlers, der 
mir dann innerhalb von zwei 
Tagen das Originalprodukt 


lieferte. 
BENNO HESSLER 
(vIA E-MAIL) 


T: CD-RE 

1/97, S. 
Testsieger 
vergriffen 
Über den CD-Brenner-Test 
habe ich mich sehr gefreut, da 
ich vorhabe, mir einen zuzu- 
legen. Überrascht war ich je- 
doch, als mir mein Händler 
mitteilte, Ihr Testsieger, Teac 
CD-R50S, sei ein Auslauf- 
modell. 

Gibt es einen aktuelleren 
Test, oder können Sie den 


Nachfolger, CD-R55S, eben- 


so empfehlen? 
ROLF FREUND 
(VIA COMPUSERVE) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Nach einer schriftlichen Aus- 
sage von Herrn Michael 
Schweigert, Vertriebschef 
Teac Deutschland, hat der 
Markterfolg des CD-R50S zu 
einem unerwarteten vorzeıti- 
gen Ausverkauf dieses Mo- 
dells geführt. Das annähernd 
baugleiche _ Nachfolgegerät 
CD-RSS5S soll ab sofort ver- 


fügbar sein - und zwar zu ei- 
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nem günstigeren Preis als sein 
Vorgänger. Einen ausführli- 
chen Test des CD-RS5S lie- 
fern wir in der nächsten Aus- 
gabe nach. MP 


TUR, 10 


u bunt 


Im Technik-Beitrag „Simu- 
liertes Strandgut“ habe ich 
mich über die Programmlı- 
stings geärgert, bei denen je- 
de zweite Zeile farbig unter- 
legt ist! Warum bieten Sie Ih- 
re Programme nicht wie Ihre 
Mitbewerber auf CD-ROM, 
zum Download an oder 
drucken sie wenigstens so, 
daß man sie via Scanner 
übernehmen kann? Ich hätte 
es gerne bequemer gehabt 
beim Test der Mustersimula- 
tion von Oliva porphyria! 
HANSJÖRG GRÖNERT 
(56076 KOBLENZ) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Die meisten Leser tippen die 
Listings ab und haben es mit 
der abwechselnden Unterle- 
gung leichter. Daß Sie ausge- 
rechnet dieses Programm 
nicht wie sonst üblich auf der 
Heft-CD finden, hat seinen 
Grund: Das Copyright für 
die elektronische Vervielfalti- 
gung liegt beim Springer- 
Verlag, der uns freundlicher- 
weise gestattet hat, das Li- 
sting abzudrucken. Sie finden 
umfangreichere Programme 
auf der Diskette zu Hans 
Meinhardts Buch „Wie 
Schnecken sich in Schale wer- 
fen“ (vorgestellt auf S. 249). 
An dieser Stelle eine Be- 
richtigung: Das Buch samt 
Diskette ist 20 Mark billiger, 
als im Text angegeben, kostet 
also nur 78 Mark. SK 


Quelle fehlt 
Auf Seite 156 berichten Sie 
über ein Tool namens 


HDJI5COPY. Leider fehlt 





Genug getippt! Schluß mit der Zeitverschwen- 
dung. Holen Sie sich den Smart Business Card 
Reader’, Die praktische und schnelle Methode 
zum Eingeben von Namen, Adreß- und Kontakt- 
informationen in Ihren Rechner. Mit dieser Komplettlösung 
können Sie sofort beginnen, die Daten Ihrer Geschäftskon- 
takte in den PC einzuscannen, Die Visitenkarte wird einfach 
eingeschoben und die Software erledigt den Rest: der Text 
der Karte wird eingelesen und in eine-Datenbank übertra- 
gen. Um einen bestimmten Eintrag zu finden, geben Sie 
einfach ein Wort oder einen Suchbegriff ein. 


Sie können die eingebaute PIM-Software benutzen, oder 
durch.einfaches Anklicken Daten in. Kontakt-Manager. wie 
AGT!, Maximizer, Sidekick und Gold-mine übertragen. 
Kompatibel mit allen PGs unter Windows® 3.1 oder 
Windows 95. 


Verlieren Sie Keine Zeit! 
Holen Sie sich den Smart Business Card Reader. 
Zu sehen im Internet unter www.seikosmart.com. 


Infoline: 061 02/297-147 
Infofax: 061 02/297-233 


sır® 
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SE) BRIEFE AN DIE REDAKTION 


FEEDBACK 


Schildern Sie uns Ihre Probleme mit Service & Su 


PUBLIX COMPUTER GMBH 


Fett und Krümel gratis 


nfang Mai bestellte ich 
bei publix Computer ein 
Nomai-MCD-Laufwerk. 
Entgegen der Zusage der Fir- 
ma wurde es Wochen zu spät 
und überdies mit kaputter 
und geöffneter Antista- 
tikhülle sowie einem fettver- 
schmierten Einbauanlei- 
tungsblatt und Brotkrümeln 
zugeschickt. Ich reklamierte 
den Zustand der Lieferung 
und bat um Zusendung des 
fehlenden Handbuchs sowie 
um ein Rücksendeformular. 
Es kam nichts. 
Das Laufwerk funktio- 
nierte ebenfalls nicht. Ein 
weiterer Anruf, zwei An- 


die Angabe, wo es zu bekom- 


men ist. 
HANS-WALTER SCHÄKER- 
MANN (VIA T-ONLINE) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Üblicherweise geben wir die 
Adresse des Herstellers (im 
Internet und postalisch mit 
Postleitzahl und Ort) an. In 
diesem Fall handelt es sich 
aber um einen „kleinen“ 
Shareware-Programmierer, 
der keine eigene Web-Seite 
oder Mailbox hat. Sie bekom- 
men die Software über einen 
der großen Shareware-An- 
bieter im Internet, etwa 


www.download.com 


www.shareware.com WN 


TIPS & TRICKS, 10/97 


Kleiner Fehler 


In Tip 26 auf Seite 174 hat 
sich wohl der Fehlerteufel 
eingeschlichen. Im Listing 
printf.inf fehlt in Zeile 16 hin- 
ter C:\Command das .com. 
Windows reagiert mit der 
Fehlermeldung 


Command.exe nicht ge- 
£funden 
RALF SPITZLEY SEN. 
(51371 LEVERKUSEN) 
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schreiben, ein Einschreiben 
sowie die Rücksendung des 
Geräts als Einschreiben mit 
Rückantwort blieben eben- 
falls ohne irgendeine Reak- 


tion der Firma. 
WOLFGANG DREILING 
(22529 HAMBURG) 


Stellungnahme von 
publix Computer 


Nach Rekonstruktion des 
Vorfalls können wir nur un- 
ser Bedauern mitteilen. Es 
handelt sich um eine Verket- 
tung unglücklicher Umstän- 
de, für die wir uns entschuldi- 
gen. Um solche Vorgänge in 
Zukunft zu vermeiden, ban- 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Vielen Dank für den Hin- 
weis. Die Erweiterung „com“ 
ist in der Tat nötig. ET 


REPORT: PATHFINDER- 
MISSION, 10/97, S. 66 


Die Russen waren 
die Ersten 


In Ihrem Artikel „Mars 


macht mobil“ ist Ihnen ein 
kleiner Fehler unterlaufen. 
Auf Seite 67 heißt es: 





An Bord war auch das erste 
von Menschen konstruierte 
Fahrzeug, das sich über die 
Oberfläche eines fremden 
Planeten bewegte... 

Das ist nicht richtig, denn 
bereits am 17.11.1970 landete 
mit der sowjetischen Luna 17 
das automatische Mondfahr- 
zeug Lunochod auf dem 
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en wir unseren Service stetig 
weiter aus. 

Inzwischen hat Herr Drei- 
ling ein neues Nomai-MCD- 


BR T CU RT AL ETT 


Einschreiben blieben ohne 
Reaktion. Ich bin mit meinem 


Latein am Ende.“ 
WOLFGANG DREILING 





Laufwerk erhalten. Der be- 
anstandete Zustand der Lie- 
ferung läßt sich nicht mehr 
nachvollziehen. Die mit dem 
Austauschlaufwerk gelieferte 
Bedienungsanleitung ist auf 


Mond; gesteuert wurde es 
von der Erde aus. Am 
15.1.1973 landete dann mit 
Luna 21 das Fahrzeug Luno- 
chod 2 weich auf dem Mond. 


A. PASSLACK, 
BERLIN (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
In der Tat gelang es den Lu- 


na-Missionen erstmalig, mit : 


dem von der Bodenstation 
kontrollierten Fahrzeug die 
Oberfläche des Erdtrabanten 
zu erforschen — einmal sogar 
11 Monate lang, wie uns ein 
Experte des Deutschen Mu- 
seums in München berichtete. 
Unser Autor wollte gewiß 
nicht die Leistungen der so- 
wjetischen Raumfahrt 
schmälern. Recht hatte er 
trotzdem insoweit, als der 
Mond ja- im Gegensatz zum 
Mars - kein (echter) Planet 


1st. MK 


HEFTKRITIK 
Bitte mehr Netz- 
werk-Themen ! 


Seit Monaten beschäftige ich 
mich zunehmend mit dem 


jeden Fall in einwandfreiem 
Zustand. 

Die Verzögerung beim 
Umtausch resultierte aus ei- 
ner kurzfristigen Liefer- 
knappheit: Zum Zeitpunkt 
der Rücksendung befand sich 
kein Laufwerk im Lager. 
Dennoch hätten wir Herrn 
Dreiling den Eingang der Re- 
klamation bestätigen und ihn 
informieren müssen. 

In der Tat bekommen wir 
die Laufwerke ohne Hand- 
buch und weiteres Zubehör 
geliefert. Jedoch legen wir bei 
Auslieferung einen Ausdruck 
des Handbuchs bei, welches 
auf dem Nomai-WWW-Ser- 
ver bereitliegt. Bei der Liefe- 
rung an Herrn Dreiling wur- 
de dies offensichtlich verges- 
sen. 

FRAU SCHMIDT, 
PUBLIX COMPUTER 


Thema Netzwerke. Dabei ist 
mir aufgefallen, daß Sie bis 
1995 regelmäßig ein Netz- 
werk-Magazin/Special im 
Heft hatten. Da Netzwerke 
verstärkt bis in den privaten 
Bereich hineinreichen und 
die Vernetzung übers Inter- 
net die Grenzen zwischen 
Unternehmen und Privaten 
immer mehr verschwimmen 
lassen, sollte dieses Thema 
wieder aufleben. 

Waren es früher Token- 
Ring- oder Peer-to-Peer- 
Netzwerke, so sind heute Cli- 
ent-Server-Architekturen mit 
TCP/IP-Protokollen sowie 
Kombinationen aus Netz- 
werkkarten- und DFÜ-Ver- 


bindungen die Kernthemen. 
SIEGFRIED BURGSTEDT 
(36037 FULDA) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Wir teilen Ihre Einschätzung 
und werden künftig verstärkt 
Netzwerk-Themen aufgrei- 
fen. Bereits in dieser Ausgabe 
finden Sie in der Rubrik 
Technik zwei Beiträge zur 
Thematik (S. 306 ff., 314 ff.) 
Außerdem ist für Ausgabe 
2/98 ein Netzwerke-Special 
geplant. RMJ/TB 





Die Bedienung Ihres Schirms 
sollte nicht zu schwierig sein. 





CONNECTING PEOPLE 


IT ©] der 445Xpro verfügt über ergonomische Drehregler, mit denen Sie Helligkeit und Kontrast sicher und genau einstellen: Sanftes 
Drehen statt nervöses Tippen. Mit dem großen NaviKey-Regler stimmen Sie alle Bildschirmparameter optimal ab. Für blend- 
freies Arbeiten sorgt das einzigartige NokiaCoating"" und das neuentwickelte Anti-Moire-Verfahren garantiert brillante Bildqualität. Müssen 
wir noch erwähnen, daß bei einer Bildwiederholfrequenz von flimmerfreien 120 Hz (bei 1280 x 1024) bzw. 80 Hz (bei 1800 x 1440) das Bild 
ruhig steht wie auf Papier? Schließlich soll das Kribbeln im Kopf von Ihren Ideen kommen. Und nicht vom Bildschirm. 


Mehr Informationen erhalten Sie in Deutschland bei Computer 2000 Deutschland GmbH, Tel. 0180-526 63 77 und bei Macrotron Distribution GmbH, Tel. 089-420 82 58, 
in Österreich bei Macrotron GesmbH, Tel. 00 43-1-40 81 54 30, in der Schweiz bei COS AG, Tel. 00 41-56-484 95 00. 






[um — ] Beim neuen 21"-Monitor 445Xpro von Nokia geht Ihnen die Einstellung Ihres Bildschirms ganz intuitiv von der Hand. Denn 
= SFR 











NACHRICHTEN 
AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Modem-Geschäft 
abstoßen 


Motorola will ihr Low-End- 
Modem-Geschäft und ihre 
Modem-Fabrik in Huntsville 
abstoßen. Die Entscheidung 
erlaube Motorola, sich auf 
Technologien mit höherem 
strategischen Wert zu kon- 
zentrieren, so Vize-Chef lain 
Morris. LAC 


Windows NT light 


Eine Windows-NT-Version 
für Heimanwender hat 
Microsoft-Chef Bill Gates auf 
der Seybold-Konferenz in 
San Francisco angekündigt, 
schreibt das Wall Street Jour- 
nal. Einen Zeitpunkt der 
Markteinführung nannte er 
nicht. JK 


EPOC-32-Lizenz 


Philips hat eine Lizenz für 
EPOC 32 — das 32-Bit-Be- 
triebssystem für Handheld- 
Computer von Psion — er- 
worben. Laut Psion will Phi- 
lips EPOC 32 „als Plattform 
für innovative Daten- und 
Nachrichten-Übermittlungs- 
systeme“ einsetzen. So soll 
ein Smartphone, mit dem 
man auch Faxe und E-Mails 
schicken und im Internet sur- 
fen kann, den Auftakt bilden. 
MK 


Rekordabsatz 


Einen Rekordabsatz bei Mi- 
kroprozessoren meldet Intel 
für das dritte Quartal. Daraus 
resultiert dem Unternehmen 
zufolge ein Umsatz von 6,2 
Milliarden US-Dollar und ein 
Ergebnis von 20 Prozent über 
dem des vergleichbaren Zeit- 
raums des Vorjahres (5,1 Mil- 
liarden Dollar). LAC 


Index verdreifacht 


Digitals Suchmaschine Alta- 
Vista hat einen neuen Index, 
teilte das Unternehmen mit. 
Mit rund 100 Millionen erfaß- 
ten Internet-Seiten sei er 
rund dreimal so groß wie der 
bisherige Index. JK 
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MICROSOFT AUF DER ANKLAGEBANK 


Ärger um Java 


DER STREIT UM JA- 
VA hat seinen 
Höhepunkt er- 
reicht. Sun hat 

Microsoft beim 
US District Court 
von Kalifornien ver- 
klagt. Der Streitwert 
beträgt 35 Millionen US- 
Dollar. Der Grund: Weder 
der neue Internet Explorer 4 
noch Microsofts Software 
Development Kit für Java 
(SDK]J) sind kompatibel zum 
Java-Standard. So fehlen 
zum Beispiel das Java Native 
Method Interface (JMI) und 
die Remote Method Invoca- 
tion (RMI). Nach Angaben 
von JavaSoft habe Microsoft 
eigene Klassen mit Win32- 
Features in die Kernbiblio- 
theken des Java Develop- 
ment Kit (JDK) eingebaut, 
die mit den Originalklassen 
verwechselt werden könn- 


ten. 
Microsoft habe damit den 
Lizenzvertrag gebrochen, 


meint JavaSoft-Chef Alan 
Baratz. „Sun hat die Verant- 







wortung für die be- 
deutenden Investi- 
tionen, die hun- 
derte von Fir- 
men in die Java- 
Technologie _ge- 
steckt haben“, sagt Ba- 
ratz. „Wenn Anwen- 
der das Java-Zeichen 
sehen, erwarten Sie, eine 
Write-Once-Run-Anywhere- 
Anwendung vorzufinden.“ 
Die Klageschrift wirft 
Microsoft vor, die standardi- 
sierte Java-Technologie zu 
verstümmeln, um plattform- 
übergreifende Applikationen 
zu verhindern. Microsoft 
versuche, Entwickler dazu zu 
zwingen, Java-Programme 
nur für auf Win32 basierende 
Plattformen zu schreiben. 
Sun will nun eine richterli- 
che Verfügung erwirken, die 
es Microsoft untersagt, das 
Logo Java-kompatibel zu 
verwenden. Lisa Poulson, 
Sprecherin von JavaSoft: 
„Wir unternehmen diesen 
rechtlichen Schritt, damit der 
Vertrag eingehalten wird, 


und nicht um ihn zu stornie- 
ren.“ Bis das Gericht ent- 
schieden hat, bleibe die Java- 
Lizenz deshalb bei Microsoft. 

Dazu Ralph Machholz, 
Manager bei Microsoft 
Deutschland: „Microsoft hat 
die lizenzierten Java-Bedin- 
gungen nicht geändert. Tat- 
sache ist, daß Microsofts J++- 
Implementation und die VM 
(Virtual Machine) von 
Microsoft derzeit mehr Sun- 
eigene Kompatibilitätstests 
bestehen, als Sun Micro- 
systems eigene VM.“ 

Machholz sagte weiter, die 
derzeitige Write-Once-Run- 
Anywhere-Strategie gelte 
nicht für Java. Java-Biblio- 
theken seien nicht auf allen 
Plattformen verfügbar. Zu- 
dem seien die Versionen der 
Bibliotheken auf den unter- 
schiedlichsten Release-Stän- 
den. Nur wenige verfügen 
wirklich über JDK 1.1. 

Einer der Forderungen 
von Microsoft will Sun jetzt 
nachkommen und das Java 
Compatibility Kit (JCK) so- 
wie die Testergebnisse des 
Internet Explorer 4.0 von ei- 
nem unabhängigen Labor 
überprüfen lassen, teilte ein 
Sprecher von Sun der Presse 
mit. 


NOVELLE DER HANDWERKSREFORM 


Gefahr für 38000 deutsche IT-Unternehmen 


ERHEBLICH BEEINTRÄCH- 
TIGT, teilweise sogar in der 
Existenzgrundlage gefährdet 
sind nach Meinung des 
Bundesverbandes Informati- 
onstechnologien (BVIT) 
rund 38000 deutsche IT-Un- 
ternehmen, wenn die geplan- 
te Neustrukturierung der 
Handwerksordnung in Kraft 
tritt. Sie bewirke, daß die 
meisten IT-Berufe unter die 
Sparte der Handwerksberufe 
fallen, schreibt der Verband 
in einer Pressemeldung. 

Die Folge: Nicht nur wer 
sich künftig selbstständig 
mache, müsse einen Meister- 
titel nachweisen — auch be- 


reits existierende Unterneh- 
men, die nach 1994 gegründet 
wurden, seien betroffen. Wer 
dies nicht könne, müsse mit 
erheblichen Beschneidungen 
seiner wirtschaftlichen Ent- 
scheidungsfreiheit rechnen - 
und zwar solange, „bis der 
Inhaber eine Meisterprüfung 
im IT-Bereich absolviert 
hat“. 

Die Liste der Tätigkeiten, 
die diese Neuregelung be- 
trifft, ist lang und umfassend: 
So zitiert der BVIT eine na- 
mentlich nicht genannte 
Handwerkskammer. Nach 
deren Ausführungen übt der- 
jenige das Handwerk des 


Büroinformationselektroni- 
kers aus, der „die Integration, 
Aufstellung und Inbetrieb- 
nahme, Reparatur und den 
Service von mechanischen, 
elektromechanischen, elektri- 
schen und elektronischen 
Maschinen, Anlagen und 
Geräten der Büro- und 
Datentechnik“ vornimmt. 
Auch das „Verbinden dieser 
Anlagen sowie die Planung, 
Fertigung und Inbetriebnah- 
me“ von Baugruppen an be- 
sagte Geräte falle in ihren Zu- 
ständigkeitsbereich. 

Wann die Novelle in Kraft 
tritt, ist derzeit noch unge- 
wiß. IK 


BORLAND 


Klage zurückgezogen 


DIE VORWÜRFE FÜLLTEN 
Seiten — die Rückzugser- 
klärung ist gerade mal drei 
Sätze lang. Ihr Inhalt: Bor- 
land und Microsoft haben 
den Rechtsstreit um angeb- 
lich ungesetzliche Methoden 
der Mitarbeiter-Abwerbung 
beigelegt. 

Borland hatte im Mai dem 
ungleich größeren Software- 


Rivalen vorgeworfen, mit 
Millionensummen führende 
Mitarbeiter nach Redmond 
zu locken - darunter Ent- 
wicklungschef Paul Gross 
und Delphi-Architekt An- 
ders Hejlsberg. In einer ge- 
meinsamen Mitteilung heißt 
es nun, daß das Verfahren 
„im besten Interesse beider 
Unternehmen“ beendet wor- 





den sei. Die Parteien seien 
übereingekommen, daß Ein- 
zelheiten der Vereinbarung - 
wie ein möglicher finanzieller 
Ausgleich - vertraulich sind 
und nicht kommentiert wer- 


den. MK 


APPLE 


Wird Jobs 
&-Chef? 


IM GEGENSATZ zu früheren 
Aussagen denkt Steve Jobs, 
derzeit Interims-Chef von 
Apple, darüber nach, den Job 
als Apple-CEO (Chief Execu- 
tive Officer) nun doch ganz zu 
übernehmen. Dies geht aus 
US-amerikanischen Pressebe- 
richten hervor. Jobs über- 
nahm seine derzeitige Aufga- 
be,nachdem CEO Gil Amelio 
im Juli zurückgetreten war. 
Jobs hatte auf der Macro- 
media User Conference in 
San Francisco angedeutet, 
„fester“ Apple-CEO werden 
zu wollen, heißt es in einer 
Pressemeldung. Einer Unter- 
nehmenssprecherin zufolge 
sei Apple allerdings weiter- 
hin auf der Suche nach einem 
neuen CEO. LAC 


ULTRA2-SCSI 


Schnelle Festplatten-Bytes 


NOCH IN DIESEM JAHR will 
Adaptec Produkte nach dem 
Ultra2-SCSI-Protokoll für 
den Massenmarkt bereitstel- 
len. Dies kündigte Adaptec- 
Chef Grant Saviers in einer 
Telefonkonferenz an. Bereits 
seit mehreren Jahren produ- 
ziert Adaptec SCSI-Host- 
Adapter, die Datenraten von 
5, 10 oder 20 MByte/s erlau- 


ben. Mit Ultra2-SCSI sollen 
dann Übertragungsraten bis 
zu 80 MByte/s möglich sein - 
und zwar ohne Verzicht auf 
die Abwärtskompatibilität zu 
bestehender SCSI-Peripherie. 
Und die nächste Verdopplung 
auf 160 MByte/s steht unmit- 
telbar bevor: Ultra3-SCS1 
kommt nach Ansicht von Sa- 
viers bereits 1999. MP 


ELEKTRONISCHES BEZAHLEN IM INTERNET 


Pilotprojekt CyberCash 


IM NOVEMBER wollen 
Dresdner Bank, die Sachsen 
LB und der amerikanische 
Software-Hersteller Cyber- 
Cash ein Pilotprojekt für 
elektronisches Bezahlen im 
Internet starten. 


Teilnehmen sollen laut 
Dresdner Bank etwa 10 Han- 
delsunternehmen und bis zu 
5000 Kunden und Mitarbei- 
ter der beiden Bankhäuser. 
Testende sei im ersten Halb- 
jahr 1998. JK 


TELEKOM 
PCs von der 


DIE TELEKOM WILL exklusiv 
über die T-Punkte und den 
T-Versand anschlußfertige 
Kommunikations-PCs ver- 
treiben. Dazu hat das Unter- 
nehmen eine Vermarktungs- 
Allianz mit Compaq und Sie- 
mens Nixdorf (SNI) ge- 
schlossen. 

Bei den von SNI und 
Compaq entwickelten und 


produzierten PCs handelt es 
sich laut Telekom-Sprecher 
Stephan Althoff nicht etwa 
um Netz-PCs, sondern um 
Standard-Geräte, die mit 
ISDN-Karte und T-Online 
ausgerüstet sind. Funktionen 
wie Telefax-Fähigkeit oder 
Video-Conferencing seien je 
nach Modell ab Werk serien- 
mäßig vorhanden. Die SNI- 


Geräte sind zu Preisen zwi- 
schen 2499 und 3699 Mark zu 
haben, das Compaq-Modell 
kostet 2299 Mark. 

Mit dem Angebot haben 
die drei Unternehmen vor al- 
lem den Privatkunden im Vi- 
sier. Aber auch kleine und 
mittlere Geschäftsunden so- 
wie Freiberufler und Bran- 
chenkunden zählen zur Ziel- 
gruppe. Vorführgeräte sollen 
in bundesweit 118 ausge- 
wählten T-Punkten präsen- 
tiert werden. LAC 


_ NACHRICHTEN 


AKTUELL 





KURZ & BÜNDIG 


Fusion 


McAfee hat Network Gene- 
ral übernommen: Das neue 
Unternehmen sei das welt- 
größte Unternehmen im Be- 
reich Netzwerksicherheit 
und Management-Software 
sowie die zehntgrößte unab- 
hängige Software-Company, 
so die Beteiligten. Bis zum 
Jahresende laufen die Ge- 
schäfte beider Unternehmen 
allerdings noch getrennt. LAC 


Buddies für 
Netscape 


Netscape will AOLs Buddy- 
Listen-Feature bis Ende des 
Jahres in ihren Browser ein- 
bauen. Der neue Service — 
Netscape AOL Instant Mes- 
senger genannt — ermögliche 
es in Zukunft, daß Netscape- 
User und die mehr als 13 Mil- 
lionen AOL-Anwender, die 
heute schon das AOL-interne 
Buddy-Feature nutzen, in 
Echtzeit und unabhängig vom 
Internet-Provider miteinan- 
der kommunizieren können. 
JK 


Krösus Gates 


Bill Gates bleibt der reichste 
Mann Amerikas, schreibt das 
amerikanische Magazin For- 
bes in seiner Liste der 400 
reichsten Amerikaner. Bill 
Gates habe sein Gesamtver- 
mögen von 18,5 Milliarden 
US-Dollar in 1996 auf derzeit 
39,8 Milliarden mehr als ver- 
doppelt, so das Magazin. Dies 
entspreche einem wöchent- 
lichen Zuwachs von rund 400 
Millionen US-Dollar. JK 


AMD macht Verlust 


AMD hat im dritten Quartal 
einen Verlust von rund 31,7 
Millionen US-Dollar ge- 
macht. Laut AMD-Chef San- 
ders ist die enttäuschende 
Ausbeute bei der Produktion 
des K6-Prozessors der Grund. 
Gleichzeitig sei der Verkaufs- 
preis des K6-Prozessors dra- 
stisch gefallen und AMDs 
übriges Geschäft in den Som- 
mermonaten eher schwach 
ausgefallen. JK 
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KURZ & BÜNDIG 


NetPC von Fujitsu 


Fujitsu ICL will seine ErgoPro- 
PC-Serie um einen NetPC er- 
weitern. Der ErgoPro NetPC 
sei mit mindestens 32 MByte 
SDRAM ausgerüstet und wür- 
de mit vorinstalliertem Win- 
dows NT ausgeliefert, teilte 
Fujitsu ICL mit. JK 


C2000 verkauft 
SNI-PCs 

Als einziger gesamteuropäi- 
scher PC-Distributor wird die 
Computer 2000 AG in Zu- 
kunft die gesamte Rechner- 
Palette von Siemens Nixdorf 
(SNI) vertreiben. Das Abkom- 
men umfasse derzeit 23 eu- 
ropäische Staaten mit Aus- 
nahme von Deutschland. 
Weitere Länder sollen später 
hinzukommen JK 


64 Bit für CE 


NEC hat nach eigenen Anga- 
ben erste Samples seiner 64- 
Bit-VRA111-RISC-Prozessoren 
ausgeliefert. Mit einer Re- 
chenleistung von 130 MIPS 
seien sie besonders für Win- 
dows-CE-Rechner und ande- 
re Handhelds geeignet, heißt 
es in einer Pressemeldung. Ab 
Januar soll die Massenferti- 
gung mit 500000 Stück pro 
Monat beginnen. JK 


Neue Sega-Spiele 

Insgesamt fast 100 neue Spie- 
le will Sega bis zum Ende des 
Jahres für ihre Sega-Saturn- 
Konsole ausgeliefert haben. 
Für November kündigt das 
Unternehmen die Adven- 
tures Atlantis und Lost World 
— Jurassic Park sowie das 
Jump&Run Sonic R für je 100 
Mark an. JK 


MS Office SR-1 
fertig 

Lange war es angekündigt, 
jetzt ist es endlich fertig: 
Microsofts deutsches Ser- 
vice Release 1 für MS Office. 
Es umfaßt ca. 8 MByte; der 
Download dauert bei einem 
Modem mit 28,8 Kbps ca. 1:15 


Stunden. Die Adresse: 
www.microsoft.com/ 
germany/office/ JK 
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SCHWEIZ 





Bloßstellung im Internet 


MINDESTENS EINE WOCHE 
lang hat ein Schweizer Amt 
die Namen von 250.000 Stel- 
lenlosen im Internet öffent- 
lich zugänglich gemacht, 
meldete die Frankfurter 
Rundschau. Damit nicht ge- 
nug: Zusätzlich habe man 
weltweit in deren Personali- 
enblättern stöbern können, 


die zusätzliche „Bemerkun- 
gen“ der Arbeitsämter ent- 
hielten. So sei unter anderem 
festgehalten worden, wer in 
psychiatrischen Kliniken ge- 
wesen sei oder eine mangel- 
hafte Arbeitseinstellung auf- 
gewiesen habe. 

Die Persönlichkeitsprofile 
waren im Arbeitsvermitt- 


lungs-Informationssystem 

des Schweizer Bundesamts 
für Industrie, Gewerbe und 
Arbeit (Biga) enthalten, 
schreibt die Frankfurter 
Rundschau. Die Biga habe 
das Fehlen eines Paßwort- 
schutzes mit Fehlern bei ei- 
ner Neuprogrammierung er- 
klärt. LAC 


STAR DIVISION 


Office-Paket für NCs 


STAR DIVISIONS BÜROPA- 
KET StarÖffice wird zukünf- 
tig weltweit mit der NC-Ser- 
ver-Software der Network 
Computer, Inc. (NCI) ausge- 
liefert. Eine entsprechende 
Lizenzvereinbarung haben 
die Oracle-Tochter und die 
Hamburger Star Division be- 
kanntgegeben. 


Star Division habe „das 
Unmögliche“ getan, so Jerry 
Baker, CEO von Network 
Computer Inc., und eine Of- 
fice-Suite für Network Com- 
puter entworfen, die keine 
Leistungseinbußen mit sich 
bringe. 

Das Paket mit der Ver- 
sionsnummer 4.0 basiere auf 


der sogenannten Universal- 
Network-Objects-Architek- 
tur (UNO), die für die ent- 
sprechende Geschwindigkeit 
beim Abrufen der Applika- 
tionen sorge. Die Client- 
Software benötige lediglich 2 
MByte Speicher im Network 
Computer. Das Paket wird 
voraussichtlich im Novem- 
ber verfügbar sein- dann sol- 
len auch der Preis sowie die 
Bundling-Details bekanntge- 
geben werden. LAC 


ROCKWELL 


100 Prozent Java im Chip 


EINEN FUNKTIONSTÜCHTI- 
GEN Mikroprozessor zur di- 
rekten Verarbeitung von Ja- 
va-Befehlen hat die Rockwell 
Avionics & Communication 
vorgestellt. Der neue Chip 
mit der Bezeichnung JEM1 
ist der erste einer Familie von 


Prozessoren, die den kom- 
pletten Befehlscode der Java 
Virtual Machine ausführen 
können. 

Durch den Verzicht auf Ja- 
va-Interpreter oder Just-in- 
time-Compiler steigern die 
JEM-Prozessoren die Verar- 


beitungsgeschwindigkeit von 
Java-Anwendungen um ein 
Vielfaches. Die in 0,5-Mi- 
kron-Technologie gefertig- 
ten, nur 6 Quadratmillimeter 
großen Chips sollen nach 
Aussagen von Rockwell und 
Sun Microsystems neue An- 
wendungsgebiete eröffnen, — 
beispielsweise in der Tele- 
kommunikation oder in Na- 
vigations-Produkten. MP 


USA 


Anti-Cyberterror-Plan für Clinton 


MIT DER BEDROHUNG der 
nationalen Infrastruktur 
durch Hacker-Angriffe will 
eine US-Kommission Schluß 
machen, berichtet USA To- 
day. Der Maßnahmenkatalog 
betreffe Computersysteme, 
die „lebenswichtige Elemen- 
te der Gesellschaft“ verwal- 
ten, darunter die Strom- und 
Wasserversorgung, Bankser- 
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vices und Telekommunikati- 
on, so die Zeitung. 

Ihre Vorschläge werde die 
Kommission Präsident Clin- 
ton unterbreiten. Dazu zählt 
zum Beispiel der Aufbau ei- 
nes sogenannten Informati- 
onsanalyse- und Warn-Zen- 
trums, das Hinweise auf Si- 
cherheitsverletzungen in In- 
dustrie und Regierung sam- 
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meln soll. Die Experten for- 
derten außerdem Gesetze, 
die die Handhabung sicher- 
heitsrelevanter Informatio- 
nen regeln sollen. Die größte 
Herausforderung bleibe da- 
bei die private Industrie, die 
sich von jeher dagegen sträu- 
be, Sicherheitsinformationen 
an die Regierung weiterzuge- 
ben. LAC 





Wissen, was los ist 


Immer das Neueste aus der 
Computerszene - diesen Ser- 
vice bietet die Redaktion des 
PC Magazin an jedem Werk- 
tag. Ob Microsoft bei Apple 
einsteigt, ob Intel die Prozes- 
sorpreise senkt oder ein bis- 
lang unbekannter Bug ausge- 
rechnet in Ihrem Lieblings- 
Browser lauert — wir halten 
Sie auf dem laufenden. 
Viele PC Magazin-Leser wol- 
len auf dieses tägliche Up- 
date nicht mehr verzichten — 
sie schauen im Internet nach: 
www.pc-magazin.de 
Und immer mehr abonnieren 
die PC-Magazin-Nachrichten 
direkt: Sie kommen dann als 


E-Mail ins Haus - 
frisch“ und kostenlos. 
Seit das Programm majordo- 
mo für die Verwaltung der 
Mailinglisten sorgt, ist das 
Bestellen noch einfacher ge- 
worden. Eine E-Mail an 
majordomo@ 
dmv-franzis.de 


mit der Zeile 


„druck- 


subscribe pc-magazin- 

news 
genügt. Genauso einfach er- 
halten Sie die wöchentlichen 
Mailinglisten aus dem 
DMV/Franzis’ Verlag. Mehr 
als 50000 Abonnements sind 
bereits in unseren Mailing- 
listen eingetragen. 


Unsere wöchentlichen Mailinglisten 


Angebot 


lotse - die besten Web-Seiten 





Online-Workshop Frontpage 
Tips und Tricks zu Linux 
DFÜ-Tips. 

 Office-97-Tips 





 ‚Grafik-Tips. 
Delphi-Tips 
zu Windows NT 





Welche neuen Inhalte 
www.pc-magazin.de 
und 
www.webtip.de 
bereithalten, zeigt Ihnen die 
Liste Neu diese Woche: 


subscribe neu-diese- 
woche 


| Aktuelle Nachrichten 


Befehl 

subscribe weblotse 
subscribe frontpage 
subscribe linux 
subscribe dfue 
subscribe office97 
subscribe buchtip 
subscribe java 
subscribe grafik 
subscribe delphi 
subscribe ms-nt 
subscribe wintip 











In allen Mailinglisten teilen 
wir regelmäßig mit, wie Sie 
sich jederzeit wieder austra- 
gen können. 

Übrigens: Seit dem 1. Oktober 
ist PC Magazin mit einem ei- 
genen Channel im Microsoft 
Internet Explorer vertreten. 


Was tut sich in der Welt der Computer? 


|| McAfee und Network 
General fusionieren 
Kostenlose Grafikbibliothek 
von SciTech 
Speicherriesen von Fujitsu 
Adaptecs bottleneck 
Initiative 

|| Borland kündigt Visual 

fi dBase7an 
Are Aiapsady für 10.000 
Entwickl 
AOL-Buddies für Netscape 

} Kurzmeldungen 


McAfee und Network General 
fusionieren 
14.10.1997 1 i 


Ihren geplanten Zusammenschluß gaben die US- 
Unternehmen McAfee und Network General am Montag 
bekannt. Der Wert der Aktien- Transaktion sall über 1,3 
Milliarden US-Dollar betragen. Die neu entstandene Firma mit 
dem Namen Network Associates, Inc. wird den Beteiligten 
zufolge das größte Unternehmen der Welt im Bereich 
Netzwerksicherheit und Managementsoftware sowie die 
zehntgrößte unabhängige Software-Company repräsentieren 








Es ist so einfach, 
TE] 








Haben Sie sich mal ausgerechnet, wie viele 
Stunden Sie allein bei der Organisation Ihres 
Jobs verschwenden? Dabei könnten Sie diese 
Zeit viel schöner verbringen ... 


Der TERMIN-MANAGER 


Mit dem TM6 können Sie alle Ihre Termine, 
Aufgaben und Projekte komfortabel planen und 
jederzeit überblicken — natürlich auch im Team. 


Der TM6 bietet Ihnen mit seiner Adressen- und 
Korrespondenzverwaltung alles, was Sie und Ihre 
Kollegen für ein modernes Kontaktmanagement 
benötigen. 


Durch die Einbindung von Internetadressen 

und dem integrierten Mailprogramm im TM6 
können Sie jetzt auch Ihre gesamte elektronische 
Kommunikation organisieren. 


Mit dem TM6 können Sie immer so arbeiten, 
wie Sie es sich vorstellen. Die Datenbank ist frei 
konfigurierbar, so daß auch Ihre individuellen 
Anforderungen erfüllt werden. 


Den neuen TM6 gibt es als Ein- und Mehrbenutzer- 
version für Windows 95 und NT 4.0. 


F ordern ste nos 


ve paket an 


083/544 178-0 
083/544 178 40 
tm6@spiess.com 





Martin-Greif-Str. 1 
80336 München 


WwwWw.spiess.com 
Zeitersparnis durch ausgereifte Software 





AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Win CE 2.0 Deutsch 


Microsoft und Cyrix haben 
zur Münchener Computer- 
messe Systems einen Hand- 
held-PC mit deutschem Win- 
dows-CE-2.0-Betriebssystem 
vorgestellt. Zwar handele es 
sich bei dem vorgestellten 
Cassiopeia-Modell noch um 
eine Vorabversion, so ein Ca- 
sio-Mitarbeiter. Aber Anfang 


des ersten Quartals wolle - 


man mit dem Gerät auf dem 
Markt sein. JK 


Jetzt über 
50 Millionen 


Im September ist die Inter- 
net-Gemeinde auf über 50 
Millionen Nutzer angewach- 
sen, so die Zahlen, die das 
Marktforschungsinstitut IDC 
auf seiner Internet ’98-Kon- 
ferenz vorstellte. Genauer: 
Ende September tummelten 
sich 53,2 Millionen User im In- 
ternet, von denen 44,2 Mil- 
lionen auch auf das WWW 
zugreifen. Die Differenz sei 
hauptsächlich darauf zurück- 
zuführen, daß Unternehmen 
E-Mail-Funktionen nutzten, 
ohne den Mitarbeitern einen 
Web-Zugang zu gewähren. 

Zum Jahresende erwarten die 
Analysten eine Zahl von 60 
Millionen Internet-Nutzern 
(ein Plus von 26 Millionen im 
Verlauf des Jahres) und 50 
Millionen Web-Surfern (plus 
22,4 Millionen). Insgesamt 
sollen zum Jahresende beina- 
he 30 Prozent der weltweiten 
PCs und NCs ins Internet ein- 
geklinkt sein. LAC 


Marktprognose 


Ein Volumen von 3 Milliarden 
US-Dollar wird der Markt für 
Internet-Software und -Ser- 
vices 1997 erreichen, so das 
Marktforschungsinstitut Ra- 


dicati Group 
www.radicati.com 


Derzeit führe Netscape den 
Internet-Browser-Markt mit 
65 % Marktanteil an. Auch am 
Markt für Internet-Server ha- 
be das Unternehmen mit ei- 
ner installierten Basis von 
52 % die Nase vorn. LAC 


NACHRICHTEN. 
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MS-LIZENZPOLITIK 


US-Regierung droht Microsoft 


NACHDEM SICH bereits die 
Europäische Kommission 
mit Microsofts Lizenzprakti- 
ken beschäftigt, ist jetzt das 
US-Justizministerium aktiv 
geworden: Nach einem Be- 
richt des Wall Street Journal 
beantragte es bei einem ame- 
rikanischen Bundesgericht 
eine Strafe von täglich einer 
Million Dollar, wenn das 
Unternehmen nicht seine Li- 
zenzpolitik ändere. Micro- 
soft solle aufhören, die Win- 
dows-95-Lizenz für PC- 
Händler an die Bedingung zu 
knüpfen, auch den Internet 
Explorer auszuliefern. Micro- 
soft argumentiert hingegen: 
Der IE sei integraler Bestand- 


teil des Betriebsystems und 
kein Einzelprodukt. Die 


zweite Forderung des Mini- 





steriums: Microsoft müsse 
Windows-95-Nutzer darauf 
aufmerksam machen, daß sie 
den Explorer nicht unbe- 
dingt benötigen und einfache 
Anweisungen geben, wie die- 
ser zu entfernen sei. 


Drittens solle das Unter- 
nehmen einen Großteil der 
Schweigeverpflichtungen 
aufheben, die Geschäftskun- 
den unterschreiben müßten. 
Diese Praktiken seien „ein 
Mißbrauch von Monopol- 
Macht“, zitiert das Blatt den 
Chef der Anti-Trust-Abtei- 
lung des US-Justizministeri- 
ums. 

Dem Bericht zufolge be- 
ruft sich die US-Regierung 
auf ein 1995 unterzeichnetes 
Abkommen. Damals habe 
Microsoft unterschrieben, 
PC-Händler nicht zu wett- 
bewerbshinderlichen Li- 
zenzvereinbarungen zu ver- 
pflichten. IK 


INTEL UND DEC 


Patenter Prozessor-Handel 


NACH EINEM halben Jahr 
Gerichtsstreit wollen Intel 
und DEC nun eng zusam- 
menarbeiten: Ende Oktober 
gaben die beiden Unterneh- 
men langfristige Liefer- und 
Lizenzabkommen bekannt. 
Für 700 Millionen US-Dollar 
verkauft Digital darüber hin- 
aus Produktionsanlagen an 
Intel- darunter die Chip-Fa- 
brik in Massachusetts und 
Entwicklungseinrichtungen 
in Israel und Texas. 

Das Abkommen ist eine 
Art außergerichtliche Eini- 
gung im Patentstreit zwi- 
schen den beiden Unterneh- 
men. Bis die US-Regierung 


das Chip-Geschäft geneh- 
migt, ruht die DEC-Klage 
vom Mai dieses Jahres. Der 
Vorwurf: Intel habe Alpha- 
Patente abgekupfert. 

Jetzt zahlt Intel US-Presse- 
berichten zufolge Lizenzge- 
bühren in Höhe von 200 Mil- 
lionen Dollar. Darüber hin- 
aus sei zu erwarten, daß DEC 
Preisnachlässe für Intel- 
Chips erhält. Den Gesamt- 
wert des Geschäfts schätzen 
Beobachter auf 1,5 Milliar- 
den US-Dollar. 

Das Alpha-Chipdesign 
und die Designer-Teams 
bleiben bei Digital. Intel be- 
tont: Es sollen noch mehrere 


Generationen an Alpha- 
Chips folgen. Intel über- 
nimmt dabei die Fertigung 
der Prozessoren. 

Digital hat angekündigt, 
eine komplette Produktlinie 
mit Systemen auf der Basis 
von Intels 64-Bit-Prozesso- 
ren zu entwickeln. „Mit 
technischer Hilfe von Intel“ 
werde DEC das hauseigene 
Betriebssystem Digital Unix 
auf diese Prozessoren por- 
tieren. 

Bei Intel geht man davon 
aus, daß es ein Jahr dauert, 
bis die neu erworbene Pro- 
zessorfabrik in Hudson 
(Massachusetts) Gewinne 
abwirft - so Intels President 
und COO Barrett in einer 
Telefon-Pressekonferenz am 
27. Oktober. RMJ/MK 


ORACLE UND APPLE 


Ellison: Auftritt mit Hindernissen 


EINEN SCHWEREN STAND 
hatte Oracle-Chef Larry EI- 
lison auf der Oracle Open 
World. Nicht nur, daß er sich 
skeptische Fragen zu seinem 
Netz-Computer gefallen las- 
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sen mußte -— beim Versuch, 
eine E-Mail samt Grafik-An- 
hang zu versenden, spielte 
das Netz nicht mit. Wie das 
amerikanische Online-Ma- 
gazin Infoworld Electric wei- 
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ter berichtete, machte beim 
zweiten Versuch dann auch 
noch der Oracle Parallel Ser- 
ver schlapp. „Es war ein Fias- 
ko“, zitiert die Zeitschrift den 
Oracle-Boss. MK 
















15" Philips 
Brilliance 105 4 


reisempfehlung 


Den 15" Farbmonitor mit prämiertem 
Design gibt es jetzt für brillante 
DM 799,- (unverb. Preisempf.). Er 
garantiert absolute Farbgenauigkeit, 
Bus ess Electronics scharfe Kontraste und gleichmäßige 
Infor mation Froduct Helligkeit. Natürlich ist der Philips 
Brilliance 105 auch umweltfreundlich 
* Nach Einsendang der Kaufbestätigung nach TCO’95. Ärgern Sie sich daher 
s Philips Brilliance 105 erhalten nicht länger mit Ihrem alten herum. 
Denn für den bekommen Sie beim 
Kauf eines Philips Brilliance 105 bis 
ihr zu DM 99,- zurück. Und Ihr alter 
'hän ler vor Ortfest. wird fachgerecht recycelt. 




















AERT-USEEE 


KURZ & BÜNDIG 


Winzling 

Mit dem ViewStation AS6E 
kommt ein 30-Bit-A4- 
Flachbettscanner für 285 
Mark. Die kleine Bauform 
(375 x 270x 70 mm, 3 kg) er- 
reicht er durch den Contact 
Image Sensor (CIS). Die physi- 
kalische Auflösung beträgt 
300 x 600 dpi. Der Anschluß 
zum PC erfolgt über die pa- 
rallele Schnittstelle. LIP 
Info: Artec, Kurhessenstr. 3, 
64546 Mörfelden-Walldorf, 

Tel.: 06105/28 90 11, 

Fax: 06105/ 28 90 88, 
www.artec-electronics.de 


Plus für StarOffice 


300 Formulare und 1000 Mu- 
stertexte für das Office-Pa- 
ket von Star Division bietet 
Vorlagen zu StarOffice. Die 
CD-ROM gibt Hilfe zu The- 
men wie Beruf, Bildung, Fi- 
nanzen oder Versicherungen. 
Preis: 19,95 Mark. TR 


Info: Deckarm & Co, Maxplatz 10, 
66386 St. Ingbert, Tel.: 06894/ 

9 29 30, Fax: 06894/92 93 94, 
www.dco.net 


Blauer Engel 


Als erster Druckerhersteller 
erhält Lexmark für eine 
ganze Druckerserie den Blau- 
en Engel. Die Optra S-Serie 
besteht aus Laserdruckern, 
die 12, 16 und 24 Seiten aus- 
geben. LIP 
Info: Lexmark, Max-Planck-Str. 12, 
63128 Dietzenbach, Tel.: 06074/ 
48 80, Fax: 06074/48 82 50, 
www.lexmark.de 


Flachmann 


Die laut Hersteller erste Ul- 
tra-SCSI-Festplatte im 3,5- 
Zoll-Fomat mit 9,1 GByte Ka- 
pazität, 1 Zoll Bauhöhe und 
MR-Köpfen heißt WD Enter- 
prise 9,1. Vergleichbare Spei- 
cherriesen sind 1,6 Zoll hoch 
und benötigen mehr Energie. 
Die Enterprise 9,1 verbraucht 
im Leerlauf 9,2 Watt. RM) 
Info: Western Digital, Zamdorfer 
Str. 26, 81677 München, 
Tel.:089/ 9 22.00 60, Fax: 089/ 
91 46 11, www.fastmuc.de 
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CANON-TINTENSTRAHLER BJC7000 


P-POP-Tänzer. 


DAS FLAGGSCHIFF in Ca- 
nons neuer Bubble-Jet- 
Drucker-Generation heißt 
Power Printer BJC-7000. 
Wichtigstes Merkmal: die P- 
POP-Technologie (Plain Pa- 
per Optimized Printing): 
Normalpapier wird mit einer 
Ink Optimizer genannten 
Emulsion direkt aus dem 
Druckkopf so beschichtet, 
daß die Seite die optimale 
Oberfläche für den anschlie- 
ßend „abgefeuerten“ Tinten- 
tropfen bieten soll. Der Her- 
steller verspricht gestochen 
scharfe Text- und brillante 
Farbdrucke auf Normalpa- 
pier, die außerdem wasserfest 
sind. Auch der neue, optio- 


NORTON ANTIVIRUS 4.0 


Jägermeister 


EINE RUNDUM-ERNEUE- 
RUNG hat Symantec ihrem 
Viren-Jäger gegönnt: Unter 
der Oberfläche werkelt eine 
neue Virenerkennungstech- 
nologie namens Blood- 
hound, die auch bisher unbe- 
kannte Viren anhand typi- 
scher Verhaltensweisen zu 80 
Prozent erkennen soll. Wich- 
tig: Das gilt auch für Makro- 
viren — denn gerade deren 
Anzahl explodiert regelrecht. 
Neu am selbsttätigen Update 
von Programm und Virensig- 
naturen über das Internet ist 
eine Timer-Funktion, dieden 


EEE SUISSE TENNE 0. 








nale 7-Farb-Fo- 
todruckkopf arbei- 
tet mit P-POP-Techno- 
logie, was laut Canon Aus- 
drucke in Fotoqualität auch 
auf billigem Normalpapier 
erbringen soll. 

Der BJC-7000 bietet einen 
Papiereinzug, der Druckme- 
dien bis zu einem Gewicht 
von 550g/m? und 0,8 mm 
Dicke verarbeitet. Außerdem 
bedruckt er Papier im Über- 
format DIN A4+. Damit 
kann eine volle DIN-A4-Sei- 
te ohne Ränder bedruckt 
werden, oder es bleibt an den 
Rändern Platz für Kommen- 
tare oder Passermarken, die 
viele professionelle Grafik- 


Abgleich automa- 
tisch vornimmt. 
AntiVirus 4.0 
gibt es für alle 
Microsoft-Be- 
triebssysteme von 
DOS bis Windows 
NT. Ergänzt wird 
die Reihe durch ei- 
ne Version für NT- 
Server, die Installation und 
Update für einzelne PCs zen- 
tralisiert. Diese Version läuft 
auf Intel-PCs und DECs Al- 
pha. Die Version für Win- 
dows 95/NT kostet 99 Mark, 
die DOS/Windows-3.1-Ver- 


ONTRACK DATA ADVISOR 


Gratis-Plattenschnüffler 


BEI PROBLEMEN mit der 
Festplatte hilft Data Advisor 
2.02: Das Tool paßt auf eine 
Diskette und bringt sein eige- 
nes bootfähiges Betriebssy- 
stem mit. Damit startet es auf 
jedem PC mit Intel-Prozessor 
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und schließt so Fehler aus, die 
durch das normale Betriebs- 
system entstehen. Es prüft die 
Systemkonfiguration, den 
Hauptspeicher, die Festplat- 
ten-Oberfläche und abschlie- 
ßend die Datenstrukturen. Im 





NORTON ANTIVIRUS 4.0 erkennt jetzt 
auch Makroviren. 








FÜR AUSDRUCKE IN 
FOTOQUALITÄT sorgt 
der Canon BJC-7000, indem er 
Normalpapier mit einer spezi- 

ellen Emulsion beschichtet. 


programme setzen. Der Po- 
wer Printer wird mit Trei- 
bern für Windows 3.x und 95 
ausgeliefert. Zusätzlich bietet 
Canon kostenlos Treiber für 
Windows NT 4.0, OS/2 und 
AutoCAD für DOS über die 
Canon-Homepage an. Zur 
Markteinführung soll der 
BJC-7000 rund 900 Mark ko- 
sten. RMJ 


Info: Canon, Fichtenhain A10, 47705 
Krefeld, Tel.: 02151/34 95 66, Fax: 
02151/34 95 99, www.canon.de 





sion 129 Mark und beide zu- 
sammen als Professional Ver- 
sion 149 Mark. WN 
Info: Symantec, Kaiserswerther Str. 
115, 40882 Ratingen, Tel.: 069/ 

66 4103 00, Fax: 69/66 41 03 33, 
www.symantec.de 


Falle eines groben Fehlers 
empfiehlt sich ein Anruf bei 
den Spezialisten von On- 
Track. Das Tool gibt es ko- 
stenlos im Internet, ebenso 
wie eine Betaversion 3.0, die 
auch FAT32 unterstützt. WN 


Info: OnTrack Data Recovery, Hanns- 
Klemm-Str. 5, 71034 Böblingen, 

Tel.: 00800/10 12 13 14, Fax: 070317 
64 4110, www.ontrack.com 





OFFICE-TOOLS 


Vorlagen 
nutzen 


EINE GANZE Sammlung von 


Tools, Vorlagen und Hilfen 
für das Office-Paket von 
Microsoft bietet G.1.B. an. 

Für Excel, WinWord und 
Access gibt es eine Reihe fer- 
tiger Lösungen auf fünf CD- 
ROMSs, zum Beispiel Ange- 
botsverwaltung (Access), 
Kassenbuch (Excel), Brief- 
papier (WinWord) oder 
Vetragsmustertexte. Darüber 
hinaus sind die CDs mit 
Shareware-Programmen, 
Makros und 1000 Cliparts ge- 
füllt. Zu jeder Scheibe gibt es 
ein eigenes, rund 80 Seiten 
dickes Beschreibungsheft. 
Wer bereits ältere Office- 
Versionen kennt, kann Office 
97 mit dem dreistündigen Vi- 
deo-Umsteigerkurs kennen- 
lernen. Als Bonus sind 25 Sei- 
ten Spezialpapiere von Sigel 
enthalten (Visitenkarten mit 
Mikroperforation, Briefpa- 
pier, Karten etc.). 

In gleicher Aufmachung 
sind zwei weitere Pakete spe- 
ziell für Excel und WinWord 
97 erhältlich. Der Schwer- 
punkt liegt dabei auf Format- 


AUTOFILL COMPACT 





vorlagen sowie fertigen Mu- 
sterbriefen und -tabellen. Sie 
lassen sich im Privatbereich 
und auch geschäftlich einset- 
zen. Clipart-CD und Sigel- 
Papiere sind ebenfalls mit da- 
bei. Alle drei Pakete kosten je 
49,95 Mark. 

Ganz auf WinWord 97 
konzentriert sich Office 
Toys 97, eine Makrosamm- 
lung mit über 50 neuen 
Funktionen. Die Bandbreite 
reicht vom Projektmanager, 
der mehrere Dokumente un- 
ter einem Namen zusam- 
menfaßt und speichert, über 
einen AutoPilot, der bis zu 21 
Befehle automatisch aus- 
führt, bis zum selektiven Lö- 
schen von Formatierungen. 
Der Preis: 80 Mark. WN 


Info: G.l.B. Verlag, Truderinger Str. 
287, 81825 München, Tel.: 089/ 
4.20 40.00, Fax: 089/42 04 00 10, 
www.gib.de 


Einmal volltanken, bitte 


EIN NACHFÜLLSYSTEM für 
Tintenstrahldrucker der HP- 
DeskJet-500-, 600- und 850- 
Familien bietet die Firma 
PMS unter dem Namen Ge- 
ha Autofill Compact an. Die 
vollautomatisch und Mikro- 
prozessor-gesteuerte Anlage 








befüllt nach Angaben von 
PMS auch die sogenannten 
BIFF-Patronen (nicht nach- 
füllbar laut HP!). Der Auto- 
fill Compact soll auch Patro- 
nen mit defektem Unter- 
drucksystem erkennen. Das 
Gerät kostet rund 120 Mark 
inklusive einem Nachfüll- 
tank. Ein weiterer Nachfüll- 
tank kostet 49 Mark. Zur Ce- 
BIT soll dieses System auch 
für Canon-Tintenpatronen 
verfügbar sein. LIP 


Info: PMS GmbH, Schönbrunner 
Str. 64, 78664 Eschborn, 
Tel.: 07403/ 9 20.00, 
Fax: 07403/92 00 80 


HARDWARE/SOFTWARE 


AST ASCENTIAM 


Notebook 
mit USB 


EIN NEUES Spitzenmodell 
krönt die Notebook-Reihe 
Ascentia M des Herstellers 
AST, vor kurzem erst von 
Samsung aufgekauft. Das 
Notebook M5230X soll (wie 
schon lange von Herstellern 
versprochen) die gleiche Lei- 
stung wie ein High-End- 
Desktop-PC bieten. 

Die Eckdaten: 233-MHz- 
Pentium-Prozessor, 64 
MByte EDO-DRAM, 512 
KByte Level-2-Cache, 
20fach-CD-ROM, 16-Bit- 
Soundkarte, 2 MByte Video- 
RAM mit 64-Bit-Interface, 
aktives 13,3-Zoll-XGA- 
TFT-Display _(1024x768 
Punkte) und Festplatte mit 4 
GByte Kapazität. 

Wie fast alle Notebook- 
Hersteller liefert AST seine 





Geräte mit einem USB (Uni- 
versal Serial Bus) aus. Außer- 
dem kommuniziert das Ge- 
rät über einen bidirektiona- 
len Infrarot-Port und kann 
an eine externe Docking-Sta- 
tion angeschlossen werden. 
AST verspricht mindestens 
zwei Stunden Batteriebe- 
trieb. Der Preis: 12 075 Mark 
inklusive Windows NT 4.0. 
RMJ 


Info: AST Europe, 3 Roundwood 
Stockley Park, Uxbridge, 
Middlesex UB11 1EX, 

Tel.: 0130/82 94 65, 

Fax: 0044/181/5 8733 0, 
www.ast.com 


a Teer 


KURZ & BÜNDIG 


Etikettendruck 


Die Etikettendruck-Funktion 
von WinWord reicht nicht 
aus? Die CD-ROM Print-It bie- 
tet mehr Auswahl bei der gra- 
fischen Gestaltung und an 
Vorlagen für Etiketten und Vi- 
sitenkarten sowie eine Ju- 
stierfunktion für den Drucker. 
Preis: 19,80 Mark. TR 
Info: Systhema, Frankfurter Ring 
224, 80807 München, Tel.: 089/ 
32 47 30, Fax: 089/ 32 47 3150, 
www.systhema.de 


Drei Sätze heiße 
Ohren 


Drei neue Lautsprechersyste- 
me präsentiert Creative Labs. 
Alle drei Systeme basieren 
auf einen Subwoofer und 
zwei Satellitenspeakern. Die 
Preise liegen bei 199 Mark, 
349 Mark und 649 Mark für 
das Top-Modell. LIP 
Info: Creative Labs, Feringastr. 6, 
85774 Unterföhring, Tel.: 089/ 
99 28 710, Fax: 089/99 28 7122, 
www.creativelabs.com 


Wortgewaltig 


Lexika für Englisch, Italie- 
nisch, Spanisch, Französisch, 
Portugiesisch, Latein, Altgrie- 
chisch und Neugriechisch hat 
AlphaSoft auf die TrueCard- 
Professional-CD-ROM ge- 
packt. Hinzu kommt ein Vo- 
kalbeltrainer mit Sprachaus- 
gabe. Das Windows-Pro- 
gramm kostet 99 Mark. TR 
Info: AlphaSoft, Aldinger Str. 86, 
70806 Kornwestheim, Tel.: 
07154/18 27 00, Fax: 07154/49 39 


NetWare-Notarzt 


Das Backup-System Seagate 
Backup Exec 7.5 enthält auf 
Wunsch die Option Intelli- 
gent Disaster Recorvery 
(IDR). Damit läßt sich ein Net- 
Ware-Server wiederherstel- 
len, ohne daß NetWare neu 
installiert werden muß. Die 
Preise beginnen bei 2298 
Mark. WN 
Info: Seagate, Messerschmidtstr. 

4, 80992 München, Tel.: 089/ 

14 30 50 00, Fax: 089/14 30 55 00, 
www.seagatesoftware.com 
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AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


MiDiI lizenzfrei 


20 000 lizenzfreie MIDI-Sty- 
les hat die Arnold Music Lib- 
rary im Angebot. Ein MIDI-to- 
WAV-Konverter ist ebenso 
integriert wie ein „Reinhör- 
programm“. Die Stilrichtun- 
gen reichen von Klassik bis zu 
Techno. Preis: 39,95 Mark. TR 
Info: PC Music, Wollrüggen 23 a, 
45136 Essen, Tel.: 0201/51 04 74, 
Fax: 0201/51 03 59, 
www.newmotion.de 


Anfängerglück 

Die digitale Kamera Video 
Blaster WebCam bringt für 
ungeübte Anwender konzi- 
pierte Hard- und Software 
mit. Sie ermöglicht es, über 
einen Internet-Zugang Bilder 
zu grabben und per Video 
über das Internet zu kommu- 
nizieren. Preis: 349 Mark. Lip 


Info: Creative Labs, Feringastr. 6, 
85774 Unterföhring, Tel.: 089/ 
99 28 710, Fax: 089/99 28 7122, 
www.creativelabs.com 


Datenfischer 


Ausnahmen und Muster in 
Geschäftsdaten entdeckt das 
DataMining-Tool Scenario 
2.0. Außerdem findet es ver- 
steckte Beziehungen zwi- 
schen Faktoren und ermittelt 
Grenz- und Bezugswerte. Die 
Software greift auf alle gän- 
gigen Datenbanken zu und 
erzeugt selbständig Samples. 
Preis: 1295 Mark. WN 


Info: Cognos, Lyoner Str. 40, 
60528 Frankfurt, Tel.: 069/ 

6 65 60, Fax: 069/6 66 10 61 
WWW.Ccognos.com 


NDS für Win NT 


Novell stellt eine Beta-Versi- 
on der NDS (Netware Direc- 
tory Services) für Windows- 


NT-Server ins Internet 
www.novell.com/nds/nd 
s-4nt 


NDS verspricht eine einheitli- 
che Verwaltung von NetWare- 
und NT-Servern. US-Preis: ab 
345 Dollar für fünf User. wN 
Info: Novell, Monschauer Str. 12, 
40549 Düsseldorf, Tel:. 0211/ 

5 63 10, Fax: 0211/31 09, 
www.novell.de 
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NEUE SCANNER UND DIGITALKAMERA 


Rundumschlag 


ALS MIDRANGE-DIGITAL- 
KAMERA positioniert Agfa 
die ePhoto 1280. Sie arbeitet 
mit maximal 960 x 1280 
Punkten Auflösung. Auf die 
4 MByte große SSFDC-Spei- 
cherkarte passen jenach Auf- 
lösung zwischen 6 und 60 
Bilder. Als Sucher dient ein 
zwei Zoll großes LC-Dis- 
play. Ungewöhnlich für die 
Preisklasse ist das um 270 
Grad schwenkbare 3fach- 
Zoomobjektiv (Brennweite: 
38 - 114 mm). Weitere 
Merkmale: 30 Bit 
Farbtiefe, Empfind- W 
lichkeit 50 ISO, Makro- W 
Einstellung bis 10 cm und 


integrierter Blitz (Leitzahl: 


7,8). Die Verschlußzeiten: 
1/1000 bis 1/30 Sekunde. 
Mögliche Qualitätsverlu- 
ste nach der Bildkompressi- 
on mit JPEG soll die Photo- 
Genie-Technologie vermei- 
den. An Software gibt es das 


I 
ı 
! 
ı 
ı 
' 
ı 
l 
I 
I 
I 
! 
! 
l 
I 
l 
ı 


Bildverarbeitungsprogramm 
Agfa PhotoWise sowie Pho- 
toVista und LivePix SE. Preis 
der ePhoto: 1899 Mark. 

Mit dem preiswerten Ein- 
stiegsmodell SnapSan 310 er- 
gänzt Agfa ihre 
Scan- 










ner- 
Consu- 

merserie. Das 
Gerät arbeitet mit 30 Bit 
Farbtiefe bei einer optischen 
Auflösung von 300 x 600 dpi 
(interpoliert: 4800 dpi). Zum 
Lieferumfang des 310 


TOSHIBA-DESKTOPS EQUIUM 5230D, 6230D 


Ein- und Aufsteigerklasse 


ZWEI NEUE Desktop-PCs 
stellt Toshiba mit dem Equi- 
um 5230D und dem 6230D 
vor. Das kleinere Modell be- 
sitzt neben einem mit 233 
MHz getakteten MMX-Pen- 
tium-Prozessor 32 MByte 
EDO RAM, 24fach-CD- 
ROM-Laufwerk und eine 3 
GByte große EIDE-Fest- 
platte. Der Grafik-Control- 
ler ATI 3D Rage II ist zu- 
sätzlich mit zwei MByte 
SGRAM-Videospeicher aus- 
gestattet. Neben den gängi- 
gen seriellen und parallelen 
Schnittstellen können Peri- 
pheriegeräte über zwei USB- 
Ports und eine IrDA- 
Schnittstelle kommunizie- 
ren. Für Erweiterungsmög- 
lichkeiten sorgen zwei PCI- 
und drei ISA-Steckplätze. 
Weitere Features: DMI 2.0 
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(Desktop Management In- 
terface) und Secure Sleep 
Modus (hochfahren ohne zu 
booten). Der Preis ohne Mo- 
nitor: 3799 Mark. 

Das größere Modell ist mit 
einem 233-MHz-Pentium- 
II-Prozessor, 32 MByte 
EDO DIMM, 24-fach-CD- 
ROM-Laufwerk und einer 3 
GByte großen EIDE-Fest- 
platte bestückt. Für den 
Netzwerkeinsatz spendiert 
Toshiba einen Intel-Ether 
Express-Pro/100B-LAN- 
Adapter. Der PC zeichnet 
sich aus durch DMI 2.0, 
Sleep-Taste mit Instant On-, 
Secure-Sleep-Funktion und 
Wake On Lane (Fernwar- 
tungs-Funktionen), inte- 
grierte Temperatur- 
und Spannungssenso- 
ren und automati- 


gehören SCSI-Karte und Ka- 
bel (Adaptec 1502). Treiber 
gibt’s für Windows- und Ma- 
cintosh-Systeme. Das Soft- 
ware-Paket umfaßt eine Li- 
mited Edition Version von 
Cares OmniPage, iPhotoEx- 
press, iPhotoPlus und Colo- 
rlt. Der Preis liegt bei 399 
Mark. 
Als Profimodell gibt es den 
DuoScan T2000XL (A3- 
Format, 2 Vorlagene- 
benen, 2000 dpi opti- 
sche Auflösung, 36 
Bit Farbtiefe) zum 
Preis von 19435 
Mark. Was zur Zeit 
technisch machbar ist, 
zeigt Agfa mit dem Ag- 
faScan T5000, dessen CCD- 
Zeile aus 10200 Elementen 
besteht. Der Flachbettscan- 
ner arbeitet mit 39 Bit Farb- 
tiefe und erreicht eine Auflö- 
sung von 5000 ppi. So viel 
Leistung hat ihren Preis: 
rund 40 000 Mark. LIP 
Info: Agfa, Im Mediapark 5, 
50670 Köln, Tel.: 0221/57 17 0, 
Fax: 0221/ 5717130, 
www.agfahome.com 


schen Alarm bei Gerätema- 
nipulation. Der 6230D ko- 
stet- ebenfalls ohne Monitor 
- rund 5000 Mark. Die Ga- 
rantiezeit beträgt für beide 
PCs drei Jahre, davon ein 
Jahr vor Ort. LIP 


Info: Toshiba, Hammfelddamm 8, 
41460 Neuss, Tel.: 01805/22 42 40, 
Fax: 0911/53 06 32 00, 
www.toshiba-teg.com 








bis zu 5000 Internet- 
Stunden kostenlos* 





1 Jahr AOL gebührenfrei* 


*Mit der beiliegenden AOL- 
Zugangssoftware entfallen 
12 Monate lang nach der 
Erstanmeldung bei AQL die 
monatlichen Grundgebühren. 
Zusätzlich erhalten Sie zwei 
Freistunden pro Monat 
kostenlos. 











durch ses Upgrade 
Monate grundgebührenfreier ADL-Zugang 
*Bis zu 5000 Stunden kostenloser Internet-Zugang sind nu‘ im Wert von DM 118,80 


innerhalb von 210 Tagen nach Erstanmeldung bei metronet nutzbar. 
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SIE WOLLEN 


DAS MODEM- 
KÖMPLETT-PAKET, 


MIT DEM SIE 
SOFORT STARTEN- 





FÜR ALLE KOMPLETT-PAKETE GILT: 


Die Bankverbindung EB Nohoties High-Speed-Modem 
für Zuhause* 


Sportster Flash 56K 

BE Komplett-Paket für die 
jeweilige Anwendung 

EN Bis zu 56.000 bps durch 
x2-Technologie Fe 


BE Alle Kabel und Software für 
den Online Sofort-Start 







HOoME 





inklusive 
4 BE 3Com Support-Hotline 
een EI 5 Jahre Garantie 


* T-Online: Internet einfach und exklusiv 


FT ee 


Kr Postbank 
Vereinsbank / 





*Sie benötigen zusätzlich von Ihrer Bank: Homebanking- 
Freischaltung, Transaktionsnummern, Pin-Codenummer 


Infoline: 0180/5 67 15 43 
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HARDWARE/SOFTWARE 


COLD FUSION STUDIO, HOMESITE 


Internet bequem 


DREI NEUE PRODUKTE stellt 
| Allaire vor: Cold Fusion Stu- 
| dio ist eine Entwicklungsum- 
| gebung, mit der sich dynami- 

sche Web-Applikationen er- 

stellen und verwalten lassen. 

Laut Hersteller sorgen die vi- 

suellen Werkzeuge dafür, 

daß auch komplexe Projekte, 

etwa Electronic Commerce, 
leicht zu realisieren sind: 
Verschiedene Da- 
tenbanken wer- 
den mittels der 
eigenen Pro- 

grammier- 
ı sprache 
| CFML in 
/ herkömmli- 
che HTML- 

Seiten einge- 
bunden. So 
bringen Sie den 
Zugriff auf Daten- 

bank-Inhalte dynamisch ins 

Netz. Vorlagen und Assi- 

stenten helfen bei der Kon- 

zeptionierung und Gestal- 

| tung. Bei Redaktionsschluß 

stand der Preis noch nicht 
| fest. 

Für Windows NT und So- 

laris ist der Cold Fusion Ap- 
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plication Server 3.1 verfüg- 
bar. Er bildet die Basis für die 
erstellten Cold-Fusion-An- 
wendungen und stellt die dy- 
namischen Web-Inhalte be- 
reit. Der Application Server 
unterstützt Standard-Proto- 
kolle wie POP3, SMTP, 
HTTP, FTP und LDAP und 
arbeitet mit den meisten 
Web-Servern von Microsoft 
und Netscape zusammen. 
Die Preise liegen bei etwa 
1100 Mark für die Standard- 
und zirka 2200 Mark für die 
Professional Version. 

Der HTML-Editor Home- 
Site rundet die Produkt- 
palette ab: HTML-Tags wer- 
den automatisch vervollstän- 
digt; alle folgenden logischen 
Befehle wählen Sie aus einer 
Liste aus. Per Drag&Drop 
werden Grafiken oder ande- 
re Elemente in das HTML- 
Dokument verfrachtet. Der 
Clou: Eine Thumbnail-Vor- 
schau zeigt alle Grafiken an. 
Preis: rund 200 Mark. CH 


Info: Softline, Appenweierer Str. 45, 
77704 Oberkirch, Tel.: 07802/ 
9242 22, Fax: 07802/9242 40, 
www.allaire.com 





VOBIS SCAN-BOOSTAR PREMIUM & JADE 2 


Scanlösungen 


ZWEI NEUE 30-Bit Farb- 
scanner stellt Linotype vor. 
Beide Scanner basieren auf 
der gleichen Hardware (Jade 
2 für Mac-Welt). Die 5000 
Elemente fassende Farb- 
CCD scannt die Vorlagen in 
einer physikalischen Auflö- 
sung von 600 x 1200 dpi. Die 
maximale Größe der Vorlage 
kann bis zu 355 x 216 mm be- 
tragen. Der Dichteumfang 
beträgt 2,8 D. Über eine SC- 
SI-Karte (Standard) erfolgt 
die Verbindung zum PC. 
Während beim Scan 
Boostar Premium die Soft- 
ware ColorFactory Pro, Pic- 
ture Publisher von Micro- 
grafx und TextBridge 
(OCR) beiliegen, wird der 
Jade 2 mit LinoColor Easy, 
Adobe Photoshop LE und 


TextBridge geliefert. Color- 
Factory Pro besticht durch 
professionelle Bedienfunk- 
tionen: Korrekturen im 
LCH-Format, manuelle Ein- 
stellungen von Helligkeit, 
Kontrast und Buntheit, Sek- 
tor- und Feinbereichskor- 
rekturen. Es ist aber auch 
möglich, automatische Farb- 
korrekturen durchführen zu 
lassen und diverse Filter zur 
Optimierung einzusetzen. 
Beide Produkte kosten 999 
Mark. Die optionale Durch- 
lichteinheit erhalten Sie für 
499 Mark. LIP 


Info: Vobis GmbH, Carlo-Schmid- 
Straße 12, 52146 Würselen, 

Tel.: 02405/444450 0, 

Fax: 02405/ 444450 5, www.Vobis.de 
(ScanBoostar Premium), 
www.linotype.de, (Jade 2) 





Das Gerät verbreitet elektromagnetische 


Lichtfrequenzen über ein Zwischenlinsen- 


System. Diese Linsen vermitteln ein vergrößertes 
Bild des Gegenstands, der durch das 


Doppelokular betrachtet werden kann. Bevor Sie 





allerdings versuchen, entfernte Gegenstände auf 
| diese Weise zu betrachten, soliten Sie die verlangte Vergrößerungsleistung in 
Betracht ziehen und ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Modell wählen. 
Viele Geräte umfassen heutzutage Vergrößerungsoptionen von 8x30, 7x50 und 
10x50 über ein Justierungsrad, der sich üblicherweise an der Seite eines der 
Okulare befindet. Ziehen Sie das Diagramm in Ihrem Handbuch zu Rate, um die 


Lokalisierungsdetails in Erfahrung zu bringen. 


Wenn Sie hier hinein schauen, 


Kemel Gonsulting GmbH: 069 95 2174-0 
Nova Media* (Mac & PC}: 030.399 92 683 
er) 

SCM PC-Card GmbH: 084 42 9671-0 


Easy data communications start with this telephone number +32 (0) 1620 7303, or visit us at www.option.com 





Am Stück 

GEGEN VERLANGSAMTE La- 
degeschwindigket durch 
Fragmentierung unter Win- 
dows NT ist ein Kraut ge- 
wachsen: Das Defragmentier- 
Programm Diskeeper 2.0 in 
der neuen deutschen Version 
arbeitet im Hintergrund und 
beschleunigt die lokalen Fest- 
platten. Es ist in einer Work- 
station und in einer Server- 
Variante zu haben. 

Die Analyse-Funktionen 
geben eine detaillierte Über- 
sichtüber den Grad der Frag- 
mentierung, so daß Sie im 
Einzelfall entscheiden, ob Sie 
die Defragmentierung star- 
ten möchten oder nicht. Alle 
Aktionen lassen sich bequem 
auch für mehrere Laufwerke 
planen und so etwa für die ar- 
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beitsfreie Zeit festlegen. Dis- 
keeper ist kompatibel zu 
NTFS- und FAT-Partionen 
auf SCSI- und IDE-Daten- 


trägern, inklusive RAID- 
Konfigurationen und Multi- 
Prozessorsystemen. 


Der Preis für Diskeeper für 
Windows-NT-Workstation 
liegt bei 220 Mark, Diskeeper 
für Windows-NT-Server ko- 
stet zirka 650 Mark. Unter 


www.execsoft.com/ 
trialware/ 
steht eine 30-Tage-Test-Ver- 
sion zur Verfügung. cH 


Info: Softline, Appenweierer Str. 45, 
77704 Oberkirch, Tel.: 07802/ 
9242 22, Fax: 07802/92 42 40, 
www.execsoft.com 
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AKTUELL 


Diktieren ohne Pause 


NATÜRLICHES SPRECHEN, 
also ohne künstliche Pausen 
zwischen den Wörtern, ver- 
steht Dragon NaturallySpea- 
king. Sowohl das Buchstabie- 
ren als auch das Diktieren von 
Zahlen, Zeichen und Forma- 
ten gehören zum Repertoire. 
Das Pre-Release, das der Re- 
daktion zur Zeit vorliegt, be- 
sitzt ein aktives Vokabular 
von 50000 Wörtern. Insge- 
samt kann das Programm auf 
280000 Wörter zugreifen, die 
sich in einem Lexikon befin- 
den. Der Wortschatz läßt sich 
erweitern. 

Schreib das! und Korrigier 
das! sind Befehle, die Natural- 
lySpeaking befolgt. Für ein 
markiertes Wort bietet es zum 
Beispiel auf den Korrektur- 
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Befehl hin eine Dialogbox mit 
Verbesserungsvorschlägen 
an. Die gewünschte Korrek- 
tur führt das Programm eben- 
falls per Spracheingabe aus. 
Die Software läuft unter 
Windows 95 und NT und 
benötigt einen Pentium- 
Rechner mit 166 MHz, 48 
MByte RAM, eine 16-Bit- 
Soundkarte sowie 90 MByte 
Festplattenplatz. Ein Head- 
set ist im Programmpaket 
enthalten. Die endgültige 
Version von Dragon Natu- 
rallySpeaking kommt Mitte 
Dezember heraus und soll et- 
wa 440 Mark kosten. TR 
Info: Dragon System, Messerschmitt- 
str. 4, 80992 München, Tel.: 089/ 
14 30 50 62, Fax: 089/14 30 55 36, 
www.naturalspeech.com 








Mit dem FS-1700 von KYOCERA geht es den Kosten an 
den Kragen und Sie können beim Drucken sparen! 


Druckgeschwindigkeit 12 Seiten A4 pro Minute 


ECOSYS-Technologie mit langlebigen Komponenten: 
einziges Verbrauchsmaterial Toner 


ca. 1 Pfennig Druckkosten pro Seite* 

ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis 
Streichen auch Sie Ihre Kosten zusammen! Fordern Sie bei 
KYOCERA Ihre Diskette zur Druckkostenberechnung an! 


*DIN A4-Seite bei einer Schwärzung von 5% Dr. Grauert-Brief. 


Telefon: 0130/187187 - Fax: 02159/918200 
T-Online: KYOCERA #- Internet: http://www.kyocera.de 
KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH - Mollsfeld 12 - 40670 Meerbusch 





KYOLERdA 


Die ECOLaser-Drucker. 
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AKTUELL 


HARDWARE/SOFTWARE 


Internet-Datenbank 


Das INTERNET nimmt File- 
Maker von Claris in der neu- 


CDML (Claris Dynamic 
Markup Language), eine ei- 





rekt aus einer Selektion her- 
aus zu verschicken. 

Da File-Maker aus der 
Macintosh-Welt stammt, ist 
Kompatibilität selbstver- 
ständlich. So nutzen etwa 
Windows 3.11-, 95- und NT- 


- Powermusik 


EIN RUNDUMPAKET für den 
heimischen Schneidetisch ist 
Music Studio 3.0 für Win- 


en Version 4.0 in Angriff: Zu ' gens von Claris kreierte Ent- ı Anwender die gleiche Daten- | dows 3.x, 95 und NT. Es ent- 
den bisher bekannten Ex- ' wicklungs- bank wie ih- ' hält ein Harddisk-Recor- 
port-Formaten ist nun auch | sprache. re Macin- | ding-Programm und einen 
HTML hinzugekommen. So Mit Hilfe tosh-Kolle- ; MIDI-Segenzer. Musik und 
lassen sich Datenbanken in- ı der zahlrei- gen. Der ı Stimmen lassen sich aufneh- 
klusive der Layouts für Web- 'ı chen Vorla- Preis für die ' menund bearbeiten. Ein Edi- 
Seiten aufbereiten und mitje- ' gen lassen sich Vollversion ' tor mit acht Audio-Spuren 
dem Internet-Browser anse- | im Hand- liegt bei | und 128 MIDI-Spuren koor- 
hen. Logischerweise sind ; umdrehen knapp 600 , diniert Bild, Videos und 
hierbei die Inhalte statisch, ı neue Daten- Mark, das ı Klänge. Dabei hilft ein digita- 
also nicht mehr veränderbar. ' banken mit Update von les Mischpult. Außerdem 
Mit dem Custom-Web-Pu- ! ansprechen- der 3er-Ver- ' enthält das Paket einen Not- 
blishing geht Claris aber den | den Layouts sion kostet | ations-Editor. Ein ausführli- 
entscheidenden Schritt wei- erstellen. Neu zirka 250 ı ches Handbuch ist inklusive. 
ter: Sie stellen Ihre Daten- ı istauch die E- Mark. CH ı Für 99 Mark liefert Music 


bank ins Web, und alle Ände- 
rungen am Datenstamm wer- 
den augenblicklich auch auf 
den Web-Seiten geändert. 
Dahinter verbirgt 


Mail-Anbindung, die mit 
Standard-E-Mail-Program- 
zusammenarbeitet. 


Info: Claris, Carl-von-Linde-Str. 38, Studio viel Leistung. TR 


85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 0180/5 23 64 23, 
Fax: 0180/5 67 22 33, 
www.claris.de 


Info: Magix Entertainment, Kürn- 
bergstr. 35, 81369 München, Tel.: 
089/74 35 80, Fax: 089/7 69 10 41, 
www.magix.net 


men 
Nun ist es möglich, einzelne 
sich Mails oder Serien-Mails di- 


let 


Beim Lesen von 
Magnetkarten, 
ar 
Prozessorkarten 
und Barcodes. 
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2 20, D-91271 Auerbach/Opf., Hotline: (09643) 18-206, Telefax: (09643) 18-262 
rpenden, Herts., UK- AL5 4UN, Phone: (01582) 76 31 00, Telefax: (01582) 76 88 83 
Aarreaux, F- 94384 Bonneuil/M. cedex, Tel.: 01-43 77 29 51, Telefax: 01-43 77 20 84 
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QOMS MAGICOLOR-FARBLASER 


Farbiger Sprinter 


DEN SCHNELLSTEN Farbla- 
serdrucker der Welt, den ma- 
gicolor 2 Print System, prä- 
sentiert QMS. Das Hitachi- 
Druckwerk erreicht eine Ko- 
piergeschwindigkeit von 8 
Seiten in Farbe und 16 Seiten 
im Monochromdruck (zur 
Zeit Schnellster: Tektronix 
Phaser 560 mit 4,7 ppm in 
Farbe). Der Farblaser wird in 
drei Varianten angeboten: 
Der magicolor 2 CX ist mit 
24 MByte Speicher ausgestat- 
tet und erreicht damit eine 
Auflösung von 600 dpi 
(Preis: 8378 Mark). Wer mit 
1200 dpi Auflösung drucken 
möchte, muß den Standard- 
SIMM-Speicher auf 68 
MByte erhöhen. Die 2-EX- 
Variante ist mit 80 MByte 
RAM bestückt, genug, um 





TEN Le de) 
n dabei vor 


iff unberechtigter Dritter abso 


lut geschützt 


Geldkarte. 








Druckdaten für ei- 

ne Auflösung von 
bis zu 1200 x 1200 dpi 
zu verwalten. Außerdem 
wurden eine Festplatte mit 
540 MByte Speicher und ein 
internes Uhrwerk installiert. 
Preis dieser Version 11 134 
Mark. Das High-End-Mo- 
dell, der magicolor 2 Multi- 
PACS, besitzt zusätzlich eine 
SCSI-Schnittstelle, einen 
Hochgeschwindigkeitsscan- 
ner und Software für den 
Mehrfachdruck und die Ko- 
pierfunktion. Der Preis stand 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. 

Alle Drucker besitzen die 
QMS-CrownNet-Ethernet- 
Schnittstelle, PostScript und 
die Software Crown Admin 3 
und CrownView. Die Pro- 


HARBWARE/SOFTWARE 





gramme regeln unter ande- 
rem den Fernzugriff (Instal- 
lieren, Konfigurieren und 
Überwachen unter anderem 
über das Internet). Ein Du- 
plexdruck ist nur manuell 
möglich. Die 250-Blatt-Pa- 
pierzufuhr kann optional um 
250 Blatt erweitert werden. 
Weiterhin ist es möglich, die 
Drucker mit einer Token- 
Ring-, DECnet- und Local- 
Talk-Schnittstelle zu be- 


stücken. LIP 


Info: QMS GmbH, 81739 München, 
Gustav-Heinemann-Ring 212, 

Tel.: 089/6 30 26 70, 

Fax: 089/63 02 67 67, www.qms.nl 


KYOCERA-LASERDRUCKER FS-7000 


Rasanter Sparkünstler 


DER SCHNELLSTE Laser- 
drucker in Kyoceras Ecosys- 
Baureihe heißt FS-7000 und 
erreicht eine Geschwindig- 
keit von 28 Seiten pro Minu- 
te. Sein Papiervorrat ist von 
serienmäßigen 1000 Seiten 
über zusätzliche Kassetten 
auf maximal 3200 Blatt 
erweiterbar. De 
Der FS-7000 
verarbeitet 
Papier und Kar- 
ton im Format A6 bis 
A3, das bis zu 200 g/m? 
Gewicht haben darf. Eine 
Duplexeinheit gibt es op- 
tional für 1400 Mark. 

Für den Netzwerkein- 
satz gibt es den Kyocera 
Print Monitor (KPM), der 
die Konfiguration ° und 
Überwachung des 
Druckers von jedem LAN- 
PC aus ermöglicht. 
Optionale Netz- 
werkschnittstel- 
len gibt es so- 
wohl für Ether- 


net- als auch für Token- 
Ring-Umgebungen, serien- 
mäßig bietet der FS-7000 eine 
parallele Highspeed- und ei- 
ne serielle RS-232/422A- 


Schnittstelle. Ein simultanes 
Ansteuern über bis zu vier 
Schnittstellen ist laut Kyo- 
cera möglich. 


















AKTUELL 


FUJITSU 
Speicher- 
riesen 


INSGESAMT 12 neue Fest- 
plattenmodelle mit Kapa- 
zitäten von 4,5 bis 18,2 
GByte kündigt Fujitsu für 
den November an. Vom 
Flachmann für das Note- 
book über den Multimedia- 
PC bis hin zum Netzwerk- 
Server zielen die Produkte 
auf ganz spezifische Einsatz- 
gebiete ab, so Fujitsu in einer 
Pressemeldung. 

Die Preise bewegen sich vor- 
aussichtlich zwischen etwa 
900 und 2400 Mark je nach 
Modell. MP 


Info: Fujitsu, Frankfurter Ring 211, 
80807 München, 

Tel.: 089/32 37 80, 

Fax: 089/32 37 81.00, 
www.fujitsu.de 


An technischen Besonder- 
heiten bietet der FS-7000 eine 
Festplatte mit 1 GByte Kapa- 
zität, die als Ablage für Fonts 
oder Formulare und auch als 
Datenpuffer dient. Beim 
Mehrfachdruck werden die 
Daten nur einmal übertragen 
und verbleiben auf der Fest- 
platte bis zum Ende des 
Druckjobs. Mit einem Bar- 
codeleer, der an den 
Drucker angeschlossen wird, 
sind auf der Festplatte 
hinterlegte Dokumen- 
% te schnell abrufbar. 
" Die Auflösung von 
600 dpi erreicht inter- 
poliert 2400 dpi. 

Drucktrommel, 
Entwickler- und Fi- 
xiereinheit müssen 
nach 350 000 Seiten ge- 
tauscht werden. Eine 
Tonerfüllung reicht 
laut Hersteller für 
25 000 Seiten. Der FS- 
7000 ist ab 7360 Mark 
erhältlich. RMJ 


Info: Kyocera, Mollsfeld 12, 
40670 Meerbusch, Tel.: 
0130/187 187, Fax: 02159/ 
918106, www.kyocera.de 
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AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Bankformulare 


WinBanking 2.1 für Windows 
3.1795 bedruckt für 32,50 
Mark die mitgelieferten 50 
mikroperforierten Bankfor- 
mulare im A4-Format: Über- 
weisungen (mit Einzugser- 
mächtigung), Order- und Ver- 
rechnungsschecks sowie 
Lastschriften. Die Software 
speichert häufig wiederkeh- 
rende Daten und bringt ein 
Bankleitzahlenverzeichnis 

mit. WN 


Info: Sigel + Co., Bäumenheimer 
Str. 10, 86690 Mertingen, Tel.: 
09078/810, Fax: 09078/8 12 00, 
www.sigel.de 


SoftMaker plus 


SoftMaker Office Professio- 
nal (398 Mark) enthält neben 
der üblichen Büro-Software 
das Zeichenprogramm ABC 
SnapGraphics 2.0 und das 
Bildbearbeitungsprogramm 

PhotoMagic von MicrografX, 
Die Clipart-Sammlung IMSI 
MasterClips 2000 und die 
Schriftensammlung URW 
Printwoks. Für 179 Mark 
kommt SoftMaker Office mit 
SoftMaker DrawPad (Vektor- 
grafik), SoftMaker PhotPad 


(Bildbearbeitung), Master- 
Clips 2000 und URW Print- 
works. TR 


Info: SoftMaker, Kronacher Str. 7, 
90427 Nürnberg, Tel.: 0911/ 

30 49 44, Fax: 0911/30 37 96, 
www.softmaker.de 


Große Zahlen 


Mathematik für die vierte 
Klasse lehrt Fit in Mathe. Kin- 
der dieser Altersgruppe sol- 
len mit Programm und Inhalt 
alleine klarkommen. Die 
Software, die unter Win 3.x 
und Win 95 läuft, erklärt den 
Lernstoff sowie etwaige 
Fehleingaben und bietet Ab- 
wechslung in den Übungen. 
Aus der Reihe gibt es fünf 
weitere Teile für je 29,80 
Mark, alle sechs zusammen 
kosten 69,95 Mark. TR 
Info: MitCom Neue Medien, 
Anglerstr. 6, 80339 München, 
Tel.: 089/5 00 33 20, Fax: 089/ 
50 03 32 22, www.mitcom.de 
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SMARTKEY FÜR WINDOWS 95 


Flinker Finger 


EINE KLAFFENDE Lücke’ in 
Windows 95 schließt Smart- 
Key: Es erlaubt systemweite 
Tastaturkürzel und -makros. 
Die Tastaturkürzel funktio- 
nieren wie aus WinWord be- 
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SIMULIERT DIE AUTOTEXT-FUNKTION 
von WinWord für alle Programme und bie- 
tet einen Makro-Rekorder für Tastenan- 


schläge: SmartKey 


kannt : Nach dem Eintippen 
des Kürzels im Text genügt 
ein Druck auf die Leertaste, 
und SmartKey fügt den Voll- 


text ein. Dabei nimmt das 
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Programm wahlweise zwei 
Wege: Entweder fügt es Text 
direkt über simulierte Ta- 
stenanschläge in das Zielpro- 
gramm ein. Oder es schreibt 
beliebige Inhalte (auch Grafi- 
ken, Tabellen etc.) 
in die Zwi- 
schenablage und 
übernimmt diese 
Daten ins Ziel- 
programm. Für 
den Export der 
bereits vorhande- 
nen WinWord- 


AutoTexte stellt 
SmartKey Ma- 
kros für Win- 
Word 2.0 bis 97 
bereit. 


Alternativ zum 
Kürzel lassen sich 
auch Hotkeys (et- 
wa /Umsch-C]) definieren. 
Der Makro-Rekorder zeich- 
net nur Tastenanschläge, kei- 
ne Mausbewegungen auf. 
Das Endergebnis zeichnet 


RANK-XEROX-LASERDRUCKER 


Schnell und preiswert 


DIE SCHNELLEN Laser- 
drucker DocuPrint N24 und 
N32 (24 und 32 Seiten pro 
Minute) erreichen noch im 
Duplex-Betrieb (Option) 22 
und 30 ppm, so Hersteller 
Rank Xerox. 

Die Daten: 600 dpi, PCL5e, 
PostScript L2 (aufrüstbar auf 
Version 6 bzw. 3), 8 MByte 
Speicher (maximal 136 
MByte) sowie parallele und 
Ethernet-Schnittstelle. Zwei 
Papiereinschübe ä 500 Blatt 
und 50 Blatt Einzelblattein- 
schub sind Standard. Durch 
den eingebauten HTTP-Con- 
troller sind beide Geräte In- 
tranet- und Internet-fähig (di- 
rekter Ausdruck über den in- 
tegrierten Web-Server). Im 
Lieferumfang befinden sich 
alle gängigen Treiber. 
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Das monatliche Druckvo- 
lumen liegt laut Hersteller bei 
150 000 Seiten. Optional las- 
sen sich beide Drucker mit 
drei zusätzlichen Papier- 
behältern (500 + 2x 1000 


SmartKey im Textformat auf, 
so daß es sich beliebig nach- 
bearbeiten läßt. 

Die Kürzel sind wahlweise 
in allen Programmen aktiv 
oder lassen sich auf bestimm- 
te Programme beschränken. 
Zu jedem Programm dürfen 
Sie Sondereinstellungen tref- 
fen, etwa die automatische 
Umwandlung von Umlauten 
für den E-Mail-Versand oder 
Großschreibung. Dabei tritt 
ein echtes Manko zutage: 
Einzelne Programme lassen 
sich nicht von Hand zur Ap- 
plikations-Liste hinzufügen. 
Aufgenommen werden nur 
Programme, die installiert 
werden, während Smartkey 
im Hintergrund läuft. Ein 
Pluspunkt ist dagegen, daß 
sich Kürzel in Gruppen 
(Sets) organisieren lassen. Ei- 
ne solche Gruppe können Sie 
dann jeweils auf ein Pro- 
gramm beschränken oder 
freigeben. SmartKey für 
Windows 95/NT 4.0 kostet 
77 Mark. WN 
Info: combit, Bahnhofstr. 1, 78462 
Konstanz, Tel.: 75 31/90 60 10, Fax: 

75 31/90 60 18, www.combit.de 


Blatt) ausstatten. Ein 3fach- 
Stapler und die Ausgabe in 
ein Mailboxsystem mit 10 
Postfächern gehören zur Op- 
tionsliste. Die Geräte kosten 
6256 bzw. 6889 Mark. LIP 


Info: Rank Xerox GmbH, Emanuel- 
Leutze-Str. 20, 40547 Düsseldorf, 
Tel.: 0211/79 90 21 24, Fax: 0211/ 

9 90 2115, www.rankxerox.de 





Die 


Was könnte man nicht alles ın 
der Zeit schaften, die ein 
Computer fürs Starten, Upgraden 


und Speichern schluckt.“ 





IBM PC Server sind 


entwickelt, getestet und 
zertifiziert für führende 
Betriebssysteme wie 
Windows NT, Novell 
| NetWare und 08/2. 





Mit Wake on LAN in IBM 
PCs können 
Netzwerkadministratoren 
alle Systemmanagement- 
Aufgaben wahrnehmen - 
direkt vom 
Schreibtisch aus. 





E2 





Netzwerk, Speicher und 
andere Komponenten 
machen unsere 
Systeme zu Komplett- 
lösungen. Entwickelt 
und getestet mit 
Options von IBM. 








Netfinity, die 
Server-Manager- 
Software von IBM, 
bietet ausgezeichnete 
Funktionen 
für Asset Management 
und Kap ung, 


Lösung. 





IBM Personal Computing Solutions 


Zählen Sie mal die Stunden zusammen, 
die Sie verlieren, wenn irgendwo der 
Zugriff auf den Server fehlt, das System 
abstürzt oder Daten plötzlich im Nichts 
verschwinden. Immer noch am Zählen? 
Da gibt's nur eines: bessere PCs, um 
effektiver und produktiver zu arbeiten. 
Mit Wake on LAN können Sie z. B. 
Client PCs einschalten. Direkt von 
Ihrem Arbeitsplatz aus. Und mit dem 
LANClient Control Manager lassen sie 
sich sogar konfigurieren, installieren 
und aktualisieren. Ohne überflüssige 
kilometerlange Wege. 

Die PCs und PC Server von IBM sorgen 
für sich selbst. Und der IBM Rund- 
um-die-Uhr-Service sorgt für Sie. An 
365 Tagen im Jahr. Damit Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzentrieren 
können: Ihr Geschäft. (Und darum 
ging es hier, oder?) Schauen Sie sich 
einfach mal an, welche IBM Lösungen 
Sie dabei weiterbringen. Rufen Sie uns 
an: 0180 2/32 43 53, oder besuchen Sie 
uns unter: http://www.de.pe.ibm.com 


Einfach clever arbeiten. 


Solutions for a small planet 


O&M IBM PC 147/97a 





Das Intel Inside Logo. Pentium und MMX Technologie sind eingetra, 
Die in dieser Anzeige genannten PCs werden mit Betriebssystem geliefert. 


gene Markenzeichen der Intel Corporation. 
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ALPS-MICRODRY-DRUCKER MD 1000 


Alternative für Fotodrucker 


DURCH SEINE vielfältigen 
Einsatzgebiete fällt der 
MicroDry-Druckere MD 
1000 von Alps auf. Mit Spe- 
zialmedien erzielt der A4- 
Printer eine Auflösung von 
bis zu 1200x600 dpi, auf 
Normalpapier sind es 600 
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tenecht (BAM), alterungsbe- 
ständig und wasserfest. Wer 
besonders glänzende Farb- 
drucke benötigt, tauscht die 
schwarze Kassette gegen eine 
Finish-Cartridge. Ein zu- 
sätzlicher Lacküberzug soll 
das richtige Foto-Feeling er- 





DER MD 1000 ERZEUGT UV-beständige, wasserfeste und dokumen- 
tenechte Ausdrucke. 


dpi. Bei der MicroDry-Tech- 
nologie wird eine spezielle 
Trockenfarbe (Kunstharz) 
von einzelnen, separat wech- 
selbaren Farbbändern abge- 
nommen und auf das Medi- 
um übertragen. Die Aus- 
drucke sind laut Hersteller 
UV-beständig, dokumen- 


CLEANSWEEP DELUXE 


zeugen. Der MD 1000 ist für 
199 Mark Aufpreis mit einer 
parallelen- (PC) oder SCSI- 
Schnittstelle (PC, Apple) zu 
haben. 

Die vier Standardkassetten 
(Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz) können gegen Me- 
tallic-Sonderfarben (Gold, 
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Silber, Metallic-Cyan und - 
Magenta — optional erhält- 
lich) getauscht werden. Der 
Clou: Ein weißes Farbband 
sorgt für zusätzliche Effekte, 
etwa auf schwarzem Hinter- 
grund. 

Neben diverser Software 
für die Gestaltung von Einla- 
dungen, Grußkarten oder T- 
Shirt-Folien liegen der Ver- 
packung Proben unter- 
schiedlicher Druckmedien 
bei. Außer Etiketten und Vi- 
sitenkarten gibt es Transfer- 
folie für den Stoffdruck und 
selbstklebende Hinterdruck- 
folie. Farbige Papiermedien 
kommen in verschiedenen 
Dicken und Glanzstruktu- 
ren. Letzter Schrei ist der di- 
rekte Druck auf Azetat-Ge- 
webe (ähnlich festem Stoff). 
Die Preise für die Medien lie- 
gen zum Teil unter denen 


herkömmlicher Inkjet-Pa- 
piere. 

Mit 799 Mark (Parallel- 
Version) und verhältnis- 


mäßig günstigen Ausdrucken 
(Vollfarbe A4: ca. 1,50 Mark 
pro Seite) kann der MD 1000 
eine echte Alternative für Fo- 
todrucker sein. LIP 


Info: Alps Europa, Hansaalle 203, 
40549 Düsseldorf, Tel.: 0130/ 

82 52 68, Fax: 0211/5 97 7146, 
www.alps-europe.com 


Saubermann mit Internet-Netz-Features 


ETLICHE ZUSATZMODULE 
gruppieren sich um den Un- 
installer CleanSweep Deluxe. 
Spezielle Funktionen sorgen 
dafür, daß Datenmüll, den 
WWW-Browser während 
ihrer Arbeit erzeugen, ent- 
fernt wird. Dazu gehören un- 
ter anderem ein Cookie- 
Cleaner oder das Überwa- 
chen des Downloads von Ac- 
tiveX-Steuerelementen. Au- 
ßerdem registriert Clean- 
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Sweep, welche Dateien aus 
dem Internet geladen wurden 
und entfernt diese auf 
Wunsch wieder. 

Ein Virenscanner der israe- 
lischen Firma Eliashim wur- 
de integriert. Das Modul 
sucht Viren auf der Festplat- 
te und überprüft direkt Do- 
wnloads aus dem Internet. Er 
bezieht seine Updates ko- 
stenlos und bei Bedarf auto- 
matisch in einstellbaren Ab- 


ständen aus dem Internet. So 
bleibt auch die Programmda- 
tenbank des Uninstallers auf 
dem aktuellen Stand. CleanS- 
weep Deluxe setzt Windows 
95 oder Nt 4.0 voraus. Das 
Programm kostet 149 Mark, 
das herkömmliche CleanS- 
weep ist weiterhin für 99 
Mark zu haben. WN 
Info: Quarterdeck, Großbritannien, 
Tel.: 01802/2219 82, 
www.quarterdeck.com 
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TONICA 4.0 


Tonart, Takt 
und Tempo 


AKKORD- UND Harmonie- 
lehre sowie Tonsatz und 
Komposition hat WHC in 
Tonica 4.0 umgesetzt. Der 
Anwender kann mit dem 
Programm _mehrstimmig 
Noten setzen und abspielen. 
Tonarten, Takt und Tempo 
stehen zur Auswahl. Die Ein- 
gabe erfolgt entweder mit der 
Maus, per Tastatur oder über 
die MIDI-Schnittstelle mit 
einem Keyboard. Für das 
Abspielen stehen 128 Instru- 
mente zur Auswahl. 
Besonderes Feature ist das 
Kompositions-Tool für vier- 
stimmige Chor-Sätze im Sti- 
le von Johann Sebastian 
Bach. Mit Hilfe eines neuro- 
nalen Netzes und verschiede- 
nen Stilregeln ergänzt das 
Programm eine Melodie au- 
tomatisch. Damit lassen sich 
Kompositionsschritte und 
-begleitungen lernen. Eine 
Harmonielehre und Übun- 
gen ergänzen das Angebot. 
Tonica läuft unter Win 3.x 
sowie 95 und ist ressourcen- 
sparend programmiert: Es 
benötigt nur 2 MByte auf der 
Festplatte und 4 MByte 
RAM. Das Programm ist für 
128 Mark erhältlich. TR 


Info: WHC Musik-Software, An der 
Söhrebahn 4, 34318 Söhrewald, 
Tel.: 05608/39 23, 

Fax: 05608/46 51, 

www.whc.de 


HIER KÖNNEN SIE SICH 
AUSMALEN, worüR 


sein FARBDRUCKER 
GUT ıst. 


Halali! Der Farblaserdrucker Color PagePro ist da. Dank 

allerfeinster Lasertechnologie macht dieser Profi im Büro 

ordentlich was her: leuchtende Farben, 600 dpi Auflösung, 

hohe Druckgeschwindigkeit, einfache Bedienung. Eher be- 

scheiden ist dagegen sein Preis. Mehr schmucke Informa- MINOLIA 
tionen gibt's unter Telefon 0 18 03/22 74 04 oder einfach im 

Internet unter http://www.minolta.de SITZ TA TER 








AKTUELL 


SPOT-SCANNER 


Einfach bedient 


NEU IM SORTIMENT des Tai- 
wanischen Herstellers Spot 
sind der Flachbettscanner 
DynoTak-6p und der Ein- 
zugsscanner TravelTak-6p. 
Bei den Single-Pass-Farb- 
scannern 
handelt 


es 
















sch um 
Produkte mit 
30 Bit Farbtiefe 
und einer optischen Auflö- 
sung von 300 x 600 dpi (inter- 
poliert: 4800 dpi). 

Beide Scanner besitzen eine 
parallele Schnittstelle. Die 
Software ScanOffix verwaltet 
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Dateien und bearbeitet Bil- 
der und Texte. Die Ausgabe 
erfolgt entweder über den 
Fax-, E-Mail- oder Druck- 
weg. 

Die Stärke des DynoTak- 
6p liegt in der einfachen Be- 
dienung. Mit den sogenann- 

ten TouchScan-Tasten las- 
sen sich Dokumenten- 
größe, Bildauflö- 
sung, Farbgebung 
und Versand steu- 
ern. Der 1,1 kg 
- leichte Einzugsscanner 

TravelTak-6p läßt sich als 
Reise-Scanner einsetzen. Er 
benötigt maximal 10 Watt 
und paßt mit seinen Abmes- 
sungen (304 x 80, 6 x 81,3 
mm) in jeden Aktenkoffer. 
Die Preise standen bei Redak- 
tionsschluß nicht fest. LIP 


Info: Spot, Friedrich-Ebert-Str. 12, 
59429 Bergisch Gladbach, 

Tel.: 02204/84 29 50, 

Fax: 02204/84 20 51, 
www.spotinc.com 


PC MAGAZIN SPEZIAL „VISUAL BASIC“ 


Modern programmieren 
heißt, objektorientiert arbei- 
ten. Mit der Programmier- 
sprache Visual Basic gelingt 
das ohne Informatikstudium. 
Und mit dem PC Magazin Spe- 
zial „Visual Basic“ wird Ihnen 
das richtige Trai- 
ningsmaterial in 
die Hand gege- 
ben. Einsteiger 
können sich über- 
zeugen, daß Vi- 
sual Basic leicht 
zu lernen ist. Ein 
Praxisteil enthält 


Workshops zu 
den wichtigsten 
Techniken und 





fürs systemnahe 
Programmieren. Für Experten 
und solche, die es werden 
wollen, gibt es Datenbank- 
Themen, werden OLE-Server 
programmiert und ActiveX- 
Komponenten erstellt. Die CD 
zum Spezial enthält alles, was 
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Sie zur interaktiven Arbeit 
und zum Lernen benötigen. 
Mit dieser Ausgabe werden 
Sie schnell zum Könner, und 
Experten bekommen eine Fül- 
le von nützlichen Tips und 
Tricks. 
Aus dem Inhalt: Die verschie- 
denen VB-Versionen, Tests 
von Komponenten und Tools 
für VB-Programmierer, API 
und DLLs nutzen, OCX und 
VBX: Laufzeitdateien, Einstieg 
in die objektorientierte Pro- 
grammierung, Registry- und 
INI-Dateien bearbeiten, Ar- 
beiten mit der Jet-Engine, Ac- 
tiveX-Komponenten selbst 
erstellen, Tips und Tricks für 
Experten. 
Der Preis: 24,80 Mark inklusi- 
veCD. 
Das Heft ist jetzt im Zeit- 
schriftenhandel oder direkt 
beim Verlag erhältlich: 

http: //www.pc-magazin. 

de/store/sonder2.htm 
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NETZWERKKARTE SMC EZ CARD IO 


Lebenslange Garantie 


EINE NEUE Familie kosten- 


günstiger Ethernet-Netz- 
werkkarten stellt SMC vor: 
EZ Card 10. Für die Adapter 
verlangt SMC zwischen 103 
und 157 Mark. Im 50er-Pack 
kostet das günstigste Adap- 
ter-Modell, die 1208T, nur 87 
statt 103 Mark. Die EZ-Card- 
10-Familie besteht aus Voll- 
Duplex-fähigen ISA- und 


SCITECH 
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PCI-Karten (16 Bit, 32 Bit), 
die sich laut Hersteller bei der 
Installation automatisch 
selbst konfigurieren. Beide 
Kartentypen sind kompatibel 
zu den Standards NE2000 so- 
wie IEEE 802.3. RMJ 


Info: SMC, Englschalkinger Str. 12, 
81925 München, Tel.: 089/92 86 10, 
Fax: 089/92 86 1230, 
Www.smc.com 


Kostenlose Grafikbibliothek 


DIE KALIFORNISCHE Firma 
SciTech stellt ab sofort ihre 
Grafikbibliothek MGL 4.0 
kostenfrei im Internet zur 
Verfügung. Die Bibliothek 
hatte bisher zwischen 300 und 
600 US-Dollar pro Lizenz ge- 
kostet. 

Die Bibliothek gibt es für 
diverse Compiler wie etwa 
VC++, Borland C++, Wat- 
com C++ und Delphi. 


IBM 
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Als Grund für dieses Ge- 
schenk gibt SciTech an, ihre 
MGL solle die führende platt- 
formübergreifende Grafikbi- 
bliothek werden. „Je mehr 
Applikationen mit unserer 
MGL entwickelt werden, de- 
sto öfter werden wir unser 
Flaggschiff, den Display Doc- 
tor, verkaufen“, so Marke- 
ting-Direktor Tom Ryan.WR 
Info: http://www.scitech.com. 


8 Gigabyte fürs Handgepäck 


ZUM JAHRESBEGINN will 
IBM mit der Travelstar 8GS 
mal wieder sämtliche Rekor- 
de brechen. Mit einer Spei- 
cherdichte von über 3 Millio- 
nen Bit pro Quadratzoll wird 
die Travelstar 8GS die größte 
verfügbare Festplatte für 
Notebooks sein und eine Ka- 
pazität von 8 GByte bieten. 
Neue Maßstäbe in puncto 
Miniaturisierung soll die 
ebenfalls angekündigte Tra- 
velstar 3GN setzen. 
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Nur 9,5 Millimeter hoch 
und ganze 99 Gramm schwer, 
wird dieser Winzling im 2,5- 
Zoll-Format über eine Spei- 
cherkapazität von 3 GByte 
verfügen. Beide Modelle be- 
sitzen ein modernes Ultra- 
DMA-Interface und entspre- 
chen den neuesten Anforde- 
rungen für energiesparende 
Notebook-Komponenten. 
Die Preise der neuen Festplat- 
ten stehen noch nicht fest.MP 
Info: Hallo IBM, Tel.: 01803/3132 33 


Wettbewerb hat 
Teilnehmer! 





Alle strengen sich an, aber nur einer kann ganz vorne sein: == Bei 7 ausgewählten 


Fachtests (Januar bis August 1997) bekamen EIZO High-End-Monitore 7mal die Bestnote! EIZO: Gut so! 


Alle EIZO-Testergebnisse: Im Internet http://www.eizo.de. Per Telefon bei Raab Karcher Elektronik 0 2153/7 33-4. 00. 
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cD-ROMS _ 
AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Noch mehr Wissen 


Das Multimedia-Großlexikon 
Discovery (100000 Stich- 
wörter) liegt in Version ’98 
vor. Es wurde nicht nur ak- 
tualisiertt und um zwei CD- 
ROMs erweitert (Atlas und 
Auszüge aus Abenteuer Wis- 
sen), sondern auch verbilligt. 
Der Preis: 98 Mark. 


Info: Bertelsmann Electronic 
Publishing, Neumarkter Str. 18, 
81664 München, 

Tel.: 089/43 18 90, 
www.bmginteractive.de 


Goo billiger 


Der Preis für Kai’s Power Goo 
wurde um zirka 30 Prozent 
reduziert. Neuer Preis: 69,95 
Mark. 

Info: Funware, Postfach 701647, 
22016 Hamburg, 

Tel.: 0180/5 32 36 63, 
www.funware.de 


Auto 98 


Das Autokauf-Entschei- 
dungshilfe-Programm Auto 
98 gibt es in aktualisierter 
Neuauflage für 49 Mark. Das 
Update ist für 29,90 Mark er- 
hältlich oder übers Internet. 


Info: New Look, Blumenstr. 11, 
85540 Haar, Tel.: 089/46 23 70 11, 
www.auto-news.de 


Hüpf mit Peppi 
Jump&Run für die Allerklein- 
sten bietet Ravensburger un- 
ter den Titeln Töff Töff und 
Peppis Ballonspielsowie Töff 
Töff und Peppis Stocksprin- 
gen. Der Preis: je 29 Mark. 
Info: Ravensburger Interactive, 
Postfach 1860, 88188 Ravensburg, 
Tel.: 0751/86 19 44, www.ravens- 
burger.de 


Vogel-Atlas 


Ein ausführliches Kompendi- 
um für Hobby-Ornithologen: 
Die CD-ROM Vogel-Atlas 
wird von einem Buch und 
zwei Audio-CDs begleitet. 
Preis: zusammen 99 Mark. 
Info: United Soft Media, Thomas- 
Wimmer-Ring 11/15, 80539 Mün- 
chen, Tel.: 089/22 90 53, 
www.usm.de 
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3D-SAT-WELTATLAS/PHOTOSPACE EUROPA 


Big Brother’s Watching You 


IM WELTALL schwirren, wie 
wir alle wissen, jede Menge 
Satelliten herum, die unabläs- 
sig Fotos machen. Mit diesem 
Bildmaterial werden sicher- 


0 2D VIEW 3D VIEW STATISTICS 


ma u Sn 


WIE SIE SEHEN, sehen Sie nichts 
- die „Flyby“-Funktion der bhv- 
Scheibe bringt nur „Pixelsoße“. 


lich allerlei vernünftige oder 
auch bedenkliche Dinge an- 
gestellt, und manche Leute 
füllen damit CD-ROMs. So 
auch Axion Spatial Imaging 
(Vertrieb: bhyv) mit ihrer 3D- 
SAT-Weltatlas-ROM. 

Die Fotos lassen sich ent- 
weder in 2D- oder 3D-Dar- 
stellung am heimischen 
Computer betrachten, in un- 
terschiedlicher Färbung, ge- 
rastert oder auch im Flyby 
(Vorbeiflug). Ist in der 2D- 
Darstellung noch einiger- 


ABENTEUER WISSEN 


mafßen zu erkennen, worum 
es geht, gibt es in 3D nur 
noch „Pixelsoße“. Es lohnt 
sich sicher nicht, dafür 30 
MByte Festplattenplatz und 


GLOBE 






69,95 Mark zu opfern. Knapp 
zehn Mark teurer (79 Mark) 
ist der Photospace-Europa- 
Atlas von MSAT, der es zu- 
mindest erlaubt, sich ganz or- 
dentlich an die europäischen 
Großstädte heranzuzoomen. 
Merkwürdig allerdings, daß 
unter Europa nur der Westen 
auftaucht, die Osteuropäer 
von Polen bis Griechenland 
fallen offenbar in ein 
schwarzes Loch - oder fin- 
den sie sich womöglich auf 
der Asienkarte wieder? 
KSF/LAC 
Info: bhv, Novesiastr. 60, 
41564 Kaarst, Tel.: 02131/7 65 01, 
www.bhv.net; 
MSAT, Mainzer Str. 116, 66121 Saar- 
brücken, Tel.: 0681/96 75 50, 
www.imsat.com 


HÄTTEN SIE’S ERKANNT? Saarbrücken aus der Luft, präsentiert 


vom Europa-Atlas. 


Infotainment hoch vier 


GLEICH VIER CD-ROMs 
füllt Bertelsmann mit der 
Menschheitsgeschichte vom 
Urknall bis in die Gegenwart. 
Jedes der 114 Kapitel dieser 
Familien-Enzyklopädie be- 
ginnt mit einer zwei- oder 
dreidimensionalen Grafik, 


die mit Ton und Animation 
versehen ist. Insgesamt ent- 
hält das Programm 862 Bild- 
schirmseiten und 4,5 Stunden 
gesprochenen Text. Leider 
sind heikle Themen, zum 
Beispiel der Faschismus, et- 
was seicht abgehandelt. 


Abenteuer Wissen macht, 
zumindest in der Vorab-Ver- 
sion, die uns bei Redaktions- 
schluß vorlag, den Eindruck 
eines familientauglichen 
Multimedia-Highlights. Das 
Programm kostet 148 Mark. 

KSF/LAC 


Info: Bertelsmann Electronic 
Publishing, Neumarkter Str. 18, 
81664 München, Tel.: 089/43 18 90, 
www.bmginteractive.de 





Entweder 


für 


Sie haben reichlich Zeit 


ätzende Büroarbeit, 


oder Sie sparen viel Zeit 


mit financial office von Lexware. 


Lexware financial office wappnet Anwender jetzt für alle Anforderungen des 
Büroalltags, denn diese Software beinhaltet die bereits bewährten Pro- 
gramme Lexware buchhalter (geprüft und finanzamtsicher), Lexware faktu- 
ra plus (mit Bestell- und Lagerwesen) und Lexware lohn + gehalt - alles inte- 
griert durch das neue Lexware financial office control panel. 

Konzipiert für Selbständige, kleine und mittlere Betriebe, Handwerker und 
Berater, verfügt das Microsoft Office kompatible Programmpaket über 
unzählige Ratgeber und Assistenten, einen integrierten Internetzugang und 
eine kostenfreie Benutzerhotline. 


Ich hab’ was 
Besseres zu 
tun, als mit 
Verwaltungsan- 


Die Software, ausgestattet mit zukunftsweisender 32 Bit-Technologie, läuft 
unter Windows 95 oder Windows NT 4.0 und wird auf CD-ROM geliefert. 

Bis zum 31.12.97 ist in jedem Paket ein Gutschein für die kostenlose Aktua- 
lisierung ’98 enthalten. 

Testen Sie Lexware financial office kostenlos für 4 Wochen. Wenn Sie dann 
weder Zeit noch Geld gespart haben, schicken Sie das Paket incl. Rech- 
nung einfach zurück. 


financial software 


Schicken Sie mir das Komplettpaket: 
[Lexware financial office 


für DM 498,00. 





Die schnellsten 498 Besteller werden 
mit einem zeitgemäßen Extra überrascht. 


gelegenheiten 
meine Zeit 
zu vergeuden. 


Ansprechpartner 


Schicken Sie mir nur die Einzelkomponente: 

[Lexware buchhalter für DM 248,00. 
[Lexware lohn + gehalt für DM 248,00. 
[Lexware faktura plus für DM 148,00. 


Alle Programme gibt’s mit 4-wöchigem 
Rückgaberecht - also jetzt kostenlos testen! 


Strasse, Nr 


PLZ/Ort 


=» Zmiz>e 


Datum/Unterschrift 


Zzuim> 


Lexware GmbH - Jechtinger Strasse 8 - 79111 Freiburg - Tel.: 0761/4704-0 - Fax: 0761/4704-500 » Internet: www.lexware.de 
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JB AKTUELL 


REISE DURCH DIE DEUT- 
SCHE GESCHICHTE 


Historisches 


EINE REISE durch die deut- 
sche Geschichte vom Jahre 
Null bis 1914 bietet diese 
CD-ROM. Sie stellt wichtige 
Geschehnisse und Personen 
dar, und auf animierten Kar- 
ten lassen sich die Auswir- 
kungen der großen Ereignis- 
se in Macht- und Grenzver- 
änderungen nachvollziehen. 

Besonders interessant sind 
die Teile, die sich mit der Ent- 
wicklung der deutschen 
Sprache befassen, z. B. das 
Vaterunser in Ton und Text 
in neun historischen Versio- 
nen. Darüber hinaus sind 
Dialektproben aus 23 Regio- 
nen gespeichert. Hier fehlen 
allerdings die Übersetzung 
und schriftliche Darstellung. 

Das Programm kostet 98 
Mark. Die geplanten Teile II 
und III sollen sich mit der 
Geschichte von 1914 bis 1945 
und von 1945 bis zur Gegen- 
wart beschäftigen. 

KSF/LAC 

Info: v. Rheinbaben & Busch, Georg- 
Hallmaier-Str. 2-4, 81369 München, 
Tel.: 089/7 23 77 77, www.cdrom.de 


MOVING PUZZLES 
Puzzle mit Pep 


SPANNENDE ÜUNTERHAL- 
TUNG versprechen die Mo- 
ving Puzzles: Das Bild, das 
hier zusammengesetzt wer- 
den soll, ist ein Video. Seine 
Teile werden durcheinander- 
gemischt und in den Schwie- 
rigkeitsstufen 2 und 3 auch 
noch gegeneinander verdreht. 

Der Clou: Der Film läuft 
weiter, während der Spieler 
puzzelt. Und das ist z.B. bei 
einem Snowboarder, der ei- 
nen Salto macht, ganz hübsch 
schwierig. Jedes der sieben 
Programme kostet rund 20 
Mark KSF/LAC 
Info: Ravensburger Interactive, Post- 


fach 1860, 88188 Ravensburg, Tel.: 
0751/86 19 44, www.ravensburger.de 
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PARSEC 


Einmal Jupiter und zurück 


EIN PARSEC 
entspricht et- 
wa 3,26 
Lichtjahren, 
ist also eine 
Einheit, die 
zum Beispiel 
bei der Pla- 
nung eines 
Ausflugs zum 
Jupiter eine 
Rolle spielt. 
Schneller 

geht’s, wenn 
man den PC 
nimmt. Dann 
handelt es sich bei Parsec um 


eine CD-ROM, die die Ma- 








ZU FREMDEN PLANETEN navigiert es sich be- 
sonders gut, wenn das Programm von Mr. 
Spock erklärt wird. 


cher von RedShift2 zusam- 
men mit dem Astronauten 


LEXIKON DER WELTMYTHOLOGIE 


Mythos Lexikon 


EIN LEXIKON ist immer vom 
Mythos der - zumindest 
annähernden- Vollständigkeit 
umgeben. Im Fall des Lexi- 
kons der Weltmythologie 
trügt diese Annahme - es wird 
nur eine Auswahl präsentiert. 
Dennoch kommt dabei eine 
erkleckliche Anzahl verschie- 
denartiger Mythen aus diver- 
sen Kulturen zusammen. Aus- 
zuwählen sind sie nach ihrer 
Herkunft oder der themati- 


TKKG 
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DER WELTENBAUM im Mythos der zentralame- 


rikanischen Indianer 





Dr. Ulrich Walter ausgetüf- 
telt haben. 

In einem virtuellen Raum- 
schiff unternehmen Sie eige- 
ne Missionen in unserem 
Sonnensystem oder erleben 
historische Flüge nach. 
Raumfahrzeuge lassen sich 
erkunden, und in der Bordbi- 
bliothek können Sie nach 
Belieben j„lichtjahrelang“ 
schmökern. 

Wie sonst kann man für 
79,90 Mark zum Jupiter (und 
zurück!) reisen? KSF/LAC 
Info: United Soft Media, Thomas- 
Wimmer-Ring 11/15, 80539 München 
Tel.: 089/22 90 53, www.usm.de 


schen Zugehörigkeit. Zu jeder 
Legende gibt es grundlegende 
Informationen, Bilder oder 
manchmal Vi- 
deos. Das Pro- 
gramm ist gut 
gestaltet, der 
Umgang damit 
ist einfach. Der 
Preis: 49 Mark. 

KSF/LAC 


Info: Koch Media, 
Lochhamer Str. 9, 
82152 Planegg, 
Tel.: 089/85795120, 
www.kochmedia. 
com 


Beginn einer langen Freundschaft? 


EIN FALL FÜR TKKG - die 
beliebte Kinder-Krimiserie 
bietet Tivola jetzt auf CD- 
ROM. 

Es geht jedesmal um die 
vier Freunde Tim, Karl, 
Klößchen und Gaby. Sie ge- 
hen in die neunte Klasse und 
wohnen in einem Internat. 
Gemeinsam stolpern sie im- 
mer wieder in verzwickte 
Kriminalfälle. Auf der Start- 
CD-ROM geht es um „Kat- 
jas Geheimnis“. Benutzer ab 


acht Jahre können in alle 
vier Charaktere schlüp- 
fen und Nachforschun- 
gen anstellen. Wer mit 
Hilfe der Dechiffrier- 
scheibe den Geheimco- 
de knackt, wird das Ge- 
heimnis lösen. Hübsch 
gemacht und mit 49 
Mark gerade noch be- 
zahlbar. KSF/LAC 
Info: Tivola Verlag, Bouchestr. 
12, 12435 Berlin, Tel.: 

030/53 31 21 00, www.tivola.de 


BUNT UND BENUTZERFREUNDLICH 
ist dieser Kinderkrimi umgesetzt. 


























“You’ve got a friend in the business.”® 
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s ist Heiligabend. Gut; Versteckt 
unter dem Weihnachtsbaum liegen 
Pakete, prall gefüllt, mit, neuester 
Technologie - und es dauert nicht; mehr lange, bis überall 
im Land Computerträume wahr werden. 





Multimedia-Fans und Portable-Freunde werden gleich PCs 
auspacken, die individuell für sie angefertigt wurden — 
genau so, wie sie es sich schon lange gewünscht haben. 


Wer beispielsweise den komplett ausgestatteten G5-166M 
bekommt, wird über das ganze Gesicht strahlen, denn 
dieser PC ist nicht nur mit einem 166MHz Intel Pentium® 
Prozessor mit MMX" Technologie, dem schnellen 
Sportster Winmodem® von US Robotics und den neuesten 
Multimediatiteln ausgestattet, sondern kommt als 
Multimedia-Komplettpaket inkl. dem Epson® Stylus 
300-Drucker, der Farb-Ausdrucke mit einer Auflösung 
von 720dpi schafft. Diese Kombination aus PC und Drucker 
ist ideal für Einsteiger, Familie und Arbeitszimmer. Auch 
der Preis wird Ihnen Ihre Festtagslaune nicht verderben. 
Wir bieten Ihnen das komplette Paket zu 2.999,- DM an. 


Wenn Ihnen jemand ganz besonders am Herzen liegt, der 
die Flexibilität und Beweglichkeit liebt, sollten Sie ihn mit 
einem Gateway Solo” 9100 beglücken. Das Flaggschiff 
der Gateway Solo Portable-Familie, der S5-233XL, trägt 
die neueste Entwicklung der Portable-Technologie im 
Herzen — den 233MHz Intel Pentium Prozessor 

mit MMX Technologie. 





Und sein riesiges 13,3"-Display bietet einen größeren 
sichtbaren Bereich als die meisten 15"-Desktop-Monitore. 
Außerdem können seine modularen Komponenten 
problemlos ausgetauscht werden, so daß dieses vorbildlich 
flexible System auch in Zukunft immer den Bedürfnissen 
des Nutzers angepaßt werden kann. 


Ist Ihnen ein 17" Monitor vielleicht nicht groß genug? 
Der 19" EV900 Monitor ist für GATEWAY 2000° Kunden 
als preisgünstiges Upgrade zu haben, und ideal für Leute, 
die oft und lange am Bildschirm arbeiten. Obwohl er den 
gleichen Sockel wie ein 17"-Monitor hat, bietet er einen 
um 26% größeren sichtbaren Bereich. Ist das nicht Grund 
genug, das ganze Jahr über Gutes zu tun? 


Und wenn Sie auch beim PC realen Sound erleben wollen, 
lassen Sie sich die exklusiv bei Gateway 2000 erhältlichen 
Lautsprechersets von Boston Acoustics® mit Ihrem System 
gleich mitliefern. Die bringen Sie auch akustisch mitten 

ins Zentrum des Geschehens. Gehen sie auch hier keine 
Kompromisse ein. Entscheiden Sie sich für das MicroMedia 
Set oder das MediaTheater Set, und Sie bekommen ein 
Sounderlebnis, das seinesgleichen sucht. 


All dies bekommen Sie von einem Unternehmen, das 
Computer-User auf der ganzen Welt seit über 12 Jahren erfreut! 


Aber war da nicht noch etwas ... es scheint ein Paket 
unterm Baum zu Fehlen ... wo ist &s nlır? 





en You’ ve gota friend i in the business.” 


0130 820834 


http://www.gateway2000.de 
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& konnte jemand nicht bis Weihnachten 
warten. Der arme Teddybär wurde 
einfach eingebauscht - gegen einen Intel 
Pentium Iı Prozessor basierten PC! 


AD 


Dieser kleine Kerl wird so schnell größer werden, daß sein 
Computer schon jetzt die richtige Technologie haben sollte, damit 
er auch hier noch Platz zum wachsen hat. Der G6-300XL ist unser 
Spitzenmodell. Er steckt voller neuester Technologie und ist deshalb 
genau richtig für die Aufgaben von heute und für die von morgen. 


Der Intel Pentium II Prozessor vereinigt rasante Geschwindigkeit 
und pure Power mit der Fähigkeit, Software entwickelt für MMX 
Technologie zu verarbeiten. Alle Modelle der G6-Serie verfügen 





natürlich auch über die aktuelle Grafik-Technologie: Advanced 
Graphics Port (AGP). Mit dieser neuen Technologie liefert Ihnen 
der AccelGraphics Permedia 2 oder der STB NVidia Riva 128-Bit 
AGP Grafikbeschleuniger Leistungen, wie Sie sie sich schon immer 


erträumt haben. 


Außerdem wird der G6-300XL mit dem MediaTheater- 
Lautsprechersatz von Boston Acoustics geliefert, der für Sound 
in Homestereo-Qualität sorgt. 


Da Sie sich die Hardware bei uns nach Ihren Wünschen zusammen 
stellen lassen, ist es nur konsequent, wenn Sie sich auch die 
Software selbst aussuchen können. Auf alle Multimedia-Systeme 
wird Microsoft Home Essentials sowie ein weiteres Softwarepaket 


vorinstalliert, wobei Sie zwischen ‘Gateway 

Games Pack’, ‘Gateway Grips Collection’ 

und ‘Gateway Discovery Pack’ wählen 

können. Der GS5-166M wird standardmäßig 
nur mit dem MS Home 
Essentials-Paket angeboten. 


Sie wollen noch mehr erfahren? Sie möchten 
wissen, wo Sie derartig spektakuläre 
Systeme zur Weihnachtszeit bekommen “You’ve got a friend in the business.” 


können? Dann blättern Sie um. 0 8 2 0 8 3 4 


http://www.gateway2000.de 


® 








it Gateway 2000 erleben $ie ein 
wunderbares Weihnachtsfest! 


Wählen Sie aus der kompletten Linie 
unserer phantastischen Systeme: Unsere neueste Baureihe ist die 
G-1000 Serie. Sie wurde speziell für berufliche Anwendungen 
entwickelt und bietet eine preiswerte Netzwerklösung. 


Nur ein Telefonanruf - und Sie bekommen einen nach Ihren 
Wünschen konfigurierten PC direkt an Ihre Tür geliefert. Denken 
Sie daran: die aufgeführten Konfigurationen sind nur Vorschläge. 
Selbst wenn Sie um 2.00 Uhr früh bestellen möchten — kein 
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Problem: Über das Internet stellen Sie Ihr System online selbst 
zusammen und bestellen Sie unter http://www.gateway2000.de 


Aber damit ist der Zauber nicht vorüber — er fängt gerade erst an. 
Die gesamte Software ist bereits installiert, und Ihr Weihnachtsfest 
wird das reinste Zuckerschlecken! Und falls Sie einmal Hilfe brauchen, 
ist der Technische Support von Gateway 2000 nur einen kostenlosen 
Anruf von Ihnen entfernt, solange Sie Ihr System besitzen. 


Ein Computer von Gateway 2000 ist.ein ideales Weihnachtsgeschenk 
— und der beste Start ins neue Jahr. Rufen Sie uns an. 
Gateway 2000 wünscht Ihnen Fröhliche Weihnachten! 





GATEWAY SOLO” 2100 GATEWAY SOLO 2200 


55-133 ELIA 





IR was tat anıd ne was SetermIBE Ic Hay 


w 11,3" SVGA Dual Scan Farbdisplay m 12,1" SVGA TFT Farbdisplay 
s Intel Mobile Pentium® Prozessor, 133MHz ı Intel Mobile Pentium Prozessor mit MMX” 
m 16MB EDO RAM (erweiterbar auf 72MB) Technologie, 166MHz 


16MB EDO RAM (erweiterbar auf 80MB) 
256KB Pipeline Burst Cache 
C&T 2MB EDO VRAM 


m 256KB Pipeline Burst Cache = 
w Cirrus Logic IMB EDO VRAM = 
m IBM® 2,1GB EIDE Wechselfestplatte 13ms u 
m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) m IBM 2,1GB EIDE Wechselfestplatte 13ms 
w Toshiba 6/11fach (min-max) CD-ROM, 180ms m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) 
m 16-Bit Stereo-Sound mit Stereo Lautsprechern m Toshiba 6/11fach (min-max) CD-ROM, 180ms 
s Lithium-Ionen 35W, 8 Zellen Akku m Wavetable Sound mit Stereo-Lautsprechern 
m Microsoft Windows® 95 w Lithium-Ionen 35W, 8 Zellen Akku 
= 
= 
= 


ws MS? Office 97 Small Business Edition® mit MS Classic Tragetasche 
AutoRoute Express Europe und MS Money 97 MS Windows 95 
* MS Office 97 Small Business Edition® mit MS 
3.999,- DM AutoRoute Express Europe und MS Money 97 


6.199,-DM 


Leasing** Beispiel - 36 Monate 
55-133: 3.999,- DM 
Mit. Leasingrate 137,57 DM (bei 1/4jährl. Zahlungsweise) 





» Gateway Solo 9100 S5-233XL mit Intel Mobile Pentium Prozessor mit MMX Technologie, 233MHz 


GATEWAY SOLO 2300 GATEWAY SOLO 9100 GATEWAY SOLO 9100 


RAU 


m 12,1" SVGA TFT Farbdisplay 
w Intel Mobile Pentium Prozessor mit 





AN NNIETLNS 


w Mini Docking Station 
375,- DM 










13,3" XGA TFT Farbdisplay 
Intel Mobile Pentium Prozessor mit 
MMAX Technologie, 200MHz MMAX Technologie, 200MHz MMAX Technologie, 233MHz 


13,3" XGA TFT Farbdisplay 
Intel Mobile Pentium Prozessor mit 


m 32MB SDRAM (erweiterbar auf 192MB) m 32MB SDRAM (erweiterbar auf 192MB) m 48MB SDRAM (erweiterbar auf 192MB) m Docking Station 
w 256KB Pipeline Burst Cache SRAM m 512KB Pipeline Burst Cache SRAM w 512KB Pipeline Burst Cache SRAM 1100,- DM 
m Neo Magic 2MB VRAM m C&T4MB SDRAM m C&T4MB SDRAM 
w IBM 2,1GB EIDE Wechselfestplatte 13ms m IBM 4GB EIDE Wechselfestplatte 7.5ms m IBM 5GB EIDE Wechselfestplatte 12ms m 33,6Kbps PC Card Fax/Modem 
m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (austauschbar) m Laufwerksmodul mit integriertem Toshiba m Laufwerksmodul mit integriertem Toshiba 399,- DM 
w Teac 7/llfach (min-max) CD-ROM, 180ms 8/20 fach (min/max) CD-ROM, und 8/20 fach (min/max) CD-ROM, und 5 
m Wavetable Sound mit Stereo-Lautsprechern 3,5" Disketten Laufwerk 3,5" Disketten Laufwerk m 3Com Etherlink II Combo PC Card 
s Lithium-Ion 60W, 12 Zellen Akku m Wavetable Sound mit Stereo-Lautsprechern m Wavetable Sound mit Stereo-Lautsprechern 280,- DM 
m Gateway TelePath” 33,6Kbps Global PC Card = Lithium-Ion 60W, 12 Zellen Akku s Lithium-Ion 60W, 12 Zellen Akku % 

Fax/Modem m Deluxe Tragetasche aus Leder m Gateway TelePath 33,6Kbps Fax/Modem m Classic Tragetasche 
w Classic Tragetasche m MS Windows 95 m Desktop Infrarot Empfanger 60,-DM 
m MS Windows 95 mw MS Office 97 Small Business Edition* mit MS m Deluxe Tragetasche aus Leder 2 
m MS Office 97 Small Business Edition® mit MS AutoRoute Express Europe und MS Money 97 m MS Windows 95 m Auto-Adapter 

AutoRoute Express Europe und MS Money 97 m MS Office 97 Small Business Edition* mit MS 70,-DM 
7 499 DM 8.849,- DM AutoRoute Express Europe und MS Money 97 3 

’ . 10 499 E DM m Lithium, Ionen-Batterie, 60Whr 
Rx ’ 


280,- DM 


Verkaufszeiten für Notebooks: Montag - Freitag 9:00 - 19:00 Uhr, Samstags: 9:00 - 17:30 Uhr. 


ÜBERRASCHUNGEN VON GATEWAY 





m Boston Acoustics® MediaTheater” Lautsprecher m AccelGraphics Permedia 2 AGP 3D Grafikbeschleuniger mit 
Virtual Surround Soundsystem: 20W-Satelliten, 30W-Subwoofer 500,- DM 8MB SGRAM. Upgrade von STB NVidia Riva 4MB AGP: 90,- DM 
m Epson? Stylus 300 Farbdrucker m Logitech Digital Joystick. Ideal für unser Games Pack 95,- DM 
Einzelpatrone, photorealistische, vollfarbige Auflösung bis 720dpi 403,- DM m Gateway Games Pack III 118,- DM 
« "X-Wing Vs. Tie Fighter —- The Academy 
m Epson Stylus 600 Farbdrucker * Moto Racer * Atomic Bomberman 
Dualpatrone, photorealistische Auflösung bis 1440dpi 606,- DM « Command and Conquer — Red Alert 
« Terricide Special Edition « World Football ’98 
m Epson Stylus 800 Farbdrucker "Joystick erforderlich. 
Dualpatrone, 7 Seiten/min, farbige Auflösung bis 1440dpi 794,- DM 
m Internet II Pack 68,- DM 
m Iomega° internes Zip" Drive: 100MB wechselbarer Speicher 140,- DM « Learn Internet 1997 ° Internet Fastfind 
« Web Translator « Viscape V1.0 
m US Robotics Sportster Winmodem® ® Memoweb « 3-D Website Builder 
mit schneller x2” Technologie (56Kpbs‘). 195,- DM m Monitor 
m Zyxel Omni.Net ISDN Terminal Adapter Upgrade von CrystalScan” 17" auf EV900 19" (beim Erstkauf) 480,- DM 
64K/128Kbps ISDN Technologie 239,- DM Peripheriegeräte sind nur für Gateway-Kunden oder bei Kauf eines Systems erhältlich. 
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I GATEWAY2000 


“You've got a friend in the business.” Showroom - Adressen und ÖPfnungszeitesn: 


Kaiserstraße 28, 60311 Frankfurt/Main. 
( 1 3 ( 8 ) 0 8 3 4 Thomas Wimmer Ring 1, 80539 München. 
Hohenstaufenring 74, 50674 Köln. 


u ® 
pentium http://www.gateway2000.de nn iR 





©1997 Gateway 2000 Europe. CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G” Logo, Gateway Solo, EZ-Pad und GATEWAY 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Pentium und MMX sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 
‘Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie-Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. "Maximaler Datendurchsatz. Leistung hängt jedoch von den jeweiligen Bedingungen ab. Druckfehler vorbehalten. 
Abbildung kann vom Angebot abweichen. Alle Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkosten. Alle Angebote unterliegen den Standardvereinbarungen, -bedingungen und der begrenzten Garantie von Gateway 2000 Europa. 








EIN 66-233 OT 


ı Intel Pentium® Prozessor mit MMX” 
Technologie, 200MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 256MB 

m 512KB Pipeline Burst Cache, 15ms 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

w Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

Quantum” 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 0ms 

STB ViRGE GX 3D Grafikbeschleuniger, 

4MB EDO RAM 

m CrystalScan” 17" Monitor, TCO-92, 

Lochabstand 0,28mm 

ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 3 intern, 5 extern 

m 105-Tasten-Tastatur 

m Microsoft®” Windows® 95, MS® IntelliMaus” 

m McAfee Anti-Viren-Software 

m MS Office 97 Small Business Edition® mit MS 
AutoRoute Express” Europe und MS Money 97 


3.399,- DM 


NUN 


m Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 200MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 256MB 

m 512KB Pipeline Burst Cache, 15ms 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

sm Quantum 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 10ms 

m Ensoniq Wavetable 32-Bit PCI Soundkarte 

m Altec® Lansing ACS41 7-Watt-Lautsprecher 

m STB ViRGE GX 3D Grafikbeschleuniger, 
4MB EDO RAM 

m US Robotics Sportster Winmodem® mit 
x2"-Technologie (56Kbps”) 

m CrystalScan 17" Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 3 intern, 5 extern 

105-Tasten-Tastatur 

MS Windows 95, MS IntelliMaus 

MS Internet Explorer 4.0 

McAfee Anti-Viren-Software 

MS Home Essentials 

Freie Auswahl aus den Gateway-Softwarepaketen: 

Games Pack, Grips Collection, Discovery Pack® 


3.699,-DM 


WEIHNACHTS-SPECIAL 


m Intel Pentium II Prozessor, 233MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 3834MB 

m 512KB L2 Cache 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

m Quantum” 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 1Oms 

m STB MlVidia Riva 128 Bit AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 4MB SGRAM 

w CrystalScan 17" Monitor!, TCO-92, 

Lochabstand 0,28mm 

ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 3 intern, 5 extern 

m 105-Tasten Tastatur 

m MS Windows 95, MS IntelliMaus 

= 

= 


McAfee Anti-Viren-Software 
MS Office 97 Small Business Edition® mit MS 
AutoRoute Express Europe und MS Money 97 


3.999,- DM 


66-233M 


w Intel Pentium II Prozessor, 233MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 334MB 

m 512KB L2 Cache 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

w Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

m Quantum 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 1Oms 

m Ensoniq Wavetable 32-Bit PCI Soundkarte 

m Boston Acoustics® MicroMedia 5 Watt 
Lautsprecher mit 15 Watt Subwoofer 

m STB MVidia Riva 128 Bit AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 4MB SGRAM 

m US Robotics Sportster Winmodem mit 
x2-Technologie (56Kbps*) 

w CrystalScan 17" Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern, 5 extern 

m 105-Tasten Tastatur 

m MS Windows 95, MS IntelliMaus 

w MS Internet Explorer 4.0 

m McAfee Anti-Viren-Software 

m MS Home Essentials 

m Freie Auswahl aus den Gateway-Softwarepaketen: 
Games Pack, Grips Collection, Discovery Pack® 


4.499,- DM 


NETZWERK-LÖSUNG 





Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 166MHz 

32MB SDRAM, erweiterbar auf 256MB 

512KB Pipeline Burst Cache, 15ms 

3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 
Western Digital 2GB Ultra ATA-Festplatte, IIms 
Ensonig® Wavetable 32-Bit PCI Sound-Chip 
Altec® Lansing ACS41 7-Watt-Lautsprecher 
ATI RAGE II Plus Grafikbeschleuniger, 

2MB SGRAM 

Epson” Stylus 300, 720 dpi Farbdrucker 
US Robotics Sportster Winmodem® mit 
x2"-Technologie (56Kbps’) 

CrystalScan 15" Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm 

ATX Desktop-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 2 intern, 3 extern 
105-Tasten-Tastatur 

MS Windows 95, MS IntelliMaus 
MS Internet Explorer 4.0 
McAfee Anti-Viren-Software 

sw MS Home Essentials 


2.999,- DM’ 





w Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 166MHz 

m 16MB SDRAM, erweiterbar auf 256MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ms 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

w Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

m 2GB Ultra ATA-Festplatte 

w Integrierte 16-Bit Business Audio 

s Integrierte PCI Grafikbeschleuniger 
mit 2MB EDO RAM 

m CrystalScan 15" Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm 

® Integrierte 10/100 Ethernet NIE 

ATX Slimline Desktop-Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 1 extern 

105-Tasten-Tastatur 

MS Windows 95, MS IntelliMaus 

McAfee Anti-Viren-Software 

MS Office 97 Small Business Edition 

mit MS AutoRoute Express Europe 

und MS Money 97 


2.399,- DM 


Intel Pentium II Prozessor, 266MHz 

m 64MB SDRAM, erweiterbar auf 384MB 

m 512KB L2 Cache 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

w Quantum 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 10ms 

m STB HlVidia Riva 128 Bit AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 4MB SGRAM 

m 19" EV900 Monitor!, TCO-92, 

Lochabstand 0,26mm 

ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 3 intern, 5 extern 

105-Tasten Tastatur 

MS Windows 95, MS IntelliMaus 

McAfee Anti-Viren-Software 

MS Office 97 Small Business Edition® mit MS 

AutoRoute Express Europe und MS Money 97 


5.199,- DM 


G6-266M 


Intel Pentium II Prozessor, 266MHz 

m 64MB SDRAM, erweiterbar auf 384MB 

m 512KB L2 Cache 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 

m Quantum 4,3GB Ultra ATA-Festplatte, 10ms 

m Ensoniq Wavetable 32-Bit PCI Soundkarte 

m Boston Acoustics MicroMedia 5 Watt 
Lautsprecher mit 15 Watt Subwoofer 

m STB NVidia Riva 128 Bit AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 4MB SGRAM 

m US Robotics Sportster Winmodem mit 

" x2-Technologie (56Kbps*) 

w 19" EV900 Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,26mm 

m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 

Einschübe: 3 intern, 5 extern 

105-Tasten Tastatur 

MS Windows 95, MS IntelliMaus 

wm MS Internet Explorer 4.0 

m McAfee Anti-Viren-Software 

m MS Home Essentials 

m Freie Auswahl aus den Gateway-Softwarepaketen: 
Games Pack, Grips Collection, Discovery Pack® 


5.699,- DM 





m Intel Pentium II Prozessor, 300MHz 
m 64MB SDRAM, erweiterbar auf 384MB 
m 512KB L2 Cache 
m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 
m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 
m IBM® 8,4GB Ultra ATA-Festplatte, 9,5ms 
m STB MlVidia Riva 128 Bit AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 4MB SGRAM 
= 19" EV900 Monitor!, TCO-92, 
Lochabstand 0,26mm 
m ATX-Tower Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern, 5 extern 
105-Tasten Tastatur 
MS Windows 95, MS IntelliMaus 
McAfee Anti-Viren-Software 
MS Office 97 Small Business Edition® mit MS 
AutoRoute Express Europe und MS Money 97 


5.699,- DM 


RU 


w Intel Pentium II Prozessor, 300MHz 

m 64MB SDRAM, erweiterbar auf 334MB 

m 512KB L2 Cache 

m 3,5" 1,44MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12/24fach (min/max) CD-ROM, 120ms 
= 

= 

= 

= 


IBM 8,4GB Ultra ATA-Festplatte, 9,5ms 
Tomega® Internal Zip” Drive 100MB 
Ensoniq Wavetable 32-Bit PCI Soundkarte 
Boston Acoustics MediaTheater” 20 Watt 
Lautsprecher mit 30 Watt Subwoofer 
AccelGraphics Permedia 2, AGP 3D 
Grafikbeschleuniger, 8MB SGRAM 
m US Robotics Sportster Winmodem mit 
x2-Technologie (56Kbps*) 
w 19" EV900 Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,26mm 
m ATX Tower-Gehäuse: Gesamtanzahl 
Einschübe: 6 intern, 5 extern 
105-Tasten Tastatur 
MS Windows 95, MS IntelliMaus 
MS Internet Explorer 4.0 
McAfee Anti-Viren-Software 
MS Home Essentials 
Freie Auswahl aus den Gateway-Softwarepaketen: 
Games Pack, Grips Collection, Discovery Pack® 


6.499,- DM 


WERTE an 







» G-1000 mit Intel Pentium Prozessor mit MMX Technologie, 166MHz. 


Leasing** Beispiel — 36 Monate — G5-166M: 2.999,- DM. Mtl. Leasingrate 103,17 DM (bei 1/4jährl. Zahlungsweise) 
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0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 





0130 


“You’ve got a friend in the business.” 


820834 


® 


http://www.gateway2000.de 


Gateway 2000 Europe « Europäische Hauptniederlassung + Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 + Irland 
Tel.: 00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 ® Geschäftszeiten: Mo. — Fr. 9.00-22.00 Uhr, Sa. 9.00-18.00 Uhr 


"Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie-Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. “Maximaler Datendurchsatz. Leistung hängt jedoch von den jeweiligen Bedingungen ab. Druckfehler vorbehalten. °Einige der Softwaretitel sind in Englisch (US Version). 


0800-55-7162 


Gebührenfrei anrufen - 
aus der Schweiz 


ea BER: 





$MS® Office 97 Small Business 
Edition Inhalt: MS Word 97, 
MS Excel 97, MS Publisher 97, 
MS Outlook” 97. 


Wenn Sie einen individuell gefertigten Gateway-PC bestellen, 
bekommen Sie ihn serienmäßig mit spezieller Software von Microsoft. 
Die professionellen Systeme von Gateway 2000 erhalten Sie mit 
Microsoft Office 97 Small Business Edition inklusive Microsoft Word 97, 
Microsoft Excel 97, Microsoft Outlook” 97, Microsoft Publisher und 
Microsoft AutoRoute Express” Europe. Unsere Multimediasysteme 
liefern wir mit den Microsoft Home Essentials und einem der folgenden 
extra zusammengestellten Pakete. Und wenn Sie mehr als eines dieser 


GATEWAY GAMES PACK 





Pakete wollen: jedes dieser Pakete kostet 300,- DM. 


Eines dieser Softwarepakete ist bereits auf Ihrem Rechner installiert. 
Wenn Sie also am Weihnachtsmorgen aufwachen, müssen Sie nur noch 
einschalten und können sofort loslegen. Eine tolle Möglichkeit, Ihren 
Wunschzettel ein wenig aufzuwerten! Bestellen Sie noch heute Ihren 
Gateway PC — und Ihr Microsoft Softwarepaket. 


*Der G5-166M wird standardmäßig nur mit dem MS Home Essentials-Paket angeboten. 


GATEWAY DISCOVERY PACK 





Es regnet, und im Fernsehen ist auch nichts los. Was tun? Lernen Sie das Gateway 
Games Pack kennen! Gehen Sie Golfen, führen Sie Ihre Truppen durch die Schlachten 
des zweiten Weltkriegs oder erkunden Sie „The Neverhood” — grenzenlose Abenteuer 
erwarten Sie. Vergessen Sie das Wetter — viel Spaß mit Microsoft und Gateway 2000! 


m Microsoft Hellbender 
m Microsoft Monster Truck Madness” 


m Microsoft Flight Simulator“ V6.0 

s Microsoft Golf 

m DreamWorks Interactive” The Neverhood” 
(englische US Version) 





nn ee 






GATEWAY GRIPS COLLECTION 
Mit Gateway Grips Collection eröffnen Sie Ihren Kindern eine neue Welt. Ob sie 

nun die Grenzen des Universums erforschen, ob Sie erfahren, wie der menschliche 

Körper funktioniert oder Ihrer kreativen Ader freien Lauf lassen, mit sieben anspruchsvollen 
Edutainment-Titeln haben Ihre Kinder viele Stunden spielerischen Lernens vor sich. Und mit 
Gateway 2000 und Microsoft garantiert jede Menge Spaß. 


m Microsoft Plus! Für Kinder 

m DreamWorks Interactive’s Goosebumps: 
Escape from Horrorland 
(englische US Version) 

m Microsoft Creative Writer 2.0 


m Der Zauberschulbus im Sonnensystem 

m Der Zauberschulbus in der Meereswelt 

m The Magic School Bus: The Human Body 
(englische US Version) 

m The Magic School Bus: In The Age of 
Dinosaurs (englische US Version) 


Wenn Sie mehr über die aufregenden Softwarepakete von Microsoft erfahren möchten, 
besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Homepage. (Adresse siehe unten) 


Microsoft 


http://www.microsoft.com/germany 





Es fehlt etwas in jedem Heim ohne dieses Referenz-Komplettpaket. Ob Sie einen 

Bericht für die Schule erstellen, einen spannenden Film für heute Abend aussuchen oder 
Ihre nächste Reise planen möchten — per Mausklick finden Sie hier jede Menge Fakten. 
Diese Titel heben renommierte Software durch zusätzliche Multimedia-Elemente auf einen 
neuen Level. Und brauchen nur einen Bruchteil des Platzes, den normale Bücher einnehmen 
würden. Tauchen Sie ein in die Welt des Wissens — mit Microsoft und Gateway 2000. 


m Microsoft Bookshelf® 
(englische US Version) 

m Microsoft Encarta® Encyclopaedia 97 
(englische US Version) 


m Microsoft Cinemania® 97 
(englische US Version) 

wm Microsoft Flight Simulator 

m Microsoft AutoRoute Express” 





Die unverzichtbaren Basis-Anwendungen für Ihren PC. Sie können Ihre Finanzen 
organisieren, dann Fußball spielen und danach sämtliche Textarbeiten erledigen. 

Ob Sie ein Neuling sind oder ein alter Hase, mit diesen Qualitätstiteln wird Ihr Computer ein 
unverzichtbarer Bestandteil Ihres Zuhauses. Die oben abgebildete Software MS Encarta 97 
Welt Atlas und Microsoft Word sind im Home Essentials-Paket enthalten. 


m Microsoft Word 97 
m Microsoft Encarta 97 Welt Atlas 
m Microsoft Works 4.0 


Diese Softwarepakete werden auf Ihrem Rechner vorinstalliert und werden daher nicht als separate 
Pakete geliefert. Die hier vorgestellte Software wird nur gemeinsam mit einem Gateway 2000-PC verkauft. 
Der Inhalt des Softwarepakets kann sich ohne Ankündigung ändern. 


m Microsoft Money 97 
m Microsoft Fußball 





0130. 820834 


http://www.gateway2000.de 
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TOOLS FÜR PROGRAMMIERER 


AKTUELL 


Clipper-Dateien 
unter Windows 


In puncto NTX-Indexunter- 
stützung ist bei allen Ent- 
wicklungs-Tools nicht viel 
los. Eine Ausnahme bildet 
hier die 1127 Mark teure Bi- 
bliothek DLL Base 3.0 für 16- 
und 32-Bit-Anwendungen. 
Sie bietet schnelle Routinen 
zum Suchen und Reindizie- 
ren. Bei der Benennung der 
Funktionen und Konstanten 
haben sich die Entwickler an 
die Originale des DOS-Vor- 
bilds von CA gehalten. IB 
Info: Combit GmbH, Bahnhofstr. 1, 
78462 Konstanz, Tel.: 07531/ 

9.06 00, Fax: 07531/90 60 18, 
www.combit.de. 


Aus Alt mach Neu 


Der OCX-Expertfür 549 Mark 
konvertiert beliebige VCL- 
Komponenten fast ohne ma- 
nuelles Zutun in OCX-Con- 
trols. So finden die - zum Teil 
weitaus stabileren — Delphi- 
Komponenten auch Einzug in 
Visual Basic, Access und allen 
anderen OLE-Containern. IB 


Info: SOS Software Service 
GmbH, Alter Postweg 101, 
86159 Augsburg, Tel.: 0821/ 
25 78 20, Fax: 0821/2 57 82 50, 
www.sos-software.de. 


State of the Art 


Die ActiveListBar von Sheri- 
dan Software ist ein 299 
Mark teures 32-Bit-ActiveX- 
Steuerelement, mit dem Sie 
horizontale und vertikale Da- 
ten- und Steuerungsgruppen 
im Stile der Office-97-Out- 
look-Leiste anlegen. Zusam- 
mengefaßte Gruppen wer- 
den dabei als Schaltfläche 
dargestellt und erweiterte in 
Form von Symbolen und 
Text. Auch im Internet findet 
das AktiveX-Control Anwen- 
dung. Dies zeigt ein Beispiel 
auf dem Server des Herstel- 
lers, wozu Sie aber den Inter- 
net Explorer benötigen. 1B 
Info: MicroBasic GmbH, Am Som- 
merfeld 11, 85622 Weißenfeld, 
Tel.: 089/90 49 90 49, Fax: 
089/90 49 90 90, www.microba- 
sic.com, www.shersoft.com 





NISHITA VIEWLIB 


Bildarbeiten zum Nulltarif 


NUR VIER FUNKTIONEN be- 
inhaltet die 16- und 32-Bit- 
DLL ViewLib des Japaners 


MIT NUR EINEM FUNKTIONSAUFRUF lädt die 
kostenlose DLL Grafiken aus verschiedenen 


Formaten in Ihre Anwendung. 


K. Nishita. Und nur von 
zweien haben Sie als Pro- 
grammierer einen tatsächli- 


PIPARTI 3.0 





chen Nutzen. Mit der einen 
laden Sie Grafiken aus den 
Formaten JPG, JIF, GIF, 
BMP, DIB, 
RLE, TGA, 
PCX und mit 
der anderen 
legen Sie die- 
se als JPEG 
mit beliebiger 
Qualität von O 
bis 100 Pro- 
zent ab. Da- 
mit die Biblio- 
thek weltweit 
Einsatz fin- 
det, passen die 
beiden ande- 
ren Funktio- 
nen die Text- 
ausgabe von 
Meldungs- und Fortschritts- 
fenstern an. Interessant wird 


dieses Windows-Tool durch 


Integrierte Berichte 


DER KOMPLETT IN DELPHI 
entwickelte Reportgenerator 
integriert sich bei der Instal- 
lation  voll- 
ständig in die 
Entwick- 
lungsumge- 
bung. Die 
Komponen- 
ten, die Sie in 
eigenen Pro- 
grammen ver- 
wenden, lie- 
gen als native 
VCLsvor und 
werden direkt 
in die exe-Da- 
tei gelinkt. 
Dadurch ent- 
fällt das lästige 
und fehleran- 
fällige Zusam- 
menspiel mit externen Re- 
porting-Tools wie Report- 
Smith oder Crystal Reports. 

Da die Piparti-Kompo- 
nenten eine direkte Schnitt- 
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stelle zur Datenbankengine 
von Borland (BDE) besitzen, 
sehen Sie Ihre Berichte be- 





EIN ASSISTENT führt Programmierer und End- 
anwender mit Live-Daten zum fertigen Bericht. 


reits zur Entwicklungszeit 
mit Life-Daten gefüllt. 
Berichte legen Sie entweder 
direkt in Ihrer Anwendung, in 
einer Datenbank als BLOB- 


seinen Preis: Die Bibliothek 
kostet Sie keinen Pfennig. Sie 
erhalten ViewLib auf der 
Homepage des Programmie- 
rers. Darin enthalten sind - 
neben der 16- und der 32-Bit- 
DLL - eine ausführliche Hil- 
fedatei sowie Quellcodes für 
alle Versionen von Visual Ba- 
sic und Delphi. 

Zudem finden Sie auf die- 
ser Seite diverse Anwendun- 
gen, die auf ViewLib basie- 
ren, sowie den Quellcode ei- 
ner VCL-Komponente für 
Delphi, welche die DLL kap- 
selt. Das komplette Archiv 
zusammen mit einem Grafik- 
Browser im Delphi-Quell- 
code finden Sie zudem auf 
der Heft-CD. IB 


Info: knishita@ibm.net, 
http://einstein.ae.eng.ua.edu/ 
nishita/index.htm 


Feld oder als separate Report- 
datei ab. Für letzteres ist der 
separate Designer gedacht, 
der kostenfrei mit eigenen 
Anwendungen vertrieben 
werden kann. Dieses Tool er- 
laubt dem Anwender Ihrer 
Programme, Berichte an seine 
Bedürfnisse anzupassen. Das 
geschieht wahlweise über eine 
Vorlage (Template), den Ge- 
staltungsmodus oder über ei- 
nen Assistenten, mit dem 
auch unerfahrene Benutzer 
zum Ziel gelangen. Zudem 
sieht der Anwender neben 
dem Entwurfsmodus auch 
gleich das Ergebnis seiner 
Bemühungen mit echten Da- 
ten in der Vorschau. 

Gegen einen Aufpreis er- 
halten Sie auch den Source- 
code und sind damit bei Ver- 
sionsänderungen vor Kom- 
patibilitätsproblemen ge- 
schützt. IB 


Info: dc Soft GmbH, Machtlfinger Str. 
21, 81379 München, Tel.: 

089/7 85 89 10, Fax: 089/78 58 9111, 
www.dcsoftgmbh.com, 
www.digital-metaphors.com 


Von John Corkery, USA, ausschließlich mit CorelIDRAW erstellte Vektorillustrationen. 





Einfach 


COREL 





atemberaubende Kreationen umzusetzen. Mit Corel PHOTO-PAINT’"* 7 für die Fotobearbeitung und Bitmap- 
Erstellung sowie CorelDREAM 3D 7 für die 3D-Modellierung und -Rendering können Sie mit dieser preisgekrönten 8 





Produktivität, Leistungsstärke und Präzision! 
Mit der revolutionären Performance und Power von CorelIDRAW"" 7 geht das Erstellen brillianter Illustrationen | 
sagenhaft einfach von der Hand. Diese Präzisionssoftware hilft Ihnen, die Meisterleistungen Ihrer Fantasie in | 


Zum Paket gehören: 






Enthält... 
Corel PHOTO-PAINT" 7 


gr "= 









Acht leistungsstarke CorelDRAW” 
Zusatzprogramme SERIE 


32.000 Clipart-Bilder und 
Symbole 


1.000 Fotos 
1.000 TrueType*- und 





AUSZEICHNUNGEN 









Type I-Schriften klee 
Über 750 schwebende F } < 
Objekte 

Über 450 CorelDRAW'"- a 
Vorlagen = Deutsche = 
Über 250 3D-Modelle = ‚Version 


Suite in neue kreative Welten vordringen. Eine optimale Wahl für alle Illustrationsprofis. N DRAW 7 


TV - HIFI - VIDEO - CD - ELEKTRO - FOTO - TELECOM -PG 





COREL 


www.corel.com 
0130 815074 


KUR-0451-GER 


Copyright: © 1997 Corel Corporation. All rights reserved. Corel, CorelDRAW und Corel PHOTO-PAINT sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Corel Corporation in Kanada, 
den USA und/oder anderen Ländern. Alle weiteren Firmen-, Schrift- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Unternehmen. 
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SPIELE 
AKTUELE 


Reingefallen! 


WENN HACKE UND HAM- 
MER zu den wichtigsten Re- 
quisiten eines Computer- 
spielhelds zählen, dann muß 
das nicht in eine brutale Ac- 
tionorgie ausarten. Ganz im 
Gegenteil, wie dieses drollige 
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DOS-Programm aus 
Dänemark beweist: 
Der Spieler alias Billy 
macht sich auf die Reise durch 
100 bildschirmgroße Levels, 
um wandelnde Bananen, Pe- 
troleumlampen und andere 
Gegner in die Falle zu locken. 
Mit Spitzhacke oder Preß- 
lufthammer rammt Billy 
Löcher in den Boden, damit 
die recht blind dahertrotten- 
den Feinde hineintapsen. 
Hängt ein Gegner in einem 
Spalt fest, muß er schleunigst 
mit dem Holzhammer 
„durchgeklopft“ werden, be- 
vor er sich befreien kann. 
Denn dann verwandelt er sich 
beim Aufprall in einen Batzen 
punktespendender Extras. 
Was mit seiner drollig 
bunten SVGA-Grafik wie 
ein Kinderspiel aussieht, ent- 


Gotikprunk im Eigenbau 


IM SPIELWARENHANDEL 
gehören die riesigen Puzz 
3D-Baukästen längst zu den 
Verkaufsrennern. Jetzt dür- 
fen sich auch Windows-95- 





Spieler am 3D-Zusammen- 
bau bekannter Gebäude und 


versüchen - 
der Pariser 


Denkmäler 
zunächst mit 
Notre Dame. 
Je nach Schwierigkeitsstufe 
müssen von 138 vorsortier- 
ten, nicht gedrehten Puzzle- 
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stücken bis zu 919 chaotisch 
durchmischte Teile zunächst 
zu Baugruppen zusammen- 
gesetzt werden. Die fertigen 
Türme, Dächer und Fassa- 
denpartien lassen sich an- 
schließend in einer rotierba- 


puppt sich schnell als eine 
echte Herausforderung, die 
gleichermaßen Taktik wie 
Geschick erfordert. Die Um- 
setzung der alten Spielidee 
aus den Tagen der 8-Bit- 





rer fantasievollen Render- 
grafik und toller musikali- 
scher Untermalung außer- 
dem auch technisch eine gute 
Figur. Ein ansprechendes, 
kleines Spiel für zwi- 
schendurch mit dem Potenti- 
al zum Suchtmittel! GA/JK 


Preis: ca. 50 Mark, 

USK: ohne Altersbeschränkung, 
Info: Magic Bytes, 
www.magicbytes.com 





ren 3D-Ansicht montieren — 
vor allem in den hohen 
Schwierigkeitsstufen eine 
echte Herausforderung. 
Dank drei verschiedener 
Vergrößerungsstufen, zusätz- 
licher Sortierkästen und auto- 
matisch einrastender Teile 
läßt sich das Computerpuzzle 
erfreulicherweise fast genauso 
leicht handhaben wie seine 








„realen“ Kollegen. Als Beloh- 
nung zwischendurch gibt’s 
kleine Videoclips zur Ge- 
schichte der Notre Dame zu 





sehen. Nach Fertigstellung 
erhält der Spieler außerdem 
einen von vier virtuellen 
Schlüsseln, der zum virtuellen 
Quicktime-VR-Rundgang 
durchs Innere der altehrwür- 
digen Mauern berechtigt, wo 
es noch ein paar kleinere Rät- 
sel zu lösen gilt. 

Kurzum: Ein ebenso kniff- 
liger wie anregender Spaß der 
ganz anderen Art, bei dem 
man die Maus nicht vor dem 
letzten Teil aus der Hand le- 
gen mag! GA/JK 
Preis: ca. 70 Mark, 

USK: ohne Altersbeschränkung, 
Info: Hasbro Interactive, 22765 Ham- 
burg, www.hasbro.com 


C & C MISSION CD 2: VERGELTUNGSSCHLAG 


Frische Truppen 


FREMDANBIETERN ließ Di- 
stributor Virgin Interactive 
den Vertrieb ihrer Zusatz- 
CDs zu Command & Con- 
quer gerichtlich untersagen. 
Um Nachschub an frischem 
Missionsfutter muß dennoch 
niemand bangen: Mit Vergel- 
tungsschlag erscheint nun be- 
reits die zweite Add-On-CD 
zum Megaseller Der Ausnah- 
mezustand. 

Fans deftiger Echtzeit- 
Keilereien erwarten hier 


zweimal neun neue, direkt 
anwählbare Solospielermis- 
sionen auf Seite der Alliierten 
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DAYTONA USA DELUXE 


Zweiter Versuch 


DER VORGÄNGER hat kaum 
ein Jahr auf dem Buckel - 
doch das hielt Hersteller Sega 
nicht davon ab, eine komplett 
überarbeitete Version des 
schnellen _Straßenrennens 


CAR|SETTINGS 





Daytona USA auf die PS- 


liebende Windows-95-Ge- 
meinde loszulassen. Gut so — 
denn diese hinterläßt allein 
schon mit ihrem verbesserten 
Spielumfang einen deutlich 
besseren Eindruck als die 
„Urfassung“. 


und der Sowjets. Die recht 
komplexen, durchdacht auf- 
gebauten Aufträge halten so 
manche Überraschung parat: 


Plötzlich auftauchende 
Truppenverbände einer drit- 
ten Kriegspartei gehören hier 
ebenso zur Tagesordnung 
wie Befehle zur Vernichtung 
eigener, abtrünnig geworde- 
ner Truppenteile. 


Sechs statt drei pfiffig desi- 
gnte Kurse laden diesmal ein 
zu rasanten Rennen mit acht 
(statt zwei) verschiedenen 
Wagen. Geblieben ist das 
Spielziel: Beginnend von der 
letzten Startposition heißt es, 
sich innerhalb weniger Run- 
den an bis zu 39 Konkurren- 
ten vorbei an die Spitze zu ar- 
beiten. Ein wenig Tuning 


hilft dabei: Das Ansprechver- 





Als Bonbon hält die neue 
Missions-CD sieben neue 
Einheitentypen parat. Auf 
der sowjetischen Seite sind 
das unter anderem Teslapan- 
zer und Elektrobot-Soldaten, 
die ihre Gegner mit Hoch- 
spannung rösten. Alliierte 
Spieler dürfen auf Mechani- 
ker zurückgreifen, die be- 
schädigte Waffen vor Ort re- 


halten der Lenkung, Fede- 
rung und Straßenlage läßt 
sich zwar nur grob einstellen, 
hat aber deutlich spürbare 
Auswirkungen auf das Fahr- 
verhalten. Positiv fällt auch 
die verbesserte Joystick-/ 
Joypad-Unterstützung auf, 
die den Einstieg in das schnel- 
le Spiel sehr einfach macht. 
Gesellschaftsraser dürfen sich 
außerdem über einen Zwei- 
spielermodus mit Splitscreen 
sowie DirectPlay-Unterstüt- 
zung für LAN- und Internet- 
Runden freuen. 


SPIELE 
AKTUELL 






parieren oder dem Gegner 
mit den frei „teleportierba- 
ren“ Chrono-Panzern böse 
Überraschungen bereiten. 
Abgerundet wird die preis- 
werte Zusatz-CD durch 100 
neue Multiplayer-Karten al- 
ler nur erdenklichen Größen 
und Arten, die sich via Netz- 
werk/Internet an die weite- 
ren Mitstreiter übertragen 
lassen. GA/JK 


Preis: ca. 35 Mark, USK: ab 16 Jahren, 
Info: Virgin Interactive, 22765 Ham- 
burg, www.virgininteractive.de 









Für einen Platz an der Spit- 
ze der Rennspiele reicht’s al- 
lerdings nicht - schuld daran 
ist die Grafik-Engine. Die ist 
zwar — trotz fehlender 3D- 
Karten-Unterstützung — an- 
genehm schnell, doch die 
recht spät ins Bild „ploppen- 
den“ Objekte und teils deut- 
lich sichtbare Grafikfehler 
wie „Blitzer“ sind heute nicht 
mehr ganz zeitgemäß ... 

GA/JK 
Preis: ca. 100 Mark, 
USK: ohne Altersbeschränkung, 
Info: SEGA Deutschland, 22085 Ham- 
burg, www-segaeurope.com 
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DATA BECKER - PC-Know - 


Professionelles Konstruieren mit| Entdecken Sie die Windows 95- 
„Auto CAD 14 intern” leichtgemacht!| Welt von den besten Seiten! 


tion und Animation mit Auto- _ fiziell lizensierter Form zur optima- Von der optimalen Konfigu- @ Schon jetzt Windows 98-Feeling 
CAD 14 und die Programmie- len Ergänzung des Buch-Know- ration über die Inbetrieb- mit dem Internet Explorer 4.0 


rung mit AutoLISP praxisnah hows dabeil ) i 7 ße -\ nahme neuer Hardwareper @ Mühelose Hard- & Software- 
undproblemorientiertkennen. & Affe Neuerungen in AutoCAD u 4 Plug and Play bis hin zum Installation per Plug and Play 
a Ss, professionellen Online-und @ Professioneller Einsatz von 


| Fortgeschrittene CAD-Anwender, Step by Step: effizientes Arbeiten 
Multimedio-Einsatz. Dabei Multimedia, Online, MSN 
1 IR liegen die Schwerpunkte und Internet 


CAD-Designer und die große mit Auto CAD & 3 D-Darstellungs- 
a k auf dem vereinfachten In- @ Profi-Workshops zu den 
















CAD-DOS auf AutoCAD 14können @ Automation dank Seripts 
sich jetzt rundum informieren! @ AutoLISP von A-Z 
Packendes Wissen in rund 1.300 @ Erstellung von Animationen mit 
Seiten vereinigt auf professionelle AutoCAD 
° Artpraxisnahes Konstruieren, Auto- AutoCAD im World Wide Web 
LISP Programmierung von A-Z, Auto 

Dieses neue Buch vermittelt CAD-Skripte, Menüs für autom. Ar- = 1 

sowohl Grundlagen als auch beitsabläufe und ein großes Um- = ae us 
_ praxisnahes Wissen rund um _ steigerkapitel! Aufder beigefügten CD-ROM, DM 99,- 

AutoCAD 14. Der Leser lernt CD-ROM liegen jede Menge Auto- I$BN 3-8158-1387-5 
CAD-Tools, Applikationen und teil- — 
weise sogar die Vollversionen in of- 


Gruppe der Umsteiger von Auto-_ methoden 
ternet-Zugang und dem wichtigsten Themen 
I: Be Fr Einsatz der integrierten @ Top-Index zum schnellen Nach- 
Ää EA Kommunikationsprogram- schlagen, Praxisregister, Crash- 
T- £ N me für Faxe und E-Mails. _ kurs, zahlreiche Beispiele u.v.a.m. 
/ Das unentbehrliche Nach- Maslo/Buckel/Maslo 


. schlagewerk zeigt Ihnen a SE 
= ee Das große Buch Windows 95 
Das aktualisierte große Buch sämtliche Möglichkeiten des 32- ca. 1.300 Seiten 


von DATA BECKER präsentiert Bit-BetriebssystemsimDetailund ;ux1, CD-ROM, DM 59,- 
Ihnen alle relevanten Daten weist Ihnen den kürzesten Weg j$BN 3-8158-1252-6 


undFaktenvon AbisZ.100% _zureffektiven Nutzung. Mit Crash- 
praxisnah und kompetent. kurs für Ein- und Umsteiger. DM 59,-\ 


32-Bit-Power-Program- | Training macht den 

me selbst entwickeln! | Visual Basic-Meister! 

En ee Programmer 
eG 


Er 
[2 
2 
= 
= 
E 
— 























Eröffnen Sie Ihre eige- 
Ene Software-Schmiede! 


lagen der VB-Programmierung wer- 
den Schritt für Schritt fortgeschrit- 
tene Programmiertechniken vorge- 
stellt, mit denen Sie z. B. Office 97 



















lernen Sie zunächst die Grundlagen | 
der objektorientierten Program- P&* 
mierung kennen. Dann werden Sie f 
Schritt für Schritt zur selbständigen 






1er Weg vorbei. 


SF Ella 


Buch 





@ Visuelle Software-Entwicklung 










































nach Belieben erweitern oder Leben mn MEal A BRERBEE | Umsetzung fortgeschrittener An- 
ins Internet bringen können. 2 Yil er k nen wendungen geführt. 
ei tanbindung 


@ Professionelle 32-Bit-Program- \ @ Das Trainingsprogramm für 










Iren 


Debugging mit Visval C- 
mierung mit Visval Basic 5 : Fr ar i den schnellen Lernerfolg 
@ Von den Grundlagen zur Ent- @ Entwickl x f written E @ In 16 Stunden VB 5 beherrschen 
wicklung eigener Anwendungen | Windows- Fe dungen 









und großer Leistungs-Check 

































= - Be Buch enn Sie die faszinierenden s | Das Geld für teure Seminare dann en 
orientierte Nachschlagewerk ng öglichkeitender 32-Bit-Pro- D'. Heischhaver können Sie sich sparen. Mit ETF 
vermittelt Ihnen das topaktu- —n. ammierung mit Visval C+ Das große Buch Vissel C++ 5 5 ER Visual Basic 5 
P 1.302 Seiten ng Eu 846 Seiten | dem brandneuen Trainings- 557 seiten 








= elle Know-how zur objektori- ;uyı, CD-ROM, DM 69,- 


r Entwicklung eigener Win- „41, CD-ROM, DM 69,- 
entierten 32-Bit-Program- ISBN 3-8158-1322-0 


lows-Anwendungen nutzen jsgy 3.8158-1261-5 


(m öchten, führt an diesem 


{ programm von DATA BECKER inkl, CD-ROM, DM 49,- 
haben Sie Visual Basic 5 ISBN 3-8158-1336-0 

| schnellstens voll im Griff! 

| In leichtverdaulichen Lektionen 



















te EinfUhru in | Windows 95- -Program- [mir Netscape 4 durch 
die "Programmierung | mierung mit Delphi 3ıf das Internet brausen! 


== Ein- und Ausgabe, Kontrollstruk- alle Aspekte des neu n (ons 


Dem turen, Arrays, Speicherklassen | tors behandelt. Mit konkreten re 
ie und Zeiger erlernen Sie ruck, 


 zuck.Viele e Übungsaufgaben lassen 
Sie Ihre Lernerfolge kontrollieren! 



















Mit praktischen Beispielenwerden ö 
die Grundlagen der Delphi-Pro- 
grammierung und das Know-how 
zur Windows 95-Entwicklungsum- Ü 
gebung vermittelt. Derart vorbe- 


reitet, setzen Sie auch komplexe R rer 


Agenga= Co 

















Grundtagen % 


und Umsteiger rasch aufihre Kosten. 
r @ Top-Secret: Heiße Tips zu den WE 
bestgehütetsten Geheimnissen WE 
© Verblüffende Expertenlösun 
© WWW-Seiten selbst erstellen 
© Heiße Netscape- Toning-Tips 





Projekte locker in die Tat um. 



















are TR 
Navigator 






Shellprogrammierung R 
@ Entwicklung von Datenbanken R 

“ und eigenen Komponenten 

© Crashkurs für Umsteiger 
Deutsch/Richter/Richter/Groß FE |Dieses völlig neu konzipierte 

























> setzen Sie en Pro- \ 
ee gramme schnell in die Tat um \ 
© Dieses lesefreundliche Buch E Diese aktuelle Neuerschei- 
Buesr: sofort zur sr Sache: Willms : von me „ Das große Buch Delphi 3 Nachschlagewerk stelltihnen 5, are Doch 
Das Grundlagenbuch € faszinierenden Möglichkeiten 935 seiten & die ungeahnten Möglichkei- NetscapeNavigator 4 

ke en 2 = 5 von Delphi 3im Detail. InWin- inkl, CD-ROM, DM 69,- Ö ten von Netscape 4 umfas- 343 Seiten, DM 49,- 
baren Zeichen, die elementaren "5158-1381- 5 deseile werden Sie zur profes- -8158-1205- S ; Zn ug 2 

: “ : pi ISBN 3-8158-1205-4 . send vor. Jetzt mit geheimen ISBN 3-8158-1298-4 
Datentypen und die Konstanten 4 sionellen Windows 95-Pro- © Tricks und anspruchsvollen - 
5 und Variablen dargelegt. Die 3 ) # grammierung geführt. ) } i a ri @rr 


















en 


















how aus erster Hand! 


Damit sind Sie jetzt bestens im Bilde: | Ready for Take Off? Jetzt wird Ihr 
Das große Buch zu Photoshop 4.0! Traum vom Fliegen Wirklichkeit! 
















nagelneue Leurjet 45) si- letzt erfahren Sie alles über die 
cher durch weltweite Flugg-‘_ neue Multiplayer-Funktion, die 
abenteuer. Flugwettbewerbe im Netz ermög- 
Nach einer Einführung in die licht. Guten Flug! 

Bedienung des Simulators geht 
© es ohne Umwege in die Flug- 
5 schule. Hier werden Sie an Bord 
8 einer Cessna mit den Grundla- 
gen des Fliegens vertraut ge- 
@ macht. Vom Start bis zur siche- 
4 ren Landung. Ausführlich wid- 
met sich das praxisnahe Buch 
der Navigation, so daß Sie auch 


| 
| 
| 
Tat umzusetzen. Der Autor, BilderneinenRahmen zugeben, ein- | 
Fotograf und Grafikdesigner drucksvolle Text- und Bildintegrati- 
bietetjede Mengeheiße Insider- onsowie Fotoretusche und Fotomon- | 
Tips, Secrets, Top-Workshops tage. Außerdem wird die professio- | 
und nützliche Hinweise en _nelle Entwicklung grafischer Web- | | 
masse aus dem wirklichen Komponenten für wirkliche Winner- | 
Photoshop-Alltag. Sowohl Web-Sites eingehend erläutert. | 
\ 
| 
\ 
| 


fortgeschrittene Bildbearbei- y pjlgretusche & Fotomoontage 
ter als auch engangierte Ein- @ Bilder scannen und bearbeiten 
steiger werden unterhaltsam  Gyoßer Farbteil 

in die Welt der digitalen Bild- g Fier sinnvoll einsetzen 


z de bearbeitung geleitet. @ Gestaltung von Web-Elementen 
| Ganz gleich, ob Sie sich für Darüber hinaus bietet das große 


© Flugschule für Einsteiger 

© Bedienung der Instrumente 

© Funk- und Sichtnavigation, 
Karten- und Wetterkunde 

© Praxisflüge mit Erläuterungen 

@ Flugeinsatz im Netzwerk 


o 
r 
= 
(>) 
R 
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De 
=) 
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= Farbbildmontage, Retusche _Bucheine Fülle von Top-Know-how, se Buch Photoshop 4,0 5 Der Flugsimulator 98 macht ohne Bodensicht an jeden der nn 
oder Web- und Screendesign mit dem Sie Ihren Fotos den letzten rar PT die PC-Fliegerei noch realisti- jetzt über 3.000 Flugplätze Flight Simulator 98 


interessieren. Dieses umfas- Schliff geben, und Bildvorlagen inkl, cp- .ROM, DM 89,- # scher. Mit diesem aktuellen gelangen. Nacheinigen Praxis- «a, 450 Seiten, DM 29,80 
2 sende Nachschlagewerk hilft absolut professionell bearbeiten ISBN 3-8158-1342-5  Piloten-Handbuch fliegen Sie flügenwerden Sie am Beispiel ISBN 3-8158-1395-6 


| Ihnen, Ideen mit Photoshop können: Der Anwender lernt, Fotos © auch die neuen Maschinen der der Boeing 737 in die Verkehrs- 
2 4.0 bequem und schnell in die zu korrigieren, zu verfremden, DM 89,- | 98er Version (darunter der De eingeführt. Zu gun D 


TTunen Sie Windows 95 [Jetzt wird C++ Pro- 
[richtig i in n Schwung! | grammierung leicht! 


| 
| 
H 


























Nutzen Sie die ganze 
Power von ISDN! 







UERTTTEREEERNEIENTE 













































[2 NE TB gungstempo im Online- und $ Hier erfahren Sie, welche Konfi- „ an Viele Illustrationen veranschauli- 
LT Ru Internet-Bereich effektiv aus. # ' gurationsdateien Sie wirklich 5 a chen übersichtlich die komplexen 
We ner; Hier finden Sie alles Wichtige zu @ . benötigen und welche Sie fol- [# = Details. In „Vertiefungskapiteln 
ISDN und Windows 95 praxisorien- genlos löschen können, wie Sie $ I gibt’s jede Menge Übungen für 
tiert und mit aktuellem Gerätebe- # die Systemdateien optimal ein- |@ 5 Sie! 
‚zug. Konkrete Problemlösungen richten, die Registrierdatenbank # [-} @ Crashkurs für Einsteiger, 
und Proxis-Anleitungen verhelfen tunen u. v.a. m. i t Umsteiger und Studenten 
nen zum Ann Ei Einsatz. | © Windows 95-Systemdateien |# () © Mit dem C++ - Compiler von CD- 
mühelos selbst tunen j ROM setzen Sie eigene Pro- 
“ul @ Per ISDN ins 5: der Netze @ Pannenhilfe und ausführliche & E gramme schnell in die Tat um 
@ Aktuelle ISDN-Kaufberatung Referenz für Autoexec.bat |} I Professionelles Handling von 
See  @Erstklassige Tips und Tricks 3 und Config.sys u: =: « Dateien, Streams, Templates ee | A 
SDN eröffnet Ihnen neue. Ho- EEE Schneller, besser, effektiver: Freikef/Körten Das druckfrische Grundla- Willms 





E genbuch C++ bietet Ihnen als Das Grundlagenbuch C++ 


rizonte im Kommunikations- PC PraxisBuch 
insteiger oder Umsteiger 7,178 Seiten 


bereich. Mit der richtigen Aus- ehr Power mit ISDN 


© stattung (gar nicht mehr so 415 Seiten, DM 29,80 
teuer) unddemnötigenKnow- ISBN 3-8158-1390-5 


3 Dies Iunkbcı Be Windows 95 Systemdateien 

& man die Windows 95-Sy- B 2 

e — = a optimal konfiguriert - 
stemdateien optimaleinrich- 419 seiten, DM 29,80 i ine didaktischhervorragende inkl. CD-ROM, DM 89,- 

tet und das 32-Bit-Betriebs- jsBN 3-8158-1229-1 @ Einleitung in die objektorien- ISBN 3-8158-1143-0 

& system so richtig in Schwung D . I tierte C++-Programmierung! ) s 


Bi bringt 
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I Ja, ich möchte direkt bee 


E DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 10 2044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 
Internet http:/ /www.databecker.de 


Schicken Sie mir bitte: 


rofi-Einblicke i in den 
I nternet-Explorer 4 


tion werden alle wichtigen = 
ternet-Dienste behandelt. 
U.v.a 
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sen zu High-End-Themen der 
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een) in = “ d 
nd 7 n\ 3 t @ Einblicke in de neve Shel-ntegrati- DI ISBN 3-8158- ISBN 3-8158- = 
1 on von Windows 95 durch den IE4 | 7 ISBN 3-8158- ISBN 3-8158- 
b & Internet-Explorer-Infos als uni- BE ISBN 3-8158- oo 



































verselles Bedienelement für 










5 Name, Vorname | 











3 Kryptografie, Gif-Animation [8 

für’s Web, HTML-Referenz etc. 8 
/® Auf CD-ROM: alle Programme 
sr des Buches als Sourcecode 























Tips & Tricks zu Neverungen 
e Rudolph : 
Explorer 4 Das spanmende PC ‚Internet Explorer 4 optimal 
EPraxisBuch bietet konkrete am Ze 
Problemlösungen in Schritt- — 





s | PLZ/Ort | 


| Zahlungsart: (zzgl. DM 6,90 Versandkosten innerhalb Deutschlands, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
U] Ich zahle per Nachnahme LI Ich lege einen Verrechnungsscheck bei 
Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER 


ie Kto.-Nr.: BLZ: 
Bei Krediinsttut 
#5 Datum, Unterschrift: 
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ONLINE 
AKTUELL 


[w 


Der webTIP ist ein Service unseres Web-Angebots. Dieser Ran- 
king-Dienst stellt die besten 5 Prozent des deutschsprachigen 
Internet vor und bewertet die Angebote nach drei Kategorien. 
Wenn Sie regelmäßig über die Highlights dieses Rankings-Dien- 
stes informiert werden wollen, abonnieren Sie einfach den 
Web-Lotsen: eine kostenlose Mailingliste, die wir Ihnen einmal 
pro Woche automatisch zusenden. Sie erreichen den webTIP 
sowie das Bestellformular für den Web-Lotsen unter folgender 
Domain: 
www.webtip.de 





Der gläserne Politiker 


http: //politics.ch/ 








[PP ÜTNES En SS PRRLRBET SS SVETER SS OICHTOGE => MEDIEN Se FEEDBAER 
nn m nn ran era nt 





MEER Direktdemokratische Entscheidungsphase 
BEE Periamentarische Entscheidungsphase 

UN Vollzugsphase 
Vorparlamentrische Entscheidungsphase 






In der Schweiz wird Demokra- 
tie großgeschrieben. Auf den 
Seiten von politics.ch kann der 
politisch interessierte Eidge- 
nosse seinen Abgeordneten 
genau auf die Finger schauen. 
So kann man ein Kurzdossier 
über den jeweiligen Volksver- 
treter abrufen und dort des- 
sen persönliche Daten (inklu- 
sive Einkommensklasse) oder 
das Abstimmverhalten der Po- 
litiker betrachten. Dank aus- 
gefeilter Suchkriterien lassen 
sich Parlamentarier ausfindig machen, die am ehesten eine be- 
stimmte Meinung vertreten. JEAN CHRISTOPHE HAIMB/RK 


Die Schweinevogel-Show 


http: //members.aol.com/schwwwein/index.htm 
Wenn ein Schwein die Welt 
retten muß, dann ist diese 
zweifellos so weit herunter- 
gekommen, daß sie nur 
noch mit Humor zu ertragen 
ist. Zum Lachen gibt es bei 
der Schweinevogel-Show 
jedenfalls eine ganze Men- 
ge. Zum Beispiel wird der 
aktuelle Kinohit Men in 
Black als modifizierter Ope- 
ner genutzt. 
Eigentlich kommen die Schweinevogel-Geschichten aus diver- 
sen Comic-Heften, die seit dem letzten Jahr regelmäßig er- 
scheinen. Die Internet-Show hält sich mit deren Präsentation al- 
lerdings zurück, schließlich soll der Verkauf der Comics die Ret- 
tung der Welt finanzieren. JEAN CHRISTOPHE HAIMB/RK 


Forum Archaeologiae 


http://149.148.83.8/forum/ 
Ein Publikationsforum für Archäologen und Wissenschaftler 
verwandter Forschungszweige präsentiert das eZine Forum 
Archaeologiae auf seinen 








E. TRInKL & M. Nosor (Hass. 





Seiten. Das Online-Projekt 
ist für jeden Interessierten 
kostenlos zugänglich. Die 
. hervorragend gestalteten 
Seiten bieten Ihnen eine reiche Auswahl an wissenschaftlichen 
Berichten. In der aktuellen Ausgabe finden Sie faszinierende Re- 
portagen über die antike Stadt Ephesos. 

HAIMAR SUPRIATNO STAIB/RK 


RCHAEDLOGIAE | 
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DER ABC-BÜCHERDIENST 


Bücherparadies 


www.telebuch.de 


SELBSTBEWUSST VERKÜN- 
DET die Homepage: „Herz- 
lich willkommen bei der 
Nummer 1 im deutschen 
Online-Buchhandel...“ Das 
Angebot (etwa eine Million 
Bücher aus Deutschland, 
Großbritannien, den Nie- 
derlanden und den USA) 


kann sich sehen lassen. Eine 


GMX E-MAIL-DIENST 





telebuch 


ABC BÜCHERDIENST 


integrierte Suchfunktion so- 
wie das Warenkorbsystem 
machen die gezielte Suche 
nach einem Buch und das 
Bestellen zu einem echten 
Kinderspiel. 

TıM KAUFMANN/RK 


Wie es Euch gefällt 


www.gmx.net/ 


SIND SIE EIN E-MAIL-JUN- 
KIE? Dann richten Sie doch 
mal Ihre Aufmerksamkeit 


auf GMX (Global Message 
Exchange). Hier hinterlassen 
Sie Ihre E-Mail-Adresse und 
kommen so in den Genuß 
vieler Gratisdienste. Bei- 


WEBM@RKT 


I 
I 
I 
N 
N 
N 


spielsweise erhalten Sie eine 
zweite Adresse: 
XXXXX@gmx.de 





und können selbst bestim- 
men, wohin die dorthin ge- 
schickten Nachrichten wei- 
tergeleitet werden. 

TıM KAUFMANN/RK 


Kleinanzeigenteil 


www.webmarkt.de/ 


BEVOR SIE VIEL GELD für 
Neues ausgeben, schaun Sie 
doch mal im Webm@rkt vor- 
bei. Hier können sowohl Pri- 
vatleute als auch Unterneh- 


men kostenlos Kleinanzeigen 
aufgeben. Vorbildcharakter 
haben die wirklich schnelle 
und einfache Anzeigenaufga- 
be sowie eine ausgetüftelte 
Suchfunktion. Es existiert so- 
gar die Möglichkeit, einen 


Chiffre-Briefkasten für sich 
anzulegen. 

Dank der intuitiven Benut- 
zerführung werden Sie in al- 
len Rubriken schnell fündig. 





Lediglich die Kategorie Kon- 
takte schwächelt noch ein 
wenig. Dafür bieten andere 
Rubriken, wie Autos, Com- 
puter oder Foto, immer eine 
Vielzahl von Angeboten. 
TıM KAUFMANN/RK 











D-IMMO 


Trautes Heim 


www.d-immo.de 


„EIN BEQUEMER WEG zu 
den Immobilienanzeigen 
deutscher Zeitungen.“ Mit 
diesem Slogan wirbt D-Im- 
mo. Über eine Deutschland- 
karte können Sie derzeit auf 
die Immobilienanzeigen von 
22 deutschen Tageszeitungen 


Immo 





zugreifen. Eine 
einfache Idee, 
die überzeugend 
umgesetzt wur- 
de. Unter dem 
Punkt Spezial- 
immobilien ver- 
treibt der An- 
bieter seine eige- 
nen Immobilien- 
anzeigen. 
Tım KAUF- 
MANN/RK 


VERSICHERUNGEN ONLINE 


Vorsorge treffen 


www.versicherungen.de/ 





BEVOR SIE FÜNF Versiche- 
rungsvertreter einladen oder 
in einer Flut von Prospekten 
ertrinken, sollten Sie sich die- 
sen Dienst ansehen. Hier bie- 
ten verschiedene Unterneh- 
men Informationen über alle 
Arten von Versicherungen 


Der Infodienst rund um Ihre Sicherheit 


und den jeweiligen Tarifen 
an. Versicherungen online 
berät Privatkunden, Unter- 
nehmen und Selbständige. 
Zur Zeit sind acht Versiche- 
rungsunternehmen an die- 
sem Service beteiligt. 

TıM KAUFMANN/RK 


CONSORS DISCOUNT BROKER 


Börsenfieber 


www.consors.de/ 


DIENSTLEISTUNGEN RUND 
ums Wertpapiergeschäft bie- 
tet die Schmidt-Bank-Toch- 
ter ConSors. Aufwendige 
Gestaltung, eine Fülle von 
Informationen und direktes 
Ordern via Internet katapul- 


ge Debatten stattfinden. Die- 
se Broker Boards haben in- 
zwischen unter Online-Bör- 
sianern fast schon Kultstatus 
erreicht. 

Ansonsten bietet ConSors 
Informationen über eigene 


Discount-Broker 


tieren den Dienst auf einen 
der Spitzenplätze deutscher 
Finanzangebote. Neben 
Kurs- und Indexanzeigen in 
Echtzeit überzeugen vor al- 
lem die interessanten Diskus- 
sionsforen, in denen auch re- 





Produkte und Dienstleistun- 
gen. Dazu zählen aktuelle 
Berichte von der Wall Street. 
Wer ganz hip sein möchte, 
kann sich das Angebot auch 
als JavaApplet geben. 

TıM KAUFMANN/RK 


ONLINE 
AKTUELL 





NACHRICHTEN AUS ONLINE-DIENSTEN 


AOL: Das Tages-Horoskop 
ı In fast allen Lifestyle-Maga- 
ı zinen sind sie zu finden, und 
i AOL hat sie jetzt auch: 
I Horoskope. Täglich aktuali- 
siert, verrät der neue AOL- 
| Service, was Sie vom heuti- 
Tata, | gen Tag erwarten dürfen 
| und wem die Stunde 
- schlägt. Klicken Sie einfach 


! „Tages- 
Nezsermamn, Horoskop 





Ihr Sternzeichen. Symbol an, nd lassen Sie sich warnen oder 
MICHAEL RUPP/RK 


motivieren. Kennwort: Heute. 


AOL: Computerkids 

Langeweile ist für Computerkids 
ein Fremdwort. AOL bietet den 
noch minderjährigen Net-Surfern 
ein buntes, abwechslungsreiches 
Forum. Hier können Kids basteln, 
im Online-Malbuch pinseln, Spie- 
le für jede Gelegenheit finden 
oder Briefe ans Pinboard hängen. 
Wer mag, kann sein eigenes Por- _— 
trait in die Kidsgalerie laden und so Kontakte zu anderen Kin- 
dern bekommen. Derzeit wohl jüngster Kids-Club-Fan ist nach 
eigenen Angaben Jannine, 11 Monate. Nach oben ist das Alter 
„offen“. Kennwort: Computerkids. MICHAEL RUPP/RK 


T-Online: AOK-Tarifüberblick 
Die Gesundheitskasse 


| AOK bietet im überar- 
- beiteten T-Online-Ange- 
- bot unter einer übersicht- 
lichen KIT-Oberfläche 
Wissenswertes zum aktu- 
| ellen Angebot der Kran- 
- kenversicherung. So erfah- 
ren potentielle Kunden 
' insbesondere die Vorzüge 
der günstigen Familienversicherung bei der AOK. Wer weiteres 
Infomaterial und genaue Tarifübersichten anfordern will, kann 
dies gleich online erledigen oder die Anschrift der nächsten 
AOK-Niederlassung abfragen. Sprungkommando: *AOK#. 

MICHAEL RUPP/RK 





CompuServe: Villeneuve, Frentzen &Co. 
Wer sich für Motorsport interessiert, sollte bei der ICN Moto- 


ring World unter 
GO MOTORING 


vorbeischauen. Ständig aktualisierte Berichte zu Grand-Prix-Ren- 
nen auf der ganzen Welt stehen für Sie bereit. Bereits vor dem 
Start können Sie Live-Interviews in Englisch und Französisch mit- 
hören. Auch Frentzen-Fans kommen vor dem Rennen auf ihre Ko- 
sten — diesmal in englischer und deutscher Sprache. 
Angeboten werden Rennfah- 
rer-Biographien, Prognosen 
und natürlich die einzelnen 
Rennergebnisse. Lassen Sie 
sich dabei nicht von der 
zunächst französischen Ober- 
fläche abschrecken: Sobald 
Sie auf Actualite klicken, prä- 
sentiert sich der Service auch 
in Englisch und Deutsch. 
MICHAEL RUPP/RK 
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Wiesbaden 


Für eine einzige Mark bekommen Sie jetzt SkyRacer One, die ISDN-Karte für 
Windows 95, mit Scotty The Internet Beamer, Fax mit 14.400 Baud, Anrufbeantworter, 
Datenübertragung via EuroFileTransfer. Und dazu gibt es auch noch jede Menge 


Surfstunden gratis und die Cy-Berlin-Software für einen virtuellen Hauptstadtbesuch 
Weitere Informationen bekommen Sie im Handel. Vergessen Sie Ihr Markstück nicht. 


inkl. MwSt. 





ACOTEC GmbH Voltastraße 5 D-13355 Berlin 
Tel. +49/30/4 6706-111 Fax +49/30/46706-126 http: ://www.acotec.com 


Es gelten die allgemeinen Tarifbestimmungen der deutschen Telekom, nach denen zusätzliche Betriebskosten und Montagekosten für die Bereitstellung des Euro-ISDN-Anschlusses anfallen. 


München Paris Bath (UK) 
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| Die Acotec ISDN- Power Family: für jede Amen a eine Ekare, TER and wirtschaftliche Er Beung, ISDN for Windows 

j Professional (Internet, Fax und Voice für PCs und Netze) » ISDN MultiProtocolRouter for Windows NT (Connectivity total) « ISDN 

| Internet-Router for Windows NT (die Internet-Schaltzentrale im Netz) - ISDN Remote Access Professional (Telearbeit leichtgemacht) ® 
ISDN Remote Access for Windows NT (Zugang zu entfernten lokalen Netzen) » ISDN for Windows 95 (die ideale Lösung) » Scotty, 


the ISDN Internet Beamer Anteligenter DIET Eugen] 
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Von den Ducks zu den X-Men 


www.mirical-bernd.com/comics 





Wußten Sie, daß aus dem 
Kampf der Helden der Verla- 
ge DC und Marvel das Amal- 
gan-Universum entsprang? 
Wenn nicht, dann sollten Sie 
als Comic-Fan in diesen Sei- 
ten stöbern. Fein säuberlich 
sind die Informationen um 
Comic-Helden nach fünf 
großen Verlagen rubriziert. 
Hier geht es dann ins Detail: 
Sie werden mit intimen Infor- 
mationen über die gezeichne- 
ten Stars (etwa daß Peter Par- 
ker, die Spinne, in seinem Pri- 
vatleben ein erfolgreicher 


Chemiestudent ist) versorgt und können sich den Heftbe- 


schreibungen hingeben. 


Für das Beste im Mann... 


JEAN CHRISTOPHE HAIMB/RK 


http: //ourworld.compuserve.com/homepages/hertramph/ 


Es gibt so viele Frauenseiten 
im Netz, aber nur eine Män- 
nerseite: die von Herbert. 
Hier geht es um alles, was 
Männer so bewegt. Das 
fängt mit so weltbewegen- 
den Fragen wie der nach 
dem richtigen Falten von 
Spannbettüchern an und 
hört noch lange nicht mit 
der paßwortgeschützten 
Seite auf, wo Männer dann 
wirklich unter sich sind: in 
Haushalt, Job, Freizeit, beim 
Flirt und im Bett. 

Entschlüsseln Sie die gehei- 










Lassen Sie sich per Email an Ihre Termine 
ennnem. Versenden Sie Ihre 

Bewerbungsunterlagen auf elektronischem 
Weg Oder durchsuchen Sie 200.000 offene‘ 
Stellen. 





Herberts Männierseiten haben eine eigene 


[Hier Sreht sich ales um den kleinen pn 
Fa Newsgroup Diskutieren Sie onlne mat) 


men Codes Ihres Arbeitszeugnisses, laden Sie einen Fremd- 
wortgenerator auf Ihren Rechner, um beim nächsten Liebes- 
brief Eindruck zu schinden, spielen Sie eines der vielen Java- 
Spiele, oder lassen Sie sich bei Potenzproblemen online hyp- 


notisieren. 


Augsburger Puppenkiste 


JEAN CHRISTOPHE HAIMB/RK 


www.augsburger-puppenkiste.de/ 
„Da schau, eine Insel!“ „Wo denn?“ Na, da natürlich. Eine Pup- 
penkisteninsel ragt aus dem Homepage-Meer hervor und lockt 
den erschöpften Surfer an freundliche Gestade aus Kinderta- 


gen. Zwar handelt es sich bei 
dieser Seite nicht um ein offizi- 
elles Angebot des Theaters, 
doch auf das Wohlwollen der 
Puppenspieler kann der Betrei- 
ber bauen. Bietet sein virtuelles 
Lummerland doch den Spiel- 
plan für die Theatersaison und 
eine Menge Informationen 
rund um das Herstellen und 
Spielen einer Marionette. 
CLEMENS DILLMANN/RK 


PC Magazin 





PC Magazin ist auch im Web und allen wichtigen On- 
line-Diensten für Sie präsent. Der Schwerpunkt im 
Monat November liegt auf der webOSCAR-Wahl so- 
wie einem neuen Angebot für Microsoft-IE-4.0-Nut- 
zer: PC Magazin als IE-Channel! 


PC MAGAZIN IE 4.0 CHANNEL 


Wissen, was los ist 


www.pc-magazin.de 


DER NEUE INTERNET Ex- 
plorer 4.0 von Microsoft 
macht’s möglich: Dank inte- 
grierter Channel-Technolo- 


18 MAILINGLISTEN 


Aktuelle Nachrichten 
Wos tut sich in der Weit der Cı 


a3 


uf 
Ei aus San Jose unten 


ı 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
I 


. 

gewohnt ın Zurückhaltung Lesen Sie einen ausführlichen 

Die dntte Dimension lockt ] von PC-Magazin-Redakteur Michaei 
http: 'werw.pc magarin.deinewsnews.htm 





Dabei bieten wir Ihnen fol- 
gende Inhalte: 
— Nachrichten: Unser tägli- 
cher Nachrichten-Ticker 
versorgt Sie 
von Montag 
bis Freitag mit 
den aktuellen 
Top-News 
der Compu- 
ter-Branche. 
— Tests und 
Reports: Hier 
erwarten Sie 





FE Previews 

ee kommender 

BE - BE Kultspiele so- 
MUSS MAN HABEN: den PC Magazin Channel wie  Hinter- 
für Microsoft IE 4.0 grundberichte 
zu wichtigen 


gie werden Sie ständig über 
Änderungen Ihrer Lieblings- 
Sites informiert. Jetzt können 
Sie auch den PC Magazin 
Channel kostenlos abonnie- 
ren. 


DANGER ZONE 


PC-Themen. 

— Auszug aus den Mailingli- 
sten: die besten Tips von Pro- 
fis zu Windows NT und Li- 
nux sowie zu Visual Basic 


oder Delphi. RK 


Es geht weiter ... 


www.pc-magazin.de/danger/sss/sss.htm 


NEUE BEITRÄGE DÜRFEN 
Sie auch im November von 
Stefan Scheller erwarten. Sie 
finden diese in der Rubrik 
Danger Zone: 

— Aktive Menüs mit Ja- 
vaScript: Schluß mit der ein- 
fältigen Navigation auf Ihrer 
Web-Site. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie mit JavaScript mehr 
Leben in Ihre Rubri- 
kenmenüs bringen. 
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—  Briefgeheimnis: Pretty 
Good Privacy bleibt in der 
Internet-Gemeinde ein fester 
Bestandteil, um eigene Do- 
kumente bei der Übertra- 
gung vor dem Zugriff Unbe- 
fugter schützen zu können. 
Erleben Sie in einem weiteren 
interaktiven Projekt, wie Sie 
diesen elektronischen Brief- 
umschlag in der Praxis einset- 
zen. RK 











WEBOSCAR 


Heiß diskutiert 


www.weboscar.de 


ES IST VIEL LOS auf den Fo- 
rum-Seiten des webOSCAR. 
Nach zwei Monaten Laufzeit 
ist eine rege Diskussion über 


Skript war nicht in der La- 
ge, Manipulationsversuche 
durch externe Teilnehmer 
selbständig herauszufiltern. 
Daß es aber so viele 
„schwarze Schafe“ probier- 
ten, hätten wir nicht gedacht. 

So waren wir leider ge- 
zwungen, den Zwischen- 


Statistische Auswertungeı 


Besten 20 Sites 


urn 


STEIN DES ANSTOS- 
SES: Die Zwischen- 
standsanzeige führte 
leider einige Teilneh- 
mer auf eine falsche 
Fährte. 


den Modus dieser Wahl ent- 
brannt. In einigen Beiträgen 
wurde uns vorgeworfen, be- 
wußt Stimmabgaben zu be- 
stimmten Sites nicht zuzulas- 
sen, sprich unter den Tisch 
fallen zu lassen. Starker To- 
bak! 

Grund für den Vorwurf 
lieferte eine Funktion, die wir 
inzwischen aus dem webOS- 
CAR-Angebot gelöscht ha- 
ben: die Zwischenstandsan- 
zeige. Das entsprechende 
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stand zu „pflegen“, indem 
wir mehrfache, identische 
Stimmzettel von ein und der- 
selben Rechner-IP manuell 
löschten. Da die Schummel- 
versuche nicht abnahmen, 
haben wir beschlossen, dieses 
Skript schließlich ganz abzu- 
schalten. 

Eigentlich ist alles halb so 
wild: Das vollständige Log- 
File wird sowieso erst nach 
dem 30. November ausge- 
wertet. RK 
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ONLINE 
AKTUELL 


TOP DOWNLOAD: ACDSEE 


Überblick behalten 


www.pc-magazin.de 


BEREITS FÜR KNAPP 300 
Mark sind brauchbare Flach- 
brettscanner erhältlich. Da 
verwundert es nicht, daß 
Bildbearbeitung eines der be- 
liebtesten Betätigungsfelder 
auf dem PC ist. Auch beim 
Surfen fallen unzählige Gra- 
fiken an, die auf der Festplat- 
te gespeichert werden. 

Bei dieser gewaltigen Bil- 
dervielfalt stellt sich die Fra- 
ge nach geeigneten Werkzeu- 
gen zur Betrachtung und 
Verwaltung dieser Mengen. 
Mit ACDSee 
32 präsentie- 
ren wir Ihnen 
ein leistungs- 
fähiges Tool 
zur Bildbe- 
trachtung. Al- 
le gängigen 
Bildformate 
von JPG und 
TIF über anıi- 
mierte GIFs 
bis hin zu 
Sonderforma- 
ten wie Photoshop zeigt 
ACDSee per Doppelklick 
oder Kontextmenü im Win- 
dows Explorer an - und das 
in einer unglaublichen Ge- 


schwindigkeit, von der selbst 
Nutzer von Paint Shop Pro 
nur träumen können. 
ACDSee 32 besteht aus ei- 
nem Viewer und dem Brow- 
ser-Modul. Der Browser 
ähnelt einem modernen Da- 
tei-Manager und zeigt zu je- 
dem Verzeichnis hochauflö- 


sende Vorschaugrafiken 
(Thumbnails) an. Alle be- 
kannten Dateioperationen 


stehen zur Verfügung, und 
auf Kopfdruck erscheint das 
selektierte Bild im Viewer. 





Wir bieten ACDSee in 
zwei Versionen an: 32 Bit für 
Windows 95/NT und 16 Bit 
für Windows 3.1x. 

MICHAEL RUPP/RK 


4 


UNSER AOL-/COMPUSERVE-ANGEBOT 


Die Geister, die ich rief ... 

Kaum ein Tag vergeht, ohne daß neue Viren 
oder bekannte Arten in veränderter Form 
auftauchen. Besonders von heimtücki- 
schen Makroviren geht eine erhebliche 
Gefährdung aus. 

Programme wie Word oder Excel verfügen 
über eine leistungsstarke Makrosprache, 
mit der sich leider auch Viren program- 
mieren lassen. Beim Aufruf eines virulen- 
ten Dokuments wird der Schädling dann 
automatisch aktiv und verbreitet sich. Ge- 
rade Dokumente werden häufig weiterge- 
geben, sei es nun in der Firma oder auch 
privat an Freunde. 

In unserem AOL-Gewinnspiel möchten wir 
von Ihnen wissen, wie viele Virenarten bis 
Juli 1997 bekannt waren. Sind es über 
13000, über 130000 oder gar über 
1300000? Tippen Sie einfach mit, und 


schreiben Sie uns Ihre Antwort direkt in 
AOL. Unter allen Einsendern verlosen wir 
fünf Exemplare der brandneuen VirusScan 


Security, Suite aus dem Hause McAfee. 


Kennwort: PCMAG. 


Online-Workshop 
„Richtig scannen“ 


Wer sich einen Scanner zugelegt hat, wird 
schnell feststellen, daß es gar nicht leicht 
ist, vorhandenes Bildmaterial in optimaler 
Qualität zu scannen. Die Scanresultate 
hängen von vielen unterschiedlichen Fak- 
toren wie der Kalibrierung des Scanners 
und des Monitors oder der zur jeweiligen 
Vorlage passenden Auflösung ab. 

In unserem Online-Workshop zeigen wir Ih- 
nen Schritt für Schritt, wie Sie schon durch 
die Auswahl und Einstellung der Scan-Para- 
meter die Grundlage für hochwertige Scans 


setzen. Dazu gehören die Vorbereitungen 
vor dem eigentlichen Scan ebenso wie die 
Nachbearbeitung in einem Bildbearbei- 
tungsprogramm. Gerade Einsteiger in die 
digitale Bildbearbeitung finden eine nach- 
vollziehbare Anleitung zum korrekten 
Scannen. Die Schritte können Sie sofort am 
PC nacharbeiten. 

Damit neben der Theorie die 

Praxis nicht zu kurz 
kommt, halten wir die 

Werkzeuge für Sie be- 

reit, die Sie wirklich 

brauchen. Dazu gehö- 

ren neben 32-Bit-Bild- 

bearbeitungs-Software 
der Extraklasse für Windows 
95 und NT 4 auch verschiedene 
Grafikfilter und Konvertierungs-Tools. 

Sie erreichen das PC Magazin Forum über 
das Kennwort PCMAG. MICHAEL RUPP/RK 
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AKTUELL 


CPU-TRENDS 


Die dritte 


MICROPROCESSOR FORUM 





Dimension lockt 


Erstmals scheinen die Intel-Verfolger AMD, Cyrix und 
IDT einen Schritt voraus zu sein. Die 3D-Grafik sorgt 
auch im Prozessor-Geschäft für neuen Schwung. 


MICHAEL ECKERT 


um zehnten Jahrestag 
des Microprocessor 
Forum machten die 


Prozessorhersteller vom 13. 
bis 16. Oktober in San Jose 
den Veranstaltern ein beson- 
deres Geschenk. Nie zuvor 
hatten so viele neue Prozes- 
soren ihr Debüt wie in die- 
sem Jahr. 

Bei AMD stehen als näch- 
stes der K6-266 und die Er- 
weiterung des noch von Intel 
definierten Socket 7 auf dem 
Plan. Bis auf den neuen Ferti- 
gungsprozeß (0,25 p) und die 
daraus resultierenden Mög- 
lichkeiten — niedrigere Ver- 
sorgungsspannung, höhere 
Taktfrequenz, kleineres Sili- 
kon-hatsich nichts geändert. 
Erste Samples sind bereits in 
Produktion. Alle weiteren 
CPUs werden ebenfalls in 
0,25-n-Technologie gefertigt. 

Mit dem K6-266 kommt 
laut AMD auch die erste Er- 
weiterung des Socket 7. Un- 
ter der Bezeichnung „Super 
7“ soll der ursprüngliche 
Pentium-Sockel noch einige 
Jahre weiterleben. Er wird 
zunächst um den AGP-Bus 
erweitert, sonst bleibt alles 
beim alten. Chipsätze hierzu 
sind von AMD, Ali, VIA und 
SIS zu erwarten. 

In der ersten Jahreshälfte 
1998 kommt dann AMDs 
Überraschung: Der K6 3D 
soll zusätzliche Funktionen 
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für 3D-Grafik besitzen. Da- 
mit verschwindet nach Ein- 
schätzung von AMD die 
Fließkommaberechnung als 
Flaschenhals bei der 3D- 
Grafik. Die 24 neuen Befehle 
unterstützen Fließkomma- 
operationen einfacher Ge- 
nauigkeit und benutzen die 
MMAX-Register. Der K6 3D 
arbeitet mit 100 MHz 
Bustakt: die zweite Phase von 
Super 7. Damit erhöht sich 
die Rechenleistung in allen 
Bereichen deutlich, weil die 
Zugriffe auf den Speicher 
schneller werden. /O-, Spei- 
cher- und Cache-Zugriffe er- 
folgen jedoch immer noch 
konkurrierend auf dem glei- 
chen Bus. 

Phase 3 von Super 7 soll 
schließlich in der zweiten 
Hälfte 1998 mit dem K6+ 3D 
starten. Diese CPU arbeitet 
mit Taktfrequenzen von 350 
bis 400 MHz und ebenfalls 
100 MHz Bustakt. Wichtig- 
ste Neuerung ist hier der im 
Prozessor integrierte Second 
Level Cache. Er ist wie beim 
Pentium II vom Systembus 
entkoppelt (Backside-Bus) 
und arbeitet mit voller CPU- 
Taktfrequenz. 


AMD mit Slot A 

Jerry Sanders, CEO bei 
AMD, kündigte für 1999 eine 
weitere Überraschung an. 
Der K7 ıst AMDs Antwort 
auf Intels Pentium II und Slot 
1. Die CPU soll in einem Mo- 
dul stecken, das mechanisch 


zu Intels Slot 1 paßt und die- 
sem auch äußerlich stark 
ähnelt. Wie beim Pentium II 
sitzt die eigentliche CPU auf 
einer Platine, umgeben von 
Cache-RAMs (Second Level 
Cache). Um Intels patentier- 
tes P6-Busprotokoll zu um- 
gehen, setzt AMD beim Slot 
A auf das EV6-Protokoll, das 
Digitals Alpha-Prozessor 
verwendet. Für den K7 sind 
Taktfrequenzen bis über 500 
MHz angedacht. 

Die mechanische Ähnlich- 
keit zum Pentium II hat nach 
Einschätzung von Don 
Clegg, Marketing-Stratege 
beim amerikanischen Main- 
board-Hersteller Tyan, vor 
allem einen Vorteil: PC-Her- 
steller können K7-Main- 
boards einfacher in ihre be- 
währten Gehäuse einbauen, 
ohne sich um thermische Pro- 
bleme Gedanken zu machen. 


Cyrix: bieder und 
revolutionär 

Auch bei Cyrix will man im 
ersten Quartal 1998 beim 
6x86MX mit 100 MHz 
Bustakt arbeiten. Nach dem 
6x86MX kommt dann ein 
neuer Prozessor mit dem 
Codenamen Cayenne. Cyrix 
will beim Cayenne die bishe- 
rigen Schwachpunkte MMX 
und FPU ausmerzen. Wie 
bei AMD stehen zusätz- 
liche  Fließkommabefehle 
(MMXPFP) für 3D-Grafik so- 
wie Fertigung im 0,25-p-Pro- 
zeß auf der Wunschliste. 
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Mit Jalapeno möchte Cy- 
rix 1999 dann die siebte Pro- 
zessorgeneration auf den 
Markt bringen. Auf die Fra- 
ge, ob Cyrix ebenfalls wie 
AMD den EV-6-Bus adap- 
tieren wolle, gab sich Robert 
Maher, Vizepräsident Ent- 
wicklung, eher bedeckt: „We 
stay on socket 7“. Man sehe 
hier noch ausreichend Ent- 
wicklungspotential für die 
nähere Zukunft. 

Wie schon beim MediaGX 
verlassen die Texaner aber 
mit dem MXi die eingetrete- 
nen Socket-7-Pfade. Es han- 
delt sich hier wieder um eine 
integrierte Lösung, bei der 
neben dem Prozessorkern 
(vom Cayenne) auch eine 
Grafikeinheit (2D-, 3D- und 
DVD-Beschleuniger) und 
ein AGP-kompatibles Spei- 
chersubsystem auf der CPU 
sitzen. Ein abgestimmter 
Chipsatz-Baustein ergänzt 
den Prozessor. 

Der SDRAM-Speicher 
wird über einen 128 Bit brei- 
ten Bus angesteuert. Zusam- 
men mit der Integration der 
anderen Komponenten will 
Cyrix dadurch auf den für die 
Performance entscheidenden 
Bussen eine Bandbreite über 
2 GByte/serreichen. Die dar- 
aus resultierenden Progno- 
sen für das System sind sen- 
sationell: viermal schneller 
als Intels derzeitige AGP- 
Lösung, extrem flinke 2D- 
Grafik und sehr hohe Re- 
chenleistung. Mit der Pro- 
duktion will Cyrix bereits 
Mitte 1998 beginnen. 


IDT bessert nach 

Bei IDT/Centaur ist man 
bemüht, die Schwächen des 
Debütanten WinChip C6 
(siehe Test auf $S. 192) mitdem 
C6+ auszumerzen. Eine 
schnellere MMX- und Fließ- 
komma-Einheit sollen für 
Pentium-MMX-Performan- 
ce in allen Bereichen sorgen. 
3D ist auch bei IDT ein The- 
ma, dem man mit 53 neuen 
Befehlen gerecht werden will. 
Der C6+ soll mit 266 und 300 
MHz Taktfrequenz starten. 
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Vorher will IDT jedoch noch 
im November ’97 den C6 mit 
225 und 240 MHz Taktfre- 
quenz auf den Markt bringen. 
Der C6+ (noch in 0,35 p ge- 
fertigt) soll sechs Monate spä- 
ter folgen. Mit der Umstel- 
lung auf 0,25-u-Technologie 
erhöhen sich in der zweiten 
Jahreshälfte 1998 die Taktfre- 
quenzen auf über 300 MHz. 
Gleichzeitig soll ein 2nd Le- 
vel Cache auf den Chip. 


Intel zieht nach 
Bei Intel übte man sich offizi- 
ell wie gewohnt in Zurück- 
haltung. Neben den bereits 
bekannten Zielen für den 
Pentium II (höhere Taktfre- 
quenzen und 100 MHz 
Bustakt in der ersten Jahres- 
häfte 1998) bestätigte die No- 
Comment-Company die 
Details, die bereits zum Slot 2 
durchgesickert waren. Im 
Gegensatz zum Pentium II 
arbeitet beim Deschutes 
(Codename) der Cache mit 
vollem CPU- 
Takt (Pentium 
II: halber Takt) 
bei einem 100- 
MHz-System- 
bus. Die De- 
schutes-Version 
für den Slot 1 
kommt zusam- 


men mit dem ii 
passenden BX- “ 
Act 2 9:ie 
ae ERIERGEN) 


Chipsatz An- 
fang 1989. Mitte 


Deschutes für 
den Slot 2 mit 
mehr Second 


Level Cache 


a ea und Betriebssystemen 


quenzen über TI 70 


333 MHz star- 
ten. Prozessor 


kompatibel zu 32- 
lie TE 22 


JOHN CRAWFORD, 


Codenamen Merced ist als 
High-End-Flaggschiff für 
Mitte 1999 geplant. Den in 
Zusammenarbeit mit Hew- 
lett Packard entwickelten 
Merced sehen seine Entwick- 
ler gerne als die nächste Tech- 
nologie nach RISC. EPIC 
(Explicity Parallel Instruc- 
tion Computing), das paral- 
lele und vorausschauende 
Abarbeiten von Befehlen, er- 
fordert neue Compiler- 
Techniken. Trotzdem soll 
Merced zu alten x86- und 
PA-RISC-Programmen oh- 
ne Abstriche kompatibel 
sein. 

In Sachen 3D hatte Intel 
offiziell nichts zu bieten. 
Gerüchten zufolge steht mit 
MMAX2 Ende 1998 jedoch ei- 
ne Erweiterung um entspre- 
chende Fließkommabefehle 
ins Haus. Die CPU mit dem 
Codenamen Katmai soll 
außerdem größere Caches 
bekommen und mit bis zu 
500 MHz laufen. Mit Willa- 


mette steht 
wohl Mitte 1999 
die nächste 


CPU-Generati- 
on P7 mit deut- 
lich mehr Neue- 
rungen an. 
Grundsätz- 
lich werten 
Branchenkenner 
und insbeson- 
dere die Grafik- 
kartenhersteller 
die 3D-Initiati- 
ve der Intel- 
Verfolger posi- 
tiv. Da die Be- 
fehlssatzerwei- 
terungen der 
drei Firmen un- 
tereinander 
nicht kompati- 


und Steckplatz 
sind für die Be- 


DIREKTOR DER INTEL 
MIKROPROZESSOR- 
ARCHITEKTUR-GRUPPE 


bel sind, rech- 


nen aber viele 





dürfnisse im 
Workstation- 
und Server-Bereich ausgelegt 
und sollen den Slot 1 nicht er- 
setzen, sondern ergänzen. 
Der Deschutes für Slot 2 er- 
laubt Multiprozessorsysteme 
mit bis zu vier CPUs. Der 
64-Bit-Prozessor mit dem 





damit, daß Intel 
als Marktführer 
zu guter Letzt doch wieder 
den Standard definiert, dem 
alle folgen müssen. Laut 
AMD, Cyrix und IDT hat je- 
doch Microsoft Software- 
Unterstützung für die drei 
3D-Varianten zugesagt. ® JK 
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REPORT: GRAFIKMARKT IM UMBRUCH 
AKTUELL 


ADOBE RÜTTELT AN CORELS THRON 


Der Ballon sinkt 


Die Aktien des kanadischen Vektorgrafik-Riesen Corel 
stehen schlecht. Adobe bedroht Corels bisherige 
Vormachtstellung unter Windows. 


Dollar war die Corel-Aktie 
an der Börse in Toronto noch 
wert. Bei einem Netto-Um- 
satz von 55,8 Millionen US- 
Dollar schrieb die Corel 
Corporation von Juli bis Sep- 
tember 1997 einen Verlust 
von 31,4 Millionen. Die 
schlechten Zahlen hängen 
laut Corel zum Teil mit einer 
neuen Vertriebsstrategie zu- 
sammen. „Sehr geschadet“ 
hätten zudem „falsche Pres- 
seberichte“ über Corels Java- 


PETER KNOLL 


orel-Chef Michael 
Cowpland hat ein 
Problem weniger: Er 


verkaufte im August für 20,5 
Millionen kanadische Dollar 
rund ein Viertel seiner Corel- 
Aktien und befriedigte damit 
seine Gläubigerbanken. Sie 
hatten gemäß Ottawa Citi- 
zen auf Rückzahlung priva- 
ter Kredite gedrängelt, weil 


um. Tage später wechselten 
für 5,6 Millionen Dollar acht 
Applikationen den Besitzer — 
IMSI erwarb unter anderem 
die CAD-Software Corel- 
CAD und den Flowcharter 
Corel Flow. Mit CorelCAD 
wollte Corel noch im August 
Autodesk Konkurrenz ma- 
chen. 

Gleichzeitig knallten die 
Sektkorken beim wichtigsten 
Konkurrenten: Adobe ver- 
zeichnete im gleichen Quar- 


mit dem Ertrag seines Unter- | Office. tal einen Rekordumsatz von 
nehmens auch Cowplands Im Quartal zuvor lag der 
Gesamtumsatz noch bei ı Layout-, Internet- und Gra- 


100,4 Millionen, wobei hier 
der Videokonferenz- und 
Hardware-Bereich mitzählt. 
Dafür hat Corel inzwischen 
eine Tochterfirma mit unge- 
fähr 100 Mitarbeitern ge- 
gründet: Corel Computer. 
Ein harter Schlag für Corel 
ist das schlechte Abschnei- 
den der Grafikanwendun- 
gen. Der ehemalige 80-Pro- 
zent-Marktführer unter 
Windows setzte im gerade 
abgelaufenen Quartal nur 
noch 12,5 Millionen Dollar 


fikanwendungen erreichten 
einen Anteil von 184,9 Mil- 
lionen, eine Steigerung 
gegenüber dem Vorjahres- 
quartal um 54,4 Millionen. 
Adobe profitierte beson- 
ders vom Anstieg der Ver- 
käufe für die Windows-Platt- 
form - ein Umsatzplus von 
75 Prozent im Jahresver- 
gleich. Vor wenigen Wochen 
überrundete der Absatz der 
Windows-Produkte erstmals 
den Macintosh-Anteil. Aus- 
schlaggebend war nicht zu- 


gingen. „Ich hatte wirklich 
keine Lust auf mühsame Ver- 
handlungen mit den Ban- 
ken“, sagte er in einem Inter- 
view mit dieser Tageszeitung. 
„Corel befindet sich in einer 
intensiven Übergangsphase, 
deshalb ist ein Zwei-Fronten- 
Krieg das Letzte, was ich 
führen möchte.“ 

Cowpland war gut bera- 
ten: Nachdem Anfang Okto- 
ber der Quartalsabschluß be- 
kannt wurde, brach der Akti- 
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Quelle: Yahoo! 
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PETERS 





FR ERLDIR SE ELTER ER 


SCHLECHT BEKOMMEN ist Corel bisher der Kauf der Office-Produktlinie: Der Aktienkurs stand vor der 
Übernahme im Januar 1996 bei 27 Dollar. Corel setzte im Jahr zuvor 150 Millionen Dollar um. 
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letzt die neue Version des 
Vektorgrafikprogramms I- 
lustrator für die Windows- 
Plattform. Mit Illustrator 
legte Adobe gegenüber dem 
vorangegangenen Quartal 
um rund 27 Prozent zu. 
Corels Grafik-Flaggschiff 
Draw 7 erhielt nach Macro- 
media FreeHand 7 einen wei- 
teren Gegner in der Profiliga. 

Mit den älteren Draw-Pa- 
keten, die ab Version 4 im 
Bundle oder für teilweise un- 
ter 20 Mark verkauft werden, 
ist Corel bei Heimanwen- 
dern immer noch allein auf 
weiter Flur. Nur macht Corel 
damit wenig Profit. Späte- 
stens ab Version 5 genügt der 
Funktionsumfang allemal für 
Privatanwender, die immer 
seltener die neueste Draw- 
Version kaufen. Anders als 
Corel setzt Adobe statt auf 
maximalen Funktionsum- 
fang vor allem auf die Pro- 
duktqualität und nimmt we- 
sentlich längere Entwick- 
lungszeiten in Kauf. 

Auch die im November er- 
wartete Grafiksuite Corel 
Draw 8 bietet vor allem De- 
tailverbesserungen - für Pro- 
fis kein Nachteil. „Wenn 
Corel endlich an die geplag- 
ten  Postscript-Anwender 
denkt, hat das Programm ei- 
ne echte Chance“, meint der 
Postscript-Entwickler Ro- 
land Frank. 

Mit Belichtungsproblemen 
bereitete Corel den Siegeszug 
von Illustrator vor (wir be- 
richteten darüber in Heft 
9/97, S. 54). So mußten An- 
wender monatelang auf ein 
fehlerbereinigtes deutsches 
Draw 7 warten. 

Einen Zusammenhang mit 
der Übernahme von Perfect- 
Office und Corels großem Ja- 
va-Engagement sieht Corels 
Pressesprecherin Sylvia Bau- 
mann nicht: „ Wir haben kein- 
erlei Ressourcen zulasten von 
Draw abgezogen. Der Ver- 
kaufsrückgang unseres inter- 
national erfolgreichsten Pro- 
dukts ist ganz normal - 
schließlich steht die neue Ver- 
sion vor der Tür.“ ®PK 


Wieviel Computer 
brauche ich wirklich? 





Sagen 


wir Ihnen. 


Vobis. 
Näher 
ran. 


Qualität von 
Grund auf: 
Highscreen 
Basic. 














HIGHSCREEN’ 


7 le al) 


Kompakt, ausgereift und unglaublich 
günstig, bieten Ihnen unsere High- 
screen Basic PCs die ideale Lösung für 
alle Standardanwendungen. Was die 
Preise nicht ahnen lassen: Schon hier 
arbeiten original Intel Pentium® Pro- 
zessoren mit 200 MHz und 166 MHz 
mit MMX’M Technologie. Das ist Stan- 
dard, wie wir ihn definieren. 


Die Wahl Ihres PC sollten Sie 
davon abhängig machen, wofür 
Sie ihn wirklich brauchen. 

Für einfache Standardprogramme 
müssen Sie Ihren Geldbeutel 
nicht unnötig strapazieren. Bei 
aufwendigen Multimedia-Anwen- 
dungen sollten Sie jedoch nicht 
am falschen Ende sparen. Unser 
Fachpersonal berät Sie gern und 
hilft Ihnen, den passenden PC 
aus unseren drei Highscreen 
Modell-Linien auszuwählen. Und 
wer es noch individueller haben 
möchte, dem baut Vobis seinen 


HIGHSCREEN’ 








Highscreen PCs können 

Sie vertrauen. 

Sie werden komplett in Deutsch- 
land gefertigt. Und nicht umsonst 
sind sie Deutschlands meistge- 
kaufte Privatkunden-PCs. Jeder 
Highscreen Computer bietet 
optimal aufeinander abgestimmte 
Qualitätskomponenten und ist 
selbstverständlich mit original 
Intel Pentium” Prozessor 
ausgestattet. Für hohe Leistung 
heute und Sicherheit für die 
Zukunft. Denn ein Highscreen 
wächst mit Ihren Ansprüchen, 





PC ganz nach Wunsch. 
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PC der großen 
Möglichkeiten: 
Highscreen 
Allround. 


HIGHSCREEN’ 


DIEB TE HJ S 


Schnell, vielseitig und komfortabel 
präsentieren sich unsere Highscreen 
Allround PCs. 200- und 233 MHz 
getaktete Intel Pentium® Prozessoren 
mit MMX’Y Technologie sorgen ebenso 
wie der neue Intel Pentium? Il Prozes- 
sor mit 233 MHz in allen Anwendungs- 
bereichen für Leistungsreserven. 
High Tech, bei Allround PC auch im 
Detail: ATX-Board und USB-Schnitt- 
stelle schaffen Anschluß an die 
zukünftige Peripherie. 


dank optimaler Erweiterbarkeit. 
Wieviel PC Sie auch brauchen, 
unsere langjährige Erfahrung als 
Hersteller und Händler verhilft 
Ihnen zu einer guten Wahl. 
Immer mit aktueller Technik. 
Zum super Preis. 


Leistung ohne 
Limit: 
Highscreen 
Professional. 


HIGHSCREEN' 





PROFESSIONAL-LINE 


Kaum auf dem Markt, schon stehen 
dem anspruchsvollen Anwender mit 
den Highscreen Professional PCs die 
Intel Pentium?® Il Prozessoren der neu- 
esten Generation zur Verfügung. Mit 
266 und 300 MHz Taktfrequenz für 
ultimative Performance und die 
Anwendungen von morgen. Und was 
Sie besonders freuen wird: Bei Vobis 
stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis 
natürlich auch in der Hochleistungs- 
klasse. 





Highscreen Basic PC: 
ür kleines Geld 
estens gerüstet. 





HIGHSCREEN’ 
MS 1595P 


Highscreen® MS 1595P 15" Flat- 
screen, 0,28 mm Lochabstand, 29-69 
KHz, Digital Control, Umweltprüfzei- 
chen TUV ECO 1997, MPR Il, 3 Jahre 
Garantie, optionale Speaker (AX 600) 
Aufpreis 59,- DM. 


HIGHSCREEN’ 
MS 1595P 


Einzelpreis MS 1595P 


4179- 












ghscreen® XD Basic 200 Mini 
Tower mit Intel Pentium® Prozessor, 
200 MHz,16 MB EDO RAM, 1,2 GB 
Festspeicherplatte, 2 MB Grafikkarte, 
8 Speed CD-Rom Laufwerk, Soundkar- 
te 16 Bit. Windows95, Win’95 Tastatur. 


Einzelpreis XI Basic 166M 


1499 


HIGHSCREEN’ 
XD Basic 200 


Lexmark 
Jet Printer 
1000 XL 





Focnern Color Jet Printer 1000 XL 
‚5 S./Min. s/w, bis zu 1,6 Seiten/Min. 
color, 600 x 600 dpi s/w und color, 
Statusanzeige auf PC-Monitor, inkl. 
1 Jahr Vor-Ort-Austausch-Service und 
T-Shirt-Creator + 10 Aufbügelfolien. 


HIGHSCREEN’ 
XI Basic 166M 





Einzelpreis HP DeskJet 670C 


355; 





Highscreen® MS 1595P 15" Flat- 
screen, 0,28 mm Lochabstand, 29-69 
KHz, Digital Control, Umweltprüfzei- 
chen TUV ECO 1997, MPR Il, 3 Jahre 
Garantie, optionale Speaker (AX 600) 
Aufpreis 59,- DM. 


Highscreen® XI Basic 166M mit Intel 
Pentium® Prozessor mit MMX'“ Tech- 
nologie, 166 MHz, 256K Cache, 16 MB 
EDO RAM, 24 Speed CD-Rom Lauf- 
werk, 2 GB Festspeicherplatte, VGA- 
Karte mit 2 MB EDO RAM, Highscreen® 
Sound-Boostar 16 3D PnP, IBM PC 
DOS 7, Windows95 Tastatur. 


Hewlett Packard DeskJet 670C 

s/w und Farbpatrone parallel installiert, 
4 Seiten/Minute s/w, 600 x 600 dpi 
s/w, 600 x 300 dpi color. 








Highscreen XD Allround 
20O0M: das Multitalent 
mit eingebauter Zukunft. 


USB - die 
neue Schnitt- 
stellennorm. 


Mit Universal Serial Bus kommt 
der einheitliche Stecker für die 
Peripherie wie Maus, Scanner, 
Drucker, Joystick, Modem etc. 
Bis zu 127 Geräte können über 
einen Interrupt an die komfortab- 
lere und schnellere Schnittstelle 
angeschlossen werden, während 
der Computer läuft. Die Daten- 
übertragungsrate hat sich im Ver- 
gleich zu einer herkömmlichen 
Parellelschnittstelle (im EPP 
Modus) verdoppelt (12 Mbit/s). 


ATX - Auf- 
rüsten leicht- 
gemacht. 


ATX vereint alle Schnittstellen 
ohne Kabelverbindungen direkt 
auf dem Board. Für leichten Zu- 
gang sind CPU, Speicherbänke, 
PCI- und ISA-Slots in genannter 
Reihenfolge von oben nach unten 
angeordnet. Das schafft Über- 
sicht, Ordnung und mehr Steck- 
karten-Platz in Ihrem PC. 


Internet: 
schon einge- 
baut. 


Mit einem Click ins Internet. Die 
eingebaute 33.6 Modemkarte, 
der Internet-Browser Netscape 
Navigator 3.0 und Metronet ma- 
chen es möglich. Mit Metronet 
für sagenhafte 9,99 DM* surfen 
ohne Ende. Mit bundesweit über 
60 Einwahlknoten fast immer 
zum Ortstarif. Und mit einem 
Highscreen-PC surfen Sie zwei 
Monate ganz ohne Grundgebühr. 


*Zeitlich unbegrenzte Nutzung, 
zzgl. Telefongebühr zum nächst- 


Software: 
Sie haben die 
Wahl. 


Vielseitige und umfangreiche 
Software ist im Kaufpreis enthal- 
ten. Sie haben die Wahl zwischen 
Software Stapel PLUS! oder 
EXTRA! Damit sind Sie für das 
Gros der Anwendungen bestens 
gerüstet. 





HIGHSCREEN’ 


MS 15A$ 


Einzelpreis Monitor 
MS 15AS 


Einzelpreis Epson Stylus 
Color 400 






Epson Stylus Color 400 s/w und 
Farbpatrone parallel inst., 4 Seiten/ 
Minute s/w, 720 x 720 dpi s/w und 
color auf Normalpapier, schnell- 
trocknende Tinte. 





gelegenen Einwahlknoten. 


HIGHSCREEN’ 
XD Allround 200M 


wi. 


Einzelpreis XD Allround 200M 


2: 


Highscreen® XD Allround 200M A | 
Tower ATX, Intel Pentium® Prozessor 
mit MMX’Y Technologie, 200 MHz, 
512 K Cache, 16 MB EDO RAM, 24 
Speed CD-ROM Laufwerk, 4 GB Fest- 
speicherplatte Cyclone, Grafikkarte ATI 
3D Charger PC2TV 2MBEDO, High- 
screen” Sound Boostar 16 3D, inkl. 
Magix Music Maker 2.0, Highscreen® 
Fax-Modem 33.6 intern, SoftwareSta- 
pel PLUS, Multifunktionstastatur. 


Highscreen® MS 15AS 15" Multi- 
media, 0,28 mm Lochabstand, 30-69 
KHz, TCO 92, TCO 95, On-Screen- 
Display, Umweltprüfzeichen TUV ECO 
1997, interne Speaker, Mikrofon- und 
Kopfhöreranschluß, 3 Jahre Garantie. 


Einzelpreis Canon 
BJC 4300 


337; 






Canon BJC 4300 Color Neuheit: 
s/w- und Farbpatrone parallel inst., 

5 Seiten/Min. s/w, 720 x 360 dpi s/w 
und color, durch optionalen Scankopf 
Umrüstung zum A4-Einzugsscanner 
möglich. 








HIGHSCREEN’ 
MS 15AS 


Einzelpreis Monitor MS 15AS 


Highscreen® MS 15AS 15” Multi- 
media, 0,28 mm Lochabstand, 30-69 
KHz, TCO 92, TCO 95, On-Screen- 
Display, Umweltprüfzeichen TUV ECO 
1997, interne Speaker, Mikrofon- und 
Kopfhöreranschluß, 3 Jahre Garantie. 





Einzelpreis XI Allround 233V 


Highscreen® XI Allround 233V Midi 
Tower, Intel Pentium® Il Prozessor, 
233 MHz, 512 K CPU-Cache, 32 MB 
EDO RAM, 24 Speed CD-ROM Lauf- 
werk, 3,5" Laufwerk, 2 GB Festspei- 
cherplatte, ATI Grafikkarte 4 MB EDO 
Rage Il+ 3D Charger, Highscreen® 
Sound Boostar 16 3D, IBM PC DOS 7, 
Win’95 Tastatur. 


HIGHSCREEN’ 


559 349 





XI Allround 233V 


HP DeskJet 820 CSE Vobis Edition 
Farb-Tintenstrahldrucker, bis zu 

6,5 S./Min. s/w bei 600 x 600 dpi, 
4 5./Min. color bei 600 x 300 dpi. 
Im Lieferumfang: Druckerkabel, Corel 
Printhouse V.1.1. und HP Support 
Pack: 3 Jahre Hersteller-Garantie und 
Vor-Ort-Austausch-Service am näch- 
sten Werktag! 


Highscreen Professiona 
PCs: Technik für morgen 
heute nutzen. 


Willkommen in der Zukunft: Unsere 
Highscreen Professional PCs bieten 
Ihnen schon jetzt die stärksten Intel 
Pentium® Il Prozessoren. Mit 266 und 
300 MHz Taktfrequenz für ultimative 
Performance und die Anwendungen 
von morgen. Und dank der Kombina- 
tion von MMX'® Technologie und dem 
L2 Cache aus der Pentium? Pro Archi- 
tektur steigt die Leistung sogar über- 
proportional. Bis zu dreimal so große 
Datenmengen kann ein Intel Pentium®!Il 
Prozessor transportieren, mehr als ge- 
nug, um PC-Videos in TV-Qualität und 
detailgetreue 3D-Animationen zu erle- 
ben. Multimedia ohne Kompromisse - 
hier sind die passenden PCs. 


HIGHSCREEN’ 
MSI7C 


Einzelpreis Monitor MS 17C 


1299: 












or XD Proissalit 266V 


HIGHSCREEN’ 
XD Professional 266V 


HIGHSCREEN’ 
XD Professional 300V 





Einzelpreis HP OfficeJet 590 


555: 


3799 


Einzelpreis XD Professional 300V 


4299 





Highscreen® XD Professional 266V 
Sky Tower mit Intel Pentium® Il Pro- 
zessor, 266 MHz Taktfrequenz, 512 K 
CPU-Cache, 64 MB EDO RAM, max. 
24-Speed CD-ROM-Laufwerk, 4 GB 
Festspeicherplatte, ATI 3D Charger 
TVout, 4 MB EDO, Highscreen® Sound- 
Boostar 16 3D PnP, Highscreen® Fax- 
Modem 33.6 intern, Win’95 Tastatur, 
SoftwareStapel PLUS inklusive 
Windows95. 


Highscreen® XD Professional 300V 
Sky Tower mit Intel Pentium® Il Pro- 
zessor, Konfiguration wie XD Profes- 
sional 266V, jedoch mit 300 MHz 
Taktfrequenz. 

Highscreen® MS 17C 17" Monitor, 


0,25 mm Slot Mask, NEC CromaClear® 


Bildröhre, maximale Auflösung 
1600 x 1200 bei 75Hz, On-Screen- 
Display, TCO 92, Umweltprüfzeichen 
TÜV ECO 1997, 3 Jahre Garantie. 


HP OfficeJet 590 Drucker - Scanner 
- Kopierer - Fax. Drucker: 4 S./Min. s/w, 
600 x 600 dpi s/w, 600 x 300 dpi col. 
Scanner: 300 dpi optisch. Kopierer: 
600 x 300 dpi s/w. Fax: 14,4 kBd, 

35 Seiten Speicher, unabhängig von 
PC nutzbar. 

Epson Stylus 600 Color s/w- und Farb- 
patrone parallel install., 6 S./Min. s/w, 
4 S./Min. color, 1440 x 720 dpi s/w 
und color, geringe Rasterpunktgröße. 








| 


ELEKTRONISCHE MEDIEN 


Bunter, besser, billiger 


Die Trends der nächsten Multimedia-Generation heißen Internet und voll- 
ständige Animation. Und das friedliche Miteinander von Buch und CD-ROM 
ist mittlerweile Alltag. 


TOM RATHERT 


ultimedia im Wan- 
del: Im elektroni- 
schen Bereich 


prägten einige Trendände- 
rungen das Gesicht der 49. 
Frankfurter Buchmesse. Die 
Aussteller präsentierten 
Bücher zusammen mit elek- 
tronischen Produkten. Die 
Folge: Weniger Aussteller als 
letztes Jahr - knapp 400 bau- 
ten ihren Stand in der Multi- 
media-Halle 4 auf. 

Trotzdem hat die Buch- 
messe bei den Verlagen im 
Multimedia-Segment weiter- 
hin einen hohen Stellenwert. 
Wegen der internationalen 
Kontakte sei sie sogar inter- 
essanter als die CeBIT Ho- 
me, so Olaf Hemming, Ge- 
schäftsführer der Firmen 
hemming und Silberling. Al- 
lein dieses Jahr sei der Aus- 
landsverkauf um rund 900 
Prozent gestiegen. 


Die Goldgräberzeiten 

sind vorbei 

Dennoch seien die Goldgrä- 
berzeiten vorbei, so die über- 
einstimmende Meinung von 
Besuchern und Händlern: 
Der Kunde verlange inzwi- 
schen höhere Qualität zu ei- 
nem niedrigeren Preis. Folge- 
richtig will etwa Bertelsmann 
Electronic ihre Scheiben 
künftig um die Hälfte billiger 
anbieten; andere Hersteller 
geben Vollversionen älterer 
Titel zum Low-Cost-Tarif 
ab. So bringt beispielsweise 
DTP Neue Medien eine Rei- 
he auf den Markt, die zwi- 
schen 15 und 25 Mark kostet. 
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Und TopWare plant eine 
„ITaschengeldreihe“ für je- 
weils knapp 10 Mark pro 
CD-ROM. 


Kaufanreiz durch 

neue Ideen 

Was die Konsumenten in den 
nächsten zwölf Monaten im 
Bereich Multimedia kaufen 
wollen, zeigt eine Börsenver- 
ein-Studie: Der Bereich In- 
formationsprogramme, also 
Nachschlagewerke aller Art, 
liegt mit 31 Prozent der Nen- 
nungen an erster Stelle. Da- 
nach folgen Computerspiele 


„Der Kunde will Vollprodukte 


TEL EELT EACH BE 


DIRK P. HASSINGER, 
VORSTANDSVORSITZENDER DER 
TOPWARE CD-SERVICE AG 





mit 21 Prozent, Lernpro- 
gramme mit 15 Prozent und 
Ratgeber-Software mit 12 
Prozent. Zum Vergleich: 
Standard-Software wie Text- 
verarbeitungs-, Tabellen- 
oder Grafikprogramme er- 
reichen einen Wert von 10 
Prozent. 

Um den ständig wachsen- 
den Markt zu erobern, über- 


FRANKFURTER BUCHMESSE ’97 


bieten sich die Verlage mit 
neuen Produktideen: So sol- 
len zum Beispiel vollständige 
Animationen in den Lern- 
spielen den Verkauf weiter 
ankurbeln. Schon auf der 
Buchmesse ’96 vereinzelt an- 
zutreffen, hat sich zudem die 
Internet-Anbindung der 
Multimedia-Titel zum Trend 
gemausert. Die Hersteller 
werten ihre Software mit 
netzorientierten Zusatzange- 
boten und eigenen Clubs für 
Kinder auf. Sunflowers etwa 
hat mittlerweile 3300 Kinder 
im Kids-Club registriert und 
will ein spezielles Internet- 
Forum aufbauen. 


Messe-Neuvorstellungen 

Zu den Neuvorstellungen bei 
den Lernspielen zählen das 
3D-Abenteuer Das Grab des 
Pharao (Ravensburger), das 
Mathematik-Lernprogramm 
Tim 7 (Ubi-Soft, Klett), das 
Sachspiel Fliegen, Flatter, 
Flugmaschinen (Tivola), die 
Schul-Lern-Software Addy 
(CUC) und Allies lustige 


Lernspiele (Sybex). 
Bei den Angeboten für Er- 
wachsene stehen Wirt- 


schafts- und Steuerprogram- 
me im Vordergrund: Easy- 
Steuer 98 (Sybex), Wiso- 
Sparbuch (Buhl-Data) oder 
die Wirschaftsratgeber von 
Systhema/DM. 

Hinzu kommen Fremd- 
sprachen-Lernprogramme 
und Nachschlagewerke: bei- 
spielsweise Expreßkurse und 
Software für Arabisch oder 
Dänisch (Langenscheidt), das 
Englisch-Lernprogramm 
Talk to me (Hexaglot), das 
Lexikon der Weltraumfahrt 


REPORT 


(Franzis) und die Fortset- 
zung des Pathfinder (hem- 
ming). 


DVD: vorsichtige 
Annäherung 
Den DVD-Markt beobach- 
ten viele Hersteller noch 
skeptisch und warten 
zunächst die Entwicklung ab. 
Martin Seebohn von Klett: 
„DVD ist für uns noch kein 
Thema. Wir wollen dort nicht 
Vorreiter sein. Uns reicht die 
CD-ROM noch aus.“ 
Thomas Minkus, für Pres- 
se und Marketing bei Navigo 
und Systhema zuständig, be- 
grüßt die Entwicklung von 
DVD. „Wir haben bei vielen 
Produkten das Problem, daß 
wir nicht genügend Speicher- 
platz haben.“ Bei Neuer- 
scheinungen müsse jedoch 
immer auch auf Rechner mit 
schwächerer Leistung Rück- 
sicht genommen werden. 
Bisheriger Vorreiter ist die 
Firma TopWare, die bereits 
zwei DVD-Produkte heraus- 
gebracht hat: Gold 3 und D- 
SAT 1.0 mit einer Auflage 
von 5000 Exemplaren. Die 
DVD-Scheiben Gold 3 ver- 
breitet TopWare als OEM- 
Software mit Toshiba-DVD- 
Laufwerken. „Wir haben bei 
der Herstellung viele wichti- 
ge Erfahrungen gesammelt“, 
sagt Dirk P. Hassinger, Vor- 
standsvorsitzender von Top- 
Ware. Die ISO 9660 sei bei- 
spielsweise nicht verträglich 
mit dem High-Sierra-Stan- 
dard. DVD-Hersteller Sono- 
Press habe die ersten beiden 
Chargen in den Mülleimer 
schmeißen müssen. 
OLAC/IK 
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REPORT: TEERGRUBEN 


WAS TUN GEGEN WERBE-MAILS? 


Bummelstrei 


k gegen Spam 


Genervte Opfer unverlangter Massen-E-Mails formieren sich zu einer neuen 
Widerstandsform: Teergruben bummeln bei der Annahme der Werbung so 
lange, bis der Server des Versenders steckenbleibt. 


LUTZ DONNERHACKE 


enn sich Klaus am 
frühen Morgen an 
seinen Rechner 


setzt, läuft ihm ein kalter 
Schauer über den Rücken. 
Die Müllflut kommt. Jeden 
Tag erreichen ihn zwischen 
fünf und 25 E-Mails, die er 
nicht haben will. Die eine 
verspricht Reichtum (gegen 
Gebühr), die andere Rettung 
des Seelenheils. Wieder an- 
dere offerieren ihm super- 
günstige Druckerpatronen 
ab Freihafen Hongkong. 

Das Phänomen, mit dem 
Klaus zu kämpfen hat, heißt 
Spam. Genauer: unverlangte 
Massen-Mail  (unsolicited 
Bulk/Commercial E-Mail, 
UBE/UCE). UBE wird an 
zigtausende von Leidensge- 
nossen verteilt. Billig und 
schnell. Mit dem Computer 
eben. Was tun, denkt nicht 
nur Klaus beim Anblick 
seines überfüllten Mailfol- 
ders. 

Innerhalb der Netzge- 
meinde wächst der Unmut 
über die Massen von Werbe- 
mails. Doch die meisten Ab- 
wehrversuche sind eher hilf- 
los: entweder beschneiden 
sie den Nutzer um wesentli- 
che Funktionen, oder sie 
bürden dem Internet nur 
weitere Datenmassen auf. 

Ein neuer Ansatz ver- 
spricht, die Spam-Versender 
dort zu treffen, wo es ihnen 
wehtut: Teergruben könn- 
ten ihnen das Geldverdienen 
versauern. Doch die Idee ist 
nicht unumstritten, da sie 
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recht drastisch den Mailver- 
sand bremst und auch Un- 
schuldige treffen kann. 


Teergruben 

Kann man mit einem Rech- 
ner bei der Mail-Ausliefe- 
rung schwatzen? Sicher. Die 
Grundlage für den E-Mail- 
Versand ist das Simple Mail 
Transfer Protocol (SMTP). 
Das schwatzt sowieso. Man 
müßte also nur den Dialog 
verlängern. Aber wenn ein 


GET / HTTP/1.0 


Accept-Language: de-DE 
Accept-Charser: iso-8859-1, *,ut£-8 


bekommt, ist der Hostname nicht ermittelbar) 

mam.dmv-franzis.de / 194.122.1.156 
IDENT-Abfrage: 
Keine Antwort e: 








DIE ANONYMITÄT einer WWW-Sitzung wird meist überschätzt. 


nur mit einer Zeile antwor- 
ten, wie z.B. „geht in Ord- 
nung“ oder „Fehler“, son- 
dern mehrzeilige Antworten 
senden. Wenn man nun eine 
Antwort um zigtausende sol- 
cher Zwischenantworten er- 
gänzt, wird die Mail-Auslie- 
ferung in die Länge gezogen. 
Tagelang, wenn nötig. 

Hat der Einlieferer genug 
Geduld, kommt die Mail aber 
trotzdem an. Doch wird er 
aufgehalten. Ein Spammer 





I. Ihr Browser lieferte folgenden Request an diesen Server: 


If-Modified-Since: Monday, 06-O0ct-97 15:21:40 GMT; length=5443 
Referer: http://www. iks-jena.de/mitarb/ lutz/anon/web.html 
Connection: Keep-Alive 
| User-Agent: Mozilla/4.01 [en] (Win9S; I) 
Host: nike.rz.uni-konstanz.de:3888 


Accept: image/gif, image/x-xbitmap, image/jpeg, image/pjpeg, */* 


Cookie: BEISPIELTEXT=-Das_ist_bei Ihnen gespeichert 


Hostname und IP des anfordernden Rechners: (wenn der Provider DNS-Reverse-Mapping nicht gebacken * 










Der Browser liefert jede Menge Informationen. 


Partner nicht antwortet, 
dann legt der wegen Time- 
outs auf und macht bei ande- 
ren weiter. Außerdem wird 
so der Mailversand komplett 
verhindert, was wohl über 
das Ziel hinausginge. 

Axel Zinser war wohl der 
erste, der in einer Usenet- 
Diskussion von Teergruben 
sprach. Die Idee ist genial 
einfach: SMTP kann nicht 


N 
I 
' 
I 
' 
! 
' 
! 
ı 
I 
ı 
I 
I 
I 
! 
! 
I 
I 
! 
! 
! 
I 
! 
\ 
l 
N 


sendet nun beispielsweise 
1000 Mails gleichzeitig. 
Gerät er an eine Teergrube, 
kann er die nächsten Stunden 
nur 999 Mails gleichzeitig 
versenden, die Teergrube 
schwatzt ja mit einem der 
Ports. Gerät er aber an 1000 
Teergruben, steht seine Mail- 
Auslieferung ganz. Die Ver- 
zögerung eines einzelnen 
Ports stört den Server nicht 


weiter, eine Mail-Übertra- 
gung dauert halt etwas län- 
ger. Ein normaler Mail-Ser- 
ver wird die Teergrube also 
gar nicht bemerken. 

Ein Spammer schickt aber 
gleichzeitig tausende Mails 
oft an die gleichen Server. 
Reagieren alle Empfänger 
verzögert, stockt der Spam- 
Versand. Mit anderen Wor- 
ten: E-Mails sind (wenn auch 
verzögert) möglich, Massen- 
E-Mails jedoch nicht. 


Einfache Pflege 

Was ist aber nun mit Mai- 
linglisten? Spam ist ja nichts 
anderes als eine Mailingliste 
für UBE. Würde man alle 
Server mit Teergruben be- 
strafen, so wäre der Versand 
von Mailinglisten unmöglich. 
Das will aber niemand. 

Dementsprechend brau- 
chen auch Teergruben Pfle- 
ge. Jedoch ist die deutlich 
leichter als beim Blocking 
oder Filtern. Da die Teergru- 
be nur bremst und die Aus- 
lieferung nicht verhindert 
oder gar Mails löscht, neh- 
men die Befürworter der 
Teergruben in Kauf, daß irr- 
tümlich Nicht-Spammer be- 
troffen sind. 

Der US-Ableger der Max- 
Planck-Gesellschaft ist eines 
der ersten unschuldigen 
Teergrubenopfer. Dort ist 
man beim gleichen Provider 
wie viele große Spam-Kun- 
den und erstaunlich ruhig, 
obwohl alle Mails der MPG 
Stunden bis Tage zur Auslie- 
ferung brauchten. „Das ist 
lästig, jedoch behindert die 
Server das nicht sehr, und © 
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unverbindliche Preisempfehlung TEN 
inkl. Mehrwertsteuer 


Easy-ISDN-Kommunikation mit High-Per- FRITZ!fax sendet bei allen PC-Komfort- 
Led rar ale Ta ie Te TRITT funktionen mit 14.400 Bit/s und empfängt 
der!-Denn. nun gibt es die phantastische mit rasanten 9.600 Bit/s. Neu: Faxpolling! 
FRITZ!Card auch für Windows NT! - FRITZ!vox macht den PC zum Anrufße- 


Mit ISDN-Controller, 32-Bit VxD CAPI, 
Systemtreibern zur ISDN-Integration von 
Windows 95/NT und aktuellster Online- 


Software: FRITZ!Card macht Speed zu x IE 
ERRTT ET HH + Easy ISDN für Intefnet&Co.: T-Online (inkl. 


TR Re SER ER RR Netscape-Browser fürs Internet), -Compu- 


N A else öluse eigene 
und neuen Power-Features. Auch als FRITZ!Card PCMCIA für ISDN- 


EIG ERTairer 10 


ET a TR a ae LISTE DH 
flexible Ansagetexte für Rufnummern und 
U TAT 


Schwerelose ISDN-Kommunikation und 
Datenübertragung für Internet, Mailbox 2 Zn beziehen im guten Fachhandel und bei 
und Fax mit 32Bit für Win95 und WinNT. Media Markt, Saturn Hansa, KarStadt, 


El ST ET TRETEN Schadt Computertechnik und Brinkmann. 
Dateitransfer mit Kanalbündelung, ‚Ver- 
zeichnistransfer und Kompression „plus 
STEUER 


Bl 


High-Performance ISDN by... 


FRITZ! @ AVM Computersysteme Vertriebs GmbH &Co.KG, Alt-Moabit 95, D-10559 Berlin, http://www.avm.de 
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die Mail kommt an“, ist der 
Standpunkt der Teergruben- 
Entwickler. Wo gehobelt 
wird, fallen Späne. Ob diese 
Ansicht alle der unschuldig 
Verzögerten teilen werden, 
ist fragwürdig. 

Die Grundkonfiguration 
einer Teergrube sieht so aus, 
daß sie alle lokalen und alle 
Mail-Backup-Hosts (MX) 
ohne Verzögerung durch- 
läßt. Von außen ist der Be- 
trieb einer Teergrube so nicht 
feststellbar. Und interne 
Nutzer werden auch nicht 
beeinträchtigt. Alle anderen 
Absender verzögert die Teer- 
grube standardmäßig um 10 
bis 30 Sekunden. 

Trifft Spam ein, zeigt die 
Received:-Zeile des Provi- 
ders, woher der Müll kam. 
Zu dieser IP-Adresse be- 
stimmt der Verwalter des 
Mail-Servers mit einem 
Whois-Programm den zu- 
gehörigen Provider und ver- 
zögert dann alle Netze, die 
ihm zugeordnet sind, um ei- 
ne Stunde zusätzlich. Eine 
Teergrube trifft somit auch 
die als Relay mißbrauchten 
Fremdrechner — die oft gar 
nichts von ihrem Glück wis- 
sen. „Der Administrator die- 
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ser Maschine wird dann sehr 
schnell merken, daß etwas 
nicht stimmt. Er kann das Re- 
laying dann abschalten, wenn 
er seinen Mail-Server ent- 
sprechend konfiguriert“, 
heißt auch hier der Kommen- 
tar der Entwickler. 

Im Gegenteil, dies sei ein 
schöner Nebeneffekt, da der 
Betreiber der Teergrube 
während der Einlieferung 
den Provider des Spammers 
benachrichtigen kann. Die 
Teergrube stelle sicher, daß 
der Spammer auch auf einem 
Einwähl-Anschluß noch 
während der Beschwerde 
eingewählt ist. Damit seien 
Wegwerf-Accounts unat- 
traktiv, aus deren Anony- 
mität die Müll-Versender 
gerne arbeiten — der Versen- 
der bleibt durch die Teergru- 
be so lange online, bis der 
Provider ihn identifizieren 
kann, wenn er auf die Verzö- 
gerung aufmerksam wird. 


Nur massiver Einsatz 

wird Folgen zeigen 

Diese Abwehridee funktio- 
niert nur, wenn der Teergru- 
ben-Betreiber ständig am In- 
ternet hängt. Für den einzel- 
nen ist das uninteressant — 










yit, 
ffn@omni.net 
super@bulkmail. 
super@bulkmail. 
Tobias Friedric 
Scoop@klingon.n 
Carsten Kruse 
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liegen die Nerven blank. 


solche Teergruben erzielen 
ihren Zweck nur, wenn sie 
von Providern eingesetzt 
werden. „Je mehr mitma- 
chen, desto schneller wird der 
Spammer ausgebremst“, lau- 
tet die Devise der Abwehr- 
frontler. 

„So undnun wieder zurück 
an die Arbeit.“ Klaus löscht 
die unerwünschten E-Mails, 
geht zur Tür und kippt den 
Inhalt des Briefkastens in die 
blaue Altpapiertonne. Den 


Pamela Anderson : 
SPAM 

SSPAM 
Sell/What/You/Write 
Publish»what/YouWrite/! 111 

Life is complicated, this is not 
HOW TO BE A GREAT LOVER(SECRETS)... 
HOW TO BE A GREAT LOVER(SECRETS),,. 
HOW TO BE A GREAT LOVER(SECRETS),.. 
HOW TO BE A GREAT LOVER(SECRETS),.. 
Seeking=Publication?writers 

Life is complicated, this is not 
30 Day Free Trial 

30 Day Free Trial 

30 Day Free Trial 

SPAM 


Besito,,. 
A Personal Message,,. 
A Personal Message... 
A Personal Message,.. 
All must read,.. 

Get a FREE Web Page! 


Where to send your Free CD-Rom 
Halloween Promotional 1/2 
HOW TO 
Hello! 


Get an unsecured credit card, Guaranteed! | 
Get an unsecured credit card, Guaranteed! /f 
Get an unsecured credit card, Guaranteed! 





36 MAL WERBEMÜLL in nur drei Tagen - bei vielen Netznutzern 


please r 

We Will Loan You $59,000 And You NEVER Ha! 

Bulk Email Resource Center Update 

ger Email Resource Center Update 
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EXCLUSIVE ! 


SMAK | 


. Senken Sie Ihre Telefonkosten um bis 


price Spe 
BE A GREAT LOVER(SECRETS)... 


unsecu 











red credit card, 





Guaranteed! 





Brief vom Arbeitsamt fischt 
er in letzter Sekunde wieder 
heraus. OO MAM 


Der Autor ist maßgeblich an der Ent- 
wicklung von Teergruben beteiligt. 
Informationen unter 


https: //www.iks-jena. 
de/mitarb/lutz/usenet/ 
teergrube.html 


oder in 

news.answers 
Für Provider, die ihren Maildämon 
nicht verändern wollen, gibt es eine 


Wrapper bei 
lutz@iks-jena.de 


GESCHWÄTZIGE BROWSER 


Die meisten Nutzer surfen mit 
der Illusion im Web, daß ihre 
Aktionen unbeobachtet und 
anonym stattfinden. Das ist 
nicht so. 

Jedesmal, wenn Sie eine Seite 
aufrufen, hinterlassen Sie eine 
Visitenkarte auf diesem Server. 
Die besagt, woher Sie kommen, 
welchen Computer Sie nutzen 
und andere Details. Das können 
Sie beispielsweise auf „Pascals 


Headerecho“ ausprobieren: 
nike.rz.uni- 
konstanz.de:8888/) 


Die meisten Server-Betreiber 
bewahren diese Daten in Log- 
Files auf. In vielen Fällen wer- 
den die Log-Daten kommerzi- 
ell ausgewertet und genutzt. 
Mit der Ausbeutung unabsicht- 
lich abgegebener Benutzerda- 
ten wird die Privatsphäre des 
Internet-Nutzers erheblich 
eingeschränkt. Deshalb fordern 
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viele Aktivisten, daß diese In- 
formationen aus dem Hyper 
Text Transfer Protokoll (HTTP) 
gestrichen werden. Das könnte 
— beim Browser erfolgen, was 
aufgrund der Marktlage nicht 
zu erwarten ist, 

— beim Server, was aufgrund 
des Betreiberinteresses mehr 
als blauäugig ist, 

— dazwischen gefiltert werden, 
was nur am Proxy geht. 

Um nicht auf die Reaktionen 
der Browser-Hersteller ange- 
wiesen zu sein, machten sich ei- 
nige Mitglieder des Förderver- 
eins Informationstechnik und 
Gesellschaft (FITUG e.V.) an die 
Umsetzung eines anonymisie- 
renden Proxy-Zusatzes. Dazu 
programmierten sie einen Auf- 
satz zum verbreiteten Proxy/ 


Cache Squid 


squid.nlanr.net/Squid/ 
mirrors.html 


Es entstand ein filternder 
Proxy, ähnlich dem relativ be- 


kannten Anonymizer 
www.anonymizer.com/ 


jedoch völlig transparent als 
Teil des Caching-Netzwerkes. 
Seit der Version 1.1.0 ist diese 
Anonymisierungsfunktion Teil 
der regulären Squid Distributi- 
on. 

Ein so modifizierter Squid ge- 
stattet ein Herausfiltern aller 
personenbezogenen Daten. 
Vom Prinzip her ist das ganz 
einfach: 

Ein HTTP Request (V 1.0) ent- 
hält nicht nur die Anfrage, son- 
dern einen ganzen Kopf wie in 
einer E-Mail (MIME Header). 
Bei einem Proxy-Request reicht 
der Proxy den Request inklusi- 
ve des Kopfes an den Zielrech- 
ner weiter. 

Der erweiterte Squid kann die 
weitergereichten Daten aber 


auch filtern. Dabei gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder wer- 
den nur die Header-Zeilen ge- 
filtert, die bekanntermaßen die 
Privatsphäre kompromittieren, 
wie From:, Referer: oder Ser- 
ver.. 

Oder Squid läßt nur die Hea- 
der-Zeilen durch, die definitiv 
keine Informationen über den 
Nutzer durchdringen lassen. 
Standardmäßig steht Squid auf 
der restriktiven Einstellung, 
daß alles, was nicht positiv als 
sicher bekannt ist, gefiltert 
wird. Das behindert jedoch die 
Weiterentwicklung des Proto- 
kolls. Wer dies als Behinderung 
empfindet, kann den soge- 
nannten Paranoia-Schalter aus- 


schalten. 
https: //www.iks-jena. 
de/mitarb/lutz/anon/web 
“html 





O8&M IBM SW 192/97 


Bis --- vor --- kurzem --- funktionierte 
= Spracherkennungs-Software .» FÜR 
teures --- Geld --- noch --- so. 


Jetzt gibt's schon für 249,- DM eine 
Spracherkennungs-Software, die so 
funktioniertundtrotzdemallesversteht. 


IBM ViaVoice für Windows 95 und Windows NT. 


Endlich gibt’s eine erschwingliche Software, die Ihrer 
Sprache auch ohne Sprechpausen folgen kann. Für 249,- DM 
können Sie sich ganz ungezwungen mit Ihrem Computer 
unterhalten. (Na ja, er antwortet nicht. Aber er versteht Sie.) 


Probieren Sie ViaVoice einmal aus - Sie werden über nichts 





anderes mehr reden. 


Bis zu 140 Wörter pro Minute diktieren - nach Einarbeitung mit einer Genauigkeit von über 95 %. 30.000 Vokabeln 
serienmäßig, individuell erweiterbar auf bis zu 64.000 Wörter. 





Windows 95 und Windows NT sind Marken der Microsoft Corporation. 

















REPORT: 
AKTUELL 


IP-TELEFONIE 


TELEFONIEREN ÜBERS INTERNET 


Alle wollen T-NetCall 


Internet-Telefonie: der Heilsbringer für Gebühren-geplagte Telefonkunden? 
Wohl kaum, aber das Internet-Protokoll spielt bei Feldtests von Telekom, 
Bertelsmann und O-tel-o eine tragende Rolle. 


REINER GÄRTNER/ 
MANFRIED MEYER 


ie Reizworte Inter- 
net-Telefonie, IP- 
Telefonie und Voice 


over IP sind ganz offensicht- 
lich bis in die Vorstandseta- 
gen der Telekommunikati- 
ons-Konzerne vorgedrungen: 
Sowohl Telekom als auch 
Bertelsmanns Netzwerk- 
Tochter Mediaways testen 
bereits, O-tel-o will noch in 
diesem Monat einsteigen. 
Dabei war das Telefonieren 
über das Internet bisher etwas 
für eine kleine Gruppe von 
Freaks. Sie brachten neben 
viel gutem Willen auch einen 
schnellen Internet-Zugang 
sowie einen komplett ausge- 
statteten Multimedia-Rech- 
ner mit. Außerdem hatten sie 
den Eifer von CB-Pionieren. 
Ähnlich lausig ist auch die 
Qualität. Doch wenn große 
Telefongesellschaften Teile 
ihrer Gespräche per TCP/IP 
über Datenleitungen schik- 
ken, sprechen viele ebenfalls 
von Internet-Telefonie. Et- 
was treffender ist vielleicht 
der Begriff IP-basierende Te- 
lefonie, weil zwar das Inter- 
net-Protokoll eingesetzt 
wird, doch der Kunde im Ide- 
alfall nichts davon bemerkt: 
Er benutzt nur sein Telefon, 
muß aber keine Einbußen der 
Sprachqualität hinnehmen. 


Telekom: eigene 
Konkurrenz? 

Das Telefonieren von PC zu 
PC über das Internet macht 
nur für eine ganz enge Ziel- 
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gruppe Sinn, da beide Partei- 
en einen Computer benöti- 
gen und sich zu verabredeten 
Zeitpunkten auf dem Inter- 
net-Telefonie-Server treffen 
müssen. Dagegen bietet das 
Telefonieren über Datennet- 
ze von Telefon zu Telefon ei- 
ne erheblich größere Kun- 
dengruppe: nämlich jeden, 
der ein Telefon besitzt und 
bei Fern- und Auslandsge- 
sprächen Gebühren sparen 
will. 

Insgesamt 1000 ausge- 
wählte Tester dürfen seit Sep- 
tember in Deutschland, USA 
und Japan für je zwei Stun- 
den mit T-NetCall telefonie- 
ren. In Deutschland erfolgt 
die Einwahl über eine 01803- 
Nummer (24 Pfg. pro Minu- 
te). Nachdem eine Automa- 
ten-Stimme Sie begrüßt hat, 
geben Sie die gewünschte Te- 
lefonnummer mit Vorwahl 
des jeweiligen Landes und 
dann den achtstelligen PIN- 
Code ein. Abhängig von 
Ihrem Standort wird Ihr Ge- 
spräch über das Internet- 
Gateway in Berlin oder Bonn 
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durch das Internet zum 
USA-Gateway Austin oder 
zum Japan-Gateway in To- 
kio geleitet. 

Damit analoge Sprachsi- 
gnale über ein Datennetz ver- 
schickt werden können, wer- 
den sie zunächst am Telefo- 
nie-Gateway digitalisiert und 
in IP-Pakete gepackt. An der 
Zieladresse angekommen, 
werden die digitalen Daten 
wiederum von einem Telefo- 
nie-Gateway in Sprache 
zurückgewandelt und dann 
an die Telefonsysteme von 
zwölf US-Städten oder Tokio 
weiterverbunden. Der Vorteil 
für die Telefongesellschaft: Es 
passen erheblich mehr Ge- 
spräche auf die gleiche Lei- 
tung. 

Bis es zum gewohnten 
Freizeichen kommt, vergeht 
einige Zeit, in den meisten 
Fällen mindestens sechs Se- 
kunden. Ist das Gespräch 
zustandegekommen, ist die 
Enttäuschung für den Teil- 
nehmer groß: Die Qualität 
des Gesprächs ist im Ver- 
gleich zur klassischen Tele- 


UNIVERSALGENIE INTERNET-PROTOKOLL 


Technisch gesehen ist das In- 
ternet-Protokoll TCP/IP ei- 
gentlich gar nicht besonders 
gut geeignet, um Sprache zu 
übertragen. Es ist nicht 
„schlank“ genug. Die Köpfe 
der einzelnen Datenpakete 
sind fast so umfangreich wie 
die Daten selbst. Schlankere 
paketorientierte Protokolle 
wären im Prinzip besser geeig- 
net, doch am überall bereits 
präsenten IP kommt niemand 
vorbei. Zu verlockend sind die 


Visionen, alle Dienstleistun- 
gen bis ins Haus des Kunden in 
einem Protokoll zu bieten. 
Der US-Provider UUnet sieht 
zunächst im weniger zeitkriti- 
schen Faxtransport über das 
Internet die wahre „Killerap- 
plikation“. Rund 50 Prozent 
des gesamten internationalen 
Telekommunikationsverkehrs 
seien Faxversand. Und (Fax-) 
Maschinen seien nicht so kri- 
tisch wie die menschlichen 
Sinne. 


fonleitung ernüchternd, ten- 
diert eher zur Sprachqualität 
eines B-Netz-Mobiltele- 
fons. Leichtes Rauschen, 
Knistern und Knacken in der 
Leitung und verzögerte 
Übertragung der Sprache er- 
fordern erhebliche Ge- 
sprächsdisziplin. Allerdings 
nahm die Verzögerung im 
Laufe des September ab, die 
Telekom-Techniker bastel- 
ten offensichtlich mit Hoch- 
druck an der Technik. 

Dennoch muß man T-Net- 
Call derzeit noch als „nette 
Spielerei“ abtun. Für Ur- 
laubsgespräche ausreichend, 
doch kein Geschäftskunde 
wird diese Qualität akzeptie- 
ren. Telekom-Sprecher Jörg 
Lammers nennt die im Sep- 
tember gewonnenen Ergeb- 
nisse ermutigend, wenn auch 
noch verbesserungswürdig. 
„Der Test läuft erst einmal 
weiter, als nächsten Schritt 
bieten wir Faxdienste über 
das Internet an. Wenn Qua- 
hät und Tarifierung dann 
stimmen, gibt es T-NetCall 
flächendeckend.“ 

Auf die Frage, ob die Be- 
schränkung des Angebots auf 
Auslandsgespräche nur der 
Vermeidung hausinterner 
Konkurrenz diene, antwor- 
tet er ausweichend: „Bisher 
sind wir ja noch in einer Er- 
probungsphase, auch die 
Preise stehen noch nicht fest.“ 


Auch Bertelsmann testet 
IP-Telefonie 

Auch der Bertelsmann-Kon- 
zern will in die IP-basierende 
Telefonie einsteigen. Unter 
dem Namen Avanti startete 


im Oktober ein Pilotversuch 
mit 1500 Testern in den Städ- 
ten Hamburg, Gütersloh und 
Essen. Da Bertelsmann nicht 
fürchten muß, sich selbst 
Konkurrenz zu machen, geht 
es hier nicht nur um Aus- 
landsgespräche. Mit Avanti 
sollen Telefonkunden bei 
Ferngesprächen zwischen 30 
und 60 Prozent Telefonko- 
sten einsparen. Erklärtes Ziel 
der „Bertelsmänner“ ist da- 


bei, daß die Kunden keinen 
Unterschied in Qualität und 
Bedienung bemerken. Auch 
Avanti ist einTelefon-zu-Te- 
lefon-Dienst, für den die 
Kunden keinen Computer 
benötigen. 





Dabei plant Bertelsmann, 
Vieltelefonierern mit Umsät- 
zen über 800 Mark pro Mo- 
nat kostenlos einen automa- 
tischen Switch zur Verfü- 
gung zu stellen. Das Gerät 
wird zwischen Telefon(anla- 
ge) und -leitung gehängt und 
erkennt Ferngespräche 
selbsttätig. So erübrigt sich 
das Einwählen per Hand 
beim Avanti-Server, der 
Nutzer soll die Umleitung so 
überhaupt nicht mehr be- 
merken. 

Der Großteil der Tester 
setzt sich exklusiv aus AOL- 
Kunden zusammen. Unter 
dem Kennwort Avanti 
konnten sich Interessierte 
seit dem 6. Oktober als Te- 
ster eintragen. „Mit Avanti 
werden wir binnen kurzer 
Zeit 100 000 Stammkunden 
erreichen“ gibt sich Vor- 
stand Dr. Stephan Krümmer 
zuversichtlich. Später soll 
das Angebot auf weitere 
Länder und Kommunikati- 
onsangebote ausgeweitet 
werden. 


Auch O-tel-o 

telefoniert per IP 

Obwohl die IP-Telefonie of- 
fensichtlich noch in den Kin- 
derschuhen steckt, nehmen 
die großen Telefongesell- 
schaften das Thema ernst, 
denn die Qualität der Telefo- 
nate kann noch erheblich 
verbessert werden. Nicht nur 
die Pilotprojekte zeigen, daß 
das Thema auch auf die 
Deutschen zurollt: Die Tele- 
kom kaufte im September 21 
Prozent des führenden IP- 
Telefonie-Anbieters Vocal- 
tec. Angeblich, um andere 
Gesellschaften wie O-tel-o 
aus dem Markt zu drängen. 
Hartnäckig hatte sich näm- 


FELDTESTER GE- 

| SUCHT: Auch Bertels- 
mann testet IP-Tele- 
fonie. Die Teilnehmer 
des Pilotprojekts 
Avanti wurden unter 
AOL-Kunden ausge- 
sucht. 


lich das Gerücht gehalten, die 
Newcomer wollten zur 
Funkausstellung ‘97 über ih- 
re Tochter germany.net IP- 
Telefonie präsentieren. Da- 
raus wurde nichts, doch ger- 
many.net-Sprecherin Birgit 
Poppke kündigt den Start der 
Tests noch in diesem Monat 
an. Die O-tel-o-Zentrale in 
Düsseldorf bestätigt dies. Die 
Kommunikation sowohl von 
PC zu Telefon als auch von 
Telefon zu Telefon soll 
zunächst von sechs Einwähl- 
knoten möglich sein (Ham- 
burg, Berlin, Köln, Frank- 
furt, Stuttgart und Mün- 
chen). Schon Ende diesen 
Jahres soll das IP-Telefonie- 
ren an 50 Standorten zum 
Ortstarif gelingen. 

Die Zielgruppe für diese 
Dienste hat allerdings noch 
keiner der drei Tester genau 
vor Augen: In Düsseldorf 
sind es schlicht die „Internet- 
nutzer, die viel internationa- 
len Telefonverkehr erzeu- 
gen“. Auch bei der techni- 
schen Umsetzung scheint © 
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Und Geiz macht 
doch glücklich! 


Wenn Ihr Unternehmen kaufmännische 
Software sucht, dann sollten Sie sich 
BüroPlus 3 ansehen! Lassen Sie sich 
dabei nicht von über 90.000 verkauf- 
ten Lizenzen in mehr als 400 Branchen 
beeindrucken. Testen Sie uns und die 
Leistungsfähigkeit unserer Produkte! 

Microtech Software bietet die Möglich- 
keit aufzusteigen! Beispielsweise wenn 
eine Kassenlösung, Stücklisten, Serien- 
nummern, Mehrlagerfähigkeit, Teilzah- 


lungen oder gar Wartungsverträge ge- 
sucht werden. In unserer Professional- 
oder Commercial-Reihe finden Sie ga- 
rantiert die Lösung für Ihre jeweiligen 
Anforderungen! BüroPlus 3 ist eben 
keine Sackgasse, sondern eine System- 
software, die mitwächst. Das macht uns 
so erfolgreich und sichert für Sie Ihre 
Investition in die Zukunft! Fordern Sie 
doch noch heute unsere kostenfreie 
Demo-CD an! 








BüroPlus 3 © BüroPlus 3 
Professional - Commercial 
Unser Aufsteigerpaket Leistung pur — 


mit vielen nützlichen 


Funktionen! 
m 1998- 


das muß man gesehen 


“2 


Ja, schicken Sie uns Ihre kostenfreie 
Demo-CD für das Gesamtprogramm! 






Am besten sofort anrufen oder faxen: 


| Telefon 06701/93 90-0 Teleiıx 06701 /36 82 
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MiCROLEC 
COMPUTER- UND SOFTWARE GMBH 
RINGGASSE 9 D-55546 BIEBELSHEIM 
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MAGIX 
music maker 
3.0 


Das Prinzip ist 
einfach. 

Die PC-Maus in die 
Hand und einfach Per 
Drag und Drop Deine 

Auswahl aus den 1600 
Musik-, Video- und Grafik- 
bausteinen in den 16-Spur- 
Arranger ziehen. 

$o einfach entstehen perfekte Musik und Videoclips, 
die mit einer Vielzahl von Effekten abgestimmt werden 
können. 
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Soundergänzungen: 
Der schnelle Erfolg mit 
Deinem Lieblingsstil. 


MAGIX music 


http://www.magix.net 
ILIMITSUMI Special Edition MAGIX music maker 3.0 LE 


bei jedem MITSUMI-Laufwerk, 


Gewinne einen von 
10 MAGIX music maker 3.0! 


Einfach Coupon ausfüllen und an das MAGIX Network senden. 


MAGIX Network, Kürnbergstr. 35, 81369 München 


Nome, Vorname 


Geburtsdatum Telefon 
Strasse Email 
PLZ, Wohnort 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 








O-tel-o noch unentschieden: 
„Wir verhandeln mit mehre- 
ren internationalen Partnern, 
die Qualität wird irgendwo 
zwischen ISDN und Mobil- 
telefonen liegen“. 

Dabei strebt O-tel-o 
durchaus attraktive Preise an: 
40 Prozent möchte man un- 
ter dem Ferntarif der Tele- 
kom bleiben. Die Abrech- 
nung soll wahlweise über In- 
ternet-spezifische Micropay- 


ment-Lösungen erfolgen 
oder über vorausbezahlte 
Guthaben. 


Daß die gesamten Akti- 
vitäten unter dem Markenna- 
men germany.net stattfinden, 
erklärt sich aus der Situation 
des Markteinsteigers: Den ei- 
genen Namen möchte man 
da heraushalten. 


Ein Fuß in 

der Telekom-Tür 

In den USA bieten Firmen 
wie Global Link oder Delta 
Three unter 

www.usagl.com 

www.deltathree.com 
ähnliche Dienste an. Über 
Delta Three und Internet 
Phone 5.0 von Vocaltec lassen 
sich schon jetzt weltweit Te- 
lefone per Internet anwählen. 
Per Internet Phone (vom hei- 
mischen PC aus) ein amerika- 
nisches Telefon anzuwählen, 
kostet zwölf Cent (etwa 20 
Pfennig) pro Minute. Die 
Sprachqualität ist sogar besser 
als mit T-NetCall. 

Sowohl Global Link als 
auch Delta Three verhandeln 
bereits mit deutschen Tele- 
fongesellschaften - allerdings 
nicht mit der Telekom. Doch 
alle großen amerikanischen 
Telefongesellschaften wer- 


den versuchen, so in den lu- 
krativen deutschen Telekom- 
munikationsmarkt einzustei- 
gen. Die gerade von World- 
Com übernommene Telefon- 
gesellschaft MCI arbeitet zu- 
sammen mit den Firmen Lu- 
cent, Nortel und Netspeak 
ebenfalls an einer Internet- 
Telefonie-Lösung. 

Auch AT&T und Sprint 
haben Ambitionen angemel- 
det. Der „große Showdown“ 
der IP-Telcos wird allgemein 
zur CeBIT im März 1998 er- 
wartet. Bis dahin wollen die 
Betreiber auch entscheiden, 
ob T-NetCall, Avanti und 
das _germany.net-Telefon 
flächendeckend angeboten 
werden. Über eine mögliche 
Gebührenstruktur will man 
weder in Bonn, Gütersloh 
noch in Düsseldorf spekulie- 
ren. 

Dabei wird der Preisfaktor 
entscheidend sein: Sollten die 
Anbieter den erheblichen 
Preisvorteil der Kommuni- 
kation über das Internet an 
die Kunden weitergeben, 
werden sich wohl preisbe- 
wußte Kunden finden. Doch 
da offensichtlich bei allen Be- 
teiligten erst ausgelotet wird, 
was für schlechte Leitungen 
die Kunden noch akzeptie- 
ren, mag sich niemand über 
Tarife äußern. Die Tester 
sind jetzt das Zünglein an der 
Waage: schnell, schmutzig 
und billig oder professionelle 
Qualität bei geringerem 
Sparpotential. Beobachter er- 
warten dabei vor allem von 
Bertelsmann Impulse. Dort 
muß nämlich niemand Rück- 
sicht auf ein Hauptgeschäft 
mit „normalen“ Telefonlei- 
tungen nehmen. MAM 


In Zusammenarbeit mit Bertelsmann Media Ways und der deut- 
schen Telekom sucht PC Magazin Tester für die Projekte Avan- 
ti und T-NetCall. Jeweils die ersten 50 Leser, die sich melden, 
nehmen an den Tests teil und erhalten ein Guthaben von je 50 


Mark. 
Schreiben Sie bitte an: 


PC Magazin, Stichwort: Avanti oder T-NetCall 
Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 


REPORT: COMPUTER & GESUNDHEIT 


DAS KARPALTUNNEL-SYNDROM 


Stete Reizung 


lähmt den Nerv 


Übermäßige Computerarbeit könnte ein Auslöser des 
gefürchteten Karpaltunnel-Syndroms sein. Wir sagen 
Ihnen, was das ist — und wie Sie vorbeugen können. 


INGEBORG HAIN 


ie Beschwerden 
kommen immer nur 
nachts, und das hef- 


tig. Die Sekretärin Barbara 
Beer wacht plötzlich auf - 
vor Schmerzen. „Beide 
Hände fühlen sich taub 
an, so als wären sie ein- 
geschlafen. Gleichzeitig 
spüre ich einen stechen- 
den Schmerz.“ Sie lei- 
det an einem sogenann- 
ten Karpaltunnel-Syn- 
drom. Eine Computer- 
krankheit? 

Der _Karpaltunnel 
befindet sich auf der 
Handinnenseite zwi- 
schen Handwurzel und 
Mittelhand. Durch ihn 
verlaufen Sehnen, Blut- 
gefäße und der Mittel- 
nerv. Wird er zusam- 
mengedrückt, verur- 
sacht das Schmerzen. 
Das Syndrom kann 
verschiedene Ursa- 
chen haben. Es kann die Fol- 
ge einer Verletzung sein. Be- 
troffen sind am häufigsten 
Frauen, die zu Wasserein- 
lagerungen neigen, und Per- 
sonen mit häufigen Sehnen- 
scheidenentzündungen. 

Gefährdet ist jeder, der re- 
gelmäßig monotone und 
gleichförmige Bewegungsab- 
läufe ausführt — sei es am 
Fließband oder eben an der 
PC-Tastatur. Die Sehnen 
werden jeweils einseitig bela- 
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stet und auf Dauer überlastet. 
Die Folge: Sie entzünden 


sich, schwellen an und 
drücken auf den Nerv. 
Rund acht Millionen Men- 


schen sind davon allein in 
Deutschland betroffen. Da- 
bei kann man mit einfachen 


Übungen einem Karpaltun- 
nel-Syndrom vorbeugen - so 
die Krankengymnastin Si- 
bylle Petak vom Dr. Brügge- 
Institut, Zürich. 

„Wichtig ist es, die starre 
Sitzposition aufzulockern. Sie 
wirkt sich nicht nur auf unse- 
re Wirbelsäule negativ aus, 
sondern eben bis hin zu den 
Sehnen in der Hand.“ 

Sie rät, jede halbe Stunde 
den Händen eine Pause zu 
gönnen. Was aber nicht 






heißt, die Hände einfach in 
den Schoß zu legen. Im Ge- 
genteil: „Setzen Sie sich ent- 
spannt auf einen Stuhl, beide 
Füße stehen auf dem Boden, 
und lassen Sie dann die Arme 
herunterhängen“ rät Petak. 
„Dabei die Finger strecken 
und spreizen. Und jetzt beide 
Handflächen leicht nach 
außen drehen. Machen Sie 


DER NERV IM WÜRGEGRIFF von Muskeln und Sehnen. 


diese Übung ganz bewußt 
fünfmal hintereinander.“ So 
könne man eine einseitige 
Fehlbelastung ausgleichen. 
„Statt der Maus Tastatur- 
Shortcuts benutzen, am be- 
sten auch eine Handballen- 
auflage, damit die Handge- 
lenke nicht abknicken“, raten 
Experten der Technischen 
Hochschule Darmstadt. 
Dort engagiert sich der Psy- 
chologie Prof. Hardo Sorgatz 
seit Jahren für eine größere 


AKTUELL 


Beachtung chronischer 
Hand- und Armschmerzen, 
die an Bildschirmarbeitsplät- 
zen entstehen und die in die 
Rubrik „Repetitive Strain In- 
juries“ gehören (RSI, wört- 
lich: Verletzung durch stän- 
dig wiederholte Belastung). 
RSl ist der Oberbegriff für ei- 
ne Reihe von Beschwerden 
der Arme und Hände, die nur 
zum Teil durch klassische 
Krankheitsbilder wie Seh- 
nenscheidenentzündung 
oder Karpaltunnel-Syndrom 
zu erklären sind. 

Was aber tun, wenn man 
bereits ein Karpaltunnel- 
Syndrom hat? Tips gibt es 
zuhauf, aber die wenigsten 
helfen. Sie reichen von Vita- 
minspritzen bis zu entzün- 
dungshemmenden Mitteln. 
Oft verordnet der Arzt eine 
Handschiene. Sie entlastet 
den Nerv, und die Schmer- 
zen können auf Dauer verge- 
hen. Die Schiene, eine Art 
Handschuh mit integrierter 
Metallplatte, trägt 
man nur nachts. 
Wer nach einigen 
Wochen immer 
noch Beschwerden 
hat, muß operiert 
werden. Der Ein- 
griff erfolgt ambu- 
lant. „Direkt am 
Daumenballen ent- 
lang zum Handge- 
lenk hin wird ein 
Schnitt gesetzt“, er- 
klärt Dr. Klaus Die- 
ter Werber vom 
Münchener Klini- 
kum rechts der Isar. 
„Das hört sich 
schlimmer an, als es 
ist. Dabei wird das zirka 3,5 
cm lange Sehnenband, das 
den Karpaltunnel umspannt, 
durchtrennt.“ 

Das Handgelenk kann man 
sofort nach dem Eingriff wie- 
der bewegen. 

Egal, welche Operation 
man wählt — danach ist der 
Patient schmerzfrei. Der Kar- 
paltunnel ist um rund 40% 
geweitet, und ein erneuter 
Druck auf den Nerv ist so gut 
wie unmöglich. @MK/JK 
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ISDN ist 


SEN 





Alleskönner: Das neue ISDN-TELES.Fon 


Das neue ISDN-TELES.Fon überzeugt durch nutzerfreundliche Bedienung, hohe Funktio- 
nalität und einen sensationellen Preis. Mit seiner attraktiven Ausstattung und vielen inno- 
vativen Produktfeatures kann sich das TELES.Fon an jedem ISDN-Anschluß sehen lassen. 


« Liste der letzten IO eingegangenen Anrufe + Anzeige der Verbindungsdauer/-gebühren 


« Rückruf bei Besetzt « „Drei Telefone in einem“, für jede der drei 
« Dreierkonferenz, Telefonieren zu dritt Rufnummern kann ein eigener Klingelton 
» Ruhe vor dem Telefon (Stummschaltung) eingestellt werden 

» Anklopfen, Anklopfer abweisen + Rufnummernanzeige/-unterdrückung 


e Babyruf (Direktruf) und Raumüberwachung + Viele weitere Zusatzfunktionen 


Cleverbox: ISDN-TELES.iTA-Box 


Der TELES.iTA steht für „intelligenter Terminaladapter“ und verfügt über alle Funktionen 
einer komfortablen ISDN-Telefonanlage. Sie nutzen weiterhin Ihre analogen Endgeräte, wie 
Fax, Modem oder Anrufbeantworter und profitieren gleichzeitig von den Vorzügen des ISDN. 


+ Gleichzeitiger Betrieb zweier Geräte möglich +» Optional: PC-gestütztes Telefonieren durch 


« Der TELES.iTA läßt sich sogar von unter- TELES.OnlinePowerPack möglich; mit 
wegs aus einstellen, einfache Programmie- umfassender Gebührenauswertung auf dem 
rung einer Rufumleitung per Telefonanruf Bildschirm, automatischer Anwahl u.v.a. 


Bestseller: ISDN-PC-Karte TELES.SO/PnP 


Die vielfach ausgezeichnete TELES.SO/PnP ist eine der meistgekauften ISDN-PC-Karten 
weltweit. Sie ist außerordentlich leistungsstark und extrem preiswert. Die TELES.S0/PnP 
unterstützt alle wichtigen Protokolle und eignet sich besonders für Win95-Anwender. 


« Einfache Installation und komfortable « Problemlose Verbindung zum neuen Bild- 
Bedienung durch das mitgelieferte telefon der Deutschen Telekom durch 
TELES.OnlinePowerPack 6.0 Software für Bildtelefonie 


Escheilen Sie sich für eine intelligente Karte! ı 


DER TELES-Tip: Aktive Karten sind „Schnee von gestern“. Ihr zusätzlicher Prozessor 

l wird bei der Power der heutigen Rechnergeneration nicht mehr benötigt. Die intelli- | 

| genten passiven Karten wie die TELES.SO/PnP nutzen die größere Leistungsfähigkeit ! 
des Hauptprozessors und sind deutlich preisgünstiger als aktive Karten. Sie sparen bis 

! zu 1.000,- DM. Intelligente User nutzen passive Karten! 

| 

; 


Uralt-PC: Aktive Karte Moderner PC: Passive Karte 





die Zukunft 


ist ISDN 





Patent: Das TELES.Family-Konzept 


Durch das TELES.Family-Patent ist es möglich, daß alle am ISDN-Anschluß betriebenen TELES- 
Endgeräte ohne zusätzliche Verkabelung gebührenfrei „miteinander sprechen“. So können Sie 
z.B. zwischen zwei am gleichen ISDN-Anschluß installierten TELES.ISDN-Telefonen bequem 
weiterschalten. Das ist nicht selbstverständlich, wie Sie bei einem Vergleich mit anderen 
Geräten leicht feststellen werden. Exklusiv bei TELES. 


» Statusmeldung der am PC eingegangenen « Leichtes Einstellen aller TELES.Family-Geräte 


Nachrichten auf dem Telefondisplay per Mausklick 
« Komfortable Gebührenerfassung aller am » Viele weitere Features, z.B. für PC-unterstütz- 
ISDN-Anschluß befindlichen Geräte tes Telefonieren # 





ISDN-Software: TELES.OnlinePowerPack 6.0 


Das neue TELES.OnlinePowerPack 6.0 mit einem Leistungsumfang von über 20 ISDN- 
Multimedia-Anwendungen erhalten Sie mit jeder TELES.SO-Karte. Alles was Sie brauchen für 
Internet, Filetransfer, Netzwerkkopplung und Bildtelefonieren. 


® Humax ji * Komplettes Videokonferenzsystem (H. 320 « TELES.FIX - Euro-Filetransfer bis 400 Kbit/s 

standardkonform) bei zusätzlichem Einsatz mit Datenkompression (V42bis) und Kanal- 
von Kamera/Framegrabber bündelung 

» Elektronischer Sekretär verwaltet automatisch » TELES.IntraSTAR - per Mausklick freie Wahl 
rund um die Uhr E-, Fax- und Voicemails; zwischen kostengünstigen Internet- und 
inklusive Fernabfrage von beliebigen Telefo- leistungsstarken Realtime-Verbindungen 
nen. Und: Vorlesen von Mails in natürlicher * TELES.Pager per PC - Versenden von Mittei- 
Sprache lungen an Mobil- und Funkrufnetze 

* Multimedia Control Center - Ton-, Bild-und + Instant-on-Internet-Service: ISDN-Realtime- 
Datentransfer aus einer Hand (u.a. Screen- Internetzugang, sofort und ohne Anmeldung 


Application-Sharing, Call Back-Funktionalität) *» T-Online-Decoder und AOL auf separater CD 
Modem Interworking durch V.34-Emulation « Viele weitere Zusatzfunktionen 

ermöglicht die Verbindung zur analogen Welt » 15 gebührentreie Hotline-Minuten als Instal- 
« Faxe senden /empfangen mit 14.000bit/s lationshilfe mit inbegriffen 





Diese First Class ISDN-Software von TELES funktioniert auch mit FRITZ!Card, 
Columbus, Sedlbaur, Teledat 100/150, 1&1 sowie Creatix ISDN- Karten. 


TELES.OnlineShop: www.teles.de (Imfo-/Bestellsericce 0130/739 743 


+ Täglich 24 Stunden geöffnet 
* Online kaufen - Sofortlieferung Unsere Berater freuen sich auf Ihren kostenfreien Anruf. Wir liefern sofort. 


3 








AKTUELL 


MICROSOFTS PROFESSIONAL DEVELOPERS’ CONFERENCE 


KONFERENZBERICHT. 


NTSC Ti | 


IN 


CONFERENCE 





Brougix 10 you &y uw Microsoft Developer Netwark 


Reine Erziehungssache 


Mit Windows NT 5.0, COM+ und mit einer Marketing-Offensive 
namens DNA will Microsoft Software-Entwickler dazu bringen, 
künftig nur noch für NT zu programmieren. 


BURKHARD MÜLLER 


an Diego, 23. Septem- 
SH Die PDC öffnete 
ihre Pforten — Micro- 
softs Professional Develo- 
pers Conference. „Mit über 
6000 Software-Entwicklern 
ist dies die größte PDC, die es 
je gab - wahrscheinlich sogar 
die größte Entwicklerkonfe- 
renz der Welt.“ Mit diesem 
Superlativ begann Paul Ma- 
ritz seine Eröffnungsrede. 
Und Microsofts Anwen- 
dungs- und Plattform-Chef 
konnte noch mehr eindrucks- 
volle Zahlen nennen: Bisher 
gäbe es weltweit etwa vier 
Millionen Windows-Ent- 
wickler, die einen Gesamtum- 
satz von über 100 Milliarden 
Dollar erwirtschafteten. In- 
nerhalb des letzten Jahres ha- 
be Microsoft pro Monat mehr 
als 100 000 NT-Lizenzen ver- 
kauft. Der Marktanteil des In- 
ternet Explorer sei von Au- 
gust 1996 mit 5 Prozent bis 
August ”97 auf 35 Prozent in 
den USA gestiegen, in Japan 
sogar auf 50 Prozent. 


Der neue Hype: DNA 
Allgemeine Verwirrung kam 
auf, als Maritz die neue Win- 
dows-Strategie ankündigte: 
eine Architektur, die unter 
dem Schlagwort DNA zu- 
sammengefaßt wird. Lange 
blieb die Abkürzung rätsel- 
haft - ein Witzbold meinte 
gar, es stehe für „Details Not 
Available“. 

Nun, DNA steht für Dis- 
tributed interNet Applicati- 
ons Architecture, und es ent- 
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hält im Prinzip auch nur das, 
was bisher als Active Plat- 
form bezeichnet wurde. Die 
neue Architektur folgt dem 
3-Tier-Modell: Auf der Cli- 
ent-Seite (Tier 1) 
läuft der Internet 
Explorer, auf der 
mittleren 
Schicht die Ge- 
schäftsobjekte 
und in der drit- 
ten Schicht die 
Datenbank-Ser- 
ver oder Legacy- 
Software. 

Maritz erläu- 
terte zu diesem 
Thema, daß die 
neue Architek- 
tur Client, Ser- 
ver und Web 
vereinigen wür- 
de, komponen- 
tenbasierend sei 
und das ebenfalls neue 
COM+ („COM Plus“) un- 
terstütze. COM Plus, auch 
unter COM 3 bekannt, bilde- 
te denn auch neben NT 5.0 
Server einen Schwerpunkt 
dieser Konferenz. 


Java oder Scriptlets ? 
Aggressiv äußerte sich Ma- 
ritz zum Thema Java: Es sei 
nicht integriert, laufe nicht 
überall und habe einen hohen 
„Overhead“. Viel besser sei 
dagegen Microsofts Dyna- 
mic HTML, schon was die 
Möglichkeit der Verbreitung 
angeht. DHTML ist eine der 
Kerntechnologien des Inter- 
net Explorer. 

Mit dem IE verfolge 
Microsoft eine betriebssy- 
stemübergreifende Strategie. 


ES } m 


BENZRETN 0 a1): 
überall und hat einen 
hohen Overhead.“ 
PAUL MARITZ, 
GROUP VICE PRESIDENT 


APPLICATIONS AND 
PLATFORMS 





Gezeigt wurde eine Demon- 
stration des IE 4.0 auf Solaris 
2.5 sowie eine exakt gleiche 
Präsentation unter Win- 
dows. Der IE für Solaris 2.5 
war auch am 
Microsoft- 
Stand zu sehen: 
Es handelt sich 
dabei um die 
gleiche Version, 
die auch unter 
Windows läuft. 
Lediglich das 
Active Desktop 
ist laut MS noch 
nicht umgesetzt 
worden - sowie 
einige Interna, 
die in das Be- 
triebssystem 
eingreifen, wie 
beispielsweise 
die Web-An- 
sicht. 
Besonders stolz ist man auf 
das Web-Casting sowie auf 
die volle Unterstützung von 
Dynamic HTML. Aktive 
Elemente wie Java-Applets, 
ActiveX-Controls, VB- 
Scripts sowie JavaScripts sol- 
len laufen. Die erste Beta soll 
mit dem Erscheinen dieser 
Ausgabe bereits im Web ver- 
fügbar sein. Weitere Versio- 
nen für HP-UX und IRIX 
sind angekündigt. Linux 
zieht Microsoft nicht in Be- 
tracht, da die Quelltexte 
nicht ausgeliefert werden. 
Doch zurück zur Eröff- 
nungsrede: Maritz wies auch 
auf die sogenannten Script- 
lets hin, die ebenfalls eine 
neue Kerntechnologie des IE 
darstellen. Es handelt sich da- 
bei um externe Dateien, die 


aus Dynamic HTML beste- 
hen und per Object-Tag in 
HTML-Seiten eingebunden 
werden. Auf diese Weise ist 
eine Wiederverwendbarkeit 
gewährleistet. Scriptlets kön- 
nen nicht nur in Web-Seiten, 
sondern auch in jedem 
COM-Container eingesetzt 
werden - zum Beispiel in Vi- 
sual Basic oder Word. 


Netzcomputer: „inkompa- 
tibel und zu teuer“ 

Zum Thema Netzcomputer 
führte Maritz aus, daß diese 
entweder inkompatible PCs 
oder zu teuere Terminals sei- 
en. PCs seien viel besser, weil 
die TCO (Total Cost of Ow- 
nership) mit dem Zero Ad- 
minstration for Windows ge- 
ringer seien und es außerdem 
viel mehr Software für PCs 
gäbe. 

Auf der Oracle Open 
World, die ebenfalls zeit- 
gleich begonnen hatte, be- 
hauptete Larry Ellison prak- 
tisch das genaue Gegenteil: 
„PCs sind zu kompliziert und 
zu teuer“. 

Das Ziel dieser Entwick- 
lerkonferenz ist eindeutig: 
Die strategische Plattform 
für die Zukunft ist Windows 
NT 5.0. Es ist sowohl die Ba- 
sis für die DNA-Architektur 
als auch für die gesamte Ser- 
verpalette des Back Office. 
Damit dürfte der Eroberung 
des Enterprise im nächsten 
Jahrtausend nicht mehr viel 
entgegenstehen. Die Auslie- 
ferung der fertigen Version 
werde nicht vor Ende 1998, 
vielleicht erst 1999 erfolgen, 
so Microsoft. OJK 


Unsere Preisliste. 
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TELES dankt der Fachpresse und seinen Kunden (800.000 verkaufte ISDN-Geräte). 


Ausgezeichneter Service 


TELES geht den ehrlichen Weg: statt einer stän- 
dig »besetzten« Alibi-Hotline haben wir ein Team 
mit über 30 Diplominformatikern und Ingenieu- 
ren aufgebaut. Sie zahlen über den 0190-Service 
einen überschaubaren Kostenbeitrag und wir 
lösen Ihr Problem schnell und effektiv. So rech- 
net sich der TELES-Service für alle. Unsere Kun- 
den bewerten die TELES.Hotline übrigens mit gut 
bis sehr gut. Diese jeweils akuelle Statistik finden 
Sie auf unserer Homepage unter www.teles.de. 





Garantiert patentiert 


Aus Mensch-Maschine-Kommunikation wird bei 
TELES zwischenmenschliche Kommunikation. 
Dafür sorgt unsere anwenderfreundliche Software 
mit höchstem Bedienkomfort und Features wie 
z.B. Sprachsteuerung und Video-Conferencing. 
TELES-Entwicklungen beruhen auf innovativen 
Patenten wie dem TELES.Family-Konzept. Ein 
Vorsprung, den unsere 200 Forscher und Ent- 
wickler jeden Tag aufs Neue sichern und voran- 
treiben. TELES-Technik: State of the art, 





Support-Server 0190/5111822 TELES.Experten-Hotline 0190/871101 
Innovative Upgrade-Software für Ihre ISDN-Connectivity (1,20 DM/min), Sie fragen — Profis antworten (3,60 DM/min) 
Instant-on-Internet-Service 0190/511822  Fax-Polling-Service 0190/511822 


Mit TELES-Turbo ins Internet (1,20 DM/min) 


Fax-Abruf für ständig aktualisierte FAQ-Listen (1,20 DM/min), 


TELES.OnlineShop wwwu.teles.de 


Täglich 24 Stunden geöffnet, kaufen Sie online. 


[sn] /SDM ist 


Eingetraganes Warenzeichen der Deutschen Telekom AG 


Info-/Bestellsericece 0130/739 743 


Unsere Berater freuen sich auf Ihren kostenfreien Anruf, 


TELEZ 


HAFTUNG FÜR SCHÄDEN DURCH COMPUTERVIREN 


Unsichtbare Sch: 


PC & RECHT 


AKTUELL 





ac 






linge - 


kostenlos mitgeliefert 


Virenverseuchte Software kann Schäden in Millionenhöhe hervorrufen. Wie 
sieht es mit der Haftung aus? Zwei grundlegende Urteile geben Antwort. 


THOMAS FEIL 


Ds und Disketten 
sind beliebte Bei- 
gaben in Fach- 


büchern und -zeitschriften: 
Von schlichter Werbung 
über Schnupperangebote bis 
hin zu funktionsfähigen Pro- 
grammen reicht das Ange- 
bot. Für die Kunden ist das 
meist eine abwechslungsrei- 
che Ergänzung zum Lese- 
stoff - es sei denn, ein Com- 
putervirus hat sich eingeni- 
stet. 


Viren im 
Bildschirmschoner 

Pech hatte eine Publikation, 
die ihre Leser mit einem Bild- 
schirmschoner beglücken 
wollte. Bei der Produktion 
der insgesamt 20 000 Daten- 
träger hatte eine EDV-Firma 


LEITSÄTZE: LG 


1. Beauftragt ein PC-Zeit- 
schriften-Verlag eine EDV- 
Firma, ein Programm auf 
von ihr bereitzustellende 
Datenträger zu kopieren, 
liegt ein Werklieferungs- 
vertrag vor. Dieser begrün- 
det kaufmännische Unter- 
suchungs- und Rügepflich- 
ten. 

2. Der Auftraggeber ist ver- 
pflichtet, die bespielten 
Disketten auf Virenfreiheit 
zu überprüfen, bevor er sie 
vertreibt. 


Urteil des LG Kleve (Computer 
und Recht 96, 5. 292) 
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einen Parity-Boot-Virus mit 
aufgespielt, der auf die Fest- 
platte und den Arbeitsspei- 
cher der Leser-PCs übergriff 
und dort Datenbestände ver- 
nichtete. Weitaus unange- 
nehmer war jedoch der ein- 
getretene Imagever- 
lust des herausgeben- 
den Verlags. 

Dieser klagte dar- 
aufhin vor dem 
Landgericht Kleve 
gegen die EDV-Fir- 
ma auf Schadenser- 
satz. Nach seiner An- 
sicht hätte er sich dar- 
auf verlassen können 
müssen, daß die ver- 
sandten Disketten 
nicht virenverseucht 
sind. 

Das sah das Landgericht 
anders. Es ging von einem so- 
genannten Werklieferungs- 
vertrag ($ 651 BGB) aus: Da- 
bei verpflichtet sich der Un- 
ternehmer, ein Werk aus ei- 
nem von ihm zu beschaffen- 
den Stoff herzustellen. Hier 
hatte die EDV-Firma 20 000 
Leerdisketten zu besorgen 
und mit dem Bildschirm- 
schoner zu bespielen. 

Da $ 651 BGB aufs Kauf- 
recht verweist und das Ge- 
richt ein Handelsgeschäft für 
beide Seiten annahm, galten 
die besonderen Untersu- 
chungs- und Rügepflichten 
des Handelsgesetzbuches: 
Der Verlag war verpflichtet, 
die Disketten unmittelbar 
nach der Ablieferung zu kon- 
trollieren und auftretende 
Mängel unverzüglich der 


EDV-Firma mitzuteilen. Da- 
bei hätten stichprobenartige 
Untersuchungen genügt. 


Diese Kontrolle, die mit ei- 
nem geringen Personal- und 
Kostenaufwand möglich ge- 
wesen wäre, hatte der Kläger 


unterlassen und mußte daher 
den Schaden selbst tragen. 
Für die Beurteilung des 
Falles war auch von Bedeu- 
tung, daß übliche Viren- 
schutzprogramme den Com- 
putervirus erkannt hätten. 
Auch die Leser hatten ent- 
sprechende Programme ge- 
nutzt und den Verlag auf die 
Verseuchung aufmerksam 
gemacht. Bei noch unbe- 
kannten, nicht identifizierba- 
ren Viren wäre eine Haftung 
mangels zurechenbaren Ver- 
schuldens dagegen wohl 
nicht in Betracht gekommen. 


BGH: Kontrollpflicht 

des EDV-Anbieters 

Daß die Haftungsfrage auch 
anders ausgehen kann, zeigt 
ein vergleichbarer Fall, den 
der Bundesgerichtshof 
(BGH) in letzter Instanz zu 





entscheiden hatte: Optiker S. 
wollte für sein Fachgeschäft 
ein bereits genutztes Pro- 
gramm mit der dazugehöri- 
gen Sicherungsroutine auf 
ein neues EDV-System über- 
tragen. Eine EDV-Firma 
übernahm den Auf- 
trag und installierte 
das Programm. Ein 
Jahr nach der Instal- 
lation stürzte die 
Festplatte der neuen 
EDV-Anlage ab. 
Als nun die Daten 
vom Streamer re- 
konstruiert werden 
sollten, mußte der 
Optiker entsetzt 
feststellen, daß die 
Bänder keine Daten 
gesichert hatten. Die mit 
dem Programm. installierte 
Sicherungsroutine hatte - 
möglicherweise aufgrund 
von Virenbefall - nicht ord- 
nungsgemäß gearbeitet und 
keine Daten gespeichert. 

Der Schaden bestand hier 
vor allem darin, daß die Mit- 
arbeiter zusätzliche Arbeits- 
zeit aufwenden mußten, um 
die verlorengegangenen Da- 
ten zu rekonstruieren. Die 
entscheidende Frage auch 
hier: Wer muß für diesen 
Schaden aufkommen? 

Die sechsmonatige Ge- 
währleistungsfrist war längst 
abgelaufen, dennoch sprach 
der BGH dem Optiker Scha- 
densersatz gegenüber der 
EDV-Firma zu. Und das, ob- 
wohl $. selbst keine Tests 
oder Stichproben vorgenom- 
men hatte und die Funkti- 








EXKURS: COMPUTERVIREN ALS WAFFE 


In den beiden grundlegenden 
Urteilen des BGH und des LG 
Kleve geht es um Haftung für 
Schäden, die aus der Verlet- 
zung von Sorgfaltspflichten re- 
sultieren. Doch Computervi- 
ren lassen sich auch gezielt ein- 
setzen. In zwei Bereichen die- 
nen Viren bereits als Waffe: im 
Urheberschutz und am Ar- 
beitsplatz. 


Urheberschutz 

Auch wenn der Urheberschutz 
von Software vielfach unter- 
laufen wird, ist es unzulässig, 
Viren einzusetzen, um Raubko- 
pierern das Handwerk zu le- 
gen. Die Rechtsprechung geht 


onsfähigkeit der Sicherungs- 
routine ungeprüft ließ. 
Vielmehr gehöre es zum 
Aufgaben- und Verantwor- 
tungsbereich der beauftrag- 
ten EDV-Firma, Programme 
zur Datensicherung bei der 
Neuinstallation auf Funkti- 
onsfähigkeit zu überprüfen, 
so der BGH in seinem 
Grundsatzurteil. Sie hätte te- 
sten müssen, ob die Siche- 
rungsroutine auf der EDV- 
Anlage lauffähig ist und dabei 
alle technisch möglichen und 


wirtschaftlich zumutbaren 
Kontrollen durchführen 
müssen. 


Hat sie diese Überprüfung 
unterlassen, so muß sie be- 
weisen, daß der Mangel (die 
nicht funktionierende Da- 
tensicherung) erst nach den 
Arbeiten und der Abnahme 
durch den Kunden aufgetre- 
ten ist — was in der Praxis 
kaum gelingen dürfte. 

Diese Grundsätze lassen 
sich auf die Haftung für Schä- 
den durch (eindeutig) viren- 
verseuchte Programme über- 
tragen: Ein EDV-Anbieter 
muß seine Programme vor 
der Auslieferung auch auf Vi- 
renfreiheit überprüfen - und 
zwar mit der aktuellen Versi- 
on eines Virenschutzpro- 
gramms, das alle bekannten 
Arten identifizieren und 
bekämpfen kann. Wenn er 


die Durchführung dieser 


generell von einem Anspruch 
des Kunden auf virenfreie 
Software aus. Ist ein Compu- 
tervirus aufgespielt, stehen 
dem Kunden Gewährleistungs- 
bzw. — bei Mangelfolgeschä- 
den -  Schadensersatzan- 
sprüche gegen den Anbieter zu 
(wie oben beschrieben). Abge- 
sehen davon macht sich letzte- 
rer wegen Computersabotage 
($ 303 b StGB) strafbar. 


Am Arbeitsplatz 

Auch am Arbeitsplatz halten 
die digitalen Erreger Einzug: 
Immer mehr Arbeitnehmer in- 
fizieren das EDV-System ihres 
Arbeitgebers mit Computervi- 


Kontrolle nicht nachweisen 
kann, muß er beweisen, daß 
die Viren erst nach der Ab- 
nahme der Software auf das 
EDV-System des Kunden 


übertragen wurden. 


Der Geschädigte 
hat 30 Jahre Zeit 
Von grundsätzlicher Bedeu- 
tung ist auch, daß das höchste 
deutsche Zivilgericht den 
Verlust des Datenbestands 
als sogenannten entfernten 
Mangelfolgeschaden qualifi- 
ziert. Dies hat zur Folge, daß 
nicht die kurze sechsmonati- 
ge, sondern die lange 30jähri- 
ge Verjährungsfrist anzu- 
wenden ist- für den Kunden 
ein unschätzbarer Vorteil. 
Daß das Fehlverhalten der 
EDV-Firma sich erst nach 
längerer Zeit in einen Scha- 
den beim Kunden niederge- 
schlagen habe, dürfe nicht zu 
einem Verlust seiner Rechte 
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ren. Die Motive sind unter- 
schiedlich: Der Mitarbeiter will 
sich am Chef rächen, sich un- 
entbehrlich machen oder nur 
seinen Frust loswerden. Wenn 
ihm nachgewiesen wird, daß er 
die EDV-Anlage verseucht hat, 
ist eine fristlose Kündigung 
rechtmäßig. 

Auch die mündliche Andro- 
hung einer Virenverseuchung 
rechtfertigt: einen solchen 
Schritt. Wenn die Herkunft des 
Virus nicht genau nachzuwei- 
sen ist, kann der begründete 
Verdacht einer vorsätzlichen 
Verseuchung des EDV-Systems 
eine Kündigung wirksam er- 
scheinen lassen. 


führen, so der BGH. Viel- 
mehr muß er seine An- 
sprüche auch noch nach Ab- 
lauf der üblichen Gewährlei- 
stungsfristen geltend machen 
können. 

Eine bedeutsame Ein- 
schränkung bei der Haftung 





HÄUFIG VORKOMMEND, aber heute wohl von 
allen Antivirenprogrammen erkannt: der RedX- 
Virus. Der Krankenwagen signalisiert den Befall. 


des EDV-Anbieters: Scha- 
densersatz erhält der Kunde 
nur für den Datenverlust und 
die Schäden, die ein solcher 
Virus an anderen Program- 
men hervorruft. Zerstört der 
Virus allein die gelieferte 
Software, gelten ausschließ- 
lich die Vorschriften zur 


LEITSÄTZE: BGH 


1. Wenn eine EDV-Firma ein 
Programm mit dazugehöriger 
Sicherungsroutine auf eine 
EDV-Anlage implementiert, 
gehört es zu ihren Leistungs- 
pflichten, die Übertragung 
der Sicherungsroutine zu 
überprüfen. Der Umfang der 
erforderlichen Kontrollen 
richtet sich danach, welche 
Maßnahmen ein Fachmann 


auf diesem Gebiet anwenden 
würde. 

2. Wird diese Überprüfung 
unterlassen, muß der EDV- 
Anbieter beweisen, daß der 
Datenverlust nicht auf der 
fehlerhaften Implementie- 
rung der Sicherungsroutine 
beruht. 


Grundsatzurteil des BGH (Computer 
und Recht 96, 5. 663) 
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PC & RECHT 
AKTUELL 


Sachmängelhaftung ($$ 459 
ff. BGB). Der Kunde kann 
dann verlangen, daß der Kauf 
rückgängig gemacht (Wan- 
delung) oder der Kaufpreis 
gemindert wird - allerdings 
nur innerhalb der kurzen 
sechsmonatigen Verjäh- 
rungsfrist. 


Was bringen die Urteile? 
Der gravierende Unterschied 
zwischen beiden Urteilen: 
Während das Landgericht 
Kleve in seiner Entscheidung 
den Schwerpunkt der Unter- 
suchungspflichten beim 
Auftraggeber sieht, fordert 
der BGH umfangreiche 
Kontrollen von den EDV- 
Anbietern. Es ist zu erwar- 
ten, daß sich die Rechtspre- 
chung künftig eher an der 
Argumentation des höchsten 
Zivilgerichts orientieren 
wird. 

Trotzdem sollte man sich 
als Kunde nicht auf die Siche- 
rungsmaßnahmen der An- 
bieter verlas- 
sen und sich 
eine eigene 
Überprüfung 
der Software 
auf Compu- 


terviren vor 
jeder Installa- 
tion zur 
Pflicht ma- 


chen. Dokumentieren Sie 
darüber hinaus die Überprü- 
fung, um sie im Falle einer ge- 
richtlichen Auseinanderset- 
zung nachweisen zu können. 
Treten Viren auf, ist der 
EDV-Anbieter unverzüglich 
zu informieren und zur Be- 
seitigung des Mangels aufzu- 
fordern - und zwar schrift- 
lich, damit die Mängelanzei- 
ge ebenfalls beweisbar ist. 
Bedenken Sie: Auch wenn 
Sie im Recht sind- Schadens- 
ersatzansprüche gerichtlich 
durchzusetzen, dauert oft 
Monate oder Jahre, und nicht 
immer wird der entstandene 
Schaden in vollem Umfang 
ersetzt. Schadensvorbeugung 
ist daher der sicherste Weg. 
OT 
Der Autor ist Anwalt in Hannover. 
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@® Trinitron ist ein eingetragenes Warenzeichen der Sony Corporation *0,24 DM/min 











P110 


Der weltweit erste 21” Trinitron-Monitor. 


Für noch mehr Schärfe, Kontrast, Millionen 


Farben und Performance. 


Damit Sie in Zukunft nichts mehr übersehen 


5 gibt 

es vom weltweit führenden Monitorlieferanten 

drei neue, Alle besonders innovativ, zuverlässig, 
ergonomisch und strahlungsarm. Alle mit 

„Intelligent Manageability“, und alle zu Preisen, 
die sich auch sehen lassen können. Info? 


http: /[ww w.compaq.de oder: 


018043 221 221” 











Der neue 24” Monitor. 
Unterstützt das 16: 10-Seitenverhältnis - 


zwei DIN-A4-Seiten nebeneinander. 





TFT 500 


Das weltweit erste 15.17 TFT Flat Panel. 


Pure Innovation, Qualität und Performance. 
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CHRISTOPH HOFFMANN/ 
RALF DEMMER 


nser letzter Online- 
Städte-Vergleich 
hatte den. Lokalpa- 


triotismus vieler Leser ange- 
stachelt. In zahlreichen Zu- 
schriften fanden sich dann 
auch Dutzende von interes- 
santen Links, die wir nun in 
die Bewertung mit einbezo- 
gen haben. 
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Es fällt auf, daß die Groß- 
städte in der Qualität wie 
auch in der Quantität der 
Angebote wieder vorne lie- 
gen. Doch auch viele Klein- 
städte und Regionen haben 
ihre Online-Präsenz kräftig 
ausgebaut. 

Das Deutsche Institut für 
Urbanistik, Difu 

www.difu.de 
führte im Mai/Juni 97 eine 
Befragung deutscher Städte 
mit mehr als 50 000 Einwoh- 


u 
En 
z Ar“ 


nern durch. 57 Prozent aller 
angeschriebenen Städte ha- 
ben sich an der Umfrage be- 
teiligt. Die Netzpräsenz der 
deutschen Großstädte ist 
demnach überdurchschnitt- 
lich hoch. Von 84 Städten 
können bereits jetzt 76 auf 
ein Angebot im Web verwei- 
sen, vier Städte bauen ihre 
Internet-Seiten gerade auf, 
und nur vier Städte haben 
bislang kein eigenes Ange- 
bot. 






An vielen Städten schien das 
Internet zunächst spurlos 
vorbeizuziehen. Ohne priva- 
te Initiative oder kommerzi- 
elle Sites, deren Herz auch 


für das Lokale schlägt und die 


entsprechende Informatio- 
nen kostenlos auf dem eige- 
nen Server anbieten, hätte die 
ein oder andere Stadt noch 
immer keinen Platz auf der 


Online-Landkarte. 


Nach dem vergleichsweise 
einfachen Start ins Netz be- 
ginnt erst der zeit- und ko- 
stenintensive Teil: Für die 
Pflege und Aufrechterhal- 
tung der Angebote müssen 
ausreichende Ressourcen 
vorhanden sein, die „Neben- 
bei“-Betreiber dauerhaft 
kaum bereitstellen können. 
In einer zweiten Internet- 
Ausbauphase feilte so man- 
cher Anbieter zudem kräftig 
am Design und schraubte 
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Umfang und Qualität hoch. 
So wundert es nicht, daß im 
Vergleich dazu andere Sites 
nicht mehr aktuell sind oder 
das Angebot insgesamt ab- 
fällt: Der Trend zur Mehr- 
klassengesellschaft besteht 
auch im Online-Angebot. 
Zwischenzeitlich gehen die 
Städte selbst in die Offensive: 
Die Bereitstellung von elek- 
tronischen Stadtangeboten 
ist nach Ansicht von fast 90 
Prozent der an der Difu-Um- 


frage beteiligten Städte eine 
kommunale Aufgabe. Die 
Antriebskräfte: Das Internet 
etabliert sich zunehmend als 
ein hervorragendes Instru- 
ment für Marketing und Öf- 
fentlichkeitsarbeit, wobei 
sich fast alle Städte einen po- 
sitiven Image-Einfluß ver- 
sprechen. Zusätzliche At- 
traktivität durch die elektro- 
nischen Stadt- und Wirt- 
schaftsinformationssysteme 
versprechen sich mehr als 80 
Prozent der Städte. 


Um den trägen Verwaltungen 
Antrieb zu verleihen, starte- 
ten in vielen Städten For- 
schungs- und Erprobungs- 
studien, die teilweise durch 
das Land oder durch die EU 
finanziert sind. Diese Studien, 
an denen oft auch die Stadt- 
werke mit ihren Online-Ge- 
sellschaften beteiligt sind, för- 
derten zumindest interessant 
verpackte Projekte an den 
Tag: Hinter klangvollen Na- 
men wie EICI (Electronic Ci- 
ties), DiBIS (Direktes Bürger- 
Informations-System), Dali 
und „vorverlagerte Stadtver- 
waltung“ stecken Arbeits- 
gruppen und Ausschüsse. 
Ziel der Projekte ist die 
Anbindung der Städte an das 
Internet: Der Bürger spart 
sich künftig den Weg in die 
Amtsstuben und erledigt 
statt dessen seine Behörden- 
gänge über das Internet. Das 
EICI, ein Projekt des Landes 
Nordrhein-Westfalen, pro- 
duzierte bereits mehrere Me- 
gabyte Dokumente. Doch 
leider kann man noch längst 
nicht von einer tatsächlichen 
Umsetzung der Ergebnisse 
und Folgerungen sprechen. 
Ein Angebot, das im letz- 
ten Jahr nur die Rheinischen 
Post in Düsseldorf verwirk- 
licht hatte, macht mittlerwei- 
le Schule: Behördenführer 
bieten inzwischen viele Städ- 
te an. Dies sind Wegweiser 
durch den Ämterdschungel, 
die genau beschreiben, wo 
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MEHR GIBT’S ONLINE 


In unserem Online-Angebot 
www.pc-magazin.de 

finden Sie die Städte auf den Rängen 11 

bis 25, die sich nur knapp geschlagen ge- 

ben müßten. Weitere Anregungen und 

Links können Sie uns an die Adresse 
citytip@pc-magazin.de 

mailen. 


ı man Hilfe für welches Anlie- 
gen erwarten kann. Anfahrts- 
! beschreibungen für Bahn 
! und Auto sind fast schon ei- 
ı ne _Selbstverständlichkeit, 
ı immer öfter erscheint auf 
Mausklick auch ein Stadtplan 
' mit Lagemarkierung. Kom- 
' fortabel wird es, wenn man 
ı die Formulare auf seinen 
ı Rechner laden, ausdrucken 
und zu Hause in Ruhe aus- 
' füllen kann. Und ganz selten 
! bieten manche Behörden 
ı schon an, Formulare direkt 
ı auf der Web-Seite auszufül- 
len und abzusenden. 

' Echte Highlights fehlen 
! bei den Behörden im Ver- 
ı gleich zur glitzernden kom- 
ı merziellen Welt aber immer 
noch. Wünschenswert wären 
' etwa E-Mail-Adressen zur 
' direkten Kommunikation 
ı mit den Ansprechpartnern. 
Wer aber seine E-Mail- 
! Adresse beruflich nutzt, weiß 
' um die tägliche Flut neuer 
! Nachrichten. Daher ist zu 
| befürchten, daß die Ämter 
ı dem Ansturm nicht gewach- 
sen sind und die elektroni- 
! schen Anfragen, schön säu- 
! berlich auf einem virtuellen 
ı E-Mail-Berg aufgeschichtet, 
brav vor sich herschieben. 

' Mannheim bleibt hinsicht- 
' lich des kommunalen Infor- 
| mationsangebotes weiterhin 
ı Spitzenreiter. Gegenüber der 
ı letzten Bewertung hat sich 
das Angebot aber fast nicht 
' mehr verändert. 


Neben Pioniergeist sind aus- 
reichende Mittel gefragt, 
denn vernünftige Web-An- 
gebote kosten Geld: Der © 
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Internet-Auftritt bedeutet 
für mehr als 80 Prozent der 
Kommunen einen erhebli- 
chen finanziellen und perso- 
nellen Aufwand. Neue Ar- 
beitsplätze konnte man aller- 
dings in nur 6 Prozent der 
Städte schaffen; 13 Prozent 
haben Mitarbeiter aus ihren 
bisherigen Positionen für die 
Web-Projekte delegiert. 

In der Regel übernehmen 
die Mitarbeiter die Betreu- 
ung des Angebots zusätzlich 
zu ihren bisherigen Tätigkei- 
ten. Mehr als zwei Drittel der 
Städte sind jedoch vom Inve- 
stitionsaufwand überzeugt. 
Die Kosten für den Aufbau 
und den Betrieb sind aller- 


dings kaum vorab abzuschät- 
zen und einzugrenzen. 
Knapp 65 Prozent der Städte 
haben zu den Gesamtkosten 
des Aufbaus keine Angaben 
gemacht, rund 70 Prozent der 
Städte wollten sich nicht auf 
die Betriebskosten festlegen. 

Bei der Entscheidung pro 
und kontra Online-Angebot 
sind vielen Initiatoren finan- 
ziell die Hände gebunden. 
Ohne Sponsoren läßt sich die 
Internet-Präsenz kaum finan- 
zieren. Die Systempflege so- 
wie die Wartung und Aktua- 
lisierung des Angebots über- 
nehmen meist externe Dienst- 
leister. Und die möchten 
schließlich was verdienen. 
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Demgegenüber finden sich in 
den Budgets der Kommunen 
selten die notwendigen Po- 
sten für das Online-Angebot; 
die Lücke sollen private 
Sponsoren stopfen. 

In der notwendigen, etwa 
einjährigen Aufbauphase 
nutzen rund 40 Prozent der 
Städte kommunale Mittel zur 
Finanzierung. Aus anderen 
Fleischtöpfen bedienen sich 
die Städte weitaus weniger: 
Nur sieben Prozent der Städ- 
te haben Werbekunden ak- 
quiriert, Fördermittel von 
Bund, Länder oder Europäi- 
scher Union haben knapp 
vier Prozent der Städte erhal- 
ten. Als Sponsoren zum Aus- 





Stadtverwaltung 


Informationen über einzelne Ämter 
Abruf/Ausfüllen von Formularen 
Aktuelle Informationen der Stadtverwaltung 
Freizeit/ Tourismus 
Veranstaltungskalender 
Hotelverzeichnis 
Gaststättenverzeichnis 
Ticketservice 
Verkehrsinformation/Fahrpläne 
Wirtschaft 
Allgemeine Strukturdaten 
Standortinformation und -werbung 
Investors’ Guide 
\ «| ak Veranstaltungkalender 
Deutsches Institut 
für Urbanistik 
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gleich der Kosten beteiligen 
sich Multimedia-Unterneh- 
men (gut vier Prozent) sowie 
Kreditinstitute (ein Prozent). 


In die Bresche springen oft fi- 
nanzkräftige Medienkonzer- 
ne und Radiosender, die in- 
nerhalb kürzester Zeit se- 
henswerte Angebote aus dem 
Boden stampfen. Doch die- 
ser Erfolg löst zugleich ein 
Gerangel um Kompetenzen 
und Kontrolle aus. Oft 
fühlen sich private Pioniere, 
die mit begrenzten Mitteln 
mitspielten, übergangen: Da 
die Angebote der Großen 
meist deckungsgleich mit den 
bereits vorhandenen privaten 
Seiten sind, ziehen sich klei- 
nere Anbieter zurück und 
lassen ihre Angebote brach- 
liegen. Heute gibt es kaum 
noch regionale Inhaltsanbie- 
ter, die ein täglich aktualisier- 
tes Programm auf die Beine 
stellen können, ohne eine 
Zeitung oder einen Radio- 
sender im Rücken zu haben. 

Wo aktuelle Inhalte wie 
Nebenprodukte anfallen, ge- 
lingt es eher, um die Neuig- 
keiten ein attraktives Zusatz- 
programm zu stricken. Nur 
mit einer guten Datenbank© 
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und ein paar Zusatzinfos Be- 
sucher dauerhaft zu locken, 
ist dagegen schwer. Die re- 
gelmäßig veränderten Ange- 
bote bleiben eher in den 
Köpfen und Bookmark-Li- 
sten der Zielgruppe. 

Bei der Recherche sind uns 
viele Geisterstädte begegnet. 
Schöne Angebote, die die 
Macher einfach verlassen ha- 
ben, als die erhofften Schür- 
ferfolge im Online- 
Goldrausch ausblieben. Öde 
schaukeln noch die Konzert- 
ankündigungen des letzten 
Winters im Web-Wind. 

Offensichtlich benötigt In- 
ternet-Erfolg einige Wer- 
bung in den (eigenen) klassi- 
schen Medien. Zeitungen 
und Radiostationen sonnen 
sich gerne und ausgiebig in 
der Modernität ihrer Online- 
Aktivitäten. Was zählt, sind 
die Zugriffe, denn durch 
Werbung und Vermarktung 
kommen inzwischen ein paar 
Mark zusammen. 
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Daß es positive Synergieef- 
fekte geben kann, zeigt sich 
am Beispiel Würzburg: Die 
Zeitungsgruppe Main-Post 

www.mainpost.de 
und die Stadt Würzburg 

www.wuerzburg.de 
vermarkten ihre Internet- 
Angebote künftig gemein- 
sam über die eigens gegrün- 
dete Main Media GmbH. 


EB Technik-Phobie 


Bei unserer Recherche 
stießen wir mehrfach auf ver- 
meintlich geniale Online-Bu- 
chungssysteme. In Ge- 
sprächen mit den Machern 
solcher Systeme klingt es, als 
könnten wir schon morgen 
auf dem Lageplan des kleinen 
Italieners um die Ecke den 
Tisch anklicken, der uns ge- 
fällt: „Montag, 22 Uhr, vier 
Personen“. 

Die Realität ist aber anders: 
Der kleine Italiener ist von 
der neuesten Technik gar 
nicht so begeistert. Selbst Re- 
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servierungen per Fax mögen 
viele Gastronomen nicht. 
Schließlich könnte der Tisch 
ja schon besetzt sein, und 
man muß ständig verschiede- 
ne Kanäle überwachen, ob 
Reservierungen einlaufen - 
alles Dinge, die von der ei- 
gentlichen Arbeit abhalten. 

Einige Dienstleister wollen 
denn auch die Online-Reser- 
vierungen für die Restaurants 
lediglich sammeln und per 
Fax weiterleiten. Speziell bei 
Lieferdiensten treten diese 
„Essen-Vermittlungen“ auf. 
Der Aufwand ist hier über- 
schaubar: Lediglich die Spei- 
sekarte der Pizza-Taxis wan- 
dert ins Web, die Bestellan- 
nahme geschieht zentral, und 
meist landen die Orders dann 
per Fax beim jeweiligen 
Bäcker. 

Bei Osnabrück-Online gibt 
es tolle Ideen, die Geschäfts- 
welt online zu präsentieren, 
aber genau von dort fehlt der 
Rückhalt. Für den Besucher 
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klingt es verlockend, per 
Mausklick alle Restaurants 
mit Kegelbahn oder Kamin- 
zimmer zu sehen. Doch ist es 
schwer vorstellbar, daß es in 
Osnabrück nur vier Kegel- 
bahnen und zwei Kaminzim- 
mer geben soll. Auch von 
Kultur keine Spur: Konzerte 
gibt es ausschließlich in der 
Stadthalle - oder sollte sich 
auch hier nur ein Bruchteil 
der Stadt im Online-Bild wi- 
derspiegeln? 

Was nützt eine ausgetüftel- 
te Datenbank, wenn die Ein- 
träge fehlen. Da hat der Städ- 
ter mehr von einem schlich- 
ten, aber gut gefüllten Plakat 
oder von der Tageszeitung. 
Viele Anbieter träumen da- 
von, die Rolle der Gelben Sei- 
ten einzunehmen. Doch soll- 
ten die sich erst einmal am Te- 
lefonbuch orientieren: Da ko- 
stet der Grundeintrag nichts, 
nur die gestaltete Anzeige. 

Osnabrück ist auch ein gu- 
tes Beispiel für die mangelnde 














SO HABEN WIR DIE STÄDTE GETESTET 


Bei diesem Test gelten fast die gleichen 
Kriterien wie bei unserem ersten Städte- 
vergleich im Sommer ‘96. Was Ihre Stadt 
Ihnen online bietet, muß entweder Nutzen 
bringen oder Spaß machen. Der Nutzen 
muß in Inhalten herüberkommen. Wir hat- 
ten uns damals überlegt, was wir von unse- 
rer Stadt erwarten und diese Ansprüche 
überprüft. Und das gilt auch heute noch. 
Diese Erwartungen haben wir in vier Rubri- 
ken mit insgesamt 21 Fragen unterteilt: 


— Stadtmagazine, 

- Nachrichten, 

- Ämter/Verwaltung und 

- Spaß. 

In diesem Test geht es uns nur um die In- 
halte. Egal, wer Sie anbietet. 

Jede der 21 Fragen haben die Rechercheu- 
re unabhängig vom restlichen Angebot mit 
0 bis 4 Sternen bewertet - 0 Sterne für ein 
nicht vorhandenes Angebot, 2 für Ansätze 
von Inhalt, 3 für ein Abbild von gedruckten 


Diese Kategorien haben wir getestet: 


Stadtmagazin 

— Termine/Veranstaltungen 
(max. 7 Pkt.) 

- Kneipe/Kultur, Adressen, Initiativen 
(max. 6 Pkt.) 

- Kinoprogramme (max. 6 Pkt.) 

- Kleinanzeigen/Blätter (max. 5 Pkt.) 

- Ticketservice (max. 3 Pkt.) 

— Museen (max. 5 Pkt.) 

—- Oper/Theater (max. 4 Pkt.) 

— Sportvereine (max. 7 Pkt.) 


Nachrichten 

- Lokaler Tratsch (max. 5 Pkt.) 

- Lokale Nachrichten (max. 6 Pkt.) 

- Bilder (max. 3 Pkt.) 

— Lokale Radio-/Fernsehsender 
(max. 5 Pkt.) 
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Ämter/Verwaltung 

— Stadtgeschichte (max. 4 Pkt.) 
— Zahlen (max. 4 Pkt.) 

- Fahrpläne (max. 5 Pkt.) 

- Ämter (max. 7 Pkt.) 


Spaß 

— BBS mit Stadtcharakter (max. 6 Pkt.) 
— Chat-Terminals (max. 3 Pkt.) 

— Initiativen/Vereine (max. 4 Pkt.) 

— Cafes und User-Treffen (max. 3 Pkt.) 
— Live-Cams (max. 2 Pkt.) 


Sonderpunkte 

— Angebotsvielfalt (max. 5 Pkt.) 

— Geschwindigkeit (max. 5 Pkt.) 

— Benutzerführung/Gestaltung 
(max. 5 Pkt.) 

- Wildcard (max. 5 Pkt.) 


Vorbildern und 4 Sterne gab es nur, wenn 
das Angebot etwas Online-spezifisches 
bietet. 

Um die einzelnen Fragen zu gewichten, 
gibt es für die Sterne unterschiedlich viele 
Punkte. Ein toller Veranstaltungskalender 
soll mehr wert sein, als eine dissertations- 
verdächtige Stadtgeschichte. Insgesamt 
konnten unsere Rezensenten maximal 120 
Punkte vergeben. Die meisten Punkte, 
nämlich maximal sieben, gab es für heraus- 
ragende Ämter, Veranstaltungskalender 
und Sportvereine. Ebenfalls wichtig (max. 6 
Punkte) waren Adressen, Kinoprogramme, 
lokale Nachrichten und Chat-Mailboxen. 
Am unwichtigsten sind uns Internet-Cafes 
und öffentliche Chat-Terminals (je 3 Punk- 
te) sowie Live-Kameras (max. 2 Punkte). 


Sonderpunkte 

Wenn in einer Stadt zwei Angebote kon- 
kurrieren, bewerten wir nur das bessere. 
Gleichzeitig geben wir aber Sonderpunkte 
für Angebotsvielfalt. Insgesamt 20 Sonder- 
punkte kann eine Stadt erreichen: jeweils 
maximal fünf für Vielfalt, Geschwindigkeit, 
Benutzerführung/Gestaltung und für die 
Wildcard. Die Wildcard ist der Joker für be- 
sonders ungewöhnliche Angebote — von 
lustig bis nützlich reicht hier die Spanne. 
Insgesamt kann eine Stadt also 120 Punkte 
erreichen. 














CITY-DIRECT BUNDESWEIT 


Nachdem sich das lokale 
Stuttgarter Angebot von City 
Direkt 
www.city-direkt.de 

im letzten halben Jahr eta- 
bliert hat, gehen die Schwa- 
ben nun in die Offensive: Zu- 
sammen mit dem Winterha- 
ger Adreßbuchverlag plant 
die Media Group im Laufe des 
nächsten Jahres in Zusammen- 
arbeit mit einem national 
agierenden Telefon-Carrier 
eine weitere Expansion. Zu- 


Kooperation zwischen den 
lokalen Anbietern. Wenn in 
einer kleinen Stadt noch nicht 
einmal ein Link auf das je- 
weils andere Angebot weist, 
riecht das schwer nach Kom- 
munikationsengpässen zwi- 
schen den Betreibern. Diese 
zeigen sich auch in dem im- 
mer wiederkehrenden Streit, 
den Namen der Stadt ohne 
Zusätze führen zu dürfen. 
Viele Kommunen entdeck- 
ten erst spät ihr Interesse für 
das Internet und mußten 
feststellen, daß die Adresse 
www.Stadtname.de 
schon von einem kommerzi- 
ellen Anbieter belegt ist. 
Mehrere deutsche Gerichte 
haben in solchen Fällen be- 


erst will man München, Köln, 
Berlin, Hamburg und Dresden 
unter seine Fittiche nehmen. 
Das sehr ehrgeizige langfristi- 
ge Ziel ist eine bundesweite 
Präsenz in allen Ballungsräu- 
men und Großstädten mit ei- 
nem jeweils lokalisierten An- 
gebot: vom Veranstaltungska- 
lender, über einen Hotelfüh- 
rer bis zum Ticketservice. Der- 
zeit arbeiten die Schwaben an 
einem Relaunch des aktuellen 
Angebots für Stuttgart. 


reits entschieden — leider 
nicht einheitlich (vgl. dazu 
PC & Recht, 8°97, Seite 72). 
Während 


www.Celle.de 

www.Heidelberg.de 
an die Kommunen ging, ur- 
teilte das Landgericht Köln 
im Fall von 

www.Pulheim.de 


anders: Es verneinte die 
Kennzeichnungsfunktion 
von Domain-Namen, da 


auch Pseudonym- und Fan- 
tasiebezeichnungen wählbar 
sind. Domain-Namen seien 
Telefonnummern ähnlich 
und könnten auch ohne er- 
kennbaren Zusammenhang 
mit dem Namen des Benut- 
zers stehen. 


Verträglicher ging es da in 
Frankfurt am Main zu: Das 
kommunale Angebot heißt 

www.Stadt-Frankfurt.de 
den kommerziellen Anbieter 
Digital Marketplace errei- 
chen Sie unter 

www.Frankfurt.de 


Für uns galt es also, die Spreu 
vom Weizen zu trennen. 
Nicht die Abrufe waren da- 
bei unser Kriterium, sondern 
der Nutzen, den. der Surfer 
aus dem jeweiligen Angebot 
ziehen kann. Unsere Kriteri- 
en entspringen dem Alltag. 
Die Frage war, wieviel prak- 
tische Erleichterung, Spaß 
oder Information bringen die 
regionalen Angebote? 

Dabei stellte sich heraus, 
daß die Online-Angebote im 
Vergleich zum Vorjahr er- 
wachsener geworden sind. 
Bunte Bilder und exotische 
Namen allein reichen heute 
nicht mehr aus, um Surfer an- 
zulocken und dauerhaft bin- 
den zu können. Und gerade 
im regionalen Bereich sind 
die Bedingungen ideal fürs 
Online-Medium. Schnell 
und mit geringen Herstel- 
lungskosten können auch 
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kleine Gruppen Nachrichten 
verbreiten. Doch auch für die 
Behörden liegt ein großes 
Potential in der Interakti- 
vität: Wie oft vertrödeln Bür- 
ger einen halben Tag, um ein 
Formular im Amt zu auszu- 
füllen? 

21 Fragen haben wir unse- 
ren Rezensenten über ihre 
Stadt gestellt, vom Kinopro- 
gramm bis zur Einwohner- 
zahl, von der Fahrplanaus- 
kunft bis zum Sportverein. 
Ein Abbild ganz normalen 
Stadtlebens, nur sollten die 
Tester die Informationen 
eben online finden. Dabei 
waren wir zufrieden, wenn 
das Ergebnis dem entsprach, 
was auch ein Blick in die Zei- 
tung oder ein Anruf bei der 
Stadt ergeben hätte. 

Begeistert waren wir aber, 
wenn etwas online besser 
funktionierte, als wir es bis- 
her kannten: E-Mails an den 
Radiomoderator - bisher ka- 
men wir nie durch. Automa- 
tische Kalender, die auch die 
letzte spannende Veranstal- 
tung finden — bisher hatten 
wir keine Lust auf stunden- 
langes Listenforsten. Und 
wer uns dann noch mitteilt, 
daß das Konzert abgesagt 
wurde, hat uns restlos vom 
Online-Nutzen überzeugt. 
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COMPUSERVE 


PLATZ 1: BERLIN 


Die Masse macht's 


BERLIN ist nicht nur Bun- 
deshauptstadt - nein, Berlin 
ist nun auch die deutsche 
Online-Hauptstadt. Mit 
vereinten Kräften haben es 
die Berliner geschafft, dieses 
Jahr haarscharf vor den Köl- 
nern zu landen. Dazu haben 
die ausgezeichneten Ange- 
bote von Berlin-Online und 
Berlin 


STOLZE HAUPTSTADT: Der 
Panoramablick im Web zieht 
täglich tausende Besucher an. 





www.berlinonline.de 
www.berlin.de 


sowie die Vielzahl weiterer 
Angebote beigetragen. 

Der Einstieg bei Berlin- 

Online ist sehr gut gelöst: In 
den Listboxen suchen Sie 
sich einfach ein interessantes 
Themengebiet, und schon 
landen Sie auf der entspre- 
chenden Seite. Eine kleine 
Auswahl: 
— WebCam zeigt den aktuel- 
len Status auf der größten 
Baustelle Europas, dem Pots- 
damer Platz 


www.shop.de/priv/hp/ 
2098/WEBCAM.HTM#B 


Wenn Sie neu in Berlin sind 
oder einen Besuch planen, 
sollten Sie unbedingt einen 
Blick auf das Berlin-Magazin 
www.berlin-magazin.de 
werfen. Hier finden Sie eine 
sehr gute Adressenauswahl. 
— Ein weiteres Highlight ist 
die Kino-Datenbank: Sie su- 
chen entweder nach Wo- 
chentag und Film oder ein- 
fach nach Ihrem Lieblingski- 
no und lassen sich Ihre Kino- 
karten online reservieren. 


STÄDTE IM NETZ N 
„II 9 


— In Berlin bleiben die Ver- 
anstaltungen dank Berlin- 
Ticket 
www.berlin-ticket.de 
überschaubar. 
— Die Staatsoper Unter den 
Linden 
www.staatsoper-berlin. 
org 
präsentiert Spielpläne und 
anstehende Premieren — die 
Karten bestellen Sie online. 
— Ein Geheimtip ist die gene- 
ralüberholte Site des Kult- 
senders Fritz unter 
www.fritz.de 
Kernstück des Musikbe- 
reiches ist eine RealAudio- 


Interview-Sammlung mit 
Stars der internationalen 
Popszene. 


RALF DEMMER 
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PLATZ 2: KÖLN 


An einem Strang 


DER KÖLSCHE KLÜNGELT. 
Auch online hat jeder was 
mit jedem laufen. In diesem 
Fall allerdings nur zum Wohl 
der Kölner. In nur wenigen 
Monaten hat sich nämlich der 
Columbus City Guide 
www.city-guide.de 

zum zentralen Bindeglied der 
Internet-Angebote gemau- 
sert. Die Gesellschafter von 
NetCologne sind die Stadt- 
werke und die Sparkassen. 
Lokalbezug und ein ausge- 
reiftes Angebot sind die logi- 


PLATZ 3: DÜSSELDORF 


Trotz zweiter Liga 


WESENTLICHEN ANTEIL am 
Düsseldorfer Erfolg im Web 
haben - auch hier - zwei Lo- 
kalzeitungen: die Boulevard- 
Zeitung Express und die 
Rheinische Post (RP). Den 
Express 

www.express.de 
kennen Sie bereits aus Köln. 
Er ist selbstverständlich auch 
in Düsseldorf mit einem re- 
gionalen News-Angebot ver- 
treten. 

Die Rheinische Post 

www.rp-online.de 
deckt die Facetten von Düs- 


PLATZ 4: MÜNCHEN 


sche Konsequenz. Im City 
Guide treten dann noch 
sämtliche lokale Tageszei- 
tungen auf. Aber auch die 
Eingabe von 

www.koeln.de 

www.museenkoeln.de 
brachte Sehenswertes: Nicht 
fehlen darf die Boulevardzei- 
tung Express 

www.express.de 
die ihr Internet-Engagement 
wirklich ernstnimmt und mit 
den täglichen Nachrichten 
das Rückgrat des restlichen 


VIRTUELLE 
AUSSTELLUNGEN 
schmücken die Kul- 
tur- und Sportstadt 
Düsseldorf. 


seldorf fast im Alleingang ab. 
Selbt wenn die Menü- 
führung den Besucher weite 
Teile des Angebots nicht so- 
fort entdecken läßt. So bietet 
das „Bürgerhaus“ 
rp-online.de/Duessel 
dorf/Buergerhaus.html 
offizielle Informationen und 
Formulare zu den Bereichen 


Viele Server — wenig Lokales 


MÜNCHENS WEB-ANGE- 
BOT quillt förmlich über vor 
Szene-Magazinen mit Tips 
für die ultimative Dance- 
Night. Wer aber im Prinz 
www.prinz.de 
oder im oberschicken X3- 
Network 
nightlife.x3network.net 
einen klassischen Veranstal- 
tungskalender sucht, der 
sucht lange. Auch das Kino- 
programm im Prinz ist schon 
mal zwei Monate alt. Dafür 
gibt es wirklich ausführliche 
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Partyführer, die die Jour fixes 
der Stadt erläutern. Besonders 
X3 ist dabei ein wertvoller 
Führer durch den angesagten 
Teil der Gastroszene, oben- 
drein gestalterisch wirklich 
gelungen. Noch unbelebt ist 
der Server des Kunstpark Ost: 
www.kunstpark-ost.com 
Vielleicht fallen die Night- 
life-Magazine nur auf, weil 
andere Medien fehlen. Von 
den Zeitungen rafft sich nur 
die Süddeutsche zu ei- 
nem Internet-Ange- 


Angebots stellt. In Köln ver- 
weist jeder ohne Eitelkeiten 
auf die anderen Angebote in 
der Stadt. Beim letzten Be- 
such lobten wir die über Btx 
abrufbaren Parkhausbele- 
gungen. Inzwischen finden 
sich diese im Internet, 
srvi.netcologne.de/ 
parkinfo/index.html 
als auch per Short Message 
im Mobiltelefon oder per Di- 
gital-Radio. Demnächst sol- 
len Stau- und Baustellenwar- 
nungen folgen. Kölns Stadt- 
bibliothek ist die einzige in 
Deutschland mit einem eige- 
nen Web-Server: 
www.stbib-koeln.de 





Abfall bis Wohnen. Damit 
die Zeit in den Amstuben 
bürgernah verkürzt wird, 
finden Sie amtliche Formula- 
re zum Ausdrucken und 
Ausfüllen. 

Die Rheinische Post sieht 
Düsseldorf als „Kultur- und 
Sportstadt“ - trotz des atem- 
beraubenden Falls von Fortu- 


bot auf, und das ist nicht eben 
lokal ausgerichtet: 
www.sueddeutsche.de 
Auch der lokale Rundfunk 
besticht nicht mit stadtnahen 
Pretiosen. Radio Energy be- 
gnügt sich mit einer Selbst- 
darstellung: 
www.islands.de/energy/ 
muc 
Hit FM zeigt nur eine Seite 
mit ihrer Sendefrequenz. 
Auch die Stadt München 
stellt sich auf den eigenen Sei- 
ten eher sachlich dar: 


www.muenchen.de 








Köln?Ticket 0221-2301 


BESTELLEN SIE HIER 
TICKETS FÜR IHRE VERANSTALTUNG 


Tank Le Norze di Figure 
Temin: 181097,19:00 Uhr 
Sue Opernians Köln 
Veransiader Bühnen der Stadt Köln 
1 

DM 60,175,/60,186,/ 47,134,1 21, 
(112/3/48/6) 

Alle Dee muß L0C) Verveckumfspiisuhe und DM Beurtbaiungugubuße pre Iuamdung 


Arsbl daran 





DER ABEND IST GERETTET: 
Kartenbestellung online 


Damit möglichst viele Bür- 
ger die Online-Welt kennen- 
lernen, gibt es in Zusammen- 
arbeit mit dem Provider Net- 
Cologne einen kostenlosen 
Ausleihservice für Internet- 
Komplettpakete, bestehend 
aus Modem, Handbuch und 
CD mit fertig konfiguriertem 
Internet-Zugang und zehn 
Freistunden. Erst testen 
dann einsteigen. MAM 


na Düsseldorf in die Fußball- 
Bedeutungslosigkeit. Die 
starken Seiten der Düsseldor- 
fer untermauert RP-Online 
im Web als Gastgeber für F95, 
DEG und Rhein Fire. 
Erforschen Sie die Stadt 
des Altbiers weiter unter 
www.Duesseldorf.com 


www.rp-online.de/ 
Tante-Trude.html 


Auch das Düsseldorfer 
Rathaus ist unter 
www.duesseldorf.de/ 
rathaus.html 
online. Die vielen aktuellen 
und geschichtlichen Stadtin- 
fos und Ratgeber sind inter- 
essant. 
REINER GÄRTNER 


Ein Plus für Bürgernähe gibt 
es wegen des ausführlichen 
Baustellenberichts. Hier sind 
die betroffenen Verkehrsstel- 
len beschrieben, ein Zeitplan 
und eine detaillierte Skizze 
runden das Bild ab. Sogar das 
Münchner Polizeipräsidium 
ist im Web vertreten: 


www.polizei.bayern.de/ 
ppmuc 


Highlights in der Masse der 
524 Web-Server in München 


bieten die Museen: 
www.deutsches-museum.de 


MAM 


FREIE FAHRT FÜR FREIE BÜRGER: 
der Baustellenbericht der Münch- 
ner Verwaltung 








Hier zeichnet sich etwas ab: 


Eine klare Entscheidung 






Modell 
Echos Pro 150X (xGA) 


«12,1” TFT XGA (1024 x768, 256 Farben) 

« Intel Pentium® Prozessor 150 MHz 
«2,0 GB HDU «16 MB RAM 

« 10-fach-CD-ROM e®voll dockingfähig 
« Windows® 95 

e 3 Jahre Garantie. Desk-to-Desk Service’ 












DM 5.490,- 
inkl.Mwst. 








pentium’ 


ROoOCESSOR 


Modell 
Echos Pro 1508 (svGA) 


e12,1" TFT SVGA (800x600, 65.000 Farben) 
« Intel Pentium® Prozessor 150 MHz 
«9,0 GB HDU »16 MB RAM 
« 10-fach-CD-ROM ® voll dockingfähig 
BI + Windows® 95 
=) +3 Jahre Garantie. Desk-to-Desk Service’ 


| 0180/53523 20 


Spitzen Sie Ihren Bleistift, und vergleichen Sie unsere beiden Echos Pro 





Modelle ruhig mit anderen Marken-Notebooks. Sie werden 


MMM 


schon sehen, was Sie davon haben: neben vielen guten Argumenten - 


wie dem eleganten Design, der einfachen Handhabung und vor allem der 


Zuverlässigkeit, unterstützt von unserem hervorragenden Service - 
die angenehme Bestätigung, daß mit den Olivetti Echos Pro 1505 
und 150X Ihre Rechnung aufgeht. 





Darum: Rufen Sie uns oder Ihren Fachhändler an. Unser umfassendes 
Angebot an dockingfähigen Notebooks, darunter Modelle mit 
Intel Pentium” Prozessor mit MMX” Technologie, bietet Ihnen jede 


Menge guter Gründe, sich für ein Olivetti Echos Pro zu entscheiden. 


IMDO 





Infos zu kompetenten Fachhändlern in Ihrer Nähe erhalten Sie bei: 


w o>D 


Frank & Walter Tel: 0531/21 18-0, Ingram Micro Tel: 089/4618-0, *Für einen begrenzten Zeitraum während der Garantiezeit. 1 Jahr Garantie auf Bildschirm und Keyboard. 
J&W Tel: 06151/864-0, Macrotron Tel: 089/4208-0, Das Intel Inside Logo und Pentium sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle 

I # = & anderen Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen Ihrer jeweiligen 
Peacock Tel: 02957/79-0, Raab Karcher Tel: 021 53/733-87, Inhaber. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Olivetti Computers Worldwide behält 
RFI Tel: 02154/944-250. sich das Recht vor, Spezifikationen und Preise ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 


Ref PMD 





STÄDTE IM NETZ 


PLATZ 5: FRANKFURT/MAIN 


Frankfurt/Main online 


DIE MAINMETROPOLE istim 
World Wide Web bestens 
vertreten, Die drei Großen 
sind die Stadt Frankfurt, 
Frankfurt-Online und das 
Rhein-Main-Net 
www.f£rankfurt- 
online.net 


www.rhein-main.net 
www.stadt-frankfurt.de 


Sehr gut sind die üppigen Li- 
sten in Frankfurt-Online. 
Wer hier nach Adressen 
sucht, wird mehr als bedient: 
Museen, Hotels, Restaurants, 
Bars und Kneipen, eine kaum 


PLATZ 6: HAMBURG 


Projektorientiert 


DIE HANSESTADT Hamburg 
präsentiert sich im Web sehr 
uneinheitlich. Zwar gibt es 
vielversprechende Projekte 
zum Behördenzugang, doch 
sind diese vom restlichen An- 
gebot isoliert. 

Die Stadt selbst präsentiert 
sich unter 

www.hamburg.de 
Hier finden Sie alles, was of- 
fiziell ist. Oder anders ausge- 
drückt: alles, wo die Stadt 
Hamburg die Finger drauf 
hat. Eine Verknüpfung ein- 


zelner Server untereinander 


PLATZ 7: MANNHEIM 


Bügernähe vom 


EINE DER Top-WWW- 
Adressen schlechthin ist 
Mannheim Internetional, ein 
in jeder Hinsicht überzeu- 
gendes Web-Angebot der 
Stadt Mannheim unter 
www.mannheim.de 


Wenn es um Ämter, Stadtin- 
formationen und Veranstal- 
tungen geht, werden Sie hier 
fündig. In Rubriken wie dem 
Internet-Rathaus sind Not- 
rufnummern oder städtebau- 
liche Vorhaben ebenso 
schnell zu finden wie der ak- 
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endende Liste mit Informa- 
tionen und Bildern. So fun- 
damentale Dinge in einer 
Stadt wie Behörden oder das 
Rathaus suchen Sie in diesen 
Angeboten jedoch vergeb- 
lich. Hier verlor Frankfurt in 
der Bewertung bis zu 15 
Punkte. Wären die Informa- 
tionen von City-Info nicht 
gewesen, würde Frankfurt 
noch weiter hinten dümpeln. 
Notdienste und Notfallnum- 
mern waren hingegen voll- 
ständig und übersichtlich 


Stabstisches F 
ze] 
Hamburg 


ist quasi nicht exi- | Me surg 
stent. Es ist fast 
unmöglich, den 
Weg von einem 
Angebot ins ande- 
re zu finden, ohne 
externe Suchma- 
schinen zu bemühen. Für ei- 
nen interessierten Surfer ist 
Hamburg, trotz der Ange- 
botsvielfalt, ein echtes Stück 
Arbeit. 

DiBIS - Direktes Bürger- 
Informations-System 

www.g-und-k.de/dibis 
heißt der Behördenführer, 


Feinsten 


tuelle Mietspiegel und Tele- 
fonnummern aus dem „klei- 
nen Amtsführer“. Beim Um- 
zug füllen Sie einfach ein For- 
mular aus und senden es an 
das Wohnungsamt. 

Straßen und Plätze finden 
Sie über ein alphabetisch ge- 
ordnetes Straßenverzeichnis. 
Hervorragend ist der Drei- 


stufen-Stadtplan, der alle 
Straßennamen sichtbar 
macht. 


Das Angebot des Tourist- 
Service Mannheim unter ' 


1} Bürgerschaftswahl 
am 21. September in Hamburg 
} 10. Hochrechnung um 19:59 Uhr: 802 von 1535 Wahlbezirken 


vorhanden. Ge- 
rechterweise muß 
auch die interakti- 
ve Stadtkarte er- 
wähnt werden: 


www.city-map- 
£frank- 
furt.de 


Fahren Sie mit der Maus über 
besondere Sehenswürdigkei- 
ten, erscheinen entsprechen- 
de Informationen. 

Die Zeitungen Frankfurter 
Neue Presse, Frankfurter All- 
gemeine Zeitung und Frank- 
furter Rundschau bieten auf 
ihren Seiten aktuelles Tages- 
geschehen als Zweitverwer- 
tung der Printausgaben: 


Braar umo parırım 


Wahlen 
97 





SPANNEND WIE EIN KRIMI: die aktuellen 
Hochrechnungen zur Bürgerschaftswahl in 
Hamburg 


der allerdings eine tolle Sache 
ist. Hier finden Sie das richti- 
ge Amt und Zimmer für Ihre 
Anliegen in Verwaltung und 
Bezirksämtern. Allerdings 
müssen sie dazu recht genau 
wissen, was sie wollen. 

Die Hamburger Morgenpost 
ist nett, aber unübersichtlich 


www.tourist-mannheim.de 
/html/restaurants.html 


macht seinem Namen alle Eh- 
re. Es bietet touristische In- 
formationen und zusätzlich 
Adressen zu nahezu allen ga- 
stronomischen Einrichtun- 
gen und Hotels sowie einiges 
zu den Verkehrsbetrieben. 
Auf dem Kultursektor ist 
das Mannheimer Natio- 
naltheater 
mannheim.national 
theater.de 
nahezu unschlagbar. Neben 
dem Spielplan gibt’s jede 
Menge Informationen zu den 
Aufführungen. Per Maus- 
klick kann ein Theaterbesu- 





DEN SOLLTEN SIE NICHT AUFFALTEN: 
Frankfurts interaktiven Stadtplan 





www.rhein-main.net/ 
FNP-Online 
www.faz.de 
www.rhein-main.net/ 
FNP-Online/Zeitung 
www.f£r-aktuell.de 


Gestalterisch sind alle Ange- 
bote gut. Die angenehmste 
Navigation besitzt Frankfurt- 
Online: Ohne großen Auf- 
wand landen Sie schnell auf 
der gewünschten Seite. MAM 


und nicht mehr ganz zeit- 
gemäß: 

www.mopo.de 
Ganz neu im Web ist Radio 
Energy 

www.energy971.de 
Wer auch in der Ferne seinen 
Lieblingssender nicht missen 
möchte, kann über das Inter- 
net mittels RealAudio welt- 
weit am Draht bleiben. 

Eine Baustellenliste gibt es 
jetzt schon, die Staumeldun- 
gen sind noch in Arbeit. Sehr 
schön: Unter 


hamburg.de 
gab es ständig die aktuellen 
Hochrechnungen zur Bür- 
gerschaftswahl im Septem- 


ber. 


MAM 





DAS INTERNET-RATHAUS 
erspart den Weg aufs Amt. 


cher sofort einen Platz per 
Formular reservieren und per 


Kreditkarte bezahlen. 
Der Adreßbestand der 
vorhandenen kulturellen 


Einrichtungen ist reichlich. 
PATRIK DÜRR 





EPSON und EPSON Stylus sind eingetragene Marken der Seiko-EPSON Corporation. 





Bringt die Leistung, die Sie sehen wollen: 
EPSON Stylus Color 600 mit bis zu 1440 dpi. 





® Extrem hohe Auflösung: bis zu 1440 dpi 
* High-Speed Druckgeschwindigkeit 
® Perfekte Druckqualität durch SuperMicroDot 
* Multiplattform: inkl. Windows, Mac, 0S/2-Treiber 
® Inkl. Creative Design Pack III, z.B. mit 
Kai's Photo Soap EPSON Edition u.v.m. 
« EPSON Stylus Hotline (7 Tage in der Woche erreichbar) 





Wer Erfolg haben will, braucht das richtige 
Gerät. Wie den Farbtintendrucker EPSON Stylus 
Color 600. Ob Text, Grafik oder Fotoausdrucke - 
mit bis zu 1440 dpi Auflösung ist er ein Meister 
auf jedem Terrain. Und das in einem atem- 
beraubenden Tempo. So hat er bei Testläufen der 
Fachpresse ausgezeichnete Ergebnisse ein- 
gefahren. Damit Sie direkt beim Start gut weg- 
kommen, ist bei EPSON alles dabei. Von der 
Gestaltungs-Software über Garantie bis hin zum 
Service. Also, schalten Sie einen Gang höher. 
Mit dem EPSON Stylus Color 600. 


* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis der EPSON Deutschland GmbH. 


TECHNOLOGIE, DIE ZEICHEN SETZT. 


Nat 


Pi 
* Gestaltungssoftware u.v.m. 





EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 
D-40549 Düsseldorf - Kaufberatung: 0180-5-23 41 50 
http://www.epson.de 









STÄDTE IM NETZ 
nt 1 


PLATZ 8: MÜNSTER 


Vom Bürger für Bürger 


DAs „PUBLIKOM - Stadtnetz 
für Münster“ erschließt Ih- 
nenalle im Internet verfügba- 
ren Informationen aus und 
über Münster. Die Westfalen 
werden auf ihrer Be- 
grüßungsseite nicht von 
Selbstzweifeln gequält. So 
selbstbewußt wie sie auftre- 
ten, gehen sie allerdings auch 
an die Integration des Inter- 
net in das Stadtleben heran. 
Mit Erfolg: Erst kürzlich be- 


PLATZ 9: STUTTGART 














‚Aktion gegen den Fahrradklaul In 
Zusammenarbeit mit bisher neun 
Fahrradgeschäften hat die Polizeidirektion 
Stuttgart II eine Codierungsinitiative gestartet. 
Mit Hilfe dieses Codes, der in den Rahmen 
eingraviert wird, soll das Auffinden und die 
Zuordnung zu dem jeweiligen Besitzer 
erleichtert werden. Weitere Informationen gibt 
Ihnen zit 1 


STUTTGARTS STADTFÜHRER 
ist vorbildlich gestaltet. 


Auf der Kippe 


DIE LEITSEITEN zum Ein- 
stieg in Ulm sind: 
www.ulm.de 
www.look.de 
Von hier aus kommen Sie zu 
anderen Servern, etwa auch 


zum Kneipenführer Ulm 
www.mathematik.uni-ulm. 
de/stadtulm/frei 
zeit/kneipen/knei 
pen.html, 


Zu den einzelnen Kneipen 
gibt es eine Bewertung und 
einen Stadplan — besser geht 
es nicht. 

Das aktuelle 
gramm wird unter 


www.look.de/ulm/kino/fi 
lmef.htm 


Kinopro- 
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scheinigte eine Studie den 
Münsteranern eine herausra- 
gende Position unter den of- 
fiziellen Stadtangeboten. 
Und das Projekt publikom 
www.muenster.de 

scheint wirklich vielen Mün- 
steranern ein Anliegen zu 
sein. Im Bürgernetz des pn- 
blikoms nutzen mittlerweile 
etwa 130 Vereine und Initia- 
tiven die Gelegenheit, sich 
kostenlos zu präsentieren. 


Schwäbisches Biedertum 


DIE BADEN-WÜRTTEMBER- 
GISCHE Landeshauptstadt 
geht gleich mit zwei Leitsei- 
ten ins Rennen: 
www.stuttgart.de 
ist die offizielle Homepage: 
www.stgt.com 
ist die inoffizielle Seite, die ei- 
nen hohen Informationsge- 
halt bietet. 
Seit Mitte des Jahres ist Ci- 
ty-Direkt 
www.city-direkt.de 
online und bietet ein Ange- 
bot mit vielen Links zu Ver- 
anstaltungen. 


ak | 


präsentiert. Sie können sogar 
eigene Rezensionen schrei- 
ben. So ersparen Sie anderen 
Zeitgenossen einen Kino- 
Flop. 

Was immer Sie auch su- 
chen, hier finden Sie es: 


www.look.de/ 
kleinanz/ 
index.htm 


Egal ob Auto, Pferd, Freun- 
din oder Urlaubspartner — 
die einzelnen Rubriken sind 
mit ausreichend Material ge- 
füttert. 

Auf dem offiziellen Messe- 
Server der Stadt Ulm 


Dabei nutzen die 
Bürger das Netz 
auch eifrig für po- 
litische Diskussio- 
nen — bei einer 
Bürgerbefragung 
gingen ein Drittel 
der Stimmen on- 
line ein, nachdem vorher lan- 
ge diskutiert worden war. 
Ganz neu ist der Online- 
Katalog der Stadtbücherei mit 
umfangreichen Infos zur 
„meistgenutzten städtischen 


Bibliothek in NRW“: 


www.muenster.de/stadt/ 
buecherei 


Besucher mit Unterkunfts- 
problemen sollten einen 


Blick auf 


www.stgt.com/hotels/in 
dex.cgi?language=ger 
werfen. Unter 


www.stuttgarter- 
zeitung.de/kultur 
kalender 


checken Sie das kulturelle 
Geschehen inklusive des Ki- 
noangebots. Kleinanzeigen 
finden Sie auf den Seiten des 
Stuttgarter Wochenblatts. 

Der VfB Stuttgart hat einen 
offiziellen Server: 

www.v£fb-stuttgart.de 
mit Balakov, Bobic und Co. 

Der Süddeutsche Rund- 
funk 


finden Sie Vorinformationen 

zu solch spannenden Messen 

wie die „4. Deutsche Fleck- 

viehschau“: 
www.messe.ulm.de 

Alle Ämter sind unter der 

Adresse 


www.mathematik.uni-ulm. 
de/stadtulm/staed 
tisches/verwaltung/ 
index.de.html 


mit Telefonnummern, Öff- 
nungszeiten und Wegbe- 
schreibungen aufgeführt. 
Die Wirtschaftsregion 
Ulm präsentiert sich unter 
www.ulm.de/ulm/fakten/ 
index.html. 
Die elektronische Fahrplan- 
auskunft informiert über die 
Linien des Ulmer/Neu-Ul- 
mer Nahverkehrs und über 
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‚Stadinetz für Münster. 

Im Rahmen des Projektes "Digstales Offenes Munster, 
DOM * haben wir uns das Ziel gesetzt, Ihnen auch ım 
Internet den Service zu bieten, den Sie von uns gewohnt 
and 


Sie finden die offiziellen Seiten der Stadt (die mit dem städtischen 





PER INTERNET MITREDEN wollen viele 
Bürger in Münster. 


Leider kann man nicht sehen, 
ob das gesuchte Buch verlie- 
hen ist. 

Als nächster Schritt ist in 
Münster die Erweiterung der 
Seiten des Stadtmuseums und 
der Städtischen Bühnen 
schon fest im Terminplan. 

MICHAEL RUPP 


sind sehr bieder, ein Live- 
Angebot fehlt völlig. 
www.sdr.de 


Stadt- und Fahrpläne finden 


Sie unter 
www.stgt.com/stutt 
gart/abfahrtd.htm 
www.stgt.com/extern/ 
stadtpln.htm. 


Die Amtsstuben sind via In- 
ternet erreichbar: 
www.stgt.com/stutt 
gart/aemterd.htm 
Hier gibt es die Öffnungszei- 
ten und einige wenige Vor- 
drucke. 
Für kulinarische Lecker- 
bissen sorgt 
www.stuttgarter- 
zeitung.de/s-trip/ 


JOCHEN SUTTERER 


die meisten Linienverbin- 
dungen: 


www.swu.de/mob/service/ 
fahrplan.htm 


Geben Sie die Start- und Ziel- 
haltestrecke ein, und schon 
erhalten Sie die Verbindung. 

JOCHEN SUTTERER 


Service _ 


‚er geht es weiter: Ü 


vYwVvvvvvv 





onkim 


UNTER LOOK finden Sie wirk- 
lich Sehenswertes. 


BAARTLBARRUR u 





Starke Leistung in einem kompakten 





> Outfit. Die neuen digitalen Systeme 
mit dem Zeichen PointSource bringen Power in Ihr Büro, 
ohne daß Sie wertvollen Platz verschenken. Mit dem 
neuen Vi 30 entscheiden Sie sich für ein komplettes 
Kommunikationssystem, denn es ist 600 dpi-Laserdrucker, 
Digitalkopierer, Scanner, ultraschnelles Fax und PC-Fax in 
einem. Ohne daß es viel kostet. Unsere neuen Laserprinter 


drucken mit einer Auflösung von echten 600 x 600 dpi. 


Natürlich auf Normalpapier, Briefumschläge, Overhead- 
Folien und Etiketten. Plug und Play macht die Installation 
dabei zum Kinderspiel. Und wenn die Geräte eine Zeit lang 
nicht benutzt werden, schalten sie sich einfach ab und sind 
dennoch stets betriebsbereit. Das spart Energie und schont 


Ihren Geldbeutel gleich noch einmal. 





Vi 30 nl DP-560 


Vi 30 Die Kommunikationszentrale für Ihr Büro 

* Digitaler Kopierer * 600 x 600 dpi Laserdrucker 

* Ultraschnelles Telefax (PC-Fax) * 400 dpi Scanner (TWAIN) 
® Schnittstellen: seriell und parallel (Standard) 


DP-560/570/ 580 Laserdrucker 

® Auflösung 600 x 600 dpi * 6 Seiten pro Minute 

® Kompaktes Design * Automatisches Tonerrecycling 
° PCL® 6 (DP-570/580) * 2.400 x 600 dpi (nur DP-580) 


Document Imaging Technology 


MITA DEUTSCHLAND GMBH, Industriestraße 17, 61449 Steinbach/Ts. 
Tel: (06171) 7005-0, Fax:(06171) 7005-39 
E-mail: mita.wj@t-online.de 
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ET? 


- Schnell ans Ziel (www.berlin- 


Adressen bis zum Abwinken 
. (tfs.cs.tu-berlin.de/-jolli/ 


ticket.de), immer up to date 
(www.berlin030.de), sehens- 
wert (www.berlinonline.de), 
offiziell (www.berlin.de) 





kneipen.html, tresenmagazin. 
sireco.de, www.lustgarten.de) 


e: Online-Karten-Bestellung 
(www.kino-berlin.de), Kino- 


Navigator (www.berlin- 
ticket.de) 





Veranstaltungen im Express 
(www.express.de), Stadtillu- 
strierte (www.stadtrevue.de), 
Nachtleben 
(www.cologneweb.com) 
Viele gute Adressen (www. 
bkm.net/cologne/de/ 
addresses.html, www. 
colonia.de) 





Düsseldorf 


Überblick (www.nads.de) 


Suchmaschine (www.sfabrik. 
de), Überblick (www.nads.de) 


Düsseldorf live (rp-online.de), 


Veranstaltungskalender 
(www.muenchen.city.de), 
Das x3magazine (nightlife.x3 
network.net), Prinz München 
(www.prinz.de) 

Adressen für den gemütlichen 
Kneipenbummel (www.leo. 
org/muenchen/city/lokale, 

























Noch mal Express (www.ex 
press.de), Kölner Kinos 
(www.colonia.de) 





Einige Rubriken (www.sieges 
saeule.de), Second Hand: 
(www.zweitehand.de) 
Online-Bestellung 
(www.go-on.de) 













Übersicht der etwa 70 Museen 
(www.dhm.de) 


Staatsoper unter den Linden 
(www.staatsoper-berlin.org) 


Alles rund um den Berliner 
Sport (www.sport-berlin.de) 


: Lokales aus der Berliner 
Morgenpost (www.berliner- 
morgenpost.de) 


Berliner Morgenpost (www. 
berliner-morgenpost.de), 
Berliner Zeitung (www.bz- 


berlin.de) 





Übersichtlich und schnell 
(www.colonia.de) 


Suchen und bestellen 
(www.koelnticket.de) 


Alle Museen auf einen Blick 
(www.cologneweb.com/mu 
seueb.htm, www.colonia.de) 





Express-Kinoprogramm 
(www.express.de) 


Gegen die Einsamkeit 
(rp-online.de) 


Musical Grease 
(www.grease.de) 


Frankfurt am Main 









Buchmesse (www.frankfurter- 
buchmesse.de), interessante 
Link-Sammlung (www.frank 
furt-online.net) 





Alle Lokalitäten (www.frank 
furt-online.net), Interaktiver 
Stadtführer (www.city-map- 





www.muenchen.city.de) frankfurt.de) 

Münchner Filmzentrum Kino komplett mit ausge- 
(www.dimos.de), wählten Filmbeschreibungen 
Prinz (www.prinz.de) (www.frankfurt-online.net) 
Kleinanzeigenmarkt der Uni Ausbaufähig (www.frankfurt- 
(www.uni-online.de) online.net), 


Perfekt (www.rhein-main.net) 





Vorverkauf (194.59.182.677 
kultur/Kartenvorverkauf) 


Viele Vorverkaufsstellen 
(www.rhein-main.net/Journal 
/texte/jf/vkadr/adr-865.html 





Übersichten (www.rp-online. 


Allgemein (www.muenchen. 





Guter Index (www.colonia.de 
/theater, www.koeln.org) 


Sport in Köln 
(www.colonia.de) 


de/Duesseldorf/Kulturstadt. de), Deutsches Museum 
html, www.express.de) (www.Irz-muenchen.de) 
Schöne Übersicht Theater unter Oper in 


(www.rp-online.de) 


München (www.leo.org) 


Übersicht (www.frankfurt- 


online.net), Filmmuseum 
(www.stadt-frankfurt.de) 
Alte Oper (www.rhein-main. 
net), Veranstaltungen (www. 





frankfurt-online.net) 
Sportstadt Düsseldorf Unzählige Seiten der 60er Große Liste der Vereine 
(www.rp-online.de) und der Bayern (www.frankfurt-online.net) 


Tratsch und Klatsch im Express Tante Trude (www.rp-online. 


(www.express.de) 


de), Express D’Dorf 
(www.express.de) 


Nightlife News 
(nightlife.x3network.net) 





Speakers’ Corner 
(www.frankfurt-online.net) 





Die Boulevard-Zeitung für 
Kölle (www.express.de) 


Aktuelles (www.express.de/ 
ddorf, www.rp-online.de) 


Nightlife-News (nightlife.x3 
network.net), Lokalzeitung 
(www.munichfound.de) 


Frankfurter Neue Presse 
(www.rhein-main.net), 
FAZ (www.faz.de) 








Eindrücke von Berlin (www. Uppiges Angebot Stadtrundgang (duesseldorf. Ansichten von München Bilder en masse 
berlinonline.de/archiv/ber  (www.colonia.de) de/photos, rp-online.de) (www.leo.org) (www.rz.uni-frankfurt.de) 
lin_fotos, www.urban-planet. 
com) 

Radio Energy (energy.deu.net), Medienhauptstadt Köln Antenne D’Dorf (antenne Radio Energy (langemann.com Stadtradio in Frankfurt RadioX 
 Kultsender Fritz (www.fritz.de) (www.colonia.de) duesseldorf.de), Radio Netz-  puserve.de), Radio Gong (www5.inm.de) 
kraut (www-public.rz.uni- (www.gong.de), M eins 
duesseldorf.de) (www.netline-tv.de) 
STERN: Erst nach langer Suche (www. Kölner Geschichte (www.co Stadtgeschichte aus dem Ein Abriß der Geschichte Stadtgeschichte im 
























 (www.icf.de/wahl/bb-data. 





‚htm, www.berlin.de) 








Berliner Fahrpläne (www.fahr 





geocities.com/TheTropics/ lonia.de/koelsch/koeppe, Rathaus (www.duesseldorf.de) Münchens (www.leo.org) Schnelldurchlauf 

9978, www.darmstadt.gmd.de) www.cologneweb.com/ (city-info.nacamar.de) 
karneval.htm, www.colonia.de) 

Sehr gut aufbereitete Zahlen Zahlen über und aus Köln Offizielle Zahlen vom Rathaus Schöner Zahlensalat Nur Einwohnerzahl 
(www.koeln.de, (www.duesseldorf.de) (www.muenchen-tourist.de, _(city-info.nacamar.de) 
www.fh-koeln.de) www.leo.org) 

Verkehrsbetriebe (www.vrs Rheinbahn AG (www-public. MVV, Buslinien S-U-Bahnnetz, Rhein-Main-Verkehrsverbund 
info.de, www.cologne.de) rz.uni-duesseldorf.de) Zugverkehr (www.leo.org) (www.rmv.de) 


info-berlin.de, www.bvg.de) 


Berliner Ämter (www.zvnx.de) 


IRC in Berlin 
(www.berlinonline.de) 


Die Berliner LUST (www.b- 
net.de), Berliner Frauen und 
Lesbenseiten (members.aol. 
com/berlinwom) 








Bürgernähe in Köln (www. 
koeln.de, www.colonia.de) 






Rathaus (www.duesseldorf.de), 
Bürgerhaus (www.rp-online.de) 






Wegweiser (www.muenchen. 
de), KVR (www.muenchen.de) 


In München chatten 















Die Stadt Frankfurt 
(www.stadt-frankfurt.de) 


Hinaus in die weite Welt 









(www.muenchen.city.de, (www.frankfurt-online.net) 
www.newsline.de) 
Online- und Offline-Projekte Verein zur Förderung privater Eine Liste ortsansässiger 
des Werbeamtes Düsseldorf Datenkommunikation über Vereine 
(duesseldorf.de) das Internet im Großraum (www.frankfurt-online.net) 





Surfen beim Kaffee 
{www.cybermind.de, 
www.inx.de) 


Kölner Internet-Cafes 
(www.koelns-intercafe.de, 
www.jamstore.de) 


Kein Intermezzo beim Surfen 
(www.zakk.de) 





Nur einige Web-Kameras 
(atom.bbtt.com/hundert6/ 
whwettO.htm, www.fokus. 
gmd.de) 
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Für Fans der Lindenstraße 
(www.lindenstrasse.de) 


Live-Kamera vom Rheinturm 
Düsseldorf (www.swd-ag.de) 


München (www.muc) 


Internet-Cafe München 
(www.icafe.spacenet.de) 


Müncher Web-Cams 
(www.zdnet.com/zdgerman 
/kamera/kamera.htm, 
www.uni-online.de) 


Surfen und Zocken 
(www.netzwerk-frankfurt.com, 
www.cyberyder.de) 

Über das Touristenzentrum 
Frankfurt 
(TCF.frankfurt-main.de) 























87 Punkte 


Hamburg 


Stadmagazin (www.hh-maga 
zin.com), City Guide (www. 


hamburg-cityguide.de), Ham- 
burg im Web (www.hamburg- 
web.com 









Hamburg-Info (www.hhinfo. 
de), City Guide (www.ham 
burg-cityguide.de), 

Kultur (intrasat.de) 

Kinos (www.hamburg-city 
guide.de), 

Links (members.aol.com) 


Alles für Musiker 
(members.aol.com), 











Anzeigenbörse (www.avis.de) 


Verschiede Angebote über 
die die Angebote verteilt 


Hamburger Kunsthalle 
(www.uni-hamburg.de) 


Übersicht 
(www.hamburg-cityguide.de), 
Oper (www.maz.net) 


Übersicht über das Sportge- 
schehen (members.aol.com) 


81 Punkte 


Mannheim 







Veranstaltungen, Ausstel- 
lungen und Messen, teilweise 
mit Datenbankabfrage 
(www.mannheim.de) 


Kultur satt (www.mannheim. 
de), Gastronomie (www. 
meier-online.de) 


Datenbankabfrage mit Ticket 
Hotline (www.mannheim.de) 





Private Kleinanzeigen beim 
Mannheimer Morgen 
(www.mamo.de) 
Nationaltheater (mannheim. 
nationaltheater.de), Tickets 
(www.kultur-mannheim.de) 
Landesmuseum für Technik 
und Arbeit, Kunsthalle 
(www.mannheim.de) 
Nationaltheater Mannheim 


. 80 Punkte 


Münster 


Pinnwand (www-db.muen 
ster.org), Freizeitplanung 
(www.wnonline.de) 


Kneipen und Restaurants 
(www.wnonline.de, 
www.muenster.de) 


Kinoprogramm mit Beschrei- 
bung (www3.muenster.de) 


Sehr gute Recherche 
(www.wnonline.de) 


Stadtführungen online buchen 
(www.muenster.de) 


Übersicht (www.muenster.de), 
Skulpturen (www.artthing.de) 


Exotisches Theater 


(mannheim.nationaltheater.de) (www.muenster.de) 


Adler Mannheim (adler.medi 
comp.de) 





Aktuelles Szene-Infomagazin 
für Mannheim, Heidelberg, 
Ludwigshafen (www.meier- 
online.de) 


Cardinals (www.muenster.org), 
THC Münster (www.muen 
ster.org) 


Viele nette Infos 
(www.nadann.de) 









Hamburger Morgenpost Aktuelles (www.mannheim. Nachrichten aus Münster 
(www.mopo.de), de), Mannheimer Morgen (www.wnonline.de/l/ms/ 
Hamburger Abendblatt (www.mamo.de) news, www.muenster.de) 
(www.abendblatt.de) 


79 Punkte 


Elitias eig 


Gut gepflegter Messeserver 
(www.messe-stuttgart.de), 
Gute Link-Sammlung mit 
Veranstaltungen 
(www.city-direct.de) 
Hotelführer (www.stgt.com), 
ausführlicher Kulturkalender 
(www.stuttgarter-zeitung.de) 


Mit Suchfunktion 
(www.stuttgarter-zeitung.de), 
aktuelles Kinoangebot 
(www.kinoservice.de) 
Verschiedene Stuttgarter 
Zeitungen 







(www.stuttgarter-zeitung.de) 
Ausführlich aber nicht online 
(www.stuttgart.de) 


Ausführliches Museenver- 
zeichnis (www.stuttgart.de) 


Kleinere Theater 
(tri-buehne.de, 
http://nairda.com) 
Übersicht (www.stuttgart.de), 
Homepage des VFB 
(www.vfb-stuttgart.de) 








(www.uni-stuttgart.de) 


Stuttgarter Zeitung 
(www.stuttgarter-zeitung.de) 


Pressezentrum der Universität 


75 Punkte 
107) 


Der offizielle Messe-Server 
der Stadt Ulm 
(www.messe.ulm.de) 


Kneipenführer (www.mathe 
matik.uni-ulm.de), Studenten- 
leben (www.asta.va.fh-ulm.de) 


Sortiertes Kinoprogramm 
{www.look.de) 


Kleinanzeigen mit Chiffre 
(www.look.de) 


Ufa-Theater-Reservierungen 
(www.look.de), 
Bus (www.swu.de) 


Brot-Museum (www.mathe 
matik.uni-ulm.de) 















Veranstaltungsorte 
(www.look.de) 


Vereine (www.mathematik. 
uni-ulm.de) 





Sightseeing in Hamburg 
(www.rrz.uni-hamburg.de) 


Radio Energy 97.1 (www.ener 
8y971.de), Schwules Radio 
(www.pinksites.org) 


Stadthistorisches im Schnell- 
durchlauf (www.nordline.com) 


Daten ohne Ende (www.nord 
line.com/dsh/stadt/sehen/ 
daten.htm, mail.go-on.de) 


Stadtrundgang und Stadtge- 
schichte (www.tourist-mann 
heim.de) 


Ein virtueller Stadtrundgang 
(www.muenster.de) 


Alle Sehenswürdigkeiten auf 
einen Blick (www.stuttgart- 
tourist.de) 





Radio Regenbogen 
(ww.radio-regenbogen.de) 


Von der ersten urkundlichen 
Erwähnung bis heute 


Rosa Welle (www.buerger 
netz.muenster.de), Bürgerfunk 
(www.muenster.org) 


Münsteraner Geschichte 
(www.muenster.de) 


SDR (www.sdr.de), 
Radio Antenne 
(www.dasradioantenne.de) 


Alle relevanten Infos auf 
einen Blick 


Gut und ausführlich 
(www.look.de) 








Radio Canale Grande 
(www.ulm.netsurf.de) 


Sehr gute Informationen 
mit Bildern (www.look.de) 












Stadtplan der Hansestadt 
(www.go-on.de) 


Vorbildliches Hamburg 


(www.g-und-k.de/dibis, 
www.hamburg.de) 





nach Herzenslust (www.mo 
‚po.de, www.kraftwerk.com/ 
Genesis)ive/welcome.html, 






www.hamburg.netsurf.de) 


Viele Initiativen 
(www.blankenese.de) 





(www.mannheim.de) (www.stuttgart-tourist.de) 

Haushaltsdaten Münster in Zahlen Ein Muß für Statistik Fans Wirtschafts-Standort Ulm 

(www.mannheim.de), (www.muenster.de) (www.stuttgart.de) (www.ulm.de) 

Fakten (www.mannheim.de) 

Verkehrsverbund Mitfahrzentrale Fahrplanauskünfte Intelligente Auskünfte aus der 

Rhein-Neckar (www.vrn.de) _ (atze.muenster.de), (www.stgt.com), Datenbank (www.swu.de) 
Parkplätze (www.muenster.de) Straßensuche (www.stgt.com) 


Der kleine Amtsführer 
(www.mannheim.de) 





Odenwaldklub Ortsgruppe 
Mannheim e.V. 
(www.mannheim.de) 


Münster für die Bürger 
(www.muenster.de) 


Schwule in Münster (www. 
muenster.de/-cls/gayms) 


Westfälische Nachrichten 
online (www.wnonline.de) 





www.comunit.de, 
www.look.de 


Aktuelle Bilder (www.st-pauli. 
de/washingtonbar/inhalt/ 
cam/cam.html, www.stern.de) 


Kultur und Begegnungsstätte 
Cuba (www.muenster.org) 


Stuttgarts Ämter, ihre Off- 
nungszeiten (www.stgt.com) 


Ein netter IRC ChatServer 
(www.stgt.com) 









Ulmer Amter (www.mathe 
matik.uni-ulm.de) 


Leider nichts los hier 
(www.look.de) 


Vereine (www.mathematik. 
uni-ulm.de), Bürgernetzverein 
(www.bn-ulm.baynet.de) 





Internet-, Dart- und Billiard- 
Cafe in einem 


Chaos Computer Club Ulm 
(www.mathematik.uni-ulm.de) 





Eine Nebenstraße in Münster 
(www.globe.de) 


(www.siserve.de) 
Aus dem Studentenwohnheim_ Ein Blick von Ulm auf die 
(chrisb.wh.uni-stuttgart.de) Alpen (www.ikt.fh-ulm.de) 
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yo ren a re 


AMERIKAS ONLINE-STÄDTE 


Surfing in USA 


Private und kommerzielle Web-Seiten zeigen das Leben 
in amerikanischen Städten - von Kultur über Einkaufen 
bis hin zu Sport. Nur die Behörden halten sich bedeckt. 


REINER GÄRTNER 


unbegrenzten Möglich- 

keiten, scheint das Inter- 
net allgegenwärtig: überall 
Web-Adressen-an Plakaten, 
Bussen, im Fernsehen und in 
Zeitungen. Auch in den Köp- 
fen von Rentnern, Hausfrau- 


T: Amerika, dem Land der 


'slance 





Benefh Is ana 


WERK Earmings & Ketoement Bene, Estate 


Seid Dessurity: Adınndetratton 
A Bor. eompleted online, renalts in a mal refum of your Social Security 
earrangs hestory and how much in Soc Secunty tazes yauı have pad nto the 
program I also ertmates yodır itare benefi and tel yatı how to quakfy for 
hose benefits 


© 23%) sühme aoeanga sul Vene ertnahı 1agunat fr 
® Ereapeily Aukad Stunsmons su Beuehl Bulmate Statement; 


AB Damnland-Applratin fra Saal Sarg Card 


Adeinsnenbann 
The actual forın for apply for a Soil Security card is analahle in bad PDE 


UMSTRITTEN: Sozialversiche- 
rungs-Informationen online, 
für jedermann einsehbar 


en, Alt-Hippies und sogar 
Lehrern ist das Internet prä- 
sent. „Schau doch ins Internet 
auf unsere Homepage“, hört 
man in den USA ziemlich oft, 
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auch wenn man nur per Tele- 
fon eine Pizza oder Katzen- 
futter bestellen möchte. 

Der Trend wechselt dabei 
zu immer lokaleren Inhalten, 
das Web kommt in die Um- 
gebung, in der man lebt. Die 
Frage ist nicht mehr „Was 
finde ich im Internet?“, son- 
dern „Wo finde ich etwas in 
meiner Nachbarschaft?“. 
Statt „Go West“ heißt es im 
Web „Go Local“. 


EM Globale Dienste 
ganz lokal 


Sowohl Yahoo!, Excite Ci- 
ty.Net als auch CNet und 
USACitylink präsentieren 
sich zunehmend als Städte- 
Insider: Sie brauchen ledig- 
lich die jeweilige Stadt einzu- 
geben, und schon liefern die 
Suchmaschinen lange Listen 
mit Online-Stadtmagazinen, 
Reiseführern und Szenetips. 
Online-Läden, Begegnungs- 
stätten, Live-Kameras und je- 
de Menge Verknüpfungen zu 
Sportvereinen, lokalen Orga- 
nisationen, Schulen und Uni- 
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versitäten sind reichlich vor- 
handen. Yahoo! bietet zwölf 
lokale Sammelpunkte an, Ci- 
ty.Net hat 27 amerikanische 
Städte im Angebot, USA Ci- 
tylink enthält 2 000 Links zu 
City-Angeboten. 
Doch inzwi- 
schen reicht es 
nicht mehr aus, die 
Angebote nur 
noch nach Städten 
zu sortieren. Ya- 
hoo! und CNet 
bieten zusätzlich 
die Suche nach 
Diensten in der di- 
rekten Nachbar- 
schaft: Sie geben le- 
diglich den ZIP- 
Code (die amerika- 
nische Postleitzahl) ein, und 
schon haben Sie die nächste 
Online-Pizzeria gefunden. 


EI Online einkaufen 
und liefern lassen 


Trotz der rund um die Uhr 
geöffneten Supermärkte soll 
es hier Menschen geben, die 
keine Zeit zum Einkaufen 


SORTIERT: New York-Infos auf einen Blick 
bei Yahoo! 
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haben. Aber auch Rentner 
und Behinderte waren bisher 
auf die Hilfe anderer ange- 
wiesen. 

Seit kurzem haben sich ei- 
nige Supermärkte auf das 





Online-Geschäft eingestellt. 
In verschiedenen Städten fin- 
den sich sogenannte Online 
Groceries (Lebensmittelge- 
schäfte), bei denen die Kun- 
den ihre Lebensmittel online 
zusammenstellen und dann 
entweder per Kurierdienst 
oder über private Fahrdien- 
ste direkt nach Hause ge- 
bracht bekommen. Während 


ONLINE IN SAN FRANCISCO 


Die San Francisco Giants haben es geschafft: 

Sie haben die National Baseball League ge- 

wonnen und spielen in den Finals. Über 
www.sfgiants.com 

lassen sich glücklicherweise noch Tickets 

online kaufen. Freunde wollen morgen zu 

Besuch kommen. Eine Wegbeschreibung 

läßt sich online am besten unter 
sfbay.yahoo.com/docs/features/ 
directions.html 

zusammenstellen. Einfach die Start- und 

Zieladresse eingeben, Yahoo! zeichnet die 
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Karte, die dann dem Empfänger zugemailt 

werden kann. 

Ein Testeinkauf bei NetGrocer 
www.netgrocer.com 

schlägt fehl: Die ausgesuchten Lebensmit- 

tel sollen erst in vier Tagen angeliefert 

werden — zu spät für den knurrenden 

Magen, der wenig später von Round Table 

Pizza versorgt wird: 
www.waiter.com/roundtable/ 

Dann sucht man in Craig’s Liste nach einem 

gebrauchten Auto: 


ww.cnewmark.com 
Danach starten wir eine Recherche in der 
Öffentlichen Bibliothek: 
sfpl.lib.ca.us/ 
Ein Blick in den Bay Area Guide unter 
www.sfgate.com/eguide/ 
reicht jedoch, um ein paar neue Kneipen 
ausfindig zu machen und den Vorsatz, 
alles online machen zu wollen, über Bord 
zu werfen. Das Bier trinken wir hier am 
Silicon Valley am liebsten noch ohne 
Modem. 


der erste derartige Online- 

Lebensmittelladen, NetGro- 

cer, unter 
www.netgrocer.com 

fast alle amerikanischen 

Großstädte bedient, kaufen 

Peapod und Shoppers Ex- 

press, zu finden unter 
www.peapod.com 
www.shopx.com 

die Peanut-Butter für Sie in 

Ihrem Lieblingsladen ein — 

allerdings nur in Kalifornien. 

Aber auch in Washington 

DC unter 
www.Allthingsdelivered. 
com 

und New York City unter 
www.redwagon.com 

gibt es die ersten Angebote. 


Mi Offizielle 
Online-Angebote 


Zwei Dokumente sind in 
Amerika besonders wichtig: 
die Social Security Card und 
der amerikanische Führer- 
schein. In der Soci- 
al-Security-Num- 
mer sind nicht nur 
der derzeitige 
Wohnsitz enthal- 
ten, sondern auch 
alle Informationen 
zu Arbeitgebern, 
Löhnen und be- 
reits gezahlten Ab- 
gaben. Erst seit 
kurzem haben 
amerikanische 

Bürger online Zu- 
griff auf den der- 
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zeitigen Lohn und die bereits 
abgeführten Steuern unter 
wWww.885a.90Vv/ 

SSA_Home.html 
Auch eine Berechnung über 
die voraussichtlichen Abga- 
ben zum Jahresende läßt sich 
so ausführen. Allerdings 
sind das die einzigen Daten, 
die von der Social-Security- 
Behörde zugänglich ge- 
macht werden. Angaben 
zum Arbeitgeber können 
zum Beispiel nicht abge- 
rufen werden. Da es in Ame- 
rika keine Einwohner- 
Meldebehörde gibt, müssen 
sich die umzugsfreudigen 
Amerikaner jedesmal bei der 
Social-Security-Behörde 
melden - das geht allerdings 
noch nicht online. 

Die Prüfung für den Füh- 
rerschein kann man zwar 
nicht online absolvieren, ei- 
nen Online-Trockenlauf für 
die theoretische Prüfung bie- 
tetjedoch das dafür zuständi- 
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FÜHRERSCHEIN ONLINE: Die Prüfungsfra- 
gen gibt es im Netz, die Prüfung findet 
aber noch in der Behörde statt. 
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US-STÄDTE IM NETZ: EINE STARTHILFE 


ee el me 

















Local Yahoo! local.yahoo.com/ 
Excite City.Net www.city.net 

City Net www.citynet.com 
CNet Snap! www.snap.com 

USA Citylink www.usacitylink.com 


ge Department of Motor Ve- 
hicles (DMV) an: 
www.dmv.ca.gov 

Die dort gestellten Fragen 
sind so gut wie identisch mit 
den Fragen auf dem offiziel- 
len Prüfungsbogen. Um ei- 
nen Wagen an-, ab- oder um- 
zumelden, stehen verschiede- 
ne Adobe-Acrobat-Formu- 
lare zum Download bereit. 
Online-Formulare finden 
sich hier nicht, die pdf-Datei- 
en müssen jeweils ausge- 
druckt, mit der Hand ausge- 
füllt und per Post verschickt 
werden. Dafür ist das On- 
line-Angebot des DMV vor- 
bildlich: Gut aufbereitete 
Broschüren und nützliche 
Infos helfen bei der Orientie- 
rung. 


EB Schneckenpost 
online 


Die amerikanische Post 
(United States Postal Service) 
wWww.usps.gov/postofc 
bietet online verschiedene 
Online-Rechner an, um ZIP- 
Codes und Gebühren für 
Briefe und Pakete zu berech- 


SNAP! VON CNET: ONLINE MIT DER POSTLEITZAHL 


Das Herzstück von CNets neu- 
em Online-Angebot Snap! ist 
die Lokalität der Inhalte: Sie ge- 
ben den ZIP-Code ein und Snap! 
findet zu verschiedenen The- 
menbereichen die Angebote in 
Ihrer Stadt oder Nachbar- 
schaft. Adresse: 
www.snap.com 

Ganz neu ist das technische 
Konzept von Snap! nicht. Der 
fast vergessene Burda-Online- 
Dienst Europe Online hatte ei- 
ne ähnliche Strategie: ein On- 
line-Dienst für das Web. Ein 
wichtiger Unterschied von 
Snap! zu EOL ist allerdings, daß 





von CNet fast keine eigenen 
Inhalte produziert werden, 
sondern nur fremde Informa- 
tionen gesammelt und kurz an- 
gesprochen. Drückt ein Snap!- 
Kunde einen solchen Link, wird 
er einfach an die entsprechen- 
den Anbieter weitergeleitet. 
Martin Green, Product Deve- 
lopment Manager und Visionär 
von CNet, sieht Snap! daher 
auchals „AOL ohne Treibhaus“, 
das ungeschützt in der rauhen 
Konkurrenz überleben wird. In 
Zusammenarbeit mit verschie- 
denen Internet-Providern wie 
zum Beispiel MCI und AT&T 


bietet CNet nur eine Samm- 
lung fremder Inhalte an - und 
zwar kostenlos. 

Der Zugang zu Snap! erfolgt 
über die jeweiligen Provider, 
die dann auch Provider-spezi- 
fische Informationen auf die 
Snap!-Homepage unterbrin- 
gen können. Langfristig sollen 
so mehr Kunden akquiriert 
werden als bei „AOL und Yah- 
oo! zusammen“, so Green. Al- 
lerdings bietet CNet den 
Dienst momentan erst in Ame- 
rika an, plant aber, Anfang bis 
Mitte nächsten Jahres Snap! 
auch in Europa zu etablieren. 


nen. Um die postalische 
Adresse zu ändern, füllen 
US-Bürger auch hier ein On- 
line-Formular aus, das sie 
dann drucken und an die zu- 
ständige Postbehörde 
schicken müssen. Die kali- 
fornische Firma E-Stamp, die 
finanziell auch von Microsoft 
und AT&T unterstützt wird, 
ist bereits in Verhandlung mit 
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PRAKTISCH: NetGrocer liefert 
Lebensmittel ins Haus. 


der amerikanischen Post, um 
online Briefmarken zu erzeu- 
gen. Sollte die Genehmigung 
dafür erteilt werden, könnten 
sich amerikanische Surfer be- 
reits Anfang 1998 online 
Briefmarken mit CyberCash 
kaufen und diese dann auf 
das Kuvert ausdrucken. 
Völlig interaktive Online- 
Formulare sind bei Behörden 
noch kaum zu finden. Trotz 
der großen allgemeinen Be- 
geisterung für E-Commerce 
sind die Sicherheitsbedenken 
der Behörden noch zu stark - 
insofern ist Amerika in die- 
sem Bereich fast mehr ein 
„Entwicklungsland“ als 
Deutschland. Doch der öf- 
fentliche Druck ist groß: Das 
Internet gehört zum tägli- 
chen Leben - folglich wird es 
in sehr kurzer Zeit auch hier 
dramatische Entwicklungen 
geben. ® MAM 


PC Magazin Dezember 1997 103 














A ldıe 
RR] 
kN 
AATLIEICR 











Der PC-Report 


N BRETT CT 1 TI ECT ET Tag ad) 
Buchhandlungen, Media-Märkten und 
bei Karstadt. 

Nickles, Michael; 1997; cu. 1250 Seiten Hardcover; mit CD-ROM 
ISBN 3-7723-7862-5 


OR N Pe) 








er 1 









MUSIK & PC 
SBECIHAE 


Grundlagen der elektronischen Musik 


VON MI 


MIDI-Daten kommen mit wenig Speicher aus. 
Gesang im WAV-Format bläht die Datenmenge 
auf. RMF aus dem Internet klingt erstaunlich gut. 
Kaum ein Musikhit kommt ohne PC-Technik aus. 


MICHAEL JOHANN 


usik kann heute jeder ma- 
chen, der eine Soundkarte 
und Ideen hat. Doch was ist, 


wenn die Qualität der Sounds nicht so 
richtig überzeugt? Dann greifen An- 
wender entweder zu einer Wavetable- 
Erweiterung für die Soundkarte oder zu 
externen MIDI-Geräten. Was aber ist 
MIDI? Was ist der Unterschied zwi- 
schen WAV und MIDI? Woher kommt 
MIDI? Und wohin geht die Entwick- 
lung im Internet? 

Diese und viele andere Fragen beant- 
wortet unser SPECIAL, damit Sie Ihren 
PC optimal zum Musikmachen einset- 
zen können: Arrangieren und dirigieren 
Sie Ihr virtuelles Orchester. 

Nicht nur mit traditionellen Instru- 
menten läßt sich ansprechende Musik er- 
zeugen, obwohl etwa eine Gitarre allemal 








NOTES: 
1, Opto-isolator is Sha: 
pe-B00. {HP SN138 or other 
von be used with appropriate 
changes) 

2. Gates "A" are IC or 
transistor. 

3. Resistors are 5%. 





MIDIOUT 
DIESER AUFBAU einer MIDI-Schnittstelle 


enthält wie eine serielle Schnittstelle 
auch den UART-Chip. 
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besser als ihr künstliches Abbild klingt. 
Moderne Verfahren der virtuellen Syn- 
these liefern zwar immer bessere Ergeb- 
nisse, aber der charakteristische Klang ei- 
ner alten Blues-Gitarre läßt sich nur 
schwer nachahmen. Allerdings besitzt ei- 
ne Gitarre nur eine Klangfarbe (Sound). 

Abhilfe schafft hier ein Synthesizer, 
der viele verschiedene Sounds bietet und 
zudem noch multitimbral ist. Das heißt, 
er kann mehrere verschiedene Sounds 
gleichzeitig spielen. Gute Synthesizer las- 
sen somit eine virtuelle Band ertönen, 
wobei Sie die verschiedenen künstlichen 
Stimmen von Streichern, Singstimmen, 
Bläsern, Vibraphon, Orgel und Piano 
kaum noch von echten unterscheiden 
können. 

Ihre Musikstücke können Sie sogar 
mit einem Sequenzer wie mit einem 
Bandgerät aufzeichnen und später wie- 
dergeben. Damit dies alles auch wirklich 
funktionieren kann, muß eine Daten- 
übertragung zwischen den Geräten ei- 
ner solchen Musikanlage stattfinden. 
Und wo Daten von einem Gerät zum 
andern fließen, brauchen Sie neben ei- 
nem geeigneten Kabel auch eine passen- 
de Schnittstelle. 

Die Maus an Ihrem Computer verbin- 
den Sie mit der seriellen Schnittstelle. 
Für Musikgeräte verwenden Sie eine an- 
dere serielle: MIDI (Musical Instru- 
ments Digital Interface). Seit 1983 hat 
sich diese Schnittstelle schnell verbreitet, 
und heute gibt es eigentlich kaum mehr 
ein technisch-musikalisches Gerät ohne 
MIDI-Schnittstelle. Erstmals wurde sie 
in einem Prophet-600-Synthesizer ein- 
gebaut. Mit dem Yamaha DX7 wurden 
MIDI-Schnittstellen später dann serien- 
mäßig verfügbar. 





ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


EB Industriestandard MIDI 


Die MIDI-Schnittstelle verwendet ein 
einheitliches Protokoll zur Übertragung 
von Musikdaten. Dabei werden keine 
Audiodaten übertragen. Die 8 Bits eines 
übertragenen MIDI-Bytes teilen sich 
wie folgt auf: Das erste Bit kennzeichnet 
ein Statusbyte mit dem Wert 1 oder ein 
Datenbyte mit dem Wert 0. Die verblei- 
benden 7 Bits können die Werte 0 bis 127 
codieren. 

Ein Statusbyte verwendet für eine 
Nachricht (Channel Message) 4 Bits je 
Kanal. Die Kanäle definiert MIDI mit 
Werten von 1 bis 16. Es bleiben 3 Bits in 
acht denkbaren Kombinationen. Sieben 
davon sind für Note on, Note off, poly- 
phonen und monophonen Aftertouch, 
Controll Change, Programm Change 
und Pitch Bending reserviert. Die achte 
Kombination (111) ändert das Status- 
byte in eine System Message 

Weitere Informationen bestimmen 
den Notenwert, die Tonhöhe und die 
Anschlagsdynamik, wie Sie dies am Kla- 
vier sehr deutlich ausdrücken können. 
Des weiteren können Sie über MIDI Sy- 
stem-Exklusive-Daten wie zum Beispiel 
Klangparameter übertragen oder Sam- 
pling-Daten austauschen. 


Die Übertragung umfangreicher Sam- 
pling-Daten ist zeitraubend, da die MI- 
DI-Schnittstelle nur über eine Bandbrei- 
te von 31250 bps verfügt. Am besten 
vergleichen Sie eine MIDI-Schnittstelle 
mit Ihrem Modem. MIDI sendet und 
empfängt Daten also seriell - mit Start- 
und Stop-Bit. Weil MIDI aber nur ge- 
ringe Datenmengen überträgt, erklingen 
beim Takteinsatz alle Töne gleichzeitig. 


EM General MIDI - eine 
normierte Schnittstelle 


Mit MIDI können Sie ohne weiteres 
mehrere Klangerzeuger parallel anspre- 
chen und komplexe: Klänge erzeugen. 
Jedes MIDI-Instrument kann auf 16 
Kanälen Daten austauschen, wobei sich 
diese Anzahl durch sogenannte MIDI- 
Patchbays auf 128 Kanäle erweitern läßt. 
Ein einfaches Master-Keyboard ohne ei- 
gene Klangerzeugung kann allerdings 
nur Daten verschicken, während oft ge- 
nug Expander-Geräte ohne Tasten nur 
Daten empfangen können. Die verschie- 
denen Instrumente können Sie in einer 
sogenannten Daisy-Chain (Reihen- 
schaltung) verkabeln und über einen 
„Verteiler“ von einer zentralen Stelle aus 
anschließen. 


Wenn Sie mehrere Kanäle verwenden, 
können Sie auf einem einzelnen Key- 
board mehrere Instrumente mehrstim- 
mig einspielen, die ein einziges Gerät 
wiedergibt. Dieses Gerät stellen Sie dann 
nur auf den Kanal ein, auf dem das Key- 
board Daten sendet. 

Was bedeutet MIDI für PC und 
Soundkarte? Ihre Soundkarte sprechen 
Sie intern über die Software-Schnittstel- 
le an. Der Treiber Ihrer Soundkarte 
kennt also die MIDI-Sektion, auf der 
MIDI-Dateien gespielt werden. 

Wenn Sie also eine Web-Seite aufrufen 
und eine MIDI-Datei im Hintergrund 
läuft, so werden die MIDI-Daten direkt 
an die Soundkarte weitergeleitet und 
wiedergegeben. Doch woher weiß der 
Anbieter von MIDI-Dateien, welche in- 
strumentale Besetzung Ihre Soundkarte 
hat? 

Um dieses Problem zu lösen, wurde 
der General-MIDI-Standard geschaf- 
fen. Im General-MIDI-Format abge- 
legte Daten „wissen“, welche Instru- 
mente auf welchen Kanälen zu finden 
sind. Das bedeutet, daß dieser Standard 
127 Instrumente und einen Drumkit für 
den Rhythmus nach einer Standardbe- 
legung anordnet. So belegt Programm 1 
zum Beispiel immer das Acoustic 





Grand Piano, während auf Programm 
25 eine Nylon String Guitar erklingt. 
Folglich benutzt eine General-MIDI- 
Datei auf allen Geräten, die diesen Stan- 
dard unterstützen, die richtigen Instru- 
mente. 

Der GM-Standard (General MIDI) 
schränkt die Kreativität von Musikern 
allerdings stark ein, denn ein Instru- 
ment, das nicht in den 127 Sounds ent- 
halten ist, klingt auch nicht korrekt. 
Auch Filtereffekte und Samplesounds 
lassen sich nicht mit dem GM-Standard 
abspielen. Weiterer Negativpunkt: Eine 
Gitarre ist kaum mehr als Saiteninstru- 
ment zu erkennen, wenn Sie eine sehr 
billige Soundkarte benutzen. Ein Song, 
den Sie für eine AWE32 komponiert ha- 
ben, hört sich auf einer alten FM-Sound- 
karte wie eine Tonfilmaufnahme der 
Gründerzeit an. 

Diese „Mängel“ in Technik und GM- 
Spezifikation machen es Musikern nicht 
gerade leicht, sich ihrem PC-Publikum 


angemessen darzustellen. 


MRMF — Qualität online 


Als Lösung bieten sich WAV-Dateien 
zur Übertragung von Audiodaten 
an — für Online-Nutzer mit kleiner 
Bandbreite ist das allerdings eine © 
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MUSIK & PC 
SPECIAL 


Zumutung. WAV-Dateien enthalten 
Audiodaten, die ein Analog-Digital- 
Wandler erzeugt hat. Dieser wandelt 
analoge Spannungen per 16-Bit-Auflö- 
sung in ein digitales Pendant um. Zum 
anderen ist eine Mischung aus MIDI- 
und Audiodaten eine praktikable Lö- 
sung, um ein Musikstück auf allen 
Soundkarten in annähernd gleicher 
Qualität abzuspielen. Für Sound-Bla- 
ster-Karten gibt es hierfür die Sound- 
fonts, die beim Abspielen in den Spei- 
cher der Soundkarte geladen werden, 
allerdings meist manuell installiert wer- 
den müssen. Plugins für Browser, die 
diesen Vorgang automatisieren, gibt es 
derzeit noch nicht. 

Wie soll man also einen einheitlichen, 
qualitativ hochwertigen Sound hinbe- 
kommen? Thomas Dolby Robertsen 
von der Firma Headspace hat die Ant- 
wort: Er entwickelte das Rich Music 
Format (RMF). Es kann hochqualitative 
Musik und Sounds übers Internet trans- 
portieren, erlaubt das Abspielen von 16- 
Bit-Klängen sowie die Intergration von 
GM-Instrumenten, eigenen Samples 
und benutzerdefinierten Instrumenten. 
Des weiteren kann ein Internet-Surfer 
die Sounds kontrollieren und in Echtzeit 
verändern. 

Als weiteres Highlight definiert diese 
Spezifikation ein „Wasserzeichen“, das 


in die RMF-Dateien eingebaut werden 
kann und Daten über das Copyright 
enthält. Über einen Verschlüsselungs- 
mechanismus wird diese Zusatzinfor- 
mation integriert. 

Für die Nutzung von RMF ist ein 
Plugin erforderlich, das ebenfalls von 
Headspace stammt. Das Beatnik-Plug- 
in (lesen Sie dazu den Technik-Beitrag 
ab Seite 250) ist für unterschiedliche 
Plattformen erhältlich und enthält zu- 
dem einen kompletten virtuellen Syn- 
thesizer. Damit entfällt die oft kostspie- 
lige Anschaffung einer Wavetable-Er- 
weiterung für Ihre Soundkarte. RMF 
bietet somit eine gelungene Mischung 
aus MIDI, Samples und Synthese, die 
mit minimalem Datenaufwand hoch- 
wertige Sounds erzeugt. Sie finden das 
Plugin unter 

www.headspace.com 
MIDI und RMF haben gegenüber den 
Audiostreaming-Formaten wie WAV 
und AIFF den Vorteil, daß sie um ein 
Vielfaches kleiner sind. Eine Audio-CD 
ist ein Beispiel für die Verwendung von 
Audio-Streams. 74 Minuten Musik ver- 
brauchen in 16-Bit-Qualität rund 650 
MByte Daten. 

Wenn Sie nun über eine ISDN-Lei- 
tung verfügen und diese Daten in Echt- 
zeit übertragen wollten, würden Sie kei- 
nen Erfolg haben. Eine Audio-Kompri- 
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mierung via MPEG-3 läßt diese Da- 
tenmenge zwar auf etwa zehn Prozent 
schrumpfen, doch ist auch diese Da- 
tenmenge nicht ökonomisch zu verar- 
beiten. RMF hat somit beste Chancen, 
sich im Internet zu etablieren. JavaSoft 
kündigte im April dieses Jahres an, daß 
die RMF-Technologie und damit die 
Audio-Engine von Headspace die 
Grundlage für die Soundunterstützung 
von Java sein wird. Ein Blick auf das 
Beatnik-Plugin lohnt sich also. 


EB Audio-Streams 
sind Massendaten 


Inzwischen gibt es einige Programme, 
die aus MIDI-Daten Audio-Streams er- 
zeugen. Der umgekehrte Weg, also von 
WAV nach MIDI, ist für Alleinunter- 
halter sicher der Traum schlechthin, 
denn damit würden sich die lästigen 
Transkriptionen vermeiden lassen. Eine 
solche Software existiert zwar schon in 
den ersten Ansätzen, jedoch kann ein 
Computer noch nicht richtig 
„zuhören“. Die Impulse von Audioda- 
ten lassen sich bislang oft nur für mar- 
kante Solostimmen extrahieren. Ein 
komplexes Musikstück hingegen ist fast 
nicht umzuwandeln. Musiker dürfen 
also gespannt sein, was in den nächsten 
Jahren auf sie zukommt. ®ET 


DAS MIDI-DATEIFORMAT IN VARIATIONEN 


Standard MIDI 

Das Standard-MIDI-Dateiformat (SMF oder 
MID) nutzen Hard- und Software-Sequen- 
zer, um Musikdaten aufzuzeichnen und ab- 
zuspielen. Es speichert neben den MIDI-In- 
formationen (wie das Status-Byte mit den 
zugehörigen Daten) auch Zeitinformatio- 
nen. Des weiteren enthalten MIDI-Dateien 
Angaben über die zeitliche Auflösung von 
Viertelnoten, Tempo, Zeitsignaturen und 
Namen von Spuren und Patterns. 

Eine Spur in MIDI-Dateien ist mit einer Au- 
diospur auf einem Band vergleichbar. 
Meist enthält sie die Informationen für ein 
einziges Instrument. 

Ein Pattern ist eine Folge von mehreren 
Spuren, die auf einen bestimmten Zeitab- 
schnitt passen. Ein ganzer Song besteht al- 
so aus einer Anreihung von Patterns. 
Weitere Bestandteile des MIDI-Formats 
wie Kanalmeldung, Programmwechsel, Af- 
ter Touch oder Tonhöhenbeugung (Pitch 
Bender) erklärt das Glossar auf Seite 144. 
Das Standard-MIDI-Format ist entwickelt 
worden, um MIDI-Daten möglichst flexibel 
und unabhängig von Sequenzern verwen- 
den zu können. Daneben lassen sich auch 
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sequenzerspezifische Informationen in ei- 
ner SMF-Datei ablegen, ohne daß dies ei- 
nen anderen Sequenzer stören würde. 
Intern werden die Daten in sogenannten 
„Chunks“ gespeichert: Ketten von Bytes, 
mit einer Identifikation und einer Längen- 
angabe versehen. Diese Chunks lassen sich 
dann bequem einlesen oder überspringen. 
Ein Chunk enthält zu Anfang vier Bytes im 
ASCII-Format, gefolgt von vier Bytes für 
die Längeninformation. Wenn Sie sich ein- 
mal eine beliebige MIDI-Datei ansehen, 
finden Sie gleich zu Anfang die Buchstaben 
M,T,hund.d. 
Die Längeninformation wird in Motorola- 
68000-Notation gespeichert und nicht in 
der für Intel typischen vertauschten 
Schreibweise. Ein Beispiel für einen Satz 
Kopfdaten: 

4D 54 68 64 00 00 00 06 
Es folgen also noch sechs Bytes an Daten in 
diesem Chunk. Diese enthalten Informa- 
tionen über das verwendete Format, die 
Anzahl der gespeicherten Tracks und die 
Auflösung einer Viertelnote. 
Nach diesem Kopfsatz folgt ein weiterer 
Satz Daten, der mit den Buchstaben M, T, r, 


k beginnt. Die Informationen in diesem 
Chunk sind ähnlich aufgebaut, jedoch sind 
hier die kompletten Angaben zu einem 
Track enthalten. Auch die Namen der ver- 
wendeten Instrumente finden sich hier 
wieder. In diesen Daten sind neben den 
Noten auch systemexklusive Daten und 
Copyright-Vermerke abgelegt, die ein Se- 
quenzerprogramm entsprechend auslesen 
kann. Des weiteren können auch die Texte 
von Musikstücken an den entsprechenden 
Taktstellen angegeben werden. Aus diesen 
Vorgaben vermag ein Notensatzprogramm 
druckreif zu produzieren. 


Interchange File Format 

IFF (Interchange File Format) enthält eben- 
falls MIDI-Daten und speichert auch 
Chunks. Das MIDI-Format ist fast identisch 
mit dem IFF, aber nur fast. Daher hat Micro- 
soft eine Erweiterung um einige Bytes vor- 
genommen und das RMID-Format ent- 
wickelt. RMID-Dateien haben die Endung 
rmi und besitzen als Kennung in den ersten 
vier Bytes die Buchstaben R, I, F, F. Dieser 
Kopfsatz wird vor die eigentliche MIDI-Da- 
tei geschrieben. 
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SCENIC Mobile 320 CD 


Das Einsteiger-Notebook mit 
PCI-BUS-Technologie. 


Aller Anfang ist schwer ist falsch. Wenn 
Sie zum Beispiel anfangen wollen, ein 


Notebook zu nutzen, ist das ganz einfach. 


Etwa mit dem SCENIC Mobile 320 CD, 
dem Einsteiger-Notebook. 

Verwenden Sie bitte kurzerhand die 
Informationen zur Rechten, um sich ge- 
nau zu informieren. Verwenden Sie bitte 
Ihr Telefon, um zu erfahren, wo Sie das 
SCENIC Mobile 320 CD direkt erleben 
können: 0180/5211111. 








very good deal: 
das SCENIC Mobile 320 CD. 


° 2 Lautsprecher, 16-bit Stereo-Funktio- 
nalität, Soundblaster kompatibel, 
Mikrofon 

* Touchpad mit Handballen-Auflage 

« Vorinstalliert: Microsoft Windows 95 


* Intel Pentium” Prozessor mit 
MMX”"-Technologie, 133 MHz 

« PCI-Technologie 

« 16 MByte EDO-RAM 

« 2 MByte EDO-Video-RAM 

« 1,35 GByte Festplatte 

« ADS-Farbdisplay, 30,7 cm (12,1 Zoll) 

« Integrierbares 20fach CD-ROM-Lauf- 
werk (optional), auch austauschbar 
gegen 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk 

« 2xPC Card Typ I/II oder 1xTyp Ill 
(Card Bus) 

e ZV-Port (Zoomed-Video) für direkte 
Videoübertragung 

« Li-lon-Akku, ca. 2,5 Std. Betriebszeit 





SCENIC Mobile 510 


Das frei konfigurierbare Notebook 
mit modularem Aufbau und geringem 
Gewicht. 


Im Grunde ist es ja ganz leicht. Gerade 
einmal 2,5 Kilogramm. Ziemlich erstaunlich, 
wenn man bedenkt, was alles drinsteckt. 

Gleich nebenan erfahren Sie übrigens 
viele Details über das SCENIC Mobile 510. 
Unter Telefon 0180/5211111 erfahren Sie 
darüber hinaus, wo Sie Ihren Siemens 
Nixdorf Fachhändler finden. Er wird Ihnen 
die vielen Vorzüge des SCENIC Mobile 510 
gern demonstrieren. 





very good deal: 
das SCENIC Mobile 510. 


* Intel Pentium” Prozessor mit 
MMX”-Technologie (für zukünftige 
Intel-Prozessoren aufrüstbar), 166 MHz 

e PCI-Technologie 

+ 24 MByte EDO-RAM 

« 256 KByte Second Level Cache, 
pipelined burst 

« 2 MByte EDO-Video-RAM 

« 2,1 GByte Festplatte 

« DSTN-Farbdisplay, SVGA, 30,7 cm 
(12,1 Zoll) 

* 20fach CD-ROM-Laufwerk 

« 33.6 Fax-Modem, zertifiziert für 
internationalen Einsatz 

« 2xPC Card Typ I/II oder 1xTyp Ill 
(Card Bus) 

« 3D-Audio 

e Li-lon-Akku, ca. 2,5 Std. Betriebs- 
zeit (zwei Akkus gleichzeitig im 
Notebook möglich) 





« USB (Universal Serial Bus) 

« Infrarot-Schnittstelle (Fast-IrDA) 

« FlexiBay, der höchst flexible Einschub 
zur Aufnahme von CD-ROM, Disketten- 
laufwerk oder zweitem Akku 

« Touchpad mit Handballenauflage 

® Zum vollwertigen Desktop aufrüstbar 
durch QuickPort, QuickPort Plus oder 
MobiDock - 


(nicht im Lieferumfang enthalten) 
« Vorinstalliert: Microsoft Windows 95 








SCENIC Mobile 710 


Das High-End-Multimedia-Notebook. 


Weil viele Menschen viel zu präsentieren 
haben, präsentieren wir das SCENIC 
Mobile 710. 

Dieses Multimedia-Notebook hat auf 
Extrawunsch sogar ein abnehmbares 
Overhead-Präsentations-Display. 

Daß sich das SCENIC Mobile 710 auch 
sonst sehen lassen kann, zeigt schon die 
feine Ausstattung. Falls es sich im übrigen 
zeigt, daß Sie das Ganze einmal live 
erleben möchten: Telefon 0180/5211111. 
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very good deal: 
das SCENIC Mobile 710. 


e Intel Pentium” Prozessor mit 
MMX”"-Technologie (für zukünftige 
Intel-Prozessoren aufrüstbar), 200 MHz 

« PCI-Technologie 

« 32 MByte EDO-RAM (aufrüstbar auf 
192 MByte) 

+ 512 KByte Second Level Cache, 
pipelined burst 

* 4 MByte EDO-Video-RAM 
(für brillante Multimedia-Präsentationen) 

« 3 GByte Festplatte (2. Festplatte bis 
3 GByte möglich) 

« TFT-Farbdisplay, XGA für höchste 
Auflösung, 30,7 cm (12,1 Zoll) 

« 20fach CD-ROM-Laufwerk 

Full Motion/Full Screen-MPEG, 
Stereo-Sound 

° 2xPC Card Typ I/II oder 1xTyp Il und 
Typ Ill gleichzeitig (Card Bus) 

« Li-lon-Akku, ca. 3,5 Std. Betriebszeit 





« Infrarot-Schnittstelle (Fast-IrDA) 

+ FlexiBay zur Aufnahme von CD-ROM, 
MOD-Laufwerk, zweiter Festplatte 
oder zweitem Akku 

e USB (Universal Serial Bus) 

e Touchpad mit Handballenauflage 

e Zum vollwertigen Desktop aufrüstbar 
durch QuickPort, QuickPort Plus 
oder MobiDock 
(nicht im Lieferumfang enthalten) 

e Vorinstalliert: Microsoft Windows 95 





ie hier: 


Ergänzen 


1. Die multifunktionale PC-Card 
LAN/Modem 33.6: 


Der Adapter für Ethernet-Connectivity mit 
der derzeit schnellsten 33.6 Kbps-Modem- 
Technologie für Notebooks. Die ideale 
Lösung für weltweite Datenübertragung. 
Inklusive: eine komplette Gruppe von 
Treibern für die gängigen Netzwerk-Clients 
einschließl. den Programmen Windows 95 


und Windows NT. A 
DM 829; 
2. Die ISDN PC-Card: 


Sie integriert das SCENIC Mobile in ein 
WAN, ermöglicht den Zugriff auf andere 
Rechner und bietet ein umfassendes 
Spektrum an ISDN Plug and Play Techno- 
logie. Außerdem gibt's volle Unterstützung 
von WIN 95-Exchange und allen gängigen 


Betriebssystemen. 5 
DM 569; 


3. QuickPort: 


Der Sthnittstellenadapter für den schnellen 
Anschluß an externe Peripheriegeräte. 
Geeignet für das SCENIC Mobile 510 und 
das SCENIC Mobile 710. 


DM 339;* 


4. Das Overhead-Display: 


Abnehmbares 12,1-Zoll-TFT-Farbdisplay 
für brillante Overhead-Präsentationen. 
Geeignet für das SCENIC Mobile 710. 
Aufpreis gegenüber 12,1 XGA 


DM 499;* 





5. Der World Traveller: 


Das mobile Büro in Form eines erstklassigen 
Rollkoffers aus schwarzem, strapazier- 
fähigem Nylon. Mit Aluminiumrahmen und 
leisen, leichtlaufenden Skaterrollen. Die 
Notebooktasche mit Tragegriff ist integriert 
und kann von vorne separat geöffnet werden. 
Außenmaße: ca. 62x41x25 cm. 


DM 339;" 


Über uns. 


Können wir sonst noch etwas für Sie tun? 
Wir entwickeln schließlich nicht nur 
modernste Notebooks und Zubehörkom- 
ponenten, sondern zum Beispiel auch 
klassische Personal Computer, Work- 
stations, Server, Monitore und Tastaturen. 

Und das immer mit dem Anspruch, 
Ihnen die beste Qualität und die höchste 
Leistung, die ideale Formgestaltung und 
die optimale Funktionalität garantieren 
zu können. 


Das Ergebnis kann sich 1997 übrigens 
besonders gut sehen lassen: Wir werden 
erstmals mehr als eine Million PCs 
bauen - und das im Herzen Europas. 








Unsere Energiespar- 
funktionen schonen 
die Umwelt. Und Ihren 
Geldbeutel. 


Seien Sie sicher: 
Vorinstallierte Software 
schützt die SCENIC PCs 
vor Viren und unbefug- 
tem Zugriff. 


Seien Sie auch 
investitionssicher: Sie 
erhalten noch nach 
Jahren Updates, Ersatz- 
teile und Service. 


Damit aus diesem Anspruch Wirklichkeit 
wird, haben wir unter anderem zahlreiche 
Sicherheitstests und Kontrollen in unsere 
Fertigung eingebaut. 





Wir haben so schnelle 
High-Performance- 
Computer, weil wir 
mit Marktführern wie 
Microsoft, Intel, Novell 
und SAP arbeiten. 





Über Sie. 


Sie sind der Kunde - also für uns der König. 


Deshalb dreht sich alles um Sie. Es fängt 
damit an, daß wir unsere Computer regel- 
recht um Sie herumbauen. Damit Sie 
ermüdungsfreier und produktiver arbeiten 
können. 

Aber Sie können natürlich noch viel 
mehr erwarten: Produkte, die über den Tag 
hinaus für Sie da sind. Die dank kompletter 
Komponenten eine umfassende Lösung 
darstellen und feinste Technik mit durch- 
dachtem Design verbinden. 





pentium’ 


Wir sind für Sie da: 
0180/5211111. Und da: 
http://www.sni.de/pc 





Außerdem wollen Sie doch bestimmt nicht 
nur den Hersteller, sondern auch den Dienst- 
leister. Also die bestmögliche Beratung 
und den bestmöglichen Service. Im Grunde 
ist es wahrscheinlich ganz einfach: 

Ihnen ist das Beste gerade gut genug. 





Probleme? 

Die Service-Hotline für 
technische Fragen: 
0821/804-3777 


Ihr Siemens Nixdorf 
Händler berät Sie gut 
und gern. 








Wenn Sie mehr über Siemens Nixdorf 
und die SCENIC Familie erfahren möchten: 





SR RE EN REN E anee ne -le]x| 
File Edit View Go Favorites Help 


Addıess [3] hip://emm.sriderpeinden dm =) | <er oDAAamFda 43AdZ 













SIEMENS 
NIXDORF 


predukte 








fertigt 1 Million PC 


Neues High-End-Notebook: 
pe company 1 mit neuen 
Intel Pentium® Prozessoren 


Internet zone 


BO 11% 


http://www.sni.de/pc 


Wenn Sie wissen möchten, 
wo der nächste SCENIC Händler ist, 


reicht schon ein Anruf: | gı 80/5211111 
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Test: Software-Synthesizer 


Kostbare Klänge 


Auf dem Gebrauchtmarkt kaufen Sie zum Schnäppchen-Preis von 1000 Mark 
einen alten Analog-Synthesizer. Sie werden „lange Ohren machen“, wenn 
Sie vom PC die gleichen Klänge hören - für viel weniger Geld! 


MICHAEL JOHANN 


esitzen Sie auch eine einfache 16- 
B: mit FM-Sound- 

erzeugung? Dann kennen Sie si- 
cher auch die mageren Klangergebnisse, 
die diese Karten von sich geben. Doch 
die neueste Generation von Software- 
Synthesizern verschafft Ihnen auch oh- 
ne Hardware-Aufrüstung den Genuß 
von hochqualitativen Sounds. Wir ha- 
ben vier Programme getestet. 


1 Tay 6 £L:} 


Rolands Baß-Synthesizer TB-303 hat 
Geschichte geschrieben. Ein kleiner Ka- 
sten von der Größe einer Videocassette 





» 
GopBonnmpsoaam m 


DER REBIRTH 338 sieht aus wie sein originales Vorbild der 
TB-303 und TR-808, ist aber viel preisgünstiger. 


brachte die analogen Klänge in die Stu- 
dios der vergangenen Tage. Die Beliebt- 
heit dieses Winzlings spiegelt sich heute 
in nahezu jeder zweiten Technoproduk- 
tion wider. Da er aber heute nicht mehr 
gebaut wird, liegt der Gebrauchtpreis 
bei einigen tausend Mark. Auch der 
Drumcomputer TR-808 stammt aus 
dem Hause Roland. Das schwedische 
Software-Haus Propellerheads hat zwei 





I 
I 
I 
I 
' 
I 
ı 
ı 
! 
ı 
ı 
! 
I 
' 
! 
N 
! 
I 
I 
ı 
I 
I 





dieser TB-303-Maschinen mit einer TR- 
808 gepaart und als virtuellen Synthesi- 
zer mit Sequenzer und Effektabteilung 
auf PCs mit Windows 95 zu neuem Le- 
ben erweckt. 

Heraus kam der Rebirth 338 Techno 
Micro Composer. Dieser virtuelle Syn- 
thesizer schlägt gleich zwei Fliegen mit 
einer Klappe: Zum einen ist die Klanger- 
zeugung so gut wie beim Original, und 
zum anderen liegt der Preis mit knapp 
300 Mark wesentlich unter dem am Ge- 
brauchtmarkt. 

Das Programm benötigt lediglich ei- 
nen Pentium 75 und eine 16-Bit-Sound- 
karte oder einen Power Macintosh. Die 
Oberfläche ist originalgetreu der Hard- 
ware-Version nachempfunden und be- 
sitzt somit die gleichen Bedienelemente. 

Der Sequenzer 
kann in Einzelschrit- 
ten aufnehmen und 
unterstützt zudem 
zwei Modi: Im Pat- 
tern-Modus können 
Sie die Technostücke 
mit Hilfe definierter 
Abschnitte zusam- 
menstellen und zu ei- 
nem Song aneinan- 
derreihen, während 
der Song-Modus 
ganze Techno-Hits 
abspielt. Die Patterns 
der beiden 'TB-303 
können parallel ab- 
laufen und von der 
TR-808 begleitet werden. Delay- und 
Distortion-Schalter sorgen zusätzlich 
für Effekte, die sich bei Technoproduk- 
tionen nicht mehr wegdenken lassen. 
Die Klangvariationen sind hervorra- 
gend. Die im Song-Modus arrangierten 
Patterns können Sie beim Abspielen ein- 
fach in eine WAV-Datei schreiben. Da- 
nach verwenden Sie diese WAV-Datei- 
en problemlos und vor allem ohne aku- 


stische Einbußen als Audio-Tracks für 
eine handelsübliche Audio-CD. 
Rebirth 338 gehört mit zur genialsten 
Musik-Software, die seit langem geschrie- 
ben wurde. Wenn Sie sich von der Funk- 
tionsweise und der Qualität überzeugen 
wollen, laden Sie eine voll funktionsfähi- 
ge Demoversion aus dem Internet: 
www.propellerheads.se 
Lobenswert ist auch, daß die CD beide 
Versionen für den PowerMac und Win- 
dows 95 liefert. Weniger lobenswert: Bei 
jedem Start muß die CD im Laufwerk 


liegen. 


Reality von Seer Systems ist ein virtuel- 
ler Synthesizer für sämtliche Musikrich- 
tungen, der zusätzlich Audiosamples 
bearbeiten kann. Unangenehm fallen der 
Preis von knapp 1100 Mark und der 
Hardware-Dongle auf. Und für die feh- 
lenden Handbücher ist die eher dürftige 
Online-Hilfe kein Ersatz. 

Die Klangqualitäten überzeugen da- 
gegen sehr. Futuristische Sounds lassen 
sich über unzählige Parameter mit etwas 
Zeit per Hand generieren. Reality kann 
auch Klänge von natürlichen Instru- 
menten simulieren, wenn Sie die not- 
wendigen Parameter parat haben. Die 
Anzahl der verwendbaren gleichzeitigen 
Stimmen ist dabei, wie bei allen vorge- 
stellten Programmen, von der Rechen- 
leistung des Computers abhängig, aber 
auf maximal 64 Stimmen begrenzt. 

Als Minimalkonfiguration sollten Sie 
mindestens einen Pentium 166 mit viel, 
viel Speicher einsetzen. Wenn Sie dar- 
über hinaus die digitalen Qualitäten aus- 
nutzen wollen, sollten Sie eine Sound 
Blaster AWE 64 Gold nutzen, da diese 
Karte über einen digitalen SP/DIF-Aus- 
gang verfügt und die verlustfreie Über- 
tragung von Audiomaterial gestattet. 
Übrigens: Ohne Windows 95 und zu- 
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DA DER REALITY vier Hüllkurven gleichzeitig „verfor- 
men“ kann, erzeugt er alle nur denkbaren Klänge. 


mindest eine Creative-Labs-Soundkarte 
können Sie das Programm nicht benut- 
zen. 

Die Klangerzeugung kann mit einer 
Sampling-Rate von 44,1 kHz erfolgen, 
wobei eine Rate von 22,5 kHz Rechner- 
Ressourcen schont. Leider müssen Sie 
beim Live-Einspielen einige Aussetzer 
erdulden, die sich selbst auf einem Kla- 
math-Prozessor mit 266 MHz und 128 
MByte Arbeitsspeicher nicht umgehen 
ließen. Enttäuschend: Wer sich auf diese 
Software als reinen Solosynthesizer ver- 
läßt, kann kaum Brauchbares produzie- 
ren. 

Davon abgesehen, bietet Reality die 
wohl umfangreichsten Parameter, die 
ein solcher Synthesizer aufweisen kann. 
Allein vier Oszillatoren kann jede Stim- 
me verarbeiten. Diese Oszillatoren las- 
sen sich in unterschiedlicher Reihenfol- 
ge schalten, was sich auf die Klangerzeu- 
gung maßgeblich auswirkt. Effekte wie 
Hall und Chorus können Sie ebenfalls 
bei der Klangerzeugung einsetzen, um 
beispielsweise den Klang voller und wei- 
cher zu machen. Sämtliche Parameter 
können Sie mit Modulationsquellen bis 
zur CPU-Auslastung verändern. In den 
Frequenzgang greifen fast beliebig viele 
Filter ein. Doch wie Sie welche einset- 
zen, verschweigt die Online-Hilfe. 

Leider kann Reality in dieser Version 
nicht sonderlich überzeugen, wenn auch 
die Klangergebnisse zuweilen zu beein- 
drucken vermögen. Ein schnell gespieltes 
Solo über ein Master-Keyboard führte 
immer wieder zu Aussetzern. Die Viel- 
falt bei der Klangbearbeitung ist dagegen 
positiv zu bewerten. Doch der mitgelie- 
ferte Dongle für den Parallelport und die 
miserable Dokumentation machen selbst 
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geschulten Anwendern das 
Leben schwer. 


Innovative Trek Technology 
bringt mit Novastation einen 
wahren Meister der Synthese 
auf den Markt. Das, was diese 
Software auf die Lautsprecher 
zaubert, hört sich sehr gut an. 
Einen Vergleich mit der geho- 
beneren Klasse braucht dieser 
Synthesizer nicht zu scheuen. 
676 verschiedene Sounds und 
21 Drumsets lassen keine 
Musikrichtung außen vor. Im 
Gegensatz zu Reality unter- 
stützt Novastation jede belie- 
bige 16-Bit-Soundkarte, was 
vor allem den billigsten Soundkarten zu- 
gute kommt. 

Als Rechner sollte ein 166-MHz-Pen- 
tium ohne oder besser mit MMX-Er- 
weiterung vorhanden sein, damit Sie in 
den Genuß der maximal 128 Stimmen 
gleichzeitig kommen und in Echtzeit 
produzieren können. Auf der CD befin- 
den sich neben einigen Demos zwei Ver- 
sionen für MMX- 
Prozessoren und 
Pentiums. Die Echt- 
zeiteffekte Hall, 
Chorus und Variati- 
on lassen sich ebenso 
wie die Sounds über 
das XG-Format (Ex- 
tended General MI- 
DI) ansteuern, das 
auch viele Hardware- 
Synthesizer unterstützen. Ein auf der 
CD mitgeliefertes Vergleichsprogramm 
führt dem Zuhörer die unterschiedli- 


chen Klangqualitäten der Synthesever- 
fahren FM, General MIDI und dem Ver- 
fahren von Novastation vor. Danach 
werden auch Sie bestimmt keine Lust 
mehr auf das alte FM-Verfahren haben 
und am liebsten Ihren alten Yamaha- 
OPL-3-Chip aus der Soundkarte auslö- 
ten wollen. Die mitgelieferten MIDI- 
Songs sind gut gemischt und bieten ei- 
nen Überblick über das vielfältige 
Klangmaterial. Über eine Playlist lassen 
sich sogar ganze Songbücher abspielen, 
die beinahe eine Alternative zu Audio- 
CDs bieten. Besonders die analogen 
Klänge und die Schlagzeugsets überzeu- 
gen den Zuhörer. 

Der Novastation-Synthesizer klingt 
gut für sein Geld und verursacht weni- 
ger Timing-Probleme. Die Unmenge an 
unterschiedlichen Sounds und auch die 
Drumsets rücken ihn in die Nähe von 
„großen“ Synthesizern. 


SoundCanvas VSC-88Me 


Die Firma Roland hatte bereits vor eini- 
ger Zeit mit dem VSC-55 ihren ersten 
virtuellen Synthesizer auf den Markt ge- 
bracht. Mit der Version VSC-88Me will 





Au rl 
Ahead 


NOVASTATION SIEHT WIE eine Stereoanlage aus, klingt aber 
wie ein „satter“ Software-Synthesizer. 


Roland nun an die Hardware-Version 
SC-88 anknüpfen, allerdings für einen 
Preis von etwa 200 Mark. 


WIE FUNKTIONIEREN SOFTWARE-SYNTHESIZER? 


Was machen virtuelle Synthesizer, um ih- 
re verblüffende Klangqualität liefern zu 
können? Üblicherweise werden die Klän- 
ge von natürlichen Instrumenten von Ih- 
rer Soundkarte via Frequenz-Modulation 
nachgebildet. Diese veraltete Technik ließ 
sich bisher nur mit Hilfe von Sampling- 
Synthesizern umgehen. Ein Sample ist ein 
Audiosignal etwa eines Klaviers, das ein 
Analog-Digital-Wandler umgewandelt 


und gespeichert hat. Das MIDI-Signal 


spielt dann den Klavierton, den der Digi- 
tal-Analog-Wandler aus den gespeicher- 
ten Daten in hörbare Klänge umsetzt. 
Tonhöhen oder Dynamik muß die Maschi- 
ne aus den Daten errechnen. Diese Art der 
Klangerzeugung bietet nur wenig Frei- 


raum für die Nachbildung der dynami- 
schen Eigenheiten eines Klangs. 

Die hohe Rechenpower, die Ihnen heute 
die meisten Pentium-Rechner zur Verfü- 
gung stellen, läßt sich bei der Simulation 
von Klängen hervorragend nutzen. Dabei 
wird, ausgehend von einigen komplizier- 
ten Differentialgleichungen und anderen 
mathematischen Verfahren, ein Klang 
nachgebildet und in einen Audiostream 
umgewandelt: etwa eine WAV-Datei, die 
jede 16-Bit-Soundkarte ohne Probleme 
wiedergeben kann. Der Vorteil der neuen 
Technik: Teure Hardware-Erweiterungen 
sind nicht mehr nötig. Es lassen sich Klän- 
ge von bisher ungeahnter Qualität erzeu- 
gen und auch verändern. 





VIRTUELLE SYNTHESIZER UND PERFORMANCE-VERLUST 


Ein virtueller Synthesizer fordert Rechen- 
leistung. Beim Testen der unterschiedli- 
chen Synthesizer haben wir den leistungs- 
fähigen Sequenzer Cakewalk Pro Audio 
6.0 verwendet. Er besitzt ein hervorragen- 
des Timing: So können Sie etwalivezuden 
Noten einspielen. Doch die virtuelle Syn- 
these bringt Zeitprobleme. 

Solange Sie einen MIDI-Song abspielen, 
hört sich alles normal an. Sobald Sie aber 
eine Solostimme „live“ einspielen wollen, 
kommt es zu starken Verzögerungen, was 
einen Software-Synthesizer für den Ein- 
satz disqualifiziert. Woher kommt diese 
Verzögerung von bis zu einer halben Se- 
kunde? 

Auf dem Weg zum Lautsprecher muß der 
gewünschte Klang schließlich erst einmal 
erzeugt werden. Dabei empfängt der Syn- 
thesizer sehr schnell das MIDI-Signal mit 
der gewünschten Tonhöhe, Anschlagdy- 


Der VSC-88Me ist direkt mit dem 
Novastation vergleichbar. Bis zu 16 ver- 
schiedene Sounds lassen sich gleichzeitig 
bei maximal 128 Stimmen erzeugen. 
Diese Werte sind wie auch bei den ande- 
ren Programmen stark von der verwen- 
deten Hardware abhängig. Leider ist ein 
Pentium 166 ohne oder besser mit MMX 
und 16 MByte RAM Grundvorausset- 
zung für den erfolgreichen Einsatz die- 
ses Synthesizers. 

Die Klangqualität ist gut, allerdings im 
Vergleich zum Novastation eher be- 
scheiden. Da können auch die eingebau- 
ten Echtzeiteffekte wie Hall, Delay und 
Chorus nicht viel helfen. Dennoch bie- 
tet der SC-88Me mehr als manche 
Wavetable-Hardware. Die CD enthält 
über 100 MIDI-Songs, die so ziemlich 
alle Musikrichtungen von Klassik bis 
Techno abdecken. Als Ausgabemedium 
brauchen Sie eine 16-Bit-Karte unter 
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namik und der Programmnummer und 
muß nun für die Berechnung des Sounds 
sorgen. Je mehr Parameter hier zu- 
sammenkommen, desto länger dauert die 
Berechnung dieses Klangs. 

Bei Mehrstimmigkeit muß der Rechner al- 
so schon ordentlich schaffen, um das er- 
wartete Ergebnis in hoher Qualität zu lie- 
fern. Er muß dann ja auch noch die Klang- 
daten in einen 16-Bit-Audiostream um- 
wandeln, was wieder Zeit beansprucht. 
Wenn dieser Vorgang kontinuierlich ab- 
läuft, macht sich dies nicht unbedingt be- 
merkbar, wenn Sie jedoch live spielen, 
schon. 

Des weiteren wirken sich parallel genutz- 
te Programme oder auch nur das einfache 
Kopieren von größeren Datenmengen 
oder das Scrollen von Bildschirmen sehr 
störend auf das Timing des Synthesizers 
aus. 


Windows 95. Die Anzeige des Synthesi- 
zers ähnelt auch hier eher der eines CD- 
Players. Novastation und SoundCanvas 
sollen eben MIDI- 
Dateien wohlklin- 
gend abspielen. 

Als optische Reize 
flackern Lauflichter 
zur Prozessorleistung 
oder eine Pegelanzei- 
ge für jeden Sound, 
oder Sie sehen die ge- 


rade verwendete 
Stimmenzahl. Der 
Soundvorrat des 


VSC-88Me fällt mit 546 Stimmen und 15 
Drumsets etwas geringer aus als bei No- 
vastation, bietet aber genausoviel Ab- 
wechslung. 

Neben dem passenden Soundset fah- 
ren Sie die Qualität des Audiosignals bis 
zu 44,1 kHz hoch. So läßt sich Sound- 
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DIE TABELLE (Die Reihenfolge sagt nichts über die Rangfolge, da die Produkte nicht vergleichbar sind.) 


mr erireer ———u: TTTTTorTTr 


Novastation 


Canvas auch konfigurieren, um auf un- 
terschiedliche Rechenpower reagieren 
zu können. 

Der Roland VSC-88Me bietet ein 
reichhaltiges Angebot an Sounds und 
Drumsets, ist allerdings im Klangbild 
nicht so gut wie der Novastation Syn- 
thesizer. Beim Preis von 200 Mark soll- 
ten Sie zwar keine Wunder erwarten 
können, vielleicht jedoch mehr. Besser 
als so manche Wavetable-Hardware ist 
der VSC-88Me in jedem Fall. 


MM Fazit 


Rebirth 338 von der schwedischen Firma 
Propellerheads macht Musikern viel 
Freude, die zwei begehrte, alte Roland- 
Analog-Synthizer simulieren wollen. 
Reality von Seer Systems setzen Sie für 
nahezu sämtliche Musikrichtungen ein. 
Doch bei einem Preis von knapp 1100 
Mark sollten keine Aussetzer beim Live- 
Einspiel auftreten. 
Novastation von Innovative Trek 
Technology bringt meisterhafte Soft- 





DEN ROLAND-SYNTHESIZER können Sie optimal der Rechen- 
leistung Ihres Rechners anpassen. 


ware-Synthese auf alten Soundkarten 
mit schnellen Prozessoren. 
SoundCanvas VSC-88Me von Roland 
läßt sich am ehesten mit Novastation 
vergleichen. Doch das Produkt von In- 
novative Trek siegt gleich in zwei Kate- 
gorien: im Preis undim Klang. ®ET 





SoundCanvas VSC-88Me 











Preis: 300 Mark 1100 Mark im Bundle zuzüglich 35 Mark 200 Mark 

Info: Steinberg TSI GmbH, 53498 Waldorf, Allcom GmbH, Roland GmbH, 
Soft- und Hardware, www.tsi-gmbh.de oder 82110 Germering, 22844 Norderstedt, 
20537 Hamburg, www.seersystems.com www.ittrek.com www.rolandmusik.de 


www.steinberg.de 








Kategorie: 


Rolands Bass TB-303 und 
Drumcomputer TR-808 


Synthesizer zur Klanger- 
zeugung mit umfangreich- 


Software-Synthesizer zur 
Klangverbesserung belie- 





Software-Synthesizer 
wie Novastation 





sten Variationen biger Soundkarten 
Betriebssystem: Windows 95, PowerMac Windows 95 Windows 95 Windows 95 
Meinung: Hervorragende Software, Beste Klang-Parametrie- Novastation verbessert VSC-88Me ähnelt Nova- 
um beliebte Analog- rung, nur Aussetzer stören den Klang alter Sound- station, bietet aber nicht 
Synthesizer zusimulieren beim Live-Spiel karten beachtlich. so satten Sound. 
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MIDI-Home-Recording 


Musik-Hit 
im Eigenbau 


Hobbymusiker mit Professionalitätsanspruch 
verlassen sich auf die Rechenleistung heutiger 
Windows-PCs. Wir zeigen, wie Sie Ihre musikali- 
schen Ideen auf Erfolgskurs bringen. 


MICHAEL JOHANN 





ernab von einfachen Soundkarten 
F Billigprogrammen zum Zu- 

sammenklicken von Technomu- 
sik finden Sie bei professionelleren Hob- 
bymusikern zuweilen eine ganz andere 
Technik vor. Diese geben sich nicht mit 
einfachen Drumloops und schlecht ge- 
sampelten Streichern ab, sondern versu- 
chen, möglichst perfekten Klang zu pro- 
duzieren. Neben den verschiedenen 
Geräten in einem Tonstudio kommt es 
auch auf die passende Software an, wie 
Profimusiker sie einsetzen. 

Sie kennen bestimmt auch eine Musik- 
Software, die Ihnen angepriesen wird, 
als könnten Sie mit wenigen Mausklicks 
Hits komponieren. Zugegeben, ein Hit 
ist heute einfacher zu machen als noch 
vor 15 Jahren, doch mit der bloßen An- 
einanderreihung von Samples und einem 
unsauberen Drumloop bleibt ein auf 
CD gepreßter Song ein Ladenhüter. 

Was ist, wenn Sie eine eigene Solome- 
lodie hinzufügen wollen? Ein Musik- 
stück hebt sich ja erst durch die persönli- 
che Note von der Masse der Songs ab. Sie 
erfahren jetzt, wie ein modernes Tonstu- 
dio funktioniert und wie Sie einen Hit 
mit dieser Ausrüstung arrangieren. 


MI Software Sequenzer und 


der Verwaltungsapparat 
In einem Tonstudio stehen mehrere 
Schränke (sogenannte Racks), die außer 


vielen Knöpfen auf den ersten Blick 
nicht viel verraten. Am auffälligsten ist 
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meist das Mischpult: Hunderte von Reg- 
lern und Leuchtdioden lassen es wie ein 
imposantes Heiligtum eines Studiotech- 
nikers erscheinen: eine Art Altar. Zu- 
gleich ist es ein Musikinstrument, das 
man erst erlernen muß, wenn etwas Ver- 
nünftiges herauskommen soll. 

Die Infrastruktur eines solchen Studi- 
os besteht aus einer Flut von Kabeln, die 
einerseits für die Übertragung von 
Audiodaten wichtig sind und anderer- 
seits für die Verteilung von MIDI-Daten 
sorgen. Jedes Instrument und Effektgerät 
bis hin zum Equalizer ist heute mit MI- 
DI-Schnittstellen ausgestattet. Dadurch 
können Sie einen einzelnen Computer 
(einen Windows-PC oder einen Mac- 


EMAGICS LOGIC AUDIO bietet neben dem Sequencing auch die Aufnahme und Wiederga- 


be von Audiomaterial. 





intosh) mit der komplexen Steuerung 
des Studioequipments beauftragen. 

Die digitale Technik hat die analoge 
Aufnahmetechnik in den meisten Ton- 
studios ersetzt. Viele Musiker, die sich 
dazu noch Wissen als PC-Experten er- 
arbeitet haben, haben ihre ehemaligen 
Musikerkollegen, mit denen Sie vor Jah- 
ren noch in einer Band „abrockten“, 
durch den Sequenzer und verschiedene 
Synthesizer ersetzt. 

Um die Musiker einer Band quasi pa- 
rallel zu simulieren, müssen Sie einen Se- 
quenzer einsetzen. Dieser kommuni- 
ziert über die MIDI-Schnittstelle mit 
den angeschlossenen Geräten. 

Ein Sequenzer erlaubt die Aufnahme 
und Wiedergabe von MIDI-Daten -ähn- 
lich wie eine Bandmaschine - mit mehre- 
ren Spuren. Neben handelsüblichen 
Hardware-Sequenzern gibt es hier die oft 
leistungsfähigeren, aber nicht unbedingt 
einfacher zu bedienenden Software-Se- 
quenzer. Die drei wichtigsten Produkte, 
die zugleich den Musikmarkt dominie- 
ren, sind: Steinberg’s Cubase, Cakewalk 
Pro Audio von Cakewalk und Emagic’s 
Logic. Lesen Sie hierzu auch den Sequen- 
zer-Vergleichstest ab Seite 126, und besu- 
chen Sie die WWW-Adressen 


www.emagic.de 
www.steinberg.de 
www.cakewalk.com 


Der Fokus von Cakewalk liegt auf dem 
PC-Sektor, während die anderen beiden 
Programme auch auf dem Macintosh 
verfügbar sind und dort und noch früher 
auf der Atari-Plattform ihren Ursprung 
hatten. Jeder der drei Anbieter hat un- 











Eu 





DIE KONFIGURATION des Studios läßt sich mit einem Environment-Editor originalgetreu 


nachbilden. 


terschiedliche Varianten seiner Sequen- 
zer im Sortiment: vom einfachen Ein- 
steiger-Sequenzer bis hin zum profes- 
sionellen Mehrspur-Harddisk-Recor- 
der-Programm. 

Ein kommerzielles Studio bauen Sie 
mit Emagic Logic Audio auf. Dieses 
Programm arbeitet mit der Emagic Au- 
dioWerk8-Hardware zusammen. An- 
dioWerk8 ist eine Wandlerkarte, die es 
erlaubt, Mehrspur-Analogaufnahmen 
direkt auf der Festplatte aufzunehmen. 

Mit der verwendeten Software läßt 
sich parallel zu den MIDI-Daten auch 
Audiomaterial abspielen sowie bearbei- 
ten, und zwar in Echtzeit. Ein einziger 
leistungsfähiger Computer reicht somit 
für die gesamte Produktion von Audio- 
aufnahmen aus. 


Mi Hardware und 
Instrumente 


Das, was die Software aufzeichnen soll, 
müssen Sie von oder mit der Hardware 
erst einmal einspielen. Hierzu reicht 
meist ein einziges Keyboard aus, wobei 
hier zwischen einem Master-Keyboard 
mit oder ohne eigener Klangerzeugung 
unterschieden wird. Ein Master-Key- 
board gibt MIDI-Signale aus, die Sie 
„spielend“ auf der Klaviertastatur erzeu- 
gen. Diese Daten gelangen über den Se- 
quenzer in den Klangerzeuger, der dann 
den gewünschten Sound abspielt. Der 
Klangerzeuger selbst kann dabei entwe- 
der im Master-Keyboard integriert sein, 
in einem weiteren Keyboard zur Verfü- 
gung stehen oder sogar in der Soundkar- 
te eingebaut sein (Textbox, Seite 124). 
Wer wenig Platz im Studio hat, sollte 
sein Equipment mit einem einzigen, 
dafür aber hochwertigen Master-Key- 
board ausstatten. Ihre Klangerzeuger 


können Sie dann als 19-Zoll-Rack-Ex- 
pander kaufen, die alle übereinanderge- 
stapelt in ein Rack-Gehäuse passen. Vie- 
le Synthesizer-Hersteller bieten eine sol- 
che tastaturlose Version ihrer erfolg- 
reichsten Geräte an, die neben Platz auch 
erhebliche Kosten sparen hilft. 

Eine exemplarische Aufzählung stellt 
Ihnen nun die einzelnen Klangerzeuger 
oder besser Synthesizer vor, die in einer 
Studio-Ausrüstung oft zu finden sind: 

— Yamaha SY99: Dieser Synthesizer mit 
integriertem Master-Keyboard galt 1991 
als „Rolls Royce“, da er auch über 
AFM- und AWM2-Synthese verfügt. 

— Clavia Nord Lead Rack: Rack-Versi- 
on eines virtuellen Analog-Synthesizers 
mit vielen Knöpfen und Reglern. Die 
Dynamik ist hervorragend, und die 
Klänge sind „fett wie Butter“. 

- Waldorf Microwave II: ebenfalls ein 
virtueller Analog-Synthesizer mit be- 
achtlichen Flächenklängen und faszinie- 
renden Klangvariationen. 

— Roland MC-303 GrooveBox: für die 
einfache Improvisation mit Technoso- 
unds und Pattern geeignet. 

-EMU Orbit V2: Techno- und Analog- 
Synthesizer mit fetten Bässen und quasi 
„amtlichen“ Effektsounds. 

—- BOSS SX-700: Multi-Effektgerät mit 
allen erdenklichen Effekten von Hall 
über Delay, Chorus, Flanger und Modu- 
lation. Auch die Tonhöhe von Stimmen 
läßt sich damit problemlos realisieren. 

— MAM VF-11: 11-Band-Filter mit Vo- 
coder für Roboterstimmen und derglei- 
chen mehr 

— Yamaha QY-70: Ministudio, so 
schmal wie eine Brieftasche und so hoch 
wie eine flache Keksdose, mit bomba- 
stischen Klängen. Musiker nutzen den 
Winzling als kreativen Walkman-Er- 
satz auf Reisen. 
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-M.o.t.u. MIDI-Express XT: Die MIDI- 
Patchbay schließen Sie am Computer an. 
Damit verfügen Sie anstelle der üblichen 
16 MIDI-Kanäle mit nur einem Ein- und 
Ausgang gleich über 128 Kanäle mit acht 
Ein- und Ausgängen. Auf diese Weise er- 
hält jedes Gerät seine eigenen 16 MIDI- 
Kanäle und Anschlüsse. 

All diese Geräte verschaffen Ihrem 
Studio einen umfangreichen Soundpool, 
der alle Musikrichtungen abdeckt, aber 
den Schwerpunkt auf die elektronische 
Musik legt. Besonders der kleine QY-70 
ist als portables Studio optimal geeignet. 
Damit setzen Musiker Ideen, die ihnen 
gerade auf Reisen zufliegen, schnell in die 
Tat um. Daheim angekommen läßt sich 
das Material ins Studio integrieren und 
verfeinern. Die Qualität der Klang- 
erzeugung kann dabei mit knapp 600 So- 
unds und 20 Drumsets durchaus mit viel 
teureren Synthesizern konkurrieren, und 
ein Multieffekt-Gerät sorgt für die ge- 
wünschte Verbesserung des Klangbilds. 


EM Psychoakustik 


Auch wenn die heutige Studiotechnik 
viel bessere Ergebnisse als früher produ- 
ziert, eine Nachbearbeitung des Sum- 
mensignals (was „am Ende raus- 
kommt“) ist unentbehrlich. Hierzu ver- 
wenden Sie am besten einen Kompres- 
sor: Dieser beschneidet Fortissimo-Spit- 
zen und hebt die leisen Frequenzberei- 
che hervor. Ein Kompressor ist aller- 
dings etwas anderes als ein Packpro- 
gramm, das Daten verdichtet, denn es 
werden hier die Lautstärken der Fre- 
quenzbereiche komprimiert. 

Dem Kompressor können Sie einen 
Vitalizer nachschalten, um das kompri- 
mierte Klangmaterial zu „vitalisieren“ © 


MIT EINEM MASTER-KEYBOARD wie hier 
dem Yamaha SY-99 machen Sie im Studio 
Musik. 
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oder aufzufrischen. Dabei heben Sie be- 
stimmte Frequenzbereiche in der Laut- 
stärke hervor und erweitern etwa den 
Stereowinkel durch einen Surround- 
Prozessor. Das Ergebnis ist ein für elek- 
tronische Musik typischer fetter Klang 
mit harten Bässen und meist gut tanzba- 
rem akustischem „Drumherum“. 

Ein parametrischer Equalizer mit in- 
tegriertem Analyzer sorgt für eine gute 
Linearisierung des Endmaterials. Diese 
Kombination bietet den Vorteil, daß Sie 
nicht immer für jedes Stück die sonst üb- 
lichen 30 Schieberegler von Hand anpas- 
sen müssen, denn auch diese Geräte 
steuern Sie über MIDI. 

Mit diesem Zusatz-Equipment ver- 
bessern Musiker die sogenannte Psy- 
choakustik, die beim Zuhörer für erhöh- 
te Aufmerksamkeit sorgt. 

Selbst wenn Zuhörer bereits vor solch 
einer Nachbearbeitung schwärmen, daß 
sich alles schon beeindruckend anhöre, 
der Vergleich mit der Endversion ver- 
schafft ihnen zumeist ein echtes Aha-Er- 
lebnis. Wer allerdings „nur mal so“ ein 


bißchen Musik machen will, kann ge- 
trost auf das Feintuning verzichten, 


denn das kostet schließlich auch Geld. 
Bi Gut gemixt ... 


Um alle Audioquellen zu einem wohltö- 
nenden Gemisch zu vereinen, benutzen 
Sie im Studio wie auch im Konzertsaal 
oder auf der Open-Air-Wiese einen oder 
mehrere Mixer (Mischer). Hier verfügt 
der Toningenieur über tausende Varia- 
tionen der Aussteuerung. Er kann das 
Signal jedes Kanals separat bearbeiten 
und auf den Summenausgang führen. Et- 
waige Effektprozessoren lassen sich über 
einen „Insert-Eingang“ einschleifen und 
mit dem Originalton vermengen. Dabei 
kann der Mann am Mischer jeden Kanal 
beliebig mit Effekten versehen oder ein- 
fach nur „trocken“ beimengen. Anschlie- 
ßend wird das Signal komplett in eine 
Endstufe geleitet, die das Audiomaterial 
über Lautsprechermonitore wiedergibt. 
Solche Endstufen sind nichts anderes 
als Verstärker, die es in unterschiedli- 
chen Leistungs- und Preisklassen gibt. 





Mit dem Mixer läßt sich zudem für jede 
Klangquelle der Frequenzbereich im 
Baß- und Höhensegment verstärken 
und der Effektanteil einstellen. 

Für unterschiedliche Ansprüche und 
Budgets gibt es verschiedene Qualitäts- 
stufen. Speziell für kleinere Studios sind 
preisgünstige 16-Kanal-Pulte erhältlich. 
Die Preise und Ausbaustufen sind nach 
oben hin offen. 

Des weiteren gibt es neben den tradi- 
tionellen, analogen Mischpulten auch 
volldigitale Mischer, die für eine DDD- 
Aufnahme geeignet sind. Das Kürzel 
DDD finden Sie auf den meisten neuen 
Audio-CDs. Es bedeutet, daß der kom- 
plette Weg der Klangverarbeitung mit 
digitalen Geräten erfolgte. Solche Mixer 
sind allerdings für den einfachen Ge- 
brauch, finanziell gesehen, etwas überdi- 
mensioniert und sollten daher nur in 
wirklichen Profistudios Einsatz finden. 


EI Ruhe, Aufnahme! 


Wenn Sie die Musik aus Ihrem Heim- 
studio auch anderen Hörern zur Verfü- 








gung stellen wollen, müssen Sie Ihre Er- 
gebnisse auf einem Ton- oder Datenträ- 
ger verewigen. Hierzu gibt es wiederum 
verschiedene Geräte, die von den An- 
sprüchen und dem eigenen Geldbeutel 
abhängen: 

— Die etwas antiquierte Methode ist das 
analoge Bandgerät, das beispielsweise 
acht Audiospuren parallel aufnehmen 
kann. 

— Daneben gibt es auch sehr preisgünsti- 
ge Vierspur-Cassetten- und Minidisk- 
Rekorder. 

— Eine weitere und wesentliche moder- 
nere Variante ist die Audioaufnahme mit 
Hilfe eines Harddisk-Rekorders. Diesen 
gibt es entweder als Rack-Version, als 
Tischgerät, als PCI- oder andere Steck- 
karte mit separater Software. Das ist für 
Computerbesitzer nicht nur wesentlich 
angenehmer, sondern auch oft sehr 
preiswert. Ein schneller Rechner schafft 
es mittlerweile sogar, eine Echtzeitbear- 
beitung des Audiomaterials, wie 
Rauschverminderung und Kompressi- 
on, durchzuführen. 


Während die MIDI-Geräte Ihre 
Sounds produzieren, können Sie zeit- 
gleich mit der Festplatte aufnehmen. 
Diese sollte aber mindestens eine Kapa- 
zität von 1 GByte aufweisen, da die Auf- 
nahmezeit schnell knapp wird. Danach 
schreiben Sie die aufgenommenen Da- 
teien mit einer entsprechenden Brenner- 
Software direkt auf CD und können Sie 
auf einem handelsüblichen CD-Player 
abspielen. 

Der Vorteil dieser Aufnahmeart ist, 
daß Sie kaum Qualitätsverlust haben und 
Ihr Material beliebig verändern und zu- 
sammenschneiden können. Bänder ha- 
ben zudem den Nachteil, daß sie mit der 
Zeit und der Zahl der Überspielungen an 
Qualität verlieren, was sich negativ auf 
die Ergebnisse auswirkt. Außerdem ist 
die digitale Ausrüstung bei Aufnahme- 
geräten mittlerweile fast preisgünstiger 
geworden als das analoge Pendant. 

Wie benutzen Sie nun diese ganze 
Ausrüstung, um Ihr erstes Musikstück 
marktreif zu machen? Prinzipiell lassen 
Sie bei der Entwicklung einer Idee die 
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gesamte Psychoakustik erst einmal 
außen vor und benutzen sie erst, nach- 
dem Sie alles eingespielt und arrangiert 
haben. Doch Sie sollten jetzt schon wis- 
sen, was Sie als nächstes einspielen wol- 
len, und vor allem, welchen Sound Sie 
hierfür benutzen möchten. 

Angenommen, Sie haben mehrere 
Geräte und jedes soll unterschiedliche 
Aufgaben übernehmen. Gerät 1 soll et- 
wa für das Schlagzeug, Gerät 2 für den 
Baß und Gerät 3 für einen Flächenklang 
sowie für eine Solostimme zuständig 
sein. Jeder Sound hat seine eigene Pro- 
grammnummer, die oft mit einer Bank- 
nummer kombiniert ist. Eine Bank ent- 
hält meist 64 oder 128 Sounds. Wenn Sie 
nun diese ganzen Sounds eingestellt ha- 
ben, können Sie loslegen. 

Doch was ist, wenn Sie jeden Klang in- 
dividuell für jeden Song einstellen müs- 
sen? Zum einen können Sie die Einstel- 
lungen aufschreiben. Wenn Sie dann 
auch noch die Klangparameter individu- 
ell einstellen, wäre das fast schon eine 


Sisyphusarbeit. © 
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DEN REST DES STUDIOS bringen Sie in ei- 
nem Rack unter, das den Platz in vertika- 
ler Richtung ausnutzt. 


Wesentlich einfacher ist es, den Se- 
quenzer damit zu beauftragen, die Pro- 
gramm- und Banknummer einzustellen. 
Auf diese Weise können Sie vor dem 
Start eines Songs die entsprechenden 
Soundparameter an die einzelnen Gerä- 
te senden. Blitzschnell stellen Sie damit 
also vom PC aus die kompletten Song- 
Einstellungen wieder her. Jede einzelne 
Komposition stimmt damit bis aufs i- 
Tüpfelchen. 

Bevor Musiker etwas einspielen, wär- 
men sie sich etwas auf, „klimpern“ vor 
sich hin - in Fachkreisen heißt das Im- 
provisation. Wenn der Musiker eine aus- 
gezeichnete Idee hat, mit der er meint, 
„landen“ zu können, beginnt er meist 
mit der Auswahl eines geeigneten 
Schlagzeug-Sets. Dann legt er für jeden 
Schlagzeug-Sound eine eigene Spur an 
und spielt über eine bestimmte Taktlän- 
ge den Rhythmus ein. Meist reicht für 
ein Schlagzeug-Pattern eine Taktlänge 
von zwei Takten mitje vier Viertelnoten, 
die sie dann bis zu Sechzehntelnoten 
ausnutzen. So bauen Sie allmählich den 
Rhythmus des Stückes zusammen, der 
später für die Tanzbarkeit von wesentli- 
cher Bedeutung ist. Danach legen Sie ei- 
ne erste Baßlinie darüber, die an den 
Rhythmus gekoppelt ist und für den 
Groove sorgt. 

Beim Einspielen ergeben sich oft klei- 
ne Unreinheiten, weil kein Mensch mit 
der Maschine sauber im Takt zu bleiben 
vermag. Diese Abweichungen sind ent- 
weder kaum zu merken, was den 
menschlichen Charakter eines Musik- 
stücks ausmacht, oder sie stören den 
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Zuhörer so sehr, daß er diese Art von 
Musik nie wieder hören will. Doch Sie 
können diese „Taktlosigkeiten“ mit Hil- 
fe eines vom Sequenzer bereitgestellten 
Quantisierers korrigieren, der die Noten 
auf die exakte Position in einem vorgege- 
benen Raster verschiebt. Einegewollt un- 
runde Einspielung können Sie sogar als 
Quantisierungsschablone verwenden. 

Nachdem das Stück nun schon eini- 
germaßen „groovy“ klingt, spielen Sie 
eine Akkordfolge mit einem analogen 
Flächenklang oder Streichern ein. Dieses 
Riff ist dann die Grundlage für die nach- 
folgende Solostimme. Solche 
Flächenklänge machen das ganze Stück 
breiter und angenehmer. 

Sie erreichen Abwechslung im Song 
auf unterschiedliche Weise. Entweder 
Sie spielen komplexe Melodien ein, oder 
Sie verändern per Sequenzer die Ton- 
höhen nach einem bestimmten Schema. 
Bei komplizierten Passagen bietet sich 
letztere Lösung besonders an, da dies 
mit wesentlich weniger Aufwand ver- 
bunden ist. Weitere Effektsounds streu- 
en Sie am Schluß in das Stück ein und ge- 
stalten damit bestimmte Passagen ein- 
fach spannender. 


EI Audio-CD aus 
dem Studio 


Wenn nun der ganze Song fertig ist, be- 
ginnt die Nachbearbeitung. Hierzu wird 
das gesamte Klangmaterial „normali- 
siert“: Sie heben die Lautstärke auf einen 
bestimmten Pegel an und senken den 
Rauschpegel ab. Danach bereiten Sie das 
Signal in einem Kompressor auf und he- 
ben die leisen Frequenzbereiche hervor. 
Das dann komprimierte Klangbild fri- 
schen Sie danach mit einem Enhancer 
oder Vitalizer auf und linearisieren es 
mit einem Equalizer. Jetzt, wo endlich 
alles fertig ist, nehmen Sie den Song auf 
Festplatte auf. Bei diesem Vorgang wird 
eine Audiodatei mit entsprechender 
Länge auf der Festplatte gespeichert. 
Diese schreiben Sie mit einem CD-Bren- 
ner und der passenden Brenner-Soft- 
ware auf Ihre erste Audio-CD. 

Bei der Unmenge an Sounds, die ein 
halbwegs komplex ausgebautes Studio 
mit sich bringt, bietet es sich an, eine 
Verwaltungs-Software einzusetzen. 
Diese erlaubt es, die anfallenden Da- 
tenmengen komfortabel auf Ihrem PC 
zu verwalten und je nach Bedarf zusam- 
menzustellen. Auch das Programmieren 
von neuen Sounds, das viele Synthesizer 
unterstützen, kann Software erledigen. 
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Dabei kommen bei den vielen verschie- 
denen Synthesizer-Modellen Universal- 
editoren zum Einsatz, deren Oberfläche 
und Funktionalität Sie meist beliebig an- 
passen dürfen. Der bekannteste Vertre- 
ter dieser Art Software, SoundDiver von 
Emagic, ist zugleich eine Kombination 
aus Verwaltung und Editor. Dieses Pro- 
gramm ist zudem für Windows 95, Ma- 
cintosh und Atari erhältlich und damit 
nahezu plattformunabhängig. 


EM Fazit 


Die Variationen, die Ihnen ein Studio 
gegenüber einer einfachen Soundkarte 
bietet, sind unglaublich vielfältiger. Je- 
doch kann ein solches Studio schnell ei- 
nen Wert von mehreren 10000 Mark er- 
reichen. Sie müssen sich also genau darü- 
ber im klaren sein, was Sie wirklich wol- 
len. Wer sich darauf beschränkt, vorgege- 
bene Klänge zusammenzuklicken, würde 
mit einem Studio gleichsam wie mit Ka- 
nonen auf Spatzen schießen. Aber es 
würde sicherlich besser knallen! @ET 
Info: Emagic Soft- und Hardware GmbH, 

25462 Rellingen 


TURTLE BEACH PINNACLE 


Einen weiteren Weg, MIDI-Daten mit 
überwältigendem Klang dem PC zu 
entlocken, bietet eine Soundkarte mit 
eingebautem Synthesizer-Chip: Im 
großen Soundkarten-Test unserer Aus- 
gabe 3'97, ab Seite 74, fanden Sie im ho- 
hen Preisbereich ab 1000 Mark die Turt- 
le Beach Pinnacle. Diese Karte errang im 
Test von mehr als 20 Mitbewerbern die 
herausragende Qualifikation, als Refe- 
renz dienen zu können. 
Mit einem für die Karte gemessenen 
Rauschabstand von 77 dB sowie einem 
exzellenten Klirrfaktor von nur 0,0051 
Prozent hören Sie von dieser Hardware 
Musik in CD-Qualität. Bei diesen Klang- 
qualitäten eignet sich die Karte für 
Harddisk-Recording. 
Für den hervorragenden Sound sorgen 
zwei Kurzweil-Synthesizer-Chips. Die 
Karte läßt bis zu 64 Stimmen auf 32 MI- 
DI-Kanälen erklingen, wobei ein Drei- 
klang auch schon drei Stimmen bean- 
sprucht. 
Zum Lieferumfang des Pinnacle Project 
Studio gehört noch das digitale I/O-In- 
terface, womit Sie Daten direkt von der 
Festplatte zum DAT-Recorder übertra- 
gen können. Weiterhin finden Sie in der 
Packung den Sequenzer Digital Orche- 
strator Plus Pro. Der Preis für das Bund- 
le beträgt 1349 Mark. Mehr Infos unter: 
www.voyetra.com 
Info: M3C Systemtechnik GmbH, 10965 Berlin 


























Für einander geschaffen. 


Der neue Intel Pentium’ IT Prozessor. 


bei dem wir besonders an Ihre 


pentiumll % 


ae = Business-Software gedacht haben. 





: Der neue Pentium”II Prozessor. 
Er ist der leistungsstärkste heute verfügbare Intel Prozessor. Das 
bedeutet mehr Leistung von Ihren bereits existierenden Business- 


Anwendungen. Und Leistungsreserven für neue Anwendungen, die 


Wir entwickelten einen Prozessor, 


z.B. auf Java** basieren. Das neue kompakte Gehäuse beinhaltet Intels einmalige Dual 


Independent Bus Architektur, ein fortschrittliches Design, das zwei separate Busse nutzt - einer 


ist mit dem L2 Cache verbunden, der andere ist für den Hauptspeicher bestimmt. Das Ergebnis 


ist eine umfassende Leistungssteigerung, die es Ihnen und Ihrer Firma ermög- 


licht, mehr zu erledigen. Der Pentium II Prozessor. 


* 


Leistung, die für die heutige Business-Software wie 





geschaffen ist. Um mehr zu erfahren, besuchen 
pentiumell Sie unsere Web Site. [Pumsmecomasuscnnenium] 
ann 





© 1997 Intel Corporation. *Andere Marken und Namen sind Eigentum der jeweiligen Firmen. "Im Vergleich zum Pentium* Prozessor ohne MMX”* Technologie 





intel. 


The Computer Inside.“ 


Test: Sequenzer 


Digitalstudios 


Vor wenigen Jahren kostete ein Tonstudio noch so viel wie ein Einfamilien- 
haus. Heute machen Sie eine professionelle Musikproduktion mit einem 
zu Hause. 


Pentium-Rechner und einem Sequenzerprogramme 


ANIKA MOLL 


er Traum vom eigenen Tonstu- 
D: ist heute dank schneller 
Prozessoren und großer Fest- 
platten für wenige tausend Mark zu ver- 
wirklichen. Als Gehirn eines solchen 
Digitalstudios arbeitet eine Software- 
Gattung, die Musiker als Sequenzer ken- 
nen. Ein Sequenzer macht nichts ande- 
res, als Startzeit, Lautstärke, Länge und 
diverse Daten von MIDI-Noten zu ver- 
walten und diese Daten zu bearbeiten. 
Seit etwa einem Jahr gehört auch die 
praxistaugliche Einbindung von Audio- 
Ereignissen, wie Gesang, Gitarrenpassa- 
gen oder Geräuschen zu den Standard- 
funktionen professioneller Programme. 
Ganz neu sind Echtzeiteffekte wie Hall 
oder Echo. Damit ist das Digitalstudio 
für den PC endlich vollständig und für 
jeden interessierten Windows-User in 
greifbare Nähe gerückt. 


EB Profis am Werk 


Was muß ein Profisequenzer können? 
Einfach gesagt: alles, was der Musiker 
machen möchte. Im Bereich MIDI-Da- 
ten bedeutet das Eingriffsmöglichkeiten 
bis hinunter auf Byte-Ebene: das Ver- 
wirklichen verschiedener Editorkon- 
zepte. 

Wichtigster Vertreter ist hier der Pi- 
anorollen-Editor (Matrix-Editor). Ver- 
gleichbar sind diese Editoren mit der 
Trommel einer Spieluhr: Auf einer Ach- 
se — meist die senkrechte - stellt das Pro- 
gramm die Tonhöhen der Noten mit 
Längenangaben dar, die andere dient als 
Zeitpfeil. Durch diese grafische Darstel- 
lung läßt sich die zeitliche Abfolge von 
MIDI-Noten überblicken und verän- 
dern. Diese Editorart muß ein Sequen- 
zer für Schlagzeugnoten anbieten, da 
hier nur Schlaginstrument und Startzeit 
interessant sind. Solche Drum-Editoren 
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sehen aus wie ein Lochstreifen für die 
Computer aus der Gründerzeit. Die 
Löcher bzw. Punkte sind dabei die ge- 
spielten Trommeln. 

Weitere wichtige Eingriffsmöglich- 
keiten an MIDI-Noten sind Listen-Edi- 
toren, die alle Daten chronologisch in 
Textform auflisten. In sogenannten Mi- 
xer-Pages, separaten Bildschirm-Fen- 
stern, kann sich der Anwender eigene 
Benutzeroberflächen, meist in Form von 
Mischpulten, einrichten. In ihnen lassen 
sich dann MIDI-Spuren in Lautstärke, 
Panorama und Klang beeinflussen. All 


diese Reglerbewegungen müssen selbst- 


verständlich in Echtzeit umgesetzt wer- 


den. Zudem sollte ein Sequenzer zusam- 
mengehörige Teile wie Baß-Intro und 
Schlagzeug-Intro als eine Einheit ver- 
walten. Dazu braucht der Sequenzer 
Gruppierungsfunktionen. Mit deren 
Hilfe kann der Musiker im finalen Stadi- 
um einen Song aus verknüpften Blöcken 
wie Intro, Refrain, Break oder Strophe 
zusammenstellen und umarrangieren. 
Ähnlich wie mit den MIDI-Daten sollte 
der Sequenzer auch mit den Audiodaten 





DURCH DIE FAST FOTOREALISTISCHE GESTALTUNG der 
Mischpultmodule und der Effektgeräte ist die Bedienung von 
Cubase VST auch für Einsteiger schnell erlernbar. viel 
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umgehen. Er muß also Arrangiermög- 
lichkeiten, Tonhöhenänderungen und 
Klangbeeinflussung erlauben. 


EI Mehr als eine digitale 
Bandmaschine 


Die Anforderungen moderner elektro- 
nischer Musik - das betrifft heute alle 
Richtungen, von deutscher Volksmusik 
über angeblich handgemachten Heavy 
Metal bis zum Techno - verlangen vom 
Sequenzer mehr, als eine normale Band- 
maschine bieten kann. Eine schief ge- 
sungene Note muß er 
dabei genauso korri- 
gieren können wie 
den falschen Akkord 
eines Gitarristen. Da- 
zu bieten professio- 
nelle Studiosequen- 
zer  Bearbeitungs- 
funktionen für die 
Tonhöhe aufgenom- 
mener Audio-Spu- 
ren. Dabei bleibt auf 
Wunsch das Song- 
tempo genauso erhal- 
ten wie der Charakter 
einer Stimme. Es er- 
fordert einen hohen 
Rechenaufwand und 
Know-how, 
Herrn Pavarotti dop- 
pelt so schnell singen zu lassen, ohne daß 
er sich wie Mickey-Maus anhört. Hier 
ist der Spielzeugsequenzer aus der sil- 
bernen Serie schnell aus dem Rennen. 
Zum guten Sequenzer-Ton gehören 
weiterhin Effekte wie Hall, Flanger (sie- 
he Glossar), Verzerrer oder Echo. Ein 
Sequenzer, der im Studio bestehen will, 
muß diese Effekte in Echtzeit für meh- 
rere Spuren gleichzeitig zur Verfügung 
stellen. Wie bei den MIDI-Daten auch 
muß ein guter Sequenzer die automati- 
sche Abmischung des Songs mit Ein- © 
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und sogar Endoskope fest installierter Kameras 
erleichtern die Arbeit. MAN-Roland kann den 
Kunden so mehr Servicequalität bieten und spart 
selbst Zeit und Reisekosten. 


T-System - anspruchsvolle Lösungen 
nach Maß. 

Unter der Marke T-System bieten wir 

unseren Unternehmenskunden ein 
umfassendes Leistungsspektrum: Es 
reicht von allen Netzkonfigurationen für 
Sprach-, Daten- und Bewegtbildkommunikation 
in nationalen und internationalen Netzen über 
anspruchsvolle DV-Dienstleistungen bis hin zum 
Consulting für die Optimierung von Geschäfts- 


aut: tar ranrtanen ervicetechniker sind bei 
Be Ta tele eltweit präsent, 
ohne zu verreisen. 


Modernste Telekommunikationstechnik spart prozessen. Die Deutsche Telekom übernimmt 
Geld und verbessert den Kundenservice. neben der Konzeption und dem Aufbau der 
Rund 1000 MAN-Roland-Rollenoffsetmaschinen Systeme auch sämtliche betrieblichen Leistun- 
laufen in 98 Ländern der Erde. Zur Steigerung gen einschließlich des Netzmanagements. 

der Servicesicherheit hat unser Tochterunter- 


















































nehmen DeTeSystem für den weltweit zweit- 


größten Hersteller von Druckanlagen eine welt- 
- umspannende Teleservice-Lösung erarbeitet. 


Fernwartung international: Service mit 
höherer Intelligenz. 
Mit unserer T-System-Lösung für MAN-Roland 


sind alle Druckmaschinen der neuesten Gene- 


ration mit der Servicezentrale in Augsburg ver- 
bunden und lassen sich von dort prüfen und 
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regulieren. Vor Ort aufgenommene Videobilder 


Wenn Sie innovative Komplettlösungen 
suchen: kommen Sie zu uns. 

Mit Ihren Wünschen und Fragen wenden Sie 
sich am besten gleich an unsere „FutureLine“. 
Tel.: 0130/80 11 80, Fax: 0130/80 1280. 
Allgemeine Informationen: 
http://www.telekom.de 


MAN-Roland hat sich für uns entschieden. 
Für eine Multimedialösung, die entscheidende Wett- 
bewerbsvorteile in einem hartumkämpften Markt bringt. 





Deutsche 
Telekom 





MUSIK & PC 
SPECIAL 


. bzw. Ausblendungen, Effekten und Pa- 
noramaschwenks anbieten. Ein letztes, 
im Studio nicht zu vernachlässigendes 
K.-o.-Kriterium sind die Synchronisati- 
onsmöglichkeiten zu Tonbandmaschi- 
nen, Drum-Computern und Video- 
Equipment, das allerdings alle Testkan- 


didaten vollständig und zuverlässig er- 
füllen. Wer all diese Anforderungen 
stellt, für den schrumpft das Angebot 
einsetzbarer Sequenzer auf drei Kandi- 
daten zusammen. 

In Europa und Japan teilen sich zwei 
Programme praktisch den gesamten 
Windows-Sequenzer-Markt. Cubase 
VST der Hamburger Firma Steinberg 
und Logic Audio - ebenfalls aus Ham- 
burg. In den Vereinigten Staaten hat sich 
aus geschichtlichen Gründen (MS-DOS) 
mit Cakewalk auch ein amerikanisches 
Programm einen nennenswerten Markt- 
anteil gesichert. Wir haben den großen 
drei PC-Sequenzern auf den Zahn ge- 
fühlt und sagen Ihnen, wer was kann und 
wer welchen braucht. 


Cubase VST 3.5 


Steinbergs Cubase liegt eine offene, 
leicht erlernbare Programmphilosophie 
zugrunde. Sowohl trackorientierte, auf 
Tonbandspuren aufgebaute Musik als 
auch aus einzelnen Patterns (Stücken) 
bestehende Songs lassen sich schnell und 
intuitiv erzeugen. Für die Gruppierung 
einzelner Sequenzen steht deshalb ein 
Gronp-Befehl bereit. Ein eigenes Fen- 
ster zeigt neben dem Spurenplan von 
Cubase definierte Gruppen, wie Stro- 
phen oder Breaks an. Von dort lassen sie 
sich per Drag&£Drop im Arrangement- 
Fenster plazieren. 

Wie bei Cakewalk Pro Audio sind al- 
le Standard-Editoren verfügbar, wobei 
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FÜR JEDEN AUDIO-KANAL von Cubase VST läßt sich eine Klang- 
regelung mit vier frei definierbaren Equalizern zuschalten. 
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der übersichtliche Schlagzeug-Editor 
von Cubase hervorzuheben ist. Das Ge- 
genstück zu Cakewalks Panel-Fenster 
ist die Mixer-Page von Cubase, in der die 
Sounds bearbeitet werden. Im Prinzip 
funktioniert sie genauso und ist ähnlich 
leicht beherrschbar, nur die Implemen- 
tation von Bitmap- 
Texturen fehlt. Das 
ist schade, aber funk- 
tionell kein Manko. 
Alle hier gemachten 
Abmischungen lassen 
sich speichern und ab- 
spielen. Für die Auto- 
mation der Audiospu- 
ren sind allerdings die 
fast fotorealistischen 
Mixerfenster von Cu- 
base VST (= Virtual 
Studio Technique) 
verantwortlich. Der 
Befehl Audiodatei ex- 
portieren mischt nicht 
nur die reinen Audio- 
spuren zusammen, sondern speichert 
auch noch alle Automatisierungsdaten 
und Effekte. Das macht Sinn, denn im 
Gegensatz zu Cakewalk kann VST wah- 
re Echtzeit-Effektorgien abhalten, ohne 
daß der Computer ins Stottern gerät. Auf 
einem Pentium mit 200 MHz und 32 
MByte Arbeitsspeicher lassen sich Songs 
mit acht Spuren Audio-Material pro- 
blemlos mit je zwei 
Effekten und unab- 
hängigen Equalizern 
pro Spur abspielen. 
Diese Leistung ist sen- 
sationell. 
Echtzeit-Effekte 
für die Abmischung 
stellen die beiden Ef- 
fekt-Tracks zur Ver- 
fügung. Das Fenster 
für die Kanal-Effekte 
kann maximal vier gut 
klingende Effektmo- 
dule aufnehmen. Zur 
Auswahl stehen ein 
Hall-Effekt namens 
Espacial!, ein Flanger 
oder ein Chorus, das 
Stereo Echo und der 
AnutoPanner, welcher ein Monosignal mit 
wählbarer Intensität zwischen rechtem 
und linkem Kanal pendeln läßt. Zusätz- 
lich gibt es einen Verzerrereffekt namens 
Electro Fuzz sowie ein kombiniertes 
Echo-/Flanger-/Hallgerät, das Wunder- 
Verb 3. Letzteres klingt gut und ver- 
braucht nur wenig Prozessorleistung. 


IM LOGICS ENVIRONMENT-FENSTER erzeugt der Anwender 
sein Wunschmischpult für die Audio-Spuren und für die Ef- 
fektverwaltung. 





Da Cubase VST eine Active-Movie- 
kompatible Schnittstelle zur Windows- 
Welt aufweist, lassen sich beliebige Ac- 
tive-Movie-Plugins zur Stereosumme 
(aber auch in die Kanalzüge) von Cubase 
VST addieren. Von Steinberg selbst und 
Drittherstellern gibt es da die verschie- 
densten Software-Gerätschaften. Von 
Raum-Simulatoren mit exakt berechne- 
tem Hall über die Simulation von 
Bandsättigungseffekten analoger Ton- 
bänder bis zum Echtzeit-Entrauscher ist 
alles erhältlich. Bei entsprechendem In- 
teresse und Geldbeutel - Active Movie- 
kompatible Plugins mit professioneller 
Klangqualität kosten zwischen 200 und 
700 Mark - läßt sich das kleine Heim- 
studio mit der Zeit zum kommerziell 
tauglichen Tonstudio ausbauen. 

Ein weiteres klangliches Highlight 
von Cubase VST sind die kräftig zu- 
packenden Equalizer. Diese sind vollpa- 
rametrisch und liegen für jeden der ma- 
ximal 32 Audio-Kanäle gleich vierfach 
bereit. Sie sind sehr ressourcenschonend 
programmiert: Auf einem Pentium 200 
können durchaus acht bis zwölf von ih- 
nen gleichzeitig laufen, ohne daß es 
ruckelt. 

Die Verwaltung der im Song verwen- 
deten Audio-Files übernimmt in Cuba- 
se VST der Audio Pool. Dieser listet alle 
geladenen Samples auf. Jeder Schnipsel 
kann angehört und zurechtgeschnitten 





werden, bevor er im Song landet. Zu- 
sätzlich läßt sich jedem Audio-Clip, bei 
Cubase Audiopart genannt, ein eigener 
Q-Point zuordnen. Q-Points sind bei 
Samples nötig, welche nicht mit einem 
korrekten Taktschlag beginnen. Atmet 
der Sänger also vor der / ein, und beginnt 
das Audio-File damit, wird der Q-Point 





nicht an den Part-Anfang, sondern an 
den Ton gesetzt, den der Sänger tat- 
sächlich auf der / singen soll. Anhand 
dieser Q-Points werden dann auch alle 
Quantisierungs-Funktionen im Arran- 
gement-Fenster ausgeführt. 

Einzelne Audio-Pools lassen sich 
speichern und stehen für andere Songs 
als Basismaterial zur Verfügung. Außer- 
dem lassen sich in Cubase Audiodaten 
direkt in das Spuren-Fenster einspielen. 
Beim Import über das Dateimenü fragt 
das Programm aber trotzdem beque- 





merweise nach, ob es das Audio-File 
auch in den Pool des aktuellen Songs 
übernehmen soll. Die Audio-Bearbei- 
tung erledigt entweder Cubase selbst — 
wobei alle im Cakewalk-Test genannten 
Standardfunktionen einschließlich Ton- 
höhenveränderung mit Formant-Kor- 
rektur (siehe Glossar, $. 144) vorhanden 
sind - oder ein externer Editor, der aus 
Cubase heraus per Doppelklick auf das 
Audio-File aufgerufen wird. 


EEN Track 3: drums 


AFIFIFINSRZEIT. 
“ elz 


wird sie in der Notenblattansicht von Cakewalk Pro Audio 


nicht dargestellt. 


Cubase VST ist eindeutig die erste 
Wahl, wenn Sie einen Allround-Sequen- 
zer mit einfacher Bedienung und guten 
Erweiterungsmöglichkeiten suchen. 
Vornehmlich sticht er die beiden Mit- 
streiter im Bereich Digitalstudio und 


DER UMFANGREICHE AUDIO-EDITOR von Logic Audio bietet 
neben den üblichen Schneidefunktionen auch eine Rhyth- 
musübernahme von Audiodaten ins MIDI-Format. 








Harddisk-Recording aus. Die hohe Pro- 
gramm-Performance und das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis sprechen für sich und 
machen Cubase VST zum eindeutigen 
Testsieger. 


Logic Audio 3.0 


Ebenso wie Cubase VST kann Logic 
Audio als Bandmaschinen-orientierter 
Sequenzer und als Pattern-orientierte 
Songmaschine eingesetzt werden. Die 
Gruppen in Logic heißen dann Folder 
und enthalten eine 
Zusammenstellung 
von Sequenzen (ent- 
spricht bei Cakewalk 
den Clips und bei Cu- 
base den Parts). 

Überhaupt sind die 
Möglichkeiten von 
Logic Audio und Cu- 
base VST sehr ähn- 
lich, wobei sich Logic 
als noch flexibler in 
der Arbeitsweise er- 
weist. Hier führen 
fast immer mehr We- 
ge zum Ziel als in Cu- 
base oder Cakewalk, 
allerdings gestaltet 
sich auch der Durch- 
blick recht kompliziert: Intuitive Bedie- 
nung ist nicht Logics Stärke. Dafür kön- 
nen geübte Anwender mit diesem Se- 
quenzer konkurrenzlos schnell arbeiten, 
weshalb sich Logic neben Cubase einen 
festen Platz in der europäischen Studio- 
szene ergattert hat. 

In puncto MIDI-Editoren erfüllt auch 
Logic Audio das Standardprogramm des 
Wettbewerbs und geht in einigen Details 
sogar noch über die Möglichkeiten von 
Cakewalk und Cu- 
base hinaus. Was dem 
Programm allerdings 
fehlt, ist ein praxis- 
tauglicher _Schlag- 
zeug-Editor in Ma- 
trixform. Hier muß 
sich der Anwender 
entweder mit der Pi- 
anorolle - in Logic pi- 
kanterweise mit Ma- 
trix-Editor bezeichnet 
— begnügen oder mit 
dem etwas kryptischen Hyper-Editor 
vorliebnehmen. Dieser läßt sich zwar mit 
fast beliebigen Parametern bestücken, 
bietet aber durch die mehrdimensionale 
Balkengrafik eine gewöhnungsbedürfti- 
ge Optik und Bedienung. © 
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MUSIK & PC 
SRECTHAE 


Ein Glanzstück von Logic ist der 
Notationsteil. Im Gegensatz zu Cake- 
walk und Cubase in der hier getesteten 
Standardversion (Cubase Score VST 
mit Notationsteil kostet 990 Mark und 
ist mit Logic Audio vergleichbar) bietet 
Logic Audio umfangreiche DTP- 
Funktionen und erlaubt den Postscript- 
Ausdruck mit praktisch beliebigem 
Layout. 


waltet. 


Die Verwaltung von Audiodaten 
übernimmt das Logic-Pendant zu Stein- 
bergs Audio Pool — das Audio-Fenster. 
In dem Fenster sind alle Samples aufge- 
listet und stehen zum Abspielen und 
Editieren bereit. In das Spurenfenster 
von Logic gelangen Sie — genau wie in 
Cubase - durch Drag&Drop-Aktionen 
mit der Maus. Um Audio-Sequenzen 
korrekt anzuordnen, verwendet auch 
Logic Quantisierungspunkte, die hier 
Ankerpunkte heißen. 

Der Audio Editor bietet alle erforder- 
lichen Bearbeitungsfunktionen. Für die 
aufwendigeren DSP-Funktionen besitzt 
Logic Audio die Digital Factory. Hier 
finden sich Spezialitäten wie das Tempo- 
Modul Timekorrektion mit Formant- 
Korrektur. Nächster Effekt ist der Au- 
dio Energizer, der einen Kompressoref- 
fekt erzeugt, um den subjektiven Laut- 
stärke-Eindruck zu erhöhen. Mit der 
Spike Reduction und dem Silencer bietet 
die Digital Factory eine kombinierte 
Entknackungs- und Entrauschungs- 
Methode an, von der man allerdings kei- 
ne allzu große Verbesserung des Audio- 
Materials erwarten sollte. All diese Ef- 
fekte arbeiten offline. Das bedeutet, sie 
werden in die Audiodatei eingerechnet 
und sind erst beim Abspielen hörbar. 
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HAUPTARBEITSFLÄCHE IN CAKEWALK PRO AUDIO ist das 
Trackfenster. Hier werden alle Audio- und MIDI-Spuren ver- 


Echtzeiteffekte bietet Logic Audio nur 
über das Environment. Dieses Fenster 
übernimmt die Aufgaben, welche in 
Cakewalk dem Panel-Fenster und in Cu- 
base der Mixer Page zukommen. Die 
Stellung des Environments ist in Logic 
aber noch entscheidender, verwaltet und 
bedient es doch neben MIDI-Spuren, In- 
strumenten und Mix-Automation auch 
die Mischpultkanäle in Form von Audio- 
Objekten. Ebenso 
dient es dazu, die Au- 
dio-Spuren mit inter- 
nen Echtzeiteffekten 
und Equalizer-Ein- 
stellungen zu verse- 
hen und abzumischen. 

An Effekten bietet 
das Programm derzeit 
nur Hall, Flanger/ 
Chorus und Delay- 
Effekte an. Deren 
Klang ist den Mitstrei- 
tern ebenbürtig, ihre 
Performance ist zwi- 
schen Cakewalk und 
Cubase anzusiedeln. 
Die Arbeit mit sechs 
Spuren gleichzeitig 
macht einem Pentium 
200 keine Probleme, 
trotzdem sollte bei einem Effekt-Send 
(Set) für alle Spuren nur ein Equalizer pro 
Spur in Betrieb sein. Die Equalizer sind 
übrigens nicht wie bei Cubase grundsätz- 
lich vollparametrisch ausgelegt, sondern 
in viele Modelle aufgeteilt, um die knap- 
pen Systemressourcen zu schonen. 

Die Bedienung der Equalizer erfolgt 
anders als bei den übersichtlichen Effekt- 





modulen - nicht mit Knöpfen und Reg- 
lern, sondern über Zahlendisplays und 
Tastatureingaben. Größtes Handicap 
von Logics Audio ist die fehlende Active- 
Movie-Unterstützung von Plugin-Fffek- 
ten. Die wenigen internen Effektmodule 
müssen ausreichen. 

Wer auf flexible Arbeitsweise, einen 
hervorragenden MIDI-Bearbeitungsteil 
und umfangreiche Notendruckfunktio- 
nen angewiesen ist und dafür ein inten- 
sives Handbuchstudium akzeptiert, ist 
bei Logic Audio richtig aufgehoben. 
Wer viel mit AudioDaten arbeitet, fühlt 
sich aufgrund Logics fehlender Active- 
Movie-Unterstützung bei Cubase VST 
besser bedient. 


Cakewalk Pro Audio 6.0 


Der erfolgreichste nichtdeutsche Se- 
quenzer heißt Cakewalk Pro Audio und 
kommt aus den USA. Dieses Programm 
arbeitet nach dem Bandmaschinen-Prin- 
zip. Die Sequenzerspuren von Cake- 
walk sind in ihrem Handling und ihren 
Funktionen am ehesten mit den Spuren 
eines Tonbands vergleichbar. Deshalb 
heißen solche Sequenzer auch Track-Se- 
quenzer. Einen Song spielt der Sequen- 
zer streng chronologisch ab - eine Mög- 
lichkeit bestimmte Abschnitte als arran- 
gierbare Songteile zu definieren, gibt es 
nicht. Das wäre nicht schlimm, ließen 
sich mehrere zusammengehörige Spur- 
teile wenigstens zu arrangierbaren 
Gruppen zusammenschließen. Aber 
auch das geht nicht. 

Eine Wiederholung der ersten acht 
Takte, beispielsweise der Gesangsspur, 


AUDIODATEN FORDERN DIE HARDWARE 


Kaum eine Anwendung strapaziert die 
Rechner-Hardware so, wie ein konstant 
hoher Datendurchsatz in Verbindung mit 
unvorhersehbaren Programmabläufen. 
Genau das ist aber bei der Echtzeitverar- 
beitung von Audio- (und Video-) Daten 
oft der Fall. Neben einer geeigneten Hard- 
ware-Zusammenstellung ist vor allem ein 
disziplinierter Umgang mit Rechnerres- 
sourcen und Software-Konfigurationen 
erste Musikerpflicht. Spiele mit ihren oft 
speziellen Wünschen zur Speicherverwal- 
tung und dem Hang zu Veränderungen 
funktionierender Treiberkonfigurationen 
haben auf dem Studiorechner genauso- 
wenig zu suchen wie irgendwelche Spezi- 
al-Hardware, die gerne auf das BIOS zu- 
greift, ohne Windows 95 zu fragen. Solche 
Scherze wie Multiboot-Konfigurationen, 
systemfremde Festplattentreiber und 


Speicherverwaltungen oder im Hinter- 
grund laufende Netzwerkaktivitäten ver- 
bieten sich von selbst. 

Hält man sich an diese Regeln, und verzich- 
tet man am Sequenzer-PC — wenigstens 
während der Benutzung desselben als Digi- 
talstudio — auf oben benannte Problem- 
quellen, ist die Wahl der Hardware recht 
unproblematisch. Ein Pentium 200 mit 32 
MByte und einer flotten EIDE-Festplatte 
reicht in der Regel, um die ausgetestete 
Programmperformance zu erreichen. 
Durch schnellere CPUs, mehr Arbeitsspei- 
cher und hochwertige SCSI-Hardware läßt 
sich da noch die eine oder andere Wieder- 
gabespur mehr herausschlagen. Als com- 
puternutzender Musiker sollten Sie an ei- 
nes denken: Die Zauberworte heißen Sy- 
stemhygiene und Selbstdisziplin, nicht Me- 
ga-Hertz und Mega-Byte. 















































des Schlagzeugs und des Basses, ent- 
steht, indem Sie die Elemente für jede 
Aktion einzeln markieren, kopieren und 
einfügen. Obwohl das in der Bedienung 
recht einfach ist, erfordert es doch 
unnötig viele Arbeitsschritte. Um einen 
Song mal eben umzuarrangieren, schnell 
noch einen Break einzufügen oder einen 
Re-Mix zu erzeugen, ist Cakewalk defi- 
nitiv das falsche Programm. Spaß macht 
die Arbeit, wenn man sich eine passende 
Arbeitsweise angewöhnt und das Ton- 
band von vorne nach hinten aufbaut. Oft 
führen gerade solche Beschränkungen 
zu besonderer Kreativität, für die Nut- 
zung als universeller Studio-Sequenzer 
sind sie aber abträglich. 





MIT DEN FUNKTIONEN von Cakewalk StudioWare lassen sich 
eigene Mischpulte für Audio- und MIDI-Daten erstellen. 


Das Cakewalk-Bandmaschinen- 
Prinzip setzt sich auch bei der Ein- 
bindung von Audiodaten fort. Eine 
WAV-Datei importiert das Programm 
ohne Umwege in das Spurenfenster, 
wobei es eine Stereodatei unprakti- 
scherweise immer auf zwei Spuren mit 
entgegengesetzten Panoramapositio- 
nen aufteilt. Ein Fenster, das alle im 
Song benutzten Audio-Files anzeigt 
und verwaltet, hat Cakewalk Pro Audio 
nicht anzubieten. Lediglich die Ent- 
scheidung, ob Cakewalk die Original- 
dateien verwendet und verändert oder 
mit Kopien arbeiten soll, bleiben dem 
Anwender überlassen. 

Aus dem zentralen Spurenfenster 
werden die verschiedenen Editoren per 
Rechtsklick auf den entsprechenden 
Clip - nach Cakewalk-Logik ein Band- 
abschnitt auf einer Spur-oder Menübe- 
fehl aufgerufen. Im Bereich MIDI steht 
hier alles Erforderliche zur Verfügung. 
Es gibt die Pianorolle genauso wie den 
artverwandten Drum-Editor. Beibeiden 
lassen sich die MIDI-Controller des ak- 
tiven Clips unter der Notenmatrix ein- 
blenden und neu zeichnen. Für die Fein- 
arbeit steht eine Event-Liste bereit, in 
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taugliche 


der alle MIDI-Daten in Textform unter- 
einander aufgelistet werden und bear- 
beitet werden können. Ein Tempoeditor 
erlaubt das grafische Editieren des Song- 
tempos als Kurve, und die Staff-View 
dient zur Bearbeitung und Ausdruck des 
Songs mit herkömmlichen Notensym- 
bolen. Zusätzlich gibt es eine Karaoke- 
Gesangstext-Ansicht. Be- 
stimmte Silben und Wörter sind mit fest- 
en Zeitpositionen verknüpft und laufen 
bei der Wiedergabe in beliebiger Größe 
über den Bildschirm. Weitere Fenster 
dienen zur Verwaltung systemexklusi- 
ver Daten - also Sound-Bänke, Effekt- 
und Klangeinstellungen bestimmter 
Synthesizer —, zur Verwaltung von 
Song-Markern (ent- 
sprechen den Locato- 
ren, Markierungen 
für eine bestimmte 
Bandstelle, also der 
einer herkömmlichen 
Mehrspur-Bandma- 
schine) und zur Aus- 
steuerung der Audio- 
Spuren. 

Die Bearbeitung 
der Audio-Clips er- 
folgt über das Kon- 
textmenü des Audio- 
Editors. Hier gibt es 
die üblichen Funk- 
tionen zum Schneiden, Löschen, Um- 
kehren und Verbinden von Clips. Auch 
Dynamikfunktionen wie 3dB leiser, 
3dB lauter, Normalisieren (die Datei 
auf maximale Lautstärke ohne Über- 
steuerung rechnen), Überblenden und 
Stille entfernen stehen in diesem Menü. 

Zur Klangveränderung gibt es einen 
grafischen und einen parametrischen 
Equalizer. Die Effektmodule von 
Cakewalk Pro Audio verbergen sich in 
einem Untermenü des Audio-Editor- 
Kontextmenüs unter dem Punkt 
ActiveMovie. 

Sechs Effekte stehen hier zur Verfö- 
gung, von denen sich drei - Echo, Flan- 
ger, und Chorus - nur durch die Wer- 
tebereiche ihrer Parameter unterschei- 
den. Die Bedienung erfolgt bei allen 
dreien über dasselbe Fenster. Zusätz- 
lich stehen ein Hallgerät, ein zweibän- 
diger Equalizer und eine Pitch/Time- 
stretch-Einheit mit Formant-Korrektur 
zur Verfügung. Letztere verändert die 
Tonhöhe einer Audio-Spur, ohne das 
Tempo zu beeinflussen. Hier kann man 
also seinem Sänger eine tiefere Stimme 
verpassen oder die falsch gespielte Gi- 
tarre korrigieren. 
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Alle Effekte klingen gut und dürften 
für einfache Produktionen ausreichen. 
Allerdings scheinen die Effektgeräte 
nicht sehr ressourcenschonend pro- 
grammiert zu sein. Bei einem achtspuri- 
gem Song kann schon ein Echtzeit-Ef- 
fekt pro Spur einen Pentium 200 in die 
Knie zwingen. Die mitgelieferten Cake- 
walk-Active-Movie-Effekte wird man 
deshalb eher offline verwenden, also bei 
stehendem Sequenzer in die Audio-Spur 
einrechnen lassen. Für das Routing und 
die Beeinflussung aller Songspuren, egal 
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ob MIDI oder Audio, ist das Panel-Fen- 
ster zuständig. Hier können mit Ele- 
menten wie Fader, Schalter, Potis, 
LEDs, Displays und Text-Labels fast 
beliebige Mischpulte auf einfache Weise 
programmiert werden. Wer genug Spei- 
cher im Rechner hat, kann auf Wunsch 
jedes Element und den Hintergrund mit 
Bitmap-Texturen belegen und kommt 
rein optisch Hardware-Pulten schon 
sehr nahe. So wie sich das gehört, kön- 
nen alle Reglerbewegungen aufgezeich- 
net werden und bei Wiedergabe auto- 


I 
! 
ı 
I 
ı 
ı 
t 
l 
l 
! 
! 
I 
! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
t 
ı 
I 
! 
l 
! 
I 
I 
I 


matisiert ablaufen. Das Panel-Fenster ist 


ein spaßbringendes Highlight von 
Cakewalk und verführt in Verbindung 
mit der trackorientierten Programmphi- 
losophie zu langen, fließenden Stücken 
mit reichlichen Klangveränderungen. 
Kraftwerk und Tangerine Dream hätten 
in den Siebzigern für ein solches Werk- 
zeug sicherlich Unsummen gezahlt. 
Cakewalk glänzt vor allem durch ein- 
fache Bedienung und praxisgerechte 
Funktionen. Wer eher trackorientierte 
Musik macht (Soundcollagen, Trance, 


DIE TABELLE 






GESAMT 
er Te 


u = 







Preis: 





Info: 


Internet: 

Betriebssystem: 
max. Anzahl Audio-Spuren: 
Stereospuren: 


unterstützte Sampling- 
Frequenzen 22,050 kHz: 


44,100 kHz: 
48,000 kHz: 
Echtzeiteffekte: 
Active-Movie-Schnittstelle: 
Formant-Korrektur: 
Audio-File-Verwaltung: 
Audio-Quantisierungspunkte: 
Mixdown mit Automation: 
Gruppierungsfunktionen: 
editierbarer MIDI-Mixer: 
Schlagzeugeditor: 
Notendruck: 

SMPTE/MTC: 


© 




















Meinung: 





Preis/Leistung: 





Funktionsumfang (40%): 
Timing-Festigkeit (15%): 
Klangqualität (10%): 
Betriebssicherheit (15%): 
Bedienung (10%): 
Flexibilität (10%): 
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— große Flexibilität — einfache Bedienung 
- viele Funktionen — Konzept des Software-. 
Mischpults 


— mäßige Performance 





Logic Audio bietet große Flexi- 
bilität mit schwer durchschau- 
barer Bedienung - größtes 

Manko ist die fehlende Active- 
Movie-Plugin- Schnittstelle. 


Cakewalk Audio bietet ein leicht 
zu verstehendes Programmkon- 
zept, ist aber etwas unflexibel 
und benötigt mehr Ressourcen 
als dieMitbewerber. 


u etorTT; 









































Bon. 3, ETF RE 


Die wichtigsten Merkmale eines Audio-/ 
MIDI-Sequenzers sind Betriebssicherheit, 
Leistungsfähigkeit, Timingfestigkeit, Funk- 
tionsumfang, Klangqualität, Bedienung, 
Flexibilität und das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. 


Funktionsumfang: Wie genau und zuver- 
lässig werden die Grundfunktionen abge- 
handelt? Sonderfunktionen eines Pro- 
gramms machen nur Sinn, wenn man sie 
tatsächlich brauchen kann. 

Effekte und Echtzeitautomation sind 
schön, aber wenig hilfreich, wenn selbst 
einem schnellen Pentium-Rechner nach 
zwei Audio-Spuren die Puste ausgeht. 
Hier mußten die Testkandidaten bewei- 
sen, daß sie auf einem herkömmlichen 
Pentium mit 200 MHz und 32 MByte Ar-. 
beitsspeicher mindestens acht Spuren Di- 
gital Audio mit 44,1 kHz abspielen können 
und dabei MIDI-Editierungen möglich 
sind. 

Timing-Festigkeit: Anders als Textverar- 
beitungen, Tabellenkalkulationen und so- 
gar Spiele lebt ein Sequenzer von seiner ei- 
sernen Timing-Festigkeit. Schon Abwei- 
chungen von wenigen Millisekunden ma- 
chen sich für den Zuhörer als unangeneh- 
me Gleichlaufschwankungen und Phaser- 
Effekte bemerkbar. Im Studio überlebt 
nur, wer niemals aus dem Takt kommt und 
keine Ruckelei bei der Audio-Wiedergabe 
zuläßt. 


Chicago-Acid, Ambient) oder den Se- 
quenzer als Bandmaschine nutzen will, 
wird sich bei Cakewalk wohlfühlen und 
schnell zu Ergebnissen kommen. Als 
Digitalstudio und Harddisk-Rekorder 
eignet es sich aufgrund seiner ressour- 
cenfressenden Effekte und einiger Man- 
kos bei Arrangier-Möglichkeiten, Se- 
quenz- und Audio-Verwaltung kaum. 


Bi Fazit 


Erstaunlich, was ein herkömmlicher 
Pentium mit der richtigen Software zu 
leisten imstande ist. Alle drei Program- 
me überzeugen durch unerschütterli- 
che Programmstabilität und gutes Ti- 
ming. Auch die Performance der beiden 
Hamburger Audio-Sequenzer Logic 
und Cubase ist bewundernswert. Acht 
Spuren mit CD-Qualität und Effekten 
sind fast immer erreichbar, Cubase VST 
schafft — je nach verwendeten Effekten 
- oft sogar noch mehr. Bei Cakewalk 
Pro Audio ist die Performance nur oh- 
ne Echtzeiteffekte gut, kommen diese 
ins Spiel, geht dem Pentium zu schnell 
die Puste aus. 


Klangqualität: Es war wichtig, genau auf 
Aussetzer, Nebengeräusche und Verzer- 
rungen zu achten, die über das übliche 
Maß der verwendeten Sound-Hardware 
hinausgehen. 

Betriebssicherheit: Alle Funktionsvielfalt 
und Programm-Performance nützt wenig, 
wenn der Sequenzer im Studio seine Ar- 
beit nicht absturzfrei erledigen kann und 
ein potentieller Hit im Datenhimmel lan- 
det. So mußten alle Kandidaten während 
des Abspielens von Audiodaten Editierar- 
beiten erdulden und sich mit dem Start 
von externen WAV-Editoren abfinden, 
welche auf den Digital-Audio-Bereich der 
Soundkarte zugreifen. Eine konfliktfreie 
Hard- und Software-Konfiguration, für die 
natürlich nicht der Sequenzer verant- 
wortlich sein kann, war dabei Vorausset- 
zung. 

Bedienung: Für die Aufnahme einer Au- 
dio-Spur sollte es nicht nötig sein, erst 
einmal fünf Untermenüs anzusteuern. 
Funktionen, die man nach zehnmaliger Be- 
nutzung immer noch im Handbuch nach- 
schauen muß, lassen auf eine inkonsisten- 
te Programmphilosophie schließen. 
Flexibilität: Ein gutes Programm muß auf 
den Benutzer eingehen und darf ihn nicht 
zu einer bestimmten Arbeitsweise oder - 
reihenfolge zwingen. Gefragt sind also fle- 
xible Konfigurationsmöglichkeiten und 
verschiedene Wege zum erwünschten 
Klangergebnis. 


Auch wenn alle Testkandidaten über 
die meisten notwendigen Funktionen 
verfügen, so fällt der amerikanische Aspi- 
rant wegen eingeschränkter Flexibilität, 
fehlender Audio-Datei-Verwaltung und 
vor allem dem Fehlen von Gruppie- 
rungsfunktionen und Arrangier-Mög- 
lichkeiten hinter Logic und Cubase 
zurück. Gerade letztere sind zur Produk- 
tion aktueller HipHop, Techno/Elektro 
und Pop/Rock-Produktionen unerläß- 
lich, weil diese Musikrichtungen stark 
Pattern-orientiert sind, sich also aus kur- 
zen Sequenzen zusammensetzen. Cake- 
walk hingegen funktioniert immer wie 
ein Tonband und spielt alle aufgezeich- 
neten Ereignisse chronologisch ab. 

Was die Bedienung angeht, so erlaubt 
sich nur Logic eine gewisse Unüber- 
sichtlichkeit. Im Gegensatz zu den bei- 
den Mitstreitern geht bei Logic ohne 
Handbuch fast gar nichts. Insgesamt 
sind alle drei Audio-Sequenzer ihr Geld 
wert. Cubase VST erhält aufgrund seiner 
Leistungsfähigkeit, Funktionsvielfalt 
und der Plugin-Unterstützung den 
Testsieg. STR 

















Ze 


ee 


POTTER LT; 





Dieses Fachbegriffslexikon 
deckt alle wichtigen Bereiche 
der Elektronik, Telekommuni- 
kation und Computertechnik ab. 
"=" Die immer wieder gefragten 
Fachbegriffe, Bezeichnungen 
= und Abkürzungen wurden vom 
© Autor umfassend zusammen 
U gestellt und in kurzer, knapper 
N NR Form ausgewogen und leicht 
verständlich abgewandelt. 


\ \ Fachbeg riffe 


> der 
“\ Telekommunikation 


N "\ und Computertechnik 
 Freyer; 1997, 288 S. 


N ISBN 3-7723-4403-8 = 
; SS ÖS 358 RR 43 ‚/DM “ - 


ws 
N 


5 
Ka 
EN 

Eat 


“ % 


PC Magazin Dezember 1997 133 




















ee) 


MUSIK & PC 
SPECIAL 


Technomix und Unterhaltung 


Fertiggerichte 


Wer sich nicht im Parameter-Dschungel der 
Profiprogramme verirren will, kann klicken und 
positionieren nach dem Baukastenprinzip. 


KAREN SCHIÖBERG-FEY 


it Partymusik ist es wie mit 
Pizza: warum selber machen, 
wo es doch massenweise vor- 


gefertigte gibt? Vielleicht weil einem die 
fertigen nicht gefallen oder auf neue 
Ideen gebracht haben, möglicherweise 
macht es einem einfach nur Spaß. Und 
dann gibt es noch die Fertiggerichte, bei 
denen alle nötigen Zutaten vorhanden 
sind, die der einzelne aber noch verfei- 
nern kann. 

Was für Pizza der Ofen ist für Dance, 
House oder Techno ein Computer. Ein 
Pentium 133 sollte es schon sein, mit 
guter Soundkarte, Mikrofon, Synthesi- 
zer und CD-Brenner. Dringend erfor- 
derlich ist freie Festplattenkapazität. 


Einen ersten Schritt in Richtung selbst- 
gemachte Musik stellt die DanceMachi- 
ne von PXD und Marlboro Music dar. 
Leider stehen nur acht Spuren zur Ver- 
fügung (sechs Mono, eine links, eine 
rechts), die aber ausgesprochen einfach 
und effektiv handzuhaben sind. Nach 
der Installation gelangt der Hobbymusi- 
ker auf die ansprechende Hauptseite. 
Hier kann er die Spuren im Abspielfen- 
ster per Drag&Drop füllen. Die farbige 
Gestaltung der zehn Soundgruppen hilft 
dem User, den Überblick zu behalten. 
Die einzelnen Samples haben mehr 
oder weniger prägnante Namen. Um 
einfacher auswählen zu können, lassen 
sich die Stücke nach Größe, Harmonie 
oder alphabetisch sortieren. Die Zuord- 
nung der Sequenzen anhand einer Stern- 
chenmarkierung zu vier verschiedenen 
Harmoniefolgen führt schnell zu einem 
akzeptablen Ergebnis. Mit simplen 
Mausbefehlen lassen sich die Samples 
bewegen, entfernen, kopieren, einzeln 
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abspielen und selektieren, so daß sich der 
Anwender voll auf die Musik konzen- 
trieren kann. Die Auswahl der Samples 
ist Geschmackssache, bei 1000 Sequen- 
zen in der Grundausstattung sind die 
Chancen allerdings recht groß, etwas 
Passendes zu finden. Für die Voice-Sam- 
ples waren notgedrungen Texte erfor- 
derlich. Wer sich mit Micky-Rap oder 
your looveee hununn nicht zufrieden- 
gibt, kann Zusatz-SampleKits nachkau- 
fen. 





die einzelnen Klänge an. 


Oder er muß mit der Recording-Box 
selber ran. Die gesungene Sequenz spei- 
chert das Programm als Wave-Datei. So 
weit so nett, doch wer ernsthaft Kreati- 
vität in Sound umsetzen möchte, findet 
in der DanceMachine nicht das adäqua- 
te Tool. 


DANCEMACHINE 


Preis: 49,80 Mark; Sample Kits: 

29,80 Mark 

Info: bhv-Verlag, 41564 Kaarst, 
www.bhv.net 

Meinung: Als Einsteigerausrüstung hält _ 
die DanceMachine mit genialer Benutzer- 
führung, was sie verspricht. Der an- 
spruchsvollere User stößt schnell an ihre 


Grenzen. 





Punkte: 





Music Video Machine 


Mit der Music Video Machine von Data 
Becker wird die Sache schon etwas kom- 
plizierter. Es stehen acht Mono-Spuren 
zur Verfügung, die per Drag&xDrop mit 
einer Auswahl aus etwa 400 Musik-Se- 
quenzen gefüllt werden können. Die 
einzelnen Instrumente sind leider nicht 
farblich voneinander abgehoben, so daß 
die Orientierung im Mix schwer fällt. 
Die Samples sind als Abbildungen ihres 
Frequenzverlaufs dargestellt: So be- 
kommt der Nutzer während des Dar- 
überscrollens einen ersten optischen 
Eindruck von den Bausteinen, bevor sie 
erklingen. Beim Abspielen eines fertigen 
Mix zeigt die Wiedergabekontrolle Takt 
für Takt an. Am Mischpult läßt sich die 
Lautstärke der einzelnen Spuren einstel- 
len. 





MUSIC VIDEO MACHINE positioniert den 
Soundtrack einer Bilderfolge. 


Besonderes Feature in der Music Vi- 
deo Machine: Ein Sound-Mix kann auch 
als Soundtrack für ein Video dienen. 
Hierzu stehen 300 Mini-Clips und Ef- 
fekte zur Verfügung, die - vergleichbar 
wie vorher die Musik - in zwei Video- 
spuren arrangiert werden. Siekönnen et- 
wa mit Bluebox und Überblendung ar- 
beiten, gerenderte Gegenstände durchs 
Bild fliegen lassen oder die fetzige Dame 
mit dem charmanten Herrn herumhüp- 
fen lassen. Doch das ist Geschmackssa- 
che. Eigenwillige Zeitgenosssen müssen 
Wave-, Bitmap- und AVI-Dateien ihrer 
Wahl importieren. 


MUSIC VIDEO MACHINE 


Preis: 99 Mark 


Info: Data Becker Software, 
40223 Düsseldorf, www.databecker.de 


Meinung: Anfänger finden hiermit einen 
guten Zugang zu Musik- und Videobear- 


beitung am PC. 





Punkte: 


Mit dem Magix Music Maker lassen sich 
Musik und Video sogar auf bis zu 16 
Spuren am PC zusammenstellen. Auch 
hier werden Musik und Videosequenzen 
mit der Maus bewegt, wobei die Spuren 
nach Belieben mit Audio- MIDI-, AVI- 
Video- oder BMP-Dateien gefüllt wer- 
den. Wer alle Spuren auch mit Video 
nutzt, verlangt dem Rechner einiges ab. 
Der Hersteller empfiehlt daher einen 
Pentium mit 16 MByte RAM. 





DIE SOUND-BAUSTEINE von Magix Music 
Maker zeigen den Frequenzverlauf an. 


Im Lieferumfang des Music Maker 
sind 1200 Musik-Samples und 600 Vi- 
deosequenzen enthalten. Die Musikse- 
quenzen haben eine ordentliche Qualität 
und lassen sich mit dem Programm viel- 
fältig bearbeiten, zum Beispiel mit dem 
Echtzeit-5-Band-Equalizer. 

Wem die 540 MByte Soundbausteine 
nicht ausreichen, der kann die Samples 
noch in Tonhöhe und Tempo variieren 
oder mit Resampling oder Timestre- 
ching ausgestalten. Für 39,90 Mark gibt 
es Sound-Pool-CD-ROMs, auf denen 
sich je etwa 1000 Sounds aus verschiede- 
nen Musikrichtungen finden (Soul, Hi- 
pHop, Jungle usw.). 

Die Auswahl bei den Videos erstreckt 
sich von der entfesselt über wogende 
Wälder hüpfenden Dame bis hin zum 
gerenderten Baby. Für die Bilder stehen 
diverse Videoeffekte wie die Bluebox 
zur Verfügung. 


MUSIC MAKER 


Preis: 99 Mark 

Info: Magix Entertainment Products 
GmbH, 81369 München, www.magix.net 
Meinung: Der Music Maker ist in der Be- 
dienung nicht ganz so einfach, hat dafür 
aber ee Funktionen zu bie- 


—>- 


Punkte: 


Wavemission Vol.1 


Wer schon ein Wave-Spur-Musikpro- 
gramm hat und die Auswahl an Samples 
erweitern möchte, findet auf dem CD- 
ROM-Markt derzeit eine große Aus- 
wahl. Eine der anspruchsvolleren Schei- 
ben ist die Wavemission Vol. 1. Auf ihr 
finden sich 420 Dance-, House- und 
Rave-Loops im Wave-Format. Dazu 
kommen 350 Effects/Multisample- 
Sounds und 64 Soundfont-Bänke. 

Die Loops sind mit 140 bpm aufge- 
nommen und nach Typ und Tonhöhe 
geordnet. Sie erweitern die Auswahl, die 
Programme wie DanceMachine oder 
Music Video Machine als Grundausstat- 
tung vorgeben. Wer ein Audiosequen- 
zer-Programm besitzt, kann die Effects/ 
Multisample-Sounds zu eigenen Melo- 
dien arrangieren und dann mit anderen 
Spuren verknüpfen. Für alle, die eine 
Sound-Blaster-Karte im AWE-32/64- 
Standard im Rechner haben, sind die 64 
vorbereiteten Soundbänke interessant. 
Sie lassen sich direkt in den Sample-Spei- 
cher der Karte laden. 

















WAVEMISSION BIETET KLÄNGE und eine 
Demoversion eines Synthesizers. 


Das Zuckerl auf der Wavemission ist 
die Demoversion von Emagics Microlo- 
gic. Wer mit den Einsteigerprogrammen 
Blut geleckt hat, kann hier ausprobieren, 
wie es sich mit einem Sequenzer arbeitet. 
Einzige Unterscheidung zur 149 Mark 
teuren Vollversion: Die gefertigten 
Sounds lassen sich nicht speichern. Wei- 
tere Demo-Versionen befinden sich 
übrigens auf der Heft-CD. 


WAVEMISSION VOL.] 


Preis: 39,95 Mark 
Info: Ebeltronic, 45701 Herten; Vertrieb: 
Conrad Electronic, 92240 Hirschau 


Meinung: Angenehm professionell ge- 
machte Studio-Sounds 


Punkte: —> 


- — SPECIAL 


Ikarus Musix 


Die kompletten Daten der Musiksamm- 
lung im PC erfassen und abrufbar ma- 
chen: für Sammler eine verlockende 
Vorstellung. Die Verwirklichung ist al- 
lerdings mit langwieriger Vorarbeit ver- 
bunden. 

So auch bei der Ikarus-Musix-CD von 
CDV, die jedoch dieses mühselige Un- 
terfangen erleichtern soll. 

Kernstück ist eine Access-kompatible 
Datenbank, deren Eingabemaske mit 
Feldern wie Titel, Interpret, Gesamtlän- 
ge etc. ausgestattet ist. Andere Tonträger 
als CDs müssen per Hand eingegeben 
werden: entweder nur die Daten der 
Platte oder auch Angaben zu Länge, In- 
terpret etc. 





DIE MUSIX-DATENBANK zeigt ihre Vortei- 
le erst nach getaner Arbeit. 


Von Audio-CDs im CD-ROM-Lauf- 
werk füllt das Programm selbständig 
schon mal die Felder Gesamtlänge und 
Anzahl der Titel aus; ebenso bei den ein- 
zelnen Titeln. Alle weiteren Angaben 
trägt der Heimarchivar per Hand selbst 
ein. Als zusätzliches Feature lassen sich 
Bitmap- und Wave-Dateien importie- 
ren, so daß zur Illustration Cover oder 
Sound verfügbar ist. 

Ordentlich geführt, ist die zugehörige 
Verleihliste sicher hilfreich - ebenso wie 
das nüchtern gestaltete Programm. Wer 
viele CDs in seinem Musikschrank ste- 
hen hat, braucht vor der Dunkelheit des 
Winters keine Angst zu haben. Das Ar- 
chivieren der Musik ist eine Beschäfti- 


gung für lange Winterabende. © 
IKARUS MUSIX 


Preis: 39,50 Mark 
Info: CDV, 76014 Karlsruhe, www.cdv.de 


Meinung: Ein solides Datenbankpro- 
gramm mit passendem Preis-Leistungs- 


Verhältnis 


Punkte: 
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MUSIK & PC 
SERERATL 


Multimedia Lexikon der Musik 
2.0 


Eine Neuausgabe des bekannten Nach- 
schlagewerks für Klassikfreunde ist in 
diesem Herbst auf den Markt gekom- 
men. Das Lexikon bietet 5000 Einträge 
in Wort, Bild und Ton, die alphabetisch 
oder nach Sachgebieten abgefragt wer- 
den können. Die Benutzerführung ist 
sehr gut; im Notfall ruft die Hilfe-Taste 
einen Uhu auf den Plan, der alle Funk- 
tionen ausführlich erklärt. 





WEN 


2 >Xylophon > 


° +Laute 


! 
Hi 
2>Sackbur A>Racker ; 


2>Gambe 


2+8rummhorn 





DAS INSTRUMENTENMUSEUM stellt die 
Exponate nach Sachgruppen geordnet dar. 


Auf der CD sind vier Stunden Musik- 
und Klangbeispiele, 1500 Abbildungen 
und Fotos sowie 400 vertonte Noten- 
beispiele verfügbar. Bei den 150 Musik- 
stücken haben die Autoren darauf ge- 
achtet, daß auch weniger bekannte 
Komponisten mit Werken vorkommen. 

Eine schöne Erweiterung ist das In- 
strumentenmuseum. Hier sind alte und 
neue Instrumente in Text, Bild und Ton 
dargestellt. Im Kapitel „Orchesterpro- 
be“ spielt das Programm Stücke und 
zeigt gleichzeitig deren Partitur. Einzel- 
ne Instrumentengruppen lassen sich op- 
tisch und akustisch hervorheben. Einen 
musikhistorischen Überblick bietet die 
Chronik. 

Das Lexikon für Musik ist eine Berei- 
cherung für Klassikliebhaber. Das aus- 
gezeichnete Pendant für den Freund 
jüngerer Musik, Bertelsmanns Rocklexi- 
kon, ist leider bereits vergriffen und wird 
nicht neu aufgelegt. 


MULTIMEDIA LEXIKON 


Preis: 99 Mark 


Info: United Soft Media, 80539 München, 
www.usm.de 


Meinung: Gut geeignet für Liebhaber 
klassischer Musik und eine Bereicherung 
für den Musikunterricht. 


Punkte:  ———o-—— 
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Johann Sebastian Bach 


Die Masterpiece-Reihe ist hauptsächlich 
für Musiklehrer und -schüler gedacht, 
die mit klassischer Musik üben wollen. 
Das Herzstück der CD-ROM besteht 
aus etwa 200 Notenseiten, mit denen sich 
auf unterschiedlichste Art arbeiten läßt. 
Wer das Stück einfach abspielt, erlebt ei- 
nen MIDI-Schock: kein Hörgenuß. 
Doch das Programm nutzt seine tech- 
nischen Möglichkeiten: Der Benutzer 
kann die Stimmen einzeln abspielen, mit 
unterschiedlichen Instrumenten (leider 
nur englisch benannt) belegen und farbig 
differenziert darstellen. Genauso funk- 
tioniert es mit der rechten und linken 
Hand. Die gerade gespielten Noten hebt 
das Programm farbig hervor. Einzelne 
Takte oder Phrasen lassen sich per 











MIT DEM MASTERPIECE können Musik- 
lehrer eine richtig bunte Partitur zeigen. 


Mausklick in Klammern setzen und so 
lange immer wieder separat abspielen, 
bis dieser Part richtig sitzt. 

Die Notenblätter sind editierbar: Leh- 
rer können etwa Hinweise für Schüler 
einfügen, Tempi oder Fingersätze verän- 
dern. Die derart gestaltete Partitur läßt 
sich im Quer- oder Hochformat aus- 
drucken (am besten mit einem Farb- 
drucker), wobei je nach Sehstärke und 
Fertigkeit größere oder kleinere Schrift- 
größen zur Auswahl stehen. In dieser 
Reihe sind bereits CDs mit Werken von 
Bach, Beethoven, Schubert und Scott Jo- 
plin erschienen, CDs zu Chopin, 
Haydn, Mozart und Schumann folgen. 


JOHANN SEBASTIAN BACH 


Preis: 39 Mark 


Info: Schott, 55026 Mainz, 
www.schott-music.com 


Meinung: Musiklehrer mit Farbdrucker 
können sich mit diesem Programm viel 


Arbeit sparen. 





Punkte: 





Die großen Opern 


Opernliebhaber schöpfen mit dieser CD 
aus dem Vollen. Jede Menge multimedi- 
al aufbereitete Informationen über 100 
Opern und deren Komponisten, Dar- 
steller, Dirigenten und die berühmtesten 
Opernhäuser der Welt sind per Maus- 
klick abrufbar. 

Das Programm ist technisch gut ge- 
macht. Die Stichwortsuche ist hervorra- 
gend. Zu jeder Oper gibt es zuerst ein 
kleines Musikhäppchen sowie einige 
Grundinformationen. Die nächste Ver- 
zweigung führt zu einer Inhaltsangabe 
und zu Aufnahmen der wichtigsten Ari- 
en samt Partitur. Weitere Details gibt es 
zu Komponisten. Zurück im Menü 
Oper läßt sich noch die historische Ein- 
ordnung vornehmen, von dieser chro- 
nologischen Liste aus gibt es dann ande- 
re Opern zum Vergleich. 

Die großen Darsteller und Dirigenten 
sind mit Wort, Bild und Ton sowie fünf 
Videos dargestellt, ebenso 25 der wich- 
tigsten Opernhäuser der Welt. Die Ge- 
schichte der Oper seit ihrem Beginn um 
1600 bis ins 20. Jahrhundert ist ausführ- 
lich ausgeführt. Leider läßt sich dieser 








DIE KÖNIGIN DER NACHT präsentiert die 
alphabetische Auswahl aus 100 Opern. 


wie alle anderen Texte weder exportie- 
ren noch ausdrucken, was bei einem 
Nachschlagewerk dieser Qualität ent- 
täuscht. Ein Schmankerl ist das Glossar. 
Es listet nicht nur die musikalischen 
Fachbegriffe auf, sondern illustriert sie 
auch noch mit Musikbeispielen. ®TR 


DIE GROSSEN OPERN 


Preis: 99 Mark 


Info: Hörzu Software über DTP Neue 
Medien GmbH, 22047 Hamburg, 
www.hoerzu-sw.de 


Meinung: Ein schöner Einstieg in die Welt 


der Oper 





Punkte: 
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MUSIK & PC 
SPECIAL 


Test: Software für CD-Mastering 





Rollende Steine 


Das Brennen eigener Audio-CDs bringt oft unbefriedigende Ergebnisse. 
Mastering heißt das Zauberwort, das die Klänge vorher aufbereitet. 


ANIKA MOLL 


er eigene Musik auf Audio- 
CDs brennen möchte, 
kommt um ein vernünftiges 


Mastering genauso wenig herum, wie 
der Plattensammler, der seine Schätze 
digital konservieren möchte. Neben den 
normalen Aufnahme- und Schneidear- 
beiten sind auf dem Weg zur kommerzi- 
ell- und preßwerktauglichen Ausgabe 
noch viele Arbeitsschritte notwendig: 
Tempo- und Tonhöhe verändern, mit 
Equalizern die Höhen und Tiefen abmi- 
schen oder mit Effekten mehr Brillanz in 
den Klang bringen. 

Die Auswahl an hochwertigen Pro- 
grammen, die alle notwendigen Funk- 
tionen anbieten, ist für den Windows- 
Anwender gering, es sei denn er gibt 
mehrere tausend Mark dafür aus. 


WaveLab 1.6 


Mit dem Update auf die Version 1.6 ist 
das Programm WaveLab der Hambur- 
ger Software-Schmiede Steinberg zu ei- 
nem der wenigen Werkzeuge herange- 
reift, das sich als professionell und voll- 
ständig bezeichnen darf. 





Echtzeit-Effekte 
Vor dem Brennen der Audiodaten auf 
CD steht oft die Aufbereitung. Dabei ist 
es erforderlich, das Audiomaterial zu- 
rechtzuschneiden, auf eine einheitliche 
Lautstärke der CD zu achten und 
oftmals ganze Songs in Tempo oder 
Tonhöhe zu verändern. Besonders bei 
durchgemixten Audio-CDs ist eine fein- 
fühlige Tempoangleichung unbedingt 
erforderlich. Hierzu bietet WaveLab ein 
Timestretching-Modul an, welches be- 
quem das ursprüngliche und das ge- 
wünschte Tempo abfragt. 
Gesangspassagen und gitarrenlastige 
Produktionen erfordern meist eine Be- 
arbeitung mit Hall-Effekten und Equa- 
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lizern. Zur Kontrolle ist es dabei wich- 
tig, daß der Anwender die dazugerech- 
neten Effekte sofort hört, wie das in ei- 
nem normalen Tonstudio mit externen 
Effektgeräten üblich ist. Dafür bietet 
WaveLab ein Modul, das sich Master 
Sektion nennt. Dieses Modul erledigt 
den gesamten Echtzeitmix. Ist der Ma- 
sterbereich aktiviert, durchläuft das Au- 


Pe 


WAVELAB 1.6 ist derzeit das einzige Windows-Programm, das 
ohne teure Zukäufe für die Audio-CD-Produktion auskommt. 


diosignal maximal sechs Effektgeräte, 
wobei einige Module wie beispielsweise 
der Equalizer auch doppelt vorkommen 
können. 

Steinberg liefert zehn verschiedene 
Module mit, welche über ein Popup- 
Menü des Master-Fensters aufgerufen 
werden. Das Modul AutoPanner bei- 
spielsweise läßt das Audiosignal zwi- 
schen rechtem und linkem Audiokanal 
pendeln, wobei Geschwindigkeit, Inten- 
sität und Hüllkurve des Schwenkvor- 
ganges einstellbar sind. Die drei Module 
Reverb (=Hall), Chorus und Echo ent- 
sprechen in etwa der Qualität einfacher 
Multieffektgeräte der 500-Mark-Klasse. 
Der Resampler dient dazu, Audiodatei- 
en in Echtzeit zu konvertieren. In Ver- 
bindung mit der Master Sektion berech- 
net er die Sample-Auflösung und die 
Abtastfrequenz. Das Modul ToolsOne 
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tauscht Stereokanäle, und der Leveler 
regelt die globale Lautstärke der Effekt- 
sektion, um diese der unbearbeiteten 
Lautstärke anzupassen. 

Das interessanteste Effektgerät von 
WaveLab ist der mitgelieferte, aber ge- 
sondert zu installierende Grungelizer. 
Dieses Modul dient nicht etwa zur 
Klangverbesserung, sondern soll ihn be- 
wußt verschlechtern. 
So lassen sich dem 
Audiosignal das Rau- 
schen und Knistern 
alter Vinylplatten zu- 
fügen. Zusätzlich si- 
muliert das Tool die 
Abnutzung der Ton- 
abnehmernadel, die 
Qualität schlechter 
Lautsprecher und 
Netzbrummen. Die- 
ser, von Steinberg ur- 
sprünglich als Gag ge- 
dachte Effektprozes- 
sor, hat einen Platz in 
vielen modernen Pro- 
duktionen gefunden 
und sogenannte LoFi- 
Effekte besonders in Rap- und Hip- 
Hop-Produktionen salonfähig gemacht. 

Alle Effekte kann WaveLab auf 
Wunsch fest in die Audiodatei einrech- 
nen, so daß Abmischungen erhalten 
bleiben. Die Einstellungen der Effekt- 
geräte der Master-Sektion und der Off- 
line-Effekte lassen sich speichern. 


CD-Layouts 

Nach der Bearbeitung der Wave-Datei- 
en kommt das in der Version 1.6. neu ein- 
geführte Red-Book-Modul zum Zuge. 
Der Red-Book-Standard legt das Lay- 
out und das physikalische Format einer 
Audio-CD (CD-DA,) fest. Für das Ein- 
lesen und Kopieren von CD-Titeln stellt 
WaveLab ein Importfenster zur Verfü- 
gung. Audiodaten, die bereits als wav- 
Datei voliegen, lassen sich per 
Drag&Drop als Tracks (Stücke) in das 











ÜBER DAS MASTERFENSTER werden alle internen und zuge- 


kauften Echtzeiteffekte bedient. 


CD-Layout kopieren. Startpunkt und 
Länge einer Spur sind variabel und wer- 
den über das Wellenformfenster einge- 
stellt. Indizes, die den Anfang eines Lie- 
des markieren, stellt das Tool als Marker 
dar. Sie lassen sich mit der Maus ver- 
schieben und genau plazieren. Soll die 
CD auch Subindizes enthalten, welche 
allerdings fast kein CD-Player lesen und 
verarbeiten kann, so steht die gleiche 
Vorgehensweise wie bei den Trackindi- 
zes auf dem Programm. 

Wer eine durchgehende CD zusam- 
menstellen möchte, also die Standard- 
pause von zwei Sekunden nicht verwen- 
det, kann entweder auf einer großen Au- 
diodatei mehrere Trackmarker als Song- 
beginn setzen oder verschiedene Files 
ohne Pause aneinandersetzen. WaveLab 
unterstützt beide Verfahren. Nun kann 
die Audio-CD - einen Disk-At-Once- 
fähigen CD-Schreiber vorausgesetzt — 
gebrannt werden. WaveLab unterstützt 
als Audioprogramm nur das Red-Book- 
Format. CD-ROM- oder Mixed-Mode- 


Datenträger lassen sich nicht erzeugen. 


Datenbank und Batch-Konverter 
Nicht direkt zum Mastering von Audio- 
CDs notwendig, für Multimedia-Pro- 
duzenten und Musiker mit großen 
Klangarchiven aber äußerst nützlich 
sind zwei weitere Programmteile von 
WaveLab. Die Datenbank kann jedem 
Audiofile eine Anzahl Schlüsselwörter 
zuordnen, einen Kommentar anhängen 
und die Samples in einer Explorer-arti- 
gen Baumstruktur archivieren. 

In dem dreigeteilten Fenster sind links 
die Audiodaten auf dem jeweiligen Da- 
tenträger zu sehen. Per Drag&Drop ge- 
langt sie in den selbstdefinierbaren Da- 
teibaum der Datenbank. Hier speichert 
das Programm aber nur Verweise über 
Datenträger und Verzeichnisstruktur 
sowie die zugeordneten Kommentare 
und Schlüsselwörter. Wird nach einem 
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File gesucht -— was 
über alle Parameter 
vom Datum bis zum 
Kommentar gesche- 
hen kann - so fordert 
das Modul die ent- 
sprechenden Daten- 
träger automatisch 
an. Damit lassen sich 
Audiodaten auch auf 
CD-ROMs und 
Wechselplatten auf- 
finden und archivie- 
ren. 

Das zweite Modul 
ist eine Stapelverarbeitung für Audioda- 
teien. Sie erlaubt die Definition ständig 
wiederkehrender Arbeitsschritte und 
deren Automation. 


Plugin-Schnittstelle 
Wer am Mastern von Audio-Plugin- 
CDs Freude gefunden hat, braucht bald 
mehr Werkzeuge. Zur Implementierung 
zusätzlicher Spezialmodule bietet Wave- 
Lab deshalb eine Plugin-Schnittstelle. 
Unter den professionell eingesetzten 
Anwendungen hat sich die Einbindung 
über Microsofts Active Movie durchge- 
setzt. Nach der Installation solcher Ef- 
fekt-Plugins erscheinen diese im gleichen 
Auswahlmenü der Master-Sektion wie 
die eingebauten Effekte. Für diese 
Schnittstelle gibt es bereits viele Plugins. 

Wer das Rauschen und Knistern alter 
Vinylplatten entfernen will, benötigt so- 
genannte Denoiser und De- 
klicker/Decrackler. Um dumpf klingen- 
de Audiotracks aufzufrischen, eignen 
sich Programme, die nach bestimmten 
musikalischen Gesichtspunkten künst- 
lich Obertöne hinzufügen. Solche Plug- 
ins sind unter den Namen Enhancer, Exi- 
ter oder Spectralizer bekannt. 

Um einer Pop-Pro- 
duktion mehr Druck 
und Lautstärke zu 
verpassen, setzen 
Tontechniker in Stu- 
dios Summenkom- 
pressoren ein: Diese 
heben die leisen Passa- 
gen an und limitieren 
die Passagen mit ho- 
her Amplitude. Das 
Ganze rechnet das 
Programm dann in 
Echtzeit auf höchst- 
möglichen Pegel und 
erzeugt dadurch ein 
dichteres, druckvolle- 
res Klangbild. 


SPECIAL 


Sogar die Sättigungseffekte analoger 
Bandmaschinen lassen sich mit Plugin- 
Effekten in Echtzeit simulieren. Des 
weiteren tummeln sich noch viele Her- 
steller auf dem Markt, die hochwertige 
Hall-Module, Equalizer, 3D-Effekte, 
Simulationen von Röhrenverzerrern 
und Klangverschlechterer wie den 
Grungelizer von WaveLab anbieten. Bei 
allen zusätzlich in WaveLab integrierten 
Modulen sollte man jedoch bedenken, 
daß diese alleine oft schon einen schnel- 
len Pentium auslasten. So ressourcen- 
schonend wie die eingebauten Effekte 
von WaveLab können diese Module, die 
oft genauso viel kosten wie WaveLab 
selbst, aus Kompatibilitäts- und Qua- 
litätsgründen nicht sein. 


Sound Forge 4.0 


Der Sample-Editor Sound Forge von 
Sonic Foundry eignet sich aufgrund ei- 
niger fehlender Werkzeuge nur einge- 
schränkt zum Mastern von Audio-CDs. 
Zwar lassen sich Module zum Brennen 
von Red-Book-CDs, eine Stapelverar- 
beitung und Echtzeit-Summeneffekte 
nachkaufen, aber dann kostet das Paket 
einige tausend Mark. Besser geeignet ist 
Sound Forge, um Einzel-Samples zu be- 
arbeiten. Dazu paßt, daß Sound Forge - 
im Gegensatz zu WaveLab - externe 
MIDI-Sampler unterstützt. 

Die für Wave-Editoren üblichen Stan- 
dard-Bearbeitungsfunktionen bietet 
Sound Forge 4.0 im Process-Menü an. 
Hier lassen sich markierte Bereiche 
stumm schalten, auf maximale Lautstär- 
ke normalisieren, in der Lautstärke ver- 
ändern, umdrehen und für eine andere 
Sampling-Rate berechnen. Auch ein Ti- 
mestretching-Modul bietet Sound Forge 
an, aber ebenso wie bei dem von © 


SOUND FORGE bietet alle wichtigen Bearbeitungsmöglichkei- 
ten und ist leicht durchschaubar. 
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WaveLab fehlt hier die Formant-Korrek- 
tur (siehe Glossar, $. 144). Eine Transpo- 
sition hat also auch immer eine Änderung 
des Klangcharakters zur Folge, was in 
den meisten Fällen unerwünscht ist. 
Viele Funktionen zur Klangverände- 
rung und Effektberechnung umfaßt das 
Effects-Menü. Zur Modifizierung des 
Klangspektrums dienen ein parametri- 
scher und ein grafischer Zehnband- 
Equalizer. An einfachen Effektmodulen 
bietet Sound Forge Echo, Verzerrer, 
Phaser und Flanger an. Der Halleffekt 
von Sound Forge läßt sich, genauso wie 
das Echogerät, in vielen Parametern ein- 
stellen und gehört mit dem dreistimmi- 
gen Chorus zu den besten Effekten des 
Programms. Ebenfalls im Effects-Menü 
finden sich die zum Mastering wichtigen 
Dynamikfunktionen. Hier lassen sich 
mit speziellen Filtern Zischlaute aus 
Sprachmaterial entfernen sowie Pop- 
und Windgeräusche eines Mikrofons 
nachträglich herausrechnen. 


Steinbergs WaveLab ist in der Version 
1.6 zum idealen Werkzeug für das Ma- 
stern von Audio-CDs geworden. Die 
Bedienung ist einfach und in jedem Pro- 
grammteil konsistent. Das Glanzstück 
des Programms sind die hochwertigen 
Effekt-Module im Zusammenspiel mit 
der guten Programm-Performance. Eine 
komplett mit Effekten belegte Master- 
abteilung ist für einen Pentium ab 166 
MHz kaum ein Problem. Nur intensive 
Editierarbeiten können dem Timing 
dann noch etwas anhaben. 

Editierte Wave-Dateien lassen sich im 
gleichen Programm Red-Book-kon- 
form in ein CD-Layout übertragen und 
anschließend auf CD brennen. 

Damit ist nur ein Programm für die 
fertige CD samt Aufnahme und allen 
notwendigen Schritten erforderlich. Die 
Kosten liegen bei nur knapp 700 Mark. 
Zusätzlich gibt es eine komfortable Da- 
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tenbank, die auch Wave-Dateien auf 
CDs verwaltet und eine Stapelverarbei- 
tung, um Audiomaterial zu konvertie- 
ren. Schließlich besteht die Möglichkeit, 
WaveLab mit Active Movie zum profes- 
sionellen Studio-Tool auszubauen. Des- 
halb ist Steinbergs WaveLab im Bereich 
CD-Mastering unter Windows konkur- 
renzlos. 

Sound Forge 4.0 ist ein guter All- 
round-Editor für Audiodaten. Auf- 
grund seiner Funktionen eignet er sich 
mehr schlecht als recht für das Mastern 
von Audio-CDs. Erst seine Erweite- 
rungsfähigkeit macht ihn interessant. 
Ohne große Zusatzinvestitionen wie 
den CD-Architect zur Erstellung von 
Red-Book-CDs oder Active-Movie- 
Plugins von Drittanbietern reicht die 
Grundausstattung nicht aus. 

Sein Können zeigt Sound Forge eher 
als Sample-Editor für externe Musikin- 
strumente. Hier ist Steinbergs WaveLab 
eindeutig überlegen. ®TR 


DIE TABELLE 


$o bewertet PC Magazin 


Die wichtigsten Merkmale eines Mastering- 
Programms sind Betriebssicherheit und Funkti- 
onsumfang sowie Klangqualität, Bedienung 
und Flexibilität. 

Funktionsumfang: Alle Teilbereiche des Ma- 
sterings - von DAT-Band bis zum Preßwerk — 
sollten machbar sein. Wer bestimmte Funktio- 
nen nicht bieten kann, hat im Studio schlechte 
Karten. Wichtige Werkzeuge beim CD-Maste- 
ring sind Effekte. Diese sollten in Echtzeit ver- 
fügbar sein und die CPU nicht übermäßig bela- 
sten. 

Klangqualität: Wo viele Effekte gleichzeitig 
berechnet werden und die CPU mit deren Be- 
rechnung stark gefordert ist, darf die Klang- 
qualität nicht auf der Strecke bleiben. Es war 
also wichtig, genau auf Verzerrungen und Ne- 
bengeräusche zu achten, die über das übliche 
Maß hinausgehen. 

Betriebssicherheit: Wer kostbare Audiodaten 
mastert und anschließend eine CD brennt, die 
den Anforderungen eines Preßwerks gerecht 
werden soll, darf sich keine Abstürze erlauben. 
Bedienung: Das verwendete Werkzeug sollte 
einfach erlernbar und schnell bedienbar sein. 
Flexibilität: Ist das Programm mit Zusatzmo- 
dulen erweiterungsfähig und sind verschiede- 
‚ne Arbeitsweisen erlaubt? 

Preis/Leistung: Dieses Verhältnis berechnet 
sich aus Preis und Gesamtnote. Ein sehr gutes 
Programm kann also auch ein schlechtes Preis- 
Leistungs-Verhältnis haben, wenn es zu teuer 
ist. 


®=ja,®=nein, 
SMPTE/MTC siehe Glossar auf $. 144 
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Preis: 799 Mark | 

Info: M3C Systemtechnik, | 
10965 Berlin 

Internet: www.möäc-berlin.de 








Betriebssystem: Windows 3.1795/NT 
STE FAR u LTE] 

22,050 kHz: 2 
44,100 kHz: 
48,000 kHz: 
Echtzeiteffekte: ®, nur über Plugins 
Active-Movie-Schnittstell o 


SMPTE/MTC: ® 
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einfache Bedienung 
- viele Dateiformate 
Sampler-Unterstützung 


Meinung: 


— viele Funktionen nur über 
Plugins 

Sound Forge ist ein guter 

Allround-Editor, bietet 

aber serienmäßig keine 

Echtzeit-Effekte und keine 

CD-Erstellung. 


777777 


Preis/Leistung: 


Funktionsumfang (30%): 
Klangqualität (30%): 
Betriebssicherheit (20%): 
Bedienung (10%): 
Flexibilität (10%): 
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Test: Mixman 


DJ's Best Friend 


Mit Mixman macht eine neue Idee die Runde. Auf der Basis bekannter 
Songs erstellen Sie am PC Ihren persönlichen Lieblingsmix in Echtzeit. 


JÜRGEN FEY 


it einer grundlegend neuen 
und zugleich erfolgverspre- 
chenden Idee geht Mixman 


aus Kalifornien auf Kundenfang. 

Der Anwender findet sich bei Mix- 
man als DJ im Zentrum der musikali- 
schen Ereignisse. Als Basis für seinen ei- 
genen Mix kann man Musiktitel von 
Popgrößen wie Coolio oder George 
Clinton nutzen. Das Besondere an den 
Titeln: Sie bieten neben den Orginal- 
Songs noch zusätzlich 16 aufeinander 
synchronisierte Spuren. Aufgeteilt in die 








einzelnen Bestandteile der Songs, wie 
Percussion, getrennte Schlagzeugspu- 
ren, Bass-Line sowie Gitarren- und Ge- 
sangsspuren kann man „am Plattentel- 
ler“ in Echtzeit seinen Mix erstellen. 
Die am Aufbau eines typischen DJ- 
Arbeitsplatzes orientierte grafische 
Oberfläche unterstützt die Bedienung 
per Maus- kombiniert mit einer umfas- 
senden Tastasturbedienung. Mit der 
Maus lassen sich die Spuren am einfach- 
sten einzeln dauerhaft aktivieren, 
während die Tastatureingabe zum „Spie- 
len“ eines kurzen Fills, eines Instrumen- 
ten-Solos oder einer Gesangssequenz 
auch dank der verzögerungsfreien Reak- 
tion wesentlich besser geeignet ist. 
Allein durch die sehr gut miteinander 
synchronisierten Spuren lassen sich 


142 Dezember 1997 PC Magazin 


schon „gut klingende“ Songs erzeugen. 
Doch der Spaß beginnt erst erst mit der 
[Break]-Taste. Drückt man diese, klin- 
gen alle fest aktivierten Spuren aus, und 
lediglich die gleichzeitig per Tastendruck 
aktivierten Spuren arbeiten als Solisten 
weiter. Während etwa die Schlag- 
zeugspuren sinnvollerweise sofort stop- 
pen, klingen Gesangssequenzen schon 
einmal minutenlang aus oder bekommen 
im Break-Modus ein Zusatzecho ver- 
paßt. Durch die Break-Funktion kann 
man das Tempo verändern, einzelnen In- 
strumenten ein Solo verpassen und rich- 
tige Break-Sequenzen mit einem völlig 
anderen Mix bei gleichem Grundlayout 
aufbauen, um dann, wieder zum vorein- 
gestellten Rhythmus zurückzufinden. 

Ist man sich seiner musikalischen Mis- 
sion sicher, so kann man den Mix auf- 
zeichnen und platzsparend (Dateigröße 
etwa 3 KByte) als MIDI-Steuer-File 
speichern. 

Derzeit stehen zwei Produkte zur 
Auswahl. Fans von George Clinton kön- 
nen sich mit dem P-Funk Remix vergnü- 
gen, während die Mixman-CD-ROM 
ein breitgefächertes Angebot von Hip 
Hop über House, Acid Jazz, Funk, Un- 
derground und Ambient Music anbietet. 

Kurz vor Redaktionsschluß erreichte 
uns noch mit Mixman Studio die zweite 
Generation der Produktlinie. Studio ist 
im Gegensatz zu den beiden anderen 
Produkten eher ein Baukasten zum Auf- 
bau eigener Songs. Zwar kann man sich 
auch allein auf die mitgelieferte Track- 
Bibliothek in CD-Qualität stützen, 
doch lassen sich auch WAV-Dateien im- 
portieren und exportieren (etwa vom 
fertigen Mix) bzw. im Record-Modus 
alle eingehenden Audiosignale (Gesang, 
Effekte) weiterverarbeiten. Jede Spur 
läßt sich beliebig belegen. Tempo, 
Lautstärke, Panning und auch Pitch stel- 
len Sie getrennt ein. Um den Aufbau ei- 
nes fertigen Liedes zur vereinfachen, le- 
gen Sie die fundamentalen Bestandteile 
als Soundmakro auf Funktionstasten. 


Im Vergleich zu den beiden Vorgän- 
gern steigt der Anspruch an das musika- 
liche Grundwissen des Anwenders 
deutlich. Dennoch erzielen auch Anfän- 
ger mit etwas Einarbeitung erstaunlich 
professionell klingende Ergebnisse. 
Mehr als hilfreich ist die Track-Syn- 
chronisierung, das variable Looping 
bzw. das zeitliche Skalieren (Anpassen) 
der importierten oder aufgezeichneten 
Tracks mit den Bibliotheksversionen. 

Trotz eines ausreichenden Speicher- 
ausbaus des Testsystems von 64 MByte 
meldete das Programm überraschend 

not enough physical memory 
Erst die Installation der neuesten My- 
stique-Treiber löste das Problem. 


EM Fazit 


Mit der Mixman-CD-ROM sowie Geor- 
ge Clinton’s P-Funk Remix kann sich je- 
der schnell ein Erfolgserlebnis verschaf- 
fen. Mixman Studio stößt die Tür zur 
professionellen Umgebung auf, bietet 
aber auch dem ambitionierten Einsteiger 
eine passende Umgebung. © JF 


Gesamt: ————> 


Preis: 59 bis 99 Mark 
Info: Mixman Technologies, 
www.mixman.com 
© - gute Songauswahl 
— hohe Soundqualität 
- einfachste Bedienung dank intuiti- 
ver Oberfläche und Echtzeitreak- 
tionen 
@ - derzeit nur in englischer Sprache 
Meinung: Eine sehr gut umgesetzte Pro- 
duktidee, die ein schnelles Erfolgserlebnis 
garantiert. Studio bietet Funktionen auch 
für Profis. Ein schnelles Grundsystem mit 
DirectX-Support ist allerdings Pflicht. 


Funktion/Qualität: 
Produktivität: 
Kompatibilität: 
Support: 
Wirtschaftlichkeit: 
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GLOSSAR: DAS MIDI-ABC 


ADSR-Kurve: Die Hüllkurve bestimmt den 
zeitlichen Verlauf eines Klangs. In der Re- 
gel durchläuft sie vier Stationen: Attack 
(Anschlag), Decay (abfallen, schwächer 
werden), Sustain (festhalten) und Release 
(loslassen). 

Aftertouch: nachträgliche Tastenmanipu- 
lationen nach dem Anschlag 
Analog-Digital-Wandler: Eine elektroni- 
sche Baugruppe, die analoge Tonsignale in 
digitale umwandelt 

Anschlagsdynamik: Gleicher Ton mit ver- 
schiedener Lautstärke in Abhängigkeit von 
der Stärke des Anschlags. Die Noteninfor- 
mation wird mit der der Anschlagsstärke 
kombiniert. Damit lassen sich auch ver- 
schiedene Wavetables mischen, die Ton- 
höhe beugen oder Sound filtern. 
AutoPanner: Effektmodul, welches ein 
Monosignal mit wählbarer Intensität zwi- 
schen rechtem und linkem Kanal pendeln 
läßt 

Beatnik: WWW-Browser-Plugin für unter- 
schiedliche Plattformen mit komplettem 
virtuellen Synthesizer 

Chunk: Ketten von Bytes, um MIDI-Daten 
einzulesen 

Daisy-Chain: Reihenschaltung für MIDI- 
Geräte 

DDD: Komplett digitalisierte Aufnahme 
und Klangverarbeitung 

Delay: Klangverzögerung für Hall oder 
Echo 

Disc At Once (DAO): Hier beschreibt der 
Brenner den CD-Rohling in einem Durch- 
lauf ohne neue Justierung des Lasers. Die- 
ses Aufzeichnungsverfahren muß sowohl 
der CD-Recorder als auch die Brenner- 
Software unterstützen. Der Anwendungs- 
bereich von Disc At Once liegt im wesent- 
lichen bei der Herstellung von Audio-CDs. 
Da im Gegensatz zu Track At Once keine 
Pausen zwischen den Tracks entstehen, ist 
dieses Verfahren gerade bei Aufnahmen 
von Live-Musik und Technomusik geeig- 
net. 

Distortion: Verzerrung 

Drumloop (Loop = Schleife): Schlagzeug- 
einsatz als rhythmisches Muster sich wie- 
derholender Takte 

Drumkit (Schlagzeug-Set): Bei Schlagzeug- 
und Perkussions-Klängen wird über. Drum- 
kits jeder Taste ein bestimmtes Schlagin- 
strument zugeordnet. 

Equalizer: Dieser regelt die Klangqualität 
von Bässen zu Höhen. 

Expander (expander = erweitern): Synthe- 
sizer mit Klangerzeugung, aber ohne Tasta- 
tur. Er dient dazu, vorhandene Synthesizer 
zu erweitern, um etwa ankommende MIDI- 
Daten im Klang zu verbessern. 

Flanger: Effektmodul. Der Flange-Effekt 
besteht aus zwei gleichen Signalen, von de- 
nen eines kurz verzögert ist, so daß das Si- 
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gnal gegenphasig wird. Das führt zur zeit- 
weisen Auslöschung und Verstärkung des 
Tons. 

Formant (lat. formare = gestalten): Ausge- 
prägte Resonanzen eines Tonerzeugers 
über einen Frequenzbereich. Ein Element 
der Klangfarbe. Beim stärkeren Klang wan- 
dert der Bereich auf Teilschwingungen 
höherer Ordnung (kürzere Wellenlänge). 
FM-Synthese: Klangerzeugung mit der 
Technik der Frequenzmodulation 

General MIDI (auch GM): Standardbele- 
gung für 127 Instrumente und ein Drumkit 
IFF (Interchange File Format): Vergleichbar 
mit dem MIDI-Format 

Kanalnummer: Geräte- oder Instrumen- 
tenzuordnung, bei MIDI von 1 bis 16 
Kompressor: Modul, um den Dynamik-Be- 
reich zwischen Pianissimo und Fortissimo 
elektronisch weich zu regeln 

MIDI (Musical Instruments Digital Inter- 
face): 1982 festgelegter Industriestandard 
für den Datenaustausch zwischen techni- 
schen Musikgeräten 

Master-Keyboard: Klaviatur zum Einspie- 
len von anschlagsdynamischen MIDI-Da- 
ten — am besten mit 88 gewichteten Ta- 
sten 

MIDI-In: Anschlußbuchse für ankommen- 
de MIDI-Daten 

MIDI-Out: Anschlußbuchse, um MIDI-Da- 
ten an das nächste MIDI-Gerät weiterzu- 
leiten 

MIDI-Thru: Anschlußbuchse, um ankom- 
mende MIDI-Daten direkt und unverzögert 
an ein weiteres MIDI-Gerät durchzuschal- 
ten 

MPEG-3: Audio-Komprimierung, die bis zu 
90 Prozent der Datenmenge einer Musik- 
CD einspart 

MTC (MIDI-Timecode): Er dient zur Syn- 
chronisation der MIDI-Geräte. 
Multitimbral: Mehrstimmigkeit mit ver- 
schiedenen Instrumenten 

Overdub: Überspielen einer Spur, ohne 
ihren Inhalt zu löschen 

Patchbay: Steuerelement, um die Vertei- 
lung von MIDI-Kanälen zu regeln 

Pattern (Anordnung, Muster): Folge von 
mehreren Tonspuren, die einen Zeitab- 
schnitt ausfüllt. Ein Pattern ist die kleinste 
musikalische Einheit im Gegensatz zum MI- 
DI-Event, der kleinsten Sequenzer-Da- 
teneinheit. Andere gebräuchliche Namen 
für Pattern sind Part (Einzelstimme) oder 
Sequenz (Folge). 

Pitch Bend: Tonhöhenverstellung am Key- 
board — meist per Handrad 

Port: Einheit zur Eingabe oder Ausgabe 
Programmnummer: Zuordnung eines In- 
struments zu einer Nummer, zum Beispiel 
Grand Piano zu Nummer 1 
Programmwechsel: Wechsel des Instru- 
ments 


Psychoakustik: Nachbearbeitung und Ver- 
besserung des endgültigen Summensignals 
mit den verschiedensten Effekten und Me- 
thoden 3 

Quantisieren: In einem Sequenzer einge- 
spielte Noten taktgetreu anpassen 
Rack-Expander: Synthesizer im 19-Zoll- 
Einschubgehäuse ohne Klaviatur, den 
MIDI-Signale ansteuern 

Red Book Format: 1982 veröffentlichten 
Philips und Sony die IEC-908-Spezifikati- 
on, die das Layout und das physikalische 
Format einer Audio-CD (CD-DA) festlegt. 
RMID: RMID-Format mit der Endung rmi, 
vergleichbar mit MIDI- und IFF-Formaten 
RMT (Rich Music Format): Format von Tho- 
mas Dolby Robertsen (Firma Headspace), 
spielt 16-Bit-Klänge, integriert GM-Instru- 
mente und Synthesizer 

Sample (Muster, Beispiel); Der Name 
kommt aus der digitalen Aufzeichnungs- 
technik, bei der vom aufzuzeichnenden 
Signal stichprobenartige Muster genom- 
men werden. Mit Sample wird sowohl ein 
einzelner Musterwert bezeichnet als auch 
eine komplette Klangprobe. 

Sampler: Das sind Synthesizer, mit oder 
ohne Keyboard, die beliebige Klänge auf- 
nehmen, speichern, bearbeiten und wie- 
dergeben. 

Sampling-Daten: Klangdaten von speziel- 
len Instrumenten 

Sequenzer: (Tonfolge, Melodiestück) Se- 
quenzer dienen zur Aufzeichnung, Bearbei- 
tung und Wiedergabe von Klängen, ver- 
gleichbar mit den alten Tonbandgeräten. 
Das Gerät hat keine eigene Klangerzeu- 
gung, sondern muß mit externen Geräten 
kommunizieren. 

SMPTE (Society of Motion-Picture and Te- 
levision Engineers): Diese Gesellschaft ent- 
wickelte den SMPTE-Timecode-Standard 
zur Synchronisation von mehreren Gerä- 
ten, ursprünglich für die NASA. Er ist lei- 
stungsfähiger als der MTC-Standard. 
Track At Once: Bei dem Aufzeichnungs- 
verfahren werden alle Tracks einzeln auf 
die CD geschrieben. Hier entsteht zwi- 
schen den einzelnen Tracks eine Pause von 
zwei Sekunden, da der Brenner den Laser 
neu ausrichten muß. 

Velocity: Beschleunigung der Taste beim 
Anschlag 

Vitalizer: Stereosignal mit letzten Feinhei- 
ten „auffrischen“ 

WAV: Ein von Microsoft entwickeltes 
Dateiformat für Audiodaten, die ein Ana- 
log-Digital-Wandler erzeugt hat 
Wavetables: Beim Wavetable-Verfahren 
greift die Soundkarte auf gespeicherte 
Originalklänge von Instrumenten zurück. 
Die als Samples bezeichneten digitalen 
Vorlagen sind auf der Soundkarte gespei- 
chert. 





AutoCAD LT. 97 verbindet! 





Wollten Sie nicht auch schon immer problemlos mit CAD arbeiten? Dann ist AutoCAD LTe 97 Ihr Einstieg 
in professionelles CAD bei 100%iger Kompatibilität mit AutoCAD Release 14. Neu in AutoCAD LTe 97 sind 
der Drag and Drop-Symbolmanager und die Internet-Werkzeuge, mit denen Sie Ihre Daten problemlos über 
das Internet mit Kunden oder Kollegen austauschen können - weltweit! 


Es gibt natürlich noch wesentlich mehr zu 


AutoCAD LT. 97 


zu sagen. Aber überzeugen Sie sich selbst bei einem Fachhändler vor Ort von der Leistungsfähigkeit der 
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MAINBOARDS 
TEST 


24 Boards für Pentium und Pentium II 


Der kleine Unterschied 


Der Generationenwechsel ist vollzogen. Die neuen Chipsätze für Prozesso- 
ren der Pentium-Klasse sowie den Pentium Il versprechen mehr Leistung und 
Funktionen. Ob die Mainboards dadurch schneller werden, verrät unser Test. 


MICHAEL ECKERT 


leicher Chipsatz, fast identische 
(Zu und ein ähnli- 

ches Boardlayout - Mainboards 
erwecken eigentlich nicht den Eindruck, 
daß es große Unterschiede geben könn- 
te. Genauer betrachtet, ergeben sich je- 
doch schon bei der Ausstattung, der 
Prozessorunterstützung und auch beim 
Boarddesign deutliche Abweichungen. 
Die mitgelieferte Software schwankt 
zwischen Luxus (zwei CD-ROMs) und 
Fehlanzeige. Außerdem sorgen die neu- 
en Chipsätze von SIS, VIA und ALi für 
frischen Wind in der Pentium-Klasse. 
Mit dem LX-Chipset von Intel hat end- 
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lich auch der Pentium II adäquate Un- 
terstützung für den Einsatz im Profibe- 
reich. 


EI Das Testfeld 


Wir haben 17 Pentium-Mainboards und 
sieben für den Pentium II getestet. Be- 
dingung war: Es mußte sich um Serien- 
produkte handeln. Um das sicherzustel- 
len, haben wir einige Testkandidaten di- 
rekt aus Taiwan angefordert. Trotzdem 
schlichen sich noch drei Vorserienver- 
sionen für den Pentium II mit ein, die 
wir zwar getestet, aber nicht in die Wer- 
tung einbezogen haben (siehe Seite 150). 

Alle Testkandidaten bieten Konfigu- 
rationsmöglichkeiten für den Betrieb 
mit erhöhtem Bustakt. Bereits in PC 
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Magazin 8/97, Seite 272, haben wir aus- 
führlich dargelegt, warum wir von 
Overclocking aus Sicherheitsgründen 
nicht viel halten. Wir haben deshalb le- 
diglich beim Cyrix 6x86-PR200+ mit 75 
MHz Bustakt getestet. Die Mainboards 
mit ALi-, VIA- und SIS-Chipsatz dür- 
fen zwar mit diesem Takt arbeiten, die 
Prozessoren von Intel und AMD laufen 
dann jedoch trotzdem außerhalb ihrer 
Spezifikation. 

Sicherheitrelevante Funktionen 
(IDE-Schnittstelle und PCI-Massen- 
speicher-Controller) sind bei den Main- 
boards mit SIS- und ALi-Chipset nicht 
gefährdet. Der PCI-Bus und damit auch 
die IDE-Ports arbeiten asynchron zum 
Bustakt mit korrektem Timing. Diesen 


SO HABEN WIR GETESTET: HARDWARE 


Mit alle Testkandidaten haben wir aus- 
führliche Kompatibilitätstests unter DOS, 
Windows 95, NT 4.0 und Red Hat Linux Sy- 
stem 4.2 durchgeführt. Zusätzlich hatten 
die Mainboards mehrtägige Dauertests zu 
bestehen. 

Wir haben mit jedem Mainboard umfang- 
reiche Versuchsreihen mit möglichst vie- 
len Prozessor-, Speicher- und Steckkarten- 
kombinationen durchgeführt. 

Die getesteten Prozessoren für die Socket- 
7-Boards: Pentium 200 MMX, AMD K6-233, 
Cyrix 6x86MX-PR200, Pentium 166, Penti- 
um 233 MMX, Cyrix 6x86-P166, Cyrix 6x86L- 
PR200, AMD K5-PR166. Bei den Mainboards 
mit Slot 1: Pentium Il 266 und 300. Wir ha- 
ben bei den Boards außerdem die einge- 
stellte CPU-Spannung nachgemessen. Bei 
den Mainboards mit 75-MHz-Unterstüt- 
zung wurden Bus- und PCI-Takt überprüft. 
Die auffällig schnellen Testkandidaten 
mußten sich ebenfalls dieser Prozedur un- 
terziehen (Test auf 66 MHz Bustakt). 

Die IDE-Schnittstelle wurde bei allen Test- 
kandidaten mit folgenden Festplatten 
überprüft: Maxtor DiamondMax 87000D8, 
Western Digital Caviar 22500, IBM DHEA- 
34860. Das IDE-Timing wurde im PIO-Mo- 
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de 4 mit einem Speicheroszilloskop Le- 
Groy 9374M und einem Logic Analyzer dli 
proLine überprüft. 

Die verwendeten PCI-Grafikkarten: Elsa 
Winner 2000PRO/X-8, Matrox Mystique 
Rev.A, Matrox Millennium Rev.A, Diamond 


‘Stealth 3D 2000 Rev. A., Number Nine Re- 


volution 3D WRAM, ATI 3D RAGE PRO PCI 
2.0. 

Getestete 3D-Zusatzkarten: Diamond 
Monster 3D Rev.B, Video Logic Apocalyp- 
se 3D Rev.l. 

AGP-Grafikkarten: Number Nine Revolu- 
tion 3D WRAM AGP Rev.6, ATI 3D RAGE 
PRO AGP 2X, Elsa Erazor AGP 
Soundkarten: Terratec EWS64 XL Rev. 1,0, 
Diamond Monster Sound Rev. B (PCI-Kar- 
te), Sound Blaster 16 Value PnP Model: 
CT2980, Pearl Sound Conductor 16 Rev. 1.1 
(kein PnP) 

Netwerk- und Controller-Karten: 3Com 
Fast EtherLink PCI 19/100BASE-T Ethernet 
Adapter Rev.B, Intel EtherExpress 
PRO/100, Adaptec AHA-2940UW Rev. C, 
Diamond FirePort 20 Rev.A 

Für den Test der USB-Schnittstelle: Kodak 
DVC 300 Digital Video Camera. Der USB- 
Test konnte nur mit den Mainboards 


durchgeführt werden, bei denen ein ent- 
sprechender Anschluß serienmäßig mitge- 
liefert war. Hier gab es in keinem Fall 
Schwierigkeiten. 

Wir haben detaillierte Tests mit verschie- 
denen Speichermodulen durchgeführt: 

Je zwei oder vier SIMMs für die Socket-7- 
Boards: No-Name mit OKI M514400B-70S$) 
(8 MByte FPM-DRAM), No-Name mit TM 
5232 EI-60 (8 MByte EDO-DRAM); Micron 
Technology MT 16D232M-6 X GW 9548D 
mit MT4C4007)JDj-6 (8 MByte EDO- 
DRAM), MSC mit GM71C17403C (16 MByte 
EDO-DRAM); No-Name mit M5M417405C) 
(16 MByte EDO-DRAM), LG Semicon mit 
GM7IC17403BJ6 (16 MByte EDO-DRAM) 
DIMMs für Socket 7 und Slot 1: IBM 
40H8714 mit IBM O0116405BJlE (32 MByte 
EDO-DRAM mit EEPROM), Micron Tech- 
nology MT 16DL464AG-6X mit 
MTA4LCA4MA4ESD)J-6 (32 MByte mit EE- 
PROM); NEC MC-454AD644F-A67 mit NEC 
D4516821G5 (32 MByte SDRAM mit EE- 
PROM), No-Name mit Hyundai HY 
57V164010A (32 MByte SDRAM ohne EE- 
PROM), SEC KMM3665403AT1-G2 mit SEC 
KMM48S2020AT-G12 (32 MByte SDRAM 
mit EEPROM) 


Sachverhalt haben wir mit Logic Analy- 
zer und Speicheroszilloskop nachge- 
messen. 

Wir haben für den Pentium und kom- 
patible Prozessoren (Socket 7) aus- 
schließlich Mainboards im Baby-AT- 
Formfaktor getestet. Hier findet man die 
größten Ausstattungsunterschiede. Bei 
der Kompatibilität und Geschwindig- 
keit ergeben sich keine Unterschiede 
zum neuen ATX-Formfaktor. Hier sind 
aber bei vielen Boards alle Schnittstellen 
(bis auf IrDA) nach außen geführt. Das 
erspart den Nachkauf von Kabeln und 
Buchsen, wenn neue Peripheriegeräte 
dazukommen. Ein weiterer Vorteil der 
ATX-Boards: Die Platinen sind so kon- 
zipiert, daß sich in der Regel alle Steck- 
plätze mit Karten voller Länge be- 
stücken lassen. 

Bei gleichem Preis sparen die Herstel- 
ler bei ATX jedoch gerne an anderer 
Stelle. So findet man bei FIC in der 
ATX-Version nur 512 KByte Cache 
(Baby-AT: 1 MByte), und Asus verzich- 
tet einfach auf die SIMM-Sockel (nur 
DIMM-) der Baby-AT-Version. Bei 
Tyan stimmen diese Punkte, jedoch feh- 
len hier die USB-Buchsen. Es gibt aber 
auch positive Ausnahmen wie das Abit 











GUT EIEIFTTEINCEH 
ASUS P2L97 





Komplette Ausstattung mit Sy- 
stemüberwachung und Software für 
das Netzwerk-Management hat 
ihren Preis: 570 Mark. 
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SO HABEN WIR GETESTET: SOFTWARE 


Die Systemleistung wird mit dem profes- kaktivitäten werden dabei ausgeblendet. 
sionellen Benchmark-Paket SYSmark32 System- und Rechenleistung ermitteln 
ermittelt. Hierbei absolviert der PC pro- wir mit Pentium 200 MMX, 32 MByte 
grammgesteuert umfangreiche Aufgaben SDRAM, Elsa Winner 2000Pro/X-8, Adap- 
mit acht 32-Bit-Standardapplikationen tec AHA-2940UW und IBM DCAS 3433. 
(WinWord, Excel, Powerpoint, Paradox, Die Werte für den maximalen Speicher- 
Corel Draw, Pagemaker, Freelance, Word- durchsatz messen wir mit CacheSpeed 
Pro). SYSmark32 mißt die benötigte Zeit und CacheCheck. Die PCI-Performance 
und berechnet einen Mittelwert. ermittelt Vidspeed in Verbindung mit ei- 
Die exakte Rechenleistung ermitteln wir ner Matrox Mystique. 

mit unserem eigenen Programmpaket Der 3D-Spiele-Benchmark unserer Schwe- 
Amark. Wie SYSmark32 arbeitet der sterzeitschrift PC Player demonstriert un- 
Benchmark mit verschiedenen Anwen- ter DOS, was die Boards mit grafikintensi- 
dungen, unterscheidet aber zwischen ven Spielen leisten (mit Matrox Millenni- 
Ganzzahlen- (16 und 32 Bit Integer), Flie®- um). Unter Linux mit Pentium 166 und Dia- 
komma- (16 und 32 Bit FPU) und MMX-Lei- mond Stealth 3D 2000 kommt noch ein 
stung. Störende Festplatten- und Grafi- weiterer Grafik-Benchmark hinzu. 


nen Schrift nur schwer lesbar. Außer- 
dem geht ohne Übersichtsplan die Su- 
cherei nach der richtigen Steckbrücke 
los- wenn das Mainboard bereits einge- 
baut ist, ein nervtötende Angelegenheit. 
Wichtig: Auch wenn alle Firmen mehr 
oder weniger ausführliche Internet-Sei- 
ten oder eine Mailbox unterhalten, ist ein 
Mindestumfang an Software sinnvoll. 
Bestehen Sie wenigstens auf einer Dis- 
kette mit IDE-Busmaster-Treibern. 


AB-AX5, bei dem in der (teureren) 
ATX-Version alles dabei ist. 

Achten Sie auch auf die mitgelieferte 
Dokumentation. Mit einem schlechten 
oder gar ohne Handbuch fällt die Kon- 
figuration der meisten Boards immer 
noch schwer. Immerhin finden sich fast 
ohne Ausnahme Kurzbeschreibungen 
zu den Steckbrücken und Schaltern in 
Form eines Platinenaufdrucks. Der ist 
jedoch in einigen Fällen wegen der klei- 


PENTIUM-MAINBOARDS. 
Plug id Erg] vi | 


Das Board bietet für 250 Mark gute 
Leistung und eine sehr ausgewogene 
Ausstattung sowie eine brauchbare 
Dokumentation. 





PENTIUM-MAINBOARDS 
GIGABYTE GA-58652 





Nicht das schnellste Board, aber flexi- 
bel und einfach zu konfigurieren. Für 
165 Mark können Sie nicht mehr ver- 
langen. 
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Tyan Thunder 2 ATX 


Als einziger Hersteller konnte Tyan ein 
stabil laufendes Board für bis zu zwei 
Pentium Il liefern. Mit 999 Mark ist die- 
se Profi-Lösung zudem überraschend 
günstig. Auf der Platine befinden sich ei- 
ne Soundkarte und ein 2-Kanal-SCSI- 
Host-Adapter (Adaptec 3940UW). Ein 
Piezo-Piepser ersetzt den PC-Lautspre- 
cher. Positiv: S.M.A.R.T für die IDE- 
Platten. 

Der LM78 für die Systemüberwa- 
chung wurde bei unserem Testgerät vom 
BIOS nicht unterstützt, und die Sound- 
karte ließ sich nicht abschalten. Das wä- 
re aber wünschenswert, da die Sounder- 
weiterung lausig klingt - hier muß Tyan 
dringend nachbessern. Das Thunder ak- 
zeptiert auch 5-Volt-DIMMs. 

Wie bei allen Multiprozessor-Boards 
bringt die zweite CPU nur etwas bei 
spezieller Software unter NT. Dann sind 
Leistungssteigerungen um Faktor 1,5 
(3D-StudioMax) oder 1,7 (Photoshop) 
möglich. Mit einem Prozessor besetzt, 
belegt das Thunder den Spitzenplatz. 
Der integrierte Ultra-Wide-SCSI-Host- 
Adapter ist so schnell wie die Standard- 
testkonfiguration. 


Asus P2L97 


570 Mark kostet das P2L97 im Schnitt 
bei den Fachhändlern. Wer rund 200 
Mark drauflegt, bekommt das Main- 
board als P2L97S auch mit Adaptec-Ul- 
tra-Wide-SCSI-Controller auf der Plati- 
ne. Dafür verzichtet man dann auf einen 
PCI-Slot. Außerdem sind bei der SCSI- 
Version die DIMM-Sockel durch den 
ungünstig plazierten Netzteilanschluß 
schwerer zugänglich. Beim P2L97 be- 
hindert nur der AGP-Steckplatz den 
Zugang zum Speicher. 

Beide Boards akzeptieren ausschließ- 
lich 3,3-Volt-DIMMs. Da das Hand- 
buch auf die Installationsprozedur der 
CPU kaum eingeht, ist hierzu jedoch 
Fachwissen notwendig. 

Erfreulich ist der Lieferumfang: eine 
CD-ROM mit reichlich Software inklu- 
sive LDCM sowie ein Kühlkörper/Lüf- 
ter für den Pentium II. Zusammen mit 
den Systemüberwachungsfunktionen ist 
also für den Profi-Einsatz vorgesorgt. 
Nicht gefallen hat uns die dünne, verbo- 
gene Platine. Bei den Benchmarks fällt 
die niedrigere 16-Bit-Rechenleistung 
auf, die für die geringere Systemleistung 
unter Windows 95 verantwortlich ist. 


ansicht 


Etwa 550 Mark kostet das P6LX-A. Auf 
der Platine sind einige ICs und SCSI- 
Stecker nicht bestückt. Mit SCSI-Unter- 
stützung kostet das Board dann 780 
Mark. Den LX-Chipsatz ziert ein or- 
dentlich befestigter Kühlkörper. An die 
Steckbrücken für den Taktmultiplikator 
kommt man nur schwer heran, weil er zu 
dicht am AGP-Slot sitzt. Das Handbuch 
lag zum Testzeitpunkt nur als PDF-Do- 
kument vor, das uns wie die Platinenbe- 
schriftung nicht überzeugen konnte. 
Beim Adaptec AHA2940UW und 
Diamond Fireport 20 wartet das P6LX- 
A immer auf einen Tastendruck, damit 
der Boot-Vorgang fortgesetzt wird. Für 
Modems und Netzwerkkarten gibt es 
spezielle Steckverbinder, die das Board 
aus dem Energiesparmodus wecken sol- 
len. Bei der Systemüberwachung hat der 
Hersteller im BIOS auf Temperatur- 
messung generell verzichtet - die 
LDCM-Software zeigt jedoch die 
LM78-Temperatur. Informationen und 
Software-Updates gab es zum Testzeit- 
punkt nur auf der Homepage in Taiwan. 
Die mitgelieferte CD-ROM enthält je- 


doch die notwendigen Programme. 





AGP - THEORIE UND PRAXIS 


Mehr Qualität, insbesondere bei der 3D- 
Darstellung, bedeutet letztendlich höhe- 
re Auflösung und Farbtiefe. Dabei wächst 
nicht nur die Größe der eingesetzten Tex- 
turen, auch die von Rechner und Grafik- 
karte zu bewältigenden Datenraten neh- 
men drastisch zu. 

Da die Grafikkarte zu denjenigen Geräten 
gehört, die den PCI-Bus am stärksten be- 
lasten, erscheint es sinnvoll, diese auf ei- 
nen eigenen, ähnlich spezifizierten Bus 
auszulagern. Der AGP-Bus basiert auf der 
PCI-2.1-Spezifikation. 

Das alleine genügt jedoch nicht: Modifi- 
kationen der Bus-Parameter müssen die 
verfügbare Bandbreite zusätzlich stei- 
gern. So beträgt die effektive Taktrate auf 
dem AGP-Bus in allen Modi 66 MHz. Die 
dadurch erzielte Verdopplung der Über- 
tragungsrate gegenüber aktuellen PCI-Sy- 
stemen erweitert die benötigte Bandbrei- 
te jedoch noch immer nicht ausreichend. 
Die Taktfrequenz weiter zu erhöhen, ist 
trotz der reinen Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung mit zu großen elektrischen Proble- 
men verbunden. Deshalb kommen beim 
AGP-2X-Modus elektronische Schaltun- 
gen zum Einsatz, die es erlauben, pro Sig- 
naltakt zwei Datenpakete anstelle von ei- 
nem zu übertragen. Auf diese Weise wird 
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eine Vervierfachung der maximalen Bus- 
Bandbreite gegenüber PCI erzielt. 
Darüber hinaus erlaubt die AGP-Spezifika- 
tion eine Trennung von Adreß- und Da- 
tenpaketen bei der Überträgung. Acht se- 
parate Signalleitungen, die sogenannten 
Sidebands, dienen ausschließlich dazu, 
Steuerbefehle und Speicheradressen zu 
versenden. Damit wird eine effizientere 
Nutzung der Bus-Bandbreite möglich, die 
zu einer erhöhten durchschnittlichen Da- 
tenübertragungsrate beitragen kann. 
Stellt die AGP-Grafikkarte Anfragen an 
den Hauptspeicher des Rechners, dann 
können dort durch das Pipelining-Verfah- 
ren gleich mehrere dieser Anfragen 
zunächst unbearbeitet zwischengespei- 
chert werden. Dies führt letztlich zu einer 
weiteren Optimierung des Datenverkehrs 
auf dem Bus. : 

In der Praxis stehen aber derzeit, mit Aus- 
nahme der ATI XPERT, nur AGP-Grafikkar- 
ten für den IX-Modus zur Verfügung. 
Ebenso mangelt es an geeigneten Appli- 
kationen, die Nutzen aus der gebotenen 
Übertragungsbandbreite ziehen. Eine rea- 
listische Beurteilung der Vorzüge, die auf 
AGP basierende Systeme in der Praxis bie- 
ten, ist aus diesen Gründen im Augenblick 
noch nicht möglich. MP 


la En Te} 


500 Mark kostet das KL-6011. Zum Lie- 
ferumfang gehören sogar zwei IDE-Ka- 
bel (eines für jeden Port)-angesichts der 
allgemeinen Gepflogenheiten eine 
rühmliche Ausnahme. Begeisterung bei 
Tuning-Fans: Das FIC-Board unter- 
stützt die komplette Palette an Bustakt- 
frequenzen. Die Einstellung erfolgt da- 
bei im BIOS, während der Taktmultipli- 
kator konventionell mit Steckbrücken 
zu wählen ist. 

Bei den DIMM-Sockeln stört nur die 
Nähe zum AGP-Slot. Bei eingesteckter 
Grafikkarte kommt man so schwer an 
die „Entriegelungshebel heran. Das eng- 
lische Handbuch (deutsche Version in 
Vorbereitung) verzichtet auf eine BIOS- 
Beschreibung. 

Der Einsatz von EDO-DRAM wird 
verschwiegen, obwohl es funktioniert. 
Das BIOS vertauschte die beiden Dis- 
kettenlaufwerke, aus A wurde B und 
umgekehrt. Die Systemüberwachung ist 
zwar umfangreich, aber daß die CPU 
nur 5 Grad warm wird, glauben wir dem 
BIOS nicht. Bei den Geschwindigkeits- 
tests liegt das FIC-Mainboard im Spit- 
zenibereich. © 
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Zu schwierig? 


Dann versuchen Sie’s mal mit 


den Canon EasyScannern. 


Was ist noch einfacher als einfach? Ganz einfach: die EasyScanner 
a von Canon. Installation und Bedienung sind ein Kinderspiel. 
Die Ergebnisse sind auf Anhieb optimal. Und beim Preis un- 


seres neuen Filmscanners CanoScan 2700F sind Sie baff. 





Probieren Sie ihn oder die Flachbett-Modelle CanoScan 300 


und 600 doch mal aus - es ist bestimmt der passende dabei. 





CanoScan 300, 600 und 2700F. Die EasyScanner. 


Canon Deutschland GmbH, Europark Fichtenhain A10, 47807 Krefeld. Infos unter 0 21 51/3 49-5 66. 
http://www.canon.de 





Canon Inc. 


Bitte senden Sie mir mehr Infos zu den Canon 


EasyScannern. 


Name, Vorname 


PLZ/Wohnort 


Abschicken 
oder per Fax an: 021 51/349-5 99 


canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
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GVC KR630 


Die deutsche Niederlassung von GVC 
gibt480 Mark als Endkundenpreis für das 
KR630 an. Die Plazierung der DIMM- 
Sockel ist ungünstig. Eingebaut im PC 
behindern der Netzteilstecker und eine 
lange AGP-Grafikkarte den Zugang. 
Von den Schnittstellen wird der Disket- 
tenanschluß bei Einbau einer langen 
AGP-Karte verdeckt. Das Award-BIOS 
besitzt vergleichsweise wenige Funktio- 
nen. Immerhin sind aber Systemüberwa- 
chungsfunktionen integriert. Den LX- 
Chip ziert ein Kühlkörper. GVC hat so- 
gar an eine Schnittstellenblende für ein 
ATX-Gehäuse und an einen Piezo-Piep- 
ser auf der Platine gedacht. 

Unser Testboard verweigerte unter 
Windows NT die Installation der Trei- 
ber-Software für die PCI-Grafikkarte 
von Elsa. Mit den Standard-S3-Treibern 
klappte es problemlos. Bei den Bench- 
marks fällt das KR630 bei der IDE- 
Transferrate leicht und bei der PCI-Per- 
formance deutlich zurück. Dazu kommt 
noch der letzte Platz beim Speicher- 
durchsatz. Die Quittung sind ein schlech- 
tes Ergebnis beim PC-Player-Test und 
der Systemleistung unter Windows. 
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Soyo SY-6KB 


530 Mark sind für das SY-6KB zu zah- 
len. UltraDMA/33 unter DOS/Win- 
dows 3.x ist mittels Treiber möglich. Wie 
bei den anderen Boards führt das unter 
Windows 95 zum Absturz. Mit nur drei 
PCI-Slots ist das Board weniger für Ser- 
ver-Anwendungen geeignet. Dafür hat 
Soyo an vier DIMM-Sockel gedacht. 
Negativ sind uns die DIMM-Halterun- 
gen aufgefallen, weil damit keine Verrie- 
gelung der Module gewährleistet ist. 
Das SY-6KB ist einfach über einen 
DIP-Schalterblock zu konfigurieren. 
Die mitgelieferte Diskette enthält den 
LX-Patch und Busmaster-Treiber für 
diverse Betriebssysteme - so sollte die 
Software-Mindestausstattung eigentlich 
aussehen. Die deutsche Internet-Home- 
page hatte zum Testzeitpunkt noch kei- 
ne Treiberunterstützung parat. Das eng- 
lische Handbuch ist zu knapp geraten. 
Vor allem das BIOS (Speicher-Timing) 
kommt zu kurz. Im BIOS-Setup läßt 
sich bei der Systemüberwachung auch 
ein Warnwert für die CPU-Temperatur 
festlegen. Bei den Geschwindigkeits- 
und Kompatibilitätstests erlaubt sich das 
Board keine markanten Schwächen. 
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Mit 460 Mark ist das DFI P2LX der bil- 
ligste Serientestkandidat. Bei ihm hat der 
Anwender die Wahl zwischen automati- 
scher Spanungseinstellung oder Konfi- 
guration per Steckbrücke im Bereich 
von 1,8 bis 3,5 Volt. Erstaunlich, daß so- 
gar ein Anschluß für einen AGP-Lüfter 
(Platinenaufdruck) vorhanden ist - DFI 
fürchtet wohl hitzige Grafikkarten. 

Das BIOS mit $.M.A.R.T.-Support 
erlaubt die Eingabe von Grenzwerten 
für CPU-Temperatur und Lüfter. Der 
Systemstatus läßt sich dank der mitgelie- 
ferten Software auch unter Windows 95 
und NT kontrollieren. Für DOS und 
Windows 3.x ist ein UltraDMA/33- 
Treiber dabei (unter Windows 95 Ab- 
sturz). Bis auf einen LX-Patch ist auf den 
drei Disketten alles vorhanden, was ge- 
braucht wird. 

Die beiliegende Dokumentation ist 
ein Musterbeispiel an Übersichtlichkeit 
— bei einem dürftigen Blatt Papier aller- 
dings nicht weiter verwunderlich. Der 
deutsche Distributor Alfa Net gelobte 
diesbezüglich allerdings Besserung. Die 
Benchmark-Ergebnisse liegen im grü- 
nen Bereich. 


IMMER NOCH VORSERIE 


Mit Vorserienprodukten kann man sich ein 
grobes Bild über die Eigenschaften und Lei- 
stung eines Geräts machen. Da sind Main- 
boards, Chipsätze und CPUs keine Ausnah- 
me. Leider sind gerade im Mainboard-Be- 
reich frühe Tests halbfertiger Produkte 
(ohne entsprechenden Hinweis) in der 
Computerpresse üblich. 





BETA-STADIUM: Von MSI, Tekram und Su- 
permicro gab es nur Halbfertiges. 


Da PC Magazin keine Vorserienprodukte 
mit Seriengeräten vergleicht, stellen wir 
Ihnen drei der Testkandidaten nur in Kurz- 
form vor. Diese Boards hatten - obwohl 
vom jeweiligen Hersteller ausdrücklich als 
Serienprodukte geschickt - noch den LX- 
Chipsatz mit dem Aufdruck „Secret“ auf 
der Platine. Hierbei handelt es sich also 
eindeutig um Vorserienware, die nicht in 
dieses Testumfeld gehört. 
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Wir haben diese Beta-Boards deshalb zwar 
grundsätzlich untersucht, aber keine aus- 
führlichen Tests durchgeführt. Nachfol- 
gend finden Sie eine kurze Beschreibung 
der gefundenen Macken sowie eine ab- 
schließende Wertung ohne Note. Der Lie- 
ferumfang an Software sowie die Ausstat- 
tung (Hardware) der Mainboards sind in 
Stichworten aufgelistet. 


MSI MS6111 

Beim Booten des MSI MS6111 wurde der 
Adaptec AHA 2940UW gelegentlich nicht 
erkannt. Alle Speichermodule funktionier- 
ten einwandfrei. 

Software: LANDesk-Client-Manager, Nor- 
ton Antivirus, Busmaster-Treiber, LX-Patch 
und Kontroll-Software. 

Hardware: 4 DIMM-Sockel; 4 PCI-, 3 ISA-, 1 
AGP-Slot; Bustaktfrequenz: 66 MHz und 
Taktmultiplikatoren von 2 bis 6; umfang- 
reiches Powermanagement, Systemüber- 
wachung mit 5.M.A.RT. 

Meinung: Standard-Board ohne große 
Stärken und Schwächen. 

Preis: 460 Mark; 

Info: MS! Computer GmbH, 63128 Dietzenbach 2 


Tekram P6L40-A4 
Das Tekram-Board akzeptierte die 
SDRAMs von SEC und Hyundai nicht. 


Software: Busmaster-Treiber, LX-Patch 
und Kontroll-Software. 

Hardware: 4 DIMM-Sockel; 4 PCI-, 3 ISA-, 1 
AGP-Slot; flexible Konfiguration mit 
Bustaktfrequenzen: 60, 66, 75, 83 MHz und 
Taktmultiplikatoren von 2,5 bis 5,5; um- 
fangreiche Systemüberwachung. 

Meinung: Kompaktes Pentium-Il-Board mit 
guten Ansätzen. 

Preis: ca. 430 Mark; 

Info: ABC Computer Handels mbH, 21035 Hamburg 


Supermicro P6DLE 

Ein Board für bis zu zwei Pentium Il. Damit 
lief das P6DLE jedoch nicht stabil. Das 
EDO-DRAM von Micron und das SDRAM 
von Hyundai funktionierten nicht. 
Software: DMI-Konfiguration/ Anzeige, 
LANDesk-Client-Manager, Busmaster- 
Treiber. 

Hardware: 4 DIMM-Sockel; 4 PCI-, 3 ISA-, 1 
AGP-Slot; Bustaktfrequenzen: 50, 66, 66, 75 
MHz und Taktmultiplikatoren von 3 bis 6; 
Systemüberwachung mit S.M.A.RT, Ul- 
traDMA/33 unter DOS. 

Meinung: Das P6DLE ist für die gebotene 
Ausstattung deutlich zu teuer. 

Preis: 1300 Mark; 

Info: Lobster Computer Concept GmbH, 

10709 Berlin - 
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MAINBOARDS 
T2ESETE 


TESTERGEBNISSE: PENTIUM-II-MAINBOARDS 


Was Bustaktfrequenzen unter 66 MHz auf 
einem Pentium-Il-Mainboard zu suchen 
haben, will uns nicht einleuchten. Offenbar 
bieten einige Hersteller diese Option nur 
an, weil sich das im Datenblatt gut macht. 
Die PLL-Chips generieren diese Frequen- 
zen jedenfalls ohne Aufpreis — Sinn macht 
das aber nicht. 

Interessanter sind da schon möglichst vie- 
le Wahlmöglichkeiten für den Taktmulti- 

plikator und die CPU-Spannung. 


Kompatibilität 

Die Installation der AGP-Grafikkarte ver- 
läuft nun schon deutlich angenehmer und 
vor allem automatisch. Hier habe die Gra- 
fikkarten-Hersteller nachgebessert. Beim 
Elitegroup P6LX-A kam es bei der AGP- 
Karte von ATI zu sporadischen Abstürzen. 
Die Number Nine Revolution 3D verur- 
sachte schon beim Start von Windows 95 
einen Crash. Bei der Elsa Erazer verwei- 
gerte der 3D-Benchmark die Zusammen- 
arbeit. Das GVC KR630 hatte ebenfalls mit 
ständigen Abstürzen bei der Revolution 
3D zu kämpfen. 

Alle Boards schluckten sowohl den Penti- 
um II 266 als auch die Variante mit 300 
MHz klaglos. Das Tyan Thunder 2ATX 
stürzte mit zwei Prozessoren nach länge- 
rem Betrieb öfters ab. Hier sorgte ein Kühl- 
körper auf dem LX-Chip für Abhilfe. Tyan 
nahm die Anregung an und meldete, daß 
alle Boards entsprechend ausgerüstet wer- 
den sollen. 

Die verschiedenen DIMM-Speicher berei- 
teten den Serienboards kein Kopfzerbre- 


chen. Auch hier haben die Mainboard-Her- 
steller schon am BIOS Feinarbeit (Erken- 
nung via I2C/SMBus und Auswertung der 
Daten) geleistet. Bei den Beta-Versionen 
stimmt diesbezüglich einiges noch nicht. 


Geschwindigkeit 
Merkwürdig, was auf den LX-Mainboards 
mit dem IDE-Interface passiert. Obwohl 
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sich die erwartete Geschwindigkeit 
knapp ein. Offensichtlich müssen alle 
Hersteller diesbezüglich noch am BIOS 
nachbessern. 

Als derzeit einzige Grafikkarte für den 
AGP-2X-Modus fordert die ATI Rage Pro 
AGP am meisten von den Mainboards. Wir 
haben deshalb die Ergebnisse dieser Karte 
mit dem 3D-Winbench ausgewählt. Daß 
die derzeitigen AGP- 
Implementierungen 
noch nicht der Weis- 
heit letzter Schluß 
sind, zeigt die Elsa 
Erazer AGP. Die Karte 
erreicht im AGP-Ix- 
Modus weit höhere 
Frame-Raten (bei al- 
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PIO MODE 4: Das /DIOR-Signal legt viel zu lange Pausen (2) 


ein. Gefordert sind 120 ns (1) Zykluszeit. 


mit dem PIIX4 (82371AB) der gleiche Chip 
wie bei den Pentium-Boards verwendet 
wird, ist die Datentransferrate im PIO-4- 
Modus mit allen Testkandidaten deutlich 
zu niedrig. Bei den Boards mit Ultra- 
DMAJ33-Support unter DOS oder Bus- 
master-Treibern unter Windows stellt 





Number Nine Revo- 
lution stellten wir 
nur einen geringen 
Geschwindigkeitsun- 
terschied zwischen 
PCI- (etwa 12 Bilder 
pro Sekunde) und 
AGP-Version fest (zir- 
ka 12,5 Bilder pro Sekunde). 

Alle Grafikkarten wurden mit vergleichba- 
ren Einstellungen (3D-Effekte) getestet. Bei 
den 2D-Benchmarks und während der täg- 
lichen Arbeit bringen die AGP-Grafikkar- 
ten gegenüber ihren PCI-Vettern keinerlei 
Geschwindigkeitsvorteil. 















































Benchmark-Ergebnisse 
Mainboard: Asus P2L97 DIE ZP IB ° Elitegroup P6LX-A FIC Ist KL-6011 TEN) Soyo SY-6KB Tyan Thunder 2 
ae u Er 
SYSmark Win95: 272 279 273 278 271 275 281 
SYSMark NT4.0 315 315 312 31 308 313 316 
16-Bit-Integer %% 93% 99% 101% 100% 100% 101% 
16-Bit-FPU 95% 94% 100% 101% 101% 100% 102% 
32-Bit-Integer 9% 9% 98% 101% 100% 100% 101% 
32-Bit-FPU 100% 100% 100% 102% 102% 102% 102% 
32-Bit-MMX 11% 108% 106 % 12% 103% 108% 107% 
EDO-DRAMPII266: 144 MByte/s 144 MByte/s 142 MByte/s 144 MByte/s 126 MByte/s 143 MByte/s 144 MByte/s 
SDRAM PII266: 144 MByte/s 144 MByte/s 142 MByte/s 144 MByte/s 104 MByte/s 143 MByte/s 144 MByte/s 
SDRAM PII300: 162 MByte/s 162 MByte/s 159 MByte/s 162 MByte/s 111 MByte/s 161 MByte/s 162 MByte/s 
3D-AGP: 22,7 Bilder/s 22 Bllder/s 21 Bllder/s 22,8 Bllder/s 20,9 Bilder/s 22,2 Bllder/s 21,9 Bilder/s 
Coretest: 9200 KByte/s 8384 KByte/s 8160 KByte/s 9344 KByte/s 7192 KByte/s 8592 KByte/s 9328 KByte/s 
Linux: 253,5 254,8 254,7 254,8 254,5 254,7 254,7 
PC-Player-Bench: 26,9 Bllder/s 26,9 Bllder/s 27,4 Bllder/s 28 Bilder/s 22,4 Bilder/s 27,8 Bilder/s 27,8 Bilder/s 








Testkonfiguration: Pentium II 266 mit 32 MByte SDRAM. Die Rechenleistung ist relativ zu einem vergleichbar ausgestattetem FX-Mainboard angegeben. 
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Professionell bis ins Detail. 
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Chaintech 5TDM2 


Etwa 250 Mark kostet das Chaintech 
5TDM2. Die Konfiguration läuft voll- 
ständig ohne Steckbrücken im BIOS- 
Setup ab. Hier finden sich auch die von 
Tuning-Fans gewünschten Bustakte mit 
75 und 83 MHz, die das Handbuch ver- 
schweigt. Vorsichtige Naturen wählen 
68 MHz. Die CPU-Temperatur wird 
vom BIOS ständig kontrolliert. Gegen 
Aufpreis gibt es einen speziellen Lüfter, 
der sich auch überwachen läßt. 

Für Prozesoren bis 266 MHz (Takt- 
multiplikator: 4) ist noch vorgesorgt. 
K6-PR233, 6x86MX-PR200+4, 6x86- 
PR166+/200+ und K5-PR166 mußten 
wir per Hand nachkonfigurieren, weil 
die Automatik das nicht schaffte. Die 
nächste CPU-Generation von AMD mit 
2,1 Volt Core-Spannung ist noch nicht 
berücksichtigt. Das 5STDM2 ist nicht für 
5-Volt-DIMMs ausgelegt. 

Das deutsch-englische Handbuch lie- 
fert gute Informationen. Praktisches 
Detail: Ein Aufkleber für das PC- 
Gehäuse mit Beschreibungen der wich- 
tigen Jumper. Die gute englische Inter- 
net-Homepage hilft im Zweifel mit Soft- 
ware und Tips. 


260 Mark verlangt MSI für das MS1556. 
Hinsichtlich CPU-Spannung zeigt sich 
das Board flexibel: Von 2,0 bis 3,5 Volt 
erstreckt sich die Spanne, die man über 
eine Steckbrückenreihe festlegt. Die 
Taktmultiplikatoren reichen offiziell 
nur bis 3,5 (BFO und BF1). Wir haben 
nachgemessen und festgestellt, daß auch 
BF2 mit dem DIP-Schalterblock ver- 
bunden ist. Damit ist das Board schon 
für kommende CPUs gerüstet. Das 
Handbuch verneint zwar den gleichzei- 
tigen Betrieb von SIMMs und DIMMs - 
funktioniert hat es trotzdem. 

Der Lieferumfang ist vorbildlich: Ne- 
ben einem PS/2- und einem Doppel- 
USB-Anschluß ist auch eine CD mit 
reichlich Software dabei. Der mitgelie- 
ferte Treiber sorgt unter DOS für Ult- 
raDMA/33-Betrieb. Startet man damit 
jedoch Windows, bleibt das System hän- 
gen. Positiv auch: die weitgehend deut- 
sche Internet-Homepage. 

Bei den Geschwindigkeitstests liegt 
das MSI MS1556 im guten bis sehr gut- 
en Bereich. Nurunter Windows NTund 
beim Speicherdurchsatz mit K6 und 
6x86MX läßt das Mainboard etwas nach. 


FIC Ist PT-2007 


Das 1st PT-2007 kostet etwa 250 Mark. 
Handbuch und Mainboard verschwei- 
gen den 75-MHz-Bustakt, den der Cy- 
rix 6x86 benötigt (maximale Angabe auf 
dem Board: 68,5 MHz) - ein versuchs- 
weises Umsetzen der Jumper schaffte 
Abhilfe. Für zukünftige Prozessoren 
wäre zwar die Unterstützung für den 
BF2-Pin vorhanden, allerdings fehlt es 
an dennotwendigen 2,1 Voltfür den K6- 
300. Das PT-2007 akzeptiert keine 5- 
Volt-DIMMs. Das BIOS bietet 
S.M.A.R.T. für IDE-Platten und Ult- 
raDMA/33 schon unter DOS. Wie beim 
PA-2007 blockieren ungünstig plazierte 
Bauteile selbst kürzere PCI- und ISA- 
Karten in einigen Slots. Gemeinsamkei- 
ten auch beim USB-Anschluß, der nur 
über eine zusätzliche Raiser-Card zu- 
gänglich ist. FIC empfiehlt, SIMMs und 
DIMMs nicht zu mischen. Bei unseren 
Tests funktionierten einige Kombina- 
tionen trotzdem. 

Fürs PT-2007 bot die englische Inter- 
net-Homepage zum Testzeitpunkt kei- 
nen Support. Immerhin enthält die bei- 
gelegte Diskette die IDE-Busmaster- 
Treiber für Windows 95, NT und OS/2. 


Shuttle Spacewalker HOT-569 


Etwa 280 Mark kostet das HOT-569. 
Das Board ist sauber verarbeitet mit ver- 
drehsicheren Schnittstellenanschlüssen. 
Die drängen sich allerdings auf knappem 
Raum und sind so teilweise schwer zu- 
gänglich. Auch bei den Speichersockeln 
geht es eng zu. 5-Volt-DIMMs nimmt 
das HOT-569 nicht auf. Die notwendi- 
ge CPU-Spannung wird automatisch er- 
kannt. Alternativ ist eine Spannungsein- 
stellung auch über Jumper möglich. 

Das Board ist hier und auch bei den 
möglichen Takt-Multiplikatoren zu- 
kunftssicher. Tuning-Fans haben an den 
vielen Bustaktfrequenzen ihre Freude. 
Von 50 bis 83 MHz ist alles geboten. Ein 
mitgelieferter Treiber ermöglicht UI- 
traDMA/33 unter DOS/Windows 3.x, 
ist jedoch für Windows 95 nicht geeig- 
net. 

Frischen Nachschub gibt es auf der 
guten englischen Internet-Homepage. 
Neben dem englischen Handbuch (lei- 
der nur auf CD) liegt eine brauchbare 
englisch-deutsche Kurzanleitung bei. 

Die Benchmark-Werte des HOT-569 
liegen überwiegend im guten Notenbe- 
reich. 
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Asus TX97-E 


Mit 320 Mark ist das Asus-Mainboard 
teurer als die Konkurrenz. Für die Spei- 
cheraufrüstung sind zwei DIMM- und 
vier SIMM-Sockel vorgesehen, die aus- 
schließlich mit 3,3-Volt-Modulen zu be- 
stücken sind. Weder Handbuch noch 
Platinenaufdruck weisen auf die mögli- 
chen 83 MHz Bustakt für extrem risi- 
kofreudige Tuning-Freaks hin. Die gute 
englische Internet-Homepage weiß bei 
Problemen Rat. 

Hinsichtlich Konfigurierbarkeit ist 
das TX97-X fast auf dem neuesten 
Stand: Die CPU-Spannungen beginnen 
bei 2,0 Volt und reichen bis 3,5 Volt. 2,1 
Volt für den K6-300 sind aber nicht vor- 
gesehen. Taktmultiplikatoren für 
zukünftige Prozessoren sind über drei 
Steckbrücken (BF0, BF1, BF2) einstell- 
bar. Das Mainboard besitzt eine um- 
fangreiches Systemüberwachung. 

Im Lieferumfang befindet sich eine 
CD mit der nötigen Software. Ebenfalls 
enthalten sind die Intel-LANDesk-Cl- 
ent-Manager- sowie eine DMI-Soft- 
ware. Bei den Benchmarks liegt das 
Asus-Board im guten bis sehr guten Lei- 
stungsbereich. 


Bahnen, 


Laut Handbuch soll das 290 Mark teure 
PA-2007 AMD-K6-Prozessoren bis 300 
MHz unterstützen. Der angegebene 
Jumper für die Core-Spannung (2,1 
Volt) ist jedoch nicht zu finden. Auch in 
einigen anderen Punkten entspricht die 
Dokumentation nicht der Realität. So 
stimmt die BIOS-Beschreibung nicht 
überein, und die beschriebene DMI- 
Software fehlt. Die ist schließlich auf der 
guten englischen Internet-Hompage zu 
finden. Bei mehreren langen Steckkarten 
hilft guter Rat nicht weiter, denn durch 
ungünstige Anordnung von Bauteilen 
werden zwei PCI- und ein ISA-Slot 
unnötig blockiert; bei einem zweiten 
ISA-Steckplatz geht es eng zu. 
Kompatibilitätsprobleme mit unseren 
Testkomponenten traten nicht auf. Das 
Board ist nicht für 5-Volt-DIMMs ge- 
eignet. Die Ergebnisse der Low-Level- 
Benchmarks sind durchweg sehr gut. In 
der Praxis bringt der 1 MByte große Le- 
vel-2-Cache jedoch keinen überragen- 
den Vorteil. Allerdings erreicht das PA- 
2007 auch hier gute bis sehr gute Werte. 
Positiv fällt die etwas höhere 16-Bit-Per- 
formance auf. © 
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Supermicro P5MMS98 


Mit 399 Mark verlangt Lobster Compu- 
ter für das P5MMS98 deutlich mehr als 
die Konkurrenz für vergleichbare Main- 
boards. Im Lieferumfang sind neben den 
zwei englischen Handbüchern für BIOS 
und Hardware ein kugelgelagerter 
CPU-Lüfter. S.M.A.R.T. sorgt für mehr 
Sicherheit bei IDE-Festplatten, wäh- 
rend umfangreiche System-Monitoring- 
Funktionen das Mainboard überwa- 
chen. UltraDMA/33 wird vom AMI- 
BIOS schon unter DOS unterstützt. Al- 
lerdings kennt das P5MMS98 zusätzlich 
nur noch die PIO-Modi0 und 4, obwohl 
auch 1,2 sowie 3 im BIOS einstellbar 
sind. Die Dokumentation zeigt zwar 
gute Ansätze, aber Besitzer einer Cyrix- 
oder AMD-CPU sind bei der Span- 
nungseinstellung auf den Chip-Auf- 
druck angewiesen. Das Board ist mit 
Spannungen ab 2,1 Volt und drei Steck- 
brücken für den Taktmultiplikator gut 
gerüstet. Die Geschwindigkeitswerte 
sind gut bis sehr gut. Allerdings fällt die 
niedrigere Performance mit dem 
6x86MX auf. Der Grund: Die PCI-Lei- 
stung ist mit dem Cyrix deutlich gerin- 
ger — das bremst die Grafikkarte. 
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Freetech Pelican Il P5F85 


Mit 320 Mark ist das Pelican II kein 
Schnäppchen. Sein englisches Handbuch 
sollten Sie nicht verlieren, denn auf der 
Platine findet sich nur ein Aufdruck für 
die Wahl des Bustaktes ohne Prozessor- 
angabe: Wie und wo der Taktmultiplika- 
tor einzustellen ist, wäre dann fraglich. 
Die Konfiguration erfolgt komfortabel 
über einen DIP-Schalterblock und das 
BIOS. Die Optionen für zukünftige 
AMD- und Cyrix-CPUs sind vorhan- 
den. Bis auf die 2,1 Volt für den K6-300 
erfolgt die Spannungswahl automatisch. 
Da der Cyrix 6x86-PR200+ im Hand- 
buch verschwiegen wird, ist hier Fach- 
wissen notwendig. Die Platine ist an eini- 
gen Stellen deutlich gewellt. Die Funktio- 
nalität leidet unter der schlechten Zu- 
gänglichkeit der Schnittstellenanschlüsse. 

Positiv: Ein kugelgelagerter CPU- 
Lüfter ist dabei. Auch an ein Slotblech 
mit PS/2-Buchse wurde gedacht. Neben 
dem BIOS-Flash-Utility ist ein IDE- 
Busmaster-Treiber dabei. Die gute eng- 
lische Internet-Seite sorgt für frischen 
Nachschub und hält für verzweifelte 
Anwender (siehe oben) auch das Hand- 
buch im PDF-Format bereit. 
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Tyan Titan Turbo AT-2 S1571S 


Für 290 Mark wird das Titan Turbo an- 
geboten. Wir haben die aktuelle Version 
mit überarbeiteter Spanungsregler- 
Elektronik getestet. Bei Tyan gibt es 
sechs Steckplätze für SIMMs und zwei 
für DIMMs. Letzteren erlauben auch 
den Einsatz von 5-Volt-Typen. Bei den 
Schnittstellenanschlüssen verwendet der 
Hersteller Steckpfosten ohne Kunst- 
stoff-Führung (Verdrehschutz). Die 
CPU-Konrfiguration ist zwar flexibel 
aber sehr umständlich — die Steck- 
brücken sind scheinbar ohne Konzept 
über das Board verteilt. Spannungen und 
Taktmultiplikatoren (BFO bis BF2) sind 
für zukünftige Prozessorgenerationen 
bereits vorhanden. 

Ärgerlich: Das Titan Turbo kommt 
ohne Software. Angesichts der von Tyan 
selbst programmierten Busmaster-Trei- 
ber (im Internet kostenlos zu beziehen) 
ist das verwunderlich. Sie können also 
nur online an die Software kommen. 

Die Low-Level-Benchmarks sind 
überwiegend gut. Im Praxistest mit SYS- 
mark32 erreicht das Titan Turbo sehr 
gute Resultate unter Windows 95 und 


NT 4.0. © 


GLOSSAR 


BFO, BF, BF2: Die Prozessoren vervielfa- 
chen den externen Bustakt, um daraus ihre 
Taktfrequenz zu generieren. Pentium-Pro- 
zessoren besitzen dafür zwei Pins (BFO, 
BFI), zukünftige AMD-, IDT- und Cyrix- 
CPUs zusätzlich einen dritten (BF2). Sie 
werden meistens mit drei Steckbrücken 
auf dem Board verbunden. Über die Kom- 
bination dieser BF-Pins stellt der Anwen- 
der den Taktvervielfacher der CPU ein. 
Core-Spannung: Je höher ein Prozessor ge- 
taktet ist, desto mehr Leistung nimmt er 
auf. Zur Verringerung der Leistungsaufnah- 
me wurde deshalb eine Reduzierung der 
Betriebsspannung notwendig. Um weiter- 
hin zu den alten Platinen und Peripherie- 
Chips kompatibel zu bleiben, arbeiten die 
modernen Prozessoren mit zwei Spannun- 
gen: eine höhere für den I/O-Bereich und 
eine niedrigere für den CPU-Kern (Core). 
Das Mainboard muß diese Spannungen zur 
Verfügung stellen. Der geforderte Bereich 
liegt heute zwischen 2,8 und 3,5 Volt. 
Zukünftige Prozessoren (beispielsweise 
von AMD) verlangen 2,1 bzw. 2,2 Volt. 
IDE-Busmaster-Treiber: Die Fähigkeiten 
der Chipsets kommt in Verbindung mit 
IDE-Festplatten nur mit einem zusätzli- 
chen Busmaster-Treiber zur Geltung. So ist 
UltraDMA/33-Betrieb nur mit dieser 
nachträglich zu installierenden Software 
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möglich. Auch PCs mit älteren Platten (ab- 
hängig vom Produkt) profitieren von den 
Busmaster-Treibern, weil durch einfachen 
DMA-Betrieb die CPU entlastet wird. 
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PATCH: damit Windows 95 das verwende- 
te Chipset mit Namen erkennt 


LDCM: Akronym für LANDesk Client Ma- 
nager. Ein Software-Paket von Intel, mit 
dem sich die installierte Hardware der PCs 
in einem Netzwerk einfach überwachen 
und kontrollieren läßt. Auch für den Ein- 
zelplatz-PC ist LDCM interessant, weil das 


Programm detailliert die installierte Hard- 
ware auflistet. In Verbindung mit der Sy- 
stem-Monitoring-Funktion einiger Main- 
boards werden auch gleich kritische Be- 
triebswerte gemeldet. Voraussetzung für 
den Einsatz des LDCM ist, daß der zu über- 
wachende PC über ein DMi-kompatibles 
BIOS verfügt. 

Systemüberwachung: Einige der geteste- 
ten Mainboards verfügen über eine Sy- 
stemüberwachung (System Monitoring). 
Hier sitzen auf dem Mainboard Sensoren 
für Temperatur, Spannungsversorgung und 
Lüfterdrehzahl. Das BIOS überprüft die 
Werte und meldet kritische Betriebszu- 
stände. Bei einigen BIOS-Versionen lassen 
sich bei Gefahr auch Gegenmaßnahmen 
definieren. Beispielsweise können Sie bei 
zu hoher CPU-Temperatur eine niedrigere 
Taktfrequenz vorgeben. Wir zählen zur Sy- 
stemüberwachung auch die S.M.A.R.T- 
Funktion einiger BIOS-Varianten. 
TX-/LX-/PIIX4-Patch: Namen je nach 
Hersteller. Trägt in die Dateien mshdec.inf 
und machine.inf (bei OSR 2.1 auch usb.inf) 
die Kennzeilen für den jeweiligen Chipsatz 
ein. Beim anschließenden Neustart von 
Windows 95 wird das Chipset dann korrekt 
erkannt. Wenn vorher der IDE-Busmaster- 
Treiber installiert war, hat der Patch keinen 
Einfluß auf die Performance. 
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Gigabyte GA58652 


Nur 165 Mark soll das GA586S2 kosten. 
Der Preisbrecher arbeitet mit dem Chip- 
satz 5582 von SIS. Er kann funktions- 
mäßig mit Intels TX-Pendant mithalten 
oder übertrifft ihn sogar in einigen 
Punkten. So unterstützt SIS offiziell 75 
MHz Bustakt bei asynchronem PCI- 
Bus mit33 MHz - die Spezifikation wird 
damit beim 6x86-PR200+ voll eingehal- 
ten. Außerdem sind bis zu 128 von ma- 
ximal 384 MByte RAM zu cachen. 

Gefallen hat uns, daß sämtliche 
Schnittstellen optimal plaziert und mit 
vor Verdrehung sicheren Steckerbuch- 
sen bestückt waren. Alle Anschlüsse und 
Stecker sind wie der zentrale DIP-Schal- 
terblock gut leserlich beschriftet. Insge- 
samtist das GA58682 so einfach und oh- 
ne Handbuch zu installieren und bietet 
zukunftssicheren CPU-Support. Bei 
den Praxis-Benchmarks kann das Main- 
board jedoch nur mit den langsamen 
TX-Kandidaten mithalten. Schuld ist die 
niedrige PCI-Performance, wie vids- 
peed in Verbindung mit der Matrox My- 
stique beweist. Das bremst die Grafik- 
karte und damit Windows und grafikin- 
tensive DOS-Spiele. 


Abit AB-PX5 


Beim 270 Mark teuren AB-PX5 nimmt 
der Anwender alle Einstellungen im 
BIOS vor. Als einziger Jumper auf der 
Platine ist sinnvollerweise der zum 
Zurücksetzen des CMOS verblieben. 
Beim Bustakt läßt sich Abit nicht Jumpen 
-bis zu 83 MHz sind möglich und doku- 
mentiert. Sogenannte Turbofrequenzen 
(um 2,5 Prozent leicht überhöhter 
Bustakt) sollen gefahrlos etwas mehr Lei- 
stung bringen. Bei den Taktmultiplikato- 
ren und Spannungen für den Prozessor ist 
jedoch weniger geboten. 5-Volt-DIMMs 
sind nicht verwendbar. Das AB-PX5 hat- 
te sporadisch Schwierigkeiten mit dem 
Adaptec AHA 2940UW, der manchmal 
beim Booten nicht erkannt wurde. Die 
mitgelieferte Diskette enthält neben ei- 
nem BIOS-Flash-Programm auch IDE- 
Busmaster-Treiber. Der TX-Patch für 
Windows 95 fehlte jedoch. 

Positiv ist uns die deutsche Internet- 
Homepage aufgefallen. Bei den Low- 
Level-Benchmarks schneidet das Abit 
AB-PX5 befriedigend bis gut ab. Das 
spiegelt sich schließlich auch beim Pra- 
xistest unter Windows NT und Win- 
dows 95 wider. 


Soltek SL-54P5 


Das SL-54P5 kostet etwa 250 Mark. Sei- 
ne SIMM- und DIMM-Bänke sind, ein- 
mal im PC eingebaut, nur mühsam zu 
erreichen: Der Netzteilanschluß blok- 
kiert den Zugang, und das zweite 
DIMM sitzt zu dicht vor den Schnitt- 
stellen. Der DIP-Schalterblock für den 
Taktmultiplikator und die Jumper für 
die Spannungswahl liegen ungünstig vor 
den PCI- bzw. ISA-Slots und sind so bei 
eingebauten Steckkarten schwer zu- 
gänglich. Soltek kennt offenbar die Spe- 
zifikation für die neuen AMD-CPUs 
nicht: Für den Taktmultiplikator (bis 
5,5) sind die entsprechenden Jumper 
zwar vorhanden, aber die notwendige 
Spannung von 2,1 Volt ist nicht möglich. 
Das Handbuch empfiehlt fälschlicher- 
weise sogar 3,2 Volt. Das SL-54P5 ak- 
zeptiert keine 5-Volt-DIMM:s. 

Auf der mitgelieferten Diskette sind 
der Busmaster-Treiber und der TX- 
Patch für Windows 95. Software für an- 
dere Betriebssysteme findet sich auch 
auf der englischen Soltek-Homepage 
nicht. Die Geschwindigkeitstests durch- 
lief das Mainboard mit überwiegend 
noch guten Ergebnissen. 


SPEICHERMODULE 


Speichermodule, die dem JEDEC-168- 
Pin-DIMM-Standard entsprechen, be- 
sitzen ein 2048 Bit großes EEPROM. 
Dort sind alle wichtigen Daten wie Typ 
(SDRAM oder EDO-DRAM), Organisati- 
on, zulässige Zykluszeit und mehr ge- 
speichert. Diese Informationen liest 
das BIOS via I?C/SMBus während des 
Startvorgangs und konfiguriert die 
Hardware entsprechend. 

Im Laufe der Zeit 
machten die ei- 
gentlich genorm- 
ten DIMMs eine 
Evolution durch. So 
gibt es ältere Ver- 
sionen, die mit 5 
Volt arbeiten. Da- 
von sollten Sie 
beim Neukauf 
grundsätzlich die 
Finger lassen, auch wenn das Mainbo- 
ard diese Oldies unterstützt. Zum an- 
deren gibt es DIMMs mit unvollstän- 
dig programmierten EEPROMs. Davor 
können Sie sich beim Kauf kaum schüt- 
zen. Grundregel: Kaufen Sie nur 3,3- 
Volt-DIMMs mit EEPROM. Bestehen 
Sie auf einer Funktions- oder Um- 
tauschgarantie. 





KAUFEN SIE nur 
mit EEPROM. 
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Etwa 250 Mark kostet das TX-Main- 
board von Iwill. Die Konfiguration er- 
folgt einfach über zwei Steckbrückenrei- 
hen. Die richtige Spannung sucht sich 
das BIOS selbst. Für zukünftige Prozes- 
soren ist nicht vorgesorgt. Mißfallen hat 
uns die Plazierung des Disketten- und 
Secondary-IDE-Steckers, weil sie einge- 
klemmt zwischen PCI-Slot und Spei- 
cherbänken schwer zugänglich sind. 
Dafür sind alle Anschlüsse vor Verdre- 
hung sicher. Beim P55XB2 sind 5-Volt- 
DIMMs nicht möglich. In den Genuß 
der zwei USB-Ports kommen Sie nur 
mit einer speziellen Steckkarte, die nicht 
im Lieferumfang ist. Sie blockiert außer- 
dem einen ISA-Steckplatz. Einen IrDA- 
Port gibt es nicht. 

Unser Testmuster kam ohne Soft- 
ware, Sie müssen also die gut sortierte 
englische Internet-Homepage bemü- 
hen. Bei der Hardware-Kompatibilität 
gab es keine Probleme. Mit Linux arbei- 
tete unser Testmuster nicht. Linux quit- 
tierte den Versuch mit einem CRC-Feh- 
ler. Die Benchmark-Resultate sind be- 
friedigend bis gut, in Teilbereichen 
(PCI-Performance) sogar sehr gut. 


Protac MB5600 


190 Mark will Protac für das MB5600. 
Hinter seinem TX-Pro-Chipsatz ver- 
birgt sich im Kern ein Ali Aladdin IV. 
Für ihn gibt es serienmäßig keine Trei- 
ber-Unterstützung, weil die Software 
komplett fehlte. Die englische Internet- 
Homepage sorgt zwangsweise für 
Nachschub. Laut Hersteller ist üblicher- 
weise eine Diskette dabei. Das AMI- 
BIOS bietet S.M.A.R.T.-Support für die 
IDE-Platten. Die zu erwartenden CPUs 
von AMD können Sie mit dem Protac- 
Board vergessen — die Spannungversor- 
gung ist nicht darauf vorbereitet. Dafür 
schluckt das MB5600 auch 5-Volt- 
DIMM:s. 

Ärgerlich: Der Dallas-Uhrenbaustein 
blockiert aufgrund seiner Bauhöhe einen 
PCI-Steckplatz für Steckkarten mit Pla- 
tinennase am Slotblech. Er sitzt außer- 
dem zu dicht am Pfostenstecker für den 
Infrarot-Port. Das Handbuch ist äußerst 
knapp ausgefallen. Bei der Geschwin- 
digkeit liegt das MB5600 überwiegend 
im guten, teilweise im sehr guten Be- 
reich. Die hohe Speicher-Performance 
mit dem K6 setzt das Board in der Pra- 
xis jedoch nicht um. © 
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Epox P55VPX 


Für 250 Mark gibt es. das P55VPX im 
Fachhandel. Ein Beiblatt zum Hand- 
buch suggeriert Unterstützung der 
zukünftigen AMD-CPUs mit bis zu 333 
MHz. Tatsächlich funktioniert die 
Hardware aber immer noch so wie im 
Handbuch beschrieben (maximal 266 
MHz). Die K5-CPUs und den IDT C6 
erkennt das Board automatisch und 
schaltet selbständig auf 3,5 Volt um 
(Ausnahme: Jumper-Stellung 2,0 Volt). 
Im Lieferumfang ist nur eine Diskette 
mit ACPI-Software und einem Flash- 
Utility fürs BIOS. Der Chipsatz VIA 
VPX/97 unterstützt offiziell 75 MHz 
Bustakt. Einen Busmaster-Treiber für 
die Festplatte gibt es nicht. Die Verar- 
beitung der verzogenen Platine läßt zu 
wünschen übrig. Besonders im Bereich 
der ISA-Slots ist das Board stark gewellt. 
Das P55VPX liefert befriedigende 
Benchmark-Resultate. Verblüffend 
hoch ist dagegen der Speicherdurchsatz 
bei SDRAM. Hier bietet der VIA-Chip- 
satz VPX/97 Vorteile. Das Board kann 
diese in der Praxis jedoch nicht in Ge- 
schwindigkeit umsetzen, weil die PCI- 
Performance nicht mithält. 
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Protac MB5500 


UltraDMA/33 gibt es beim 200 Mark 
teuren Protac-Board schon nach dem 
Start unter DOS. Positiv ist auch die 
SMART-Unterstützung für IDE-Fest- 
platten. Mit SDRAM muß bei allen 
Nicht-Intel-CPUs die Option Specula- 
tive Lead Off abgeschaltet (standard- 
mäßig aktiviert) sein, sonst kommt es 
spätestens unter Windows zum Ab- 
sturz. Im spärlichen Handbuch findet 
der Anwender keine Hilfe. Das Bench- 
mark-Programm wollte beim Cyrix 
6x86MX einfach keine CPU der Penti- 
um-Klasse finden und verweigerte die 
Arbeit. Mit wenigen Spannungen und 
Taktmultiplikatoren empfiehlt sich das 
Protac-Mainboard außerdem nicht für 
zukunftsorientierte Käufer. 

Die Konfiguration erfolgt umständ- 
lich über vier Steckbrückenreihen. Beim 
Platinenlayout hat der Entwickler nicht 
mitgedacht: Die SIMMs sind, direkt ne- 
ben dem Nertzteilanschluß im PC einge- 
baut, nur schwer zugänglich. Von den 
vier PCI-Slots werden drei durch die 
CPU bzw. deren Kühlkörper blockiert. 
Die Benchmarks schließt das MB5500 
mit mehrheitlich guten Resultaten ab. 
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Octek Rhino 12+ 


Klein, aber gemein - das kompakte Rhi- 
no 12+ verschenkt die ersten Punkte be- 
reits bei der umständlichen Konfigurati- 
on mit einem Wust von Jumpern. Das 
dürftige Handbuch steht diesem Chaos 
nur wenig nach. Dabei ist das Board sehr 
flexibel einzustellen: Core-Spannungen 
von 1,8 bis 3,5 Volt sind in Schritten von 
0,1 Volt realisierbar. Der Taktmultipli- 
kator reicht offiziell nur bis 3, da auch 
BF2 mit einer Steckbrücke verbunden 
wurde, ist aber mehr drin. 5-Volt- 
DIMMs dürfen Sie jedoch nicht ver- 
wenden. Der sehr schnelle Speicherzu- 
griff nutzt dem Rhino 12+ in der Praxis 
durch die geringere PCI-Performance 
(Grafikkarte) wenig. 

Eine Schwäche des VIA VPX/97 ist 
eindeutig die Geschwindigkeit der IDE- 
Schnittstelle: Die Benchmarks und unse- 
re Messungen mit dem Logic Analyzer 
belegen, daß der Chipsatz über PIO Mo- 
de 3 nicht hinauskommt. UltraDMA/33 
unter Windows 95 funktioniert dagegen 
tatsächlich - allerdings nur bei Anwen- 
dern, die sich die entsprechenden Treiber 
nachträglich von der englischen Internet- 
Homepage besorgen. © 


TESTERGEBNISSE: PENTIUM-MAINBOARDS 


Trotz der Vielzahl getesteter Prozessoren, 
Speichermodule und Steckkarten traten 
überraschend wenige Probleme auf. Einige 
Eindrücke sind per Papier nur unzurei- 
chend zu übermitteln. So stanken die bei- 
den Mainboards von Protac stark nach 
Chemikalien. Was Elektronikbastlern aus 
den Anfängen des Computers vertraut ist, 





SCHLECHT: Pfostenstecker ohne Kunststoff- 
führung sind nicht vor Verdrehung sicher. 


die noch selbst geätzt und beim Selbstbau 
Geld gespart haben, führt bei anderen PC- 
Anwendern zu Kopfschmerzen und Übel- 
keit. 

Kompatibilität: Ärgerlich, daß einige 
Boards zwar die entsprechenden Taktmul- 
tiplikatoren (BFO, BFI, BF2) für zukünftige 
CPUs besitzen, aber der einzustellende 
Spannungsbereich zu klein ist. Mit der 
nächsten Board-Version sollten diese Ein- 
schränkungen jedoch behoben sein. 
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Das Powermanagement funktionierte bei 
allen Testkandidaten tadellos. Auch wach- 
ten alle Mainboards aus dem Energiespar- 
modus auf, wenn ein Anruf über das extern 
angeschlossene Modem erfolgte. 

Das Abit AB-PX5 konnte beim Booten ab 
und zu den SCSI-Controller Adaptec AHA 
2940UW nicht finden. Beim Protac 





GUT: sichere Anschlüsse (schwarz) sowie 
ATX- (weiß links) und AT-Netzteilstecker 


MB5500 hat der Hersteller die Standard- 
werte für das SDRAM zu optimistisch ge- 
wählt. Die Voreinstellung Speculative Lead 
Off = Enabled funktioniert mit den CPUs 


von AMD, Cyrix und IDT nicht. Die ver- 
schiedenen SIMMs (FPM-, EDO-DRAM) 
und DIMMs (EDO-, SDRAM) bereiteten 
den Testkandidaten kein Kopfzerbrechen. 
Sowohl die alten FPM-DRAMS als auch die 
DIMMs ohne EEPROM arbeiteten ein- 
wandfrei in allen Boards. Knifflig kann je- 
doch die Kombination von SIMMs und 
DIMMs sein. Hier gilt als Faustregel: Der 
gleichzeitige Einsatz beider Modultypen 
ist nur mit maximal einer bestückten 
SIMM-Bank (zwei Module) möglich. 

Der Test der IDE-Schnittstelle mit Platten 
bis zu7 GByte klappte reibungslos. Alle Bo- 
ards erkannten die Massenspeicher kor- 
rekt und arbeiteten fehlerfrei. Abstriche 
gibt es lediglich bei einigen Boards in Sa- 
chen Geschwindigkeit (siehe unten). Noch 
größere IDE-Platten haben wir wegen der 
schlechten Verfügbarkeit nicht getestet. 
Bei Schwierigkeiten hilft in diesen Fällen 
ein BIOS-Update. 

Weder unter DOS noch unter Windows 95, 
NT 4.0 und Linux konnten wir Probleme mit 
Anwendungs-Software feststellen. Aus- 
nahme: Das Iwill P55XB2 ist definitiv nichts 
für die Linux-Gemeinde, denn selbst mit 
brandaktuellem BIOS aus dem Internet 
läuft das Red Hat Linux System 4.2 nicht. 
Beim Protac MB5500 erkannte unser Pro- 
gramm zum Test der Cache- und Spei- © 
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TESTERGEBNISSE: PENTIUM-MAINBOARDS 


cher-Performance den Cyrix 6x86MX nicht 
als CPU der Pentium-Klasse. Alle weiteren 
Tests absolvierten Board und CPU jedoch 
ohne Probleme. Wir sprechen wegen die- 
ses Phänomens die Warnung aus, das 
Protac MB5500 nicht mit dem Cyrix 
6x86MX für einen Spiele-PC zu verwenden. 
Geschwindigkeit: Bei Mainboards mit glei- 
chem Chipsatz darf man bei sonst identi- 
scher Hardware-Konfiguration keine 
großen Unterschiede in der Performance 
erwarten. Auch die Boards mit ALi-, VIA- 
und SIS-Chipset liegen bei der Systemlei- 
stung gut im Rennen. Deutliche Unter- 
schiede lassen sich bei der Geschwindig- 
keit der IDE-Schnittstelle, dem Speicher- 
durchsatz und der PCI-Performance mit 


der Grafikkarte ausmachen. Die beiden 
letztgenannten Punkte beeinflussen Grafik 
und rechenintensive DOS-Spiele. Das 
langsamste Board (Gigabyte GA58652) 
liegt hier mit 22 Bildern pro Sekunde je- 
doch nur knapp zwei Frames hinter dem 
schnellsten Testkandidaten. Beim Spielen 
werden Sie diesen Unterschied nicht be- 
merken. 

Tuning: Im Gegensatz zu Intel mit dem TX- 
und LX-Chipset garantieren VIA, SIS und 
ALi (Protac) auch sicheren Betrieb mit 75 
MHz Bustakt. Besonders riskant beim 
Übertakten der bisherigen Chipsätze war, 
daß sich die Taktfrequenz auf dem PCI-Bus 
proportional erhöhte (synchroner Be- 
trieb). Das kann zu fehlerhaftem Betrieb 


® 1-0 





Benchmark-Ergebnisse (Teil 1) 











ULTRADMA/33: Korrektes /DIOR-Signal (1) (wie bei PIO Mode 
4) und Datenübertragung zu beiden Flanken (2). 
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SCHLECHT: Das Epox P55VPX und Octec Rhino 12+ kommen über 
PIO Mode 3 (1) nicht hinaus (trotz BIOS-Einstellung: PIO Mode 4). 


beim SCSI-Controller und IDE-Interface 
führen. SIS und ALi umgehen dieses Pro- 
blem, indem sie (zumindest laut Daten- 
blatt) den PCI-Takt asynchron immer auf 33 
MHz halten. 

Wir haben das bei den Mainboards mit 
dem Logic Analyzer überprüft. Tatsächlich 
arbeitet nur der SIS 5582 auch bei 75 MHz 
Bustakt mit 33 MHz PCI-Frequenz. Beim TX- 
Pro von ALi/Protac sind bei dieser Einstel- 
lung nur 30 MHz zu messen. Mit 66 und 83 
MHz stimmt die PCI-Welt dagegen. Die 
beiden VIA-Chipsets beim FIC PA-2007, 
Octek Rhino 12+ und Epox P55VPX arbeiten 
wie die Intel-Chips immer synchron (75 
Mhz führen also zu 37,5 MHz auf dem PCI- 
Bus) — beachten Sie das beim Übertakten. 
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Mainboard: Abit AB-PX5 Asus TX97-X Chaintech Epox P55VPX FICPA-2007 FICPT-2007 Free Tech OrELJAG TUE) 
Hp]\p3 Pelican Il GA-58652 

SYSmark Win95: 205 209 206 203 208 211 208 198 208 
SYSMark NT4.0 220 2l 223 219 226 228 22 216 219 
16-Bit-Integer 80% 78% 80% 83% 81% 80% 81% 80% 80% 
16-Bit-FPU 87% 86% 88% 88% 90% 88% 90% 7% 88% 
32-Bit-Integer 3% 63% 3% 653% 64% 64% 3% 62% 653% 
32-Bit-FPU 64% 64% 63% 64% 64% 64% 64% 3% 64% 
32-Bit-MMX 56% 56% 56% 56% 57% 57% 5% 53% 56% 
EDO-DRAM P2O0MMX: 97 MByte/s 126MByte/s 102 MByte/s 105MByte/s 125 MByte/s 102MByte/s 112MByte/s 101MByte/s 97 MByte/s 
SDRAM P200MMX: 99 MByte/s 97MByte/s 97MByte/s 126MByte/s 118MByte/s 107MByte/s 97MByte/s 101MByte/s 97 MByte/s 





SDRAM 6x86MX-200: 119 MByte/s 143 MByte/s 


119 MByte/s 166MByte/s 154MByte/s 135MByte/s 143 MByte/s 118 MByte/s 





107 MByte/s 





SDRAM K6-233: 119 MByte/s 143 MByte/s 


119 MByte/s 167MByte/s 166 MByte/s 145MByte/s 143MByte/s 125 MByte/s 107 MByte/s 














Vidspeed: 85333 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 74812 KByte/s 82331 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 43690 KByte/s 85333 KByte/s 
Coretest: 13664 KByte/s 13056 KByte/s 13632 KByte/s 9424 KByte/s 13392 KByte/s 13712 KByte/s 13648 KByte/s 13248 KByte/s 13488 KByte/s 
Linux P166: 251,6 251 250,4 250,4 250,5 251,8 250,5 250,4 = 
PC-Player-Bench: 243Bilder/s 24,6Bilder/s 24,3Bilder/s 23,6Bilder/s 24,7Bilder/s 241Bilder/s 24,1Bilder/s 22,1Bilder/s 24,1Bilder/s 
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EPSON und EPSON Stylus sind eingetragene Marken der Seiko-EPSON Corporation. Die in diesem Dokument erwähnten Namen von Produkten anderer Hersteller können geschützte Marken sein. 
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Früher kam die 





Vergrößerung als Abzug aus dem Labor. 
Heute kommt sie aus dem Drucker. 


Der neue EPSON Stylus Photo. 


EPSON RimScan 200 


EPSON PhotoPC s00 


EPSON 61-9500 


" EPSON Stylus. Plots 






“Formaten - bis DIN A4, bzw. bis 
20x28 - mit der immer gleichen, einzigarti- 
gen Brillanz - ganz gleich, ob die Daten auf 
der Festplatte über den Filmscanner, den 
Flachbettscanner oder die digitale Kamera 


eingelesen wurden. Dank Piezo-Technik und 





sechs Druckfarben liefert er 
kräftige, leuchtende Farben und Eisa 
brilliert auch bei Pastell-und 


Hauttönen. Und mit der 


TECHNOLOGIE, DIE ZEICHEN SETZT. 


Bildbearbeitungssoftware LivePix können 
Sie dann noch mehr aus Ihren Fotos her- 
ausholen. Sie ermöglicht es Ihnen z.B. 
Farben zu optimieren, zu verändern, den 
Kontrast zu verbessern und vieles mehr. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 
D-40549 Düsseldorf - Kaufberatung: 0180-5-23 4150 
http://www.epson.de 
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TESTERGEBNISSE: PENTIUM-MAINBOARDS 
Benchmark-Ergebnisse (Teil 2) 


















































Mainboard: MSI MS5156 Octek Rhino 12+ ProtacMB5600 ProtacMB5500 Spacewalker Soltek SL-54P5 Supermicro Tyan Titan 
HOT-569 P5MMS98 72.002 
SYSmark Win95: 207 200 210 208 207 206 208 209 
SYSMark NT4.0 217 216 28 _ 219 225 224 226 228 
16-Bit-Integer 80% 79% 831% 80% 80% 81% 79% 7% 
16-Bit-FPU 89% 89% 88% 88% 88% 88% 87% 78% 
32-Bit-Integer 653% 61% 3% 63% 3% 3% 3% 63% 
32-Bit-FPU 64% 2% 64% 3% 64% 64% 64% 64% 
32-Bit-MM% 56% 53% 57% 56% 56% 56% 56% 56% 
EDO-DRAM P200MMX: 102 MByte/ss 124 MByte/s 101 MByte/s 101 MByte/s 102 MByte/s 102MByte/s 102 MByte/s 101 MByte/s 
SDRAM P200MMX: 97 MByte/s 118 MByte/s 118 MByte/s 96 MByte/s 97 MByte/s 97 MByte/s 107 MByte/s 96 MByte/s 
SDRAM 6x86MX-200: 119 MByte/s 153 MByte/s 134 MByte/s 0 MByte/s 119 MByte/s 119 MByte/s 135 MByte/s 119 MByte/s 
SDRAM K6-233: 119 MByte/s 166 MByte/s 167 MByte/s 119 MByte/s 119 MByte/s 119 MByte/s 144 MByte/s 119 MByte/s 
Vidspeed: 85333 KByte/s 65536 KByte/s 88562 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 85333 KByte/s 
Coretest: 13328 KByte/s 9424 KByte/s 12432 KByte/s 13648 KByte/s 13684 KByte/s 13648 KByte/s 13680 KByte/s 12224 KByte/s 
Linux P166: 251,4 250,5 251,9 251,1 251,8 251,7 251,2 250,4 
PC-Player-Bench: 24,3 Bilder/s 22,7 Bilder/s 24,4 Bilder/s 24,3 Bilder/s 24,3 Bilder/s 24,3 Bilder/s 24,4 Bilder/s 24,2 Bilder/s 





Benchmarks, wenn nicht anders angegeben, mit Pentium 200 MMX, 32 MByte SDRAM, Elsa Winner 2000 Pro/X-8, Adaptec AHA-2940UW und IBM DCAS-34330. 
Linux: Pentium 166, Diamond Stealth 3D 2000, Vidspeed: Matrox Mystique, PC-Player-Bench: Matrox Millennium. Rechenleistung relativ zu Pentium Il 266. 


BE Fazit 


Allgemein geärgert haben uns ver- 
meindliche Kleinigkeiten. Zwar haben 
alle Mainboards zwei EIDE-Ports, aber 
es ist grundsätzlich nur ein Kabel dabei. 
Die Hilfefunktion im BIOS ist prinzipi- 
ell bei allen Testkandidaten wertlos. Be- 
stenfalls werden hier die möglichen Ein- 
stellmöglichkeiten nochmals aufgelistet 
- echte Hilfe oder eine Erklärung gibt es 
nicht. 

Übel sieht es auch bei fast allen Main- 
boards mit der Dokumentation aus. 
Englisch ist Voraussetzung, wenn Sie 
sich durch die dürftigen Heftchen 
quälen müssen. 


Pentium-Mainboards 

In dieser Kategorie gab es am wenigsten 
Ärger. Die TX-Mainboards laufen mitt- 
lerweile stabil, das zeigen unsere Kom- 
patibilitätstests. 

Das Chaintech 5TDM2 ist mit knap- 
pem Vorsprung Testsieger. Der Punkt- 
vorsprung im Nachkommabereich re- 
sultiert aus der brauchbaren und teilwei- 
se ins Deutsche übersetzten Dokumen- 
tation. 

Damit kann das zweitplazierte MSI 
MS5156 nicht dienen. Dafür gibt es hier 
eine perfekte Ausstattung mit allen Ka- 
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beln und Anschlüssen sowie eine flexible 
Spannungswahl von 2,1 bis 3,5 Volt. 
Einsteiger sollten daher zum Chaintech-, 
Profibastler zum MSI-Board greifen. 

Zum Preistip haben wir mit dem 
Gigabyte GA-58652 den billigsten Test- 
kandidaten gekürt. Das Board kann 
zwar leistungsmäßig nicht voll mithal- 
ten, aber der niedrige Preis von 165 Mark 
macht das wett. Zudem bietet Gigabyte 
mit dem asynchronen SIS-Chipsatz eine 
sicherere Möglichkeit zum Tuning per 
Overclocking. 





SELTEN: MSI liefert das komplette Pro- 
gramm an Anschlüssen mit. 


Das Tyan Titan Turbo AT-2 demon- 
striert, daß ein sehr schnelles Board we- 
gen umständlicher Konfiguration, 
durchschnittlicher Dokumentation und 
mangels mitgelieferter Software im Ver- 


gleich bei der Bewertung schnell ins Mit- 
telfeld abrutscht. 


Pentium-Il-Mainboards 

So recht glauben wir auch nach diesem 
Test noch nicht an das Serienstadium der 
meisten LX-Boards - selbst wenn die 
Hardware einen fertigen Eindruck hin- 
terläßt. Besonders am BIOS müssen die 
Hersteller noch feilen: Zwar war ein 
LM78 auf dem Board, aber keine Sy- 
stemüberwachung; außerdem trübte ein 
vertauschtes Diskettenlaufwerk, nicht 
deaktivierbare Sounderweiterung und 
klägliche IDE-Performance unter DOS 
das Bild. Hinzu kommen die zur Zeit 
noch zu hohen Preise. 

Testsieger ist das Asus P2L97, das 
durch einfache Konfiguration, gute 
Ausstattung und den Lieferumfang 
punktet. 

Das Tyan Thunder 2 ATX bietet satte 
Ausstattung zum vergleichsweise gün- 
stigen Preis. Wegen der Sonderstellung 
als Doppelprozessor-Board und der 
Ungereimtheiten im BIOS (Soundkarte 
nicht abschaltbar, Systemüberwachung 
fehlt) konnte das Board in diesem Ver- 
gleich nicht Testsieger werden. 

Einen Preistip vergeben wir ange- 
sichts des generell zu hohen Preisniveaus 
in der Pentium-II-Klasse nicht. ® ME 


Ein Drucker von Lexmark... 





Den gibt man nicht mehr her. 


Warum? 


Erstens, weil er super scharf druckt — 
bis zu 1200 x 1200 dpi. 


Zweitens, weil er extrem schnell druckt — 
bis zu 8 Seiten pro Minute. 











Drittens, weil er außergewöhnlich 
sparsam druckt — Tintensparmodus und 
Tintenstandsanzeige. 


Viertens, weil er sich besonders einfach 
bedienen läßt — Statusanzeige und 
Sprachausgabe zur Druckkontrolle. 


Natürlich hat jeder Lexmark 
Tintenstrahldrucker auch eine ein- 
jährige Vor-Ort-Austauschgarantie. 


Mehr Informationen und Adressen von 
Lexmark Fachhändlern in Ihrer Nähe 
erhalten Sie unter Tel.: 0130/84 4222 
Internet: http://www.lexmark.de 


PRINT 
LEXMARK 
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DIE TABELLE 
So bewertet PC Magazin 


Bei den Pentium- und Pentium-II-Mainboards gelten bis 
auf baulich bedingte Besonderheiten grundsätzlich die 
gleichen Bewertungsmaßstäbe. Wir gewichten die drei 
Einzelpunkte Leistung, Funktionalität und Dokumenta- 
tion gleich stark. Es gewinnt also nicht automatisch das 
schnellste Board, sondern das mit dem ausgewogen- 
sten Ergebnis. 


Leistung 

Bei den Mainboards sind innerhalb ihrer jeweiligen 
Klasse bis auf wenige Ausnahmen nur geringfügige Lei- 
stungsunterschiede zu verzeichnen. Da die volle Ge- 
schwindigkeit unter allen Betriebssystemen nur mit 
entsprechender Treiber-Software zu erreichen ist, be- 
ziehen wir die Vollständigkeit des Lieferumfangs mit in 
die Leistungsnote ein. Gleiches gilt für die mitgeliefer- 
ten Schnittstellenkabel und -Anschlüsse, die möglichst 
vollständig dabei sein sollten. 


Funktionalität 

Hierunter verstehen wir die Erweitererungs- und Kon- 
figurationsmöglichkeiten sowie die Bedienbarkeit des 
Mainboards. Je mehr PCI- und ISA-Slots (voller Baulän- 
ge) für Steckkarten bereitstehen, desto besser. Wenn 
viele SIMM- und DIMM-Sockel für RAM-Module vor- 
handen sind, vereinfacht das den Speicherausbau. Der 
maximal mögliche Speicher, der zu cachende Bereich 
und der Second Level Cache sollen möglichst groß sein. 
Positiv bewerten wir auch umfangreiche Konfigurati- 
onsmöglichkeiten für den Prozessor (Taktmultiplikator, 
Bustakt, Spannungswahl). Die Zahl und Art der Schnitt- 
stellen und mitgelieferten Anschlußkabel sowie Buch- 
sen sind ebenfalls wichtig. Des weiteren müssen alle 
Steckplätze, Sockel und Steckbrücken auch bei einge- 
bautem Mainboard gut zugänglich sein. Wir erwarten 
außerdem, daß alle für den Anwender wichtigen Hard- 
ware-Teile sowie deren Konfiguration auf der Platine 
deutlich lesbar beschriftet sind. 

Die beste Funktionalität hilft jedoch nichts, wenn die 
Verarbeitung nicht stimmt. Wir erwarten hochwertige 
Stecksockel, hohe Platinenqualität und vor Verdrehung 
sichere Anschlüsse mit Kunststofführung. 


Dokumentation 

Das Handbuch sollte gut strukturiert, reich bebildert 
und übersichtlich sein. Außerdem wünschen wir uns ei- 
nen Grundlagenteil für Einsteiger sowie ein Glossar und 
einen ausführlichen Index. Mit der Zahl der verfügbaren 
Prozessoren steigt auch die Unsicherheit bei der Konfi- 
guration des Mainboards. Jede CPU will einen speziel- 
len Taktmultiplikator, eine andere Core-Spannung oder 
Bustaktfrequenz. Wenn diese Punkte und deren Bedeu- 
tung im Handbuch nicht erklärt sind, tappt der Anwen- 
der im Dunkeln. 

Wir erwarten außerdem eine ausführliche und ver- 
ständliche Beschreibung der BIOS-Optionen. Die Do- 
kumentation sollte zudem in deutscher Sprache ver- 
faßt sein, sonst gibt es deutlichen Punktabzug. Bei den 
wenigen Produkten mit deutschem Handbuch haben 
wir im jeweiligen Testbericht besonders darauf hinge- 
wiesen. 


Alle Pentium-Il-Boards unterstützen DMI-Funktionen. 
© = vorhanden und funktioniert 
© = nicht serienmäßig oder fehlerhaft 
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GESAMT 
Mainboa Tyan Thunder 2 ATX Asus P2L97 
ca. Preis: 1000 Mark 57OMak DO 
Info: FSE GmbH, Asus Computer GmbH, 
66953 Pirmasens 40880 Ratingen 
Internet: www.tyan.com Wwww.asus.com.tw 
Formfaktor/Maße: ATX, 220 x 330 mm ATX, 190 x 305 mm 
ATX-/AT-Netzteil: e/ 0/0 
Chipsatz: Intel 82443LX, Intel 82371AB, Intel 82443LX, Intel 82371AB, 
National PC873091BW Winbond W83977TF-. 
Board-Revision: kA. 1.02 i 
BIOS: AMI, 15.07.97 Award v4.51PG, 06.08.97 
Speichersteckplätze: 4 DIMMs 3DIMMs 
Max. RAM/cacheable: 512 SDRAM, 1024 EDO/ 384/384 MByte 
1024 MByte 
Parity/ECC: 0/0 0/9 
CPU-Taktmultiplikator: 3/3,5/4/4,5/5 2/3,5/4/4,5 
Systembustakt: 66 MHz 50/60/66/68/75/83 MHz 
CPU-Core-Spannungen: 2,8V 28V 
Slots/lang: ISA: 2/2, PCI:4/4, AGP: 1/1 15A: 272, PCI: 5/5, AGP: 1/1 





Schnittstellen: 


2 SCSI, 2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 
1LPT, 2 USB, 1 PS/2, 11rDA 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1 LPT, 
2 USB, 2 PS/2,11rDA 
































PS/2-/USB-/IrDA-Anschl.: 8/0/0 0/9/® 

Systemüberwachung: S.MART. 1 CPU, 1 MB, 3 Lüfter, 6 Spg. 

Booten von: FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 
Floptical, Netz ZIP, LS120 

UltraDMA/33 unter DOS: ® ® 

ISA- und PCI-IRQs: 37/4/5/7/9/10/11712714/15 3/47/5/7/9/10/11712714/15 

ISA-DMAs: 0/17/3/5/6/7 1/3/5 

COM-IRQs: 37/4/AUTO 374/10 

LPT-IRQs: 5/7 5747 

LPT-ECP-DMAs: 0/1/2/3/5/6/7 17/3 

Standby/Susp./Ring ON: ®/®/® 0/9/9 

HDD/VGA/CPU-Doze 0/9/9 0/0/8 





Software: 


CD-ROM und vier Disketten: 


LDCM, Audio- und IDE-Bus- 
master-Treiber 





CD-ROM: LDCM, DMI-Soft- 
ware, LX-Patch, IDE-Busma- 
ster-Treiber 








Sonstiges: bis zu 2 CPUs; Sound und Kühlkörper dabei; P2L97S mit 
2-Kanal-SCSI SCSI (1 Port) 800 Mark 
Garantie: 24 Monate 12 Monate 
© - umfangreiche Hard- und - umfangreiche Funktionen 
Software-Ausstattung zur Systemüberwachung 





— schlechte Sound-Erweite- 
rung 


— einfache Konfiguration 





Meinung: 


Schnelles Profi-Board mit 
sehr gutem Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 


Board für den professionellen 
Einsatz im Netzwerk sowie 
für Tuning-Freaks. 





Preis/Leistung: 





ar 





Leistung (25%): 
Kompatibilität (25%): 
Funktionalität (25%): 
Dokumentation (25%): 


—j> 
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al Te) ancrIc 2010 07 Soyo SY-6KB GVC KR630 DFI P2XLX 
500 Mark 550 Mark 530 Mark 480 Mark 460 Mark 
| SEH GmbH, Elitegroup GmbH, Soyo GmbH, GVC GmbH, Alfa Net GmbH, 
63517 Rodenbach 41812 Erkelenz 23611 Bad Schwartau 20097 Hamburg 28816 Stuhr 
. www.fic.com.tw www.ecs.com.tw www.soyo.de www.gvc.de www.dfiweb.com 
| . ATX, 214 x 305 mm ATX, 245 x 305 mm ATX, 220 x 305 mm ATX, 245 x 305 mm ATX, 212 x 305 mm 
0/0 e/o e/o e/o 0/0 
| Intel 82443LX, Intel 82371AB, Intel 82443LX, Intel 82371AB, Intel 82443LX, Intel 82371AB, Intel 82443LX, Intel 82371AB, Intel 82443LX, Intel 82371AB, 
Winbond W83977TF-A Winbond W83977F Winbond W83977TF-A SMC FDC37C675QFP W83977TF-A 
| 11 11 kA. kA. Rev. 1 
| Award v4.51PG, 15.07.97 Award v4.51PG 20.08.97 Award v4.51PG, 10.09..97 Award v4.51PG, 10.09..97 Award v4.51PG, 08.09..97 
3 DIMMs 4 DIMMs 4 DIMMs 3 DIMMs 3 DIMMs 
| 384/384 MByte 512 SDRAM, 1024 EDO/ 512 SDRAM, 1024 EDO/ 384/384 MByte 384/384 MByte 
| 1024 MByte 1024 MByte 
0/6 e/o e/o eo eo 
| 3,5/4/4,5/5 2/2,5/3/3,5/4/4,5/5 2/2,5/3,5/4/4,5 3,5/4,5/5 3,5/4/4,5/5/ Auto 
| 50/55/60/66/68/75/ 66/ 68,5 MHz 66 MHz 60/66 MHz 60/66 MHz 
| 83 MHz 
2,8 V 2,8 V 2,8 V/Auto 28V 1,8-3,5 V in 0,05 


| 
| 
i 


ISA: 2/2, PCI: 5/5, AGP: 1/1 

2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1LPT, 

\ 2 USB, 2 PS/2, 1 IrDA 
0/9/0 

| TCPU,1 MB, 2 Lüfter, 6 Spg,, 

| SMART. 


{ 


ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP: 171 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, I LPT, 
2 USB, 2 PS/2, 1 IrDA 


bzw. 0,1 V Schritten 





ISA: 3/3, PCI: 3/3, AGP: 1/1 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, I LPT, 
2 USB, 2 PS/2, 1 IrDA 


ISA: 2/2, PCI: 4/4, AGP: 1/1 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1 LPT, 
2 USB, 2 PS/2, 11rDA 





0/9/2 





0/9/0 


0/9/0 


ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP: 1/1 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1 LPT, 
2 USB, 1PS/2, 1 IrDA 


0/9/2 





3 Lüfter, Chassis, 7 Spg. 


1 CPU, 1 MB, 1 Lüfter, 7 Spg. 


1 MB, 1 Lüfter, 7 Spg. 


1CPU, 2 Lüfter, 4 Spg., 
S.M.A.RT. 





FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


FDD,IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 











FDD, IDEI-4, IDE-CD, ZIP, 


























| Floptical, Netz ZIP,LSIT2O ZIP, LSI20 ZIP, LS120 LS120 

|. ® ® /Treiber ® ®/Treiber 
374/5/7/9/10/11712714/15 3/4/5/7/9/10/11712714/15 3/4/5/7/9710/11712714/15 3/4/5/7/9/10/11712714/15 3/475/77/97/10711712714715 
1/3/5 0/1/3/5/6/7 0/1/3/5/6/7 0/173/5/6/7 

‚ .374/Auto 3/4 3/4/Auto 3/4/Auto 3/4/Auto 

\ 577/Auto 577 577 577 577 

| 0/1/3 1/3 1/3 143 1/3 

\ .0/0/8 0/9/9 0/0/8 0/9/9 0/9/8 

| 0/0/0 0/0/0 0/9/0 0/0/0 0/8/0 





,  @/(laut Hersteller CD-ROM 
"mit LDCM, IDE-Busmaster- 
Treiber) 


CD-ROM: LDCM, IDE-Bus- 
master-Treiber, Tranxit 2.1 





mit SCSI (1 Port) 750 Mark 


Diskette: LX-Patch, Busma- 
ster-Treiber 





Diskette: LX-Patch, Busma- 
ster-Treiber 


drei Disketten: Systemüber- 
wachungs-Programm, Bus- 
master-Treiber 





Soundkarte onboard, SCSI- 
BIOS integriert 














K 24 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 
\ flexible Konfiguration — Systemüberwachung — Systemüberwachung mit - Systemüberwachung — Systemüberwachung mit 
Warnwert (CPU) Warnwerten 
— einfache Konfiguration 
- BIOS-Beschreibung fehlt — Handbuch zu knapp — wenig BIOS-Optionen — Dokumentation unzurei- 
| im Handbuch chend 
| Flexibles Mainboard mit Komplett ausgestattet für Mainboard mit nur 3 PCI- Allerwelts-Mainboard mit Durchschnittsware aus Tai- 


Kinderkrankheiten. Für Tu- 
ning-Fans geeignet. 


den Einsatz im Profi-Bereich. 


Slots, aber solider Leistung. 


guten Ansätzen. Letzter 
Platz bei den Benchmarks. 


wan. Sogar mit Systemüber- 
wachung. 
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Die Preise sind durch- 
schnittliche Endkunden- 
preise. 
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Formfaktor/Maße: BAT = 
Baby-AT-Platine; ATX = 








ATX-Normgröße 
ATX/AT-Netzteil: Wel- 











chen Netzteilanschluß hat 
das Mainboard? 

Chipsatz: Chipsatz-Bau- 
steine sowie I/O-Chip. 
Board-Version: Getestete 
Platinenversion. 








GESAMT 
Mainboard: Chaintech 5STDM2 MSI MS5156 FIC PT-2007 
' Preis: 250 Mark 260 Mark 250 Mark 
Info: Chaintech Computer GmbH, MS! Computer GmbH, SEH GmbH, 
22047 Hamburg 63128 Dietzenbach 2 63517 Rodenbach 
Internet: www.chaintech.com.tw www.msi-computer.de www.fic.com.tw 
Formfaktor/Maße: BAT/220 x 280 mm BAT/220 x 250 mm BAT/217 x 225 mm 
ATX-/AT-Netzteil: 0/0 0/0 0/0 
Chipsatz: Intel 82439TX, Intel 82371AB, Intel 82439TX, Intel 82371AB, Intel 82439TX, Intel 82371AB, 
ITE IT8679F-A Winbond W83977TF Winbond W83977F 
Board-Revision: 34/97 Rev. 1.1 k.A. 








BIOS: Getestete BIOS- 


BIOS: Award v4.51PG, 05.09.97 Award v4.51PG, 27.06.97 


AMI G26GB13P 








Version. 

Speichersteckplätze: An- 
zahl der Modulsteckplät- 
ze. Zwei SIMMs ergeben 
eine Bank. Ein DIMM ent- 


Speichersteckplätze: 4 SIMMSs, 2 DIMMs 4 SIMMs, 2 DIMMs 


4 SIMMs, 2 DIMMs 

















spricht einer Bank. 
CPU-Taktmultiplikator: 





Legt zusammen mit Bus- 
takt die CPU-Taktfrequenz 
fest. In den Klammern die 








nicht dokumentierten 


Max. Speicher/cacheable: 256/64 MByte 256/64 MByte 256/64 MByte 
Parity/ECC: 0/0 0/0 ®/0 
2nd Level Cache: 512 KByte 512 KByte 512 KByte 
CPU-Taktmultiplikator: 1,5/2/2,5/3/3,5/4 1,572/2,5/3/3,5/ 171,571,75/2/2,573/3,574 
(4/4,5/5/5,5) 
Systembustakt: 50/60/66/68/75/83 MHz 55/60/66/75 MHz 50/55/60/66/68/(75) MHz 
CPU-Core-Spannungen: 2,8/2,9/3,273,37/3,5 V 2,1 bis 2,9 V in O,1-V-Schrit- 2,8/2,9/3,2/3,3/3,5 V 
ten, 3,2/3,3/3,5 V 
Slots/lang: ISA: 4/3, PCI: 4/2 ISA: 3/3, PCI: 5/2 ISA: 3/1, PCI: 4/2 








Multiplikatoren. Bei 66 
MHz Bustakt entspricht 


Schnittstellen: 2 HDD, 1FDD, 2 COM, ILPT, 2HDD, 1FDD, 2 COM, I LPT, 


2 USB, 1PS/2,11rDA 2 USB, 1 PS/2, 11rDA 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1 LPT, 
2 USB, 1 PS/2, 1 1rDA 








ein Multiplikator von 3 ei- 












































PS2-/USB-/IrDA-Anschl: /9/0 0/9/0 ®0/0/9 
ner Taktfrequenz von 200 2 
Mhz. Bei Multiplikatoren Sn Ian = 2 
ab 4 wird auch der BF2-Pin 
der zukünftigen AMD- und 
Cyrix-CPUs unterstützt. Booten von: FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD,SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 
Bustakt: Werte laut Hand- ZIP, LSI20 ZIP, LS120 Floptical, Netz 
buch und Platinenauf- WUltraDMA/33 unter DOS: © mit Treiber ° 
druck. In Klammern die 1ISA- und PCI-IRQs: 3747/5/1/9/10/11712714/15 3/4/5/77/9710711712714/15 3/4/5/7/9/10/11712714/15 
von uns ermittelten, aber 1sA-DMas: 0717375/6/7 07173757677 071/73/5/6/7 
I ee Ein ” COM-IRQs: 374 3/4 374 
Slots/lang; Wie viele Er En EB vr = 
Slots für Steckkarten des _LPT-ECP-DMAs: 173 13 07173 
jeweiligen Typs hat das Standby/Suspend/Ring: ®/@/® 0/9/9 0/9/0 
Board? Wie viele erlauben HDD/VGA/CPU-Doze 6/8/8 0/9/9 0/0/9 
Karten voller Baulänge? Software: 2 Disketten: BIOS-Flash-Uti- 1CD-ROM: LDCM, Norton 1 Diskette: Win-95-Patch, IDE- 
PS2-, USB-/IrDA-Anschluß: lity, DMI-Utilities, TX-Patch, AntiVirus, Tools, TX-Patch, Busmaster-Treiber 
Kabel und Buchsen für die- IDE-Busmaster-Treiber IDE-Busmaster-Treiber 
se Schnittstellen dabei? Sonstiges: SCSI-BIOS integriert 
Systemüberwachung: 
= ee Garantie: 18 Monate 24 Monate 24 Monate 
ehe i Lüfter = EN © - teilweise deutsche Doku. - flexible Konfiguration 
a ehe - DMI-Softwaretscher - USB- und PS/2-Buchsen 
Spg. = en der über- © - 2,1 Volt nicht möglich — hoher Preis — ungünstige Bauteileanord- 
win Versorgungs- nung blockiert Slots 
spannungen; S.M.A.RT = Meinung: Solides Mainboard mitge- Gutes und durchdachtes Schnelles Board mit akzepta 
Früherkennung von Feh- hobener Ausstattung. Auch Mainboard mit umfangrei- bler Konfiguration, aber 
lern.bei IDE Platten für das Firmennetz geeignet. cher Ausstattung. baulichen Schwächen. 
SER pad Une, Preis/Leistung: ürr hr 
Funktionieren die Energie- 012345675 012345975850 01234567%9%sn 
sparmaßnahmen? Ring = jeistung (25%): 


Board reagierte im Sus- 
pend-Modus auf Anruf 
über externes Modem 


@ = vorhanden und funktioniert 
© = nein oder fehlerhaft 


Kompatibilität (25%): 
Funktionalität (25%): 
Dokumentation (25%): 
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280 Mark 320 Mark 280 Mark 399 Mark 320 Mark 
Shuttle Computer Handels Asus Computer GmbH, SEH GmbH, Lobster Computer Concept Elito Electronic GmbH, 
GmbH, 25337 Elmshorn 40880 Ratingen 63517 Rodenbach GmbH, 10709 Berlin 91257 Pegnitz 
www.spacewalker.com www.asus.com.tw www .fic.com.tw www.supermicro.com www .freetech.com 
BAT/220 x 280 mm BAT/220 x 285 mm BAT/217 x 254 mm BAT/225 x 270 mm BAT/220 x 230 mm 

| 0/0 0/9 0/0 0/9 0/9 
Intel 82439TX, Intel 82371AB, Intel 82439TX, Intel 82371AB, VIA VT82C595, Intel 82439TX, Intel 82371AB, Intel 82439TX, 
ITE IT8679F-A Winbond W83877AF VIA VT82C586A, Winbond W83967AF-A Intel 82371AB, 

| Winbond W83877TF Winbond W83977TF 

| Ver1.2 Rev. 1.11 1.1 Rev. 1 Ver. 
Award v4.51PG, 03.09.97 Award v4.51PG, 10.07.97 Award v4.51PG, 25.06.97 AMI v2.2, 15.07.97 Award v4.51PG, 21.08.97 
4 SIMMs, 2 DIMMs 4 SIMMs/2 DIMMs 4 SIMMs, 2 DIMMs 4 SIMMs, 2 DIMMs 2 SIMMs, 2 DIMMs 
256/64 MByte 256/64 MByte 512/512MByte 256/64 MByte 256/64 MByte 
®/0 ®/9 0/0 8/0 ®/® 

| 512 KByte 512 KByte 1024 KByte 512 KByte 512 KByte 

| 1 1,572/2,5/3/3,5/4/4,5 171,5/2/2,5/3/3,5/4/4,5 1,572/2,5/3/(4/4,5/5/5,5) 1,5/2/2,5/3/3,5/4/4,5 

| v 

| 50/55/66/68/75/83 MHz 50/55/60/66/75/(83) MHz 55/60/66/75 MHz 50/60/66/75 MHz 50/55/60/66/68/75 MHz 

| 2,0 bis 3,5 V in 0,1 V Schritten 2,0/2,8/2,9/3,273,4/735V 2,8/2,9/3,2/3,3 V 2,1 bis 3,5 V in 0,1 V Schritten 2,1/2,8/2,9/3,2/3,5 V 


i 
1 


ISA: 373, PCI: 4/3 





ISA: 3/3, PCI: 4/2 





ISA: 3/2, PCI: 4/2 








ISA: 4/2, PCI: 4/3 


ISA: 4/3, PCI: 4/2 





2 HDD, 1FDD,2 COM, ILPT, 2HDD,1FDD,2COM,1LPT, 2HDD,1FDD,2COM,1LPT, 2HDD,1FDD,2COM,1LPT, 2 HDD, 1FDD,2 COM, 1LPT, 


2 USB, 1 PS/2, 1 IrDA 
®/0/0 
® 


| FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


2 USB, 1PS/2, 11rDA 


2 USB, 1PS/2, 1 1rDA 





0/20/08 
1 CPU, 1 MB, 3 Lüfter, 6 Spg. 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


0/0/9 
® 


FDD, IDEI, IDE-CD 


2 USB, 1PS/2,11rDA 


2 USB, 1PS/2, 1 IrDA 





0/0/8 0/90/0 
1 CPU, 3 Lüfter, 7 Spg,, Zusatzmodul 
S.M.AR.T 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 

































































| LS120 ZIP, LS120 ZIP, Netz ZIP, LSI20 

| mit Treiber ® ® o ® 
374/5/7/9/10/11712/14/15 3/4/5/779/10/117127147/15 3/4/577/9710711712714715 3/47/57/7/97/10711712714715 3/4/5/7/9/10/11712714/15 

| 0/173/5/6/7 1/3/5 0/1/3/5/6/7 0/71/3/5/6/7 0/71/3/5/6/7 

| 374 374/10 3/4 374 3/4 

97 577 577 5/7/Auto 577 

108 1/3 1/3 0/1/3 1/3 

| .0/0/6 0/9/0 0/9/9 0/9/8 0/9/9 
0/9/8 0/9/9 0/09/8 0/9/8 0/9/9 








| CD-ROM: Handbuch, TX- 
Patch, IDE-Busmaster-Trei- 


CD-ROM: LDCM, DMI-Soft- 
ware, TX-Patch, IDE-Bus- 


Diskette: IDE-Busmaster- 
Treiber 


CD-ROM: Handbuch, LDCM, 
DMI-Soft., TX-Patch, IDE- 


Diskette: BIOS-Flash-Utili- 
ty, TX-Patch, IDE-Busma- 




















ber master-Treiber Busmaster-Treiber stertreiber 
automatische Spannungs-- SCSI-BIOS integriert, CPU-Lüfter im Lieferumfang automatische Spannungs- 

\ wahl möglich Lüfter dabei wahl 

| 24 Monate 12 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 

| - deutsche Kurzanleitung - umfangreiche Funktionen -1MByte 2ndLevelCache - hoher Lieferumfang - flexible Konfiguration 

| - Treiber vollständig zur Systemüberwachung - flexible Konfiguration - CPU-Lüfter dabei 

| = Handbuch nur auf CD- — AMD K5-P166, Cyrix 6x86L- — ungünstige Bauteileanord- - Anschl. nicht verdrehsicher — wenige RAM-Steckplätze 

ROM PR20O nicht dokumentiert nung blockiert Slots — hoher Preis — hoher Preis 

Flexibles und zukunftssiche- Schnelles Board mit um- Schnelles Board mit kon- Gut ausgestattetes Main- Zukunftssicheres Board mit 
res Mainboard. Auch für fangreicher Ausstattung. zeptionellen Schwachpunk- board mit flexibler, um- guten Werten. Flexibel und 
Tuning-Freaks geeignet. Auch für das Netzwerk. ten. ständlicher Konfiguration. einfach zu konfigurieren. 
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WEILLDETGE Tyan Titan Turbo AT-2 Gigabyte GA-58652 Abit AB-PX5 Soltek SL-54P5 

Preis: ca. 290 Mark 165 Mark ca. 290 Mark ca. 230 Mark 

Info: Tyan Computer Europe, ‚Gigabyte, 20537 Hamburg Multichip, 47877 Willich Extra Computer GmbH, 
79194 Gundelfingen 89537 Giengen-Sachsenhsn. 

Internet: www.tyan.com www.gigabyte.de www.abit.com.tw www.soltek.com.tw 

Formfaktor/Maße: BAT/225 x 280 mm BAT/220 x 220 mm BAT/220 x 260 mm BAT/220 x 260 mm 

ATX-/AT-Netzteil: 0/0 0/0 0/9 0/0 

Chipsatz: Intel 82439TX, Intel 82371AB, SIS 5582, Intel 82439TX, Intel 82371AB, Intel 82439TX, Intel 82371AB, 
SMC FDC 37C669QF Winbond W83877TF Winbond W83977TF-A Winbond W83877TF 

Board-Revision: 30/97 Rev. 1.2 V114 k.A. 













































































BIOS: Award v4.51PG, 01.08.97 Award v4.51PG, 26.08.97 Award v4.51PG, 28.07.97 Award v4.51PG, 07.05.97 

Speichersteckplätze: 6 SIMMs, 2 DIMMs 2 SIMMs, 2 DIMMs 2 SIMMs, 2 DIMMs 4 SIMMs, 2 DIMMs 

Max. Speicher/cacheable: 256/64 MByte 384/128 MByte 256/64 MByte 256/64 MByte 

Parity/ECC: ®/0 o/8 ®/9 0/0 

2nd Level Cache: 512 KByte 512 KByte 512 KByte 512 KByte 

CPU-Taktmultiplikator: 1,5/2/2,57/3/(4/4,5/5/5,5) 1,5/272,5/3/3,5/4/4,5/5/ 1,5/2/2,5/3 1,572/2,5/3/3,5/4/4,5/5/ 

5,5 5,5 
Systembustakt: 50/60/66/75/83 MHz 60/66/75 MHz 50/55/60/66/75/83 MHz 55/60/66/75 MHz 
CPU-Core-Spannungen: 2,1 bis 3,5 V in 0,1-V-Schritten 2,0 bis 3,5 V in 0,1 V Schritten 2,5/2,7/2,8/2,9/3,2 V 2,8/2,9/3,07/3,173,2/3,3/ 
3,4/3,5 

Slots/lang: ISA: 4/3, PCI: 5/3 ISA: 3/3, PCI: 4/2 ISA: 4/3, PCI: 4/2 ISA: 3/2, PCI: 5/3 

Schnittstellen: 2HDD,1FDD,2 COM, 1LPT, 2HDD,1FDD,2COM,1LPT, 2HDD,1FDD,2 COM, 1LPT, 2 HDD, 1FDD, 2 COM, 1LPT, 
2 USB, 1 PS/2, 1 IrDA 2 USB, 1PS/2 2 USB, 1PS/2, 1 IrDA 2 USB, 1 PS/2,11rDA 

PS/2-/USB-/IrDA-Anschl.: 0/92/® 0/0/0 0/0/0 0/0/0 

Systemüberwachung: ® ® ® ® 


Booten von: FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, | 




























































































LS120 ZIP, LS120 LS120 LS120 
UltraDMA/33 unter DOS: ® ® ® ® 
ISA- und PCI-IRQs: 3/4/5/1/9/10/1712714/15 374/5/7/9710711712714/15 3/4/5/7/79710/1712714/  374/5/7/9710711712714/15 
15/Auto 
ISA-DMAs: 0/1/3/5/6/7 k.A. k.A. 0/1/3/5/6/7 
COM-IRQs: 374 374 374/10/11/ Auto 374 
LPT-IRQs: 5/7 5/7 5/7 5/7 
LPT-ECP-DMAs: 1/3 173 173 173 
Standby/Suspend/Ring: ®/®/® 0/9/9 0/9/0 0/9/8 
HDD/VGA/CPU-Doze 0/9/9 0/0/0 8/9/9/CPU-Lüfter 0/9/9 
Software: ® ® 1 Diskette: SoftMenu, BIOS- 1 Diskette: Win95-Patch, 
Flash-Utility, IDE-Busma- IDE-Busmaster-Treiber 
ster-Treiber 
Sonstiges: autom. Spannungswahl 
Garantie: 24 Monate 12 Monate 24 Monate 12 Monate 
© - flexible Konfiguration = flexible Konfiguration — deutschspr. Internet-Seite - 5 PCI-Slots 
- sehr gute Erweiterbarkeit -128 MByte cacheable Area - Konfig. ohne Jumper 
® — keine Software — geringe Performance — Adaptec AHA 2940UW — keine DMI-Funktionen 
- Anschlüsse nicht — wenige Speichersteck- sporadisch nicht erkannt 
verdrehsicher plätze — max. Taktmultiplikator 3 
Meinung: Schnell und sehr gut zu Preiswertes Mainboard für Ein Fall für Tuning-Freaks, Durchschnittliches Main- 


erweitern. Flexibel, aber um- 
ständlich zu konfigurieren. 


flexible CPU-Bestückung. 
Einfache Konfiguration. 


die auf Overclocking Wert 
legen. Nicht zukunftssicher. 





board. Nicht zukunftssicher. 





Preis/Leistung: 
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012345 78910 0123456738 10 
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Leistung (25%):  — rien rn  — — — ————.r—— 
Kompatibilität (25%): — _— u ——> 
Funktionalität (25%): —— 
Dokumentation (25%): m u 
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Protac MB5500 


C 





ie Bi 9 





Octek Rhino 12+ 





























ca. 250 Mark 190 Mark 250 Mark 200 Mark 189 Mark 
| Alternate Computerversand Protac International Com- New Concept, 45356 Essen Protac InternationalCom- Ocean Computer GmbH, 
| GmbH, 35440 Linden puter GmbH, 41468 Neuss puter GmbH, 41468 Neuss 30165 Hannover 
www.iwill.com.tw www.protac.com www.epox.com www.protac.com www.ocean.de 
BAT/220 x 280 mm BAT/220 x 260 mm BAT/220 x 270mm BAT/220 x 260 mm BAT/220 x 225 mm 
0/0 0/0 eo 0/0 0/0 
| Intel 82439TTX, Intel 82371AB, TX PRO PC82C371TX+, VIA VT82C585VPX, Intel 82439TTX, Intel 82371AB, VIA VT82C585VPX, 
'  ALI M5135 PC82C439TX+ Via VT82C586B, UMC UM8670F VIA VT82C586A, 
| Winbond W83877F SMC FDC37C669QF 
| ven Rev. 3.1 Rev. 0.4 v5.6 Rev. 21 


Award v4.51PG, 13.05.97 


AMI 2.4, 28.08.97 


Award v4.51PG, 30.07.97 


AMI 2.4, 28.08.97 


Award v4.51PG, 03.09.97 





| 4 SIMMs, 2 DIMMs 


4 SIMMs, 2 DIMMs 


2 SIMMs, 2 DIMMs 





4 SIMMs, 2 DIMMs 


2 SIMMs, 2 DIMMs 





























| 256/64 MByte 384/128 MByte 256/256 MByte 256/64 MByte 256/256 MByte 

| 0/0 0/9 0/8 0/8 0/0 

512 KByte 512 KByte 512 KByte 512 KByte 512 KByte 

| 2/2,5/3 1,57272,5/3 1,57/2/2,57/3/3,574 1,57272,5/3 1,572/2,573/3,5/(4/4,575/ 

5,5) 

60/66/75 MHz 60/66/75/83 MHz (55)/60/66/75 MHz 50/55/60/66/75 MHz 50/55/60/75 MHz 
2,8/2,9/3,2/3,4/3,5 V 2,5/2,8/2,9/3,27/3,3/73,5 V 2,0/2,8/2,9/3,2/3,5 V 2,5/2,87/2,9/3,27/3,5 V 1,8 bis 3,5 V in 0,1 V Schritten 
15A:373, PCR 572 ISA: 4/2, PCI: 4/3 ISA: 4/3, PCI:4/2 ISA: 3/3, PCI: 4/1 ISA: 3/3, PCI: 4/2 





2 HDD, 1FDD,2 COM, LPT, 2HDD,1FDD,2COM,1LPT, 2HDD,1FDD,2 COM, ILPT, 


2 USB, 1 PS/2, 1 IrDA 
09/09/09 


2 USB, 1 PS/2, 1 IrDA 


2 USB, 1PS/2,11rDA 





®/0/0 


0/20/O 





® 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


S.M.A.RT. 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


® 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 





2 HDD, 1FDD, 2 COM, ILPT, 
2 USB, 1PS/2, 1 IrDA 


®/0/0 


2 HDD, 1 FDD, 2 COM, 1 LPT, 
2 USB, 1 PS/2, 1 IrDA 


®/0/0 





S.MART. 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 


® 


FDD, IDEI-4, IDE-CD, SCSI, 

































































LS120 Floptical, Netz ZIP, LS120 Floptical, Netz ZIP, LS120 
® ® ® ° ® 
374/5/1/9710/1712714/  3/4/5/7/9710/1712714/15 37/475/7/9710/1712714/15 3/4/5/7/9710711772714/15 374757179 10/1712714715 
15/ Auto 
0/173/5/6/7 0/1/3/5/6/7 0/1/3/5/6/7 0/173/5/6/7 .0/1/3/5/6/7 
3/4/ Auto 374/9/10/N 3/74 374 3/4/Auto 
5/7 5/7 5/7 5/7 5/7 
1/3 0/1/3 1/3 1/3 1/3 
0/8/8 0/9/8 0/9/9 0/9/0 0/9/8 
0/9/8 0/9/9 0/9/0 0/90/8 0/9/90 
® ® 1 Diskette: ACPI-Software, ® ® 
BIOS-Flash-Utility 
autom. Spannungswahl 
12 Monate 12 Monate 24 Monate 12 Monate 24 Monate 
— einfache Konfiguration - SMART. für IDE-Platten -5.M.ART. für IDE-Platten - flexible Konfiguration 
— Stecker verdrehsicher — UltraDMA/33 unter DOS 


- Betrieb mit Red Hat Linux 
System 4.2 nicht möglich 
— max. Taktmultiplikator 3 


— mäßige Dokumentation 
— keine DMI-Funktionen 





= unstimmige Dokumenta- 
tion 
— mäßige Verarbeitung 


- umständliche Konfig. 
— keine DMI-Funktionen 
— schlechtes Handbuch 


— keine Software 
— langsame IDE-Schnittstelle 
— dürftiges Handbuch 





Standard-Mainboard mit ein- 
facher Konfiguration. Nicht 
zukunftssicher. 


Schnell, bauliche Mängel 
und mäßige Verarbeitung. 
Nicht zukunftssicher. 





Ein Board mit Schwächen 
bei der Konfiguration. 


Durchschnittsware mit 
Mängeln bei der Verarbei- 
tung. Nicht zukunftssicher. 


Minimallösung für an- 
spruchslose Käufer. 
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SUBBWAIRUIRIRKE 0. na... 


TEST: 


24fach-Geräte im Härtetest 


Generation 24X 


Die neuen 24fach-Drives sorgen nicht nur für schnellere Datenübertragung, 
neue Funktion: Multiread-Fähigkeit. Wir haben 
zehn Laufwerke unter die Lupe genommen. 


sondern bieten auch eine 


MICHAEL GLOS 


ie Leistung eines CD-ROM- 
Laufwerks wird vor allem 


durch zwei Faktoren bestimmt: 





die Datenübertragungsrate und die Zu- ı 
griffszeit. Die Datenübertragungsrate 
(auch Datendurchsatz) gibt Auskunft | 
darüber, wie schnell Datenpakete gele- ! 
sen werden können. Die Bezeichnungen | 
„12fach“ bis „24fach“ beziehen sich auf ı 
den ursprünglichen Standard für Single- | 
speed-Laufwerke von 150 KByte/s. So 
sollte ein 24fach-Laufwerk eine Daten- ! 
übertragungsrate von 

24 * 150 KByte/s = 3,6 MByte/s ' 
liefern. Daß dies ein theoretischer Wert | 
ist, zeigte der Praxistest unter Windows 
95. Die schnellsten Laufwerke erreich- ' 
ten Spitzenwerte um 3 MByte/s. Unter | 
MS-DOS konnten die Laufwerke noch | 


ein wenig zulegen. Hier markiert das 


neue Slot-in-Laufwerk von Pioneer mit 
3,3 MByte/s die Bestmarke. 

Die Zugriffszeit beschreibt, wie 
schnell der Lesekopf mit dem Lesen der 
CD-Daten beginnen kann. Dies be- 
kommt man in der Praxis bei wiederhol- 
ten Suchvorgängen (etwa beim Recher- 
chieren einer Telefon-CD) zu spüren. 


EI Schneller Dreher 


Mit etwa 6000 Umdrehungen pro Minute 
stoßen CD-ROM-Laufwerke in Regio- 
nen vor, die früher Festplatten vorbehal- 
ten waren. Ein daraus resultierender uner- 
wünschter Nebeneffekt ist die Geräusch- 
kulisse: Je nachdem, mit welcher Techno- 
logie das Laufwerk arbeitet, ob CLV, 
CAV oder einer Kombination von bei- 
den, steigt der Lärmpegel trotz eingebau- 
tem Vibrationssensor. Der Sensor meldet 
zu starke Vibrationen an den Laufwerks- 
controller, der die Drehzahl des Motors 
dementsprechend herunterregelt. 
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Ein weiterer Lärmfaktor ist das einge- 
legte Medium selbst. Aufgrund von Fer- 
tigungstoleranzen können bei CD- 
ROMssleichte Unwuchten auftreten, die 
bei höheren Drehzahlen Vibrationen 
verursachen. 

Einen nicht zu vernachlässigenden 
Einfluß auf die Datenübertragungsrate 
hat die CPU-Belastung, die in vielen 
Benchmark-Programmen unberück- 
sichtigt bleibt: Wird der Prozessor beim 
alltäglichen Arbeiten stark mit anderen 
Anwendungen belastet, sinkt die Da- 
tenübertragungsrate bei den schnellen 
Laufwerken. Daher sollten Sie gerade 
bei Multitasking-Betriebssystemen da- 
rauf achten, einen Busmaster-Treiber 
für die ATAPI-Laufwerke zu installie- 
ren. 

Tabu sollten die auf vielen Soundkar- 
ten vorhandenen proprietären Schnitt- 
stellen sein: Die Leistung der Laufwer- 
ke sinkt dramatisch im Vergleich zu der 


SO HABEN WIR GETESTET 


Sämtliche CD-ROM-Laufwerke liefen auf 
unserer Referenz-Testplattform: einem 
Tyan-Titan-Turbo-S1570-Motherboard mit 
einem Pentium 200 MMX, 32 MByte RAM, 
einer Elsa Winner 2000Pro/X und einem 
AHA-2940UW-SCSI-Host-Adapter. Als 


Festplatte am primären Kanal wählten wir - 


eine Maxtor EIDE 82560A4 mit 2 GByte Ka- 
pazität für unsere EIDE-Konfiguration. Die 
ATAPI-CD-ROM-Laufwerke wurden als 
Master am sekundären Port eingebunden. 
Jedes Laufwerk mußte seine Fähigkeiten 
unter DOS 6.2 und Windows 95 unter Be- 
weis stellen. Hier haben wir nicht nur die 
Herstellerangaben wie Zugriffszeit oder 
Datendurchsatz überprüft, sondern unter 
anderem auch die Digital-Audio-Tauglich- 
keit der Laufwerke begutachtet. 


Geschwindigkeit 


Bei den Geschwindigkeits-Benchmarks ha- 
ben wir die neue Multiread-Fähigkeit der 
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Laufwerke berücksichtigt: Neben den 
Standardtests mit CD-ROM und CD-R 
mußten die Laufwerke mit einer präparier- 
ten wiederbeschreibbaren CD nicht nur ih- 
re Kompatibilität, sondern auch Zugriffs- 
zeit und Datendurchsatz offenbaren. Diese 
Benchmarks ermittelten wir unter Win- 
dows 95 und MS-DOS 6.2 mit CD-Certify 
Pro von Rolle&Schild. Um Software-Fehler 
auszuschließen, wiederholten wir die Mes- 
sungen mit CD-Tach Professional von Te- 
staLabs. Die CPU-Belastung ermittelten 
wir sowohl unter DOS als auch unter Win- 
dows 95. 


Alltagstauglichkeit 

Neben den „reinen“ Leistungswerten inter- 
essierte uns der Betrieb im Alltag: Nach 
dem obligatorischem „Einlogg“-Test be- 
stand die erste Hürde aus dem Kopieren 
von 50 MByte Daten von CD-ROM auf 
Festplatte. Anschließend nahmen wir die 


Digital-Audio-Extraction-Fähigkeiten 
(DAE) der CD-ROM-Laufwerke unter die 
Lupe. Unterstützt die CD-Recording Soft- 
ware das schnelle CD-ROM-Laufwerk, 
dann bringt das nicht nur einen enormen 
Zeitgewinn bei der Direktkopie, auch das 
lästige Zwischenspeichern der Audiodaten 
auf der Festplatte geht schneller vonstat- 
ten. 

Die Fähigkeiten der Laufwerke bei der Feh- 
lerkorrektur ermittelten wir sowohl mit ei- 
ner Standard-CD-ROM als auch mit einer 
CD-R. Als Referenz-Standard-CD-ROM 
wurde eine PC-Magazin-Heft-CD herange- 
zogen, auf die CD-R packten wir 25664 Da- 
teien der Größe 4K, 32K und 64K. Je zwei 
Exemplare präparierten wir: Die Fehler-CD 
enthält einen dicken langen geraden Krat- 
zer, die Fehler-CD 2 gleich zwei. Während 
eine gute Fehlerkorrektur mit dem ersten 
Kratzer keine Mühe hatte, trennte die Feh- 
ler-CD 2 die Spreu vom Weizen. 


des Onboard-IDE-Controllers. SCSI- 
Geräte sind hier weniger betroffen, 
übernimmt doch der SCSI-Host-Adap- 
ter sämtliche Verwaltungsaufgaben. 
Wie Sie den Testergebnissen für die 
CPU-Entlastung entnehmen können, 
spielen die SCSI-Laufwerke in diesem 
Punkt ihren technischen Vorsprung voll 
aus. 


EM Kompatibilität 
und Stolperschwellen 


Mit Ausnahme des CRD-8240B von LG 
Electronics bieten alle Laufwerke im 
Test das neue Multiread-Feature (Lesen 
von wiederbeschreibbaren CDs). Vor- 
aussetzung hierfür ist ein vom CD-Re- 
corder „finalisiertes“ Medium: Dieses 
wird von den meisten Laufwerken im 
Test mit vierfacher Geschwindigkeit ge- 
lesen. Die Pioneer-Laufwerke begnügen 
sich hier mit doppelter Geschwindig- 
keit, der Klassenprimus Plextor erreicht 
gar 6fach-Speed. Mit CD-Rs hat das 
Testfeld wenig Probleme: Die Lei- 
stungswerte wichen nur in Ausnahmen 
von den gepreßten CD-ROMs ab. 
Unter Windows 95 werden alle Gerä- 
te auf Anhieb als CD-ROM-Laufwerke 
eingebunden. Für den MS-DOS-Betrieb 


legen alle Hersteller mehr oder weniger 


cD-ROM-LAUFWERKE 


oO 


TZESSSE 


VOLLMUNDIGES VERSPRECHEN: TEMPO 100FACH ODER WAS? 


Bei diesem CD-ROM-Laufwerk suggeriert 
der Hersteller durch die Bezeichnung 
100X, daß es sich um ein Gerät mit hun- 
dertfacher Geschwindigkeit handelt. In 
der Praxis entscheidet aber ein auf der 
Festplatte angelegter Cache-Speicher 
über das effektive Tempo des Laufwerks. 
Reservieren Sie über 650 MByte für eine 
komplette CD auf Ihrer Platte, so können 
Sie im Festplattentempo auf die CD zu- 
greifen, nach dem sie in den Cache gela- 
den wurde. Diese Methode funktioniert 
mit jedem CD-ROM-Laufwerk, ist aber 
nur für Anwender geeignet, die viel frei- 
en Platz auf der Festplatte haben. 


gute Treiber bei. Die meisten Laufwerke 
lassen sich über generische Treiber unter 
OS/2 und Windows NT einbinden, SC- 
SI-Laufwerke werden über den ASPI- 
Treiber ins System eingebunden und 
benötigen keinen „eigenen“ Treiber. 
Mit dem Audiokabel haben so man- 
che Hersteller ihre Schwierigkeiten, 
auch beim Datenkabel wird gespart. 
Hier tut sich bei der Sparwut zwangs- 
läufig die Frage auf, für was oder für wen 
eigentlich der digitale Audioausgang auf 
der Gehäuserückseite vorgesehen ist. Im 
Preissegment, in das die Low-Cost- 
Hersteller mit ihrer Datenrassel stoßen, 












100 BUNTE SMARTIES - tatsächlich han- 
delt es sich nur um ein 12fach-Laufwerk. 


wird kaum Geld für eine teure Sound- 
karte mit digitalem Wandlereingang 
übrig sein. 

Erhebliche Unterschiede gibt es auch 
beim Auslesen von Audiodaten über 
den Bus: Nicht nur Primus Plextor 
12/20 Plex läßt hierbei 12fach-Speed zu, 
sondern auch die Laufwerke von Sony, 
Teac und Pioneer. Dagegen begnügt sich 
Pioneers SCSI-Schubladen-Variante mit 
etwas mehr als Doublespeed. Die übri- 
gen Kandidaten meistern diese Disziplin 
zufriedenstellend; Ausnahme: die Lauf- 
werke von Toshiba und LG-Electronics 
bilden das Schlußlicht. © 


| In allen Kategorien auf dem 
| Podest vertreten, kann dieses 





nd 











CD-ROM-LAUFWERKE 
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Von den Leistungswerten auf dem Pa- 
pier gehört das 12/20 Plex nicht in die 
24fach-Kategorie. Das aktuelle Top- 
Modell aus dem Hause Plextor kann sich 
dennoch problemlos im Testfeld be- 
haupten. Es bietet Plug&Play-SCSI- 
Unterstützung: Durch die selbständige 
ID-Vergabe ist der Einbau ein Kinder- 
spiel. Die Dokumentation ist sehr gut; 
leider fehlt das Audiokabel zum An- 
schluß des CD-ROM-Laufwerks an die 
Soundkarte. 

Der Bedienungskomfort wird durch 
Audiotasten an der Frontseite gesteigert, 
und für eine perfekte Audioqualität bei 
DAE ist selbst mit 12facher Auslesege- 
schwindigkeit gesorgt. Eine Direktko- 
pie zum CD-Recorder stellt kein Pro- 
blem dar, sorgt das Laufwerk doch mit 
einem Datendurchsatz von 2,9 MByte/s 
für eine gute Basis. So ist das Plex 12/20 
nicht nur für CD-Recording prädesti- 
niert, sondern auch dank der flotten Zu- 
griffszeit für das Durchforsten von CD- 
ROM-Datenbanken bestens geeignet. 
Die Leistung und ausgezeichnete Verar- 
beitungsqualität rechtfertigen den Test- 
sieg trotz des hohen Preises. 


Teac CD-524E 


Das CD-524E von Teac ist in einem sta- 
bilen Gehäuse mit Staubschutz unterge- 
bracht. Audio-Tracks lassen sich mit bis 
zu 12facher Geschwindigkeit auslesen - 
ein guter Wert. Auf den ersten Blick fällt 
die schnelle Auswurfgeschwindigkeit 
auf - hier liegt auch die Stärke des Lauf- 
werks: Eine rekordverdächtige Einlogg- 
zeit bei nahezu allen CD-Medien trägt 
ihren Teil zur guten Praxisnote bei. Die 
übrigen Leistungswerte wie beispiels- 
weise Zugriffszeit bei CD-ROMs mit 
106 ms oder der Datendurchsatz von 2,6 
MByte liegen im Mittelfeld. Dem rund- 
um positiven Eindruck, den Teacs neue- 
stes CD-Laufwerk hinterläßt, tut dies je- 
doch keinen Abbruch. 

Das Laufwerk arbeitet, wenn auch 
sehr gemächlich, mit CD-RW-Medien 
zusammen. Die ausführliche Dokumen- 
tation und der gute Lieferumfang 
gehören zu den Besten im Test, auch die 
Fehlerkorrektur des Laufwerks verdient 
eine gute Note. Beim CD-524E reicht es 
zwar nicht ganz zum Testsieg, doch der 
günstige Preis — die Schallmauer von 200 
Mark wird knapp unterboten - macht es 
empfehlenswert. 


Das 2408 von Mitsumi glänzt außer im 
Lieferumfang auch mit seiner Kompati- 
bilität: Sämtliche Formate konnten im 
Test gelesen werden. In Sachen Komfort 
müssen Sie bei diesem Laufwerk kleine 
Abstriche machen. Das Erkennen neuer 
CDs, CD-Rs oder CD-RWs dauert et- 
was lange. CD-Read von Point-Soft- 
ware liest einen Audio-Track in etwas 
über 8facher Geschwindigkeit über den 
Bus aus — das ist ein zufriedenstellender 
Wert. Bei der Arbeit verlangt das 2405 
Ihrer Rechner-CPU einiges zu. Gerade 
in diesem Punkt könnte Mitsumi ihrem 
Topmodell noch etwas Feinschliff zu- 
kommen lassen. Die insgesamt gute Feh- 
lerkorrektur ist schnell und zuverlässig. 
Auch die solide Verarbeitung trägt, trotz 
der unüberhörbar lauten Laufgeräusche, 
zu einem ordentlichen Gesamteindruck 
bei. 

Wie das Schubladen-Laufwerk von 
Pioneer können Sie auch das Mitsumi 
2405 nur horizontal betreiben. Für den 
Einsatz unter Betriebssystemen wie 
Windows NT oder OS/2 müssen Sie auf 
die dort integrierten Standard-Betriebs- 
system-Treiber zurückgreifen. 


Kl) ae 15 TI PN 


Schlichtes Design, ruhig und zurückhal- 
tend - so könnte man das CDU-611 von 
Sony kurz beschreiben. Tatsächlich ar- 
beitet das Laufwerk leise und präzise 
und bietet mit (fast) 12facher Geschwin- 
digkeit sehr gute DAE-Werte. Die Ein- 
loggzeit der verschiedenen Medien ist 
mittelmäßig, ebenso der Datendurch- 
satz mit 2,5 MByte/s. Auch die Zugriffs- 
zeit gehört nicht zu den besten, dafür 
aber die Fehlerkorrektur: Kein Lauf- 
werk im Test verarbeitete so schnell und 
zuverlässig die präparierten Fehler-CDs 
wie das CDU-611. CD-RW-Medien 
werden mit 4facher Geschwindigkeit 
gelesen. Zwischen CD-ROMs und CD- 
Rs macht das Laufwerk fast keine Un- 
terschiede: Mit einer durchschnittlichen 
Datenübertragungsrate von 2,5 MByte/s 
bei diesen Medien braucht es sich nicht 
zu verstecken. Die CPU-Belastung 
dürfte ruhig etwas geringer ausfallen. 

Zum Lieferumfang gehören neben der 
DOS-Treiber-Diskette Schrauben, Au- 
diokabel und eine sehr gute Dokumen- 
tation. Mit den Standard-Treibern läßt 
es sich problemlos auch unter Windows 
NT oder OS/2 einsetzen. 
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Pioneer DR-A01S 


Mit dem Slogan „Schubladen-Denken 
ist heilbar“ kündigt Pioneer schon heu- 
te das Ende des Caddys an und stattet ih- 
re neuen 24fach-Laufwerke gegen 30 
Mark Aufpreis mit einem Slot-In-Me- 
chanismus aus. Dieser vom Auto-CD- 
Player bekannte Lademechanismus soll 
für ein platz- und zeitsparendes Hand- 
ling sorgen. Eine Aussage darüber, ob 
und wie sich das Laufwerk tatsächlich in 
der Praxis hinsichtlich zerkratzter CDs 
bewährt, läßt sich jedoch erst nach län- 
gerem Praxistest treffen. 

Vorsorglich hat Pioneer für etwaige 
Problemfälle schon mal ein spezielles 
Notauswurfwerkzeug beigepackt. Der 
Lieferumfang des DR-A01S gehört zu 
den besten im Testfeld. Das Laufwerk 
arbeitet leise und läßt sich vertikal ohne 
Probleme betreiben. Zum Erkennen von 
CDs braucht das Slot-In-Laufwerk et- 
was länger, beim Datentransfer arbeitet 
es schnell und zuverlässig. Kurze Zu- 
griffszeiten zählen zu den wichtigsten 
Stärken des DR-A01$. Mit den etwas 
eng beieinanderliegenden Audiotasten 
auf der Frontseite lassen sich Audio- 
CDs bequem und einfach abspielen. 


Toshiba XM-6102B 


Das Top-Modell XM-6102B von To- 
shiba präsentiert sich im gleichen Ge- 
wand wie seine Vorgänger. Aus früheren 
Zeiten wurden nicht nur das Design, 
sondern auch die nicht mehr zeitgemä- 
ßen  Digital-Audio-Extraction-Werte 
(DAE) übernommen. Das ATAPI-Mo- 
dell liest nur mit Singlespeed Audioda- 
ten aus und ist damit für Audio-CD-Re- 
cording ungeeignet; andere Laufwerke 
bieten hier deutlich mehr. Weitere Man- 
kos: Auf der Frontseite fehlen Audiota- 
sten, und es liegen keine Audiokabel bei. 

Das XM-6102B arbeitet mit einer 
Kombination aus konstanter Winkel- 
und Umfangsgeschwindigkeit (CAV/ 
CLV). Dadurch liegt die Datenübertra- 
gungsrate des sauber verarbeiteten XM- 
6102B im vorderen Mittelfeld. Bei der 
Fehlerkorrektur und den Einloggzeiten 
verschiedener CD-Medien kann das 
Gerät von Toshiba wieder Boden gut 
machen. In diesen Disziplinen gehört es 
zur Spitzengruppe des Testfeldes. Die 
verhältnismäßig hohe CPU-Belastung 
ist sowohl unter MS-DOS als auch un- 
ter Windows 95 verbesserungswürdig 
und sollte etwas niedriger sein. 
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Verarbeitung und Leistung des ersten 
24fach-Laufwerks mit SCSI-Schnittstel- 
le liegen auf hohem Niveau. Durch das 
implementierte SCAM-Protokoll wird 
- den entsprechenden SCSI-Host-Ad- 
apter vorausgesetzt — die SCSI-Geräte- 
kennung (ID) selbständig vergeben. 

Das DR-U24X arbeitet mit einer 
gleichmäßigen Übertragungsrate 
(CLV); dadurch lassen sich im Schnitt 
bis zu 2,89 MByte/s über den Bus schau- 
feln. Die mit 75 ms vom Hersteller an- 
gegebene mittlere Zugriffszeit wird im 
Test nur um 2 ms überschritten. Die 
neuen CD-RW-Medien gehören nicht 
zum Steckenpferd des DR-U24X: Mit 
0,29 MByte/s Datenrate rangiert es auf 
den hinteren Plätzen. Profis kommen 
mit dem Laufwerk unter jedem Be- 
triebssystem in Kürze zurecht. 

Erfreulich ist auch der gute Lieferum- 
fang: Neben einem ausführlichen Hand- 
buch liegen Schrauben und ein Audio- 
kabel bei. Leider kommt das Pioneer im 
Gegensatz zum Vorgängermodell DR- 
U12X nur knapp auf 3fache Geschwin- 
digkeit bei DAE, was den guten Gesamt- 
eindruck trübt. 


Hitachi CDR 8330 


Das CDR 8330 bietet eine Zugriffszeit 
von 85 ms, das ist der zweitbeste Wertim 
Test. Beim Erkennen neuer CDs ist das 
Laufwerk ebenso Mittelmaß wie beim 
Datendurchsatz: Das Einlesen einer 
CD-ROM ist mit 10 s nicht sehr flott. 
Erst nachdem wir den PIO-Mode 4 im 
Mainboard-BIOS eingestellt hatten, 
raffte sich das Laufwerk zu einer durch- 
schnittlichen - Datenübertragungsrate 
von 2,6 MByte/s (CD-ROM) auf. 

Die Audio-Eigenschaften des Lauf- 
werks sind bescheiden: Weder ein digi- 
taler Audioausgang noch ein Audioka- 
bel für den analogen Audioausgang 
gehören zum Lieferumfang. So bleibt 
nur der Umweg über die Kopfhörer- 
buchse, und beim Grabbing von Audio- 
daten von CD muß man sich mit 3,8fa- 
cher Geschwindigkeit begnügen. CD- 
RWs werden in 4facher Geschwindig- 
keit gelesen, die Zugriffszeit ist hier mit 
253 ms rund dreimal so hoch wie bei ei- 
ner CD-ROM. Das Laufwerk arbeitet 
mit der partiellen CAV-Technik (Parti- 
al CAV), beim Lesen von Daten aus den 
Außenbereichen der CD drosselt der 
Laufwerks-Controller das Tempo. 


€ 


cCD-ROM-LAUFWERKE 


Samsung CD-Master 24E 


Samsungs ATAPI-Laufwerk ist leise 
und zuverlässig. Das CD-Master 24E ar- 
beitet mit konstanter Winkelgeschwin- 
digkeit (CAV) und als Folge davon mit 
schwankender Datendurchsatzrate. Im 
Außenbereich versucht das Laufwerk, 
die Datenübertragungsrate konstant zu 
halten. Diese Vorgehensweise bringt je- 
doch nur Geschwindigkeitsvorteile bei 
CDs, die bis zum äußeren Rand mit Da- 
ten gefüllt sind. Im Test kam das Sam- 
sung-Gerät auf durchschnittlich 2,6 
MByte: ein guter Wert. Bei den Einlogg- 
zeiten für verschiedene CD-Formate 
gehört das CD-Master zur Spitzengrup- 
pe. An der Fehlerkorrektur gibt es nicht 
viel auszusetzen, bei den präparierten 
Fehler-CDs gibt es die Note „befriedi- 
gend“. 

Auf der Rückseite des Geräts befindet 
sich ein digitaler Audioausgang. Leider 
liegt, wie bei allen Laufwerken im Test 
mit digitalem Audioausgang, kein Kabel 
bei. Derzeit stellt sich grundsätzlich die 
Frage nach Sinn und Zweck eines digita- 
len Audioausgangs, solange keine Stan- 
dard-Soundkarte entsprechende An- 
schlußmöglichkeiten bietet. © 


CLV- UND CAV-TECHNOLOGIE 


CLV: Constant Linear Velocity (konstante 
Lineargeschwindigkeit) 

Die Daten auf einer CD liegen - von der 
Mitte ausgehend - auf kreisförmigen „Um- 
laufbahnen“. Je weiter der Lesekopf zum 
äußeren Rand einer CD wandert, um Daten 
zu lesen, desto größer werden die Kreise. 
Gleichzeitig steigt die Rotationsgeschwin- 
digkeit dieser Spuren. Damit das Auslesen 
der Daten im äußeren Bereich mit der glei- 
chen Rate wie im inneren erfolgt, muß die 
Drehgeschwindigkeit der CD angepaßt 
werden. Nur so kann die Datenübertra- 
gungsrate über einen bestimmten Bereich 
der CD konstant gehalten werden. 


CAV: Constant Angular Velocity (kon- 
stante Winkelgeschwindigkeit) 

Bei dieser Methode wird der Motor des 
Laufwerks entlastet, denn die CD rotiert mit 





Tale ENG Sony 





| 16 KByte innen: 


2 KByte innen: io 












Alle Angaben in KByte/s 


ucTe 


einer festgelegten konstanten Drehzahl. Als 
Folge davon ist die Datenübertragungsrate 





VERLAUF DER DAUERTRANSFERRATE im 
Partial-CAV-Betrieb beim Plextor-Laufwerk 


aus den inneren Bereichen der CDkleinerals 
aus den äußeren. Da der Motor jedochnicht 
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ständig bremsen oder beschleunigen muß, 
verringert sich das Laufgeräusch: Das Lauf- 
werk arbeitet in dieser Betriebsart deutlich 
leiser als mit CLV-Technologie. 


Partial CAV 

Partial CAV vereint die Vorteile beider 
Technologien: Im inneren CD-Bereich - ge- 
nauer gesagt, so lange, bis die gewünschte 
Übertragungsrate 20- oder 24fach erreicht 
ist — arbeitet das CD-ROM-Laufwerk mit 
der CAV-Technologie. Anschließend ver- 
suchen die Laufwerke, den erreichten Da- 
tendurchsatz konstant zu halten. Hier wird 
dann die Drehgeschwindigkeit des Motors 
der Lage des Lesekopfes angepaßt. 

Die Tabelle zeigt die Übertragungsraten al- 
ler Testkandidaten für die inneren und 
äußeren Bereiche mit Datenpaketen von 2 
und 16 KByte. 


Hitachi 





Samsung LG 
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LG CRD-3240B 24max 


LG Electronics dürfte in Deutschland 
eher unter dem Namen Goldstar be- 
kannt sein. Das Laufwerk mit der Be- 
zeichnung CRD-8240B 24max zeigt 
Schwächen in Sachen Kompatibilität: Es 
liest als einziges Laufwerk im Test keine 
CD-RWs. Das ist (noch) kein großer 
Nachteil, für denjenigen aber, der sich 
mit der Anschaffung eines CD-RW-Re- 
corders beschäftigt, ein gewichtiges 
Kaufargument. 

Enttäuschend sind die Ergebnisse 
beim digitalen Auslesen von Audioda- 
ten: Mit Wohlwollen können wir zwar 
eine Q,5fache Auslesegeschwindigkeit 
von Audiodaten bescheinigen, in der 
Praxis jedoch ist dieser Wert inakzepta- 
bel. Ein weiteres Manko ist die quälend 
langsame Fehlerkorrektur: Nach über 
sieben Stunden war die komplette Feh- 
ler-CD durchgearbeitet (Vergleich: Mit- 
sumi: 2:30 Stunden). 

Punkte sammeln kann das Laufwerk 
hingegen mit seinem Lieferumfang und 
den Leistungswerten (CD-ROM und 
CD-R). Auch der Preis stimmt: Mit 198 
Mark ist das CR-8204B 24max eines der 
günstigsten Laufwerke im Test. 


EM Fazit 


Die Königsklasse hat neben der neuen 
Multiread-Tauglichkeit in der Praxis 
tatsächlich Geschwindigkeitsverbesse- 
rungen vorzuweisen. Leider vergessen 
Hersteller in ihren Werbeprospekten oft 
die korrekte Bezeichnung „24max“. 
Stattdessen finden sich immer wieder 
Angaben wie „20fach“ oder „24fach“, 
die dem Anwender eine Leistung sugge- 
rieren, die die Laufwerke bestenfalls in 
bestimmten Bereichen erreichen kön- 
nen. Wann beziehungsweise wo der ma- 
ximale Datendurchsatz erreicht wird, 
hängt vom jeweiligen Laufwerk ab: 
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Kommt es schnell auf Touren, wird eine 
hohe mittlere Datenübertragungsrate 
erreicht. 

Die meisten Testkandidaten kommen 
erst mit dem Verlassen des inneren Be- 
reichs so richtig in Schwung: Arbeiten 
Sie mit „vollgestopften“ CDs (die von 
innen bis außen mit Daten beschrieben 
sind), werden Sie in der Praxis tatsäch- 
lich einen Geschwindigkeitszuwachs 
feststellen. Wird die Kapazität der CD 
hingegen nicht voll ausgeschöpft, 
kommt das Laufwerk nicht auf Hoch- 
touren und verharrt bei 12- bis 16facher 
Geschwindigkeit. 

Den Testsieg trägt, wenn auch um 
Haaresbreite, das Plextor 12/20 Plex da- 
von. In sämtlichen Disziplinen lag es 
ganz oben oder stand zumindest mit auf 
dem Siegertreppchen. 

Knapp dahinter folgen auf den Plätzen 
2 und 3 das Sony CDU-611-1A und das 
Teac CD-524E. Dank ansprechender Lei- 
stung und einem günstigen Preis emp- 
fehlen wir das Teac-Laufwerk als 
Schnäppchen. 

Danach kommt ein breites Mittelfeld, 
das vom Pioneer DR-A01S, dem Mitsumi 
FX-240S und vom Toshiba XM-6102B an- 
geführt wird. Bescheidene Audio-No- 
ten verhinderten beim XM-6102B eben- 
so wie beim SCSI-Modell Pioneer DR- 
U24X eine bessere Plazierung. Das neue 
Slot-In-Laufwerk aus dem Hause 
Pioneer stolpert über die Hürden Feh- 
lerkorrektur und CPU-Belastung und 
ist aus diesem Grund nur im vorderen 
Mittelfeld zu finden. Das Hitachi CDR 
8330 bietet eine gute Leistung zu einem 
sehr attraktiven Preis. 

Das Samsung CD-Master 24E und das 
LG CRD-8240B 24max sind in unserer Ta- 
belle die Schlußlichter, bieten sie doch 
nur durchwachsene Leistung. Trotz ih- 
rer Schwächen in verschiedenen Testdis- 
ziplinen sind sie aber durchaus ihren 
Preis wert. OMmPp 
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Bei unseren Tests le- 
gen wir eine auf die 
Produktgruppe abge- 
stimmte Meßlatte an. 


Leistung: Hier bewer- 
ten wir neben der Zu- 
griffszeit (35 Prozent), 
der  Datenübertra- 
gungsrate (35 Prozent) 
die DAE-Fähigkeiten 
(15 Prozent) und die 
Einloggzeit (15 Pro- 
zent) der Laufwerke. 


CPU-Belastung: Je 
weniger das Laufwerk 
die CPU belastet, um 
so mehr Anwendun- 
gen können Sie paral- 
lel unter einem Multi- 
tasking-Betriebssy- 
stem wie Windows 95 
nutzen. 





Fehlerkorrektur: 
Kleine und große 
Kratzer auf einer CD 
lassen sich oft nicht 
vermeiden. Eine gute 
| Fehlerkorrektur bü- 
gelt jeden Fehler aus. 
| Neben der Anzahl der 
berichtigten Fehler 
werten wir auch die 
benötigte Zeit. 


Handhabung: Eine 
Hotline und Support- 
seiten im Internet 
runden einen perfek- 
ten Lieferumfang ab. 
Ein gutes Handbuch 
ist nicht durch einen 
Aufkleber auf der 
Gehäuseoberseite zu 
ersetzen. Weiterhin 
werten wir den Staub- 
schutz und zusätzli- 
che Bedienelemente 
des Laufwerks. 


Preis/Leistung: Die- 
ses Verhältnis errech- 
net sich aus der Rela- 
tion von Preis und Ge- 
samtnote. 


Unser Notenspektrum 
reicht von 0 (unzurei- 
chend) bis 10 (Referenz) 
@ =ja, © = nein, k.A. = 
keine Angaben 








CD-ROM-LAUFWERKE 


GESAMT 
gr 


Info: 


Bd 1a HFC] 






Geschwindigkeit: 
Bauform, Einschub: 


Schnittstelle: 
Firmware; Cache: 
Blockformate: 


Fehlerrate: 

MTBF in Stunden: 
Funktionsumfang 
DOS-Treiber/Version: 


CD-R/CD-RW- 
Medien/8-cm-CD: 


Audiotasten/digita- 
ler Audioausgang: 


Digitales Auslesen 








über Bus (DAE)/ 
Geschwindigkeit: 





Betriebssysteme: 
Leistungsdaten 
Zugriffszeit (CD- 
ROM; CD-R; CD-RW): 
Datendurchsatz (CD- 
ROM; CD-R; CD-RW): 





Einloggzeit (CD-ROM; 
CD-R; CD-RW): 
Lieferumfang: 


Garantiezeit: 


© 


Meinung: 


Preis/Leistung: 


Leistung (40%): 
CPU-Belastung (10%): 
Fehlerkorrektur (25%): 
Handhabung (25%): 
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ERTEILT 


350 Mark 


ELD Datentechnik, 
85435 Erding 





12 - 20fach 
intern; Tray 
SCSI-2; SCAM 
1.0; 512 KByte 
512, 2048 
10127109 
100000 








/1.65 
0/9/9 





e/o 


e/11,6fach 





alle 








101 ms; 100,7 ms; 
184 ms 

2,91 MByte/s; 
2,93 MByte/s; 
931,71 KByte/s 
10 5;9 5; 18,8 s 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Jumper, 
Schrauben, Notaus- 
wurfwerkzeug 


24 Monate 

— sehr gute Leistungs- 
werte 

- guter Lieferumfang 

— lange Garantiezeit 

— hoher Preis 

— kein Audiokabel 


In punctis Qualität 
und Performance ist 
das SCSI-Laufwerk 
von Plextor nicht nur 
für den Profibereich 
erste Wahl. 


o1ı23®@55 7850 012345®,850 012345685510 0123486 735m 
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250 Mark 


Sony, 
81241 München 


10 - 24fach 

intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 
2.0A; 256 KByte 
2048 

10127109 

100000 


0/2.27 
0/9/9 


0/0 


o/1,5fach 


DOS, Win 95 


110 ms; 119 ms; 170 ms 


2,5 MByte/s; 
2,38 MByte/s; 
590,87 KByte/s 
11,5 5;9 5; 10,2 s 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Schrauben, 
Audiokabel 


12 Monate 


- sehr gute Fehler- 
korrektur 


— kein Audiokabel 


Das Sony-Laufwerk ist 
dank der schnellen 
und zuverlässigen Feh- 
lerkorrektur für alle 
geeignet, die Wert auf 
Sicherheit legen. 


Teac CD-524E 


199 Mark 


Teac, 
65451 Kelsterbach 


12 - 24fach 

intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 
3.0C; 128 KByte 
2048 

1012/7109 

100000 


0/1.29 
0/9/8 


0/0 


®/11,1fach 


DOS, Win 95 
116 ms; 117 ms; 404 ms 


2,64 MByte/s; 
2,66 MByte/s; 
585,47 KByte/s 


6,5 5;8 5; 10,67 s 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Audiokabel, 
Schrauben, Flachband- 
kabel 


12 Monate 

— gute Geschwindig- 
keitswerte 

- schneller Lademe- 
chanismus 

—- träge CD-RW- 
Leistungswerte 


Ein schnelles All- 
round-Laufwerk mit 
günstigem Preis. 





Pioneer DR-AOIS 





275 Mark 


Pioneer, 
47877 Willich 





8-24fach 
intern; Slot 
EIDE/ATAPI; PIO 4 | 
1.01, 128 KByte 
2048 
10127109 
100000 








0/3.03 
©/9/mit Adapter 


0/0 


o/11,5fach 


DOS, Win 95 
94 ms; 89 ms; 332 ms 


2,88 MByte/s; 
2,83 MByte/s; 
302,73 KByte/s 
14,2 s; 13,7 s; 22,4 s 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Jumper, 
Schrauben, Notauswurf- 
werkzeug 


12 Monate 


- einfaches Handling 
— gute Verarbeitung 
- guter Lieferumfang 


— langsames Einlesen 
der CDs 


Einmal in Fahrt, erreicht 
das Slot-In-Laufwerk 
von Pioneer sehr gute 
Geschwindigkeitswerte. 
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Mitsumi FX-2405 


Toshiba XM-6102B 


Pioneer DR-U24X 


Hitachi CDR 8330 


Samsung CD-Master 


LG CRD-8240B 











24E 24max 
| 230 Mark 220 Mark 335 Mark 180 Mark 179 Mark 198 Mark 
Mitsumi, Toshiba, Pioneer, Hitachi, Samsung, LG Electronics, 
41460 Neuss 41460 Neuss 47877 Willich 40505 Düsseldorf 65824 Schwalbach/Ts. 47877 Willich 


| 12 - 24fach 12 - 24fach 12 - 24fach 10 - 24fach 10 - 24fach 10 - 24fach 


| intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 
j01; 256 KByte 


intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 
1112; 256 KByte 


intern; Tray 
SCSI-2; SCAM (Level 1) 
1.01, 128 KByte 


intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 


intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 


intern; Tray 
EIDE/ATAPI; PIO 4 





0007; 128 KByte 




















1.02; 512 KByte 


1.04; 128 KByte 





2048 2048 512, 2048 2048 2048 2048 
k.A. 101571012 1012/7109 k.A. 10127109 10127109 
50000 100000 100000 100000 125000 125000 

| 0/1.54 0/2.5 0/3.03 0/1.06 6/M2.20 0/1.25 
0/9/9 0/9/0 0/9/9 0/9/98 0/9/9 0/20/9 
0/0 0/0 0/29 0/98 0/0 0/0 
/8,6fach /1,lfach /2,6fach 6/3,8fach ®/2fach ®/0,5fach 
DOS, Win 95, 05/2 DOS, Win 95 alle DOS, Win 95 DOS, Win 95 DOS, Win 95 


103 ms; 104 ms; 225 ms 


2,8 MByte/s; 
2,4 MByte/s; 
590,43 KByte/s 
35155 19,725 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Schrauben, 


99 ms; 108 ms; 160 ms 


2,67 MByte/s; 
2,8 MByte/s; 
596,74 KByte/s 
9 5;10 5;10,1s 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung 


77 ms; 108 ms; 348 ms 


85 ms; 85 ms; 253 ms 


127 ms; 106 ms; 


102 ms; 102 ms; — 





307 ms 
2,14 MByte/s; 2,64 MByte/s; 2,6 MByte/s; 2,37 MByte/s; 
2,89 MByte/s; 2,37 MByte/s; 2,64 MByte/s; 2,15 MByte/s; 
298,26 KByte/s 600,94 KByte/s 592 KByte/s k.A. 
18,4 s; 14,1 5; 18,56 s 102 s5;115;11s 8,4 5;7,6 513,3 5 105;115;-5 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Installationsan- 
leitung, Schrauben, 


Handbuch, Treiberdis- 
kette 





AOL-CD, Mitsumi Audiokabel 
Music Maker, Audio- 
kabel 
12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 
— guter Lieferumfang -gute Geschwindig-_  - guter Lieferumfang - gute Geschwindig- 
keitswerte - gute Verarbeitung keitswerte 
- sehr preiswert 
- hohe CPU-Belastung - enttäuschende — hoher Preis — bescheidene Fehler- 
DAE-Fähigkeiten — mäßige DAE-Fähig- korrektur 
— kein Audiokabel keiten — geringe DAE-Ge- 
schwindigkeit 
Ein schnelles Lauf- Solides, einfach zu Ein hochwertiges Trotz der guten Ge- 


werk, das aber die CPU 
fordert und sich laut- 
stark bemerkbar 
macht. 


handhabendes Lauf- 
werk mit durch- 
schnittlicher Ausstat- 
tung. 


SCSI-CD-ROM-Lauf- 
werk mit guten Lei- 
stungsdaten. 


schwindigkeitsnoten 
vermasselt die 
schlechte Fehlerkor- 
rektur die Gesamt- 
note. 





——mürT: 


{ i 
D1234567895%0 


TTTTTTerTTr 

Ft I G 
j | T } 
IL] | 





] IE | 
[9123456785910] 





i TI 
faı234567853510] 


—eutmürTr 0123456 


Handbuch, Treiberdis- 
kette, Audiokabel 


12 Monate 
— gute Verarbeitung 


- sehr hohe CPU-Be- 


Handbuch, Treiber- 
diskette, Installati- 
onsanleitung, Jumper, 
Schrauben, Audioka- 
bel 


12 Monate 


- niedrige CPU-Bela- 
stung 


- liest keine CD-RWs 





lastung — mäßige DAE-Fähig- 
- niedrige DAE-Ge- keiten 
schwindigkeit 
Das CD-Master 24E Das CRD-8240B ist 
hatschwerwiegende zwar ein flottes Lauf- 
Probleme mit der Feh- werk, ohne CD-RW- 


lerkorrektur und der 
hohen CPU-Belastung. 


Unterstützung aber 
nicht auf der Höhe 
der Zeit. 
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Zehn Laufwerke im Vergleich 


Fliegender Wechsel 


Aus dem Angebot externer Speichermedien haben wir uns eine Reihe von 
Laufwerken mit unterschiedlicher Aufzeichnungstechnik angesehen. Wel- 
ches Laufwerk das richtige für Sie ist, lesen Sie in unserem Vergleichstest. 


MATTHIAS PARBEL 


b magnetisch oder magnetoop- 
O0: allen von uns getesteten 
Laufwerken ist eines gemein- 
sam: gespeichert wird auf auswechselba- 
ren Floppy-ähnlichen Medien mit rotie- 
renden Scheiben. Im Prinzip entspricht 
ihr Aufbau daher einer Kombination aus 
Disketten-Laufwerk und Festplatte mit 
Schreib-/Leseköpfen, die über den 
kreisförmig angeordneten Daten-Bah- 
nen des Wechselmediums schweben. 
Die Vorteile dieser grundlegenden 
Technologie liegen in kurzen Zugriffs- 
zeiten und dem sogenannten wahlfreien 
Zugriff. Im Gegensatz zu Bandlaufwer- 
ken können Plattenspeicher in Sekun- 
denbruchteilen auf diegewünschten Da- 
ten zugreifen, da sich der Schreib-/Lese- 
kopf nur um wenige Millimeter bewe- 
gen muß. Auf einem Band muß hingegen 
im ungünstigsten Fall komplett von ei- 
nem zum anderen Ende gespult werden, 
um die benötigten Informationen lesen 
zu können. Je nach der Länge des Ban- 
des und der Leistungsfähigkeit des Spul- 
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mechanismus kann dieser Vorgang Mi- 
nuten dauern. Am PC sind Bandlauf- 
werke, auch Streamer genannt, daher 
nur zu umfangreichen Backup-Zwecken 
sinnvoll. 

Bei den Laufwerken mit rotierenden 
Medien sind drei Technologien zu un- 
terscheiden. Magnetische, magnetoopti- 
sche und rein optische Laufwerke 
decken den größten Teil der am Markt 
befindlichen Wechselspeicher ab. Auf 
Grund der derzeit noch vergleichsweise 
geringen Verbreitung haben wir die op- 
tischen Medien, wie CD-Recorder, CD- 
RW-, PD- oder DVD-RAM-Laufwer- 
ke, in diesem Test unberücksichtigt ge- 
lassen. 


EM Floppy-Nachfolger 


Das bekannteste magnetische Wechsel- 
medium ist unbestreitbar die Floppy- 
Disk. Seit den Anfängen des PC-Zeital- 
ters fester Bestandteil nahezu jedes 
Rechners hat sie sich einen festen Platz 
als universelles Speichermedium er- 
obert. Ob zu Sicherungszwecken oder 
dem Datenaustausch mit anderen, die 
Floppy zeigte sich stets als geeigneter 


Helfer. Erst in den letzten Jahren haben 
die uferlos anwachsenden Dateigrößen 
die Floppy-Disk mit ihren 1,44 MByte 
Speicherkapazität ins Abseits gedrängt. 
Abhilfe schaffen will seit einiger Zeit der 
Nachfolger, die LS-120 oder Super- 
Disk. Ebenfalls im Formfaktor 3,5 Zoll 
und abwärtskompatibel zu den bisheri- 
gen Floppys passen bis zu 120 MByte 
auf die neue Diskette. Noch vor der Su- 
per-Disk hat das ZIP-Laufwerk mit sei- 
nen 100 MByte Kapazität der alten Flop- 
py Konkurrenz gemacht. Die „dicken“ 
blauen Disketten konnten, ohne ernst- 
hafte Mitstreiter, als das richtige Pro- 
dukt zur rechten Zeit die Bedürfnisse 
der Anwender nach mehr mobiler Spei- 
cherkapazität befriedigen. Der Konkur- 
rent aus dem prominenten Hause Sy- 
Quest wartet inzwischen bereits mit 230 
MByte Kapazität auf. Der erste ezflyer 
speicherte schon 135 MByte auf einer 
3,5-Zoll-Cartridge. Weder ZIP noch ez- 
flyer sind jedoch kompatibel zu den al- 
ten Floppy-Disketten. Wollen Sie also 
nicht mühevoll Ihre gesammelten Wer- 
ke auf die neuen Medien übertragen, ist 
die Super-Disk unter Umständen die 


SO HABEN WIR GETESTET 


Sämtliche Laufwerke haben wir auf unse- 
rer Referenzplattform getestet: Ein Tyan 
Titan Turbo V2.00 Motherboard bestückt 
mit 32 MByte EDO-RAM, einem Pentium 
200 MMX, einer IBM DCAS-34330W Ultra- 
Wide-SCSI-Festplatte am Adaptec 
2940UW-Host-Adapter und einer Elsa 
Winner 200Pro/X-8 Grafikkarte. 

Beginnend mit der Installation von Lauf- 
werk und den benötigten Treibern, mußte 
jedes Gerät seine Praxistauglichkeit unter 
Beweis stellen. Zur Beurteilung der Lei- 
stungsfähigkeit testeten wir die Laufwer- 
ke anhand realitätsnaher Beispielanwen- 
dungen und verschiedener Benchmarks. 
Mit unserem Anwendungsbenchmark, 
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Amark, haben wir Schreib-/Lesevorgänge 
auf den Medien simuliert. Standardpro- 
gramme wie Textverarbeitungen, Bildbe- 
arbeitungs- oder Präsentationsprogram- 
me greifen unterschiedlich stark auf Spei- 
chermedien zu. Unser Anwendungsmix 
liefert daher einen realistischen Wert für 
die durchschnittliche Datenübertra- 
gungsrate in der Praxis. Die Kopiervorgän- 
ge haben wir jeweils einmal mit dem Be- 
triebssystembefehl COPY und einmal mit 
der Kopierfunktion des Norton Comman- 
der durchgeführt. Die Einzelwerte für li- 


neare und sequentielle Schreib-/Lesevor- 


gänge haben wir mit Michels Disk Bench- 
mark ermittelt. 


Laufwerke, die Medien unterschiedlicher 
Kapazität verarbeiten können, wurden je- 
weils mit Medien der höchsten Kapazitäts- 
stufe getestet. Dementsprechend beziehen 
sich auch die in der Tabelle angegebenen 
Leistungsdaten auf diese Medien. Im Falle 
der MO-Laufwerke mit LIMDOW-Unter- 
stützung haben wir mit LIMDOW-Medien 
getestet. Zusätzlich haben wir die MO-Lauf- 
werke auf ihre Kompatibilität zu älteren 
kleineren Medienkapazitäten hin überprüft. 
In die Gesamtbewertung der einzelnen 
Laufwerke haben wir nur die Einzelergeb- 
nisse der leistungsstärksten Schnittstellen- 
variante einbezogen, sofern mehrere 
Geräte im Test waren. 


bessere Wahl für Ihre Bedürfnisse. Bei 
der Geschwindigkeit haben die Neuen 
deutlich die Nase vorn und zwar unab- 
hängig von der gewählten Schnittstelle. 
Generell von Vorteil sind IDE- oder 
SCSI-Geräte. Bei externen Laufwerken 
liegen Sie mit einem parallelen Interface 
auf der sicheren Seite, wenn Sie Wert 
darauf legen, stets auch an fremden 
Rechnern Kontakt zu finden. 

Durch die Vereinigung von Floppy- 
und Festplattentechnologie entstanden 
Produkte wie das Jaz- oder SyJet-Lauf- 
werk. Mit Kapazitäten von 1 bis 1,5 
GByte stehen diese Wechselmedien den 
etablierten Festplatten nur wenig nach. 
Kapazität und Leistung liegen auf dem 
Niveau der Plattengeneration der ver- 
gangenen ein bis zwei Jahre. Insbeson- 
dere in punkto Geschwindigkeit ist die- 
ser Typ Wechselspeicher derzeit noch 
unschlagbar. Suchen Sie also in erster Li- 
nie eine flexible und auswechselbare Al- 
ternative zu Ihrer Festplatte, dann führt 
eigentlich kein Weg an diesen beiden 
Laufwerken vorbei. Zwar werden so- 
wohl Jaz- als auch das SyJet-Laufwerk in 
externen Versionen für den Parallel-Port 
angeboten, wir empfehlen Ihnen jedoch 
in beiden Fällen die SCSI-Variante. Zum 
einen wird diese Schnittstelle der Lei- 
stungsfähigkeit beider Geräte eher ge- 


2 SyQuest 


recht, zum anderen blockiert ein um- 
fangreicher Kopiervorgang von mehre- 
ren Hundert MByte auf dem parallelen 
Bus Ihren Rechner unter Umständen 
minutenlang. Wollen Sie die Wechsel- 
platten-Laufwerke intern in Ihrem PC 
betreiben, sollten Sie abwägen, ob der 
EIDE-Bus ein weiteres „Festplatten- 
Laufwerk“ verkraftet oder Sie nicht 
doch lieber in den Einbau eines SCSI- 
Controllers investieren. 


EI Laser-Optik 

Einen etwas anderen Weg beim Spei- 
chern von Daten gehen die magnetoop- 
tischen Laufwerke, kurz MOs genannt. 
Wie der Name bereits verrät, nutzen 
diese Geräte eine Kombination aus 
magnetischen Eigenschaften und den 
optischen Möglichkeiten des Lasers, 
um Daten schreiben, lesen und dauer- 
haft speichern zu können. Im Unter- 
schied zu den rein magnetischen Medi- 
en ist die Magnetpartikelschicht bei den 
MOs in eine Kunststoffhülle eingebet- 
tet. Ein permanentes Magnetfeld nied- 
riger Stärke sorgt für die Ausrichtung 
der Partikel an den Stellen, die durch 
den Laser auf etwa 200°C erhitzt wer- 
den. Die Kombination von niedriger 
Feldstärke und relativ schwacher Laser- 
intensität ist einer der Hauptgründe für 


WECHSELMEDIEN 
mer u 


die lange Haltbarkeit von MO-Medien. 
Daraus resultiert unmittelbar eine sehr 
hohe Datensicherheit, die von den Her- 
stellern mit 30 Jahren oder mehr garan- 
tiert wird. Bisheriger Schwachpunkt 
von MO-Laufwerken war die niedrige 
Geschwindigkeit im Vergleich zu mag- 
netischen Geräten, weil für das Schrei- 
ben neuer Daten in einem bereits be- 
schriebenen Bereich eines Mediums zu- 
vor die „alten“ Daten gelöscht werden 
mußten. Dazu waren insgesamt zwei 
Durchläufe erforderlich. Mit Ein- 
führung der LIMDOW-Technologie 
(Light Intensity Modulation Direct 
Overwrite) kann auch auf MO-Medien 
in einem Durchgang gelöscht und ge- 
schrieben werden. Neben technischen 
Änderungen an den Laufwerken sind 
aber auch spezielle OW-Medien zur 
Nutzung dieser Technologie notwen- 
dig. Alle vier von uns getesteten MO- 
Laufwerke unterstützen LIMDOW 
und wurden auch mit entsprechenden 
Medien bestückt. Ein Vergleich mit 
herkömmlichen MO-Laufwerken zeigt 
eine durchschnittliche Leistungssteige- 
rung von knapp 30 Prozent. Damit 
werden MO-Laufwerke auch für An- 
wendungsbereiche außerhalb der Ar- 
chivierung sensibler Daten als Wechsel- 
speicher immer interessanter. © 
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Das Jaz-Laufwerk ist mehr als nur der 
große Bruder des ZIP. Mit der zehnfa- 
chen Kapazität, einem GByte pro Medi- 
um, kann das Jaz bereits mit Festplatten 
konkurrieren. Auch beim Lesen und 
Schreiben von Dateien über den SCSI- 
Bus trumpft es mit Leistungen auf, die 
zumindest mit älteren Festplatten ver- 
gleichbar sind. Von der externen Versi- 
on für den Parallel-Port raten wir beim 
Jaz generell ab, zumal Iomega unter dem 
Namen Jaz-Jet PCI-Adapter einen gu- 
ten preiswerten SCSI-Host-Adapter an- 
bietet. Am Parallel-Port arbeitet das Jaz 
nur mit fest angezogener Handbremse, 
weil die Bandbreite dieser Schnittstelle 
für die Fähigkeiten des Laufwerks nicht 
angemessen ist. 

Platzt Ihre Festplatte aus allen Nähten 
und suchen Sie schnellen flexiblen Ersatz, 
dann könnte Iomegas Jaz die Lösung für 
Ihr Problem sein. Für weniger als 200 
Mark vergrößern Sie Ihren Speicher je- 
weils um 1 GByte und ersparen sich den 
Aufwand, eine neue Festplatte einbauen 
zu müssen. Darüber hinaus will Iomega 
noch in diesem Jahr das Jaz in einer 2- 
GByte-Version auf den Markt bringen. 





d2 2,6 GB 


Das große MO-Laufwerk von Electro- 
nic d2 beherbergt einen Sony-Mechanis- 
mus, den es auch noch in einer Variante 
mit 4 MByte Cache gibt. Die Verarbei- 
tung des externen Gerätes ist sehr robust 
und solide. Auch aus diesem Grunde bie- 
tet d2 einen Austauschservice für den 
Fall eventuell auftretender Defekte. In 
den Leistungstests kann das Laufwerk 
durchaus überzeugen und der Bedie- 
nungskomfort ist vorbildlich. Die Medi- 
en zieht das Gerät bereits auf leichten 
Druck hin ein, auch der Auswurf erfolgt 
automatisch. Insbesondere für die Archi- 
vierung sensibler Daten wie Steuer- oder 
Buchhaltungsunterlagen, aber auch me- 
dizinische oder juristische Dokumente, 
eignen sich die magnetooptischen Medi- 
en durch ihre hohe Datensicherheit von 
mindestens 30 Jahren. Die Anschaf- 
fungsinvestition für ein dd MO-Lauf- 
werk liegt zwar sehr hoch, doch die Prei- 
se pro MByte sind bei den Medien mit et- 
wa sechs Pfennig extrem günstig. Das 
Einsatzgebiet des Laufwerks liegt daher 
in der professionellen Sicherung wichti- 
ger Datenbestände, die im problemlosen 
raschen Zugriff stehen müssen. 


ezflyer 230 


SyQuest bietet mit dem ezflyer 230 ein 
preisliches Konkurrenzmodel zum po- 
pulären ZIP-Laufwerk. Der mäßig er- 
folgreiche Vorgänger ezflyer 135 konn- 
te auch technisch nicht recht überzeu- 
gen. Das aktuelle Modell mit einer Me- 
dienkapazität von 230 MByte macht in 
unseren Test hingegen eine sehr gute Fi- 
gur. Die Leistungsdaten liegen in beiden 
Schnittstellen-Ausführungen (parallel 
und SCSI) jeweils deutlich über denen 
des ZIP. Auch die Verarbeitungsqualität 
von Laufwerk und Medien geben keinen 
Anlaß zur Kritik. Das dürfte auch der 
Grund dafür sein, daß SyQuest seinem 
ezflyer zwei Jahre Garantie mit auf den 
Weg gibt. 

Sind Sie auf der Suche nach einem 
preiswerten und schnellen Wechselme- 
dium in einem portablen Format, dann 
könnte der ezflyer 230 genau das richti- 
ge Gerät für Sie sein. 230 MByte pro Me- 
dium und ein Preis von derzeit etwa 23 
Pfennig pro MByte sind echte Plus- 
punkte in dieser Geräteklasse. 

Selbstverständlich gibt es auch den ez- 
flyer in Versionen für den Einbau im PC 
als IDE- oder SCSI-Laufwerk. 


SyQuests Antwort auf das Jaz von lo- 
mega hat lange auf sich warten lassen. 
Aber das Warten hat sich gelohnt. Die 
externe SCSI-Version zeigte sich dem Jaz 
leistungsmäßig ebenbürtig. Für nahezu 
den gleichen Preis bekommen Sie beim 
SyJet aber gleich 1,5 GByte pro Medium. 
Eine Besonderheit bietet SyQuest für die 
Wiedergabe von Audio-/Videodateien: 
das SyJet-Laufwerk läßt sich dazu im so- 
genannten AV-Modus betreiben. Durch 
den vorübergehenden Verzicht auf die 
ständige Rekalibrierung des Laufwerks 
soll ein konstanter Datenstrom gewähr- 
leistet werden, um Aussetzer bei der 
Wiedergabe zu verhindern. Auch gerade 
auf Grund seiner hohen Kapazität eignet 
sich das SyJet hervorragend zur Speiche- 
rung großer Audio- oder Videodateien. 
Dank einer Dauertransferrate von über 2 
MByte/s, die beim linearen Lesen sogar 
noch fast doppelt so hoch ausfällt, kön- 
nen Sie das SyJet problemlos als Fest- 
plattenersatz nutzen. Bei derzeit etwa 
260 Mark pro Medium zahlen Sie für die 
gebotene Leistung auch nur einen ausge- 
sprochen günstigen Preis von 17 Pfennig 
pro MByte. 
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One Pro 2,6 GB 


MO-Laufwerke im Formfaktor 5,25 
Zoll wie das One Pro 2,6 GB sind aus- 
schließlich mit SCSI-Schnittstelle zu ha- 
ben. Der Laufwerksmechanismus im ex- 
ternen Gehäuse des One-Technologie- 
Gerätes stammt von der Firma Max- 
optics und verfügt über 1 MByte Daten- 
Cache. Im Test konnte es allerdings 
nicht recht überzeugen. Die beiden 3,5- 
Zoll-Laufwerke von Olympus und 
Fujitsu bieten die gleiche Leistung zu 
einem viel geringeren Preis. Dafür 
eignet sich eine MO-Cartridge mit 2,6 
GByte Kapazität sogar zum unkompri- 
mierten Backup einer kompletten Fest- 
platte. 

Wenn Sie Bedarf für die Archivierung 
oder den Transport von Dateien haben, 
die größer als 640 MByte sind, dann 
kommen Sie vermutlich nur schwer an 
einem Laufwerk dieses Kalibers vorbei. 
Insbesondere im Desktop Publishing, in 
der Bildbearbeitung oder im Digital-Vi- 
deo-Bereich treten derartige Datei- 
größen häufiger auf. Bei der dauerhaften 
Aufbewahrung oder auch dem sicheren 
Transport spielen die MO-Medien ihre 
Trümpfe aus. 


DynaMO 640 


Mit der gleichen universellen Architek- 
tur zum parallelen und SCSI-Betrieb wie 
das PowerMO von Olympus arbeitet 
das externe DynaMO 640 aus dem Hau- 
se Fujitsu. Das 3,5-Zoll-Laufwerk liest 
und beschreibt sämtliche MO-Medien 
von 128 bis 640 MByte Kapazität. So 
richtig in Fahrt kommt es jedoch erst mit 
LIMDOW-fähigen Medien. Dann ar- 
beitet es am SCSI-Bus schon fast so 
schnell wie das ezflyer 230 von SyQuest 
und bleibt dabei, vom unangenehm lau- 
ten Lüfter abgesehen, extrem leise. Die 
maximale Medienkapazität von 640 (ef- 
fektiv: 605) MByte können Sie wegen 
der Blockgröße von 2048 KByte nur un- 
ter Windows problemlos nutzen. Unter 
DOS benötigen Sie den mitgelieferten 
Treiber. Wie auch das PowerMO eignet 
sich das DynaMO auf Grund der hohen 
Datensicherheit als universelles Backup- 
Medium. Die Leistungssteigerung durch 
die LIMDOW-Technologie erschließt 
dem Laufwerk auch Einsatzbereiche im 
Alltagsbetrieb als Wechselspeicher. Der 
vergleichsweise hohe Anschaffungspreis 
gleicht sich langfristig durch deutlich 
niedrigere Medienpreise aus. © 
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PowerMO 230 II 


Eines für beides- nach diesem Motto hat 
Olympus wohl die Universal-Version 
ihres PowerMO 230 gestaltet. Das ex- 
terne SCSI-Laufwerk können Sie über 
das mitgelieferte Shuttle-Kabel auch am 
Parallel-Port betreiben und müssen da- 
zu nicht einmal auf den Drucker ver- 
zichten. Dank der modernen LIM- 
DOW-Technologie, also dem direkten 
Überschreiben von Daten, sind die Zei- 
ten vorbei, da MO-Laufwerke zu den 
lahmen Enten gehörten. Am SCSI-Bus 
erreicht das PowerMO durchweg Lei- 
stungswerte auf dem Niveau eines ZIP- 
Laufwerks. Im parallelen Betrieb sinkt 
die Leistung nur wenig ab. Mit 230 
MByte bietet das PowerMO genauso 
viel Speicherkapazität wie ein ezflyer 
und das zu einem günstigeren Preis pro 
MByte. Der wichtigste Punkt in der 
Entscheidung für ein magnetooptisches 
Laufwerk liegt aber in der für 30 Jahre 
garantierten Datensicherheit dieser 
Speichertechnologie. Das PowerMO 
eignet sich daher nicht nur als flottes 
Wechselmedium zum Datenaustausch, 
sondern auch als sichere Backup-Lö- 
sung für kleinere Datenmengen. 


rAld 


Iomegas blaues ZIP-Laufwerk gehört 
inzwischen schon zu den Klassikern un- 
ter den Wechselmedien. Laut Hersteller 
sollen bereits sieben Millionen ZIPs 
weltweit verkauft worden sein. 100 
MByte Kapazität sind im Vergleich zur 
guten alten Floppy mit 1,44 MByte auch 
enorm viel Speicherplatz und den aktu- 
ellen Bedürfnissen vieler Anwender an- 
gemessen. Durch seine einfache Installa- 
tion und Handhabung eignet sich das 
ZIP-Laufwerk für jeden, der eine trans- 
portable Alternative zur Floppy sucht. 
Obwohl die externe Version für den 
Parallel-Port beim Anschluß an fremden 
Rechnern die bessere Wahl ist, empfeh- 
len wir dennoch das Laufwerk mit 
SCSI-Schnittstelle. Die Datenübertra- 
gung erfolgt auf dem SCSI-Bus um 
Größenordnungen schneller. 

Für den internen Einbau bietet Iome- 
ga mittlerweile auch eine ATAPI-Versi- 
on für den IDE-Controller, die in Ver- 
bindung mit einem passenden Rechner- 
BIOS sogar bootfähig ist. Damit könnte 
das ZIP die Floppy-Laufwerke über 
kurz oder lang gänzlich aus den PCs ver- 
drängen. 
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Nomai 750c 


Das Wechselplatten-Laufwerk von 
Nomai ist im Prinzip eine Weiterent- 
wicklung des SQ3270 von SyQuest. Des- 
sen 270 MByte Medien kann das 750c 
auch problemlos verarbeiten. Darüber 
hinaus liest und beschreibt es auch die 135 
und 540 MByte Cartridges aus dem Hau- 
se SyQuest. Die Variante mit 750 MByte 
gibt es allerdings nur von Nomai selbst. 
Betrachtet man die reinen Leistungsdaten 
des 750c, so ist es das drittschnellste Lauf- 
werk im Test. Leider gibt es sich aber in 
der Bedienung und Handhabung eine 
Blöße. Das Einlegen und Herausnehmen 
der Medien wird durch eine Schutzklap- 
pe erschwert, die sich nicht von Hand 
öffnen läßt. Der Bedienungsknopf ist 
klein und ohne deutlichen Druckpunkt, 
dementsprechend heikel gestaltet sich die 
Benutzung. Darüber hinaus benötigt das 
Laufwerk vergleichsweise lange, um ein 
Medium einzulesen und den Zugriff da- 
rauf frei zu geben. Für den Anschluß am 
SCSI-Bus stehen nur zwei IDs zur Ver- 
fügung. Im direkten Vergleich mit Kon- 
kurrenten wie Jaz oder SyJet hat das 
Nomai 750c eigentlich nur eine Chance, 
wenn der Preis noch weiter fällt. 


Starlet LS-120 


Erstmals bekannt geworden unter dem 
Namen a:drive und später als LS-120 
bezeichnet, lautet die jüngste Bezeich- 
nung Superdisk. Tatsächlich handelt es 
sich um ein technisch modernisiertes 
Floppy-Laufwerk, das 3,5-Zoll-Disket- 
ten mit einer Kapazität bis zu 120 
MByte lesen und beschreiben kann. Für 
unseren Test externer Wechselmedien 
haben wir die Parallel-Port-Version der 
Firma Multiport ausgewählt. Das Star- 
let LS-120 ist in erster Linie interessant 
für Anwender, die über einen größeren 
Bestand alter Disketten verfügen und 
diese weiterhin verwenden wollen. In 
punkto Geschwindigkeit übertrifft das 
LS-120 sein parallel angeschlossenes 
Pendant aus der ZIP-Familie. Absolut 
betrachtet sind die Werte aber nur we- 
nig besser als bei herkömmlichen Dis- 
kettenlaufwerken. 

Ähnlich wie beim ZIP gibt es auch das 
LS-120 als interne IDE-Variante, die mit 
entsprechender BIOS-Unterstützung 
uneingeschränkt bootfähig ist. Auch die 
Leistungswerte, insbesondere beim Ko- 
pieren auf ein Medium, sind bei der in- 
ternen Version deutlich besser. 
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EM Fazit 


Beim Test derart unterschiedlicher Lauf- 
werke besteht die Gefahr, Äpfel mit Bir- 
nen zu vergleichen. Um eine annähernd 
gerechte Beurteilung der Testkandidaten 
zu erreichen, haben wir versucht, die 
Stärken der einzelnen Geräte-Kategori- 
en möglichst gleich stark zu gewichten. 
Trotzdem hat sich letztendlich die pure 
Leistung der echten Wechselfestplatten- 
Laufwerke durchgesetzt. 

Iomegas Jaz erringt mit hauchdünnem 
Vorsprung die Siegerkrone vor dem 
SyJet von SyQuest. Beide Laufwerke 
sind schnelle und mobile Alternativen 
zur Festplatte und können auch qualita- 
tiv überzeugen. 

Auf den Plätzen drei und vier folgen 
die beiden großen MO-Laufwerke, das 
d2 2,6 GB und das One Pro 2,6 GB. Die 
höchste Datensicherheit in Verbindung 
mit solider Verarbeitung prädestinieren 
diese Geräte für den strapaziösen 
Dauereinsatz bei der Archivierung wert- 
voller Datenbestände. 

Unser Preistip, das SyQuest ezflyer 
230, ist ein rasantes Allroundgerät, das 
als kostengünstige Wechseltestplatte si- 
cher viele Freunde finden wird. 

Hohe Datensicherheit und anspre- 
chende Leistung zu moderaten Preisen 
bieten Fujitsus DynaMO 640 und das 
PowerMO 230 II von Olympus. Beide 
Geräte bietet Philips derzeit als bau- 
gleiche Varianten unter den Bezeich- 
nungen Galaxy Drive 640 und Pegasus 
MO 230 zu besonders attraktiven Kon- 
ditionen an. 

Der Verkaufsschlager aus dem Hause 
Iomega, das ZIP, ist etwas in die Jahre ge- 
kommen. Mit einer höheren Kapazität 
und mehr Power könnte es durchaus 
wieder auf vorderen Plätzen landen. Mit 
dem 750e wildert Nomai in den alten Sy- 
Quest-Gefilden und macht dort mächtig 
Dampf. Dabei sind allerdings wichtige 
Details wie Handhabung und Qualität 
auf der Strecke geblieben. Zu einem 
niedrigeren Preis wäre das Laufwerk si- 
cherlich eine interessantere Alternative. 

Die rote Laterne in unserem Testfeld 
bleibt dem Starlet LS-120 von Multiport 
nicht erspart. Im Vergleich mit den Pa- 
rallel-Port-Versionen der anderen Lauf- 
werke schneidet es zwar nicht ganz so 
schlecht ab, aber die noch von der Flop- 
py her bekannte hohe mittlere Zugriffs- 
zeit verhindert generell Höchstleistun- 
gen. In der Kompatibilität zur alten 
Floppy liegt denn auch die einzige große 
Stärke des LS-120. OmPp 





DAS NEUE KM-6102B 
WIDERSTAND IST ZWECKLOS 


Können Sie der extraterrestrischen Macht des XM-6102B von Toshiba wirklich widerstehen? Dieses unglaublich neue CD-ROM 
Laufwerk sprengt die kosmischen Grenzen des Datentransfers. Mit seiner intergalaktischen maximalen 24-fachen Rotations- 
geschwindigkeit, seiner schwindelerregenden Datentransferrate von 3,6 MB/s, einer blitzschnellen Zugriffszeit von 90 ms und 
einer gigantischen 256 KB Datenpufferkapazität verfügt das XM-6102B über eine umwerfende Leistungsfähigkeit. Staubgeschütztes 
Gehäuse, Tray-Design und 100.000 Stunden MTBF ermöglichen horizontales und vertikales Eindocken der Antriebsenheit, bei 


einem durchschnittlichen Energieverbrauch von nur 8,5W. Der kosmische In Touch with Tomorrow 
ATAPI CD-ROM Raumgleiter mit CAV/CLV-Technologie unterstützt alle 


gängigen Industriestandards sowie CD-R und CD-RW. Erleben Sie das E OÖ & Se J BA 
XM-6102B. Es ist unwiderstehlich. 


Toshiba Europe GmbH, Disk Product Division, Hammfelddamm 8, 41460 Neuss, GERMANY. Fax: +49(0)2131 158-583. InfoPhone: +49(0)2131 101034. 


Germany: Maxcom Computer GmbH, Tel. 49-211-94830. Raab Karcher Elektronik GmbH, Tel. 49-2153-7330. Frank & Walter Computer GmbH, Tel. 49-531-21180. Eurocom GmbH, Tel. 49-2241-96260. Computer 2000, Tel. 49-89-74940. 
Austria: Trade Desk Hayward, Tel. 43-1-614880. Switzerland: COS AG, Tel. 41-56-4849500. C Connect Ltd, Tel. 41-1-7354444 Änderungen vorbehalten 


http://www.toshiba-teg.com 





WESHSELMEDIEN  .......... 


TIESEH 


DIE TABELLE 


$o haben wir 
bewertet 


Bei unseren Tests le- 
gen wir eine auf die 
Produktgruppe abge- 
stimmte Meßlatte an. 


Funktion/Leistung: 
Leistung ist nicht al- 
les, aber doch ein 
wichtiger Punkt in der 
Kaufentscheidung für 
ein Produkt. Auf kei- 
nen Fall zu kurz kom- 
men darf aber die 
Funktionalität bei 
Geräten, die für den 
intensiven Einsatz 
konzipiert sind. 


Bedienung/Handha- 
bung: 
Wechselspeicher- 
Laufwerke erfordern 
häufiges Hantieren 
mit den Medien im 
alltäglichen Einsatz. 
Praxistauglichkeit 
stufen wir bei diesem 
Gerätetyp hoch ein. 
Auf einen reibungslo- 
sen Betrieb und eine 
problemlose Handha- 
bung vom Anschluß 
über die Installation 
bis zur Inbetriebnah- 
me legen wir großen 
Wert. 


Qualität/Haltbar- 
keit: 

Die Verarbeitung und 
Qualität des Lauf- 
werks beurteilen wir 
im Hinblick auf das 
Einsatzspektrum. Ex- 
terne Geräte müssen 
stabil genug sein, um 
regelmäßige Trans- 
porte zu überstehen. 
In die Bewertung 
fließt auch die Halt- 
barkeit und Datensi- 
cherheit der Medien 
ein, was für den 
Dauereinsatz von 
großer Bedeutung ist. 


Unser Notenspektrum 
reicht von 0 = mangelhaft 


bis 10 = Referenz. 
0=ja ® =nein 
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s910 EERTEIIEEE 


One Pro 2,6 GBMO 


TrrTTTeorTr 0123456 


d2 2,6 GBMO 





Laufwerk lomega Jaz SyQuest SyJet 


















2999 Mark 


Disc Direct Computer 
Handels GmbH, 
76307 Karlsbad 


0,30 Mark 


3580 Mark 


Electronic d2 GmbH, 
40215 Düsseldorf 


889 Mark 


SyQuest Technology 
Inc., 85737 Ismaning 


Preis: 
Info: 

















Preis/MByte: ? 
Preis/MByte (1 Medium): 
Medienkapazität (max): 
Speicherungs- 
verfahren: 
Formfaktor /Bauart: 
Schnittstelle: ! 
Lineares Schreiben: 2 
Lineares Lesen: 2 


0,30 Mark 
0,17 Mark 
1,5 GByte 
magnetisch 


0,32 Mark 
0,06 Mark 
2,6 GByte 
magnetooptisch 
(LIMDOW) 

3,5 Zoll/extern 5,25 Zoll/extern 
parallel; SCSI; (IDE) ScSI 

748; 1745 835 9 
725, 3706 2619 833 





0,07 Mark 
2,6 GByte 








magnetooptisch 
(LIMDOW) 


5,25 Zoll/extern 








ScSI 

















Sequentielles 
Schreiben: 2 








667; 894 
559; 1346 


469 462 
906 753 





Sequentielles Lesen: 2 
Mittlere 
Übertragungsrate: 2 








672; 2096 747 













AMark (Sys): ? 659; 1753 615 
AMark (NC}: 2 528; 1152 265 
Mittlere Zugriffszeit: 15,41 19,65 25,61 
Datensicherheit: k.A. 30 Jahre 30 Jahre 





Besonderheiten: trotz Schalter Me- — Sony SMO-F541/ — Laufwerksmecha- 
dien-Schreibschutz DW Laufwerk nismus T5-2600 von 
nur per Software —1MByte Cache Maxoptics 
aktivierbar -1MByte Cache 













Treiber/ 


DOS (Aspi); Windows Windows 3.x,95,NT; Windows 3.x, 95, NT; 




























Betriebssystem: 3.x, 95, NT; OS/2, Unix Mac Mac 
Garantie: 1Jahr 1Jahr 1Jahr 
Lieferumfang: ein Medium mit diver- ein 2,3 GByte LIM- SCSI-Kabel (D-Sub-25 





ser Software, SCSI- 
Kabel (HD-50 auf 


DOW-Medium, SCSI- 
Kabel (D-Sub-25 auf 


auf D-Sub-25), aktiver 
Terminator, Formatie- 














HD-50), Installations- Centronics) rungs-Software 
: diskette 
© seh - sehr schnell — gute Leistung - verarbeitet alle 
einfache Hanc — gute Verarbeitung - solide Verarbei- 5,25-Zoll-MO- 
tungsqualität Medien 
® - etwas umständliche - Probleme im - durchschnittliche 
Handhabung der DOS-Betrieb Leistung 
Medien — kann 600-MByte- - Probleme im 
Medien nur lesen DOS-Betrieb 
Meinung: Als preiswerte exter-- Hohe Kapazität, Da- Maximale Kapazität 
ne Wechselfestplatte tensicherheit und und Datensicherheit 
voll einsatztauglich stolzer Preis beiange- zu einem relativ 
messener Leistung hohen Preis 
Preis/Leistung: mit Seren Tr 





Funktion/Leistung (parallel): 
Funktion/Leistung (SCSI-33%): 
Bedienung/Handhabung (33%): 
Qualität/Haltbarkeit (33%): 





©o1723456785%90 rd 1234567850 9172345667899) 





n.b. = nicht bestimmt 


!Nicht getestete Versionen in Klammern 


SyQuest ezflyer 230 



























schnell 






= 


a Tr 77777 TTTTToTTTTr rrTıoT7TT5 TTTTI6T777775 STTWTTTTTT 


Fujitsu DynaMO 640 














Olympus PowerMO 
PEIoHTRET TZer1 


lomega ZIP 























999 Mark 499 Mark 329 Mark 

Fujitsu Olympus Optical lomega International 

Deutschland GmbH, Co. GmbH, S.A., CH-1213 Petit- 

80807 München 20097 Hamburg Lancy 1 Geneva 
"0,39 Mark 0,49 Mark 0,97 Mark 

0,08 Mark 0,07 Mark 0,30 Mark 

640 MByte 230 MByte 100 MByte 

magnetooptisch magnetooptisch magnetisch 

(LIMDOW) (LIMDOW) 

3,5 Zoll/extern 3,5 Zoll/extern 3,5 Zoll/extern 





WECHSELMEDIEN 
zB 


Nomai 750c 
599 Mark 
Villacoublay 


0,29 Mark 
0,13 Mark 
750 MByte 
magnetisch 


3,5 Zoll/extern 






Nomai, F-78140 Velizy 










Multiport Starlet 
LS-120 Superdisk 


349 Mark 


Multiport Computer 
Vetriebs GmbH, 
12459 Berlin 


0,77 Mark 
0,19 Mark 
120 MByte 
magnetisch 





3,5 Zoll/extern 






























- verarbeitet alle 3,5- 
Zoll-MO-Medien 
- lauter Lüfter 


- umständliche 
Medienhandhabung 


Viel Leistung, Kapazi- 
tät und Datensicher- 
heit fürs Geld 











Parallel-Betrieb 

- flottes 
MO-Laufwerk 

- solide Verarbeitung 


- Netzschalter und 
Auswurfknopf leicht 
zu verwechseln 


Empfehlenswert für 
den Dauereinsatz als 
mobiles Wechsel- 
speichermedium 





kette, Parallel-Kabel 


- schnell (SCSI), leise 
- einfache Installation 


- schnell 





und Handhabung 
— langsam (parallel) - sehr umständliche 
- durchschnittliche Bedienung 
Verarbeitung (Lauf- - lautes Laufgeräusch 


werk und Medien) 
Als SCSI-Version ein 
sehr flottes, flexibles 
Laufwerk zur Erweite- 
rung der mobilen Spei- 
cherkapazität 





456785910 


ITTTToT7777 01234567 


Sehr preisgünstiges 
und schnelles Lauf- 
werk mit Mängeln in 
der Bedienung 


parallel; SCSI parallel; SCSI parallel; SCSI; (IDE) SCSI parallel; (Floppy; IDE) 
127; 571 333; 438 190; 568 1666 153 
538; 1391 390; 840 128; 571 2008 163 
124; 342 212; 227 189; 557 856 148 
386; 622 390; 467 123; 556 1171 166 
Er 337,786 415; 538 151; 563 1458 160 
523,756 409; 483 71,529 1446 133 
406; 724 371; 466 68; 293 952 132 
. 32,87 24,25 31,03 16,66 100,79 
30 Jahre 30 Jahre k.A. k.A. k.A. 
- paralleler undSCSI- - paralleler und SCSI-_ Medien-Schreibschutz abwärtskompatibel abwärtskompatibel 
Betrieb möglich Betrieb möglich nur per Software zu SyQuest-Medien zur Standard-Floppy- 
—-2 MByte Cache möglich mit 540, 270 und Disk 
135 MByte 
DOS (Fujitsu-Treiber; DOS; Windows 95 DOS (Aspi); Windows DOS (Aspi), Windows DOS, Windows 95, 
Windows 3.x, 95, NT; 3.x, 95, NT; Mac 3.x, 95, NT; Mac NT 
10572 
1Jahr 1Jahr 1Jahr 1Jahr 1Jahr 
ein LIMDOW-Medium, ein Medium, SCSI/ 3 Handbücher (Parallel- ein 750-MByte-Medi- ein 120-MByte-Medi- 
SCSI/Parallel-Kabel Parallel-Kabel mit Port, SCSI, Druckeran- um, SCSI-Kabel (D- um, Parallel-Kabel, 
mit Druckeranschluß® Druckeranschluß, In-_ _schluß), ZIP-Toolsauf Sub-25 auf HD-50), In- Netzteil, Handbuch, 
stallationsdiskette für Medium, Treiberdis- stallations-CD Installationsdisket- 


ten 

- liest und 
beschreibt auch 
Standard-Floppys 


— langsam (interne 
IDE-Version ist 
deutlich schneller) 


Wer ein Wechselme- 
dium mit hoher Kapa- 
zität und Floppy-Kom- 
patibilität braucht, 
liegt beim LS-120 
richtig. 


;,—o TTTToTT7TTr TTT7T7T267777 














BıI232#4567850 




















2 Werte in der Reihenfolge der getesteten Schnittstellen, Angaben in KByte/s 


3 Gerät plus 5 Medien der größten verfügbaren Kapazität 
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DIE BESTE HARDWARE IM ÜBERBLICK 


> Test 





ier finden Sie eine Auswahl der wichtigsten, 
von der Redaktion getesteten Hardware- 


Produkte. Die Liste ist als Orientierungshil- 
fe auf dem Weg zur Kaufentscheidung gedacht. Alle 
neueren Testergebnisse werden nach Möglichkeit in der auf 
den Test folgenden Ausgabe berücksichtigt. Die Rangfolge 
innerhalb der Tabelle ergibt sich aus der Gesamtpunktzahl, 
die im Test erreicht wurde. In der dritten Spalte finden Sie 


Kauftip 


die Angabe, in welchem Heft das Produkt getestet wurde. 
Zu jedem Gerät gibt es eine Kurzbeurteilung. 


Alle Preisangaben sind ohne Gewähr, da sie saisonbe- | 


dingten und lokalen Schwankungen unterliegen. RMJ 





Monitore 





15 Zoll 
dr an 
BAR % CN 
Ber CZ er 


1 b a ereuesg Ber 
| 
I 
I 


2 | 7,197 | Multigraph 449Xa Nokia, 089/14973600 
17 Zoll 
197 | Flexscan 157 Eizo, 02153/7330 


Y: 











27 19 | Multigraph 447Xpro | Nokia, 089/14973600 


" ie SyncMaster 7006 | Samsung, 0180/5121213 





4 7 197 | | Panasync Pro 70 \ Panasonic, 040/85490 
s 7 mm | Diamond Pro STIWV | Mitsubishi, 0102/4860 


19 bis 24 Zoll 


171/97 | Multigraph 445Xpro | Nokia, 089/14973600 











a7 me Resan FrB | Eizo, 02183/7330 


| 
| 
E | 
| 


37 um 20EO3T | Step, 02361/37660 
1 





CD BETH, 
11811097 | D-RSOS 
28 1797 | CDR-AOOTK 


| Teac, 0611/71580 
| Yamaha, 041013030 


37 vn oma 
47 In |od300 
5.17. |1997 | 6B0RW | Nomai, 06158/895222 
66 1091 01005 | Rico, OA/6S460 

1 | 611797 | MCA-CD RW 2x6 | Mitsubishi, 06196/90010 
8 6 1097 | CoD 2600 
9161997 CR2sOOTE 
10/6. 11997 CDUMSSOEM 


| Sony, 089/82916436 


Philips, 040/28520 


ı Philips, 040/28520 
| Mitsumi, 02131/925517 


ı Sony, 089/82916436 


La rdrucke 
1 ” | 8/97 | Optra 51250 
2:6 8/97 | DocuPrint 4512 


| Lexmark, 06074/4880 
| Rank Xerox, 0211/9900 
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Pr 
I 
> 


30 - 65 kHz, 48 - 120 Hz, TC0’95 


| 30 - 92 kHz, 50 - 160 Hz, TC0'95 
| 30 - 96 kHz, 50 - 150 Hz, TC0'95 
| 30 - 69 kHz, 50 - 160 Hz, TC0'95 


| 30-95 kHz, 50 180 Hz, TC0'95 
\ 30-69 kHz, 50 - 15 Hz, TC0’95 


es > 


70 Sehr guter Monitor, der sein Geld in allen Punkten wert ist. 
| ® sehr gute Schärfe, einfache Bedienung; © bei einigen Grafikkarten leichtes Grieseln 


690 | Guter Monitor mit eingebauten Lautsprechern. © umfangreiche Ausstattung, 
sehr helles Bild; © keine Netztrennung, mäßige Lautsprecher 


1849 ei Monitor mit sehr guter Ergonomie und guter Bildqualität, 
© hervorragende Ausstattung, sehr gute Geometrie; © DDC erkennt nur 80 kHz 


1898 \ Ein 17-Zoll-Monitor mit gutem Bild und einer sehr guten Bedienbarkeit. 
| ® sehr gute Schärfe und Farbwiedergabe; © Grieseleffekt 


| 1249 | Gute Bildqualität gibt's hier für wenig Geld. © hervorragende Bildgeometrie, 
| scharfes und Bild; © 1280er-Auflösung nur mit 66 Hz 


1698 | Guter Monitor, der sehr hohe Bildwiederholfrequenzen erlaubt. 
‚199 | Ein guter Monitor mit gehobener Ausstattung und Bildqualität. 





| 30 - 121 kHz, 50 - 160 Hz, TC0’95 
| 30 - 110 kHz, 50 - 160 Hz, TC0’95 


Be 


| 4X/AX, SCSI, intern 
\ 4X/6X, SCSI, extern 


| 2X/8X, ATAPI, intern 


2X/AX/6X, ATAPI, intern 

| 2X/IN/SX, SCSI, extern 

| 2X/2X/6X, SCSI, intern 

| D/AX/EK, SCSI, intern 
2X/6X, SCSI, intern 

\ 2X/6X, ATAPI, intern 
X/6X, SCSI, intern 


| 12 ppm, 1200 dpi 
\ ppm, 600 dpi 


Bild; © befriedigende Farbwiedergabe, Moire-Neigung 


ri \ Guter Allround-Monitor (21 Zoll) mit scharfem Bild und sehr guter Farbwiedergabe. 
| ® hervorragende Entspiegelung und Ausstattung; © sehr dunkles Bild 


Preiswerter 20-Zoll-Monitor mit guter Bildqualität. © scharfes und kontrastreiches 
Bild, hervorragende Farbwiedergabe; © durchschnittliche Ausstattung 


je 21-Zoll-Monitor mit guter Bildqualität; für Bildbearbeitung weniger geeignet. 
® scharfes, kontrastreiches 


2950 





730 | Schneller und solider CD-Brenner. ® sehr guter Leistungsumfang; © Auslaufmodell 


850 | Schneller Brenner mit guter Ausstattung. 
\ ® solide Verarbeitung; © Kompatibilitätsprobleme 


Bester ATAPI-Brenner im Vergleich. 
© ausgezeichnete Fehlerkorrektur; © zu kleiner Pufferspeicher 


690 | Sehr solider RW-Rekorder. 
‚1000 | RW-Rekorder mit umfangreicher Ausstattung. 


\ 575 


690 | RW-Rekorder mit durchschnittlicher Leistung. 

, 700 | RW-Rekorder mit durchschnittlicher Leistung. 
520 | Preiswerter SCSI-CD-Brenner. 

| 600 | ATAPI-Brenner mit bescheidener Leistung. 

580 | Schneller und günstiger CD-Brenner. 





| 2400| Ein exzellenter Drucker für den Büroeinsatz. © PostScript, leichte Bedienung | 


2500| Gemessen am Preis ist der Drucker üppig ausgestattet. | 
© Duplex; © kein StandBy-Modus 





3 | 6 ir 8/97 |FS:700 


46. | 8/97 |Laserlet 5M(P) 


5 | 6 | 8/97 | HL-1060 


Tintenstrahldrucker 
8 10/97 Stylus Photo 





"1798 | B)C7000 


PhotoSmart 





| 10/97 


|10/97 Stylus 800 
| 10/97 | BJC-4300 





8 | 5/97 | StudioStar 





20 Sa 61350 
= 
3|8 m Scanmaker 3 
| I 
4 7 | 5/97. Scanmaker E6 


= 
s|7 “ Aion AED 


DIE BESTE 


se x 
RS Il 
u We 
12 ppm, 600 dpi | 


| Kyocera, 02159/918310 f 


| | 


Hewlett-Packard, 0180/5258143 | 12 ppm, 600 dpi 


Brother, 06101/8050 | 10 ppm, 1200 x 600 dpi | 





Epson, 0180/5234150 | 720 dpi, 5 Farben | 





| Canon, 02151/349566 ı 1200 x 600 dpi, 7 Farben 


HP, 0180/5326222 | 300 dpi, 5 Farben | 





| 140 x 720 dpi, 4 Farben 
| 720 x 360 dpi, 4 Farben | 


| Epson, 0180/5234150 
Canon, 051349566 








Pr avsmnm 30 Bit, 600 x 1200 dpi | 


Epson, 0211/5082900 | 36 Bit, 600 x 600 dpi 
Microtek, 07753/92080 | 36 Bit, 600 x 1200 dpi | 
| Microtek, 07753/92080 30 Bit, 600 x 1200 dpi 


| 1 
m Binkert, 07753-92080 5 Bit, 600 x 1200 dpi | 
| 
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1560| 


1599| 


HARDWARE IM ÜBERBLICK 
TEST 


ee 
RS 
er> Se 


2960 Günstiger Drucker mit kleinen Qualitätsmängeln. 
© geringe Druckkosten, nur Tonerwechsel; © hoher Grundpreis 





11, Solides Gerät mit sehr guter Druckqualität und Standard-Netzwerkanbindung. 
| ® gute Druckqualität; © kein gerader Papierweg 


1 Ein preiswerter Drucker mit gelungener Ausstattung (Einzelplatz-Modell). 


©® 2 Papierfächer; © klapprige Verarbeitung 





899 | Exzellente Druckqualität auf allen Medien. 


® sehr gute Fotoqualität; © langsam beim Textdruck 


899 | Absolut gleichwertig mit dem Stylus Photo. 
|® große Tanks, A4+, bis 550g/qm; © teueres Spezialpapier 


799 | Als reiner Fotodrucker kann ihm keiner das Wasser reichen. 


® Referenz bei Fotoqualität; © hohe Druckkosten, nur Fotodruck 


Guter, schneller Allround-Drucker mit Fotoqualität. ® hohe Geschwindigkeit 


Hier stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis. Mit optischer Fototinte: Oberklasse. 
® preiswert; © Qualitätsprobleme auf Normalpapier 


399 








1350 | Ein gut abgestimmtes Angebot mit überzeugenden Features. 


© sehr gute Scanqualität, sehr gute Schärfe 


Schnell und bis auf kleine Software-Schwächen Spitzenklasse. 
© sehr gute Scanqualität, sehr gute Schärfe 


1799 | Gute Qualität in allen Bereichen. 


® 36 Bit Scanmodus in Software; © Fachkenntnisse erforderlich, teuer 





Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, jedoch mit kleinen Schwächen. 
| © gute Scanqualität; © geringe Geschwindigkeit, geringe Farbtiefe 


Ein solides Produkt mit intelligenter Software-Auswahl. 
® günstige Ergonomie, gutes Scanprogramm; © langsam, Probleme bei Bildqualität 
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IDE 

1l8 Be DHEA-34860 IBM, 01803/313233 ee | 
2 8 10/97  DiamondMax 1750 | Maxtor, 089/9624190 | 67GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA | 

37 0 Caviar 34300 Western Digital, 089/9220060 | 41 GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA | 

47) ‚10/97 | Caviar 35100 | Western Digital, 089/9220060 | 5 GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA 

sn 10/97 |Frebali STAAT Quantum, 01805/302424 61 GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA | 

scsı 

1. |8. 10997 | s3asomw Seagate, 089/14305000 44 GByte, 10000 rpm, Ultra-Wide-SCSt | 

3 | 
| | 
2 8 10/97 STaSTW | Seagate, 089/14305000 | 4,4 GByte, 7200 rpm, Ultra-Wide-SC5l 

37. 10/97 Enterprise4360 | Western Digital, 089/9220060 4,1 GByte, 7200 rpm, Utra-Wide-SCS 
4.16 110/97, MI9SAQYF | Fujitsu, 01805/352313 | 41 GByte, 700 rpm, Ultra-Wide-SCH 

5 |6. 10/97 Fireball ST64SON | Quantum, 01805/302424 | 61 GByte, 5400 rpm, Ultra-SCSI 








8 | 19/97 | 12/20 Plex 
F 
! } 


; } | 
2.7 1197 | CDU-SII-A 
317 11/97 | CD-SI4E 
4.17 197 | DR-AONS 






| Plextor, 08122/97150 12/20-fach, SCSI 






j 
\ 10/24-fach, ATAPI 
| 8/24-fach, ATAPI h 


‚ 19/24-fach, ATAPI 


| Sony, 089/8291646 


Teac, 0611/71580 
| Pioneer, 02154/913359 





IDE-Festplatte mit SCSI-Performance. 


615 
® Hohe Datenübertragungsraten; © teuer 


\ 695 | Sehr gute Leistung zum günstigen Preis. © hohe Übertragungsraten 


520 | Schnelle, qualitativ hochwertige Festplatte, © leise; © relativ teuer 


ı 670 | Qualität und Leistung zum angemessenen Preis. 


660 | Hohe Kapazität und schnell, aber nicht gerade preiswert. 


1690 | Maximale Performance mit deutlicher Geräuschkulisse. 
| © sehr schnell; © benötigt Kühlung 


' 350 | Sehr gute Performance ohne Nebenwirkungen. ® schnell; © relativ teuer 
| 1700 | Hohe Qualität und Leistung für den professionellen Einsatz. ® schnell; © teuer 


‚1019. | Hochwertige Festplatte mit angemessener Leistung. 


| 860 | Nicht sehr schnell, aber viel Kapazität fürs Geld. 





280 | Profiqualität in punctis Leistung und Ausstattung. 


©® hohe 


en; © hoher Preis 





| , 250 \ Schnelles und solides Laufwerk. © sehr gute Fehlerkorrektur; © hoher Preis 


165 | Gutes Allround-CD-Laufwerk. © schnell; © Probleme mit CD-RW-Medien 


| Ordentlich verarbeitetes Laufwerk mit guten Übertragungsraten. 
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o DIE BESTE HARDWARE IM ÜBERBLICK 
TEST 
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5 7 1197| Pr240S | Mitsumi, 02131/925517 | 1/24-fach, ATAPI \ 160 | Schnell, aber mit hoher CPU-Belastung. 
6 71997 | XM-6102B Toshiba, 02131/101034 12/24-fach, ATAPI 165 | Solide und flott, mit einfacher Handhabung. 
717 19/97 | DR-UDAX | Pioneer, 02154/913359 | 19/24-fach, SCSI \ 215 | Hochwertiges Laufwerk mit guter Leistung. 
87 ‚19/97 | COR 8330 | Hitachi, 0211/52830 10/24-fach, ATAPI 180 | Schnell, aber mit mäßiger Fehlerkorrektur. 
9 | 6 | 12/97 | CD-Master 24E Samsung, 0180/5121213 | 10/24-fach, ATAPI | 180 | Schnell, aber mit schwacher Fehlerkorrektur. 
10 | 6 12/97  CRD-8240B 2dmax | LG Electronics, 02154/4920 10/24-fach, ATAPI 200 | Flott, aber ohne CD-RW-Unterstützung. 
Soundkarten 
119 3/97 | EWS6AXL Terratec, 02157/81790 64stimmiger Wavetable, 6 MByte | 998 | Die professionelle Ausstattung stellt jeden Soundfreak voll zufrieden. 
| © sehr gute Soundqualität 
2 | 9 | 3/97 | Pinnacle | Turtle Beach (M3C), 030/7890790 ' 48 MByte RAM, 4 MByte Patchset, 995 | Ein Musikgenuß in CD-Qualität ist garantiert. 
| | 2 MByte ROM © Referenzfrequenzgang, sehr guter Sound und Klirrfaktor; © teuer 

38 \ 3/97 | ASB 64 Wave | AdLib, 05251/750574 | 48 kHz Sampling-Rate | 299 | Die Karte eignet sich optimal für Spielefreaks. 

| | pro 4D IDE | | > | ©® gute Bedienung, guter Klang, Preistip 
47 9/97, AWE 64 Value | Creative Labs, 089/9928710 64 Stimmen (32 Hardware, 32 Software) 199 | Problemlose Installation, Bedienung und Kompatibilität zeichnen die Soundkarte aus. 

| | © schlechter 3D-Klang 
5 17, 3/97 | MaxiSound 64 Guillemot, 0211/338000 4 MByte RAM, 4 Lautsprecherausgänge | 399 _ Hier kommt der Spielesound richtig rüber. 

HomeStudio Il ä © einfache Installation, viel Software; © leichte Akustikprobleme 
Grafikkarten 
18 | 1/97 Viper (30 | Diamond, 08151/2660 | RIVA 128, 4 MByte, 230 MHz | 370 | Hervorragende Allround-Karte. © sehr hohe 3D-Leistung; © maximal 4 MByte 
2 | 8 10,97 Victory Erazor Elsa, 0241/9177311 RIVA 128, 4 MByte, 230 MHz 370 | Hervorragende Allround-Karte. © sehr hohe 3D-Leistung; © maximal 4 MByte 
3:7 | 9/97 | Stingray 128/3D Hercules, 089/89890228 AT3D & Voodoo Rush, 6 MByte, 180 MHz 440 | Gute Allround-Karte mit hoher Leistung. 
© sehr gute 3D-Performance; © nicht Voodoo-kompatibel 
4 | 6. | 9797 | Millennium II | Matrox, 089/6144740 MGA-2164W, 8 MByte, 220 MHz 7100 | Ausgereifte Karte mit sehr guter 2D-Leistung. 
5/6 | 9/97 | Winner 2000 Office | Elsa, 0241/9177311 | Permedia-2, 8 MByte, 230 MHz 520 | Gute 3D-Performance und viel Speicher zum fairen Preis. 
6 | 6 9/97 | Dynamite 3D/GL Hercules, 089/89890228 Permedia-2, 8 MByte, 230 MHz 550 | Gute 3D-Performance und viel Speicher zum fairen Preis. 
76 | 9/97 | XPERT \ ATI, 089/4609070 | Rage Pro, 8 MByte, 230 MHz 600 | Allround-Karte auf hohem Gesamtniveau. 
3D-Add-On-Karten 
Monster 3D | Diamond, 08151/2660 Voodoo, 4 MByte, 135 MHz Top 3D-Beschleuniger für Spieler. © höchste 3D-Performance; © benötigt 2D-Karte 














2 nb. 997 | Maxi Gamer 3Dfx | Guillemot, 0211/38000 Voodoo, 4 MByte, 135 MHz 37 


Ss 


Sehr guter 3D-Beschleuniger für Spieler. 
© höchste 3D-Performance; © benötigt 2D-Karte 


Power VR PCX2, 4 MByte 350 | Guter 3D-Spiele-Beschleuniger. 
© hohe 3D-Leistung; © volle Leistung nur mit angepaßter Software 














3 |n.b.| 9/97 | Apocalypse 3D u 
I 


| 





Mainboards 


Pentium und -kompatible 





117 | 12/97 | STDM2 Chaintech, 040/6969480 | Intel TX, 41SA, 4 PCI, 4 SIMMs, 2 DIMMs | 250 | Ein solides Board mit gehobener Ausstattung. ® brauchbare Dokumentation 
| | (teilw. deutsch), DMI-Software; © Spannungsbereich nur ab 2,8 Volt 
27 1997| MSSIs6 ı MSI, 06074/400900 Intel TX, 3 1SA, 4 PCI, 4SIMM, 2DIMM 260 | Komplettpaket mit umfangreicher Hard- und Software-Ausstattung. 
| ® alle Kabel und Buchsen dabei, flexible Konfiguration, zukunftssicher; 
Fl | | © keine $ystemüberwachung 
3 7 | 1997 | Spacewalker HOT-569 , Shuttle, 04121/476860 | Intel TX, 3 ISA, 4 PCI, 4SIMMs, 2DIMMs 280 Flexibel mit vollständiger Software zu konfigurieren. © zukunftssicher, deutsche 
; | | Kurzanleitung; © englisches Haupthandbuch nur auf CD-ROM 
4 | 719/97 | TX9T-E Asus, 02102/445011 Intel TX, 3 1SA, 4 PCI, 4SIMM,2DIMM 320 | Für Profis, mit Systemüberwachung und Management-Software. 
5,6 1199 | Titan Turbo AT-2 Tyan, 0761/202860 ‚ Intel TX, 41SA, 5 PCI, 6SIMM, 2DIMM | 290 | Schnelles Board mit sehr guter Erweiterbarkeit, aber umständlicher Konfiguration 
Pentium II 
17 | 12/97 | P2L97 Asus, 02102/445011 Intel LX, 2 ISA, 5 PCI, 3 DIMMs | 570 | Vollständig ausgestattet mit Systemüberwachung. 
| .) © umfangreiche Software mit LDCM; © dünne und leicht biegbare Platine 











2 | 719/97 | Thunder 2 ATX | Tyan, 0761/202860 Intel LX, 4 ISA, 5 PCI, 4 DIMM 1000 | Profi-Board für bis zu 2 Pentium Il. © 2-Kanal-SCSI-UW und Soundkarte auf dem 
| | Board; © Qualität der Soundkarte unzureichend 
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PROZESSOR 
SEIT. 


WinChip C6 





Schein-Schnäppchen 


Mit dem C6 will die IDT-Tochter Centaur den Markt für Billig-PCs 
aufmischen. Wir haben den vermeintlichen Preisschlager getestet. 


GÜNTER PICHL, 
MICHAEL ECKERT 


inen High-End-Prozessor habe 
FE nicht im Gepäck, so Glenn 
Henry, Präsident von Centaur 
und verantwortlich für die Entwicklung 
des WinChip C6. Die CPU sei vielmehr 
„für Business-Anwendungen optimiert“. 
Besonders das Segment der sogenann- 
ten Tier-3- Hersteller hat die amerikani- 
sche Firma angepeilt. Gemeint sind Dis- 
tributoren und Händler mit eigener 
Hausmarke, deren PCs in der Regel aus 
auf dem freien Markt erworbenen 
Einzelkomponenten - zusammengestellt 
sind. In diesem preissensitiven Markt 
soll der C6 vor allem wegen seines gün- 
stigen Preises - der C6 mit 200 MHz soll 
in Tausender-Stückzahlen 135 US- 
Dollar kosten - kräftig mitmischen. 
Ohne Sparmaßnahmen ist solch ein 
niedriger Preis offensichtlich nicht er- 
reichbar. So verfügt der gerade 88 mm? 
große Die des C6 über nur eine Integer- 
Pipeline, während die gesamte Konkur- 
renz mit superscalarer Architektur an 
den Start geht. Damit gehe man, so die 
Erbauer, lästigen Pipeline-Abhängigkei- 
ten von vornherein aus dem Weg. Solche 
Abhängigkeiten entstehen bei super- 
scalaren CPUs zum Beispiel dann, wenn 
eine Pipeline auf das Ergebnis einer an- 
deren angewiesen ist, oder wenn zwei 
Pipelines in das gleiche Register schrei- 
ben wollen. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Unsere Testkonfiguration bestand aus 
folgenden Komponenten: Mainboard 
Tyan Titan Pro mit 32 MByte SDRAM, 
Grafikkarte Elsa Winner 2000 Pro/X-8, 
SCSI-Controller Adaptec AHA 2940UW, 
Festplatte IBM DCAS-34330. Die Sy- 
stemleistung ermittelten wir mit SYS- 
mark32, die Rechenleistung mit unse- 
rem Applikations-Benchmark Amark. 
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Mit solchen Problemen und deren 
zum Teil aufwendigen Lösungen (Out 
of Order Execution, Register Renaming 
etc.) braucht sich der C6 nicht zu bela- 
sten. Positiver Nebeneffekt dieser Ver- 
einfachung: Er verbraucht trotz 3,5 Volt 
Versorgungsspannung nur 10 Watt. 

Andererseits profi- 
tiert der WinChip je- 
doch auch nicht von 
der Geschwindig- 
keitserhöhung durch 
paralleles Abarbeiten 
von Befehlen. Um 
dies so weit wie mög- 
lich zu kompensieren, 
verfügt er über L1- 
Cache mit 64 KByte, 
organisiert in jeweils 
32 KByte Daten- und 
32 KByte Befehls- 
Cache. 

Für den Anwender 
zählt letzten Endes 
nur, was unten her- 
auskommt. Daher 
unterzogen wir den 
C6 einer Reihe von Benchmark-Tests, 
wobei Intels Pentium 200 MMX, AMDs 
K6-200 und Cyrix’ 6x86-PR-200 den 
Maßstab setzen. 

Bei Büroanwendungen unter DOS 
(16 Bit Integer) und Windows 95 (über- 
wiegend 32 Bit Integer) war der C6-200 
etwas schneller (Systemleistung) als ein 
Pentium 166 MMX, die Variante mit 180 
MHz etwas langsamer. Unter NT 
kommt aber die vergleichsweise gute 16- 
Bit-Integer-Performance nicht mehr 
zum Tragen. Hier gilt es, möglichst 
schnell bei 32-Bit-Ganzzahlen-Arith- 
metik zu sein. Doch dabei läuft der C6 
dem restlichen Testfeld etwas hinterher 
- folglich belegt er unter NT bei der Sy- 
stemleistung nur den letzten Platz. 

Warum IDT den C6 als Office-CPU 
positioniert, wurde bei unserem MMX- 
Benchmark deutlich: Der C6-200 ist hier 
noch nicht einmal halb so schnell wie ein 
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Pentium MMX mit 166 MHz. Die 
MMAX-Funktionen sorgen in der vorlie- 
genden Version also eher für Kompati- 
bilität als für rasante Beschleunigung. 
Bei der dünn gesäten MMX-Software ist 
das aber noch verzeihlich. Auch die 
Fließkomma-Performance bleibt hinter 


schneller 


EEE S 





FREENET 


der Konkurrenz zurück. Die CPU ist al- 
so nichts für 3D-Spiele und -Software. 
Der 3D-Game-Benchmark des Spiele- 
magazins PC-Player macht das 
nochmals deutlich: Ein Pentium 200 bie- 
tet mit 24,2 Bildern pro Sekunde flüssi- 
geren Spielfluß als der C6 bei gleicher 
Taktfrequenz mit 15,2 Bildern. 


Bi Fazit 


Auch wenn IDT mit der versprochenen 
Pentium-200-Performance den Mund et- 
was voll genommen hat, bietet der C6 für 
die Mehrzahl der Business-Anwender 
genug Leistung. Nichtsdestotrotz muß 
man feststellen, daß der C6-200 zwar im 
Vergleich zu den 200-MHz-CPUs der 
Konkurrenz als Schnäppchen erscheint, 
gemessen an den leistungsmäßig eher 
vergleichbaren 166-MHz-Prozessoren 
der Mitbewerber aber gar nicht mehr so 
günstig davonkommt. OJK 








Bezugsquellen: 
z.B.: 


PC Scholz . 

01309 Dresden 

Telefon 0351-318190 
Telefax 0351-3181950 


JENTECH 

07745 Jena 

Telefon 03641-62933 
Telefax 03641-62977 


InSoft 

12435 Berlin 

Telefon 030-53699147 
Telefax 030-53699149 


Rainer Obermeit 

20537 Hamburg 
Telefon 040-257433 
Telefax 040-25191234 


Drives and More 
40885 Ratingen 
Telefon 02102-732030 
Telefax 02102-732010 


CcBC 

60327 Frankfurt 
Telefon 069-973770 
Telefax 069-97377271 


LIV 

81827 München 
Telefon 089-4398320 
Telefax 089-43983299 








MO-Laufwerke bieten höchste Daten- 

sicherheit, Mobilität, einfache Hand- 

habung und hohe Schreibgeschwindig- 

keit dank Direct Overwrite Technologie. 
Die Speicherkapazität je 640 MB 

MO-Disk entspricht 444 Disketten. 

Auf einer 640 MB Disk können eine 


Hohe Kapazität 640 MB 


Stunde Musik (CD Qualität), eine Stunde pro 3,5” MO-Disk 

Film (M-PEG 1 Qualität) oder andere 0 A 
Daten und Grafiken gespeichert und a 
weiterbearbeitet werden. Backups sind en 
für 7 Pfennig pro Mbyte günstig und SCSI/Parallel Schnittstelle 


- Direct SW Technologie 
sicher aufbewahrt. 


MO-Disks sind sehr klein, leicht und 
außerordentlich robust. Gerne informieren wir Sie 
ausführlich! 


Info-Line: 0180-535 23 13 
Telefax: 0180-535 2314 
http: //www.fujitsu.de 


MICROELECTRONICS - COMMUNICATIONS - COMPUTERS 






























































Flachbettscanner 
High-Quality 


ie Firma Quato,: bisher nur im 

Macintosh-Bereich aktiv, stellt mit 
dem Quato x-finity einen hochwertigen 
Flachbettscanner vor: einen DIN-A4- 
36-Bit-Flachbettscanner, der standard- 
mäßig mit einem Durchlichtaufsatz für 
Vorlagen bis 20,3 cm x 26,5 cm ausgerü- 
stet ist. Auf den ersten Blick fällt die ho- 
he physikalische Auflösung von 
600 x 2400 dpi und die mit 3,6 D ange- 
gebene maximale Dichte auf. 

Die Scans der IT8.7/2-Testvorlage 
sind praktisch fehlerfrei, ein Rauschen 
nur noch meßbar, und auch mit der an- 
spruchsvolleren IT8.7/2-Durchsicht- 
vorlage kommt der Scanner - auch un- 
kalibriert - bei 2400 dpi Auflösung sehr 
gut zurecht. Sogar leicht unterbelichtete 
Dias werden in einer so guten Qualität 
gescannt, daß eine Weiterverarbeitung 
fast ohne Einschränkungen möglich ist. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Qua- 
to x-finity ist die Scan-Software von La- 
serSoft. SilverFast stellt ein umfangrei- 
ches Werkzeugarsenal bereit, um exakt 
zu scannen und gleichzeitig die Bildda- 
ten aufzubereiten. Damit läßt sich zum 
Beispiel auch im CMYK-Modus bei 
gleichzeitiger Anwendung von Schärfe- 
filter und selektiver Farbkorrektur scan- 
nen. Das Programm berücksichtigt 
außerdem die CMYK-Separationsein- 
stellungen von Photoshop. Es schärft 
das Bild in einer Matrix bis 7x 7 Pixel. 
Die Schärfe ist über verschiedene Para- 


meter einstellbar. LIP 
QUATO X-FINITY 
Preis: 3295 Mark 


Info: Löhner + Partner Computersysteme 
KG, 38118 Braunschweig 


Meinung: Für rund 3000 Mark erhalten 
Sie einen Flachbettscanner, der kaum 


Schwächen zeigt. 


Punkte: 
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KURZ VORGESTELLT 
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Übersetzer 
Praktisch 


er Quicktionary von Hexaglott er- 

möglicht es Ihnen, deutsche oder 
englische Texte zu scannen und in einer 
entsprechenden Übersetzung über das 
Display anzeigen zu lassen. Die Bedie- 
nung ist einfach, und die gute Handha- 
bung bereitet aufgrund der umschaltba- 
ren Schriftrichtung keine Probleme für 
Rechts- oder Linkshändler. Die anfäng- 
lichen Schwierigkeiten, den Start- und 
Endpunkt zu finden, legen sich schnell. 
Gleiches gilt für die passende Scange- 
schwindigkeit und die Führungsgenau- 
igkeit. 

Normal großer Text, sofern ausrei- 
chend Platz vor und hinter dem Wort 
vorhanden ist, wird fehlerfrei gescannt. 
Probleme treten jedoch bei kleinem (we- 
niger als 6 Punkt) oder großem Text 
(mehr als 22 Punkt) auf. Auch bei eini- 
gen farbigen oder gräulichen Schriften 
sowie bei einem bunten Hintergrund 
streikt teilweise die Scan-Software. 

Ein Test mit verschiedenen Schriftar- 
ten bereitete dem Quicktionary keiner- 
lei Probleme. Interessantes Feature ist 
die Möglichkeit, invertierten Text und 
geteilte Wörter (mit Bindestrich) zu 
scannen. Erkennt der „Quicki“ nicht so- 
fort den Text, können Nachbareinträge 
überprüft werden. Das Vokabular um- 
faßt jeweils 28000 Stichwörter in 
Deutsch und Englisch, 20 000 Redewen- 
dungen und insgesamt 540 000 scanbare 
Wörter. LIP 


HEXAGLOT QUICKTIONARY 


Preis: 299 Mark 

Info: Langenscheidt KG, 80807 München, 
www.langenscheidt.de 

Meinung: Der Quicktionary hinterließ ei- 
nen durchaus gelungenen Eindruck. Blät- 
tern im Wörterbuch entfällt damit. Aus- 
reichend für schnelle Hilfe. 


& 


Punkte: 
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Digitale Kamera 


Erwachsen 


it der DC 210 erweitert Kodak ihr 

Sortiment um eine semiprofessio- 
nelle Digitalkamera für den SOHO- 
Markt (Small Office/Home Office). Die 
Kamera ist überraschend gut ausgestat- 
tet: Zweifach-Zoom, Display, optischer 
Sucher, Blitz, Infrarot- und serielle 
Schnittstelle. 

Weitere Daten zur Kamera: 4 MByte 
Kodak Picture Card für 8 bis 30 Bilder, 
Verschlußzeiten: 1/2 - 1/362 Sekunden, 
Blenden: f/4 bis f/13,5 und Makro-Mo- 
dus bis 20 cm. Aufgrund der Auflösung 
von 1152 x 862 Pixeln erzielt die Kame- 
ra gute Ergebnisse. Erwähnenswert ist 
das Speichern der Bilddaten im JPEG- 
oder FlashPix-Format. 

An Software befinden sich neben dem 
TWAIN-Treiber noch Kodak Picture 
Easy 2.0 und Adobe Photo Deluxe 2.0 im 
Lieferumfang. Die Installation der Soft- 
ware sowie die Bedienung erfordern kei- 
ne größeren Erfahrungen im Umgang 
mit PC und Kameras. Positiv fiel uns die 
einfache Handhabung der Kamera auf. 
Über einen Drehschalter gelangen Sie in 
das Aufnahme-, Ansichts-, Übertra- 
gungs- oder Einstellungs-Menü. Dort 
empfängt Sie eine grafisch gut aufbereite- 
te Bedienoberfläche. Nachteilig: Bei ein- 
geschaltetem Display ist der Batteriever- 
brauch hoch. Die Display-Qualität ist 
nur Mittelmaß. Bei der ansonsten handli- 
chen Kamera besteht die Gefahr, daß Fin- 
ger das Objektiv verdecken. LIP 


KODAK DC 210 


Preis: 2090 Mark 

Info: Kodak AG, 70327 Stuttgart, 
www.kodak.com 

Meinung: Die DC-210 hat die Kinder- 
krankheiten der ersten Digitalkamera-Ge- 
neration abgelegt. Überzeugende Qua- 
lität und gute Ausstattung dominieren. 


—— 





Punkte: 








Farbtintenstrahler 


Alleskönner? 


M: dem Canon BJC 4300 stellt Ca- 
non den Nachfolger des BJC-4200 
vor. Installation und Bedienung des 
Treibers sowie des Druckers gestalten 
sich einfach. Der Clou des Printers be- 
steht in der Verwandlungsfähigkeit 
durch eine große Anzahl von Druck- 
köpfen (Option: Fototinte, schwarze 
Tinte, Fluoreszenz-Tinte) und einen 
Farbscanner-Einsatz IS-22 (179 Mark, 
360 dpi, 24 Bit). Durch die neu einge- 
setzte Drop Modulation Technology 
(zwei Punktgrößen) erzielt der Tinten- 
strahler hochwertige Farbausdrucke, die 
jedoch nicht an die Ausdrucke der aktu- 
ellen Fototintenstrahler herankommen. 
Mit der Fototinte erreicht er annähernd 
die Ausdrucksqualität des Stylus 800 mit 
1440 dpi Auflösung. 

Sehr gute Ergebnisse erzielen Sie beim 
Einsatz des hochauflösenden Papiers 
(HR-101) und der Fototinte (BC 22). 
Normalpapier sollten Sie jedoch mei- 
den. Beim Einsatz von Tinte und Pa- 
piermedien stellten wir leichte Farbver- 
änderungen insbesondere bei Hauttö- 
nen fest. 

Der optionale Scankopf läßt sich pro- 
blemlos installieren. An der Software 
gibt es nur wenig Einstellmöglichkeiten. 
Angesichts der technischen Möglichkei- 
ten, der Geschwindigkeit und der Qua- 
lität ist der Scankopf nur bedingt emp- 


fehlenswert. LIP 
CANON BJC 4300 
Preis: 399 Mark 


Info: Canon GmbH, 47807 Krefeld, 
www.canon.de 

Meinung: Der BC) 4300 kann durch sein 
Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen. 
Setzt man die optionale Fototinte ein, 
bekommen Sie für diesen Preis zur Zeit 


nichts Besseres. 


Punkte: 
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Komplettsystem 


Design-PC 


T: einem eigenwilligen Design präsen- 
tiert sich der Pulsar Tower. Die Soft- 
ware-Ausstattung überzeugt durch ihre 
große Auswahl: Office 97 Professional, 
FiFa-Soccer, FM-Radio, Netscape Na- 
vigator und Picture PostCard. Alles ist 
vorinstalliert. 

Auf dem ATX-Board befinden sich 
neben einem mit 233 MHz getakteten 
MMX Pentium noch 32 MByte 
SDRAM und 512 KByte Cache. Nega- 
tiv: Zur Speicheraufrüstung steht nur 
ein freier SDRAM-Steckplatz zur Ver- 
fügung. Allgemein sind die Aus- 
baufähigkeit und die Rechnerleistung in 
seiner Klasse nur durchschnittlich. Er- 
wähnenswert sind zwei USB-Schnitt- 
stellen. Weitere Ausstattungs-Features: 
24fach-CD-ROM-Laufwerk, 4,3- 
GByte-Fireball-Festplatte von Quan- 
tum und die Grafikkarte 3D Rage II von 
ATI (onboard). Mit dem 2 MByte 
großen Speicher erreicht die Karte bei ei- 
ner Auflösung von 1024 x 768 (16 Bit 
Farbtiefe) eine ausreichende Bildwieder- 
holfrequenz von 85 Hz. Die Multime- 
dia-Tastatur ist zusätzlich mit Sound- 
karten- und Fax-Tasten ausgestattet. 

Die Sound-Blaster-kompatible Karte 
AT 6800 W von Aztech kann nicht über- 
zeugen (schwache Höhen und Bässe, 
schlechter Frequenzgang). Während die 
integrierten Monitor-Lautsprecher pas- 
sable Qualität aufweisen, fällt der 15- 
Zoll-Monitor durch. LIP 


PACKARD BELL PULSAR 


Preis: 3698 Mark 

Info: Packard Bell NEC GmbH, 

81245 München 

Meinung: Kann die Ausstattung noch 
überzeugen, müssen Sie beim Sound, Mo- 
nitor und der Rechnerleistung Abstriche 
machen. Bedingt empfehlenswert. 


——— 


Punkte: 
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3D-Grafikkarte 
RIVAle die Zweite 


a. bereits die Erazor von Elsa wird 
auch Diamonds neue Viper V330 
von dem 128-Bit-Grafikchip RIVA aus 
dem Hause nVidia angetrieben. 

Die Viper trumpft bei 3D-Anwen- 
dung mächtig auf. Im PC-Player- 
Benchmark erzielte sie unter Windows 
95 in der typischen Spiele-Auflösung 
von 640 x 480 Pixeln und 16 Bit Farbtie- 
fe knapp über 30 Bilder/s. Unter DOS 
waren es 18 Bilder/s. Zumindest unter 
Windows fällt die Frame-Rate auch bei 
höheren Auflösungen nur wenig ab. 

Ein SYSmark-Wert von 209 deutet 
darauf hin, daß die Treiber von Dia- 
mond bereits sehr ausgereift sind, und 
die Viper dadurch einen deutlich positi- 
ven Effekt auf die Gesamtsystem-Lei- 
stung ausübt. Die ähnlich aufgebaute 
Erazor von Elsa brachte es auf 205 
Punkte im SYSmark. Bei der Installation 
der Viper traten keinerlei Probleme auf. 
Neben den Treibern spielt das Setup- 
Programm wahlweise DirectX 5, Dia- 
monds komfortable In Control Tools 95 
und den MPEG-Player Arcade von Me- 
diamatics auf die Festplatte. 

Dank 4 MByte SGRAM und einem 
230-MHz-RAMDAC sind Sie mit der 
Viper V330 für alle Fälle gut gerüstet. 
Hohe 3D-Performance unter DirectX, 
gute 2D-Beschleunigung und ergono- 
mische Bildwiederholraten bis zu Auf- 
lösungen von 1600x 1200 Pixeln be- 
herrscht die Viper spielend. MP 


DIAMOND VIPER V330 


Preis: 379 Mark 


Info: Diamond Multimedia, 82319 Starn- 
berg, www.diamondmm.com 


Meinung: Mit 3D-Leistung auf Voodoo- 
Niveau und guter 2D-Performance ist die 
Viper V330 eine erstklassige Allround- 


Grafikkarte. 


Punkte: 
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Vorstellung: Shareware- und Freeware-Tools 


Gutes muß 
nicht teuer sein 





Im Internet tummeln sich Tausende von Programmen, die alle eins gemein- 
sam haben: Sie sind günstig und stehen ihren kommerziellen Pendants in fast 
nichts nach. Wir haben einige Rosinen für Sie herausgepickt. 


CHRISTOPH HOFFMANN 





eit Jahren gilt gute Share- oder 
Ne als Geheimtip unter den 
Windows-Anwendern. Warum 
immer Geld ausgeben? Sie bekommen 


DOWNLOAD 


Die meisten der hier vorgestellten Pro- 
gramme finden Sie auf unserer Heft-CD 


oder auf unseren Web-Seiten unter 
www.pc-magazin.de 
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gute Software auch umsonst oder für ei- 
ne geringe Registrierungsgebühr. 


EI Wer steckt dahinter? 


Software läßt sich nur mit aufwendigem 
Marketing und Werbung gut verkau- 
fen. Das ist entsprechend teuer und für 
viele kleinere Firmen oder Hobby-Pro- 
grammierer einfach nicht finanzierbar. 
Das Internet, Mailboxen oder CD- 
ROMs sind hervorragende Vertriebs- 
wege, um die Programme erst mal zu 
verbreiten und bekannt zu machen. Die 
Autoren setzen auf die Ehrlichkeit der 


Anwender. Sie hoffen auf die Registrie- 
rung und den damit verbundenen 
„Geldsegen“. 

Doch die Moral schwindet dahin: Nur 
etwa drei bis fünf Prozent aller Anwen- 
der bezahlen tatsächlich, so die amerika- 
nische Vereinigung Association of 
Shareware Professionals (ASP). Alle an- 
deren nutzen die Software ohne Lizenz: 
Sie nehmen entweder die Einschränkun- 
gen in Kauf oder benutzen eine 
„gecrackte“ Version. So wundert es 
nicht, daß viele Programmierer ihre Ent- 
wicklung einstellen. 


ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


Mi Registrierung 


Der Weg zur Vollversion ist meist be- 
schwerlich und voller Tücken: Die Au- 
toren möchten am liebsten Bares oder ei- 
ne Kreditkarten-Nummer, Schecks 
werden aufgrund der hohen Gebühren 
im Ausland selten akzeptiert. 

Unter der Adresse 

www.download.com 
können Sie einige Programme gleich on- 
line ordern. Sie sind durch ein Icon 

ak, besonders gekennzeichnet. Per 

Mausklick gelangen Sie auf die 

Seiten von buydirect und be- 
zahlen per Kreditkarte. Als Gegenlei- 
stung erhalten Sie eine Quittung und die 
dazugehörige Seriennummer per E- 
Mail. 

Wenn Sie dieser Art der Bezahlung 
nicht trauen, bleibt Ihnen nur noch der 
Shareware-Händler, der Ihnen die Regi- 
strierung abnimmt. Für diese Dienstlei- 
stung bezahlen Sie allerdings ein paar 
Mark mehr als direkt beim Autor. 

Bei CompuServe funktioniert die On- 
line-Registrierung schon länger. Die 
entsprechende Software wird über die 
Eingabe von 

GO SWREG 
in einem speziellen (kostenpflichtigen) 
Forum registriert. Ihre CompuServe- 
Abrechnung wird mit den Gebühren be- 
lastet. Der Autor rechnet wiederum di- 
rekt mit dem Online-Dienst ab, der sich 
15 Prozent als Provision genehmigt. 


EB Shareware-Handel 


Bis vor wenigen Jahren hatte der Handel 
mit Shareware auf Disketten noch 
Hochkonjunktur. Wollten Sie ein Pro- 
gramm testen, mußten Sie bis zu 15 
Mark (!) pro Diskette berappen: bei um- 


Im Internet finden Sie eine ganze Reihe sehr gut sortierter Server, 
die Share- und Freeware-Programme für Sie bereitstellen. Werfen 
Sie ruhig mal einen Blick auf die folgenden Seiten. 

Gute Anbieter haben eigene Suchmaschinen in ihre Seite eingebaut. 
So bekommen Sie nach der Angabe von Stichwörtern detaillierte 


Beschreibungen und Bemerkungen. 


www.download.com 
www.shareware.com 
www.tucows.de 
www.windows95.com 
www. jumbo.com 
www.zdnet.com 


members.aol.com/atreichel/free/free.html 
www.fortytwo.uni-oldenburg.de/wizard/ 


www.f£reeware32.com/ 
www.regio3.de/nonags/main.html 
www.freeware.de 


 INTERNET-SOFTWARE 


BEST 


SHARE- UND FREEWARE 


Share- und Freeware-Programme werden 
von den Autoren über diverse CD-ROMs 
und auch über das Internet verbreitet. 
Zwischen Free- und Shareware liegt den- 
noch ein himmelweiter Unterschied: 

- Die voll funktionsfähige Freeware wird 
von ihren Autoren quasi verschenkt. 
Meist handelt es sich um kleine Tools 
oder Add-Ons, mitunter finden sich aber 
auch sehr leistungsstarke Programme dar- 
unter. Eine Einschränkung gibt es den- 
noch: Usually Freeware dürfen Sie nur zu 
nichtkommerziellen Zwecken und als Stu- 
denten einsetzen. Wenn Sie mit der Soft- 
ware Geld verdienen, sollten Sie dem Au- 
tor eine kleine Spende überweisen. 

- Bei der Shareware kommt hingegen das 
Try-and-Buy-Prinzip zur Anwendung. Die 


fangreichen Programmen mit fünf bis 
zehn Disketten eine stolze Summe, zu- 
mal Sie keine Vollversion, sondern ein- 













FTP Voyager has extended the Windows 
© Anrukagmeni inne Explorer Interface. wluch lets you see 
Omen what is on your PC and where itis 
I located, 15 the Internet. The famiar 
O banatsı zers Windows user interface has made FTP 
Oussnlackrusisinecis Voyager a favonte with both software 
Sumpähe reviewers and real-world users. FTP file 
ne transfer, which used to be complex and 


eryptc. has been sumphfied 





Be De 


ONLINE REGISTRIEREN mit Kreditkarte 


‚zig das Shareware-Programm bezahlt 
hatten. 

Zuerst war es die CD, die den (Disket- 

ten-)Händlern stark zusetzte: Auf den 





[a > 5 









rn Die Software DATA INFORM-Buchhalter ist eine Komplettlösung für den Selbständigen 


6T0kB BeiTF. Stundenplaneditor 1.0 handelt es sich um ein einfaches, leicht zu bedienendes 
= Stundenpläne für Sc} 


7 Eine Art "Formelsammlung" für Auszubildende und Angestellte im kaufmännischen Bereich. 


ÜBERSICHTLICH und gut sortiert. So macht das Suchen Spaß. 


Programme sind oft eingeschränkt: So 
sorgt etwa ein Zähler für eine begrenzte 
Nutzungsdauer, einige Funktionen sind 
abgeschaltet, oder aber es erscheinen 
immer wieder Hinweisfenster auf die un- 
registrierte Version. Ihr Vorteil: Sie kau- 
fen nicht die Katze im Sack, sondern kön- 
nen das Programm erst unverbindlich 


‚ausprobieren. Gefällt es Ihnen, bezahlen 


Sie es. 

— Immer mehr Programme sind mit Hin- 
weisfenstern oder Laufzählern derart 
„verschandelt“, daß ein echter Test fast 
unmöglich wird. Hier spricht man von 
„Crippleware“. Wer sich wirklich für sol- 
che Software interessiert, wird prak- 
tisch zum Kauf des Vollprodukts ge- 
zwungen. 


kleinen Scheiben war mit über 600 
MByte ausreichend Platz, der Preis von 
etwa 50 Mark akzeptabel. Die Händler- 
schaft schrumpfte als Folge des Online- 
Booms - nur wenige konnten sich halten. 

Nicht unterschlagen möchten wir je- 
doch den Vorteil der Shareware-Händ- 
ler: Sie nehmen Ihnen die Registrierung 
bei den Autoren ab und kümmern sich 
um die komplette Abwicklung. © 


z ha senbe \ 
ae ect immun RT 
Bi 


nur wie T, wich oc ngnatre yeloı ERÜBENERD 
CET hat for only 829.951 Order 
now! 


DER CNET-STORE ist ein Online-Einkaufs- 
laden für Software. 





wie für kleine Betnebe. Der Buchhalter unterstützt Sıe bei Ihrer täglichen Buchungen, haft 
den Arbeitsaufwand von der Kassenbuchführung und offenen Posten Verwaltung bis hın zur 
Umsatzsteuervoranmeldung zu reduzieren. 


Programm, um len u erstellen 







Der LigaManager wil ihnen etwas Streß abnchem Tragen Sie die Spielergebnisse ein und 
der LigaManager gibt Ihnen sofort die aktuelle Tabelle incl Heim- und Auswärtsbilanz 
Tragen Sie die möglichen Ergebrusse der folgenden Speitage ex: und der LigaManager 
übernemmt für Sıe das lastıge han- und herrechnen Sc können Ste ch dann ganz und gar 
dem Spielgeschehen wıdmen! 

Cardware| 


Das Programm kann sowohl zum Auffischen Ihres Wissens als auch für Ihre Arbeit genutzt ” 
werden. Wirtschaftsrechnen ist ab Version 3.0 ein reines Nachschlagewerk Cardware| & 
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Registry Inkognito 4.0 


Wie viele seiner Artgenossen 

dringt Registry Inkognito von 
Claus Schiroky tief ins Herz von Win- 
dows 95 ein. Alle relevanten Systemein- 
stellungen speichert Windows in einer 
Registrierdatenbank, die sich aus den 
Dateien system.dat und user.dat zusam- 
mensetzt. Die Einträge in der Windows- 
95-Registry sind kryptisch, nicht trivial 
und zudem nicht dokumentiert. Oft- 
mals muß nur eine einzige Zahl geändert 
werden, um Windows ein neues Look & 
Feel zu verleihen. Nur welche? 


IV 
v| 
eE 
w 
E| 
= 
IV 
er 
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DIE ANGENEHME, deutsche Benutzer- 
führung erleichtert den Einstieg. 


Genau hier setzt Registry Inkognito 95 
an, das speziell für die deutsche Version 
von Windows 95 entwickelt wurde. So 
schalten Sie etwa das Start-Menü oder das 
lästige Windows-95-Logo beim Start ab. 

Die aktuelle Version 4.0 wartet mit ei- 
ner Vielzahl neuer Funktionen auf. Alle 
Änderungen lassen sich auf die Stan- 
dardeinstellungen zurücksetzen. So ver- 
hindern Sie, daß Ihr Rechner seinen 
Dienst versagt. Als besonderes Bonbon 
finden Sie unter der Registerkarte Tips 
eine Reihe von Tips und Tricks rund um 
Windows 95. 

Registry Inkognito kostet knapp 30 
Mark und ist ein nettes Tool, um ver- 
steckte Einstellungen zu ändern, zumal 
das Programm auf die deutsche Win- 
dows-Version abgestimmt ist. 


Info: Claus Schiroky, 85386 Eching, 
ourworld.compuserve.com/ 
homepages/schiroky 
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SetMeUp 97 


Dieses nette Tool sollte auf 

Ihrem Rechner nicht fehlen. Es 
bietet die bekannten „Tuning-Optio- 
nen“ für die Registry, zusätzlich sichern 
Sie alle relevanten Systemdateien und 
versetzen Windows nach einem Crash 
wieder in den funktionierenden Ur- 
sprungszustand. SetMeUp bietet weit 
mehr als 50 Funktionen und Einstellun- 
gen. 

Die Bedienung des Programms ist 
sehr einfach, die einzelnen Einstellungen 
sind illustriert und geben Ihnen einen 
Überblick über die Veränderungen. 

SetMeUp 97 läßt Sie viele versteckte 
und erweiterte Optionen in Windows 95 
betrachten und editieren. So ändern Sie 
etwa die kompletten Systemstart-Optio- 
nen: die Einträge im Startup-Menü, die 
Bildschirme beim Starten und Beenden 
von Windows und noch einiges mehr. 

In der Shortcut-Liste sind über 100 
URLs bekannter Soft- und Hardware- 
Hersteller abgelegt. Auf Mausklick öff- 
nen Sie die Web-Seiten im Standard-In- 
ternet-Browser. 





SETMEUP SICHERT Ihre Systemdateien 
und sorgt für ruhigen Schlaf. 


Das Zusatzprogramm SMU-Agent ist 
ein echtes Highlight: Es legt für Sie au- 
tomatisch Sicherungen der Windows- 
Systemdateien an, etwa bei jedem Start 
von Windows 95 oder einmal am Tag. 
Mit den alten gesicherten Versionen stel- 
len Sie einfach wieder den letzten lauf- 
fähigen Zustand Ihres Systems her. 

Alles in allem eine runde Software, die 
sich sehr übersichtlich und leistungs- 
stark präsentiert. Einziger Wermuts- 
tropfen: Das Programm ist in Englisch 
verfaßt, dafür aber mit etwa 50 Mark 


günstig. 


Info: www.omniquad.com 


WinHacker 2.02 


Als dritter Vertreter präsentiert 

sich WinHacker, das nach dem 
gleichen Strickmuster wie seine Kontra- 
henten arbeitet. Sie ändern versteckte 
Windows-Einstellungen und greifen auf 
undokumentierte Einstellungen zu. Be- 
sonders hervorzuheben: WinHacker 
läuft sowohl unter Windows 95 als auch 
unter NT 4.0 mit seinen spezifischen 
Funktionen. 
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WINHACKER BIETET eine übersichtliche 
hierarchische Menüführung. 


Die Bedienung ist vorbildlich und lei- 
tet Sie sicher durch die einzelnen Pro- 
grammpunkte, Noch ein Highlight: Sie 
können über das Netzwerk sogar ent- 
fernte Rechner konfigurieren, was ganz 
besonders die Netzwerk-Administrato- 
ren freuen wird. 

Die Wizards unterstützen Sie mit 
zahlreichen Vorschlägen, die Illustratio- 
nen zeigen Ihnen auch gleich die Ände- 
rungen. Das übersichtliche Programm- 
fenster verwaltet alle Einstellungen in ei- 
nem hierarchisch aufgebauten „Ver- 
zeichnisbaum“. Alle Unterpunkte lassen 
sich per Mausklick öffnen und um wei- 
tere Optionen zum angewählten Thema 
erweitern. Auf diese Weise ändern Sie 
Boot-Optionen, Desktop-Einstellun- 
gen, System-Parameter und die Konfi- 
guration des Start-Menüs. 

Die gelunge Online-Hilfe trägt auch 
noch ihr Scherflein zur rundum positi- 
ven Beurteilung bei. 

WinHacker ist ein wirklich gutes Pro- 
gramm mit vielen Interna, Informatio- 
nen, Wizards und Einstellmöglichkei- 
ten. Es ist ein absolutes Muß für alle 
Windows-95-Anwender, zumal auch 
der Preis von 40 Mark stimmt. © 


Info: Wedge Software, Davisburg, 
MI 48350-1223 USA, = 
www.wedgesoftware.com 





Mit dem BootManager 
sind Ihre wichtigen 
Dateien immer auf 





der sicheren Seite! 
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Der BootManager ebnet 
Ihnen den Weg zum gren- 
zenlosen Surfvergnügen. 
Endlich können Sie mit ver- 
Sec ENTE Igel ee 
Internet erkunden und Soft- 
ware bedenkenlos downloa- 
den. Und zwar ohne Angst, 
ausspioniert zu werden. Zu- 
dem haben Ihre Aktivitäten 
im Netz nicht die geringste 
Auswirkung auf die stabile 
Konfiguration des PCs und 
Ihre wichtigen Dateien. 


Wie das geht? Ganz einfach: Mit dem Boot- 
Manager können Sie die Partitionen Ihrer Fest- 
platte bequem verwalten, unabhängig vonein- 
ander benutzen und nach Belieben einrichten. 
Mit verschiedenen Betriebssystemen und der 
Software Ihrer Wahl. Wie wär's z. B. mit je ein- 
mal Windows 95 für AOL, CompuServe und 
T-Online ? Bei jedem Neustart entscheiden 
Sie per Mausklick, welches System geladen 
werden soll. Um ungebetenen Gästen den 
Zugriff zu verwehren, können Sie Partitionen 
verstecken oder mit einem Paßwort schützen. 
Bestellen rund um die Uhr: 


Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 
Noch mehr Hits im Internet: http://www.databecker.de 


oO 


BT. 3.5 2: 


Typograph 4.0 


Die deutsche Software Typo- 

graph sorgt seit Monaten für 
reichlich Aufsehen. Noch nie war es so 
einfach, Schriften zu verwalten und zu 
organisieren. Oft setzen Sie eh nur eine 
Handvoll Schriften wirklich ein, der 
große Rest ist aber installiert und wird 
bei jedem Windows-Start geladen. Die 
Folge: Das System wird träge und lang- 
sam. 

Typograph bietet Funktionen zur 
Ansicht und Verwaltung der Schriften. 
Wählen Sie dazu einfach ein Verzeich- 
nis, in dem sich Schriften befinden. Au- 
genblicklich sehen Sie die aufgelisteten 
Schriften in einer Vorschau - ganz 
gleich, ob Sie TrueType oder PostScript 
Type 1 gewählt haben -, und können 
diese auch ausdrucken. 

Der Vorteil: Wenn Sie eine ganz be- 
stimmte Schrift suchen, können Sie die- 


a lie 


& Comic Sans MS | Comic Sans MS Schrift | 
ee 


ALLE GEFUNDENEN SCHRIFTEN zeigt Typo- 
graph übersichtlich in einer Vorschau an. 


se direkt aus Typograph heraus installie- 
ren, ohne alle anderen installieren zu 
müssen. Zusätzlich können Sie sich alle 
Kerning-Paare, Daten zur Metrik sowie 
eine ANSI-Tabelle mit einer Auflistung 
aller Buchstaben anzeigen lassen. 

Wenn Sie spezielle Fonts immer wie- 
der benötigen, etwa für bestimmte Pro- 
jekte, legen Sie einfach Schriftengruppen 
an. Diese können Sie bei Bedarf einfach 
an- und abschalten. Die ältere Version 
2.0 gibt es auch für Windows 3.1. 

Die hervorragende deutsche Online- 
Hilfe mit allgemeinen Informationen zu 
Schriftfamilien, Gestaltungstips und In- 
ternet-Ressourcen rundet das rundrum 
positive Gesamtbild ab. Der Preis: 60 
Mark. 


Info: A. und M. Neuber, 06429 Gerbitz, 


www.neuber.com 
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Printer’s Apprentice 6.53 


Bei diesem Programm beginnen 

wir mit dem Lob: Printer’s Ap- 
prentice ist ein hervorragendes Utility 
für die Verwaltung von TrueType- und 
Adobe-Type-1-Schriften in Windows 
95 oder NT. 

Die aufgeräumte und übersichtliche 
Oberfläche zeigt die ausgewählte Schrift 
entweder als Vorschau mit Einzelbuch- 
staben, als Character-Set oder mit einem 
beliebigen Beispieltext. Dabei wählen 
Sie zwischen Groß- und Kleinbuchsta- 
ben, Ziffern und Sonderzeichen. 





PRINTER’S APPRENTICE gibt einen Beispiel- 
text in der gewählten Schriftgröße aus 


Der Installationsassistent begleitet Sie 
beim Hinzufügen und Entfernen von 
Schriften: Wählen Sie den Schriften- 
Ordner aus, und übernehmen Sie die 
Fonts aus der Vorschau. 

Mit dem CD-ROM-Fonts-Wizard 
durchsuchen Sie Ihre Laufwerke oder 
CDs auf verfügbare Schriften. Im näch- 
sten Schritt können Sie dann alle mar- 
kierten Fonts als Katalog ausdrucken. 
Das ist besonders für einen Gesamt- 
überblick sehr nützlich, denn Sie müssen 
dabei nicht jede einzelne Schrift am Bild- 
schirm betrachten. 

Das Programm läuft in der Shareware- 
Version anstandslos 15 Tage unter Win- 
dows 95 und NT 4.0 und benötigt ledig- 
lich die Datei vb40032. dll, für Windows 
3.x gibt es die aktuelle Version 6.1. 

Der Preis von etwa 50 Mark ist ange- 
sichts der Funktionen und der Assisten- 
ten akzeptabel. Mit Printer’s Apprentice 
verschaffen Sie sich einen schnellen 
Überblick im Chaos und finden bei Be- 
darf immer die passende Schrift auf Fest- 
platte oder CD-ROM. 


Info: Lose Your Mind Development, 
Haverford, PA USA, www.igi.net/-btkinkel 


Brasilien steht in der Hitliste der 

Software-Entwickler nicht ge- 
rade auf einem der ersten Plätze. Daß 
vom Zuckerhut dennoch gute Software 
kommt, zeigt Marcos Monteiro mit sei- 
nem kleinen Helfer zur Verwaltung Ih- 
rer Schriften. Das Programm besteht nur 
aus einer einzigen Datei, die Sie einfach 
auf Festplatte kopieren und ausführen. 

Daraufhin bekommen Sie alle instal- 
lierten Schriften in einem Fenster in der 
tatsächlichen Darstellung angezeigt. Der 
Beispieltext ist beliebig und in der Größe 
skalierbar. So wählen Sie etwa einen Text 
aus, um schnell die passende Schrift zu 
identifizieren, die Sie verwenden möch- 
ten. 

Besonders nützlich ist ListFont vor al- 
lem dann, wenn Sie eine bestimmte 
Schrift auf einer CD suchen. Sie haben 
dabei zwei Möglichkeiten: Entweder Sie 
laden die Schriften über File/Load Font, 
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KLEIN UND HANDLICH präsentiert sich 
ListFont bei der Darstellung der Schriften. 


oder Sie ziehen sie mit der Maus aus dem 
Windows Explorer in.das ListFont-Fen- 
ster. Die Schriften erscheinen augen- 
blicklich in der Darstellung mit Muster- 

text. Über die rechte Maustaste blenden 
Sie sie ein oder aus. Haben Sie Ihre ge- 
wünschte Schrift gefunden, können Sie 
diese auch gleich installieren. 

Die Funktionen sind zwar sparsam 
gesät, dafür stellt der Autor aber genau 
das bereit, was jeder braucht: schnellen 
Zugriff auf die Schriften und eine Vor- 
ab-Vorschau ohne Installation. Die 
Software ist uneingeschränkt kostenlos 
nutzbar. Eine Weitergabe an Freunde 
oder Bekannte wird sogar ausdrücklich 
gewünscht. 


Info: Marcos Monteiro, 
www.cbpf.br/ „marcoscm/listfonts 
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ThumbsPlus 3.01g 


Eines der besten und beliebte- 

sten Shareware-Programme ist 
ThumbsPlus. Allein in den USA sind 
über 70000 Downloads registriert. 
ThumbsPlus hilft beim Bearbeiten und 
Verwalten von Grafiken, Fonts, Sounds, 
animierten GIFs und Videos. Dabei 
werden mehr als 40 verschiedene Bild- 
formate unterstützt. 

Sehr gut ist der Katalog zur Erfassung 
von Multimedia-Dateien mit Stichwör- 
tern und Beschreibungen. Sie durchsu- 
chen dabei Festplatten, CD-ROMs oder 
andere Laufwerke und speichern die 
„Ireffer“. Die Dateien lassen sich auto- 
matisch in andere Formate konvertieren 
oder in einer Diashow anzeigen. In einer 
Thumbnail-Vorschau sehen Sie die Bil- 
der und öffnen sie per Doppelklick sofort 
zur Bearbeitung. Sie finden im Bildeditor 
verschiedene Filter, können aber keine 
zusätzlichen nach dem Adobe-Plugin- 
Standard einbinden. Hervorzuheben ist 
jedoch das Kreieren eigener Filter: So 
können Sie selbst erstellte Effekte immer 
wieder anwenden. Die wichtigsten Stan- 
dardfunktionen runden den Bildeditor 
ab. Über die TWAIN-Schnittstelle spre- 
chen Sie Ihren Scanner an. 

Gerade wenn Sie viel mit Bildern ar- 
beiten oder schnell mal den Inhalt einer 
CD einsehen möchten, kommen Sie an 
ThumbsPlus nicht vorbei. Die gebotene 
Funktionsvielfalt deckt sich mit dem 





ALLE BILDER WERDEN in einer Thumbnail- 
Vorschau übersichtlich angezeigt. 


Preis von zirka 120 Mark für die regi- 
strierte Vollversion. Die unregistrierte 
Version läuft 30 Tage ohne Einschrän- 
kungen. 


Info: PD-Profi Zöttlein Software Ver- 
triebs GmbH, 86666 ee a 
www.cerious. com = 
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Der Klassiker unter den Share- 
ware-Programmen ist Paint 
Shop Pro, eines der leistungsstärksten 
und zugleich preiswertesten Grafikpro- 
gramme für den PC. Die Oberfläche ist 
aufgeräumt und hält sich weitgehend an 
die Windows-95-Konventionen. Paint 
Shop Pro unterstützt fast 30 verschiede- 
ne Bildformate, der Funktionsumfang 
ist beeindruckend: So stehen Werkzeu- 
ge zum Drehen, Spiegeln und Skalieren 
ebenso bereit wie zum Ändern der Farb- 
sättigung, Helligkeit, des Gammawerts 
und Kontrasts. 
Die zahlreichen eigenen Filter und Ef- 
fekte werden durch das Einbinden von 





PAINT SHOP PRO bietet professionelle 
Bildbearbeitung zum günstigen Preis. 


Fremdfiltern nach dem Adobe-Plugin- 
Standard vervollständigt. Zusätzlich 
können Sie Grafiken in einer Thumb- 
nail-Vorschau betrachten und auf Dop- 
pelklick direkt in den Bearbeitungsmo- 
dus übernehmen. Über die Batch-Con- 
version speichern Sie Grafiken in einem 
Rutsch in einem anderen Format und 
Verzeichnis. Auch das Screenshot-Mo- 
dul wurde in der 4er-Version gründlich 
aufgepeppt und läßt Sie aus verschiede- 
nen Bildschirmbereichen auswählen.. 

Für Web-Designer bietet Paint Shop 
Pro die Unterstützung verschiedener 
Farbpaletten und transparente GIFs. 

Paint Shop Pro ist ein Muß, wenn esum 
die Bearbeitung von Grafiken geht. Für 
den Normaleinsatz steht es seinen großen 
Brüdern von Adobe und Corel nicht viel 
nach und reicht vollkommen aus. 

Die deutsche Vollversion kostet 164 
Mark, die US-Version ist knapp 20 Mark 
günstiger. 


Info: Redaktionsbüro Lakies, 29479 Ja- 
_meln, www.jasc.de 


Er 


Firehand Ember 2.4.7 


Ganz im Look & Feel von Win- 

dows präsentiert sich Ember 
von Firehand. Im linken Fenster sehen 
Sie den Explorer und navigieren wie ge- 
wohnt durch die Verzeichnisse. Unter- 
stützt werden dabei die Formate JPEG, 
GIF, PCX, TIFF, TGA, RLE und BMP, 





DIE BEDIENUNG VON EMBER ähnelt der 
des Windows Explorer. 


die in einer Thumbnail-Vorschau er- 
scheinen. Bei der Ansicht wählen Sie aus 
fünf verschiedene Größen. Auf Dop- 
pelklick öffnen Sie die Grafiken zur De- 
tailansicht. 

Ember überprüft die Verzeichnisse 
ständig. So werden neue Dateien oder 
Veränderungen im Namen oder in der 
Darstellung automatisch erkannt und 
aktualisiert. Hervorzuheben ist die her- 
vorragende Integration in die Windows- 
Arbeitsumgebung: Per Drag&Drop zie- 
hen Sie die Bilder direkt in Word-Do- 
kumente oder in Paint Shop Pro zur wei- 
teren Bearbeitung. Sie kopieren oder 
verschieben Dateien aus Ember heraus 
auch direkt in den Windows Explorer. 

Über die TWAIN-Schnittstelle scan- 
nen Sie Bilder und speichern diese in den 
entsprechenden Verzeichnissen. 

Firehand Ember arbeitet geradlinig 
und hält sich an die Windows-Richtli- 
nen. Wenn Sie viel mit eingebetteten Bil- 
dern in Word arbeiten, ist Ember eine 
echte Hilfe. Das Programm harmoniert 
hervorragend mit dem Windows Explo- 
rer. Der Preis von knapp 50 Mark für die 
registrierte Vollversion für Windows 95 
und NT scheint angemessen, auch wenn 
die Software nicht gerade vor Funktio- 
nen strotzt. © 


Info: Firehand, Tulsa, OK 74137 USA, 
www.firehand.com/Ember 
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TEST 


GetRight 2.20 


Ep Das kleine Programm GerRight 
werden Sie spätestens dann zu 
schätzen wissen, wenn Ihr PC mal wie- 
der beim Download einer größeren Da- 
tei abstürzt. GetRight stellt Ihnen erwei- 
terte Download-Funktionen bereit, die 
Ihnen die Wiederaufnahme einer abge- 
brochenen Datenübertragung erlauben. 
So können Sie den Download an der 
Stelle fortführen, an dem er unterbro- 
chen wurde. Das funktioniert bei allen 
Dateien, die Sie von einem FTP-Server 
auf Ihren Rechner übertragen. 

Falls Sie es wünschen, wird GetRight 
bei jedem Start von Windows automa- 
tisch geladen und erscheint in der Tray- 
Leiste. Wählen Sie ein Standard-Down- 
load-Verzeichnis aus, in das Sie alle Da- 
teien ablegen. Weitere Einstellungen er- 
lauben die Benutzung eines Proxy-Ser- 
vers oder den Aufbau einer Dialup-Ver- 
bindung ins Internet. 

Die Vorgehensweise beim Download 
ist simpel: Sie ziehen einfach den Link, 


Hip //mwn 
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IM STATUSFENSTER sind alle aktuellen 
oder geplanten Downloads aufgelistet. 


der normalerweise den Transfer startet, 
in das GetRight-Statusfenster, und 
schon geht es los. Sie können die Down- 
load-Adressen aber auch per Hand ein- 
geben und den Transfer auf einen be- 
stimmten Termin setzen. So wählt sich 
GetRight automatisch ins Internet ein 
und „saugt“ die Dateien im günstigen 
Nachtarif. 

Die 30-Tage-Testversion ist in ihrer 
Leistungsfähigkeit nicht eingeschränkt. 
In immer kürzeren Intervallen erschei- 
nen jedoch Hinweisfenster, die das Ar- 
beiten fast unmöglich machen. Die regi- 
strierte Vollversion kostet etwa 35 Mark. 

In letzter Minute erreichte uns die 
2.20-Version, die jetzt auch den Down- 
load-Manager von www.download.com 
ersetzt und im Detail verbessert wurde. 


Info: Headlights Software, 
www.headlightsw.com 
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Mit FTP-Clients kopieren Sie 

Software von FTP-Servern auf 
Ihren lokalen Rechner oder umgekehrt. 
Sie greifen dabei direkt auf die Festplat- 
te und Verzeichnisstruktur des Servers 
zu, durchstöbern Verzeichnisse und la- 
den Dateien. Seit Jahren zählt WS-FTP 
zu den beliebtesten und leistungsstärk- 
sten FTP-Clients, die Lite-Version ist 
Freeware. 

WS-FTP ist sehr leicht und übersicht- 
lich zu bedienen und funktioniert wie et- 
wa der Norton Commander mit einer 
„Zwei-Fenster-Technik“. Beim Start er- 
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WS-FTP VERBINDET den lokalen mit dem 
Fernrechner zum Datentransfer. 


scheint sofort eine Dialogbox für die 
Auswahl des FTP-Servers. Einige Zu- 
gänge sind bereits vorkonfiguriert, auf 
Klick stellen Sie die Verbindung her. 
Nun navigieren Sie durch die Verzeich- 
nisse und suchen etwa eine Datei zum 
Download. Über die rechte Maustaste 
öffnet sich ein Kontexmenü, in dem alle 
relevanten Funktionen bereitstehen. 
Hier kommt der wahre Vorteil des Pro- 
gramms zur Geltung: Anders als beim 
Download von einer Web-Seite können 
Sie dabei entweder einzelne Dateien 
oder ganze Verzeichnisse kopieren. 

WS-FTP ist ein Client, der sehr scho- 
nend mit den Systemressourcen umgeht. 
Die Handhabung ist sehr einfach, und 
Sie werden nicht vom Funktionsumfang 
erschlagen. Zudem bekommen Sie WS- 
FTP als 16-Bit-Version für Windows 3.x 
und als 32-Bit-Version für Windows 95 
und NT. Die Vollversion mit einigen zu- 
sätzlichen Features wie etwa Wiederauf- 
nahme abgebrochener Übertragungen 
kostet zirka 70 Mark. 


Info: Ipswitch Inc., Lexington MA USA, 
www.ipswitch.com 
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CuteFTP 2.0 


Ep Nach dem gleichen Strickmu- 
ster wie WS-FTP arbeitet auch 
CuteFTP. Die übersichtliche Ober- 
fläche ist ebenfalls in ein Fenster für den 
lokalen Rechner und eins für den FIP- 
Server aufgeteilt. Die Buttons am oberen 
Bildschirmrand bieten direkten Zugriff 
auf alle benötigten Funktionen wie Sor- 
tieren, Kopieren, Suchen etc. Im oberen 
Statusfenster sehen Sie die FTP-Kom- 
mandos, in der unteren Zeile den Status 
der aktuellen Datenübertragung. 
CuteFTP arbeitet mit Drag&xDrop und 
stellt über die rechte Maustaste ebenfalls 
ein Kontextmenü bereit. 

Die Verwaltung der FTP-Server ist 
besser gelöst als bei den Konkurrenz- 
produkten. Über Quick-Connect stellen 
Sie eine schnelle Verbindung zu einem 
Server her. Stimmt die Adresse, über- 
nehmen Sie sie mit dem entsprechenden 
Verzeichnis in die Datenbank. Der Site- 
Manager übernimmt die Verwaltung al- 
ler eingetragenen FTP-Server. Sie kön- 
nen die Adressen der Server in Ordnern 
ablegen und thematisch gliedern. 

CuteFTP ist unser Favorit unter den 
FTP-Clients, zumal es eine 16- und eine 
32-Bit-Version gibt. Der Zugriff und die 
hierarchische Ordnerstruktur bei der 
Verwaltung der FTP-Server sind über- 
sichtlich, alle Funktionen sind über die 
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CUTEFTP IST SEHR übersichtlich und of- 
fenbart viele Optionen im Kontexmenü. 


Button-Leiste schnell erreichbar. Der 
Hintergrundbetrieb funktioniert ein- 
wandfrei. Die Shareware-Version läuft 
30 Tage ohne Einschränkungen. Die re- 
gistrierte Vollversion bekommen Sie für 
etwa 30 US-Dollar beim Autor. © 


Info: Alex Kunadze, San Antonio, 
Texas/USA, www.cuteftp.com 


—- 


Punkte: 








z | BE 1]3:} ao Tag E11) 


aa Schwächen und Stärken von Hard- und 
für nur DM 29,80 


Software schonungslos auf. Dazu werden 
Interna enthüllt, die Sie garantiert noch nicht 
kennen. Damit blicken Sie locker durch. 


Tue 


DER ala an 
Ihnen gründlich recherchierte 
Hintergrundinformationen, 
verblüffende Tips und glasklare 
Antworten auf alle Fragen. 
Locker formuliert und sofort 

in die Praxis umsetzbar. 























wen a PATFeRE Tips: 
BEBNENURDE 


DER lo EEE EN; 
rund 900 Seiten, wie Sie Fallen umgehen 
und Limits durchbrechen. Das alles und 
noch viel mehr zum supergünstigen Preis 
von nur DM 29,80! 


== KOST.NIX 


Schluß mit dem Ärger über die Tücken von Windows 95, astronomische Online-Kosten und 
einen PC, der den Anforderungen nicht mehr gewachsen ist! DATA BECKERs brandneue 
Report-Reihe setzt sich engagiert mit aktuellen Themen auseinander. Von Windows 95 bis 
zum Hardware-Tuning. Umfassend, kritisch und kompetent. 





genen 
T tr A 2 


LAT - 
Arme Beyar aan 


Ai 









Der grosse Report veröffentlicht erstaunliche Fakten, verblüffende Lösungen, undokumentierte Tips 
und klare Antworten auf alle Fragen. Unterhaltsam formuliert, für jeden verständlich und sofort in die 
Praxis umsetzbar. Eine riesige Fundgrube für jeden PC-Benutzer. Vom versierten Einsteiger bis 
zum ambitionierten Profi. Über ein detailliertes Inhaltsverzeichnis gelangen Sie sofort zum gesuch- 
ten Thema. 5-Minuten-Projekte garantieren schnelle Erfolgserlebnisse. Mit diesen cieveren Ratge- 
bern an Ihrer Seite holen Sie locker und für kleines Geld das Beste aus Ihrem PC 


LUST rund 900 29 Te) 
DATA BECKER DC ENTE TT; f} 


Bestellen Sie rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 « Noch mehr Hits im Internet: http://www.databecker.de 
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INTERNET-SOFTWARE 


TEST 


Mit dem Newsreader Free- 

Agent lesen Sie Beiträge in 
Newsgroups und speichern Texte oder 
Dateien auf Ihren Rechner. Zunächst 
melden Sie sich am News-Server an und 
wählen anschließend die gewünschten 
Newsgroups aus. Die Header werden 
getrennt vom eigentlichen Inhalt auf Ih- 
rer lokalen Festplatte geladen. So arbei- 
ten Sie im Offline-Modus, markieren in 
aller Ruhe die für Sie interessanten Mit- 
teilungen und beantworten bereits her- 
untergeladene. Bei der nächsten Verbin- 
dung laden Sie dann die markierten 
Nachrichten und schicken Ihre Antwor- 





FREEAGENT zeigt alle Nachrichten auch in 
einem eigenen Vorschaufenster an. 


ten ab. Mit den sogenannten Kill-Listen 
filtern Sie den Inhalt der Newsgroups. 
So bleibt themenfremde Posts außen 
vor. 

Mit den Watch-Listen laden Sie auto- 
matisch Artikel bestimmter Autoren 
oder zu speziellen Themen. FreeAgent 
unterstützt den MIME-Standard zur 


Anzeige der internationalen Sonderzei- 


chen in Artikeln und Mails. 

Unter den inzwischen doch recht 
zahlreich verfügbaren Newsreadern be- 
hauptet FreeAgent nach wie vor seine 
Spitzenposition. Er bietet deutlich mehr 
Komfort und wesentlich mehr Funktio- 
nen als die in Netscape integrierten 
Newsreader oder Outlook Express von 
Microsoft. 

Sie dürfen FreeAgent kostenlos zu 
nicht-kommerziellen Zwecken nutzen. 
Die kommerzielle Version Agent kostet 
etwa 60 Mark, sie ist mit zusätzlichen 
Leistungsmerkmalen ausgestattet und 
zugleich ein vollwertiger E-Mail-Client. 


Info: W. Esser Networks GmbH, 
14129 Berlin, www.forteinc.com 


Fi 
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NEWSREADER 


NewsRobot 5.0 


Wenn Sie öfter Bilder aus diver- 

sen Newsgroups auf Ihren 
Rechner laden, werden Sie NewsRobot 
zu schätzen lernen. Nach der Anmel- 
dung am News-Server und der Auswahl 
der entsprechenden Newsgroup laden 
Sie vollautomatisch alle Dateien, die Sie 
im Filter ausgewählt haben. Beim Spei- 
chern auf Ihre Festplatte können Sie aus- 
wählen, ob Sie alles in ein Verzeichnis 
oder mit dem Namen der Newsgroup 
ablegen. Alle GIFs bekommen Sie auf 
Wunsch während des Downloads ange- 
zeigt und können alle geladenen Bilder 
auch in einer Diashow betrachten. Mit 
Hilfe des Dupe-Checkers vermeiden Sie 
das Laden bereits vorhandener Dateien. 
Die umfangreichen Statistiken geben Ih- 
nen immer Auskunft über die empfan- 
genen Files. 

NewsRobot gibt es in einer identi- 
schen 16- und 32-Bit-Version. Die 
Shareware-Version startet mit einer Ver- 
zögerung von 15 Sekunden und hat eini- 
ge Funktionsbeschränkungen. Die Voll- 
version kostet etwa 30 Mark und bietet 
zusätzlich je einen JPEG-, GIF-, BMP-, 
und PCX-Dateibetrachter. Zusätzlich 
bekommen Sie noch den SBRAIL- 
ScreenSaver, den SB Image Explorer zur 
schnellen Dateibetrachtung, SB Log 
zum Erstellen umfangreicher Statistiken 
und SB Pop zum Überwachen einge- 
hender E-Mails. 

Wenn Sie vollautomatisch Bilder aus 
Newsgroups laden möchten, kommen 





NEWSBOT AUTOMATISIERT das Laden von 
Grafiken und zeigt diese auch gleich an. 


Sie an NewsRobot nicht vorbei. Er ist 
den „echten“ Newsreadern deutlich 
überlegen. 


Info: Scott M. Baker, Tucson, Az USA, 
smbaker.simplenet.com/sbnews/ 
sbnews.html mess 
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WebSnake 


Beim Blättern durch einzelne 

Web-Seiten verschwenden Sie 
oft teure Online-Zeit. Abhilfe schaffen 
hier sogenannte Offline-Browser. 

Ein Vertreter dieses Genres ist Web- 
Snake: Nach der Konfiguration der ge- 
wünschten URL kopiert das Programm 
entweder zeitgesteuert oder direkt on- 
line die Web-Seiten einschließlich der 
Verzeichnisstruktur auf die lokale Fest- 
platte, die Sie dann ganz in Ruhe be- 
trachten. Durch die integrierte FTP-Un- 
terstützung laden Sie Dateien schnell 
und unkompliziert. 

Als zusätzliches Feature definieren Sie 
Such- und Schlüsselworte - so laden Sie 
nur relevante Seiten. Sie können sogar E- 
Mail-Adressen aus den Web-Seiten fil- 


© 8 1 = PC Magazın Intemet Programm. 





|| Lk Retolution phase far E:\Progr 


GELD SPAREN MIT WebSnake: online la- 
den, offline lesen 


tern und diese in eine Komma- oder 
Tab-strukturierte Datei exportieren. 
WebSnake ist kompatibel zum Netscape 
Navigator und zum Microsoft Internet 
Explorer. 

WebSnake bietet Ihnen eine neue Art 
des Surfens. Dabei wird die intelligente 
Pull-Technologie genutzt, die uner- 
wünschte Daten herausfiltert. So laden 
Sie nur die gewünschten Informationen. 
Beachten Sie jedoch, daß Sie auf Ihrer 
Festplatte ausreichend Platz bereithal- 
ten. Im Laufe der Zeit und gerade bei 
verschachtelten Seiten laden Sie unter 
Umständen einige MByte an Daten. 

Das Bedienen und Einrichten gehen 
sehr einfach vonstatten. Ist Web-Snake 
richtig eingerichtet, sparen Sie teure On- 
line-Zeit. In Kürze erscheint eine deut- 
sche Version für knapp60 Mark. © 


Info: R. Bücker EDV Beratung 
Datentechnik GmbH, 32479 Hille, 
www.buecker-edv.de/ 
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1150 SEITEN 
MEN IE HEN TEE ME MEN HE HN TE MEN ME MEN HE ME HE MEN HE MN MEN MEN MN ME ME TE MEN ME ME ME HE ME GN BEE 
Die Qualität des PC Magazins kennen Sie schon. Die praxisorientierten Inhalte 
nutzen Sie regelmäßig für Ihre Arbeit am Computer. Da ist es doch konsequent, 
Sie lassen sich PC Magazin ab jetzt vom Briefträger bringen, sparen dabei rund 
8% und profitieren so noch mehr als bisher von Ihrem PC Magazin. Wir erwarten 
Ihre Antwort mit dieser Karte ... 












ich will PC Magazin jeden Monat frei Haus - mit ca. 8% 
Preisvorteil — beziehen! Für nur DM 7,37 statt DM 8,- Einzelver- 
kaufspreis (Jahresabopreis DM 88,50; Studenten-Abo DM 75,-). 
Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Ort 


Datum, 1. Unterschrift 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine 
neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 
Ich wünsche folgende Zahlungsweise (wie angekreuzt): 


J Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte DM 88,50, Studenten-Abo DM 75,-) 


III 111) [Lg AILTT 


Xontonummer 


Seldinsti 


u Durch Überweisung nach Erhalt der Rechnung (12 Hefte DM 88,50, 
Studenten-Abo DM 75,-) 





Datum, 1. Unterschrift 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-/Franzis-Verlag, 
PC Magazin, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach dem Datum des Poststempels meiner Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch 
meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu 
unterbreiten (ggf. streichen). 


Meine Telefonnummer DDS7B 


ANTWORT 


DMV-/Franzis-Verlag 
PC Magazin 
Abo-Service CSJ 
Postfach 14 02 20 


80452 München 





Bitte freimachen 
oder per Fax: 
089/202 402 15 
oder per E-Mail: 
csi@camelot.de 





Profitieren Sie vom 
PC Magazin-Abo, 
denn: 


- Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des 
Einzelverkaufspreises des 
PC Magazin. 


- Sie erhalten PC Magazin 
jeden Monat druckfrisch per Post 
zugestellt - und zwar ohne 
zusätzliche Kosten. 


- Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können das Abonnement 
jederzeit beenden - ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
selbstverständlich zurück. 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
von 10 - beim DMV-/Franzis-Verlag, PC Magazin, Abo- 
Service CS), Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich 
widerrufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des Post- 
stempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige ndung des Widerrufs. 


; WinTer 3.4.012 


Erst beim zweiten Hinschauen 

konnten wir glauben, daß es sich 
bei diesem Programm um Freeware han- 
delt. WinTer ist ein leistungsfähiger Ter- 
minplaner, der seinen Dienst unter Win- 
dows 95 und NT verrichtet. 

Durch die Multi-User- und Netz- 
werkfähigkeit eignet sich WinTer auch 
für den Einsatz in Office-Umgebungen. 
So sprechen Sie Termine innerhalb einer 
Anwendergruppe ab, wobei Sie eine in- 
terne Mailfunktion oder, falls vorhan- 
den, MS-Mail oder Exchange verwen- 
den können. Zur Auswahl stehen ver- 
schiedene Kalender für die einzelnen 
Bundesländer sowie mehrere internatio- 
nale Kalender: So werden die länderspe- 
zifischen Feiertage berücksichtigt. 

WinTer schaltet auf Wunsch zwi- 
schen Jahres-, Monats- und Wochenka- 
lender um und zeigt Tages- und Jahres- 
übersichten mit Terminverteilung und 





WINTER IST EIN SEHR guter Terminplaner 
mit allen erforderlichen Funktionen. 


Prioritätenliste. Auf Mausklick tragen 
Sie neue Termine ein oder ändern beste- 
hende. Dabei legen Sie die Uhrzeit und 
Länge individuell fest und definieren 
ständig wiederkehrende Termine (jedes 
Jahr, jeden Monat, jede Woche), etwa für 
Geburtstage. 

Dieser Terminplaner hat es uns ange- 
tan und kann Ihnen nur wärmstens ans 
Herz gelegt werden. In bezug auf die 
Funktionen und Arbeitsweise kann sich 
WinTer durchaus mit den kommerziel- 
len Produkten messen. Vom Autor gibt 
es noch einige andere sehr interessante 
Programme, die eines gemeinsam haben: 
Es handelt sich immer um Freeware. 


Info: Siegfried Weckmann, 55595 Braun- 
weiler, ee. 
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RO-Wintext 3.0 


Daß es nicht immer ein Profi- 
Texter sein muß, beweist RO- 
Wintext. Diese deutsche WYSIWYG- 
Textverarbeitung unterstützt Sie sowohl 





 Bertsichrotung und Zexhensetzung =t ai much m moderner Schendünchunk 
umgeben kan Dvesm Anforderungen werde [& gesecht 





RO-WINTEXT BIETET eine Reihe von Profi- 
Funktionen in einer soliden Oberfläche. 


bei Ihrer Geschäftskorrespondenz als 
auch bei privaten Briefwechseln, 

In bezug auf die Standardfunktionen 
hält sich RO-Wintext an seine kommer- 
ziellen Konkurrenten: So bearbeiten 
und formatieren Sie Ihre Dokumente, 
suchen und ersetzen Wörter, importie- 
ren Bitmaps, erstellen Kopf- und Fuß- 
zeilen, Inhalts- und Stichwortverzeich- 
nisse und vieles mehr. Die automatische 
Rechtschreibprüfung umfaßt in der 
Vollversion 140 000 Wörter und läßt 
sich beliebig erweitern. Mit der Auto- 
korrektur-Funktion berichtigen Sie et- 
wa Buchstabendreher automatisch. 

RO-Wintext arbeitet „feldorientiert“: 
Sie fügen zunächst einfach Platzhalter 
beispielsweise für eine Adresse ein und 
füllen diese anschließend in einem eige- 
nen Dialog aus. Bis zu 30 Formularfelder 
fügen Sie auf diese Weise in ein Doku- 
ment ein. Über die integrierte Adreßver- 
waltung fügen Sie einzelne Adressen und 
Anreden ein und drucken Serienbriefe. 

Wenn Sie den überladenen Funkti- 
onswust der kommerziellen Programme 
nicht benötigen, ist RO-Wintext eine 
preisgünstige Alternative. Es kostet nur 
knapp 70 Mark. Bislang ist RO-Wintext 
lediglich in einer 16-Bit-Version verfüg- 
bar, die aber auch unter Windows 95 
problemlos funktioniert. 

Vom Hersteller gibt es noch einige an- 
dere sehr gute Programme-ein Blick auf 
die Homepage lohnt sich. 


Info: RoSoft, 97618 Leutershausen, 
home.t-online.de/home/ro-soft 


 ———. — 
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Genau das, was Windows an 
Komfort in den Dialogboxen 
zum Öffnen und Speichern von Dateien 
nicht bietet, hat File-Ex. Das Programm 
ersetzt die Datei-Dialogbox und stellt 
zusätzliche Funktionen für das Datei- 
management bereit — vorausgesetzt, die 
verwendeten Programme benutzen den 
Standard-Dialog der Datei commdlg.dll, 
die Windows mitliefert. 

Dieser wird nun um einige nützliche 
neue Features erweitert: So finden sich in 
der Leiste am unteren Rand die zusätz- 
lichen Befehle Delete, Rename, Copy, 
Move, Find und MakeDir, die als Ersatz 
für den Windows Explorer bereitstehen. 
Die Listboxen Recent Files Used und 
Recent Folders bieten Ihnen direkten 
Zugriff auf oft verwendete Verzeichnis- 
se. 

File-Ex wird bei jedem Windows- 
Start automatisch geladen und legt sich 
in der Task-Leiste ab. Selbst an älterer 
Windows-3.x-Software hat der Autor 
gedacht: So haben Sie nun selbst Zugriff 
auf lange Dateinamen. Sie öffnen und 
speichern ganz nach Windows-95-Art. 





FILE-EX ERWEITERT die Dialogboxen um 
einige hilfreiche Zusätze. 


Im Lernmodus zeigen Sie Ihrer Soft- 
ware, die eigene Dateidialoge benutzt, 
wie sie mit File-Ex umzugehen hat. Da- 
bei führt Sie File-Ex schrittweise durch 
die einzelnen Dialoge. 

Wenn Sie das umständliche Hantieren 
mit den Standard-Dialogen in Windows 
stört, sollten Sie unbedingt auf File-Ex 
umsteigen. Die Vollversion bekommen 
Sie für etwa 50 Mark, inzwischen gibt es 
sogar eine deutsche Version. 


Info: Cottonwood Software, Leawood, 
KS USA, www.cottonwoodsw.com 
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BEST 


WinNdc 1.3 


Unter DOS hat der legendäre 

Norton Commander schon fast 
Kultstatus. WinNc32 ist ein 32-Bit Da- 
tei-Manager für Windows 95 und NT, 
dessen Funktionen stark an den Origi- 
nal-NC angelehnt sind. Die einfache 
„Zwei-Fenster“-Darstellung zum Ko- 
pieren und Verschieben von Dateien 
oder Verzeichnissen ist ja auch über- 
sichtlicher als die Windows-Explorer- 
Ansicht. Wenn Sie aber letztere bevor- 
zugen, schalten Sie einfach um. Über die 





Er zen er 


GANZ NACH DEM großen Vorbild arbeitet 
WinNC, nur eben günstiger. 


Button-Leiste am oberen Bildschirm- 
rand gelangen Sie auf Mausklick zu den 
Windows-Standardfunktionen wie sy- 
sinfo, Editor, Suchen, defrag, scandisk, 
format, diskcopy und zur Systemsteue- 
rung. 

Die Integration der Packer ist hervor- 
ragend gelungen: Nach der Installation 
sucht das Programm nach vorhandenen 
Programmen und bindet diese ein. Un- 
terstützt werden ZIP, WinZIP, AR], 
LHA, MSCompress, ZOO, PAK und 
RAR. So packen und entpacken Sie 
schnell und einfach Dateien oder Ver- 
zeichnisse, das funktioniert sogar beim 
Kopieren oder Verschieben. Größere 
Dateien splitten Sie in mehrere Bestand- 
teile auf und verteilen sie auf Disketten, 
um Sie später wieder zusammenzufü- 
gen. 

WinNc ist Freeware, braucht sich aber 
hinter seinem Vorbild nicht zu ver- 
stecken. Die Oberfläche ist übersichtlich 
und erleichtert die Einarbeitung. Wenn 
Sie mit dem Windows Explorer nicht 
zurechtkommen, sollte WinNc auf 
Ihrem Rechner nicht fehlen. 


Info: C.J.P. Hamers, 1949 EC Wijk aan Zee, 
Holland 
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DESKTOP-TOOLS 


TopDesk 3.0 


Windows bietet über den Desk- 

top schnellen Zugriff auf Pro- 
gramme oder Ordner. Ist der Bildschirm 
jedoch mit verschiedenen Fenstern zu- 
geplastert, ist es mit der Herrlichkeit 
auch schon vorbei. 





TOPDESK LISTET ALLE Icons des Desktops 
für den schnellen Zugriff auf. 


Hier hilft TopDesk: Per Mausklick 
auf das Icon in der Systray erscheinen al- 
le Icons des Desktops in einer Liste. Nur 
noch anklicken, und schon wird die An- 
wendung wie gewohnt gestartet. Die 
Darstellung läßt sich zwischen Symbol- 
und reiner Textansicht umschalten. 


Desktop Twister 1.36 


Klein, unauffällig und genial 

präsentiert sich der Desktop 
Twister, der nach dem Start in der Task- 
Leiste erscheint. Sie legen mehrere un- 
abhängige Desktops an, und schalten per 
Mausklick oder über Hotkeys zwischen 
diesem um. Unter anderem gibt es dann 
beispielsweise die Desktops Online, 





MIT DESKTOP TWISTER wechseln Sie auf 
Mausklick den Desktop. 


Office, Grafik und Tools. Für den jewei- 
ligen Desktop erscheinen dann nur die 
Icons und auch nur die gestarteten Pro- 
gramme. 

Alle Fenster können Sie auf einmal 
minimieren oder wiederherstellen. Über 
das Popup-Menü verschieben Sie Icons 
und aktive Anwendungen, wobei alle 
Einstellungen auch auf mehrere Desk- 
tops anwendbar sind. So bauen Sie spe- 
zielle Arbeitsumgebungen. 


Gleich aus sechs verschiedenen 
Tools besteht Tray-HQ, das 
sich in der Task-Leiste neben der Uhr 
plaziert und sich auf Mausklick öffnet. 





RER 





DAS ADRESSBUCH VON Tray-HQ hat Platz 
für die wichtigsten Informationen. 


Die Version 1.3 enthält einen Kalender, 
einen Taschenrechner, einen Texteditor, 
eine Stopuhr mit Gebührenzähler, eine 
erweiterte Zwischenablage und ein 
Adreßbuch mit Exportfunktion für den 
Web-Browser. 

Mit dieser netten Software erleichtern 
Sie sich Ihren Arbeitsalltag, ohne funk- 
tionsüberladene Programme einsetzen 
zu müssen. 

Für die meisten anfallenden Aufgaben 
bietet Tray-HQ genau die richtigen 
Funktionen. 


GSQuickExplore 


Dieses kleine Programm bringt 

all Ihre Laufwerke in die Sys- 
tray in der unteren Bildschirmecke. Auf 
Mausklick erhalten Sie Zugriff auf den 
Eigenschaftsdialog und greifen ohne 
Umweg auf das Laufwerk zu. Beim Zie- 
hen der Maus auf die Icons wird der ver- 









MIT GSQUICKEXPLORE sehen Sie alle 
Laufwerke im Systemtray. 


fügbare Speicherplatz angezeigt. Leider 
fehlen die Laufwerksbezeichnungen, so 
daß Sie bei mehreren Laufwerken etwas 
den Überblick verlieren. ÖcH 





- Verwandeln SieIhren PC ohne 
umfangreichg®Vorkenntnisse in 
leistungsfähiges Tonstudio! VVählt 
Sie aus vers Jall-tel=/al-'e Musikst len, 
die Sie mit eigenen oder vorgeg 
benen Overdub-Samples arra Be 
ren, im DJ-Raum abmischen uhd 
z.B. direkt auf Kassette ausgeben. 


in der FUNZONE: Pe TE FERNER 


a 


j 
ER 








TSEIST: 


Betatest: Visual C++ 98 


Runde 


ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 


Wie läßt sich ein C-Tool verbessern, das schon 
gut ist? Durch neue Details und Unterstützung 


aktueller Technologien. 


BURKHARD MÜLLER 


ie beruhigende Nachricht zu- 
D erst: Am Interface der IDE hat 

sich seit der Version 5.0 nicht 
viel verändert - zwar gibt es ein paar 
neue Optionen und zusätzliche Menüs, 
aber im großen und ganzen ist alles beim 
alten geblieben. Die Suche nach neuen 
Befehlen bleibt also aus - mit einer Aus- 
nahme: Wieder einmal kommt Micro- 
soft mit einer neuen Variante der Onli- 
ne-Hilfe daher, und wieder einmal ist sie 
ein kleines bißchen schlechter als der 
Vorgänger. 


IE ET To 


Welcome to the MSDN Library 
Welcome 


DAS HTML-HILFE-FENSTER ist always on 
top - nicht unbedingt eine Verbesserung. 


Die neue Variante basiert komplett 
auf HTML und verwendet die HTML- 
Help-Engine (ebenfalls noch im Betasta- 
dium). Es ist zu hoffen, daß dieser Mo- 
tor noch gründlich überarbeitet wird, 
denn momentan ist die Online-Hilfe 
praktisch unbrauchbar. 


HIGHLIGHTS 


© Debugger verbessert 
©® AutoComplete-Funktion 
© MFC- und ATL-Erweiterungen 
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Das wichtigste neue Feature ist 
Edit& Continue - damit arbeiten Sie mit 
VC++ nun endlich fast wie in einer in- 
terpretierten Sprache. Ändern 
Sie innerhalb des Debuggers 
eine Quellcode-Zeile, so wird 
nur diese Änderung kompi- 
liert, und Sie können die De- 
bugging-Sitzung sofort wei- 
terführen. Es ist nicht mehr 
nötig, den Debugger zu verlas- 
sen. Zwar ist Edit& Continue 
noch ein wenig wackelig, doch 
läßt es für die fertige Version 
auf wesentlich verbesserte 
Turn-Around-Zeiten hoffen. 

Ein weiteres neues Feature 
ist AutoComplete: Ähnlich 
wie bei Visual Basic 5.0 er- 
scheint eine Liste möglicher 
Funktionen und Member-Va- 
riablen innerhalb des Editors. Auf die- 
se Weise stehen alle Informationen über 
die erreichbare Funktionalität einer 
Klasse direkt zur Verfügung, ohne daß 
Sie dafür das Header-File oder den 
Class-Browser zu Rate ziehen müssen. 

Mit diesem Feature steht Dynamic 
Parsing in direktem Zusammenhang: 
Anders als bei den bisherigen Versionen 
wird die in der ClassView angezeigte 
Information über die einzelnen Klassen 
und deren Methoden nicht statisch, 
sondern dynamisch mitgeführt: Jede 
Änderung im Quelltext wird direkt in 
der ClassView reflektiert. 

Auch bei den Microsoft Foundation 
Classes (MFC) hat sich etwas getan: 
Zum einen unterstützen sie nun die neu- 
en Common Controls des Internet Ex- 
plorer 4.x, zum anderen existieren ab so- 
fort Klassen, mit denen dynamische 
HTML-Seiten innerhalb einer Anwen- 
dung gehostet werden können. 

Die Active Template Library (ATL) 
wurde um die Fähigkeit erweitert, Con- 
trols zu programmieren, die ihrerseits 
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andere Controls enthalten: Die Notifi- 
cation Events der enthaltenen Controls 
können dabei entweder vom Container- 
Control oder den Controls selbst be- 
handelt werden. 

Der Compiler wurde um das neue 
Schlüsselwort _forceinline erweitert, 
mit dem Sie die bisherigen Inlining- 
Heuristiken übergehen. Der Compiler 
wird mit diesem Schlüsselwort an- 
gewiesen, eine bestimmte Funktion auf 
jeden Fall inline zu verwenden. Auf die- 
se Weise erhalten Sie eine feinere Kon- 
trolle über die tatsächliche Codegene- 
rierung und können somit die Perfor- 
mance der Anwendung gesteuert ver- 
bessern. Von COMH+ fehlt bisher jede 
Spur. 





DIE IDE BIETET WENIG NEUES: Hier wird die Auto- 
Complete-Funktion eingeschaltet. 


Insgesamt fehlt es dieser Beta noch an 
Stabilität. Besonders das Dynamic Par- 
sing und Edit& Continue müssen wohl 
noch überarbeitet werden - sind diese 
Features allerdings funktionstüchtig, 
reichen sie allein als Begründung für ein 
Upgrade aus. Übrigens: Teile der 
zukünftigen Funktionalität sind ab En- 
de Oktober auf der VC++-Homepage 
unter 

www.microsoft.com/msdn 
in einer Preview-Variante öffentlich zu- 
gänglich: Dies gilt im besonderen für die 
Unterstützung der Internet-Explorer- 
Controls. OBM 


VISUAL C++ 98 


Preis: bei Redaktionsschluß noch offen 
Info: Microsoft GmbH, 85716 Unter- 
schleißheim 

Meinung: Wichtige Erweiterungen für 
neue Microsoft-Technologien machen 
dieses Update notwendig. 


——i- 
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Direkt bestellen oder ab sofort im Handel! 





ALLE sazın 


Ja, schicken Sie mir das PC Magazin Sonderheft „JavaScript Spezial” inkl. CD-ROM 
für nur DM 24,80 + DM 3,- Versandkosten! Ich bezahle nach Erhalt der Rechnung. 


Mit JavaScript bringen Sie Leben in Ihre 
Homepage. Wie es geht und was dabei 
zu beachten ist, steht im neuesten 

PC Magazin Spezial „JavaScript“. In einem 
interaktiven Crashkurs lernen Einsteiger 
die Grundlagen von HTML und JavaScript 
kennen. Praktiker finden neben vielen 
Anwendungsbeispielen im Heft die 
komplette Syntax-Referenz zu JavaScript 
auf der CD-ROM. Und Experten erfahren, 
wie Homepages mit JavaScript zu kleinen 
interaktiven Meisterwerken werden. 


Im Heft: 
HTML und JavaScript: Die Grundlagen 
Fenster-Objekte fernsteuern 
Cookies: erzeugen, Objekte aufbauen 


Auf der CD: 
interaktiver JavaScript-Kurs 
neueste Version der „Kakao & Kekse” 
Web-Site 
SelfHTML - das Standardwerk zu HTML 


Bitte ausgefüllten Coupon an DMV-/Franzis-Verlag, 
CS), Postfach 14 02 20, 80452 München schicken, 
unter 089-202 402 15 faxen oder einfach im 
Internet bestellen: www.pc-magazin.de/spezial 
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OFFICE-PAKET 
TESEI: 


Corel WordPerfect Suite 8 


Ein guter Verlierer 


Corel versucht, mit Ideen und aktuellen Versionen Marktanteile 
zurückzugewinnen. Die Office-Komponenten bieten neue Funktionen, 
mehr Internet und eine einheitliche Bedienung. 


ANKE LUDWIG 


er Office-Markt wird zu einem 
D Imitationsmarkt: Kaum eine 
Funktion, die nicht spätestens 
beim nächsten Update auch bei der 
Konkurrenz zu finden ist. Und bei den 
Updates hat es Corel eilig: aus Traditi- 
on und um der Konkurrenz mit einigen 
vorbildlichen Features den Weg zu zei- 
gen. 
Das Office-Paket liegt aktuell als 
WordPerfect Suite 8 für Windows 95 
und NT vor. Diese Suite gibt es - eben- 


so wie bei Microsoft - in einer Stan- 
dard- und einer Professional-Version. 
Der Unterschied zur einfachen Suite 
liegt auch bei Corel in der Datenbank: 
Die Professional Version enthält Para- 
dox 8. Hinzu kommen Module wie der 
Web-Site-Builder, TimeLine (Projekt- 
Management) und Envoy-Treiber für 
das elektronische Publizieren in der 
Dokumentenansicht (also in WYSI- 
WYG) und in einem Betrachter-Pro- 
gramm. 
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QUATTRO PRO 8 schließt die Lücken zu Excel: Der Blitzfilter 
verhilft zur schnellen Ansicht einer Daten-Teilmenge. 


Corel hat aber auch in der Standard- 


Ausgabe nicht mit neuen Software-Zuga- 
ben gespart: Enthalten sind CorelCentral 
als Organisations- und Kommunikati- 
ons-Tool mit dem integrierten Netscape 
Communicator, Photo-House als Bit- 
map-Retuschierer und Foto-Bearbeiter 
sowie Font-Navigator von Bitstream als 
Verwalter der mitgelieferten 1000 Schrif- 
ten. Außerdem sind 10 000 Clipart-Gra- 
fiken, QuickView Plus zur Anzeige von 
Dokumenten und die Barista-Technolo- 
gie mit Java-Applets für die Herausgabe 
im Web vorhanden. Die Suite enthält ein 
Entwicklungs-Kit für Software-Ent- 
wickler (Perfect- 
Script). Zudem unter- 
stützt das Programm 
SGML (Standard Ge- 
neralized Markup 
Language), einen 
ISO-Standard für den 
Datenaustausch. 

Für die Kernan- 
wendungen löst Corel 
no nun das Versprechen 

m 2% | der Einheitlichkeit 
ae _ | ein. Daß einige der 
u wahllosen Zugaben 
der Vorgängerversion 
verschwunden sind, 
spart Platz auf der 
Festplatte. Je nach In- 
stallationsart benötigt 
das Programmpaket 
20 (bei permanentem CD-ROM-Zu- 
griff) bis 138 MByte (für die Standardin- 
stallation). Ein benutzerdefiniertes Setup 
ist zu empfehlen, um benötigte Module, 
Filter und Beigaben auszuwählen. 


EM Start 


Die Arbeit profitiert von den nun durch- 
gängig sensitiven Eigenschaftsleisten 
und dem verstärkten Einsatz von Roll- 
outs in den Symbolleisten — das erspart 
so manchen Dialogaufbau und OK- 


66.083 
415 67645 
200 29.000 U 


Klick. .Hinzu kommen intelligente 
Menü- und Symbolbelegungen. Zur 
Auswahl stehen jetzt die neue und die al- 
te deutsche Rechtschreibung. 

Ein wirkliches Novum ist der Schat- 
ten-Cursor, der es erlaubt, auf einer lee- 
ren Seite an einer beliebigen Stelle eine 
Eingabe vorzunehmen - ein Klick, und 
der mitgeführte Eingabe-Cursor befin- 
det sich an der entsprechenden Stelle. 
Der Rand läßt sich nun durch Anfassen 
der Randhilfslinien direkt mit der Maus 
ändern. Außerdem enthalten sind die 
üblichen Bedienelemente wie Kontext- 
menüs, Etikettenhilfe, sensitives Cur- 
sor-Bild, Registerzungen etc. 


WordPerfect 8 


Viele Verbesserungen des Texters sind 
grafischer Natur (Zeichenebene, Farb- 
verläufe, Strukturmuster) oder dienen 
der Web-Anbindung. Zur Verfügung 
stehen eine Grammatikprüfung 
während der Eingabe, das automatische 
Schreiben einer Zusammenfassung, die 
freie Geometrie von Tabellen über ver- 
tikales oder horizontales Zusammen- 
führen sowie die Kürzel für URLs. Der 
Arrangierexperte für das Formatieren 
des Dokuments auf eine bestimmte Sei- 
tenzahl und das Drehen der Schrift 
gehören nun auch zu den Suite-Features. 
Grafische Funktionen wie das Abholen 
eines Bildes vom Scanner, die Textbox, 
der Seitenrahmen und das Wasserzei- 
chen sowie die Bild-Tools sind sehr gut 
implementiert. 

Über WinWord hinaus geht die 
SGML-Unterstützung, das Speichern 
der Fenster-Arrangements, das einfache 
Anbringen von Marginalspalten oder 
das Manipulieren der Leitlinien mit dem 
Cursor. 

Der integrierte Web-Publisher kann 
mit Formularfeldern umgehen, Bildkar- 
ten als Hotspots verwalten, in der Web- 
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Ansicht viele Funktionen aktivieren (et- 
wa Spaltensatz) und kennt blinkenden 


Text und Hyperlinks. 


Schon immer der Geheimtip für Kalku- 
lierer, steht das neue Quattro Pro Excel 
in nichts nach. Komfort, Übersicht und 
Fehlerprüfung sind stark verbessert. 
Komfort etwa beim „Was wäre wenn“: 
Eine in die Programmleiste gezogene 
Zelle zeigt geänderte Werte im Arbeits- 
blatt direkt an. 
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allen Hauptanwendungen der Corel Suite 
anzeigen. 


Auch die Druckvorschau hat es in 
sich: Dort lassen sich Seitenumbrüche 
sowie Kopf- und Fußzeilen in der Di- 
rektansicht verändern. Ob Zellverweis- 
oder Formelprüfung, die Funktion Ab- 
hängigkeitsverfolgung von Zellen kon- 
trolliert Bereichsverschiebungen und 
komplexe Arbeitsblätter. 


Presentations 8 


Dieses Programm ist für Zeichnungen 
und Präsentationen zuständig: Hiermit 
gelingen alle Arten von Grafiken und 
Grafikfolgen -— ob Datendiagramme, 
Bitmaps, Illustrationen, Organigramme 
oder Diashows. Der Grafikspezialist 
Corel bietet Cliparts, Texteffekte, Vi- 
deo- und Multimedia-Unterstützung. 
Hinzu kommen interaktive Demos, die 
auf Master-Slides aufbauen, und jede 
Menge Unterstützung beim Aufbau, bei 
der Ausgabe und dem Abspielen der 
Shows. So finden sich eine Hintergrund- 
und Layout-Galerie sowie eine große 
Zahl von Dia-Übergangseffekten. 

Neu ist etwa das Zuschneiden einer 
Diashow auf unterschiedliche Zuhörer- 


kreise: Dieselbe Show kann mit diversen 
Diafolgen in mehreren Variationen ab- 
laufen, ohne daß dafür mehrere Dateien 
anzufertigen wären. Auf grafischer Seite 
hat die Suite keine Mankos. 

Mit der Funktion Show on the Go läßt 
sich eine fertige Diashow auch an belie- 
bige Windows-Anwender weitergeben. 
Andere Ausgabemedien wie Folien, 
Dias, Ausdrucke, HTML-Seiten oder 
große Screens unterstützt Presentations 


8 ebenfalls. 


Ähnlich Microsofts Outlook dient 
CorelCentral 8 als persönlicher Infor- 
mationsmanager, der Ereignisse, Aufga- 
ben, Anrufe und Notizen verwaltet. Da- 
zu weist es Kalender- und Terminpla- 
nerfunktionen auf (auch für Arbeits- 
gruppen), pflegt das Suite-weite Adreß- 
buch (ein Telefonwahl-Modul ist inte- 
griert), Serienbriefe und E-Mails und 
stellt einen Karteikasten zur Verwaltung 
üblicher Listen wie Inventare oder 
Sammlungen zur Verfügung. 

Durch vielzählige Verknüpfungen - 
etwa mit anderen Adressen, Dateien, E- 
Mails oder Web-Sites - und Add-Ins 
profiliert sich Central als starker und 
einfach bedienbarer Info-Pool. Net- 
scape Conference ermöglicht Video- 
und Telefonkonferenzen via Internet 
und bietet Datenaustausch, Chat und ein 
gemeinsames Ansichtsbrett. 


TITLE 


Die Hauptprogramme greifen auch auf 
leistungsfähige Tools zu wie die Datei- 
verwaltung mit stark erweiterten Zu- 
griffsmöglichkeiten (Internet, Quick- 
Finder, Baumstruktur) und die Versi- 
onskontrolle. Sie verwaltet verschiede- 
ne Versionen eines Dokuments, zeigt 
diese an oder vergleicht sie mit der ak- 
tuellen Version. 

WordPerfect, Quattro Pro (Kalkulie- 
ren) und Presentations verfügen über 
die einheitliche Makro-Sprache Perfect- 
Script. Scrapbook (für Cliparts) und 
Text-Art (für Schrift-Effekte in 3D) 
verschönern Dokumente. Für das Web- 
Publishing lassen sich überall Hyper- 
text-Links produzieren, Daten in. 
HTML speichern, als Web-Dokumente 
formatieren, der erwähnte Web-Brow- 
ser starten oder Dokumente als E-Mails 
verschicken. Selbst Dokumente auf Ja- 
va-Basis — ohne selbst programmieren 
zu müssen - sind mit Hilfe der erwähn- 
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OFFICE-PAKET 
IEE Set: 


O 


ten Corel-Technologie Barista ins Web 
zu übergeben. Damit erscheinen Doku- 
mente in Java-fähigen Browsern viel 
flotter. 

Von der vielgerühmten MMX-Tech- 
nologie der neuen Pentium-Prozessoren 
profitieren leider nur Presentations-An- 
wender, deren Zeichnen-Tools und 
Diaübergänge beschleunigt werden - ei- 
ne etwas magere Ausbeute. 

Einige Suite-Anwender werden En- 
voy vermissen, der als Druckertreiber 
für das komfortable Electronic Publi- 
shing verantwortlich war. Nur die Pro- 
fi-Suite 8 wartet diesmal mit dem En- 
voy-Tool auf - lediglich der Reader ist 
im Standard-Repertoire. Auch die Filter 
für Dokumente des neuen Office 97 feh- 
len - für eine Büroumgebung sicher ein 
Manko. 


MM Fazit 


Corel bietet mit seinen neuen (und den 
schon in der Suite 7 vorhandenen) Funk- 
tionen MS Office 97 mehr als Parolı. 
Und schlechter ist es auch nicht pro- 
grammiert - in seiner Geschwindigkeit 
jedoch nur selten schneller. Corels 
Hauptapplikationen geben folglich auch 
hierzulande keinen Anlaß, zum Office 
von Microsoft zu greifen. Alles, was MS 
Office 97 hat, wird der Anwender auch 
in der Achter-Suite nicht missen. Als 
Wettbewerbsvorteil ist leider versäumt 
worden, der Suite etwas mehr Speed zu 
geben. OTR 


WORDPERFECT SUITE 8 
Gesamt: ————> 


Preis: 539 Mark für Suite 8; 

950 Mark für die Professional-Suite 
Info: Corel Corp. The Corel Building, 
1600 Carling Av., Ottawa, Ontario, 
Canada KIZ8R7, www.corel.com 


© - leistungsstarke Hauptanwendun- 
gen 
— weitgehende Integration der 
Module 
- sinnvolle Software-Zugaben 
- moderne Bedienungskonzepte 
— Einheitlichkeit 
— Internet-Funktionalität 
& - zähe Geschwindigkeit : 
- teilweise schlampige Lokalisierung 
Meinung: Funktional gibt es nichts aus- 
zusetzen: Die klassische Suite 8 ist mit 
modernem (Internet-)Touch versehen. 
Eine Alternative zum Marktführer. 


Funktion/Qualität: 
Produktivität: 


Support: 
Wirtschaftlichkeit: 
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FEST en. 


MetaCreations Painter 5 


GRAFIK-SOFTWARE 





Metallischer 
Anstreicher 


Effekte hui — Farbdruck pfui. Painter 5 bietet 
fantastische Maltechniken, aber nach wie vor 


keinen CMYK-Modus. 


RALF FISCHER 


ie Pixelgrafik-Software Painter 
D: (von MetaCreations ge- 
kauften) Firma Fractal Design 
gilt als Referenz für „natürliches“ Malen 
am Computer: Kein anderes Programm 


simuliert so vielfältig und wirklichkeits- 
nah die verschiedensten Maltechniken. 





FLÜSSIGES METALL und Effekte wie Glut und Feuer sind mit 
dem neuen Painter schnell und einfach zu verwirklichen. 


Auf einer Vielfalt von Untergründen 
und Materialien erzielt Painter ausgefal- 
lene Resultate. Besonders interessant ist 
die Kombination von Techniken - etwa 
Ölfarbe mit Pastellkreide und Aquarell- 
farbe -, die sich in der Realität nicht oder 
nur schwer mischen lassen. 

In Version 5 neu hinzugekommen 
sind dabei Werkzeuge, um Effekte wie 
Feuer, Glühen, Siebdruck, Zerbröseln 
und Seifenblasen zu erzielen. Die Funk- 
tionen, die sich unter dem Bereich Ver- 
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biegen wiederfinden, erinnern stark an 
Kai Krauses PowerGoo. 

Praktisch sind die zusätzlichen Retu- 
sche-Tools, neue Malwerkzeuge wie 
Malspachteln sowie weitere Kloner bis 
hin zu speziellen Kalligraphie-Werk- 
zeugen. Sie eignen sich hervorragend, 
um Fotos zu manipulieren. 

Um die Fähigkeiten von Painter aus- 
zureizen, benötigen Sie ein drucksensiti- 
ves Grafiktablett und 
Erfahrung mit her- 
kömmlicher Malerei: 
Es sind Parameter wie 
Zeichengeschwindig- 
keit, Neigungswinkel, 
Drucksensitivität, 
Farbmenge oder Pin- 
selfeuchtigkeit zu be- 
denken. Neu sind Ef- 
fekte wie Schmelzen, 
Fließen und Tropfen 
mitten in einem 
scheinbar klassischen 
Gemälde mit Ölfar- 
ben. 

Für die Arbeit mit 
Vektorobjekten ist 
die Handhabung von 
Masken, Auswahlen 
und Objekten erweitert und flexibler ge- 
worden: Die Bezierkurven entsprechen 
den Vektorprogrammen. Im Photo- 
shop-Format werden Ebenen und Pfade 
übernommen - wichtig für die Zusam- 
menarbeit mit anderer Software. 

Für Videos und Animationen können 
Sie mit Painter die einzelnen Keyframes 
bearbeiten. Dabei können neue Anima- 
tionen entstehen. 

Es gelingt, ganze Arbeitsfolgen aufzu- 
zeichnen und später ähnlich den Photo- 


shop-Actions auf andere Arbeiten anzu- 
wenden. Bearbeitungsschritte lassen 
sich wie bisher als Skript weitergeben - 
damit entfällt der Austausch großer Da- 
tenmengen. An einer Grafik können 
mehrere Anwender gleichzeitig arbeiten 
und via Bildschirm Mitteilungen und 
Kommentare austauschen, die in der 
Netzwerk-Palette erscheinen. 

Ärgerlich: Nach wie vor fehlt die 
CMYK-Darstellung - ein Muß für Gra- 
fikprofis. Des weiteren liest das Pro- 
gramm keine CMYK-Dateien, sondern 
nur RGB- und Graustufenbilder. Der 
Umweg bei der Ausgabe über ein 
Fremdprogramm wie Photoshop ist da- 
her immer noch nötig. 

Im HiColor-Modus trat im Test mit 
der englischen Vollversion und der deut- 
schen Beta eine starke Farbverschiebung 
mit extremer Streifenbildung auf, ein 
von Painter 2 bekanntes Phänomen. 
Nachdem der 256-Farben-Modus nicht 
sinnvoll ist und ebenfalls Aussetzer zeig- 
te, scheint eine TrueColor-Darstellung 
zwingend notwendig zu sein. Immerhin: 
Die HiColor-Darstellung war verwend- 
bar, sobald der Farbmoduswechsel erst 
nach dem Programmstart erfolgte. 


EM Fazit 


In Kombination mit einer Bildbearbei- 
tung ist Painter 5 ein mächtiges und ex- 
trem umfangreiches Profi-Werkzeug für 
„natürliches Malen“. Der CMYK-Mo- 
dus wäre wichtiger gewesen als immer 
neue und ausgefallenere Features. Die 
Probleme im HiColor-Modus sind hof- 
fentlich in der endgültigen deutschen 
Version behoben. OPK 


Ze 
Gesamt: ————j-> 


Preis: ca. 800 Mark 
Info: Funware, 22016 Hamburg, 
www.funware.de 
© - überragende Maloptionen 

- unterstützt Animated GIF 

— ausgereiftes Scripting 
@ - fehlender CMYK-Modus 

- Farbverschiebung mit Streifenbil- 

dung im HiColor-Modus 

Meinung: Der Painter ist und bleibt ein 
äußerst faszinierendes Programm, das da- 
zu einlädt, den künstlerischen Spieltrieb 
auszuleben. 


Preis/Leistung: 


Funktionsumfang: 
Bedienung: 
Kompatibilität: 
Support: 
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Wenn Sie mehr über uns wissen wollen, rufen Sie an: 


Produkt Info: Tel: 0049 - (0)69 - 92 03 21 65 
Fax: 0049 - (0)89 - 89 46 72 00 
www.logitech.de 


Schulprodukte: Tel: 0049 - (058152 - 93 9680 
Fax: 0049 - (0)8152 - 93 96 20 
www.school-data.de 


live Demos: _Tel: 0049 -({0)8152-926 9060 _ 
Fax: 0049 - (08152 - 96 90 62 


www.proaction.de 


Kaufen Sie den Logitech MouseMan* bei Vobis, 
Media Markt, Comtech, Karstadt, Brinkman oder 








KURZ VORGESTELLT 
SE Sat: 


© 


OCR-Software 
Beschlagene Lesebrille 


N: mehr abtippen! Mit diesem Slo- 
gan wirbt Caere, Marktführer bei 
elektronischen Zeichenlese-Program- 
men. Das neue OmniPage Pro 8.0 soll vor 
allem bei schwierigen Vorlagen weniger 
Lesefehler machen. 

OmniPage Pro 8.0 liest besonders mit 
leicht schräg liegenden Vorlagen (bis 15 
Prozent) und kleinen Schriftgrößen (ab 
vier Punkt) deutlich genauer als die Vor- 
gängerversion. Allerdings sind die Le- 
seergebnisse bei kontrastarmen Vorla- 
gen immer noch nicht so gut, daß sich 
der OCR-Einsatz in jedem Fall emp- 
fiehlt. So ignorierte das Programm im 
Test die schlecht lesbaren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf den handels- 
üblichen Vordrucken. Die Automatik- 
Funktion erkennt Text mit unterschied- 
lich eingefärbten Textboxen teilweise als 
Grafik. Nahezu fehlerfrei differenziert 
OmniPage dagegen automatisch 
mehrspaltigen Satz, an dem viele Mitbe- 
werber scheitern. Wie bei allen bekann- 
ten OCR-Programmen lassen sich die 
Ergebnisse durch die manuelle Wahl der 
Bereiche und durch das „Trainieren“ 
(Eingeben nicht erkannter Zeichenket- 
ten) stark verbessern — besonders prak- 
tisch beim Einlesen langer Dokumente 
wie einem 500-Seiten-Buch. 

Verbesserungsbedürftig ist dagegen 
die Dokumentation, die dem Programm 
beiliegt: Die Hinweise im Handbuch 
sind unvollständig, teilweise sogar 
falsch. So heißt es im Handbuch, TIF- 
Dateien können eine Auflösung von 400 
dpi haben und komprimiert sein. Im 
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Test beantwortete OmniPage dagegen 
jeden Versuch, ein in Photoshop 4.0 er- 
zeugtes 400-dpi-TIF einzulesen, mit ei- 
ner Allgemeinen Schutzverletzung. 
Auch LZW-komprimierte TIFs brach- 
ten OmniPage stets zum Absturz. Zu- 
dem fehlt der Hinweis, daß OmniPage 
Pro 8.0 - wie die Vorversion - nicht ge- 
meinsam mit Antiviren-Programmen 
eingesetzt werden sollte. Im Test mit Dr. 
Solomon’s Anti-Virus Toolkit stürzte 
OmniPage ständig ab. Ein weiteres 
Manko: OmniPage unterstützt nur die 
Zeichensätze von zwölf westeuropäi- 
schen Sprachen - eindeutig zu wenig für 
ein OCR-Programm mit professionel- 
lem Anspruch. Bereits die Light-Versi- 
on von Recognita erkannte schon vor 
Jahren 23 Sprachen. Schade auch, daß 
verbreitete Textverarbeitungen wie 
WordPerfect oder Word Pro nicht ähn- 
lich gut unterstützt werden wie Win- 
Word 7 und 97: OmniPage läßt sich in 
WinWord direkt einbinden. 

Insgesamt kann auch die neue Version 
des Marktführers das lästige Abtippen 
nicht immer ersparen. PK 


OMNIPAGE PRO 8.0 


Preis: ca. 1100 Mark 

Info: Caere, 81667 München, 
www.caere.com 

Meinung: OmniPage 8.0 ist bei gut lesba- 
ren Vorlagen eine große Hilfe, aber kein 
„Allheilmittel“ gegen Schreibarbeit. 


Punkte: — mn 






Grafik-Utility 
Glänzende Augen 


13. taiwanesischen Grafikspeziali- 
sten von Ulead haben tief in die 
Trickkiste gegriffen und WebRazor her- 
vorgezaubert. Mit diesen sieben Pro- 
grammen verleihen Sie Grafiken mehr 
Pep und reduzieren den Speicherplatz. 

Der GIF-Animator in der Version 1.5 
verleiht statischen Grafiken mehr Le- 
ben. Ein Wizard begleitet Sie dabei 
schrittweise. Sogar Videos im AVI-For- 
mat wandeln Sie in animierte GIFs um. 
Mit dem GIF- und JPG-SmartSaver op- 
timieren Sie die Dateigröße Ihrer Grafi- 
ken für das Internet. Die beiden Pro- 
gramme laufen sowohl als Einzelanwen- 
dung als auch als Plugins nach dem Ado- 
be-Standard, etwa für Photoshop oder 
Paint Shop Pro. Der Animation Smart- 
saver automatisiert dabei die Optimie- 
rung und arbeitet im Batch-Betrieb 
ganze Verzeichnisse ab. 

Die WebPlugins von Ulead sind Spit- 
zenklasse: Erstellen Sie Buttons mit be- 
liebigen Texturen oder setzen Sie einen 
Drop-Shadow für die Tiefenwirkung 
der Grafiken. Der ImageMap-Tag gibt 
Ihnen den HTML-Code aus, der hinter 
Grafiken oder Schaltflächen steckt. 

Der Ulead Photo Explorer mit dem 


PhotoViewer ist das Gegenstück zum 


Windows Explorer und rundet den Lie- 
ferumfang ab. Er stellt alle Grafiken als 
Thumbnails dar und verwaltet diese 


übersichtlich. cH 
WEBRAZOR 
Preis: 239 Mark : 


Info: Ulead Support Center, 56412 

_ Großholbach, www.ulead.de 
Meinung: Für Web-Designer ein nützli- 
ches Werkzeug zur Bildverwaltung und 
Bearbeitung von Grafiken. Durch den 
Adobe-Plugin-Standard unter vielen Pro- 
grammen einsetzbar. 


—— 


Punkte: 
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TEST: 





Remote-Access-Lösung 


Unsichtbare 
Hand 


er Klassiker unter den Remote- 
Access-Lösungen präsentiert sich 
im neuen Gewand. Die Oberfläche und 
Bedienung von pcANYWHERE 8.0 wur- 
de von der bewährten Vorgängerversion 
übernommen. Über Modem, ISDN- 
Karte, Netzwerke, das Internet oder ei- 
ne direkte Kabelverbindung übertragen 
Sie Daten oder steuern andere Rechner. 
Neu dazugekommen: Die ASVD- 
Technologie (Analog Simultaneous 
Voice and Data) erlaubt nun die gleich- 
zeitige Verbindung von bis zu 256 Teil- 
nehmern an einem Host, um etwa Prä- 
sentationen oder Demos zu verfolgen. 
Zudem wurde die Geschwindigkeit opti- 
miert. Im Dialog-Modus „unterhalten“ 
Sie sich via Tastatur mit der Gegenstelle. 
Das ist besonders bei Fernwartungen mit 
Fehlersuche und -diagnose sehr hilfreich. 
Mit Hilfe der Microsoft Crypto API sol- 
len Fremdeingriffe in bestehende Verbin- 
dungen unmöglich sein. Unter Windows 
NT 4.0 greift pr ANYWHERE auf den 
NT User Manager zu. 
pcANYWHERE läßt sich mit der Li- 
ve-Update-Technologie via Internet ak- 
tualisieren. Die neue 8er-Version ist ab- 
wärtskompatibel. Im Lieferumfang fin- 
den Sie neben der 32-Bit-Version für 
Windows 95 und NT endlich auch Ver- 
sionen für DOS und Windows 3.11. CH 


Na 


Preis: 399 Mark 

Info: Symantec GmbH, 40882 Ratingen, 
www.symantec.com 

Meinung: pcANYWHERE 8.0 wurde vor 
allem bei der Modem-Unterstützung er- 
weitert. Es eignet sich für den Support 
oder für die Anbindung von Außendienst- 
mitarbeitern an das interne Netzwerk. 


—j> 


‘Punkte: 
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KURZ VORGESTELLT 





Übersetzungshilfe 
Kontrollinstanz 


exte eins zu eins zu übersetzen fällt 

Maschinen immer noch schwer. Ei- 
nige Übersetzungsprogramme versu- 
chen das Problem zu umgehen, indem 
sie sich auf Fachsprachen wie Wirt- 
schafts-Englisch beschränken und dar- 
auf vertrauen, daß der Anwender viel 
Zeitin Einarbeitung und deutschen Vor- 
lagentext steckt. 

Einen anderen Weg geht Native- 
English von Inso. Hier schreibt der Nut- 
zer seinen Text gleich in Englisch und 
läßt sich dann vom Programm bei 
Rechtschreibung, Grammatik, Wort- 
wahl sowie Stil helfen. Beispielsweise 
stellt die Software die unterschiedliche 
Bedeutung von mehreren Wörtern vor. 
Vokabeln und Formulierungen, die 
schon sitzen, können für weitere Texte 
ausgeschlossen werden. Das spart Zeit 
und konzentriert die Arbeit auf die 
wirklichen Fehler. Neue Wörter wie 
zum Beispiel Eigennamen lassen sich ins 
Benutzer-Lexikon aufnehmen. 

Aufder CD-ROM sind Versionen für 
Deutsch/Englisch, Französisch/Eng- 
lisch und Spanisch/Englisch enthalten. 
Das Programm bietet zum Nachschla- 
gen zusätzliche Wörterbücher. Das ko- 
stet Platz: NativeEnglish belegt 38 
MByte auf der Festplatte. Das Pro- 
gramm integriert sich in Microsoft 
Word (6,7, 8), Corel WordPerfect 6, den 
Internet Explorer 3 oder Netscape Na- 
vigator 3.0. Es läuft unter Windows 3.1, 
95, NT 3.51 und NT 4.0 und eignet sich 


auch für den Netzwerkbetrieb. TR 
NATIVEENGLISH 
Preis: 179 Mark 





Info: MicroBasic GmbH, 85622 Weißen- 
feld, www.inso.com 


Meinung: Ein gelungene Übersetzungshilfe 
für die englischsprachige Korrespondenz. 


Punkte: ——— 








Diktier-Software 


Ohne Pause 


ndlich paßt sich beim Reden der 

Rechner dem Menschen an und nicht 
mehr umgekehrt. Möglich macht das 
IBM mit seiner Diktier-Software Via- 
Voice 4.1. Das Programm versteht konti- 
nuierlich gesprochene Sätze - also ohne 
künstliche Pausen zwischen den einzel- 
nen Wörtern. 140 Wörter pro Minute soll 
ViaVoice erkennen. Das sind 40 mehr als 
die Höchstwerte bei der diskreten 
Sprechweise der bisherigen Programme. 

Auch die Handhabung von ViaVoice 
ist gegenüber seinen Vorgängerversio- 
nen stark verbessert. Mit dabei sind ein 
Diktiertrainer, ein Mikrofon-Installati- 
ons-Assistent und eine ausführliche On- 
line-Hilfe. Die Software setzt ein Menü 
in Microsoft Word 7 und 8. Außerdem 
gibt es einen eigenen Diktier-Editor, 
IBM Speak-Pad. 

Das Programm kam bei Zeitungsarti- 
keln auf 95 Prozent Erkennungsrate, 
nachdem die unbekannten Wörter nach 
dem ersten Durchgang korrigiert und 
trainiert wurden. IBM liefert 30 000 
Wörter mit, das Vokabular kann auf 
64 000 erweitert werden. 

Eine gute Hardware-Ausstattung ist 
jedoch Voraussetzung: Pentium mit 166 
MHz, 32 MByte RAM unter Windows 
95, 48 MByte RAM unter NT und 125 
MByte Festplattenspeicher, Sound-Bla- 
ster-16-kompatible Soundkarte und 
CD-ROM-Laufwerk. Es gibt weitere 
Versionen in US- und UK-Englisch, Ita- 
lienisch, Spanisch und Chinesisch. TR 


VIAVOICE 4.1 


Preis: 249 Mark 

Info: IBM BestTeam, 
www.software.ibm.com/is/voicetype 
Meinung:Wer ein festes Vokabular ver- 
wendet und eine deutliche Aussprache 
besitzt, liegt mit ViaVoice richtig. 


—> 


Punkte: 
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2] INHALT 
) PRAXIS 


Projekt: Sound-Plugin für Browser .................- 250 
Sie würden Ihre Web-Seiten gern mit ansprechender Musik aufpeppen? 
Kein Problem für das Beatnik-Plugin von Headspace. Die verwendeten 
Sounds sind klein, aber von hoher Qualität. 





Listings im Kilo-Pack ee, 


Im Kilo-Mark-Wettbewerb sind alle Sprachen zugelassen. 





Projekt: Java Foundation Classes — 

Oberflächen-Design mit Java nn 

Mit JavaSofts neuer Klassenbibliothek zur GUI-Programmierung lassen 
_ sich schicke Oberflächen entwickeln. Der Code ist portabel, aber nicht 

ganz einfach zu programmieren. 
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TECHNISCHER SUPPORT 


Mit Rat und Tat... 2.2.2220 0000 20 ae es er) 
Internet, Rechnerverbindung, [Pause]-Taste sperren, 
E-Mails mit Viren 


TIPS & TRICKS 


klardware. . 22: 00022 52.00.0000 ee Rear ZRH 
1 Bunte Schriften 
2 Hintergrundfarben 
3 Die richtige Schrift 
4 Farbe in hängenden Initialen 
5 Verlängertes Leben 


Betriebssysteme: Windows 95...........22s0s00e0s0es 000 225 
6 Neues Start-Menü 
7 Freie Interrupts erkennen 
8 DOS-Fenster, maßgeschneidert 
9 Gezielte Eingabeaufforderung 

10 Start auf Knopfdruck 

11. Papierkorb-Icon ändern 

12 Schneller drucken 

13 Ausführen-Liste löschen 

14 Schneller mit scandisk 

15 Besseres scandisk 


Applikatichen 2..2:.2.0.0000.0000 Ren en seeeee ..228 
16 Word 97: Informationsverwaltung mit Kyoerlinks 

17 Word 97: Autokorrektur-Liste übernehmen 

18 Word 97: Hyperlinks auf Dokumentstellen 

19 Word 97: Textumlauf bei Objekten einstellen 

20 Excel: Anwender-Kontrolle 

21 PowerPoint 97: Schriften ersetzen 


Programmierung: Visual C++ ......22e2se2s0r2 000» ee 
22 VC-Debugger: Start verhindern 

23 VC-Debugger: VC-fremde Programme „entwanzen“ 
24 VC-Debugger: Fehlersuche in der Endversion 

25 Build Process: Makefiles exportieren 

26 Project Workspace: Feature ausbauen 

27 Programmierung: Drucken — ganz einfach 

28 Programmierung: Rekursive Verzeichnisse 

29 Compiler: „Dekorierte“ Funktionen 

30 Build Process: Expansion des Dateinamens 

31 Programmierung: Eine cpl-Datei starten 

32 Programmierung: Tray-Icon mit Menü 

33 Programmierung: mciSendString() mit Fehlermeldung 
34 Programmierung: E-Mails mit MFC 

35 Programmierung: Probleme mit ParseCommandlLine 
36 Programmierung: Die Agenten von Windows 

37 Programmierung: Erweitertes Visual Studio 

38 Programmierung: Wo ist der Browser? 

39 IDE: Der richtige Header 

40 IDE: Die Qual der Wahl 

41 Verschiedenes: DLLs im Überblick 

42 Debugger: Fehlersuche mit Komfort 


INHALT 
PRAXIS 








Delphi: Wundersame Wandlung! ........22222s0sse0se0 000 225 
Delphi 2: Kinderkrankheiten ..........+...2ese0se0ee00 00: 225 
Delphi 2: Keine Kondition .........+:rresssrsenen onen nee 226 
Delphi 17/273: Unsinniger Zwang . .. 22.2222 s2sseneeen nn 226 
ss 

Word 6/7: Datum berechnen. ..........sssssssss es en 000: 234 
Word 6/7: Klammern überprüfen .........«.sssssss20 0000. 234 
Word 6/7: Mathematische Streckendarstellung ........... 236 


Die besten Bilder haben meist eines gemeinsam: den einen oder 
anderen Schönheitsfehler. Wir zeigen, wie Profis ihre Fotos mit 
Photoshop 4.0, Photo-Paint 7 und Picture Publisher 7 auf Vor- 


dermann bringen. wi 
RR 























1 Einheitliche Arbeitsabläufe ............:eeosnesee00.+ 242 2 x = 
2 Ausgabe entscheidet über Eingabe ..........+srsr2...: 242 1 P 6681 I fur Pu n kt | 
ZIFAEDIAUTENSODIER. 0a en a sn aneneeeeenner 243 RER! a 
4:Wechsekmitkalgen = 2.22. 80er 243 
5 GIF-Bilder verlustfrei vergrößern .......2222serse2 200: 243 , = ä 
6 Qual der ea nenne esi ne 243 Tips & Tricks: Bildretusche SEND Sn Een 
> Zaubern mit Pixeln will gelernt sein: In dieser Trickkiste steht, wie Sie 
7: Kionen-stattfiltern... 2 seat ee nen er 244 Fotos herrichten und traumhafte Spezialeffekte erzeugen. 
8 Saubere Montage... ....0. a0 0000.00 oe ne klei 244 
9 Hintergrund ausblenden ............-22ss00s00ses 000. 244 — 
10 Teilbereiche wählen. ........«..rssssseenseesennene nen 244 nz a ER” ee 
11 Gut geteilt - besser markiert .........22220seseeen nr 244 -_ —_ | 
12 Farbiges Wechselspiel ...... 0. 2220.00 essen 245 Clear Protocol 00:08 
BeDynamikschaffen... en. ren 245 L ee I en 
14 Bilderschriften anlegen ..........«s222se2ssseseer een 245 19:26:01 NC Rechte 
1sS Bilder. in lichttatichen a eek 245 ee Auswahl techtes Laufwerk 
16 Streifenfreie Verläufe ..........s20e0essssennnnnnennn 247 een 
17 Unterfarben für Schwarzverläufe .........22s2ssss0 00. 247 
18 Elefantenhaut herausfiltern ..........2s2s2sesenen 00. 247 
19 Scharfe Bilder - aber mit Gefühl .........-ussrsrer..- 248 ern 
20 Leichenblässe austreiben .........-rs0snes0ennn en 248 1000-Zeilen-Wettbewerb: Visual Basic 3.0 ........ 
21 Linsen-Spiegelungen .....u222eesseeeneesensenennnen 248 Betriebs(system)-Spionage: Unbemerkt im Hintergrund protokolliert 
ein kleines Utility jeden Arbeitsschritt des Anwenders. 
BR 
Listings imiKilo-Back 7 220 nass see 264 ACHTUNG: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Pro- 


gramme und Listings mit einem ausdrücklichen Hinweis, in dem Sie 
es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in unseren Mailboxen, 
der Databox und im Online-Medium DIP als Public-Domain-Soft- 
ware zur Verfügung zu stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröffent- 
licht, erhalten Sie selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede 


Basic: ABC-Schütze 

Pascal: Sternennebel 

€: Bildschirm in Flammen 

C: Dateien verknüpfen 

Kilo-Mark des Monats: In C lange Dateinamen sichern ..... 266 
1000-Zeilen-Wettbewerb: Visual Basic 3.0 ........2..2. 2.» 268 


abgedruckte Zeile und als Gewinner einer der beiden Wettbewer- 
be 1000 bzw. 1024 Mark. Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 


= BTSRT IL el EIITH 


Jr in,D 1) At 22 Feldkirch 
Mailboxen online 0.0.0.0: see sen 305 he ee er a a ee 
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PRAXIS 


INTERNET, RECHNER VERBINDEN, [PAUSE]-TASTE, E-MAILS 


TECHNISCHER SUPPORT 


Wir lösen Ihre Hard- und Software-Probleme 





Mit Rat und Tat 


ZU T-ONLINE, 8'97, S. 167 


Direkt ins Internet 


In Ausgabe 8’97 fragte Herr Stede: Wie 
gelangt man direkt ins Internet über T- 
Online und DFÜ, jedoch ohne T-On- 
line-Decoder? 

Die von Ihnen abgedruckte Internet- 
Adresse, in der T-Online ein Skript und 
eine ausführliche Dokumentation an- 
bieten soll, ist aber leider nicht vorhan- 
den. Ähnliche Suchbegriffe führten 
ebenfalls zu keinem Erfolg. Wie lautet 
die richtige Adresse? 

WILLI SCHEIDL (74372 SERSHEIM) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Mit der 
Ausgabe des neues T-Online-Decoders 
2.0 haben sich für T-Online auch eigene 
Internet-Adressen geändert. Dazu zählt 
etwa die Anwahl der Skripts, um per 
DFÜ direkt ins Internet zu gelangen: 
http://home.t-online.de/ 
w»home/helpful 
Ausgabe 1197 beschreibt auf Seite 214, 
wie ein Makro zum Zugang führt. 
ALEXANDER DÖRINGER/ET 


INTERLNK-BEFEHL 
Rechner verbinden 


Wie kann ich meinen Windows-95- 
Computer mit dem PC meines Bruders 
verbinden, der unter Windows 3.11 ar- 
beitet? Mit dem von Windows mitgelie- 
ferten Programm klappte es nicht. 
CHRISTIAN HEMMRICH (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Den Befehl 
finden Sie unter MS-DOS ab der Versi- 
on 6.2. Er heißt: 
device=interink.exe 

Sie tragen ihn in der config.sys des Ch- 
ent-Rechners ein. Dem Server spendie- 
ren Sie den dazu gehörigen intersvr-Be- 
fehl. Mit diesen Kommandos und einem 
seriellen Verbindungskabel koppeln Sie 
auf einfachste Weise zwei Rechner (vgl. 
Ausgabe 12’96, S. 12). Die genaue Syn- 
tax finden Sie - wie zu allen MS-DOS- 
Befehlen - unter 


help intersvr ET 
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[PAUSE]-TASTE SPERREN 


Programmtrick 
Wie kann man die /Break]-Taste für 


ein Turbo-Pascal-Programm unter- 
drücken? Um die Taste auslesen zu kön- 
nen, habe ich bereits versucht, die Inter- 
rupts 9 und 16 umzubiegen. Leider oh- 
ne Erfolg, weil der Computer dann im- 
mer abgestürzt ist. 

Da die /Break]-Taste leider keinen 
Hardware-Interrupt auslöst, weiß ich 
nicht mehr weiter. Bei der /Druck]-Ta- 
ste habe ich einfach den Interrupt 5 um- 
gebogen, und alles lief gut. Notfalls wür- 
de es auch genügen, wenn ich alle Tasten 
sperren könnte, um nur mit der Maus 
weiterarbeiten zu können. 

H. ZUNTER (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Wenn Sie 
die Kombination [Ctrl-Break] meinen: 
Diese können Sie auch über den Inter- 
rupt 9 stillegen. Doch das Verfahren ist 
zu umständlich. Probieren Sie deshalb 
das Programm break.pas (Listing) aus, 
das das [Ctrl-[Break]-Flag im BIOS- 
Datenbereich umsetzt. 

Als exe-Programm gestartet, läßt sich 
break.pas nicht mehr abbrechen. In der 
IDE funktioniert das nicht, da diese eine 
eigene Tastaturabfrage für [Ctrl-Break] 
hat. 

Um die [Pause]-Taste zu sperren, ge- 
hen Sie anders vor: Die [Pause]-Taste 
setzt beim Aufruf den Interrupt 9hex das 
Bit O0 an die Stelle 0040hex:0096hex, 
wenn der Hidden Scancode Elhex von 
der Tastatur kommt. Der folgende Scan- 
code ist dann 45hex. WR/ET 
Info: Alle Metzlar: Das BIOS-Buch, Franzis’ 199x, 
570 Seiten, 98 Mark, ISBN 3-7723-4832-7 


DATEIFEHLER 


Fehlende Schriften 


Ich suche nach einer Erklärung, warum 
mir in der Systemsteuerung unter 
Schriftarten die Funktionen Schriftart 
installieren, Schriftart löschen und ver- 
gleichbare Schriftart anzeigen plötzlich 
nicht zur Verfügung stehen. Das fehlen- 


MIT VIREN 






de Systemattribut des Fonts-Ordners 
oder eine fehlende desktop.ini kann ich 
als Fehlerursache ausschließen. Ich habe 
allerdings an der Registry einige Eingrif- 
fe vorgenommen, die mir verschiedene 
PC-Fachzeitschriften vorgeschlagen 
hatten. Wie kann ich das Problem besei- 
tigen? 

ANDREAS FUHRMANN (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Das Buch 
„Windows 95 Troubleshooting“ sagt zu 
Ihrem Problem, daß die Datei „fon- 
text.dll“ fehlt oder beschädigt ist, deshalb 
würden nur die Standardmenüs für ei- 
nen normalen Ordner angezeigt. Um 
fontext.dll zu reparieren, wechseln Sie in 
das Windows-Systemverzeichnis. Be- 
nennen Sie fontext.dll in fontext.old um. 
Sodann extrahieren Sie eine neue Versi- 
on der Datei von der WIN-95-CD- 
ROM mit Start/ Ausführen: 


extract /a F:\WIN95\ 

“=WINI5_02.Cab fontext.dll /L 

“CC: \Windows\System 
Daß Sie hierbei Pfadnamen und Lauf- 
werkskennungen Ihrem System anpas- 
sen, dürfte den meisten Lesern selbstver- 
ständlich sein. TR/ET 
Info: Christine Koch: Windows 95 Troubleshooting, 
Microsoft Press 199x, 466 Seiten mit CD-ROM, 49 
Mark 


SOFTWARE FÜR BEHINDERTE 


Hilfe zur Selbsthilfe 


Können Sie mir Ansprechpartner mit 
Adressen nennen, bei denen ich mich 
über Software für behinderte Kinder in- 
formieren kann? Wer kann mir weiter- 
helfen? Wer stellt solche Programme 
her? 

HEINRICH DANN (89407 DILLINGEN) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Software 
für behinderte Kinder stellt zum Bei- 
spiel die Firma Incap in Pforzheim her, 
deren Programm MOMO mit Schreib- 
hilfe- und Rechenfunktionen etwa an 
Sonderschulen eingesetzt wird. Doch sei 
diese Firma hier nur stellvertretend ge- 
nannt: 














INCAP GmbH, Wohnlichstr. 6 - 8, 75179 Pforzheim, 
Tel.: 07231/9463-0 


Zum Thema Spracherkennung und Ko- 
gnitionstraining tut sich zum Beispiel bei 
IBM etwas: 
IBM Deutschland, Beratungszentrum Informations- 
technik für Menschen mit Behinderungen, 70548 
Stuttgart, Tel.: 0711/785-3471 
Weitere Firmen, vielleicht auch Händler 
in Ihrer Nähe, nennt Ihnen: 
Bundesfachverband Elektronische Hilfsmittel für 
Behinderte, c/o Technik für Menschen GmbH, 
Münsterstraße 5, 59065 Hamm, Tel.: 02381/307100 
In Bayern wenden Sie sich an: 
Beratungsstelle für Elektronische Hilfen, ELECOK, 
Wichernhaus Altdorf, Silbergasse 2, 90518 Altdorf, 
Tel.: 09187/902430 

Diese Einrichtung ist ursprünglich 
schulpädagogisch orientiert, führt ein- 
mal im Jahr eine Hausmesse durch und 
kennt daher viele Firmen und Bera- 
tungsstellen. Im Internet stoßen Sie auf 
weitere Anschriften, wie zum Beispiel: 
Beratungsstelle /Arbeitskreis Behinderte und 
Nichtbehinderte, Gögginger Str. 31, 86159 Augsburg 
Auch schreibt zum Beispiel der Berliner 
Verein KOMMHELP e.V. injedem Jahr 
einen Wettbewerb „Software für Behin- 
derte aus“: 

http: //£flp.cs.tu-berlin.de 

»/-kommhelp/wa.html 
Und bei der Dortmunder Arbeitsge- 
meinschaft Technische Hilfsmittel für 
Behinderte e.V. gibt es selbstentwickelte 
Kommunikations-, Schreib- und Mal- 
programme: 


http://anarch.free.de/thb 


“»/deutsch/thb.htm MK/ET 


SERVER MIT MÄNGELN 


Fehlender Klang 


Ich habe ein Problem mit dem Real Au- 
dio Player/Encoder, bei dem Sie mir 
vielleicht weiterhelfen können: Ich habe 
verschiedene Musikstücke von CD auf 
Festplatte als wav-Dateien eingelesen. 
Das funktionierte, wie man hören kann. 
Danach habe ich mit dem aktuellen RA- 
Encoder diese wav-Dateien in das ra- 
Format konvertiert. Auch das klappte. 
Auf meiner Homepage habe ich nun 
Hyperlinks auf jeweils eine dieser Datei- 
en gesetzt. Von meinem Rechner aus 
funktionieren diese Hyperlinks: Sie sind 
mit dem RA-Player zu hören. Von ei- 
nem anderen PC aus hört man jedoch 
nur ein Rauschen beim Aktivieren des 
Hyperlinks. Im RA-Player wird zwar 
der korrekte Titel des Songs angezeigt. 
Aber warum hört man dann nur ein 


Rauschen? Ich habe noch weitere Rech- 
ner ausprobiert, aber aufjedem hört man 
nur Rauschen. Was läuft hier falsch? 

H. POELLATH (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Vermutlich 
haben Sie keinen Real-Server neben 
dem Web-Server installiert. Der ist aber 
für den „Streaming-Versand“ zuständig. 
Die Real-Familie besteht aus drei Kom- 
ponenten: 

- dem Encoder, der Dateien in das RA- 
Format umwandelt, 

- dem Server, der diese Dateien so be- 
reitstellt und versendet, 

- der RA-Player, der sie während des 
Downloads anzeigt und abspielt. 

Vermutlich können Sie die RA-Datei- 
en per FTP (File Transfer Protocol) her- 
unterladen und dann lokal von der Fest- 
platte hören. Prüfen Sie dies, indem Sie 
im Browser die ra-Verknüpfung mit 
dem Player lösen und dann bei der 
Nachfrage des Browsers, was er mit dem 
unbekannten Dateiformat tun soll, Spei- 
chern wählen. 

Vermutlich müssen Sie Ihren Provider 
(Stadtnet?) überzeugen, daß er den Ser- 
ver neben oder auf dem Web-Server in- 
stalliert. MAM/ET 


DATEIEN SPEICHERN 


Platzverschwendung 


Mit WinWord geschriebene Texte wer- 
den meines Wissens inklusive aller Än- 
derungen gespeichert. So kommt es, daß 
einseitige Briefe ohne jede Grafik weit 
mehr als 100 KByte Speicherplatz auf 
der Festplatte belegen können. Läßt sich 
diese Platzverschwendung verhindern? 
Woran ist erkennbar, wo die endgültige 
Fassung des Dokuments mit allen son- 
stigen Infos, die Word beim Dokument 
speichert (wie Fonts), endet? Wenn man 
das weiß, müßte es doch möglich sein, 
die Datei neu einzulesen und entspre- 
chend zu kürzen, oder? 

HEINZ ERKEN (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Sie spei- 
chern die Datei als rtf- oder txt-Datei. 
Anschließend laden Sie sie nen und spei- 
chern sie als Word-Datei, um die Da- 
teilänge auf das übliche Maß herunter- 
zubringen. 
Einfacher ist es jedoch, 
Extras/Optionen/Speichern/Schnell 
speicherung zulassen 
zu deaktivieren, behält Word nur den 
letzten Zwischenspeicher. TR/ET 


TECHNISCHER SUPPORT 


PRAXIS 


E-MAILS MIT VIRENWARNUNG 
Reine Panikmache 


Kürzlich erhielt ich ein Fax mit dem In- 
halt, daß drei neue Computerviren per 
E-Mail verbreitet werden würden. Die- 
ses Fax lautet wie folgt, wobei Sie hier ei- 
ne Übersetzung in Auszügen lesen: 


Von: Kulkarni Nandkumar MICO 

Ich soll diese Virenwarnung mög- 
lichst weit verbreiten. WARNUNG! 
Wenn Sie eine E-Mail mit dem Tit- 
le „JOIN THE CREW“ erhalten, öff- 
nen Sie sie nicht! 

Diese E-Mail wird alles auf Ihrer 
Festplatte löschen! ... E 
Diese Information kam heute mor- 
gen von IBM, bitte teilen Sie die 
Nachricht jedem mit, der Zugang 
zum Internet hat. 


Ist diese Warnung ernstzunehmen? 
Können sich Viren über Text-E-Mails 
verbreiten. Gibt es wirklich Pressemit- 
teilungen von IBM oder AOL über die- 
se Viren? Wer Kulkarnı Nandkumar ist, 
konnte ich nicht herausfinden, da ich das 
Fax über viele Ecken erhielt. 

FLORIS ERNST (VIA E-MAIL) 


© ANTWORT DER REDAKTION: Warnbriefe 
dieser Art kursieren mit schöner Regel- 
mäßsigkeit im Internet. Praktisch steckt 
wenig dahinter: In einer reinen Text-E- 
Mail kann kein Virus stecken. Es läßt sich 
höchstens Quellcode versenden — und 
den müssen Sie selbst mit den passenden 
Programmierwerkzeugen in ein lauf- 
fähiges Virusprogramm übersetzen. Wer 
das macht, ist selbst schuld. 

Anders sieht es mit den Attachments 
aus: Das sind Dateien, die einer E-Mail 
angehängt werden. Hierin könnte sich 
tatsächlich ein Virus verbergen. Aber 
auch der wird erst durch Aktionen des 
Benutzers ausgeführt: Sie müssen das 
Attachment auf der Festplatte speichern 
und dann ausführen. Dann greifen aber 
wieder die gebräuchlichen Antiviren- 
programme. 

Pressemitteilungen mit solchen War- 
nungen stammen mit Sicherheit nicht 
von IBM oder AOL. Die warnen im Ge- 
genteil gelegentlich davor, damit man 
auf solche Fälschungen nicht hereinfallt. 

WN/ET 


break.pas 


1: VAR 
2: CtrlBrk: BYTE ABSOLUTE $0040:$0071; 
3: BEGIN 

WriteLn(CtrlBrk) ; 

CtrlBrk := 0; 

WriteLn(CtrlBrk) ; 


: END. 
So sperren Sie die [Strg-Pause]-Tasten. 
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TIPS & TRICKS 
Ba 


Hardware, Betriebssyster 


HARDWARE 





1 Bunte Schriften 

Farbe in Schriften kann beliebige Ge- 
schäftsdokumente visuell interessant 
machen. Bei falschem Umgang mit Far- 
ben riskieren Sie jedoch eine negative 
Wirkung. 

Farbe können Sie zum Betonen von 
Textelementen oder als Texthintergrund 
einsetzen. Dabei kommt es darauf an, 
sogenannte Komplementärfarben zu 
vermeiden und die richtigen Schriften 
einzusetzen. 

In einem einfachen Dokument sollten 
Sie eine Farbe für den Textkörper (ge- 
wöhnlich Schwarz) und eine zweite für 
Überschriften, Titel und seltene Her- 
vorhebungen verwenden. In einem 
komplizierten Dokument können Sie 
auch bis zu drei oder vier Farben einset- 
zen. Mögliche Einsatzbereiche von Far- 
ben wären: Textkörper, Überschriften, 
Zwischenüberschriften, Zitate, hängen- 
de Initialen, Seitenspalten, Grafikbe- 
zeichnungen , Kopf- und Fußnoten und 
seltene Betonungen im Textkörper. 
Zum Hervorheben sollten Sie neben der 
Farbe maximal nur noch ein weiteres 
Hilfsmittel wie beispielsweise Schriftart 
oder -größe einsetzen. 

Unterstreichungen und Umrißschrif- 
ten sollten Sie - wenn überhaupt - nur 
äußerst sparsam verwenden. Wenn Sie 
Farbe auf jede Textzeile auftragen, er- 
halten Sie ein Farbinuster anstelle eines 
lesbaren Textes. 
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Negativbeispiel: 


Schrift + GROSS + Fett + 
Kursiv + VERSALIEN + unter- 
strichen + Farbe = ZU VIEL 


Achten Sie darauf, daß die hervorge- 

hobenen Wörter die richtige Aussage 
treffen, so daß beim Überfliegen der Seite die 
wichtigsten Botschaften erfaßt werden. 


EIP 


2 Hintergrundfarben 
Der Kontrast zwischen Text und Hinter- 
grund muß ausreichend groß sein. 
Setzen Sie bei Zitaten, Seitenspalten 
und Textblöcken, die sich vom Haupt- 
text absetzen sollen, Hintergrundfar- 
ben ein. Um die richtige Wirkung zu 
erzielen, müssen Sie folgendes beach- 
ten: 


... da Schrift- und Hintergrundfarben die 
gleiche Intensität haben: Die rote Schrift 
ist genauso gesättigt wie der magentafar- 
bene Hintergrund. Mit dieser extremen 
Farbkombination können einige Leser 
Schwierigkeiten haben. 


„.. da die Hintergrundfarbe viel heller als 
die Farbe der Schrift ist. 


.. da Schrift- und Hintergrundfarbe in 
etwa die gleiche Intensität haben: Die 
Sättigung des grauen Texts entspricht 
der des gelben Hintergrunds. Beide Far- 
ben sind außerdem relativ hell. 


... da ein starker Farbton- und ein starker 






/ Pplikationen und Programmierung. 





Hell-/Dunkel-Kontrast zwischen 
Schrift- und Hintergrundfarbe beste- 
hen. Schwarz auf gelbem Hintergrund 
ist eine der am besten lesbaren Kombi- 
nationen. Deshalb ist sie auch oft auf 
Warnschildern zu finden. 


Vermeiden Sie den Einsatz von Kom- 
da plementärfarben! 


... obwohl starker Kontrast zwischen der 
Schrift- und Hintergrundfarbe vorhan- 
den ist. In diesem Fall ist der Kontrast 
sogar zu stark. Rotund Grün sind Kom- 
plementärfarben mit gleicher Intensität 
(= gleicher Sättigung) und scheinen da- 
her unmittelbar nebeneinander zu vi- 
brieren. LIP 


3 Die richtige Schrift 
Wenn Text auf einem farbigen Hinter- 
grund plaziert bzw. aus einem farbigen 
Hintergrund ausgespart wird, sollten Sie 
eine Schrift ohne Serifen wählen. 
Schriften mit Serifen wie Times New 
Roman verschwimmen beim Aussparen 
aus dem Hintergrund. Das gilt speziell 
bei kleinen Schriftgrößen. Solche Schrif- 
ten sind schwer lesbar. 
Beispiel: 
— mit Serifen (Times New Roman): 
Dieser Text ist schlecht lesbar ... 
- ohne Serifen (Arial): 
Dieser Text ist einfacher zu lesen. ... 
ER 


4 Farbe in hängenden Initialen 
Hängende Initiale müssen ausreichend 
Kontrast zum Fließtext aufweisen. 
Hängende Initiale sind große Zier- 
buchstaben am Anfang eines Absatzes. 
Ein großer Kontrast zum Text sorgt 
dafür, daß das Erscheinungsbild nicht 


durch ein unansehnliches Loch getrübt 

wird. Je kleiner die hängende Initiale, de- 

sto stärker muß die Farbe sein. 
Vergleichen Sie das dunkelrote H mit 

dem helleren Grauton im D des folgen- 

den Absatzes. 

Te Farbe dieses hängenden Initials 

A_/ ist zu blaß. Es bleibt ein unvorteil- 

haftes Loch. 

H: ist die Farbe kräftig. Der Kon- 


trast ist groß genug gewählt. 


Setzen Sie hängende Initiale sparsam 
da ein. Jeweils eines zu Beginn eines neu- 


en Kapitels genügt. LIP 


5 Verlängertes Leben 

Drucker, die über keinen Ein-/Ausschal- 
ter verfügen, verschleißen bei falscher 
Benutzung schneller. 

Häufig hängen Drucker ohne Netz- 
schalter an einer Stromsteckerleiste mit 
zentralem Ein-/Ausschalter. Bei jedem 
Einschalten dreht sich die Trommel des 
Druckers mehrmals. Gleiches gilt bei ei- 
nigen Modellen für das Aufwachen aus 
dem Schlafmodus. 

Jede Umdrehung sorgt jedoch für ei- 
nen frühzeitigen Verschleiß der Trom- 
meleinheit und verursacht damit zu ho- 
he Kosten. Im Schnitt dreht die Trom- 
mel zwischen drei- und fünfmal. Schal- 
ten Sie daher Ihren Drucker nur dann 
ein, wenn mehrere Seiten gedruckt wer- 
den sollen. Wir empfehlen auch, Druck- 
jobs zu sammeln und in einem Schub zu 
drucken. LIP 





IE RAIN 





6 Windows 95: Neues Start- 
Menü 

Mit einem neuen Befehl bearbeiten Sie 
das Start-Menü von Windows 95 schnell 
und direkt. 

Leider ist der übliche Weg, Änderun- 
gen am Start-Menü von Windows 95 
vorzunehmen, sehr umständlich. Falls 
Sie öfters Ihre Menüstruktur aufräumen 
und neu ordnen möchten, empfiehlt es 


sich, im Start-Menü einen neuen Befehl 
anzulegen. Dazu klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Taskleiste und 
benutzen den Befehl Eigenschaften. 

Im Dialog aktivieren Sie nun das Re- 
gister Programme im Menü Start und 
klicken auf Hinzufügen. Geben Sie nun 
in das Feld Befehlszeile folgendes ein: 

explorer 

/e,/root,c:\windows\startmenü 
Falls das Windows-Verzeichnis auf 
Ihrem PC anders heißt, müssen Sie die 
Pfadangabe entsprechend anpassen. 
Dann klicken Sie auf Weiter, wählen im 
nächsten Dialog den Ordner Start- 
Menü aus und bestätigen nochmals den 
Weiter-Knopf. Zum Schluß geben Sie als 
Namen der Verknüpfung Start-Menü 
bearbeiten ein und klicken auf Fertig- 
stellen. In der ersten Ebene des Start- 
Menüs finden Sie nun den neuen Befehl 
Start-Menü bearbeiten. 

Wenn Sie ihn benutzen, laden Sie au- 
tomatisch den Explorer mit dem ausge- 
wähltem Start-Menü-Verzeichnis. 

RALPH KUSTERER/ET 


7 Windows 95: Freie Interrupts 
erkennen 

Windows 95 präsentiert auf Wunsch eine 
Übersicht der freien und belegten Hard- 
ware-Interrupts. 

Bei Neuinstallationen von Hard- 
ware-Komponenten ist es oft wichtig 
zu wissen, welche Interrupts noch frei 
sind. Unter Windows 95 können Sie die 
Interrupt-Belegung für jede installierte 
Komponente im Systemsteuerungs- 
Register Geräte einzeln anzeigen und 
notieren, doch das ist viel zu umständ- 
lich. : 

Die elegantere Lösung: Lassen Sie sich 
eine Komplettübersicht aller Interrupts 
inklusive deren Belegung anzeigen. Da- 
zu öffnen Sie das Modul Systerr in der 
Systemsteuerung und aktivieren das Re- 
gister Geräte. Dann klicken Sie doppelt 
auf den Ordner Computer, der sich ganz 
oben im Verzeichniszweig befindet. 

Der nächste Dialog zeigt Ihnen stan- 
dardmäßig eine Listealler Hardware-In- 
terrupts mitsamt der zugewiesenen 
Geräte an. Unbenutzte Interrupts sind 
als frei gekennzeichnet. Zusätzlich kön- 
nen Sie sich in diesem Register noch 
Übersichten für die Belegung der Berei- 
che DMA, Ein/Ausgabe (E/A), und 
Speicher anzeigen lassen. Mit diesen In- 
formationen vermeiden Sie Konflikte 
bei Hardware-Neuinstallationen. 

RALPH KUSTERER/ET 
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BUG-BUSTERS  P 


© Delphi: Wundersame 
Wandlung! 

Daß sich Delphi 1 und 2 nicht ganz ei- 
nig sind, ist bekannt. Hier ein Pro- 
gramm, das einmal ein Bug ist und ein- 
mal nicht. 

Eine der Techniken in Delphi, auf die 
VB- und C-Programmierer neidisch 
schielen, sind die Mengen. Wie in der 
gleichnamigen Disziplin der Mathema- 
tik sammeln Sie Elemente unter einem 
Oberbegriff. Und mit denselben Ope- 
ratoren bilden Sie Schnitt- und Vereini- 
gungsmengen oder durchsuchen sie 
nach einem speziellen Element. 
Schauen Sie sich nun einmal den fol- 
genden Code an. Welche Meldungsbox 


müßte logischerweise erscheinen? 
var 
I, J, K: Integer; 
begin 
12 2575 
J 77 
K 157; 
if Iin [I, J, K] then 
ShowMessage(’Oh Wunder! ’) 
else N 
ShowMessage(’Bug gefunden! ’); 
end; 


Eigendlich müßten Sie mit diesem 
Code ein Wunder vollbracht haben. 
Verwenden Sie Delphi 1, dann ist das 
auch der Fall. Delphi 2 hingegen meint, 
es handele sich hier um einen Bug! 
Ganz Unrecht hat Borlands zweite Ver- 
sion aber nicht. Denn tatsächlich sind 
Mengen nur für Elemente bis 255 geeig- 
net. Somit fällt der Wert 257 heraus. In 
der Folge erhalten Sie eine Fehlermel- 
dung, wenn Sie in Delphi 1 die Compi- 
ler-Überlaufprüfung in der Projektopti- 
on eingeschaltet haben. 

Und tatsächlich: Probieren Sie bei der 
Menge /I, J, K]einmal aus, ob der Wert 1 
enthalten ist: : 

IF 1 IN [I, J, K] THEN 

Delphi meint ja! Eben, weil nur das nie- 
derwertige Byte verglichen wird. 

Was man Delphi 2 aber in jedem Falle 
ankreiden muß, ist die Tatsache, daß 
hier — egal welcher Sicherheitsmecha- 
nismus in den Optionen gewählt wird — 
keine Fehlermeldung erscheint. IB 


-® Delphi 2: Kinderkrankheiten 


Alle früheren Pascal-Versionen und 
auch Delphi 1 akzeptierten verschiede- 
ne Dezimalformate. Nicht so Delphi 2. 
Während Delphi 1 und alle Versionen 
von Borlands Turbo Pascal Zahlen aus 


einer Textdatei in den Formaten 
10 ; 
10.0 


‘und 


10. 
ohne Probleme akzeptieren, verwei- 
gert Delphi 2 die Anerkennung und ak- 
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zeptiertnurnochdieersten Vi! 
beiden Varianten. Taucht letz-- 

terer Wert auf, erhalten Sie einen Lauf- 
zeitfehler. IB 


® Delphi 2: Keine Kondition 

Die FOR-Schleife wird zweimal zu we- 
nig durchlaufen, wenn der Anfangs- 
wert 1 ist. 

Die FOR-Schleife ist die übliche Varian- 
te, um eine feste Anzahl von Durchläu- 
fen zu kodieren. Zählen Sie eine Lauf- 
variable nach oben, verwenden Sie das 
Schlüsselwort TO, zählen Sie hingegen 
— wie bei einem Countdown — rück- 
wärts, dann verwenden Sie statt dessen 
DOWNTO. 

Und wieder einmal heißt es: unter Del- 
phi 1 funktioniert es. Lediglich Delphi 2 
macht Probleme: Durchlaufen Sie die 


Schleife 
var D, N: Integer; 
begin 

D := -7; 


for N := 1 downto D do 
ShowMessage (IntToStr(N)); 
end; 
sollte eigentlich in der letzten Dialog- 
box der Wert -7 angezeigt werden. 
Wird er aber nicht! Statt dessen ist nach 
-5 Schluß. Allerdings nur bei Delphi 2. 
Egal, welcher Wert in D steht — zwei 
Durchläufe davor bricht die Schleife ab. 
Und zwar dann, wenn Sie bei beginnen 
und wenn nach dem DOWNTO eine Va- 
riable kommt. 
Kleiner Tip: Verwenden Sie als Start- 
wert statt der Konstanten 1 eine Varia- 
ble, tritt der Fehler nicht auf! IB 


® Delphi 1/2/3: Unsinniger 
Zwang 

Fehlt der Verweis auf eine Unit im 
Projekt spielen sich Delphi 2 und 3 als 
Lehrmeister auf. 

In der USES-Klausel bestimmen Sie alle 
Units, die ein Projekt oder ein Formular 
benötigen. Wollen Sie aber ein unsicht- 
bares Programm schreiben, das keiner- 
lei Zusätze benötigt, so lassen Sie ein- 
fach die Anweisung USES samt aller An- 
gaben weg. Das Kompilat ist auch er- 








UNVERSTÄNDLICHERWEISE verlangt 
Delphi immer nach einer USES-Zeile. 


folgreich. Wollen Sie jedoch die Pro- 
jektoptionen verändern, erhalten Sie 
nur eine Fehlermeldung und gelangen 
nicht mehr zum Einstellungsdialog. 

Abhilfe schaffen Sie nur, indem Sie eine 
Dummy-Unit schreiben und diese im 
Projektquelltext aufnehmen. IB 
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8 Windows 95: DOS-Fenster, 
maßgeschneidert 

Wenn Sie ein DOS-Fenster mit einer 
Batchdatei öffnen, legen Sie damit 
grundsätzliche Parameter fest. 

Die Batchdatei doswnd.bat enthält die 
gewünschten Treiber und Hilfspro- 
gramme für die DOS-Umgebung. Sie 
können diese Elemente auch beim Sys- 
temstart über die autoexec.bat laden. 
Dann belasten diese Programme aber 
immer den Arbeitsspeicher, auch wenn 
Sie gar nicht mit der DOS-Box arbeiten. 

Eleganter ist es, diese Programme nur 
beim Aufruf der DOS-Box zu laden. Be- 
nutzen Sie dazu das Programm edit.exe 
aus dem Unterverzeichnis command des 
Windows-Ordners. Laden Sie die Datei 
c:\autoexec.bat und setzen Sie hier alle 
Befehle durch ein vorgesetztes rem 
außer Kraft, die beim normalen Win- 
dows-Betrieb nicht erforderlich sind. 
Lediglich die path-Befehlszeile und 
Aufrufe von Virenscannern oder ande- 
ren benötigten Werkzeugen lassen Sie 
unverändert. 

Dann speichern Sie, legen eine neue 
Datei an und fügen hier die gewünschten 
Elemente hinzu, die im DOS-Fenster 
verfügbar sein sollen. Dazu gehören et- 
wa Systemwerkzeuge wie keyb, Smart- 
Drive, doskey oder individuelle Umge- 
bungsvariablen, die Sie mit dem set-Be- 
fehl deklarieren. Dann speichern Sie die 
Datei im Windows-Verzeichnis als dos- 
wnd.bat. Zum Schluß wählen Sie mit 
dem Explorer den Eintrag MS-DOS 
Eingabeaufforderung im Start-Menü- 
Ordner Programme aus und benutzen 
den Befehl Datei/Eigenschaften. 

Im Register Programm tragen Sie im 
Feld Stapelverarbeitungsdatei die ent- 
sprechende Datei ein, hier also dos- 
wnd.bat und schließen mit OK ab. Von 
nun an stehen Ihnen die hier eingetra- 
genen Elemente selektiv beim Start eines 
DOS-Fensters zur Verfügung. Sie kön- 
nen jetzt jeder DOS-Anwendung unter 
Windows 95 eine eigene, maßgeschnei- 
derte Startdatei zuordnen. 

RALPH KUSTERER/ET 


9 Windows 95: Gezielte Eingabe- 
aufforderung 
Wer ins DOS-Fenster wechselt, kann im 
Verzeichnis seiner Wahl ankommen. 
Wenn Sie die MS-DOS-Eingabeauf- 
forderung aufrufen, so zeigt diese stan- 
dardmäßig immer das Windows-Ver- 
zeichnis als aktiven Ordner an. Die An- 
zeige lautet also in den meisten Fällen: 


C: \Windows\> 


Viel besser und komfortabler ist es je- 
doch, mit einem Eingriff in die Registry 
das Kontextmenü jedes Ordners so zu 
erweitern, daß die Eingabeaufforderung 
immer mit dem angeklickten Verzeich- 
nis startet. Wechseln Sie dazu im Regi- 
striereditor zum Schlüssel 

HKEY_CLASSES_ROOT\Folder\shell 
Klicken Sie Shell mit der rechten Maus- 
taste an, und wählen Sie Neu/Schlüssel. 
Nennen Sie den neuen Schlüssel DO- 
SPrompt. Klicken Sie DOSPrompt mit 
der rechten Maustaste an, und wählen 
Sie dann erneut die Folge Neu/Schlüssel. 
Als Name geben Sie Command an. 
Klicken Sie den so geschaffenen Unter- 
schlüssel an, erscheint in der rechten 
Hälfte des Registriereditors der Eintrag 
Standard. Nach einem Doppelklick dar- 
auf geben Sie 

C: \Command.com 
ein. Ab sofort finden Sie im Kontext- 
menü jedes Ordners den Eintrag DO- 
SPrompt. 

Klicken Sie beispielsweise auf den 
Ordner Office95 und wählen diesen Be- 
fehl aus, können Sie die Eingabeauffor- 


derung mit 
C:\office95\ 
öffnen. ANDRE MORITZ/ET 


ACHTUNG: Bevor Sie Schlüssel und 

Werte in der Registry ändern, emp- 
fiehlt es sich immer, eine Sicherungskopie der Re- 
gistrierdatenbank anzulegen. Kopieren Sie dazu 
die beiden Dateien system.dat und User.dat aus 
dem Windows-Verzeichnis in einen anderen Ord- 
ner oder auf Diskette. 


10 Windows 95: Start auf 
Knopfdruck 


Mit dem Start-Knopf greifen Sie auf die 
Programme zu, die Sie dort mit einem 
Trick in der Registry verankern. 

Wenn Sie den Start-Button mit der 
rechten Maustaste anklicken, öffnet sich 
ein kleines Kontextmenü, das je nach in- 
stallierter Software zumindest den Ein- 
trag Explorer enthält. Dieser läßt sich auf 
Mausklick schnell und bequem starten. 

Sie können diese Funktion auch für 
andere Programme nutzen und das 
Kontextmenü des Start-Buttons nach 
Belieben erweitern. Dazu sind einige 
Einträge in der Registry nötig: Rufen Sie 
die Datei regedit.exe auf. Wechseln Sie 
dann zum Schlüssel 

HREY_CLASSES_ROOT\ 

»Directory\shell 


Klicken Sie den Eintrag Shell mit der 
rechten Maustaste an, wählen Sie 
Neu/Schlüssel, und vergeben Sie den 
Namen des gewünschten Programms. 
Den so geschaffenen Schlüssel klicken 
Sie wieder mit der rechten Maustaste an 
und wählen erneut Neu/Schlüssel. Der 
Unterschlüssel muß den Namen Com- 
mand tragen. Klicken Sie im rechten Teil 
des Registriereditors den Eintrag Stan- 
dard doppelt an, so daß ein Dialogfen- 
ster aufmacht. In dieses müssen Sie nun 
den Pfad zum Programm eingeben. Für 
WinWord könnte dies zum Beispiel 
sein: 
C:\Office95\Winword\Winword.exe 

Ab sofort können Sie im Kontextmenü 
des Start-Buttons auch schnell auf Win- 
Word zugreifen. 

ANDRE MORITZ/ET 


11 Windows 95: Papierkorb-Icon 
ändern 

Experten basteln einen Desktop, auf dem 
sich selbst das Papierkorb-Symbol zu 
verstecken scheint. 

Der Papierkorb ist standardmäßig so 
eingerichtet, daß er leer auch mit einem 
Icon als leerem Korb erscheint. Analog 
wird ein Papierkorb, der einige gelösch- 
te Dateien enthält, mit einem überquel- 
lenden Papierkorb-Symbol dargestellt. 
Diese Sinnbilder können Sie nicht über 
einen Rechtsklick und den Befehl Zigen- 
schaften des Kontextmenüs ändern. 

Sie könnten eine Verknüpfung des Pa- 
pierkorbs auf den Desktop legen. Aber 


zwei Papierkörbe auf der Oberfläche 
sind nicht sinnvoll. Mit einem Eingriff in 
die Registry können Sie die Icons jedoch 
problemlos ändern. Suchen Sie den 


Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT \ CLSID \ 
={645FF040-5081-101B-9F08- 
=00AA002F954E} \ DefaultIcon 


Dort finden Sie auf der rechten Seite des 
Registriereditors die Zeichenfolgen 
Standard, Empty und Full. Die zugewie- 
senen Werte finden Sie meist in einer 
Form wie: 

C: \Windows\She1132.d11,3 
Das Prinzip ist einfach: Der Name gibt 
an, aus welcher Datei das Icon kommen 
soll. Die Zahl hinter dem Komma sagt 
aus, das wievielte Icon ausgewählt wer- 
den soll, wobei die Zählung mit 0 be- 
ginnt. 

Wenn Sie sich ein anderes Icon aussu- 
chen wollen, so klicken Sie am besten ei- 
ne beliebige Verknüpfung mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen aus dem 
Kontextmenü den Befehl Eigenschaften. 
Hinter dem Register Verknüpfung er- 
halten Sie dann mit einem Klick auf die 
Schaltfläche Anderes Symbol verschie- 
dene Icons zur Auswahl. Zählen Sie das 
gewünschte ab. Wollen Sie beispielswei- 
se das zehnte verwenden, müssen Sie im 
Registriereditor hinter dem Komma die 
Zahl /9] eintragen. Suchen Sie sich für 
den leeren (Empty) und vollen Zustand 
(Full) je ein Icon auf diese Weise aus. Ei- 
nes der beiden können Sie dann auch 
noch unter Standard eintragen. 

ANDRE MORITZ/ET 


TIPS & TRICKS 
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12 windows 95: Schneller 
drucken 

Über das Kontextmenü drucken Sie Ord- 
nerinhalte genauso leicht aus wie einst 
DOS-Anwender mit dir > prn. 

Um sich einen Überblick über alle in 
einem Ordner vorhandenen Dateien zu 
verschaffen, verwenden Sie den Explo- 
rer oder den dir-Befehl an der Eingabe- 
aufforderung. Oftmals möchten An- 
wender die Dateiliste ausdrucken, um 
sie zu archivieren. 

Dies hat einen entscheidenden Vor- 
teil: Wenn ein Programm bei seiner In- 
stallation Dateien beispielsweise ins 
Windows-Verzeichnis  „geschaufelt“ 
hat, die Deinstallationsroutine diese je- 
doch nicht entfernt hat, können Sie die 
entsprechenden Dateien anhand Ihrer 
ausgedruckten Liste ausfindig machen 
und per Hand löschen. 

Um eine solche Dateiliste an der Ein- 
gabeaufforderung auszudrucken, müs- 
sen Sie in das entsprechende Verzeichnis 
wechseln und den Befehl 

dir > prn 
geben. Dabei muß der Drucker ange- 
schaltet und mit Papier versorgt sein. 

Der Explorer bietet den Ausdruck des 
Verzeichnisinhalts leider nicht an. Win- 
dows 95 läßt sich aber mit einer Batch- 
datei und einem Eintrag in der Registry 
zu diesem Komfort überreden. Legen 
Sie im Verzeichnis C:\Windows\Com- 
mand die Stapeldatei printdir.bat an, in- 
dem Sie auf eine freie Stelle im Com- 
mand-Ordner mit der rechten Maus- 
taste klicken und den Befehl Neu/Text- 
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datei wählen. Die Fehlermeldung bei der 
Namengebung - Sie haben die Erweite- 
rung von txt auf bat geändert —, können 
Sie mit OK wegklicken. Dann laden Sie 
die Datei in den Editor. Geben Sie wie- 
der 

dir > prn 
ein, und speichern Sie die Datei. 

Nun wechseln Sie in den Registriere- 
ditor und suchen nach dem Schlüssel 

HKEY_CLASSES_ROOT\ 

»Directory\shell 
Klicken Sie shell mit der rechten Maus- 
taste an, und wählen Sie aus dem Kon- 
textmenü den Befehl Neu/Schlüssel. Den 
neuen Schlüssel nennen Sie Drucken 
Ordnerinhalt und klicken ihn dann mit 
der rechten Maustaste an. Wählen Sie er- 
neut Neu/Schlüssel, und vergeben Sie 
diesmal den Schlüsselnamen Command. 
Nachdem Sie Command einmal an- 
geklickt haben, sehen Sie im rechten 
Fenster den Eintrag Standard, den Sie 
doppelt anklicken. Nun brauchen Sie 
nur noch die Datei 

C: \Windows\Command\Printdir.bat 
in das Dialogfenster einzugeben. 
Zukünftig können Sie jeden Ordner mit 
der rechten Maustaste anklicken und aus 
dessen Kontextmenü den Befehl 
Drucken Ordnerinhalt auswählen. Sie 
haben mit diesem Trick dem Explorer 
eine Funktion beigebracht, die schon in 
alten DOS-Zeiten geläufig war. 

ANDRE MORITZ/ET 


13 Windows 95: Ausführen-Liste 
löschen 

Wer die Spuren seiner Arbeit in der dafür 
zuständigen Liste verwischen will, muß 
in die Registry eingreifen. 

Die Funktion ist komfortabel und 
verräterisch zugleich: Wann immer Sie 
über Start/Ausführen ein Programm, ei- 
ne Datei oder einen Ordner aufrufen, 
merkt sich Windows den entsprechen- 
den Befehl in der Liste. Das hat den Vor- 
teil, daß Sie ihn beim zweiten Mal nicht 
wieder von Hand eingeben müssen, son- 
dern ihn bequem aus der Liste aus- 
wählen können. 

Wollen Sie jedoch verhindern, daß ein 
Mitbenutzer Ihres PC sich zu sehr für 
Ihre Arbeit interessiert, empfiehlt sich 
das regelmäßige Bereinigen der Liste. 
Dazu müssen Sie in die Registry zu fol- 
gendem Schlüssel wechseln: 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
“Microsoft \Windows\Current 
»Version\Explorer\RunMRU 


Im rechten Teil des Registriereditors se- 
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hen Sie alle bisher eingegebenen Befehle. 
Löschen Sie alle alphabetischen Einträge 
a, b, c und so weiter und zusätzlich die 
Zeichenfolge MRUList. Nach einem 
Neustart sind alle Listeneinträge ver- 
schwunden. ANDRE MORITZ/ET 


14 Windows 95: Schneller mit 
scandisk 

Alle Laufwerke überprüfen Sie in einem 
Arbeitsgang. 

Möchten Sie mehrere Datenträger 
oder Festplattenpartitionen nacheinan- 
der von scandisk.exe prüfen lassen, kön- 
nen Sie dieses in einem Arbeitsgang erle- 
digen lassen. Dazu markieren Sie einfach 
alle zu überprüfenden Laufwerke. Dazu 
halten Sie die /Strg)-Taste gedrückt und 
wählen die gewünschten Einträge mit 
der Maus. Nach einem Klick auf Starten 
macht sich das Hilfsprogramm daran, al- 
le Laufwerke in einem Durchgang zu 
überprüfen. 

Während scandisk arbeitet, sollten Sie 
eine log-Datei anlegen. Zur Sicherheit 
empfiehlt sich, nach jedem unerklärli- 
chen Absturz einen scandisk-Lauf 
durchzuführen. 

Einen Nachteil hat das Verfahren: 
Stellt scandisk keinen Fehler fest, müssen 
Sie die OK-Meldung wegklicken. 

MANUEL DIEKMEYER/ET 


15 Windows 95: Besseres 
scandisk 

Nach dem automatischen DOS-Lauf von 
Scandisk sollten Sie auch noch die Win- 
dows-Version nutzen. 

Wenn Sie Windows 95 (in der Release 
OEM/2) nicht ordungsgemäß herunter- 
fahren, arbeitet beim nächsten Compu- 
terstart automatisch die DOS-Version 
von Scandisk. Dieser Lauf soll eventuell 
durch das unsachgemäße Beenden ent- 
standene Schäden am Dateisystem und 
an Datenträgern korrigieren. 

Stellt Scandisk hier Fehler fest und 
korrigiert diese, so sollten Sie anschlie- 
ßend noch einmal die Windows-Version 
anfahren: 

[START] / [P]rogramme/ Zubehör 

=/ Systemprogramme/ScanDisk 
Diese von scandisk ist nämlich nicht nur 
optisch um einiges hübscher als ihr 
DOS-Pendant, sondern auch um einiges 
gründlicher. Von daher können hier 
eventuell sogar Fehler gefunden und be- 
seitigt werden, die der DOS-Version 
entgangen sind. 

MANUEL MARSCH/ET 
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16 Word 97: Informationsverwal- 
tung mit Hyperlinks 

So verknüpfen Sie die unterschiedlich- 
sten Dokumente auf Ihrer Festplatte 
miteinander. 

Das neue WinWord 97 unterstützt 
HTML und damit Hyperlinks, wo- 
durch sich Ihnen ganz neue Verfahren 
der hierarchischen Informationsverwal- 
tung bieten. So können Sie ein Haupt- 
dokument zu einem bestimmten Thema 
einrichten und hier Links aufthematisch 
verwandte Dokumente auf Ihrer Fest- 
platte anlegen, so daß Ihnen die ge- 
wünschten Zusatzinformationen per 
Mausklick zur Verfügung stehen. 

Legen Sie zunächst das Hauptdoku- 
ment an. Um an der Cursorposition ei- 
nen Link auf eine Datei einzufügen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche Ayper- 
link einfügen. Falls eine entsprechende 
Abfrage erscheint, speichern Sie das 
Hauptdokument. Im Dialog klicken Sie 
dann neben dem Feld Verknüpfung zu 
Datei oder URL auf Durchsuchen und 
öffnen die gewünschte Datei. 

Mit OK legen Sie den Hyperlink an. 
Dieser enthält standardmäßig den Datei- 
pfad. Um den Hyperlink umzubenen- 
nen, markieren Sie ihn und geben die ge- 
wünschte Bezeichnung ein (etwa ein 
zum Inhalt des Zieldokuments passen- 
des Stichwort). Mit einem Klick auf den 
Verweis öffnet Word automatisch das 
Dokument. Mit der Taste Zurück in der 
Web-Symbolleiste aktivieren Sie wieder 
das Hauptdokument. Auf diese Weise 
bauen Sie sich ein System von Hauptdo- 
kumenten zur effektiven Informations- 
verwaltung auf. 

RALPH KUSTERER/IB 


17 Word 97: Autokorrektur-Liste 
übernehmen 
Mit etwas Handarbeit können Sie Ihre al- 
te Autokorrektur-Liste auch in MS Offi- 
ce 97 weiterverwenden. 

Wenn Sie von MS Office 95 auf die 
Version 97 umsteigen, kann es vorkom- 
men, daß die Autokorrektur-Einträge 





nach dem Upgrade nicht mehr zur Ver- 
fügung stehen. Die Autokorrektur-Li- 
sten sind im Windows-Verzeichnis mit 
der Endung .ac/ gespeichert. Die Datei- 
en msoffice.acl (für die 95er Version) und 
mso97.acl (für die 97er) enthalten die 
vordefinierten Korrektureinträge und 
werden nicht mehr geändert. 

Zusätzlich legt MS Office für jeden 
Anwender eine beliebig erweiterbare 
Arbeitsdatei für die Autokorrektur-Li- 
ste an, in der die vordefinierten Einträge 
enthalten sind. Bei Einzelplatzrechnern 
heißen diese Dateien sser000.acl (für Of- 
fice 95) und user.acl (für Office 97). 
Wenn Sie in einem Netzwerk arbeiten, 
werden diese Arbeitslisten mit Ihrem 
User-Namen geführt, also beispielswei- 
se Frank000.acl oder Frank.acl. 

Umalte Korrekturlisten unter MS Of- 
fice 97 weiter zu nutzen, erstellen Sie Si- 
cherheitskopien der beiden ac/-Dateien 
mit der Endung ac$. Dann kopieren Sie 
die alte Liste #ser000.acl und geben als 
Ziel den Namen der neuen Liste an, also 
user.acl. Netzwerk-Anwender verfah- 
ren entsprechend mit den acl-Dateien, 
die ihren User-Namen tragen. Beim 
nächsten Start ist die alte Korrekturliste 
auch in WinWord 97 verfügbar. 

Wie die aktuelle Korrekturliste für MS 
Office 97 heißen muß, können Sie auch 
in der Windows-Registry nachschauen, 
und zwar im Ordner 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Office\8.0\Common\ 
AutoCorrect 


RALPH KUSTERER/IB 


18 Word 97: Hyperlinks auf 
Dokumentstellen 

Querverweise nutzen Sie auch, um auf 
bestimmte Stellen innerhalb eines Doku- 
ments zu verweisen. 

Mit Hilfe der Hyperlinks setzen Sie 
nicht nur Querverweise auf andere Do- 
kumente. Auch Sprungmarken zu belie- 
bigen Textstellen innerhalb eines Doku- 
ments realisieren Sie damit. 

Voraussetzung ist, daß Sie im Zieldo- 
kument die gewünschten Abschnitte mit 
Textmarken markiert haben. Verwenden 
Sie dazu den Befehl Einfügen/Textmar- 
ke. Anschließend benutzen Sie im 
Hauptdokument die Schaltfläche Hyper- 
link einfügen und wählen im oberen Feld 
über die Durchsuchen-Schaltfläche die 
Zieldatei aus. Dann klicken Sie neben 
dem unteren Feld Name einer Stelle in 
der Datei ebenfalls auf Durchsuchen. Im 
Dialog wählen Sie die gewünschte Text- 
marke aus und schließen mit doppeltem 
OK ab. Im Text brauchen Sie nur noch 
den Hyperlink zu markieren und die ge- 
wünschte Beschreibung einzugeben. 

RALPH KUSTERER/IB 


19 Word 97: Textumlauf bei 
Objekten einstellen 

Die Anzahl der Variationen, wie Text um 
Objekte herumläuft, ist in der 97er Ver- 
sion erheblich erweitert. 

Die Gestaltung des Textflusses um 
eingefügte Objekte ist unter WinWord 
97 stark vereinfacht worden. Zusätzliche 
Positionsrahmen sind nun nicht mehr 


nötig. Sie klicken einfach mit der rechten 
Maustaste auf das gewünschte Objekt 
und wählen AutoForm formatieren. 

Im Register Textfluß des Dialogs stel- 
len Sie nun das gewünschte Verfahren 
ein. Dabei stehen neben dem normalen 
Textumfluß auch der Konturfluß, bei 
dem der Text in „offene“ Teile des Ob- 
jekts „hineinfließt“, sowie die Option 
Transparent zur Auswahl. Zusätzlich le- 
gen Sie bei Bedarf für jede Umbruchart 
fest, auf welchen Seiten der Text fließen 
soll. RALPH KUSTERER/IB 


20 Excel 97: Anwenderkontrolle 
Mit der Gültigkeitsprüfung verhindern 
Sie die Eingabe ungültiger Zahlenwerte, 
Datumsangaben oder Listeneinträge. 

Im allgemeinen legen Sie mit der Gül- 
tigkeitsprüfung Bedingungen fest, die 
Eingaben erfüllen müssen, um akzep- 
tiert zu werden. So verhindern Sie bei- 
spielsweise, daß zu kleine oder zu große 
Werte eingegeben werden. Dazu mar- 
kieren Sie einen Zellbereich und benut- 
zen den Befehl Daten/Gültigkeit. 

Um etwa die Eingabe auf Werte bis 
1000 zu beschränken, wählen Sieim Feld 
Zulassen des Registers Einstellungen die 
Option Ganze Zahl. Dann stellen Sie im 
Feld darunter als Operator kleiner oder 
gleich und darunter das gewünschte Ma- 
ximum ein, also hier 7000. 

Im Register Fehlermeldung wählen Sie 
anschließend den gewünschten Dialog- 
typ für die Ablehnung und geben den 
Meldungstext ein. Mit OK weisen Sie die 
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Gültigkeitsprüfung zu. Wenn Sie jetzt 
versuchen, in die markierten Zellen einen 
Wert außerhalb des gültigen Bereichs 
einzugeben, zeigt Excel Ihre Fehlermel- 
dungan. RALPH KUSTERER/IB 


21 PowerPoint 97: Schriften 
ersetzen 

So verändern Sie das Erscheinungsbild ei- 
ner PowerPoint-Präsentation. 

Die Wahl der verwendeten Schriftart 
ist entscheidend für die Lesbarkeit der 
Informationen. Dies gilt vor allem bei 
Präsentationen mit Overhead-Folien. 
PowerPoint 97 bietet daher eine Funkti- 
on, die verwendeten Schriftarten schnell 
in der kompletten Präsentation zu erset- 
zen. Laden Sie dazu das gewünschte Do- 
kument, und markieren Sie ein Textob- 
jekt mit der Schriftart, die Sie verändern 
möchten. Dann benutzen Sie den Befehl 
Format/Schriftarten ersetzen. 

Die markierte Schriftart erscheint nun 
im Listenfeld Ersetzen des Dialogs. Im 
unteren Listenfeld Durch wählen Sie ei- 
ne Schriftart aus, die an die Stelle des un- 
geeigneten Fonts treten soll. Sobald Sie 
auf die Schaltfläche Ersetzen klicken, er- 
setzt PowerPoint die alte Schriftart 
durch die angegebene neue in der ge- 
samten Präsentation. Mit Schließen keh- 
ren Sie wieder zur Präsentation zurück. 

RALPH KUSTERER/IB 


PROGRAMMIERUNG: 
VISUAL C++ 





Der Autor der folgenden Tips, Thomas 
Wölfer, programmiert seit vielen Jahren 
mit C++ für Windows. Die Code-Beispiele 
dokumentieren, wie Sie mit Visual C++ 
das Optimum aus dem Entwicklungssy- 
stem holen. THOMAS WÖLFER/ET 


22 VC-Debugger: Start 
verhindern 
Das automatische Hochfahren des VC- 
Debuggers ist oft unnötig. 

Wenn Sie Visual C installiert haben 
und ein Programm verursacht einen Ge- 
neral Protection Fault, führt dies nicht 
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länger dazu, daß Dr. Watson - oder 
Windows NT selbst- eine Meldung aus- 
gibt. Statt dessen wird ein Dialog ange- 
zeigt, der Ihnen gestattet, das fehlerhaf- 
te Programm entweder abzubrechen 
oder zu debuggen. Wenn Sie sich für die 
Option Debug entscheiden, wird Visual 
Studio geladen, und Sie können den Vi- 
sual-C-Debugger für die Fehlersuche 
verwenden. 

Diesen Mechanismus bezeichnet 
Microsoft als Just-In-Time-Debugging. 
Oft ist das JIT-Debugging hilfreich — 
manchmal aber auch störend, da das La- 
den von VC ja bekanntlich recht lange 
dauern kann. 

Leider sind die Buttons auf dem JIT- 
Dialog so angeordnet, daß man immer 
wieder den Debugger startet - auch 
dann, wenn man eigentlich nur das feh- 
lerhafte Programm beenden möchte. In 
diesem Fall können Sie das JIT-Debug- 
ging komplett ausschalten: In der Regi- 
stry unter 

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ 

»Microsoft\Windows NT\ 

»=CurrentVersion\AeDebug 
finden Sie den Eintrag Auto. Setzen Sie 
dessen Wert von 1 auf 0, kommt Ihnen 
der JIT-Dialog nicht länger in die 
Quere. 


23 VC-Debugger: VC-fremde 
Programme „entwanzen“ 
Debuggen Sie Programme, die Visual C 
nicht starten kann. 

Oft möchte man ein Programm von 
Fehlern reinigen, das VC selbst nicht 
aufrufen kann: Wenn Sie beispielsweise 
einen Property Sheet Handler für Ihre 
registrierten Dateitypen haben, so wird 
dieser von der Shell geladen und gestar- 
tet. 

Ein solches Problem ist aber leicht zu 
umgehen: Der VC-Debugger kann sich 
nämlich nachträglich zu einem laufen- 
den Prozeß verbinden. Dazu muß 
zunächst das zu untersuchende Pro- 
gramm geladen werden. Dann gehen Sie 
zu VC und wählen dort 

Build.Start Debug. 

=»Attach to Process 
VC bietet Ihnen dann eine Liste von 
Prozessen an. Wählen Sie hier denjeni- 
gen, den Sie untersuchen möchten, und 
dann Debug.Break. Sie finden sich dar- 
aufhin vermutlich irgendwo im Win- 
dows-Code wieder. 

Nun öffnen Sie ein Quellcode-Fenster 
des zu untersuchenden Programms und 
setzen einen Breakpoint an der ge- 


wünschten Stelle. Wenn Sie das Pro- 
gramm sodann weiterlaufen lassen (De- 
bug.Go), bleibt es am Breakpoint stehen, 
und Sie können auf Quellcode-Ebene 
auf Fehlersuche gehen. 


24 VC-Debugger: Fehlersuche in 
der Endversion 

Wenn Fehler nur in der Release-Variante 
eines Programms auftreten, müssen Sie 
auch diese debuggen. 

Auch in ein ReleaseBuild können Sie 
die Debug-Informationen einbetten las- 
sen. Gehen Sie in den Dialog für die 
Compiler- und Linker-Optionen, und 
schalten Sie Generate Debug Info ein. 
Danach können Sie auch im Release- 
Build Ihrer Anwendung im Single-Step- 
Modus auf Quellcode-Ebene debuggen. 

Allerdings gibt es dabei ein kleines 
Problem: Der Optimizer verändert 
Ihren Code zum Teil erheblich - daher 
ist es nicht immer ganz einfach, den Be- 
zug zwischen der vom Debugger ange- 
zeigten Quellcode-Zeile und dem mo- 
mentanen Zustand des Programms her- 
zustellen. Besser als nichts ist diese Op- 
tion aber allemal. 


25 Build Process: Makefiles 
exportieren 

Für automatisierte Builds ist es wün- 
schenswert, VC 5 dazu zu bringen, ein 
Makefile zu exportieren. 

Der offensichtliche Weg, ein Makefile 
zu exportieren, führt über ein VB- 
Skript-Makro. Dieses sollte sich dann 
von der Kommandozeile aus ausführen 
lassen. Doch das funktioniert nicht wie 
gewünscht. Nutzen Sie statt dessen das 
(nicht dokumentierte) Workaround 
ExecuteCommand „BuildProjectEx- 
port“. Damit gelingt der Export wie ge- 
wünscht. 

Daneben gibt es noch einige Varianten 
für automatisierte Builds. Dokumentiert 
sind sie unter: 


www.microsoft.com/ 
w»visualc/techinfo/ 
wscheduledbuilds.htm 


26 Project Workspace: Feature 
ausbauen 


VC 5 untersucht nur noch die Dateien, die 
explizit als Teil des Projekts markiert 
sind. 

In VC++ 4.x wurden immer alle an ei- 
nem Projekt beteiligten Klassen in der 


Class View angezeigt, bei VC 5 dagegen 





nicht mehr. Auch wenn VC 5 gerne 

Processing Files 
meldet: Die Klassen wollen einfach nicht 
in der Class View auftauchen. 

Dies hängt damit zusammen, daß VC 
5 nur noch die Dateien untersucht, die 
explizit als Teil des Projekts markiert 
wurden - inkludierte Dateien ignoriert 
der Compiler. Der Vorteil liegt auf der 
Hand: Sie können besser kontrollieren, 
wie viele Informationen über welche 
Klassen in der Class View angezeigt wer- 
den. 

Um nun Ihre eigenen Klassen sichtbar 
zu machen, fügen Sie die zugehörigen 
Header-Dateien einfach dem Projekt 
hinzu: 

Project.Add To.Files 
Danach können Sie wieder auf die Klas- 
sen zugreifen. 


27 Programmierung: Drucken — 
ganz einfach 
Nutzen Sie die Druckfunktionen von 
notepad oder write für eigene Program- 
me. 

Eine txt- oder rtf-Datei läßt sich auf 
zwei Arten drucken: 
— Zum einen können Sie ein Programm 
schreiben, das etwa mit Hilfe des rtf- 
Controls die Datei liest und druckt. 
— Einfacher ist folgender Weg: Auf je- 
dem Windows-Rechner sollten sich so- 
wohl notepad als auch write befinden. 
Diese Programme sind bereits mit allem 
ausgestattet, was man für den Ausdruck 
von Dateien braucht. Drucken Sie daher 


eine Datei aus, indem Sie den String wri- 
te /p Dateiname an ShellExecute überge- 
ben. Die Shell startet dann write oder 
notepad und überläßt es dem jeweiligen 
Programm, die Datei zu drucken. 


28 Programmierung: Rekursive 
Verzeichnisse 
Seit jeher kann die RTL-Funktion mkdir() 
Verzeichnisse nicht rekursiv erzeugen. 
Das Anlegen eines kompletten Ver- 
zeichnisbaums ist mit der Funktion mk- 
dir() nicht möglich. makedir.c (Listing 1) 
zeigt den richtigen Code. Sie müssen ihn 
allerdings noch um eine Fehlerbehand- 
lung erweitern. Sonst treten zum Bei- 
spiel beim Versuch, illegale Verzeichnis- 
namen anzulegen, Fehler auf. 





: // makedir.c 


: #include <stdlib.h> 
: #include <direct.h> | 


: void main() 
{ 1 
char szNewPath[] = | 
"\\Verzi1\\Verz2\\Verz3"; | 

char szCurrent [_MAX_PATH]; 
11: char szCreate[_MAX_PATH]; I 
12: char* spToken; 


14: strcpy (szCurrent, szNewPath) ; 





15: spToken = strtok(szCurrent, "\\"); 
16: if (strlen(spToken) == 0 ) | 
17: spToken = strtok (NULL, "\\"); 1 
| 18: while (spToken != NULL) | 
| 19: { 
20: if (strlen(szCreate) > 0) 
| 21: streat (szCreate, "\\"); 
| 22: strcat (szCreate, spToken) ; 
23: if (mkdir (szCreate) != 0) 
| 24: { | 
L.25: ___//.hier fehlt die _ ie 


TIPS & TRICKS 


PRAXIS 





26: // Fehlerbehandlung 
27: } 

1 28: spToken = strtok (NULL, "\\"); 
29: } 


| makedir.c zeigt den Code ohne Fehlerbe- 
handlung, um rekursive Verzeichnisse an- 


zulegen. | 


29 Compiler: „Dekorierte“ 
Funktionen 


Machen Sie das Verfahren Function Na- 
me Mangling rückgängig. 

Beim Übersetzen von C++-Quellda- 
teien werden Funktionsnamen „deko- 
riert“ (decorated) -— man spricht auch 
von Function Name Mangling. Darun- 
ter versteht man die (Internet-)Verände- 
rung des Namens, um diesen eindeutig 
zu machen. Dafür werden beispielswei- 
se die Parameter einer Funktion und de- 
ren Typen verwendet. 

Es kann aber notwendig werden, die 
„dekorierte“ Variante eines Funktions- 
namens zu kennen. Leider ist sie irgend- 
wo im Objektcode versteckt. Doch mit 
Fachwissen erhalten Sie die Namen, 
wofür sich zwei Lösungen anbieten: 

— Zum einen existiert die imagehelp.dll. 
Sie bietet eine API-Funktion, mit der 
sich aus einem dekorierten Namen der 
ursprüngliche ermitteln läßt. 

— Zum anderen empfiehlt sich das Brow- 
ser Toolkit, das eine ähnliche Funktion 
bereitstellt. Informationen zum Browser 
Toolkit finden Sie in der Knowledge Ba- 
se unter dem Stichwort Q153393. Die 
imagehlp.dil ist ebenfalls in der Know- 
ledge Base dokumentiert. 


| 30: } 
| 
| 
I 
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Übrigens: Wenn Sie Windows 95 ein- 
setzen, ist diese DLL von Haus aus nicht 
auf Ihrem System installiert - nur bei 
NT ist sie grundsätzlich dabei. Es gibt 
aber eine lizenzfreie Variante von ima- 
gehlp.dll, die Sie auch unter Windows 95 
einsetzen können. 


30 Build Process: Expansion des 
Dateinamens 


Der Präprozessor kennt das Makro _FI- 
LE _, das die momentan übersetzte 
Quelldatei bezeichnet. 

Wenn Sie eine Datei in der VC-IDE 
übersetzen, die das Makro _ FILE__ 
verwendet, legt dieses den kompletten 
Dateinamen mitsamt Pfad an. Auf der 
Kommandozeile hingegen erzeugt das 
Makro mit dem von VC erzeugten 
Makefile nur den Namen der Datei: Der 
Pfad wird also gleichsam „unterschla- 
gen“. Das resultiert daraus, daß die IDE 
das Makefile selbst nicht verwendet — 
statt dessen kommt hier eine eigene in- 
terne Repräsentation der Build-Kom- 
mandos ins Spiel. Die einzige Lösung 
besteht also darin, das Makefile manuell 
zu editieren. Und dies wird sich wohl 
auch kaum ändern, denn dieses Verhal- 
ten legt VC schon seit den ersten Ver- 
sionen an den Tag. 


31 Programmierung: Eine cpl- 
Datei starten 

Wenn Sie mit Ihrer eigenen cpl-Datei sy- 
stemweite Parameter konfigurieren 
wollen, sollten Sie Ihre Anwendung in 
der Systemsteuerung programmtech- 
nisch öffnen können. 

Das Starten einer opl-Datei ist leider 
nicht klar dokumentiert. Mit dem Code 
in opencpl.c (Listing 2) können Sie eine 
Anwendung jedoch aus der System- 
steuerung starten. 


2 opencpl.c 


1: // opencpl.c 

2: 

3: void RunCPLImage 

4: (const char* pszImageName) 
927 


6 // pszImageName ist zum 


T: // Beispiel "modem.cpl" 


8: 

9: _ASSERT_POINTER (pszImageName,char) ; 

10: const char* pszCplPrefix = 

4: "rundl1132.exe shell32.d11,Con- 
trol_RunDLL "; 

12: 

13: char szCommand[ _MAX_PATH] ; 

14: sprintf (szCommand, "%s %s", 

15: pszCplPrefix, 

16: pszImageName) ; 

17: 

18: UINT nRet = WinExec (szCommand, 

19: SW_SHOWNORMAL) ; 





if (nRet <= 31) 
20: { 
21: /! Fehlerbehandlung 
22: } 
23: } 


Mit dem Code in opencpl.c können Sie ei- 
ne Anwendung aus der Systemsteuerung 
starten. 





32 Programmierung: Tray-Icon 
mit Menü 


Mit wenigen Zeilen Quellcode statten 
Sie Ihr Tray-Icon mit einem Menü aus. 

Tray-Icons sind Sinnbilder in der No- 
tification Area der Task-Leiste. Sie er- 
freuen sich großer Beliebtheit, doch lei- 
der sind die zugehörigen Objektmenüs 
nicht ganz leicht zu implementieren. 
Folgen Sie der Dokumentation, schlagen 
jedenfalls alle Versuche fehl. Sie ist nicht 
nur unvollständig und falsch, die zu ver- 
wendende API-Funktion selbst arbeitet 
obendrein auch noch fehlerhaft. 

tray.c (Listing 3) zeigt den kompletten 
und funktionierenden Code für die An- 
zeige eines Objektmenüs für ein Tray- 
Icon. 


tray.c 


// Zunächst müssen Sie im 
: // Tray-Notification-Handler 
: // auf die WM_RBUTTONUP-Message 
: // reagieren - Sie tun dies, indem 
: // Sie das Popup-Menü anzeigen: 


LRESULT 
OnTrayNotification (WPARAM uID, 
LPARAM lEvent) 
tt 
if (WM_RBUTTONUP == lEvent) 
{ 
DoPopup(); // pop-Up anzeigen 
return 1L; 
} 
: return 0L; // nicht gehandled 
2} 
// Um das Menü schließlich anzu- 
: // zeigen, verwenden Sie den 
// folgenden Code: 


void DoPopup() 
:{ 
// IDR_MENU ist die Resource-ID 
: // des Menüs 
HMENU hMenuParent = 
LoadMenu (AfxGetInstanceHandle(), 
MAKEINTRESOURCE (IDR_MENU)) ; 
HMENU hMenu = GetSubMenu 
(hMenuParent, 0); 


dies sorgt dafür, daß das erste 
Kommando des Menüs das Default- 
Kommando wird. Dieses Kommando 
wird ausgeführt, wenn der 
Anwender mit der linken Maustaste 
einen Doppelklick auf Ihr Icon 
durchführt. 
::SetMenuDefaultItem 

(hMenu, 0, TRUE); 


Hiermit ermitteln Sie die 
aktuelle Position des Maus- 
zeigers. Diese wird für die 
korrekte Anzeige des Pop-Ups 
benötigt. 

POINT pt; 

















GetCursorPos (&pt) ; 


: // Im folgenden wird ein Fehler in 
: // Win32 behandelt. Weitere Infor- 
: // mationen finden Sie unter 
: // "Q135788' 

::SetForegroundWindow (m_hWnd) ; 


: // Jetzt wird das PopUp angezeigt. 

: // Der Return-Wert ist die ID des 

: // ausgewählten Kommandos. 

: // TrackPopupMenuEx liefert nicht 

: // immer, wie dokumentiert, einen 

: // BOOL, sondern bei Angabe von 

: // TPM_RETURNCMD die Kommando-ID. 

UINT nSel = 
TrackPopupMenuEx (hMenu, 

TPM_RIGHTALIGN | 


: // und nochmals ein Work-Around 
: // für einen Fehler in Win32 
PostMessage (m_hWnd, WM_NULL, 
0, 0); 


: // schließlich können Sie hier das 
: // vom Anwender ausgewählte 
: // Kommando ausführen. 

85:} 


tray.c zeigt den kompletten Code für die 
Anzeige eines Objektmenüs für ein Tray- 
Icon. 





33 Programmierung: mciSend- 
String() mit Fehlermeldung 


Nutzen Sie ein VC-Makro, um eine MCI- 
Funktion zu erkennen. 

Wenn Sie in Ihrem MFC-Programm 
die MCI-Funktionen verwenden wol- 
len, wie zum Beispiel mciSendString(), 
erhalten Sie beim Übersetzen immer die 
Fehlermeldung, daß mciSendString ein 
nicht deklarierter Identifizierer ist. 


Dies resultiert daraus, daß diese Funk- 
tion nur dann definiert wird, wenn das 
Makro WIN32_LEAN_AND_MEAN 
nicht definiert wurde: Das ist bei MFC- 
Programmen per Default der Fall. 

Um diese Funktion verwenden zu 
können, stellen Sie sicher, daß 
WIN32_LEAN_AND_MEAN in Ihren 
Präprozessor-Einstellungen nicht ge- 
setzt wird, und das Übersetzen gelingt. 


34 Programmierung: E-Mails 
mit MFC 
Dateien können Sie unter Win32 auf zwei 
Arten per E-Mail versenden. 

Sie brauchen für den Versand von E- 
Mails das Rad nicht neu zu erfinden. 
— Sie können zum Beispiel das MAPI 
(Message API) verwenden, um beliebige 
Dateien über Windows Messaging zu 
versenden. 
- Wenn Sie hingegen keine komplette 
Mailer-Software schreiben möchten, 
sondern Ihren Anwendern nur eine ein- 
fache Methode zum Versenden von Da- 
teien zur Verfügung stellen wollen, gibt 
es einen besseren Weg, als sich durch die 
MAPI-Dokumentation zu kämpfen: 
Die CDocument-Klasse verfügt über die 
Methode OnfFileSendMail(). Um diese 
zu verwenden, brauchen Sie nur einen 
Menüpunkt zu definieren und im zu- 
gehörigen Handler OnrFileSendMail() 
aufzurufen. MFC kümmert sich dann 
darum, daß das aktuelle Dokument per 
Messaging an einen beliebigen Empfän- 
ger versandt wird. 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


35 Programmierung: Probleme 
mit ParseCommandLine 

Manchmal tut die ParseCommandlLine- 
Funktion nicht ganz das, was Sie von ihr 
erwarten. 

Eine vielleicht unerwartete Fehler- 
meldung läßt sich leicht abstellen. Ent- 
hält beispielsweise ein übergebener Da- 
teiname Leerzeichen in seinem Pfad, so 
erhalten Sie als Resultat nur den Pfad bis 
zum ersten Leerzeichen. Ihre MFC-An- 
wendung reagiert darauf mit der Mel- 
dung, die betreffende Datei nicht öffnen 
zu können, weil sie nicht vorhanden ist. 

Der Grund dafür ist, daß das für open 
in der Registry abgelegte Kommando 
nicht korrekt eingetragen ist: Hier ist es 
wichtig, daß Sie die angegebenen Para- 
meter mit Anführungszeichen ein- 
schließen. Ändern Sie den Eintrag 

DasProgramm.exe %1 
einfach in: 

DasProgramm.exe „%1“ 

Mit diesem simplen Trick bereiten Leer- 
zeichen im Pfad oder im Dateinamen 
keine Probleme mehr. 


36 Programmierung: Die Agen- 
ten von Windows 

Die knappe Dokumentation zu Micro- 
softs Agent- Control bedarf einiger wei- 
terer Erläuterungen. 

Prinzipiell können Sie Microsoft 
Agent genau wie jedes andere OLE- 
Control verwenden. Das einzige Pro- 
blem beim Agent besteht in der mageren 
Dokumentation. 





| 
| 
| 
| 
| 
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TIPS & TRICKS. 
BRARIS 


Nach dem Import des Controls in 
Ihr Projekt liegt zwar eine Vielzahl an 
Header- und CPP-Dateien vor, aber 
leider sind alle aufzutreibenden Bei- 
spiele in Visual Basic oder BasicScript 


verfaßt. 


DIE AGENTEN sind dienst- 
bare Geister, denen Sie Ih- 
re Aufgaben anvertrauen 
können. 





Das Programm agent.c (Listing 4) ist 
eine Variante in C++. Zwar demon- 
striert es nicht alle Interfaces und deren 
Methoden, aber, ausgehend von diesem 
Rahmencode, sollten Sie in der Lage 
sein, das Agent-Control vollständig zu 
nutzen. 


4 agent. 


1: // agent.c 


2: 
3: // Instanz des Controls herstellen 
4: // und erzeugen. Die Header-Dateien 





MAKRO-MANIA 


von Microsoft Agent müssen dazu 
eingebunden werden. 
CAgentCtl ctl; 


Die Parameter sind im grossen und 
ganzen gleichgültig; nur die 
id (1) und der Zeiger auf 
parent-Windows (this) müssen 
sinnvolle Werte enthalten 
VERIFY (ctl.Create 

(NULL, "Agent", 

WS_VISIBLE, 

CRect (0,0,100,100), 

this, 1)); 


Control nach der Collection der 
Character fragen. 
CAgentCtlCharacters 

c = ctl.GetCharacters(); 


Im nächsten Schritt die 
lokal vorliegende Character- 
Definition-Datei laden. 
VARIANT vPath; 
VariantInit (&vPath) ; 
vPath.vt = VI_BSTR; 
vPath.bstrVal = 
SysAllocString 
(L*c:\\temp\\agent\\genie.acs"); 
c.Load("Genie", vPath); 


Jetzt den tatsächlich benötigten 
Character instanzieren. In die- 
sem Fall den 'blauen' Genie. 
CAgentCtlCharacter 

g = c.Character ("Genie"); 


Nun wird Genie angezeigt: der 
BOOL-Parameter gibt an, ob beim 
Erscheinen von Genie eine 
Animation abgespielt wird oder 
nicht 


41 


ı// 


4 


77 


u 


: // 








VARIANT vBool; 
VariantInit (&vBool); 
vBool.vt = VT_I2; 
vBool.iVal = FALSE; 
g.Show( vBool); 


Nun die Parameter für die Sprach- 
ausgabe vorbereiten. Zunächst der 
Text, der in der Sprechblase er- 
scheinen soll. 

VARIANT vText; 

VARIANT vURL; 

VariantInit (&vText); 

VariantInit (&vURL); 

vText.vt = VT_BSTR; 

vText.bstrVal = 
SysAllocString(L"Hello World."); 


Schließlich eine nicht exi- 
stierende Datei als Sound-Quelle: 
Auf diese Weise kann man unter- 
binden, daß Genie den deutschen 
Text auf englisch ausspricht. 
vURL.vt = VT_BSTR; 

vURL.bstrVal = 


SysAllocString (L"c:\\temp\\NULL"); 


Abspielen einer Animation. Die 
Liste der verfügbaren Animationen 
finden Sie auf der Web-Seite von 
Microsoft Agent. 

g.Play ("Announce"); 


Anzeige der Sprechblase sowie 
Ausgabe des (nicht existenten) 
Soundfiles. 

g.Speak( vText, vURL); 


Abspielen einer weiteren 
Animation und Genie verstecken. 
g.Play( "AnnounceReturn"); 
g.Hide( vBool); 


® Word 6/7: Datum berechnen 

So berechnen Sie ein Datum in drei Wo- 

chen oder ermitteln, wie viele Tage es 

noch bis zu Ihrem Urlaub sind. 

Wollen Sie einem Freund schreiben, wie 

viele Tage Sie noch im Dienste der Repu- 

blik durch den Schlamm robben? Mit un- 

serem Makro berechnen Sie ein beliebiges 
| Datum in x Tagen oder ermitteln, wie vie- 
le Tage es noch bis zu einem bestimmten 
Datum sind. 
Word ordnet jedem Tag eine Seriennum- 
mer zu. Das Datum nach einer bestimmten 
| Anzahl von Tagen erhalten Sie, indem Sie 
zur Seriennummer von heute die Anzahl 
der hinzukommenden Tage addieren und 
die Summe in die Datumsdarstellung um- 
| wandeln. Nach demselben Prinzip ermit- 

teln Sie von den Seriennummern zweier 


und Ausführungszeichen und 
bestimmt deren Anzahl. In einem 
korrekten Text stimmt die Anzahl 
beider Suchergebnisse überein. Andern- 
falls erscheint eine Meldung, wie viele und 
welche Zeichen fehlen. Anführungsstriche 
werden jedoch nur gefunden, wenn Sie un- 
ter Extras im Befehl Autokorrektur die Op- 
tion Gerade Anführungszeichen durch ty- 
pographische ersetzen aktiviert haben. 
MICHAEL HILLER/IB 


OptionButton 18, 16, 224, 16, \ 
"Anzahl der Tage einfügen" 
OptionButton 18, 38, 148, 16, \ 
"Datum einfügen" 
CancelButton 181, 78, 110, 21 
End Dialog 


Dim Dia As BenutzerDialog 


If Dialog(dia) Then 
If dia.Option = 0 Then 
Input "Enddatum"; datum$ 
zahl = DatumWert (datum$) 
Anzahl = Zahl - Heute() 
Einfügen Str$ (anzahl) 
Else 
Input "Anzahl der Tage"; 
datum = Heute() + anzahl 
Einfügen Date$ (datum) 
End If 
26: End If 
27: End Sub 


Mit dem Word-Makro haben Sie das Da- 
tum im Griff. 


anzahl 


Das Word-Makro Klammern 
Sub MAIN 
: anzahl = such("(*) 
: anzahli = such(")*) 
: If anzahl < anzahli Then 
MsgBox("Es fehlt " + \ 
Str$(anzahli - anzahl) + \ 





Daten die Differenz, die mit der Anzahl der 


" mal die linke Klammer!", \ 


: "Makro", 64) 

Tage übereinstimmt. Das Makro fragt sie he : End If 5 

zuerst, was sie berechnen wollen, danach . _ EN a IE Onzabl SD 
überprüfen MsgBox("Es fehlt " + \ 


geben Sie das Enddatum respektive die 
Anzahl der Tage in die Statuszeile ein. 
Word fügt das Ergebnis selbständig an der 
aktuellen Cursorposition ein. 

MICHAEL HILLER/IB 


Word-Makro 


BF ss: 


Begin Dialog BenutzerDialog 326, \ 

114, "Makro" 
OKRButton 35, 78, 110, 21 
OptionGroup .Option 
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Eine Klammer oder ein Anführungszei- 
chen vergißt man schnell einmal. Nicht 
mehr mit diesem Makro! 

Gerade in Texten, in denen viel mit Klam- 
mern und wörtlicher Rede gearbeitet wird, 
vergißt man schon mal, eine Klammer zu 
schließen oder ein Zitat mit einem Gänse- 
füßchen zu beenden. Mit folgendem Ma- 
kro passiert Ihnen das nicht mehr. 

Das Programm sucht im Text nach linken 
und rechten Klammern sowie nach An- 


Str$(anzahl - anzahli) + \ 


* mal die rechte Klammer!", \ 

"Makro", 64) | 
End If 

: If anzahl = anzahli Then 

MsgBox("Die Klammern sind OK!", \ 


"Makro", 64) | 


: End If 
: anzahl = 
anzahll = 
: I£f anzahl < anzahli Then 


such ("*0132*) 
such ("*0147*) 


MsgBox("Es fehlen * + \ 





Str$(anzahli - anzahl) + \ 
"mal die Anführungsstriche!", \ 


nun noch darauf warten, daf die 
komplette Sequenz abgespielt 
wird; ansonsten wird Genie un- 
93: // sichtbar, sobald die Variable 
94: // ‘ctl' den scope verliert. 
95: while (g.GetVisible()) 
96: Sleep (1000); 


agent.c liefert den Rahmencode, um das 
Agent-Control vollständig zu nutzen. 


37 Programmierung: Erweitertes 
Visual Studio 


Sie verwenden Non Standard Resources, 
um zum Beispiel ein avi-Video in ein Pro- 
jekt einzubinden. 

Visual Studio kommt von Haus aus 
nur mit „einfachen“ Ressourcen wie Bit- 
maps und Dialogen klar. Schwieriger 
wird es, wenn Sie beispielsweise ein avi- 
Video in Ihr Projekt einbinden möchten. 
Hierfür bietet es keine fertigen Mecha- 
nismen. 

Trotzdem ist die Verwendung einer 
avi-Datei relativ einfach. Definieren Sie 
zunächst einen Identifizierer für die avi- 
Datei, und tragen Sie dann eine Referenz 





auf diese Datei im .rc2-Skript innerhalb 
des RES-Verzeichnisses ein: 
IDR_AVI_MEIN_AVI AVI= 
„Dateiname.avi“ 

Danach können Sie die avi-Datei in 
Ihrem Code einfach anhand des Identi- 
fizierers verwenden. Beim Animation 
Control geben Sie der Methode ZLoad() 
beispielsweise einfach den von Ihnen de- 
finierten Parameter als Identifizierer 
mit. 


38 Programmierung: Wo ist 

der Browser? 

Pfad und Laufwerk des Default-Browsers 
spüren Sie mit einem Code-Fragment 
auf. 

Aufgrund des Browser-Kriegs zwi- 
schen Microsoft und Netscape ist es 
nicht immer ganz einfach, herauszufin- 
den, welcher Browser momentan der 
Default-Browser ist und wo er sich auf 
dem Rechner befindet. Das Code-Frag- 
ment in fbrowser.c (Listing 5) nimmt Ih- 
nen diese Suche ab. 





PRAXIS 





5 fbrowser.c 


1: // £browser.c 

2: // Variable zur Aufnahme des Pfades 

3: char szBrowserPath[_MAX_PATH] ; 

4: // erzeugen einer Dummy-Datei mit 

5: // HIM-Erweiterung 

6: char szPath[_MAX_PATH] ; 

7: GetModuleFileName (NULL, 

8: szPath, 

9: sizeof (szPath)); 

10: strepy (&szPath[strlen (szPath) -3], 

11: "HIM®); 

12: OFSTRUCT of; 

13: HFILE hFile = OpenFile(szPath, 

: &of, 

OF_CREATE) ; 


17: // Datei direkt wieder schließen 


18: // und Pfad entfernen 

19: if (hFile != HFILE_ERROR ) ° 

20: close (hFile); 

21: char* pszFileName = strrchr(szPath, 
22: NN) 
23: *pszFileName = '\0'; 
24: 

25: // Die Win32-API FindExecutable() 
26: // zum Lokalisieren des Browsers 
27: // verwenden. 

28: FindExecutable (pszFileName + 1, 
29: szPath, 

30: szBrowserPath) ; 

31: 

32: // hier müfte noch die Dummy-Datei 
33: // gelöscht werden; der Pfad 

34: // befindet sich in szBrowserPath 


Das Code-Fragment fbrowser.c spürt den 
Default-Browser auf einem Rechner auf. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


39 IDE: Der richtige Header 
Mit der Hilfsdatei sysincl.dat können Sie 
Ihre Dependency-Liste verkleinern. 
VC++ kümmert sich selbständig dar- 
um, welche Dateien von welchen Hea- 
dern abhängig sind. Dabei ist es aber oft 
nicht wünschenswert, wenn System-In- 
cludes oder auch eigene, zu Libraries 
gehörende Header-Dateien in die Liste 
der abhängigen Dateien aufgenommen 
werden. Aus diesem Grund existiert die 
Datei sysincl.dat, die Sie in Ihrem VC- 
Verzeichnis finden. Alle in dieser Datei 
aufgelisteten Dateien werden beim Er- 
zeugen der Dependency-Liste nicht 
berücksichtigt. Hier können Sie also 
auch Ihre „unveränderlichen“ Header- 
Dateien eintragen. 


40 IDE: Die Qual der Wahl 

Wenn Sie den richtigen Editor festlegen, 
sind Schlüsselworte farbig gekennzeich- 
net. 

VC++ verwendet die zur Verfügung 
stehenden Editoren und auch das Syn- 
tax-Highlighting in Abhängigkeit von 
der Dateierweiterung. Das erschwert die 
Arbeit mit „modernen“ C++-Headern, 
denn diese Dateien haben keine Dateier- 
weiterung. Also gibt es auch kein Syn- 
tax-Highlighting. 

Die Lösung ist die Datei langext.dat 
aus Ihrem VC++-Verzeichnis. Mit ihr 


MAKRO-MANIA 





















: If anzahl > anzahli Then 
29: MsgBox("Es fehlen"+ \ 





30: Str$(anzahl - anzahli) + \ 

31: "mal die Ausführungsstriche!",\ 
32: "Makro", 64) 

33: End If 


34: If anzahl = anzahli Then 

35: MsgBox("Die Anführungsstriche"+ \ 
36: " sind OK!", "Makro", 64) 

37: End If 
: End Sub 


: Function such (zeichen$) 
41:  BeginnDokument 

42: BearbeitenSuchen .Suchen = \ 
43: zeichen$, .Richtung = 0 


44: While BearbeitenSuchenGefunden() 
45: Anz = Anz +1 

46: BearbeitenSuchen .Suchen = \ 
47: zeichen$, .Richtung = 0 
48: Wend 


49: such = anz 
50: End Function 








Das Word-Makro überprüft, ob Sie alle 
Klammern und Anführungszeichen wieder 
geschlossen haben. 


® Word 6/7: Mathematische 
Streckendarstellung 

In Word lassen sich Zeichen über die For- 
matfunktion unter- und durchstreichen. 
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können Sie eine Datei anhand ihres Na- 
mens als zu einer bestimmten Sprache 
zugehörig markieren. 

Wenn Sie hier Ihre C++-Header-Da- 
teien eintragen, erkennt VC++, daß es 
sich um einen C++-Header handelt, und 
liefert Ihnen die richtigen Farben im 
Editor. 


41 Verschiedenes: DLLs im 
Überblick 

Wenn Sie die Übersicht über die ver- 
wendeten DLLs verlieren, geschehen 
Dinge, die Sie nie für möglich gehalten 
hätten. 

Wer viele DLLs benutzt, verliert 
schnell den Durchblick - vor allem über 
deren Versionen. Da installieren Sie 
schon mal eine falsche Variante der 
MFC-DLLs oder übersehen eine DLL 
vollständig. 

Für dieses Problem gibt es - zumin- 
dest teilweise - Abhilfe. Im SDK finden 
Sie das Tool depends.exe. Dieses zeigt 
für ein gegebenes Image alle von diesem 
gelinkten DLLs an - und zwar sowohl 
deren Version als auch deren Position 
auf der Festplatte. Zumindest für alle 
DLLs, die Sie in Form von Import-Li- 
braries laden, hilft depends Ihnen ein 
ganzes Stück weiter. 

Was depends allerdings nicht anzeigen 
kann, sind DLLs, die der API-Aufruf 


Mit diesem Makro „überstreichen“ Sie 
sie sogar. 

Der Formeleditor in WordBasic findet zu 
Unrecht keine große Beachtung. Sicher 
lassen sich komplizierte mathematische 
Terme bequem mit Einfügen/Objekt/ 
Microsoft Formel-Editor erstellen. Will 
man jedoch schnell ein bestimmtes Zei- 
chen, ein Wort oder einen Satz mit einem 
Rahmen versehen, so hilft der Schalter \x 
der Feldfunktion FORMEL. 

Besonders Mathematiker vermissen die 
Fähigkeit von Word, einzelne Zeichen mit 
einem „Überstrich“ zu versehen: In der 
Geometrie oder bei der Darstellung von 
Strecken benötigt man diese Art der Ge- 
staltung. 2 
Hier hilft das Makro Überstrich: 

Sub MAIN 

m$ = Markierung$() 

Print m$ : Beep 
AnsichtFeldfunktionen 1 

£kt$ = „formel \x\to(„+m$+")“ 
Print fkt$ 

EinfügenFeld fkt$ 
AnsichtFeldfunktionen 0 
End Sub 


LoadLibrary() erst zur Laufzeit laden 
kann. Doch auch hierfür gibt es ein 
handliches Werkzeug: „ListDLLs“. 

Dieses Programm kann alle DLLs 
auflisten, die ein momentan laufender 
Prozeß benutzt. Alles, was Sie tun müs- 
sen, ist, die in DLLs liegenden Funktio- 
nen Ihrer Anwendung zu aktivieren und 
ListDLLs zu starten. Danach haben Sie 
eine vollständige Liste aller Dateien, von 
der Ihre Anwendung abhängig ist. 
ListDLLs finden Sie unter: 


www.ntinternals.com 


42 Debugger: Fehlersuche 
mit Komfort 


Wie die Dokumentation in der Datei au- 
toexp.dat ausweist, erweitern Sie den 
Debugger um eigene Datentypen. 

Der VC++-Debugger expandiert eini- 
ge Strukturen in den Datatip- und 
Watch-Fenstern automatisch. Wenn Sie 
den Cursor etwa über eine Variable vom 
Typ POINT halten, werden automa- 
tisch die Werte für x und y angezeigt. Es 
ist nicht notwendig, die Struktur von 
Hand zu expandieren. 

Erfreulicherweise läßt sich dieses au- 
tomatische Expandieren auch mit eige- 
nen Datentypen durchführen. Wie das 
geh, dokumentiert die Datei 
antoexp.dat in Ihrem VC++- 
Verzeichnis im Detail. 











Das Makro geht davon aus, daß | 
Sie vor dem Aufruf den entspre- 
chenden Text markiert haben. In der 
zweiten Zeile legt es daher die markierten 
Zeichen über die Funktion Markierung$() 
in der Zeichenkettenvariablen m$ ab, die 
zur Kontrolle in der Statuszeile angezeigt 
wird. Dann baut das Makro daraus einen 
Formel-Ausdruck auf. Soll der Ausdruck 
AB mit einem Überstrich versehen werden, 
lautet die Formel: 
formel \x\to(AB) 

Die Option \x\to bildet das Argument der 
Feldfunktion FORMEL. Sollen die Striche 
hingegen darunter oder an den Seiten dar- 
gestellt werden, verwenden Sie statt \to 
die Parameter \le, \ri oder \bo. 

THOMAS TISCH/IB 





STRECKENDARSTELLUNG fügen Sie mit 
dem Makro Überstrich ein. 
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21 Tips und Tricks 


für Punkt 


Die besten Bilder haben meist eines gemeinsam: 


den einen oder anderen 


. Wir zei- 


gen, wie Profis ihre Fotos auf Vordermann bringen. 


RALPH DANNAPFEL, 
RALF FISCHER, PETER KNOLL 


iefe Kratzer verunstalten ausge- 

rechnet das wichtigste Dia des 

Werbekunden. Ein Schlagschat- 
ten fällt auf die weiße Wand hinter dem 
Präsidenten. Der rote Farbstich entwer- 
tet ältere Aufnahmen des Yellowstone- 
Parks, leichte Unschärfen das beste 
Hochzeitsfoto. 

Mit der geeigneten Software sind die- 
se Fälle kein Grund zum Haare-Raufen 
— wenn Sie die richtige Bildbearbei- 
tungs-Strategie verfolgen. Die grund- 
sätzliche Vorgehensweise ist in allen lei- 
stungsfähigen Programmen weitgehend 
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identisch. Dieser Beitrag sagt, worauf Sie 
bei den drei führenden High-End-Ver- 
tretern Photoshop 4.0, Micrografx Pic- 
ture Publisher 7 oder Photo-Paint 7 ach- 
ten sollten, um schnell ansehnliche Er- 
gebnisse zu erzielen. Zudem erfahren Sie 
wichtige Kniffe, um Spezialeffekte zu er- 
zielen. 


1 Einheitliche Arbeitsabläufe 
Viele Wege führen nach Rom. Gewöhnen 
Sie sich an, ähnliche Aufgaben immer auf 
die gleiche Weise durchzuführen - dann 
machen Sie weniger Fehler. 

Bereits im Scanprogramm sollten Sie 
Helligkeitskorrekturen, Tonwert-Än- 
derungen usw. vornehmen, weil Sie da- 
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mit von vornherein bessere Ergebnisse 
erzielen. Speichern Sie Standardvorgän- 
ge unter selbsterklärenden Namen. Im 
Bildbearbeitungs-Programm erfolgt 
dann der Feinschliff. 

Ab Version 4.0 bietet endlich auch 
Photoshop eine (rudimentäre) Script- 
Option. Sie erhalten sie über 
Fenster/Aktionen einblenden. Darin 
wählen Sie über das Dreieck (oben 
rechts in der Aktionen-Palette) das 
Klappmenü. In Picture Publisher zeich- 
nen Sie Skripts über Extras/Aufzeichnen 
und in Photo-Paint über Extras/Skripts 
auf. 

Sie sollten für Ihre Standard-Aufga- 
ben eigene Skripts definieren. Wenn Sie 
Bilder für eine Zeitschrift nachbearbei- 
ten, sieht der Arbeitsablauf meist so 
aus: 

1. Bild scannen oder von einem Daten- 
träger einlesen, 

2. Bild in den Farbraum umrechnen, in 
dem Sie es letztlich ausgeben, 

3. Farben korrigieren, 

4. Bildfehler (Kratzer) beseitigen, 

5. Bild bearbeiten (freistellen, montieren 
etc.), 

6. Bild auf die gewünschte Größe herun- 
terrechnen, 

7. unscharf maskieren; bei Farbänderun- 
gen nachkorrigieren, 

8. Bild im gewünschten Format ausge- 
ben. 


2 Ausgabe entscheidet 

über Eingabe 

Verwenden Sie Bilder in zu hoher Auflö- 
sung, verlieren Sie Zeit und Speicher- 
platz. Bei zu niedriger Auflösung sind 
Qualitätsverluste unvermeidlich, weil 
bei jeder Vergrößerung der Bilddaten 
Schärfe verlorengeht. 

Die Bildgröße, mit der Sie arbeiten, ist 
für das gewünschte Endergebnis ent- 
scheidend. Deshalb verwenden Profis 
häufig den Taschenrechner. 

Erkundigen Sie sich zunächst nach der 
benötigten Größe des Bildes, zum Bei- 
spiel 8 mal 12 Zentimeter. Zudem 
benötigen Sie die Rasterfrequenz. Diese 
wird in Linien pro Zentimeter (/cm) 
oder in Linien pro Inch (pi, ein Inch ent- 
spricht 2,54 cm) angegeben. 

Für die Bildschirmdarstellung sind 72 
lpı (entspricht etwa 28 l/cm) nötig. Aus 
der Rasterfrequenz erzeugt der RIP (Ra- 
ster Image Processor) für den Druck ein 
entsprechendes Raster. Tageszeitungen 
verwenden meist 72 Ipi bis 100 Ipi (40er 
Raster). Für Zeitschriften und Bücher 


sind 150 Ipi (60er-Raster) häufig, Publi- 
kationen auf Hochglanzpapier gehen 
selten über 200 Ipi (80er Raster). 

Um Qualitätsverluste beim Scannen 
zu vermeiden, sollten Sie Bilder minde- 
stens in der doppelten Auflösung, in der 
sie ausgegeben werden, einlesen. Besser 
ist die dreifache Auflösung. Faktor 1,5 
genügt für Strichvorlagen wie Zeichnun- 
gen oder Schrift. Wenn das Bild für ein 
60er Raster bestimmt ist und im Beispiel 
in der doppelten Originalgröße erschei- 
nen soll (16 cm x 24 cm), geben Sie im 
Scanprogramm mindestens 600 dpi, bes- 
ser 900 dpi ein. 


3 Farbraum wählen 

Die Bildschirmfarben entsprechen kei- 
neswegs den Druckfarben. Arbeiten Sie 
möglichst in dem Farbraum, in dem Sie 
das Bild ausgeben. 

Sofern nicht bereits mit dem Scanpro- 
gramm möglich, rechnen Sie das Bild in 
den Farbraum (Farbsystem) um, in dem 
Sie die Ausgabe planen. In diesem Farb- 
raum bleiben Sie, weil Sie dann am Bild- 
schirm am ehesten nachvollziehen kön- 
nen, wie das Endergebnis wird. Auf dem 
Bildschirm sehen Sie Bilder im RGB- 
Farbraum (Rot, Grün, Blau). Dieser 
Farbraum ist mit den im Offsetdruck 
üblichen CMYK-Farben (Cyan, Ma- 
genta, Yellow, Key = Black) nicht 
deckungsgleich. Insbesondere für den 
hochwertigen Druck müssen die darge- 
stellten Farben der Druckausgabe exakt 
entsprechen. Verwenden Sie daher 
grundsätzlich den CMYK-Modus für 
den Druck, RGB für eine Bildschirm- 
Präsentation. 

Um im CMYK-Modus zu arbeiten, 
müssen Sie für Photo-Paint den Far- 
benmanager installiert haben. 


Im CMYK-Modus lassen sich einzelne 

(Kunst-)Filter, etwa für Beleuchtungs- 
effekte, nicht einsetzen. Wenn Sie diese benöti- 
gen, wenden Sie sie zuerst im RGB-Modus an. 


4 Wechsel mit Folgen 


Illusorisch ist das 1:1-Umwandeln von 
RGB- in CMYK-Dateien. Beide Systeme 
besitzen nämlich einen unterschiedli- 
chen Farbumfang, das heißt: Es sind nicht 
alle Farben des einen Farbsystems im an- 
deren enthalten. 

Dieses Problem können Sie nur ent- 
schärfen, wenn Sie den Farbraum so sel- 
ten wie möglich ändern. Unterschiedlich 
ist auch die Umrechnung auf verschie- 
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“ der Daten verursachen! 


denen Plattformen: 
Ein RGB-Bild am PC 
in CMYK gewandelt, 
ergibt ein anderes Er- 
gebnis als am Mac. 


Vermeiden Sie 

den Einsatz un- 
terschiedlicher Software- 
Versionen. Denn bereits 
die verschiedenen Ver- 
sionsnummern von Pho- 
toshop können andere 
Farbwerte beim Wandel 


Tückisch ist das 
Ganze auch bei der 
Farbdefinition. Defi- 
nieren Sie in einem 
RGB-Bild die Farben, mit denen Sie im 
CMYK-Modus arbeiten wollen, kön- 
nen extreme Unterschiede zustande 
kommen. 

Die geringsten Verluste haben Sie mit 
speziellen Scanprogrammen wie Lino- 
type Linocolor bzw. ColorFactory Pro, 
die die RGB-Daten vor der CMYK- 
Konvertierung in den größeren Cie- 
LAB-Farbraum umrechnen. 


5 GIF-Bilder verlustfrei 
vergrößern 

GIF-Bilder wandeln Sie vor dem Skalie- 
ren in RGB um. 

Wer im Internet publiziert, hantiert 
häufig mit 256-Farben-Bildern im GIF- 
Format- ein komprimiertes Format, das 
entwickelt wurde, um die Übertra- 
gungszeit zu verringern. Das Compu- 
Serve Graphics Interchange Format 
(GIF) ist das gebräuchliche Format für 
die Darstellung von indizierten (mit ei- 
ner Farbpalette festgelegten) Farbbil- 
dern in HTML-Dateien (Hypertext 
Markup Language). GIF ist ein kompri- 


DOSIERTE TONWERTKORREKTUREN nehmen Sie in den einzel- 
nen Farbkanälen vor. 
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miertes Format, um die Übertragungs- 
zeit per Telefonleitung zu reduzieren. 
Zwar ist bekannt, daß es sinnvoll ist, 
das Bild im RGB-Modus zu bearbeiten, 
zu vergrößern und erst danach in 256 
Farben zu wandeln. Doch wenn das Bild 
als GIF vorliegt, sind bei der kleinsten 
Änderung gewaltige Qualitätsverluste 
hinzunehmen - es sei denn, Sie wandeln 
das Bild auch jetzt erst in ein RGB-Bild 
um, skalieren es und erzeugen daraufhin 
erneut ein 256-Farben-Bild. Dadurch, 
daß etwa Photoshop beim Skalieren mit 
Zwischenfarben arbeiten kann, ist der 
Verlust erheblich geringer —- auch wenn 
diese später beim Zurück wandeln in 256 
Farben wieder reduziert werden. 


6 Qual der Farbkorrekturwahl 
Für Farbkorrekturen empfehlen sich vor 
allem zwei Methoden: Tonwertkorrek- 
tur und Gradationskurve. 

Wer sein eigener Art Director ist und 
nicht nach exakten Vorgaben arbeiten 
muß, verwendet vorzugsweise Gradati- 
onskurven: Die Arbeit mit ihnen ist © 


HARDWARE FÜR BILDBEARBEITUNG 


Für professionelle Bildbearbeitung emp- 
fiehlt sich die schnellste Hardware, die 
Sie für den PC bzw. für den Mac bekom- 
men können. Eine sinnvolle Mindestkon- 
figuration besteht aus einem Pentium 166 
mit 64 MByte RAM, einem flimmerfreien 
21-Zoll-Bildschirm und einer guten 2D- 
Grafikkarte wie der Matrox Millennium Il 
mit mindestens 4 MByte RAM. Wichtig 
sind zudem schnelle Platten mit geringen 
Zugriffszeiten, etwa die Barracuda von 


Seagate. Speziell Photoshop ist sehr spei- 


cherhungrig. Sie sollten ihm soviel RAM 


wie möglich geben. Faustregel für den 
Mindestbedarf, um flott zu retuschieren: 
Betriebssystem-Anforderungen + Spei- 
cherbedarf für alle Dateien, die Sie 
gleichzeitig im Arbeitsspeicher haben + 
Speicherbedarf für alle gleichzeitig ver- 
wendeten Anwendungen + 20 Prozent 
Reserve. 

Zusätzlich benötigen Sie für die bearbei- 
teten Dateien mindestens den dreifachen 
Speicherplatz auf der Festplatte für Aus- 
lagerungsdateien — empfehlenswert ist 
der fünffache Platz auf der Festplatte. 
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intuitiver. Tonwertkorrekturen ermög- 
lichen dagegen genaueres Arbeiten 
durch numerische Eingaben. 

Diese Optionen finden Sie in Photo- 
shop unter Bild/Einstellen. Die Optio- 
nen für die Farbkorrektur finden Sie für 
Photo-Paint unter Bild/Anpassen. Der 
Ebenenausgleich ent- 
spricht in etwa der 
Tonwertkorrektur 
von Photoshop, Ton- 
kurve den Gradati- 
onskurven. Unter 
Bild stehen die Farb- 
korrektur-Optionen 
von Picture Publi- 
sher. Farbanpassung 
ist das Gegenstück zu 
Photoshops Gradati- 
onskurven, statt mit 
Histogramm läßt sich 
mit der Funktion 
Vierteltöne genauer 
arbeiten, die im Ge- 
gensatz zu Photo- 
Paint eine Automa- 
tik-Option kennt. 

Die Farbkorrektur, die im Idealfall be- 
reits im Scanprogramm erfolgt, beginnt 
mit dem Setzen der Weiß- und Schwarz- 
punkte. In vielen Fällen - insbesondere 
in Photoshop - erreichen Sie bereits 
durch Anklicken eines weißen Punkts 
im Bild bei aktivierter Weißpunkt-Pi- 
pette und eines schwarzen Bildpunkts 
mit der Schwarzpunkt-Pipette die nöti- 
gen Anpassungen. 

Sehr gute Ergebnisse lassen sich oft 
durch einen Klick auf die Mitte der je- 
weiligen Kanalkurve und leichtes Anhe- 
ben/Absenken der Kurve erzielen. 





In hellen Gesichtspartien können 

durch den Weißpunkt feine Nuancen 
verschwinden. Sparen Sie deshalb derartige Bild- 
partien durch Maskieren vor der Farbkorrektur 
aus. 


Für Farbkorrekturen in Photo-Paint 
bietet sich der mitgelieferte Intellihance- 
Filter an, den Sie unter Effekte finden. 


7 Klonen statt filtern 
Wenn Sie Bildfehler wegfiltern, leidet 
darunter meist die Bildqualität. 

Alle Bildretusche-Programme bieten 
diverse Filter, die Staub und Kratzer ent- 
fernen. Dies tun sie auch - aber der 
Komfort hat seinen Preis: Das Bild wird 
unschärfer. Besonders im Druck macht 
sich dies deutlich bemerkbar. Verwen- 
den Sie deshalb zum Beseitigen von 
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Bildfehlern vorzugsweise den Stempelin 
Photoshop; den zu wiederholenden Be- 
reich markieren Sie mit /Alt-Taste/lin- 
ker Mausklick). In Picture Publisher und 
Photo-Paint verwenden Sie das Klon- 
werkzeug (Markieren mit [Umschalt]/ 
linker Mausklick). 





FREIGESTELLTE BILDER exportieren Sie ausschließlich im 
eps-Format. 


8 Saubere Montage 

Viele Bildmontagen wirken wie aufge- 
klebt. Eine weiche Auswahlkante sorgt 
für natürlichere Ergebnisse. 

Wenn Sie eine Maske für Bildkorrek- 
turen. anlegen, Bildteile ausschneiden 
und neu montieren, wirken diese Bild- 
teile oft unnatürlich. Dies vermeiden Sie, 
indem Sie Auswahl/Weiche Auswahl- 
kante aktivieren. In Picture Publisher 
wählen Sie Maske/Verwischen. Das Ge- 
genstück in Photo-Paint finden Sie in 
Maske/Form/Umrahmung/Weich. Ein 
bewährter Standardwert für den Radius 
ist 2 Pixel Toleranz. Generell gilt: gerin- 


PROGRAMM-WAHL 


Wer als Profi Bilder retuschiert und 
montiert, verwendet auf dem PC wie 
dem Mac in den meisten Fällen Adobe 
Photoshop. Diese Software gilt derzeit 
als der Standard in der Druckvorstufe 
und ermöglicht die genauesten Farb- 
korrekturen. Fast jedes Belichtungsstu- 
dio hat Erfahrungen mit Photoshop. 
Doch auch Micrografx Picture Publisher 
7 genügt durchaus professionellen An- 
sprüchen. Seine Stärke sind elektroni- 
sche Dokumente. Corel Photo-Paint 7- 
in den Versionen zuvor eher eine nette 
Beigabe als ein ernstzunehmendes Pi- 
xelgrafik-Programm - bietet sich vor 
allem für anspruchsvolle Gelegenheits- 
anwender an. 


ge Toleranz für klar abgegrenzte, höhe- 
re Toleranz für „fließende“ Übergänge 


wie Haare. 


9 Hintergrund ausblenden 

Sie benötigen das Format, um ein Ele- 
ment eines Pixelbilds ohne Hintergrund- 
bereich im Layout-Programm zu plazie- 
ren. 

Maskieren Sie die entsprechenden 
Bildbereiche. Den markierten Pfad defi- 
nieren Sie als Beschneidungspfad und 
speichern die Datei als eps-File ab: Alle 
anderen Formate können die Pfadinfor- 
mationen zum Beschneiden nicht nut- 
zen. 

Im Dialogfeld von Photoshop verge- 
ben Sie für Kurvennäherung üblicher- 
weise einen Wert zwischen 8 und /0, 
wenn Sie die Datei an einen Belichter 
schicken. Werte von 1 bis 3 sind geeignet 
für 300- bis 600-dpi-Drucker, sonst 
richtet sich Photoshop nach den gegen- 
wärtigen Drucker-Einstellungen. 


Um in Photoshop einen Pfad über- 

haupt als Beschneidungspfad zu akti- 
vieren, müssen Sie den Pfad zuerst im Menü der 
Pfadpalette speichern. 
Alles außerhalb des Beschneidungspfa- 
des (beispielsweise die in Quark XPress 
eingebundenen eps-Datei) ist nun als zu 
beschneidender Bereich markiert. 
Wählen Sie jetzt als Rahmenhinter- 
grundfarbe keine, erhalten Sie freige- 
stellte Bildbereiche ohne den betreffen- 
den Hintergrund im DTP-Programm. 


10 Teilbereiche wählen 

Genaues Arbeiten in einer Auswahl ist 
mit Hilfe der Pfade gut zu bewerkstelli- 
gen. 

Die Arbeit mit diesen Pfaden erfolgt 
mit Bezierkurven, um über Knoten und 
Griffpunkte die Kurven exakt zu steu- 
ern. Zudem ist es möglich, eine Auswahl 
in Pfade umzuwandeln. Dort stehen Ih- 
nen für eine Nachbearbeitung die Be- 
zierkurven der Auswahl zur Verfügung. 


11 Gut geteilt — besser markiert 
Die automatische Auswahl markiert häu- 
fig ungewollte Bereiche. In Kanälen wirkt 
der Zauberstab dosierter. 

Eine Auswahl bestimmter Elemente 
in einem Bild automatisch zu erstellen, 
sieht auf den ersten Blick nicht allzu 
schwer aus, gibt es doch ‘in Photoshop 
den Zauberstab (Picture Publisher: Au- 





GESCHWINDIGKEIT simulieren Sie mit Kopien, die Sie minimal 
per Richtungstasten verschieben. 


tomatische Maske, Photo-Paint: Zau- 
berstabmaske). Aber in einer scheinbar 
ziemlich homogenen Fläche mit schwa- 
chen Schattierungen wählt der Zauber- 
stab entweder alles aus, oder Sie markie- 
ren ungewollt weitere Bereiche. 

Der Zauberstab arbeitet nach Farb- 
ähnlichkeit im gesamten Farbspektrum. 
Dies machen Sie sich zunutze, indem Sie 
den Zauberstab nicht nur in der eigent- 
lichen Darstellung, sondern auch in den 
einzelnen Farbkanälen anwenden. Dort 
sind Farben in die Basisfarben des je- 
weiligen Farbsystems getrennt. Die 
Farbähnlichkeit des Zauberstabs arbei- 
tet somit nicht mehr im gesamten Spek- 
trum, sondern nur in dem betreffenden 
Kanal. 

Es kann dabei eine große Hilfe sein, 
den Kontrast der Hell-Dunkel-Vertei- 
lung im Farbkanal zu erhöhen. Dafür 
duplizieren Sie am besten die zu bear- 
beitende Ebene, um darin zu arbeiten. 
Durch Ausblenden finden Sie schnell 
zur ursprünglichen - richtigen - Dar- 
stellung zurück. 

Zusätzlich ist ein Kopieren des Farb- 
kanals möglich, den Sie daraufhin sofort 
als Alphakanal benutzen können. 


Um Farbverschiebungen zu vermei- 
den, sollten Sie die maskierten Berei- 
che kopieren und daran die Wirkung prüfen. 


12 Farbiges Wechselspiel 


Sie erzeugen die Auswahl in einem ande- 
ren Farbsystem (im Beispiel: RGB) als 
dem gegenwärtigen (hier: CMYK). Dabei 
wollen Sie die Datei nicht ständig in an- 
dere Farbformate umwandeln. 

Um dies zu umgehen, speichern Sie 
die Datei noch einmal mit dem anderen 
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Farbformat (hier: 
RGB) unter einem 
anderen Namen oder 
einem anderen Ort 
(Temp-Verzeichnis). 
Erstellen Sie Ihre 
Auswahl in den 
RGB-Farbkanälen. 
Der RGB-Farbka- 
nal kann auch gleich 
als Alphakanal im 
CMYK-Modus  be- 
nutzt werden. Dazu 
erzeugen Sie im Ori- 
ginalbld (CMYK), 
und zwar im Menü 
der Kanalpalette, ei- 
nen neuen Kanal. In 
diesen setzen Sie den 
RGB-Farbkanal über die Zwischenabla- 


ge ein. 


13 Dynamik schaffen 

Ein gestochen scharfer Rennradfahrer 
wirkt statisch. Um verwischte Bewegun- 
gen zu simulieren, verschieben Sie Kopi- 
en mit der Richtungstaste. 

Markieren Sie in Photoshop die zu 
„bewegenden“ Bildinhalte. Verschieben 
Sie die Auswahl mit Hilfe der Rich- 
tungstasten und gleichzeitig gehaltener 
[Alt]-Taste. Es entsteht ein Eindruck des 
Verwischens, da Photoshop eine Kopie 
anlegt und diese verschiebt. (In Picture 
Publisher und Photo-Paint kopieren Sie 
die Bildinhalte und bewegen sie mit den 
Richtungstasten.) 

Durch die Richtungstasten verschiebt 
das Programm die Kopien in kleinsten 
Schritten. 


In Photoshop 
dd 4.0 wechseln 
Sie - im Gegensatz zur Ver- 
sion 3.0 - zum Bewegen 
der Auswahl in den Bewe- 
gungsmodus (Werkzeug- 
Palette), um nicht den lee- 
ren Rahmen zu verschie- 
ben. 


Durch wechselseiti- 
ges Benutzen der 
Richtungstasten er- 
zeugen Sie sehr ein- 
fach Winkel und Kur- 
ven mit Wischeffekt. 
Dabei sollte diese 
Wirkung nicht mit 
harten Linien erschei- 
nen. Versehen Sie 


dafür den Markie- 
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rungsrahmen mit einer weichen Kante. 
Um das Ergebnis später einfacher anzu- 
passen und um das Ursprungsbild nicht 
versehentlich zu ändern, legen Sie die an- 
fangs markierten Objekte auf einer neu- 
en Ebene ab und verschieben sie dort. 


14 Bilderschriften anlegen 
Über Zwischenablage und Beschnei- 
dungspfade legen Sie Bilder in Schriften. 

Öffnen Sie das Bild, und legen Sie es in 
die Zwischenablage. Erzeugen Sie in 
Ihrem Endbild eine Auswahl des ge- 
wünschten Schriftzugs und davon für ei- 
nen späteren Gebrauch in einem Lay- 
out-Programm einen Beschneidungs- 
pfad. Die beste Qualität der Schrift er- 
gibt sich mit einem in Illustrator erstell- 
ten Schriftpfad. 

Legen Sie das Bild aus der Zwi- 
schenablage in die Schrift. Sie können es 
dort noch verschieben, skalieren, rotie- 
ren usw. - ohne daß die Auswahl mo- 
mentan davon betroffen wird. 

Falls Sie die Auswahl als Beschnei- 
dungspfad definieren, ist es möglich, die 
Schrift in einem Layout-Programm als 
gefüllte Schrift über andere Elemente 
ohne Rand zu plazieren. 


15 Bilder in Licht tauchen 

Harte Lichtkanten sind in der Wirklich- 
keit selten. Mit einer Maske beleuchten 
Sie Ihre Bilder realitätsnah. 

Erzeugen Sie das komplette Bild als 
Auswahl (mit /Strg-a]), und wechseln 
Sie in den Maskiermodus (Picture Pu- 
blisher: Rubinschicht). Dadurch entsteht 
eine Maske. Kopieren Sie aus einem an- 


deren Bild die Objekte in die Zwi- © 





MIT BESCHNEIDUNGSPFADEN bearbeiten Sie Bilder, die Sie in 
Schriften laden. 
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MIT MASKEN erzeugen Sie „angestrahlte“ Bilder. 


schenablage, die die Form der Beleuch- 
tung darstellen - beispielsweise die ge- 
füllte Schrift. Legen Sie sie auf die Mas- 
ke des zu bearbeitenden Bildes. 

Kehren Sie die Auswahl um, und hel- 
len Sie die entstandene Auswahl auf. 

Die Maske nimmt nur Hell-Dunkel- 
Definitionen der aus der Zwischenabla- 
ge eingefügten Bilddaten auf (entspre- 
chend einem Graustufenbild). Dabei 
kommen abhängig vom Farbwert nur 
die Informationen zum Tragen, die nicht 
weiß sind: Je dunkler der Farbwert ist, 
desto stärker ist die Wirkung auf die 
Maske! Das ist wichtig, um die Wirkung 
dieser Arbeit gezielt einzusetzen. 

Um eine wirklichkeitsgetreue Licht- 
wirkung zu erzielen, sind weiche Kanten 
an den dunkleren Flächen des kopierten 
Objekts nötig — sonst erhalten Sie auch 
harte Lichtkanten, die in der Realität 
kaum vorkommen. 


Picture Publisher bietet unter Filter- 

Werkzeuge vordefinierte Licht- und 
Schattenquellen. Damit kommen Sie ohne Mas- 
ken und Pinsel aus. 


16 Streifenfreie Verläufe 


Besonders bei feinen Verläufen nach 
Weiß bilden sich häufig Streifen oder 
Kanten — dem begegnen Sie durch 
Störungsfilter. 

Wenden Sie den Filter Störungen hin- 
zufügen mit geringem (ca. zwei bis fünf 
Prozent) Einstellwert an - unter Um- 
ständen auch mehrmals (Photo-Paint: 
Effekte/Rauschen/Rauschen hinzufü- 
gen; Picture Publisher: Effekte/Effekt- 
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filter/ Verzerrung/Bildrauschen). Haben 
Sie den Wert zu hoch angesetzt, wird der 
Verlauf schnell körnig. Daher ist es bes- 
ser, die Änderung öfters und in kleinen 
Schritten als in einem Durchgang vorzu- 
nehmen. Auf diese Weise verhindern Sie 
auch die Streifenbildung bei der Druck- 
ausgabe weicher Übergänge. 


17 Unterfarben für 
Schwarzverläufe 

Ein Verlauf kann im Druck in der Mitte 
„verblassen“. Es ist daher sinnvoll, nicht 
mit reinem Schwarz, sondern zusätzlich 
mit Unterfarben zu arbeiten. 

Eine gute Mischung wäre 100 Prozent 
Schwarz, 65 Prozent Cyan, 45 Prozent 
Magenta und 45 Prozent Gelb. Dabei le- 
gen Sie den Schatten entweder gleich mit 
einer — beispielsweise 40prozentigen — 
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Füllung heller an. Oder Sie decken ihn 
mit Schwarz voll ab und hellen ihn da- 
nach mit der Ebenendeckkraft auf. 


18 Elefantenhaut herausfiltern 
Für Urkunden ist Pergamentpapier, auch 
bekannt als Elefantenhaut, besonders 
beliebt. Diese Wirkung erzielen Sie mit 
Filtern. 

Legen Sie hierzu eine Vorlage in der 
gewünschten Größe an, und füllen Sie 
diese mit einem Beigefarbton. Wenden 
Sie auf diese Fläche mehrfach den Filter 
Differenzwolken an. Er ist im Photo- 
shop-Filtermenü unter Rendering-Filter 
zu finden. Er ist nur im RGB-Farbmo- 
dus aktiv; in Photo-Paint bietet sich Zf- 
fekte/Anpassen/Rauschen und anschlie- 
ßend Unschärfe/Gaußsche Unschärfe 
an. In Picture Publisher verwenden Sie 
Effekte/Effektfilter/Struktur/Wolken. 

Je öfter Sie die Filter anwenden, desto 
gröber und interessanter wirkt das Pa- 
pier später. Dabei werden Sie feststellen, 
daß mit den (Differenz-)Wolken nach 
dem ersten Anwenden das Bild zu einem 
Negativ wird, das sich beim zweiten Mal 
wieder umkehrt. 

Um nun noch etwas härtere Kanten 
einzufügen, benutzen Sie das Füllwerk- 
zeug mit einer ähnlichen Farbe. In der 
Palette Füllwerkzeng-Optionen stellen 
Sie mit der Toleranz den Wert ein, mit 
dem die Füllung Farbähnlichkeit über- 
deckt — bewährt haben sich Werte zwi- 
schen 10 und 30. Zusätzliche Wirkung 
entsteht dabei, wenn nicht volle Deck- 
kraft eingestellt ist. Ideal sind Werte um 
20 bis 40 Prozent. Für eine weiche Pa- 
piertönung füllen Sie zuletzt die gesam- 
te Fläche mit einer Deckung zwischen 30 
und 80 Prozent und der gewünschten © 


FILTER-VIELFALT 


Den äußerst praktischen Intellihance-Fil- 
ter können Sie auch in Photoshop und Pic- 
ture Publisher verwenden, weil diese wie 
Photo-Paint die Plugin-Schnittstelle von 
Adobe verwenden. Dazu kopieren Sie le- 
diglich die entsprechenden Dateien in 
den Filter-Ordner. In Photoshop und Pic- 
ture Publisher ist dies in der Standardein- 
stellung der Ordner Plugins im jeweiligen 
Verzeichnis des Programms, bei Photo- 
Paint ist es der Ordner plugins im Draw70- 
Verzeichnis. 

Wenn Sie die Plugin-Filter in ein gemein- 
sam benutztes Verzeichnis legen und das 
jeweilige Plugin-Verzeichnis umdefinie- 
ren, ist es nicht nötig, die Plugins mehr- 


fach auf der Festplatte anzulegen. Defi- 
nieren Sie es einfach um. In Photoshop ge- 
schieht dies unter Datei/Voreinstellun- 
gen/Zusatzmodule&Virtueller Speicher, 
in Photo-Paint unter Extras/Optionen/ 
Plugin-Filterund in Picture Publisher unter 
Extras/Optionen/Zusatzfilter. 
Allerdings sind dabei möglicherweise ei- 
nige der Originalfilter (zum Beispiel von 
Photoshop) nicht in anderen Programmen 
funktionsfähig, da diese nicht hundert- 
prozentig der Plugin-Technik entspre- 
chen. Das gilt auch, wenn die Filter nun 
dort erscheinen. 

Beachten Sie dabei aber die Nutzungs- 
und Lizenzvereinbarungen. 
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AN DEN FILTERN liegt es, ob eine Elefan- 
tenhaut natürlich wirkt. 


Grundfarbe. Je größer die Deckkraft, 
um so geringer sind die Farbschattierun- 
gen. 


19 Scharfe Bilder - 
aber mit Gefühl 


Vergrößerungen machen Bilder unschär- 
fer. Insbesondere für die Druckausgabe 
schärfen Sie jedes bearbeitete Bild do- 
siert nach. 

Besonders gut eignet sich dazu der Fil- 
ter Unscharf maskieren (Unscharfmaske 
in Photo-Paint, Selektive Schärfe in Pic- 
ture Publisher). Dieser erhöht den Kon- 
trast von nebeneinanderliegenden Pi- 
xeln. Achten Sie aber darauf, daß Sie da- 
bei keine feinen Strukturen (Linien, 
Kreise etc.) zerstören. Bei kritischen 
Vorlagen sollten Sie versuchen, mit 30 
Prozent auszukommen. Sparen Sie not- 
falls heikle Bildpassagen wie Übergänge 





SELEKTIVE SCHÄRFE setzen Sie für den 
Druck dosiert ein. 
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aus, und schärfen Sie die übrigen Teile 
stärker nach. Bei weniger kritischen 
Vorlagen ist 40 Prozent Nachschärfen 
ohne weiteres möglich. 


20 Leichenblässe austreiben 

In Photoshop und Picture Publisher las- 
sen die voreingestellten Werte von 300 
Prozent maximaler Farbauftrag und 700 
Prozent die Farben oft zu blaß für den 
Druck erscheinen. 

Je nach Papier (Dicke, Holzanteil etc.) 
beträgt der maximale Farbauftrag im 
Offsetdruck ungefähr 300 bis 380 Pro- 
zent. Bei je 100 Prozent Cyan, Magenta, 
Yellow und Black wäre der Farbauftrag 
400 Prozent. Ab 93 Prozent ist bei 
Schwarz kein Unterschied mehr zu 100 
Prozent Farbauftrag feststellbar. Än- 
dern Sie daher die Vorgaben nach Rück- 
sprache mit Ihrer Druckerei. Sie finden 
diese Optionen bei Photoshop in Da- 
tei/Farbeinstellungen/Separation, für 
Picture Publisher in Datei/Optionen- 
Drucker/Drucker einrichten/Druckfor- 
mat einrichten, wobei Sie in Picture Pu- 
blisher auch den Schwarzkanal einschal- 
ten müssen. 


21 Linsen-Spiegelungen 
Lichtblitzer in Sternform entstehen bei 
Gegenlicht in Kameralinsen. Sie legen sie 
als selbstdefinierte Pinselspitze an. 

Die einfachste Möglichkeit: Verwen- 
den Sie ein vordefiniertes Muster. Für 
Photoshop laden Sie hierfür eine neue 
Palette aus dem Photoshop-Verzeichnis 
Wzspitzn. In Andere finden sich auch 
„Lichtsterne“. Wenn Sie diese anwählen 
und diesen Stern mit der Airbrush (ge- 
ringe Deckkraft) und ohne Bewegung 
auf einen Glanzpunkt setzen, können 
Sie die Glanzwirkung ganz leicht steu- 
ern. Da diese Spitzen aber sehr klein 
sind, eignen sie sich nur für kleinere 
Bildgrößen. Der entsprechende Weg für 
Picture Publisher führt über Retusche- 
werkzeuge/Methode Linsenreflex; in 
Photo-Paint klicken Sie doppelt auf das 
Hilfsmittel Effekt in der Werkzeugleiste 
und suchen sich den Stern unter Hilfs- 
mitteleinstellung. 

Um für große Bilder sinnvolle Glanz- 
sterne schnell zur Hand zu haben, legen 
Sie im jeweiligen Programm neue Werk- 
zeugspitzen an, die Sie mit einer weichen 
Auswahlkante versehen. 

Die weitestgehenden Optionen hier- 
zu bietet Photoshop, der nicht nur die 
vordefinierten Optionen enthält: Erstel- 


len Sie für diese Arbeit eine neue Datei 
im Farbformat Graustufen. Füllen Sie 
diese mit Schwarz, und bauen Sie dann 
mit Hilfe einer Auswahl einen Stern. 
Ziehen Sie einen schmalen Rechteckrah- 
men vertikal, und legen Sie ihn danach 
mit gehaltener /[Umschalt]-Taste hori- 
zontal an. 

Damit erstellen Sie einen Pfad. Nun 
erzeugen Sie davon eine Auswahl, dre- 
hen sie um 45 Grad und erstellen 
nochmals eine Auswahl des Pfads. Im 
erscheinenden Menü wählen Sie Aus- 
wahl hinzufügen. 

Diese Auswahl versehen Sie mit einer 
weichen Auswahlkante und füllen sie 
mit Weiß. Danach ziehen Sie eine neue 
Auswahl mit dem Lasso (unterschiedli- 
che Strahlenlänge) und stark weicher 
Kante (abhängig von der Sterngröße!) 
um die Strahlen, so daß diese noch gut 
beschnitten werden. Daraufhin drehen 
Sie die Auswahl um und füllen sie mit 
Schwarz. Dadurch laufen die Strahlen 
weich aus. Bei größeren Sternen bildet 
sich in der Mitte ein Lichthof, wenn Sie 
einen Verlauf von 30 bis 70 Prozent 
Farbdeckung und Weiß vom Mittel- 
punkt zu Transparent legen. 

Nachdem der Stern in sein Negativ ge- 
wandelt wurde, ziehen Sie eine Auswahl 
um die gewünschte Werkzeugspitze und 
wählen in der Werkzeugspitzen-Palette 
Werkzeugspitzen festlegen. Damit steht 
dieser Stern in der Palette bereit. ® PK 


COREL-LIMIT UMGEHEN 


Sie wollen eine Corel-Vektorgrafik ex- 
portieren und später in einem Pixelgra- 
fik-Programm wie Photoshop weiter- 
bearbeiten und mit anderen Pixeldaten 
verbinden. Dabei liegt es nahe, die Da- 
tei in eine tif- oder eine andere Pixel- 
datei zu exportieren. Das Manko dieser 
Aktion: Corel exportiert Pixeldaten nur 
bis zu einem Gesamtaußenmaß von 
4800 x 4800 Pixel. Dies umgehen Sie, 
indem Sie die Grafik in eine Datei ex- 
portieren. Beim Öffnen dieser Datei in 
Photoshop erscheint ein Kontextmenü, 
in dem Sie die gewünschte Auflösung, 
Größe und Farbformat angeben. Die 
Option Anti-Aliasing sollten Sie einge- 
schaltet lassen, sie verhindert Treppen- 
bildung bei der Wandlung der Vektor- 
daten in Pixeldaten. 

Der Wandel in Pixeldaten erfolgt bei 
diesem Weg nicht in Corel, da die eps- 
Datei Vektordaten enthält und bei ei- 
ner eingebundenen Bitmap auch Pixel- 
daten - ein großer Vorteil des eps-For- 
mats. 
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PRAXIS 


Das Beatnik-Plugin von Headspace 


Singende Seiten 


Sie würden Ihre Web-Seiten gern mit ansprechender Musik aufpeppen? 
Kein Problem für das Beatnik-Plugin. Die verwendeten Sounds sind klein, 


aber von hoher Qualität. 


MICHAEL JOHANN 


er bisher geglaubt hat, daß 
man über eine langsame Inter- 
net-Anbindung Musik in CD- 


Qualität übertragen kann, wurde als nai- 
ver Träumer belächelt. Spätestens seit der 
JavaOne-Konferenz im April dieses Jah- 
res liegt hochwertiger Sound aber im Be- 
reich des Möglichen, denn die Firma 
Headspace aus Kalifornien macht Schluß 
mit dem gnadenlosen Schaufeln von Me- 
gabytes. Hochqualitative Musikstücke 
mit einem kleinen Plugin und Dateien im 
Rich Music Format (RMF) in wenigen 
Kilobytes unterzubringen, war wohl 


STEP BY STEP 


In diesem Projekt stellen wir Ihnen das 
Beatnik-Plugin zum Abspielen hoch- 
qualitativer Musikstücke vor und zei- 
gen den Einsatz auf Web-Seiten. 


® HTML einsetzen 

Ein einziger HTML-Befehl und einige 
Attribute genügen, um RMF-Dateien 
auf Web-Seiten abzuspielen. 


© JavaScript verwenden 

Mit JavaScript spielen Sie kleine Jingles, 
sogenannte Groovoids, wie auch kom- 
plexe Musikstücke ab. 


© Sounds editieren 

Mit dem Beatnik-Editor komponieren 
Sie Ihre eigenen Musikstücke — bisher 
allerdings nur auf dem Macintosh. 


© Per Zufall generieren 
Musikstücke lassen sich auch nach dem 
Zufallsprinzip abspielen — JavaScript 
macht’s möglich. 


© Schablonen einsetzen 

Im letzten Schritt stellen wir eine Scha- 
blone vor, die Sie mit kleinen Anpas- 
sungen in Ihre Web-Seiten einbinden. 
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schon immer der Wunsch aller, die sich 
eine klingende Web-Seite zaubern woll- 
ten. Ein weiterer Grund sollte Ihr Inter- 
esse wecken: Die Headspace-Technolo- 
gie wird in einer der nächsten Java-Ver- 
sionen integriert werden. 

Die MPEG-3-Kompression sorgt 
momentan für kleinste Datenmengen 
bei der Übertragung von Audiodaten. 
Dabei handelt es sich um einen Daten- 
strom (Stream), der von Anfang bis En- 
de übertragen wird und dabei Audioda- 
ten zu Gehör bringt. Wenn Sie diesen 
Stream nicht permanent speichern, son- 
dern ein Stück immer wieder abspielen, 
kann es leicht zu erhöhten Kosten für 
den Datentransfer kommen. Um die Te- 
lefonrechnung also in Grenzen zu hal- 
ten, sollte ein Verfahren verwendet wer- 
den, mit dem sich Klänge wie bei einem 
Synthesizer auf Tastendruck abspielen 
und ein komplexes Stück aus kleinen 
Elementen zusammenbauen lassen. 

Erste Anfänge dieser Technik machte 
die MIDI-Technologie, die heute bei al- 
len ernstzunehmenden Tasteninstru- 
menten zu finden ist. Bei der MIDI-Da- 
tenübertragung werden im wesentlichen 
nur Start- und Stop-Informationen so- 
wie Angaben zur Tonhöhe übertragen. 
Mehrere Spuren können so an verschie- 
dene Geräte gesendet und gleichzeitig 
abgespielt werden. Für den Zuhörer ent- 
steht dann der Eindruck, eine ganze 
Band würde gerade spielen. 

Thomas Dolby, der durch seine 
frühen Anfänge bei MTV bekannt wur- 
de, gründete vor einigen Jahren die Fir- 
ma Headspace und propagiert seitdem 
das Rich Music Format. Es ist wie das 
MIDI-Format aufgebaut. Das bedeutet, 
daß ein Fünf-Minuten-Musikstück etwa 
40 KByte Daten erzeugt. Diese Angabe 
ist allerdings mit Vorsicht zu genießen, 
da RMF auch eigene Samples transpor- 
tieren kann, so daß ein Stück auch meh- 
rere 100 KByte groß werden kann. 


PROJEKT: SOUND-PLUGIN FÜR BROWSER 


Eine wichtige Eigenschaft ist die 
Fähigkeit, über virtuelle Synthese Syn- 
thesizer-Klänge zu erzeugen. Dieses Ver- 
fahren kennen Sie vielleicht von einigen 
Wavetable-Soundkarten. Doch wer kann 
schon davon ausgehen, daß die Besucher 
seiner Web-Seiten mit einer Wavetable- 
Soundkarte ausgestattet sind? Deshalb 
werden die Synthesizerklänge simuliert, 
um jedem Besucher die gleiche Klang- 
qualität zu bieten. Diese ist mit der von 
Audio-CDs vergleichbar und auf vielen 
Plattformen als Plugin oder Audio-Engi- 
ne zu haben. Das Plugin ist kostenlos, 
während Sie für die Audio-Engine eine 
Lizenz erwerben müssen. Daß die Au- 
dio-Engine sehr gut ist, läßt sich anhand 
einiger Spiele belegen, die diese bereits in- 
tegriert haben: Descent, Star Trek 25th 
Anniversary, 3D Ultra Pinball und die 
ganze Sim-Reihe wie SimCity, SimAnt 
und andere. Auch Apple nutzt die Engi- 
ne für Quicktime Music. Wenn auch Sie 
in den Genuß hochqualitativer Musik 
kommen wollen, sollten Sie sich unter 

www.headspace.com 
ein Plugin für Netscapes Browser besor- 
gen und einfach mit ein paar Skripten Ih- 
re Web-Seiten aufpeppen. 


@© HTML einsetzen 


Um beispielsweise das Beatnik-Plugin 
mit einer RMF-Datei auf einer HTML- 
Seite zu plazieren, verwenden Sie einfach 
folgenden Befehl: 

<EMBED SRC="my-file.rm£“ 

=WIDTH=144 HEIGHT=45 

=DISPLAY=SYSTEM 

=MODE=SCOPE> 
Damit wird die RMF-Datei my-file.rmf 
abgespielt, während ein sichtbares Oszil- 
loskop zu sehen ist. Außerdem wird die 
Anzahl der genutzten Kanäle angezeigt. 

Neben den Standard-Attributen des 
EMBED-Tags wie SRC, WIDTH, 
HEIGHT, ALIGN und NAME kön- 
nen Sie weitere Beatnik-spezifische 


Attribute angeben, 
die dafür sorgen, daß 
die Spezialitäten des 
Plugins erst richtig 
zur Geltung kom- 
men. Das Standard- 
Attribut PLUGINS- 
PAGE gibt eine URL 
an, mit der sich das 
Beatnik-Plugin direkt 
laden läßt. Das bietet 
sich immer dann an, 
wenn die Musik- 
stücke an das Beatnik- 
Plugin angepaßt sind 
und andere Player 
nicht genutzt werden 
sollen. Das DIS- 
PLAY- und das MO- 
DE-Attribut sorgen dafür, daß die Dar- 
stellung auf der Web-Seite angepaßt 
werden kann, während Sie das Attribut 
GROOVOID für die Auswahl eines 
vorgefertigten Sounds verwenden. 
Groovoids sind kleine Jingles, von de- 
nen über 50 mit dem Plugin ausgeliefert 
werden und daher auf jedem Client ver- 
fügbar sind, der das Beatnik-Plugin in 
seinem Browser integriert hat. Manche 
der mitgelieferten Groovoids lassen sich 
durch eine Schleife sehr schön als Hin- 
tergrundmusik plazieren oder als Warte- 
musik für Bilder mit längeren Ladezei- 
ten einsetzen. 


© JavaScript verwenden 


Es ist möglich, bis zu 32stimmige Mu- 
sikstücke verschiedener Dateiformate 
abzuspielen, darunter auch General-MI- 
DI, MOD-Dateien und andere gängige 
Audioformate wie WAV, AU und 
AIFF. Prinzipiell ist das Plugin ein kom- 
pletter Synthesizer, der wie jeder andere 
Synthesizer eine eigene umfangreiche 
Soundbank besitzt. Über die Adressie- 
rung in JavaScript läßt sich etwa ein 
komplexes Musikstück erzeugen oder 
einfach nur ein Groovoid abspielen. 

Groovoids lassen sich bequem über 
die play()-Funktion des Plugin-Objekts 
abspielen. Hierzu reicht folgender Auf- 
ruf, der eine URL für das Groovoid an- 
gibt: 

play(true, „groovoid: 

»//£anfare-races“); 
Alternativ spielen Sie Groovoids mit 
der playGroovoid()-Funktion ab. Der 
Unterschied zur play()-Funktion be- 
steht darin, daß das Groovoid über den 
internen Namen angesprochen werden 
kann. Ein Aufruf mit playGroovoid() 
sieht so aus: 


t 
1 
' 
! 
\ 
t 
N 
I 
' 
I 
! 
' 
I 
I 
' 
I 
ı 
I 
I 
' 
I 
' 
I 
! 
' 
' 
I 
' 
I 
N 
ı 
' 
ı 
' 
ı 
\ 
l 
I 
I 
' 
t 
I 
l 
' 
! 
\ 
\ 
N 
' 
I 
ı 
ı 
! 
' 
' 
' 
I 
' 
ı 
l 
\ 
t 
ı 
' 
! 
' 
! 
' 
t 
I 
I 
I 
' 
ı 
' 
ı 
I 
I 
' 
I 
' 
ı 
' 
1 
' 
I 
I 
I 
! 
I 
N 
I 
! 
! 





DIE PRIMÄREN ELEMENTE dieses Bilds spielen beim Anklicken 
eine beruhigende und entspannende Musik. 


playGroovoid(true, 

w „Background-Clock“); 
Der erste Parameter gibt an, ob der Klang 
in einer Schleife wiederholt werden soll 
oder nicht. Ein Integerwert bietet zusätz- 
lich die Möglichkeit, eine bestimmte An- 
zahl an Wiederholungen durchzuführen, 
wobei sich gerade die Background- 
Groovoids für diese Art der Hinter- 
grundberieselung anbieten. 


© Sounds editieren 


Wo kommen die Musikstücke her? Ei- 
nerseits können Sie MIDI-Dateien kau- 
fen, aus dem Internet laden oder bei 
Headspace fertige RMF-Dateien erwer- 
ben. Doch nichts ist so individuell wie 
die eigene Kreativität. Also am besten 
selbermachen. Nur, womit? 

Hier propagiert Headspace den eige- 
nen Beatnik-Editor, der momentan aller- 
dings nur für Apples Macintosh erhält- 
lich ist. Der Beatnik-Editor ermöglicht 
den Import von MIDI- und Audio-For- 
maten und schreibt am Ende Dateien im 
RMF-Format. 

Das vielleicht interessanteste Feature 
für angehende Musikvermarktung im 
Netz ist die Copyright-Funktion. Jeder 
Song kann über eine verschlüsselte Infor- 
mation einen Copyright-Hinweis ent- 
halten, der so vor Plagiaten schützen soll. 
Der Editor kann übrigens mit vorhande- 
nen Sequenzer-Programmen zusammen- 
arbeiten und selbst Samples integrieren 
sowie die Ausgabedaten auf verschiedene 
Weise komprimieren. Doch konzentrie- 
ren wir uns wieder auf das Beatnik-Plug- 
in und seine Einsatzmöglichkeiten. 


© Per Zufall generieren 


Angenommen Sie wollen, daß jedesmal, 
wenn jemand Ihre Web-Seiten ansieht, 


PROJEKT: SOUND-PLUGIN FÜR BROWSER 


PRAXIS 


ein anderes Musikstück abgespielt wird. 
Eine praktikable Lösung ist beispiels- 
weise ein Zufallsgenerator, der aus einer 
gegebenen Anzahl von Indizes eine be- 
liebige Zahl aussucht und als Suffix für 
einen definierten Dateinamen verwen- 
det. Wie das funktioniert, zeigt Listing 1. 

In diesem Skript wird ein EMBED- 
Tag erzeugt, das als SRC-Attribut die 
Variable files_name mit einer Zahl zwi- 
schen 1 und 15 und die Endung ..mid er- 
hält. Das Attribut AUTOSTART ist 
hier auf TRUE gesetzt, ebenso das At- 
tribut LOOP. Damit wird das Musik- 
stück dauerhaft wiederholt und beim 
Laden der Seite automatisch gestartet. 

Doch was ist, wenn der Betrachter Ih- 
rer Web-Site häufig zwischen den Seiten 
wechselt? Normalerweise wird jeweils 
das aktuelle Musikstück abgebrochen — 
bei guter Musik könnte der Besucher 
dann aus Ärger die Seite verlassen. 

Eine Lösung dieses Problems ist die 
Verwendung unsichtbarer Frames. 
Doch hier ist Vorsicht geboten. Stellen 
Sie sich vor, daß beim Wechsel auf Web- 
Seiten einer anderen Web-Site die glei- 
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DAS BEATNIK-PLUGIN kann unsichtbar 
sein oder in einer der gezeigten Versionen 
auf einer Web-Seite angezeigt werden. 


che Musik weiter gespielt wird. Dann 
hat der Betrachter den Eindruck, daß die 
fremde Seite mit Ihrer Musik ausgestat- 
tet ist. Wenn nun aber diese fremde Site 
auch eine eigene Musik abspielt, dann 
ergibt sich beispielsweise bei Macintosh- 
Clients, die mehrere Musikkanäle 
gleichzeitig abspielen können, eine un- 
glaubliche Kakophonie. 


© Schablonen einsetzen 


Als grundlegendes Objekt für die Ver- 
wendung des Plugins integrieren Sie die 
Datei music-object.js in jede HTML-Sei- 
te. In diesem Skript finden sich alle Ja- 
vaScript-Funktionen wieder, die intern an 
Netscapes LiveConnect anknüpfen. © 
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DM 3.749, 


Der neue ThinkPad 310 


Der grofie Denker zum kleinen Preis. Ideal für Ein- 
steiger. Modell 2600-100. Mit 133-MHz-Pentium" 
Prozessor Power. Großer DSTN-SVGA-Bildschirm 
28,7 cm (11,3). 16 MB RAM, erweiterbar auf bis 
zu 64 MB. 1.08-GB-Festplatte, erweiterbar auf bis 
zu 2,1 GB. Optional ein 10x-CD-ROM-Laufwerk 
für blitzschnellen Zugang zur Multimediawelt. 
Integrierte Stereolautsprecher, mit hervorragen- 
dem Klang. Unterstützt 16 Bit Sound-Blaster-Pro- 


Soundkarte. | Jahr Garantie. 


DM 4.888,-* 


Der neue ThinkPad 380 


All-in-One-Intelligenz. PC-Power mit ThinkPad-Fee- 
ling. Intel Pentium" Prozessor 150 MHz mit MMX" 
Technologie. Großzügiger, kontrastreicher 30,7 cm 
(12,1) Bildschirm. Brillant in den Farben. 16 MB 
RAM, erweiterbar auf bis zu 80 MB. Integriertes 
Disketten- und Festplatten-Laufwerk. Zusätzlich 
integriertes CD-ROM-Laufwerk bei bestimmten 
Modellen erhältlich. Schnelle, drahtlose Kommuni- 


kation per Infrarot-Datenübertragung mit 4 MBit/s. 





DM 12.466,-* 


Der neue ThinkPad 760 


Das perfekte Mobilbüro. Modell 9546-X9E Überle- 
gen in puncto Power. Kommunikation und Multi- 
media. Intel Pentium“ Prozessor 166 MHz mit 
MMX” Technologie und 16 MB EDO-RAM, 
erweiterbar auf bis zu 104 MB. Farbbrillantes 
Display mit 30.7 cm (12,1). SMART-Laufwerk 
mit 2,1 GB. 8x-CD-ROM-Laufwerk mit Hot- 
Swap-Funktion. MPEG-2-Wiedergabe und externe 
Videoanschlüsse. Vorgänger-Modell TP760ED: 
„PC Direkt“, 2/97: Technikempfehlung 

„PC Anwender“, 3/97: Testurteil „Sehr gut“ 


Trink | Mehr Freiraum zum Denken. 


So günstig wıe nie. 





*Unverbindl. Preisempfehlung. Lassen Sie sich von Ihrem Händler ein spezielles Angebot machen. Die genannten PCs werden mit einem Betriebssystem geliefert. 


Je leichter, 


desto teurer. 
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Denkste! 


DM 6.399,—* 


Der neue ThinkPad 560 


as Leichtgewicht ohne Kompromisse. Modell 2640-300. Intel Pentium” Prozessor 





150 MHz mit MMX"“ Technologie. 2,1 GB-Festplatte. Großer Farbbildschirm 
28,7 cm (11,3). 16 MB RAM, erweiterbar auf bis zu 80 MB. Komfortable 
Infrarot-Schnittstelle mit 4 MBit/s für Drucken, Datenübertragung und LAN- 


Anschluß ohne Kabel. Mit nur 1,8 kg ist dieses Leichtgewicht ideal für unterwegs. 


„CHIP“, Sept. 1996: Produkt des Monats. 
„PC Mobil“, 11-12/96: Best Buy 1996. 


Jetzt sind IBM ThinkPads auch im Preis durchaus tragbar. 


Mehr darüber und die Adresse Ihres Händlers erfahren Sie unter 0180 2/32 43 53 


pe! 
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oder im Internet: www.de.pe.ibm.com/thinkpad. 


Das Intel Inside” Logo, Pentium” sind 
eingetragene Warenzeichen und MMX”* ist 
© R ein Warenzeichen der Intel Corporation 
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LiveConnect erlaubt die Kommuni- 
kation zwischen Java, JavaScript und 
Netscape-Plugins. Darum ist es über- 
haupt möglich, das Beatnik-Plugin mit 
JavaScript zu steuern. Über das Array 
plugins, das von Netscape-Browsern zur 
Verfügung gestellt wird, prüfen Sie, ob 
das Beatnik-Plugin installiert ist. Wenn 
nicht, geben Sie dem Benutzer einen 
Hinweis, von wo er das Plugin herun- 
terladen kann. Generell verwenden Sie 
die Skript-Schablone aus Listing 2, um 
eine Web-Seite auf den Einsatz mit dem 
Beatnik-Plugin vorzubereiten. 

Passen Sie die entsprechenden Teile an 
Ihre eigenen Bedürfnisse an. Beachten 
Sie das Attribut ONREADY, das nach 
der kompletten- Instanziierung dafür 
sorgt, daß die Methode setReady() auf- 
gerufen wird. Erst dann kann das Beat- 
nik-Plugin Befehle annehmen und aus- 
führen. Das bedeutet auch, daß alle vor- 
hergehenden Funktionsaufrufe igno- 
riert werden. Sie können sogar mehrere 
Beatnik-Instanzen auf Ihren Web-Sei- 
ten plazieren. 

Es gibt viele Anwendungsgebiete: 

- Stellen Sie sich einmal ein globales Mu- 
sikstück vor. In jeweils eigenen Beatnik- 
Instanzen werden eine MIDI-Datei, ei- 
ne WAV-Datei und eine RMF-Sequenz 
gleichzeitig abgespielt. Angenommen, 
die Dateien kommen einmal aus Europa, 
Amerika und Australien oder Japan, und 
werden über URLs zusammengeführt, 
dann ist das schon eine originelle Sache. 
- In einem anderen Beispiel kann eine 
Weltkarte als Grafik dienen, die bei 
Mausbewegungen von einem Kontinent 
zum anderen die musikalische Unterma- 
lung ändert. Dabei werden die Klänge 
gegeneinander ein- und ausgeblendet 
(Fading), und die Daten für die Musik- 
stücke können direkt von Servern des 
entsprechenden Kontinents stammen. 

- Eine andere Anwendung ist das Ab- 
spielen kurzer Klangstücke, sobald der 
Benutzer mit der Maus über verschiede- 
ne HTML-Verweise zieht. Anstatt, wie 
mittlerweile immer öfter zu sehen ist, ei- 
ne hervorgehobene Grafik anzuzeigen, 
kann hier zusätzlich ein kurzer aber mar- 
kanter Klang ertönen, wobei in diesem 
Fall das Plugin unsichtbar bleiben kann. 
— Ein letztes Beispiel sind Slideshows 
oder interaktive Bilder. Klicken Sie zum 
Beispiel auf verschiedene Bildelemente, 
lassen sich wie bei einem Remix ver- 
schiedene Spuren miteinander mischen 
oder ausschalten. 

Wenn Sie die Position der Maus ab- 
fragen, können Sie eine Live-Perfor- 





mance ä la Laurie Anderson hinlegen. 
Diese Künstlerin erzeugt mit außerge- 
wöhnlichen Eingabegeräten Musik. 
Zusammenfassend kann man sagen, 
daß die Beatnik-Technik weiter beob- 
achtet werden sollte. Gerade deshalb, 
weil diese Technik in Zukunft für die 
Multimedia-Programmierer unter den 
Java-Enthusiasten zur Standardausrü- 
stung gehören wird. Besonders beein- 
druckend ist die geringe Datenmenge, 
die benötigt wird, um qualitativ hoch- 
wertige Musik auf Web-Seiten zu brin- 
gen. Bei der verfügbaren Leistungsfähig- 
keit der heutigen Prozessoren bietet sich 
immer öfter auch der Einsatz der virtu- 
ellen Synthese an, die sagenhaft realisti- 
sche Simulationen von Klängen aller Art 
erlaubt. Diese Technik gestattet unter 
anderem auch die Integration von Hall- 
und Delay-Effekten. ®BM 


1 Zufallsgenerator 


1: <SCRIPT LANGUAGE=JavaScript><-- // 
2 


3: total_files = 15; 
4: files_name = "music"; 
5: 


6: with (Math) {document.writeln ('<EM 
BED SRC="' + files_name + (round 
(random () * (total_files - 1)) + 1) 
+ '.mid" AUTOSTART=TRUE WIDTH=2 
HEIGHT=2 VOLUME=100 LOOP=TRUE>')} 

71: 

8: // --></SCRIPT> 


Dieses Skript spielt Musikstücke zufallsge- 
steuert ab. 


2 Skript-Schablone 


: <TITLE>musicObject Template</TITLE> 
: </HEAD> 
<BODY> 


<SCRIPT SRC="korrekter-Pfad/music-ob 
ject.js"></SCRIPT> 
: <SCRIPT LANGUAGE=JavaScript> 
2 <i--./1 
: myMusicObject = new musicObject ("my 
MusicObject"); 
DRSEE 
: </SCRIPT> 
<FORM> 
: <INPUT TYPE="button" 
VALUE="Eine Oktave nach oben 
transponieren" 
ONCLICK="myMusicObject.set 
Transpose (12)"> 
</FORM> 
: <EMBED SRC="my-music-file.mid" 
TYPE="audio/midi" 
PLUGINSPAGE=http: //www.head 
space.com/beatnik/?plug-in/?index-bo 
dy.html 
WIDTH=2 
HEIGHT=2 
HIDDEN 
NAME="myMusicObjectPlugin" 
ONREADY="myMusicObject.setRea 
dy ("> 
26: </BODY> 
27: </HIML> 


Mit dieser Skript-Schablone binden Sie 
das Beatnik-Plugin in Ihre Web-Seiten ein. 























Optionen von IBM. 
Jetzt hat Ihr mobi- 
ler Desktop noch 
mehr drauf. Denn 
IBM bietet Ihnen 
eine Zubehörpalette 
an, mit der Sie jede 
Menge Möglichkeiten haben. 
Zum Beispiel Port Replicator, 
AC Adapter, PC LAN Cards und viel 
mehr RAM. So können Sie Ihren 
mobilen Desktop effektiver nutzen. 
Wo Ihr nächster autorisierter 
Fachhändler sitzt? Rufen Sie an: 
0180 2/32 43 53. Oder besuchen 
Sie uns mal im Internet unter 


http://www.de.pe.ibm.com/options 
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Oberflächen-Design mit Java 


Maßgeschneidert 


Mit JavaSofts neuer Klassenbibliothek zur 
GUI-Programmierung lassen sich schicke Ober- 
flächen entwickeln. Der Code ist portabel, aber 
nicht ganz einfach zu programmieren. 


MICHAEL JOHANN 


ährend alle auf die Java-Versi- 
on 1.2 warten, kommt die Ja- 
va-Gemeinde überraschend 


in den Genuß einer neuen Bibliothek für 
Benutzeroberflächen - der Java Founda- 
tion Classes (JFC). 

Das Abstract Windowing Toolkit 
(AWT) - bisher zur Entwicklung von 
Oberflächen verwendet — hatte bisher 
eher den Eindruck eines Schnellschusses 
gemacht. Das wird nun durch die JFC 
korrigiert. 

In diesem Projekt geht es darum, die 
Programmierung mit den JFC besser 
kennenzulernen und sich einen Ein- 
druck über die Möglichkeiten moderner 
Oberflächen zu verschaffen. 

Bevor wir Sie in die Tiefen des JFC- 
Dschungels entführen, möchten wir Ih- 
nen ein paar wichtige Grundlagen zur 
Architektur der JFC vermitteln. Damit 
verstehen Sie zum Beispiel, wie es mög- 
lich ist, das Look&Feel zur Laufzeit aus- 
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zutauschen, ohne die Anwendung neu 
starten zu müssen. Das bisherige AWT 
hielt für jede Komponente des unterlie- 
genden Fenstersystems eine spezielle 
Klasse parat, um auf unterschiedlichen 
Plattformen jeweils die Darstellung des 
Fenstersystems zu nutzen. Mit Peer- 
Klassen ist es möglich, eine plattformspe- 
zifische Darstellung zu verwenden. 

Der Nachteil dieser Methode liegt aber 
klar auf der Hand: Wenn ein Windows- 
Button im Layout eines Applets optimal 
positioniert wird, ohne den Layout-Ma- 
nager zu verwenden, kann die Darstel- 
lung in einer Motif-Umgebung vollkom- 
men verzerrt aussehen. 

Abhilfe schaffen hier die Layout-Ma- 
nager des AWT, die es erlauben, die 
Komponenten relativ zueinander anzu- 
ordnen. Dies ist mit ein Grund für die 
Schaffung der JFC. Doch die Anzahl an 
gemeinsamen Komponenten, die sich mit 
Peer-Klassen realisieren lassen, ist nicht 
sehr groß. So gibt es etwa unter Motif 
keine Tree-Klassen und unter Windows 
keine echten Menü-Schaltflächen. 








STEP BY STEP 


In diesem Projekt bauen Sie mit der JFC 
einen Viewer für zip-Dateien. Nach ei- 
nigen Vorarbeiten geht es um die Ver- 
wendung von TreeViews und Tabellen. 


® JFC installieren 

In diesem Schritt laden Sie die JFC aus 
dem Netz und installieren sie ord- 
nungsgemäß. Dann überprüfen Sie, ob 
alles geklappt hat und die Klassen ge- 
nutzt werden können. 


© Grundgerüst bauen 

Die Anwendung muß ein Grundgerüst 
bekommen, um die notwendigen Fen- 
ster darstellen zu können. Diese Arbei- 
ten vollziehen Sie in diesem Schritt. 


© Fenster entwerfen 

Eine Anwendung kann nun mit Status- 
und Werkzeugleisten ausgestattet wer- 
den. Hier wird dem Programm ein Rah- 
men inklusive Menü, Toolbar und Sta- 
tusbar gegeben. 


© TreeView entwickeln 

Für die Anzeige der Archivinhalte nutzen 
Sie ein TreeView, um eine Verzeichnis- 
struktur samt Inhalt anzuzeigen. 


© Tabelle einbauen 

Die Details der Dateien in einem Archiv 
stellen Sie mit Hilfe einer Tabelle dar. 
Hier erfahren Sie, was dabei zu beach- 
ten ist. 


ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


PROJEKT: 


Die Lösung für diese Probleme ist die 
Schaffung einer Klassenbibliothek, die 
ohne jegliche Peer-Klassen auskommt 
und damit die Darstellung selbst über- 
nimmt. So sieht eine Schaltfläche auf je- 
der Plattform gleich aus und besitzt auch 
die gleichen Maße. Doch was tun, wenn 
man sich mit einem Windows- 
Look&Feel auf einer OS/2-Plattform 
nicht anfreunden kann? Für diese Fälle 
gibt es austauschbare Look&Feel- 
Oberflächen. Im folgenden werden Sie 
sehen, wie das funktioniert. 

Ermöglicht wird das Ganze durch das 
Design-Pattern MVC (Model View 
Controller). Dieses hat sich bereits zu 
den guten alten Smalltalk-Zeiten be- 
währt. Die Darstellung (View) wird 
komplett von der Logik (Model) ge- 
trennt und kann deshalb beliebig ausge- 
tauscht werden. Der Controller sorgt 
dafür, daß Ereignisse, die beispielsweise 
vom Benutzer ausgehen, an die Logik 
und an die Darstellung weitergeleitet 
werden. 

Anhand der Beispiele werden Sie 
leicht erkennen, wie dieses MVC be- 
nutzt wird. Kommen wir nun zum Pro- 
jekt: Mit Hilfe der JFC-Klassen bauen 
wir eine Art „WinZip für Arme“, das die 
wichtigsten Komponenten benutzt. 


@® )FC installieren 


Bevor Sie die Programmierung mit den 
JFC-Klassen beginnen, müssen Sie si- 
cherstellen, daß alles richtig konfiguriert 
ist. Aus diesem Grunde erfahren Sie in 
diesem Schritt, wie Sie die Installation 
korrekt vornehmen, um größere Enttäu- 
schungen zu vermeiden. Dazu benöti- 
gen Sie die aktuelle Version 1.1.3 des 
JDK und die richtigen Angaben für die 
Umgebungsvariable CLASSPATH. Die 
neueste Version erhalten Sie unter 


java.sun.com/ 
products/jdk/1.1 


Die Vorabversion von SWING 0.3 fin- 
den Sie auf: 

developer.javasoft.com 
Um die Dateien zu erhalten, müssen Sie 
sich zuvor registrieren lassen, was aller- 
dings mit keinen Kosten verbunden ist. 
Installieren Sie dann die Swing-Klassen 
und vergewissern Sie sich, daß die Um- 
gebungsvariablen gesetzt sind (siehe Ta- 
belle). 

Haben Sie diese Schritte vollzogen, ist 
es Zeit für einen Test. Wechseln Sie in 
dass Verzeichnis _%SWINGHO- 
ME%\EXAMPLES\SWINGSET, und 
starten Sie die Dateirunnit.bat. Wenn al- 
les läuft, können Sie sich einen 
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Überblick über die gesamte Komponen- 
tenpalette machen und zudem sicher 
sein, daß auch Ihre Anwendungen funk- 
tionieren. 

Beachten Sie bei der Arbeit mit den 
JFC, daß es sich hier um eine Vorabver- 
sion handelt, die laut JavaSoft in der 
Endversion mit Sicherheit anders ausse- 
hen wird. Sie sollten keine kommerziel- 
len Produkte mit dieser Version ent- 
wickeln. Die Version dient lediglich da- 
zu, den Umgang mit dieser neuen Bi- 
bliothek zu lernen und sich einen 
Überblick über die grundlegende Tech- 


nik zu verschaffen. 


© Grundgerüst bauen 


Jetzt kommen wir zur Menüprogram- 
mierung mit den JFC. Prinzipiell sind 
die Klassen JMenuBar, ]Menu und JMe- 
nultem mit den Menüklassen des AWT 
sehr stark verwandt. Einige Einschrän- 
kungen im AWT-Pendant machten aber 
die Schaffung dieser beiden neuen Klas- 
sen unumgänglich. Für das vorliegende 
Projekt macht es Sinn, eine JMenuBar 
anzulegen und die folgende Struktur, 
bestehend aus JMenu- und JMenultem- 
Objekten, zu implementieren (Kon- 
struktor von SwingTest1). 

Sie sehen, daß die Menüs in den JFC 
wie gewohnt zu handhaben sind. Wenn 
Sie möchten, können Sie auch kleine 
Icons in die Menüeinträge aufnehmen. 
Erzeugen Sie hierzu mit Hilfe der Klas- 
se Imagelcon entsprechende Instanzen 
der Bilder, und geben Sie als zweiten Pa- 
rameter der Klasse JMenultem an, wie 
im Quelltext zu sehen ist. Damit können 
Sie die Toolbar-Icons an den entspre- 
chenden Menüeinträgen montieren, um 
die Übersichtlichkeit zu steigern. 


© Fenster entwerfen 


Nun ist es an der Zeit, die Oberfläche für 
das Rahmenfenster zu entwickeln. Hier- 
zu steht die Klasse JFrame zur Verfü- 
gung. JFrame ist ein direkter Nachkom- 
me von java.awt.Frame und kennt zu- 
sätzlich die Methoden setMenuBar() 


UMGEBUNGSVARIABLEN 


CLASSPATH %JDKHOME%\LIB\ 
wclasses.zip;.; 
=%SWINGHOME% \ 
=SWING.JAR 
C:\JDK1.1.3 
%Path% ; %JDKHOME% 
w\bin 


SWINGHOME c:\swing-0.3 





JDKHOME 
Path 








JAVA FOUNDATION CLASSES 


PRAXIS 


und update(), um die neuen Menüklas- 
sen sauber zu verarbeiten. Eine Extra- 
klasse für eine Statuszeile gibt es zwar 
nicht, aber für das Projekt erstellen wir 
uns einfach eine. Hierzu mißbrauchen 
wir die Klasse JToolBar und fügen im 
Konstruktor von SwingTesti eine In- 
stanz in den Süden des Layouts ein. 
Die Statuszeile ist einfach zu reali- 
sieren. Bevor Sie mit der Toolbar be- 
ginnen, füllen Sie die übrige Fenster- 
fläche mit einem JPanel aus, das zusätz- 
lich ein BorderLayout bekommt. Die 
Toolbar sollte dann direkt an der 
„North“-Position des Panels ange- 


$ Somuntenemungun 


JIIINIMNNIMMIIE: 





SO SIEHT DER FERTIGE ZIP-VIEWER mit 
Menüleiste, TreeView und Tabelle aus. 


bracht werden. Wenn Sie kein /Panel 
einfügen, erhalten Sie eine verdeckte 
Menüleiste und Probleme bei der Dar- 
stellung. Da die Klasse JToolBar indi- 
rekt von Container abgeleitet ist, läßt 
sich jede beliebige Komponente der 
JFC auf ihr plazieren. Für eine Toolbar 
sollten jedoch einige [Buttons mit klei- 
nen Bildern genügen. 

Vergessen Sie an dieser Stelle nicht, 
die Unterstützung für Tooltips zu nut- 
zen, um dem Anwender einen größt- 
möglichen Komfort zu bieten. Hierzu 
muß dem JButton lediglich mitgeteilt 
werden, welchen Text der Tooltip an- 
zeigen soll, wenn sich die Maus auf der 
Schaltfläche befindet. 

Wie die komplette Toolbar erstellt 
wird, zeigt die Klasse JToolBar.java. Sie 
sehen, daß für die Toolbar eigentlich nur 
Schaltflächen vom Typ Jbutton in Frage 
kommen, die in ihrem Konstruktor le- 
diglich ein Icon als Übergabeparameter 
erhalten. Damit hat die Anwendung alle 
notwendigen Elemente, um einen 
schmucken Rahmen darzustellen. © 
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© TreeView entwickeln 


Für die Anzeige der Archivinhalte be- 
nutzen Sie eine TreeView, um eine Ver- 
zeichnisstruktur samt Inhalt anzuzei- 
gen. Die einzelnen Dateieinträge wer- 
den dabei in einem Detailfenster ange- 
zeigt: einer Instanz von JTable. 

Legen Sie zunächst eine Instanz von 
JTree an. Beachten Sie dabei das MVC- 
Prinzip: JTree enthält nach der Instan- 
zierung nicht die Daten, die Sie darstel- 
len wollen, sondern ist nur eine Reprä- 
sentation des darunterliegenden Mo- 
dells. Jede Zeile in einer TreeView istein 
sogenannter Node, der wiederum wei- 
tere Nodes als untergeordnete Elemen- 
te haben kann. Jeder Baum hat seine 
Wurzel, so auch eine TreeView — nur 
heißt die Wurzel hier RootNode. 
Nodes ohne Unterpunkte werden 
LeafNodes genannt. Ansonsten ist das 
Verhalten eines /Tree identisch mit dem 
Tree-Control von Windows NT/9. 


Es ist sogar möglich, Nodes zu edi- 
tieren, wenn Sie einen entsprechenden 
Editor angeben. Jeder Node wird mit 
Hilfe einer Instanz von TreeNode an- 
gelegt, wobei auch der RootNode ein 
TreeNode ist. Wenn ein Node keine 
Unterpunkte darstellen darf, also ein 
LeafNode ist, müssen Sie die Methode 
setAllowsChildren(false) aufrufen. 

Wenn Sie alle Nodes erzeugt haben, 
können Sie mit dem JTree-Konstruktor 
und dem RootNode als Übergabepara- 
meter eine Tree-Ansicht in die Appli- 
kation integrieren. Den JTree selbst 
montieren Sie dann am besten mittels 
eines JScrollPane auf der Fensterfläche. 
Danach können Sie die Ansicht mit der 
Maus scrollen. Hierzu benötigen Sie al- 
lerdings den ViewPort des Scrollfen- 
sters, da sonst die Darstellung verstüm- 
melt wird. Doch werfen Sie zunächst ei- 
nen Blick auf die Methode, die eine zip- 
Datei öffnet und den Inhalt im Tree an- 
zeigen soll (Listing SwingTest1.java). 
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PRAXIS 


Zunächst erzeugen Sie ein File-Objekt, 
mit dem Sie prüfen, ob die Datei vorhan- 
den ist. Zwar können Sie mit einem File- 
Dialog eine Datei auswählen, doch wenn 
Sie eine falsche Eingabe machen, kann es 
zu Problemen kommen. Ausgehend vom 
File-Objekt erzeugen Sie eine Instanz der 
Klasse ZipFile. Danach kann mit der Me- 
thode entries() der Inhalt des zip-Archivs 
ausgelesen werden. Das Ergebnis ist eine 
Enumeration, die nun in das TreeModel 
der TreeView gepackt wird. 

Dazu erzeugen Sie für jeden Eintrag 
ein eigenes TreeNode-Objekt und fügen 
es zum RootNode hinzu. Nach dieser 
Operation schließen Sie die zip-Datei 
und weisen dem JTree-Objekt das neue 
TreeModel zu. Beachten Sie, daß das 
Auslesen der Archivdatei im Fehlerfall 
Exceptions vom Typ ZipException und 
IOException werfen kann. Aus diesem 
Grund verwenden Sie eine Try-Catch- 
Catch-Konstruktion, um diese Ausnah- 
mefehler sauber abzufangen. © 


DAS MVC-DESIGN-PATTERN UND DIE JFC 


Das Model-View-Controller-Prinzip 
oder auch Design Pattern (Entwurfsmu- 
ster) stellt eine bereits in Smalltalk be- 
währte Technik dar, um Andwendungslo- 
gik und Darstellung am Bildschirm zu 
trennen. Die optische Darstellung ist so- 
mit die View und das Model ist die Logik 
der Anwendung. Der Controller küm- 
mert sich, basierend auf Benutzeraktio- 
nen, um das Zusammenspiel von Model 
und View. Die Architektur der JFC erlaubt 
es, ausgehend von den Merkmalen der 
JavaBeans, zusätzlich das Look&Feel ei- 
ner Anwendung zur Laufzeit zu verän- 
dern, ohne daß die Anwendungslogik da- 
von betroffen wäre. 

In den JFC wird das View/Controller-Paar 
in Schnittstellen vom Typ ComponentUl 
zusammengefaßt. Diese Schnittstellen 
sind abhängig vom verwendeten 
Look&Feel und sorgen auf Anfrage von 
JFC-Komponenten für die Anzeige am Bild- 
schirm und für die Abarbeitung von Ein- 
und Ausgaben. Ein Objekt vom Typ JButton 
delegiert die paint()- und getPreferredSi- 
ze()-Aufrufe an die Schnittstelle Compo- 
nentUl und muß somit gar nicht wissen, 
wie es selbst auf dem Bildschirm aussieht. 
Für jedes Look&Feel, das unterstützt wer- 
den soll, muß also jeweils eine Implemen- 
tation von ComponentUl vorliegen. Zudem 
besitzt jedes unterstützte Look&Feel ein 
UlFactory-Objekt, das sämtliche von Com- 
ponentUl abgeleiteten Schnittstellen ver- 
waltet. Beim Erstellen einer neuen Kompo- 
nente wird bei der UlFactory nach der zu- 
gehörigen ComponentUl gefragt und die 


Initialisierung der Eigenschaften mit Hilfe 
des angeforderten ComponentUl-Objek- 
tes durchgeführt. Als Beispiel für diesen 
Vorgang probieren Sie einmal folgenden 
Konstruktor der Klasse JWidget aus: 
public JWwidget() { 
UIFactory factory = 
=»UlManager.getDefaultFactory(); 
String fallbackUI = 
» „com.sun.java.swing. 
»BasicWidgetUI“; 
WidgetUI widgetUI = 
=» (widgetUI)factory.getuI( 
w „WidgetUI“, fallbackUI, this); 
this.setUI (widgetUI); 
} 
Im obigen Beispiel fordert der UlManager 


‚die Standard-UlFactory an. Dann definie- 


ren Sie als FallbackUl die BasicWidgetUl- 
Schnittstelle. Mit Hilfe der Ul-Eigenschaft 
und somit der Methode getUI() fordern 
Sie ein WidgetUl-Objekt von der UlFac- 
tory an. Mit setUl() und getUl() definieren 
Sie für jede Komponente ein eigenes 
Look&Feel. Das komplette Look&Feel ei- 
ner Anwendung wechseln Sie allerdings 
mit der DefaultFactory-Eigenschaft aus. 
Jede Klasse der JFC ist von Jcomponent 
und damit von java.awt.Container abge- 
leitet und bietet somit eine von Jcompo- 
nent geerbte Grundfunktionalität. Das 
ist prinzipiell alles, was ein Anwender 
der JFC-Klassen wissen muß, um die 
Komponenten so einzusetzen, wie er es 
bereits von den AWT-Komponenten her 
gewohnt ist. Wollen Sie allerdings eige- 
ne Swing-Komponenten entwickeln und 
die Look&Feel-Unterstützung nutzen, 
müssen Sie sich ein paar weitere Aspek- 
te vor Augen führen. 


Jede Swing-Komponente besitzt die Ei- 
genschaft Model. Wichtig für JFC-Klassen 
ist, daß Sie die Methoden getModel() und 
setModel() implementieren. Ein Model 
stellt den inneren Zustand einer Kompo- 
nente dar. Für die Klasse Jscrollbar etwa 
werden der aktuelle Wert und der Wer- 
tebereich gespeichert, nicht aber die 
Vordergrundfarbe. Alle Model-Defini- 
tionen sind als Schnittstellen definiert, 
während die Implementationen dieser 
Schnittstellen den gleichen Namen plus 
einem vorangestellten „J“ besitzen. 
Sollten Sie richtigen „Heißhunger“ auf 
die Entwicklung von Swing-Komponen- 
ten bekommen haben, so sehen Sie sich 
ruhig einmal auf den JavaSoft-Seiten um. 
Bis Ende des Jahres soll die Endversion 
der JFC zu haben sein. 





DAS MODEL-VIEW-CONTROLLER-PRINZIP 
kann für ein Modell mehrere Views und 
Controller einsetzen. 
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”2 PRAXIS 


Grund: Die Tabelle enthält selbst keine 
Daten, sondern bietet nur eine Sicht auf 
die logischen Daten, das heißt das Daten- 


modell der Tabelle. Sie müssen daher ei- 
ne Subklasse von JTableDataModelAd- 


durch Überschreiben an die eigenen Da- 
ten anzupassen. Das erledigt die Klasse 
MyTableDataModelAdapter (Listing 
MyTableDateModelAdapter). 

Bei der Nutzung der JTable-Kompo- 


© Tabelle einbauen 


An dieser Stelle schen Sie die Verwen- 
dung der JTable-Komponente. Hierzu 
werden die Informationen der zip-Datei 
verwendet und entsprechend der detail- 
lierten Angaben dargestellt. Die Verwen- 
dung des MVC-Prozips erleichtert den 
Einsatz der JTable-Komponente nicht. | stellt die notwendigen Methoden für den 
Die Daten können nämlich nicht einfach | Zugriff auf die Daten zur Verfügung. Es 
so in eine Zelle geschrieben werden. Der : ist also Ihre Aufgabe, diese Methoden 


tenmodell Ihrer Datenstruktur. 
Die Klasse JTableDataModelAdapter 


stanz von JTableColumn und übergeben 
sie an das JTable-Objekt. Dabei überneh- 
men Sie den Namen der Spaltenköpfe aus 
der ersten Zeile des Datenmodells und 


apter bilden und verwalten darin das Da- i nente erzeugen Sie für jede Spalte eine In- 
ı zeigen ihn in den Headingsan.. ®BM 







1 SwingTesti.java 70: 





































































71? public void openzZipFile(String fileName) { 
1: //SwingTestl.java 72: zips = new Vector(); 
2: 73: int i = 0; 
3: import java.util.zip.*; 74: // Ein File-Objekt, daß die ZIP-Datei repräsentiert. 
4: import java.util.*; 75: File file = new File(fileName) ; 
5: import java.io.*; 76: // Der Root-Node wird ausgehend vom Dateinamen erstellt. 
6: import java.awt.*; 77: TreeNode root = new TreeNode (file.getName()); 
7: import java.awt.event.*; 78: // Ein neues TreeModel erstellen, 
8: import com.sun.java.swing.*; 79: // damit der RootNode später 
9: import com.sun.java.swing.table.*; 80: // korrekt eingesetzt werden kann. 
10: 81: treeModel = new JTreeModel (root) ; 
11: public class SwingTesti1 extends JFrame implements ActionLi- 82: 
stener { 83: // Ist die Datei noch vorhanden? 
12: String zipFileName; 84: if (file.exists()) { 
JMenuBar menuBar; 85: try { 
JPanel panel; 86: // ZIP-Datei öffnen 
JMenu menuDatei, menuAktion, menuHilfe; 87: zipFile zipFile = new ZipFile(file); 
JMenultem dateiNew, dateiOpen, dateiExit; 88: // Alle Einträge der ZIP-Datei einlesen. 
JMenultem aktionAdd, aktionDelete, aktionExtract; 89: Enumeration entries = zipFile.entries(); 
JToolBar status; 90: while (entries.hasMoreElements()) { 
JButton buttonNew, buttonOpen, buttonAdd, buttonExtract; 91: // Für jeden Eintrag einen neuen Node 
JLabel statusText; 92: // erstellen und an den Root hängen. 
JToolBar toolbar; 93: zips.addElement (entries.nextElement ()); 
JTree tree; 94: TreeNode node = new TreeNode (zips.elementAt (i)); 
JTreeModel treeModel; 95: root.add(node) ; 
JTable table; 96: i++; 
JTableColumn columnName, columnSizePacked, columnSize; 97: } 
TableDataModel dataModel; 98: - // ZIP-Datei schließen 
Vector zips; 99: zipFile.close(); 
Object[][] data; 100: // Das neue TreeModel einsetzen. 
101: tree.setModel (treeModel) ; 
// Auf Menü- und Toolbareingaben 102: // Aufbau der Tabellenansicht 
// reagieren 103: showTable(zips, zipFile); 
public void actionPerformed (ActionEvent event) { 104: } catch (ZipException e) { 
if (event.getActionCommand().equals("Neues Archiv...")) 105: } catch (IOException e) { 
106: } 
} else 107: } 
if (event.getActionCommand().equals ("Archiv öff- 108: } 
nen...")) { 109: 
// Dialog für-die Auswahl 110: public void showTable(Vector entries, ZipFile zipFile) { 
// von ZIP-Archiven 111: // Array aus Daten erstellen 
FileDialog dlg = new FileDialog(this, "ZIP-Archiv 112: data = new Object [3] [entries.size()+1]; 
auswählen", 113: ZipEntry entry; 
: FileDialog.LOAD) ; 114: // Spaltenlabel definieren 
dlg.setFile("*.ZIP;*.JAR"); 115: data[0][0] = "Name"; 
dlg.show(); 116: data[1][0] = "Gepackte Größe"; 
if (dlig.getFile() != null) { 117: data[2][0] = "Größe"; 
setZipFile(dlg.getDirectory() + dig.getFile()); 118: 
// öffnen und Anzeigen der ZIP-Daten 119: // Das Array mit den gewünschten Daten füllen 
openZipFile (getZipFile()); 120: for (int j = 0; j < entries.size() ; j++) { 
} 121: entry = zipFile.getEntry (entries.elementAt (j) .to- 
Pa PS String()); 
if (event.getActionCommand() .equals("Beenden")) { 122: data[0] [j+1] = entry.getName(); 
// Programm verlassen 123: data[1][j+1] = new 
System.exit (0); Long (entry.getCompresseäSize()).toString(); 
51: else 124: data[2][j+1] = new Long (entry.getSize()).toString(); 
53: if (event.getActionCommand() .equals ("Hinzufügen...")) 125: } 
126: // Das Datenmodell erstellen... 
53: // TODO 127: dataModel = new MyTableDataModelAdapter (data); 
54: else 128: // ...und an die Tabelle übergeben 
55: if (event.getActionCommand() .equals ("Entfernen")) { 129: table.setModel (dataModel) ; 
56: // TODO 130: // Tabellenheader erstellen und in die Tabelle einset- 
57: } else zen 
58: if (event.getActionCommand() .equals("Entpacken...")) 131: for (int columnIndex = 0; columnIndex < data.length; co- 
lumnIndex++) { 
59: /1 TODO 132: JTableColumn newColumn = new JTableColumn (data[co- 
60: lumnIndex] [0]); 
61: 133: newColumn.sizewidthToFit (); 
62: 134: table.addColumn (newColumn) ; 
63: public void setZipFile(String fileName) { 135: } 
64: zipFileName = fileName; 136: } 
} 137: 






138: // Erstellen der Toolbar 
139: public JToolBar createToolbar(){ 
140: buttonNew = new JButton (new 

141: ImageIcon ("images/new.gif")); 





public String getZipFile(){ 
return zipFileName; 
} 
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BITTE E00 Elm, TICH 
Manche pflanzen einen Baum. 
Ich habe ein tolles Bett 
für meinen Sohn gebaut - zum 
Träumen, Lernen und Toben.“ 
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buttonNew.setActionCommand ("Neues Archiv..."); 
buttonNew.addActionListener (this) ; 
buttonNew.setToolTipText ("Neues Archiv"); 
buttonOpen = new JButton (new 


ImageIcon ("images/open.gif")); 


buttonOpen.setActionCommand ("Archiv öffnen..."); 
buttonOpen.addActionListener (this); 
buttonOpen.setToolTipText ("Archiv Öffnen"); 
buttonAdd = new JButton (new 


ImageIcon ("images/add.gif")); 


buttonAdd.setActionCommand ("Hinzufügen"); 
buttonAdd.addActionListener (this); 
buttonAdd.setToolTipText ("Hinzufügen"); 

buttonExtract = new JButton(new ImageIcon ("images/ex- 


tract.gif")); 


} 


buttonExtract.setActionCommand ("Archiv Entpacken"); 
buttonExtract .addActionListener (this); 
buttonExtract.setToolTipText ("Archiv Entpacken"); 


toolbar = new JToolBar(); 
toolbar.setBorderStyle (JToolBar.RAISED) ; 
toolbar.add(buttonNew) ; 

toolbar .add(buttonOpen) ; 

toolbar .add(buttonAdd) ; 
toolbar.add(buttonExtract) ; 

retum toolbar; 


public SwingTesti(){ 


chiv.. 


setLayout (new BorderLayout ()); 

setBackground (Color.lightGray) ; 

menuBar = new JMenuBar (); 

menuDatei = new JMenu ("Datei"); 
menuDatei.add(dateiNew = new JMenultem("Neues Ar- 
.", new 


ImageIcon ("images/new.gif"))); 


nen... 


dateiNew.addActionListener (this) ; 
menuDatei.add(dateiOpen = new JMenultem("Archiv öff- 
", new 


177: ImageIcon ("images/open.gif"))); 


178: 
179: 
180: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 


gen... 


dateiOpen.addActionListener (this) ; 

menuDatei.add(new JSeparator ()); 
menuDatei.add(dateiExit = new JMenultem("Beenden")); 
dateiExit.addActionListener (this) ; 
menuDatei.setHorizontalTextPosition (JButton.RIGHT); 
menuDatei.setHorizontalAlignment (JButton.LEFT); 
menuBar.add(menuDatei); 

menuAktion = new JMenu ("Aktion"); 
menuAktion.add(aktionAdd = new JMenultem("Hinzufü- 
", new 


187: ImageIcon ("images/add.gif"))); 


188: 
189: 


190: 
191: 


192: 
193: 
194: 
195: 
196: 
197: 
198: 
199: 
200: 
201: 
202: 


aktionAdd.addActionListener (this) ; 
menuAktion.add(aktionDelete = new JMenultem("Entfer- 


nen")); 


aktionDelete.addActionListener (this) ; 
menuAktion.add(aktionExtract = new JMenultem("Ent- 
", new 


ImageIcon ("images/new.gif"))); 


aktionExtract.addActionListener (this); 
menuAktion.setHorizontalTextPosition (JButton.RIGHT); 
menuAktion.setHorizontalAlignment (JButton.LEFT) ; 
menuBar.add (menuAktion) ; 

menuHilfe = new JMenu("Hilfe"); 
menuHilfe.adä(new JMenultem("Info...")); 
menuBar.add(menuHilfe) ; 

setMenuBar (menuBar) ; 

status = new JToolBar(); 

status.setBorderStyle (JToolBar .LOWERED) ; 
status.setLayout (new BorderLayout ()); 
status.add("West", statusText = new JLabel()); 
add("South", status); 

statusText.setText ("Testmessage"); 

panel = new JPanel(); 

panel.setLayout (new BorderLayout ()); 
add("Center", panel); 

panel.add("North", createToolbar ()); 

tree = new JTree(); 

JScrollPane scroll = new JScrollPane(); 
scroll.getViewport () .add(tree) ; 
scroll.setPreferredSize (new Dimension (200,300)); 
JScrollPane scrollpane = new JScrollPane(); 
table = new JTable(); 

table.setPreferredSize(new Dimension (400,300)); 
panel.add("West", scroll); 

JScrollPane scrollPane = new JScrollPane(); 
scrollPane.getViewport () .add(table); 

JViewport columnHeading = new JViewport (); 
columnHeading.setView(table.getTableHeader ()); 
columnHeading.setLayout (new BoxLayout (columnHeading, Bo- 


xLayout.X_AXIS)); 


scrollPane.setColumnHeading (columnHeading) ; 
panel.add("Center", scrollPane); 

pack(); 

setVisible (true) ; 
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230: 
231: 


public JToolBar createToolBar (){ 


buttonNew = new JButton (new 


ImageIcon ("images/new.gif")); 


232: 
233: 
234: 
235: 


buttonNew.setActionCommand ("Neues Archiv..."); 
buttonNew.addActionListener (this) ; 
buttonNew.setToolTipText ("Neues Archiv"); 
buttonOpen = new JButton (new 


ImageIcon ("images/open.gif")); 


236: 
237: 
238: 
239: 


buttonOpen.setActionCommand ("Archiv öffnen..."); 
buttonOpen.addActionListener (this); 
buttonOpen.setToolTipText ("Archiv Öffnen"); 
buttonAdd = new JButton (new ; 


ImageIcon ("images/add.gif")); 


240: 
241: 
242: 
243: 


buttonAdd.setActionCommand ("Hinzufügen"); 
buttonAdd.addActionListener (this) ; 
buttonAdd.setToolTipText ("Hinzufügen"); 

buttonExtract = new JButton(new ImageIcon("images/ex- 


tract.gif")); 


244: 
245: 
246: 
247: 
248: 
249: 
250: 
251: 
252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
260: 
261: 
262: 
263: 
264: 
265: 
266: 
267: 
268: 
269: 
270: 
271: 
272: 
273: } 


} 
public static void main(String[] args) ( 
SwingTesti st = new SwingTesti1(); 

if (args.length == 1) { 
st.setZipFile(args[0]); 
st.openzipFile (st.getZipFile()); 


buttonExtract.setActionCommand("Archiv Entpacken"); 
buttonExtract .addActionListener (this) ; 
buttonExtract.setToolTipText ("Archiv Entpacken"); 


toolbar = new JToolBar(); 
toolbar.setBorderStyle (JToolBar.RAISED) ; 
toolbar.add (buttonNew) ; 

toolbar.add (buttonOpen) ; 
toolbar.add(buttonAdd) ; 

toolbar.add (buttonExtract) ; 

return toolbar; 


} 


WindowListener 1 = new WindowAdapter () { 
public void windowClosing (WindowEvent e){ 
System.exit (0); 
} 
}3 


st.addwindowListener (1); 


Diese Klasse stellt einen Viewer für zip-Dateien dar. 


2 MyTableDateModelAdapter. java 


1: import com.sun.java.swing.table.*; 


2: 


3: public class MyTableDataModelAdapter extends JTableDataMode- 
lAdapter { 

// Das zweidimensionale Array 

/! für die Tabellendaten 


4: 
5: 
6: 
7: 
8: 
9: 
10: 
11: 
12: 
13: 
14: 
15: 
16: 
17: 
18: 
19: 
20: 


4 
4 


Object[][] data; 


Dem Konstruktor werden die Daten 

mit auf den Weg gegeben 

public MyTableDataModelAdapter (Object [][] data) { 
this.data = data; 

} 


Gibt die Anzahl an Zeilen zurück 
public int getRowCount() { 
return data[0].length - 1; 


Liefert einen gesuchten Wert zurück 
public Object getValueAt (Object columnIdentifier, int 
rowIndex) { 
for (int columnIndex = 0; columnIndex < 
data.length; columnIndex ++) { 
if (data[columnIndex] [0] .equals (columnIden- 
tifier)) { 
return data[columnIndex] [rowIndex+1] ; 
} 
} 
return "KEINE DATEN"; 
} 


/! In diesem Beispiel wird kein Wert 
/! in der Tabelle verändert 

// deshalb wird diese Methode leer 
/I gelassen 


public void setValueAt (Object aValue, 


Object columnIdentifier, int rowIndex) { 


} 


Die Klasse für die Tabellen-Komponente 
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=) Basic: ABC-Schütze 
Ein Modul sortiert Wörter alphabetisch. 
alphabet.bas (Listing 1) sortiert eine 
Liste von Wörtern nach dem Alphabet. 
Beachten Sie hierbei, daß dieses Modul 
in der abgedruckten Form nur einen 
Programmbaustein darstellt, den Sie 
zum Beispiel in eine selbstprogrammier- 
te Datenbank oder Adreßverwaltung in- 
tegrieren können. Wenn Sie alphabet. 
bas in Ihr Programm aufnehmen möch- 
ten, so erweitern Sie es. Zunächst di- 
mensionieren Sie mit dem D/M-Befehl 
die Datenfelder: 
- TS(): Ein-/Ausgabefeld 
-N$(): Variablenfeld für den Verarbeitungs- 
teil 
-Z()};: Speicherung der Reihenfolge der 
sortierten Wörter. 
Geben Sie auch stets unter der Variablen 
Z die Anzahl Ihrer zu sortierenden Wör- 
ter an. Anschließend legen Sie im Daten- 
feld T$() Ihre Wörter ab. In N$() werden 
sie daraufhin so umgeformt (Groß- in 
Kleinbuchstaben, ä, ö, ü in ae, oe, ueund 


Wettkampf-Regeln 


| Bel sich tbar. 


ß in ss), daß alphabet.bas sie sortieren 
kann. Ihre Eingabewörter unter 7%$() 
bleiben unberührt. Die Reihenfolge der 
sortierten Wörter legt alphabet.bas 
schließlich unter dem Datenfeld Z() ab. 
Während die sortierten Wörter ausgege- 
ben werden, wird die Reihenfolge der 
Zahlen aus Z() als Index in 7$() einge- 
setzt. HAIN MICHAEL/ET 


alphabet .bas 


SJau2bvr 


N$(N) = T$(N) 

:S: L = LEN(N$(N)) 
FRD=1TWL 

: B$ = MID$(N$(N), D, 1) 

: IF ASC(B$) < 91 THEN MID$(N$(N), D, 
1) = CHR$(ASC(B$) + 32) 

: IF B$ = "ö" OR B$ = "Ö" THEN B$ 
"oe": K=1 

IF B$ = "ä" OR B$ = "A" THEN B$ 
"ae": K=1 

: IF B$ = "ü" OR B$ = "Ü" THEN B$ 
"ue':K=1 


Bö5oo 


"B*" THEN B$ = "ss': K= 
: IFK= 1 THENK = 0: N$(N) = 
LEFT$(N$(N), D- 1) + B$ + 
RIGHT$ (N$ (N), L - D): GOTO S 
: NEXT D 
:IFm<LTHENm=L 

: NEXT N 

:FORD=1]11 2 

: N$(D) = N$(D) + STRING$(m - 
LEN(N$(D)), 32) 

: NEXT D 


ammen ar Schi, verknüpfen Dateien zum Start 


e Listen, und mit Pascal 


en ACHTUNSe" =" Mi 


eng 


=) Pascal: Sternennebel 


Sinus- und Cosinus-Tabellen füllen einen 
Spiralnebel. 

andromed.pas (Listing 2) füllt in den 
Zeilen 10 bis 12 die Tabellen $irT und 
CosT mit Werten. Zeile 15 schaltet den 
Videomodus 13hex mit 320 x 200 Bild- 
punkten bei 256 Farben ein. Die Zeilen 
16 bis 18 passen die Farbpalette an. Zei- 
le 20 löscht die Sterne. In den Zeilen 21 
bis 22 erhalten die Sterne neue Koordi- 
naten und werden dann in Zeile 25 neu 
gezeichnet. 

Das Ganze läuft so lange, bis Sie die 
[Esc]-Taste drücken. Dann schaltet Zei- 
le 27 zum Textmodus zurück. Die Liste 
der Variablen ist so kurz wie das Pro- 
gramm: 

- VGA=$A000: Bildspeicher-Segment- 
adresse 
—- Max=999: Anzahl der Sterne 
- SinT: Sinustabelle 
- CosT: Cosinustabelle 
— 5:999: Sterne 
FRITZ KUNKEL/ET 


andromed.pas 


1: {$R-} CONST VGA=$A000; Max=999; 
2: {1015} 

3: VAR SinT, CosT 

4: Arrayll. "360Jof Integer; 


Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 
auf einer Diskette und dazu eine Programm- 
beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 
DMV-Verlag, 

PC Magazin, Stichwort: Kilo-Mark 

Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 
Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede ab- 
gedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 


FORV=1X20m 5: S:Array[1..Max]of Record x,xc,r,w: 
6: Word; y,yc:Byte;end; 
7: a,x,y:Word; r:ShortInt; 
8: Procedure Neu;begin Sla] .x:=x; 
9: Slal.y:=y; 
10: S[a] .xc:=x;S[a] .yc:=y;S[a].r:=1; 
11: S[a] ..w:=Random (360) +1;end; 
12: Begin For a:=0to 360do begin 
13: SinT[a]:= 
14: Round(Sin(a*Pi/180)*128*2.5); 
15: CosTl[a]:= 
16: Round(Cos (a*Pi/180)*128) ;end; 
17: x:=160;y:=100;r:=1; 
18: For a:=1to Max do 
19: begin Neu;S[a].r:=Random(60)+2; 
20: end; 
21: ASM;MOV AX,19;INT 16;End; 
22: For a:=1to 99 
23: do begin Port [$3C8] :=a; 
24: Port[$3C9]:=63*a div 99; 
25:  Port[$3C9]:=63*a div 99; 
:  Port[$3C9]:=63*a div 99;end; 
: Repeat For a:=1to Max do Begin 
Mem[VGA:S[a].x+S[a].y*320]:=0; 
S[a].x:=S[a].xc+SinT[s[a] .w] 


'e=o0 

:FORD=1MW2Z-1 

I = ASC(MID$(N$(D), V, 1)) 

:J = ASC(MID$(N$(D + 1), V, 1)) 
= 1 AND I > J THEN GOSUB T 


THEN 
Tov 


: U=1 
: IF ASC(MID$(N$(D), U, 1)) = ASC(MID$ 
(N$(D + 1), U, 1)) HENS=S+1 

: NEXT U 
:IFS=V- 1 ANDI > J THEN GosuB T 


: PRINT T$(Z(V)) 

: NEXT V: END 

: T: SWAP N$(D), N$(D + 1): 
:Zz(D+1l):e=1 

: RETURN 


.bas ordnet Wörter alp 


SWAP Z(D), 


I 
I 
I 
ı 
' 
' 
I 
' 
I 
I 
I 
t 
' 
ı 
I 
I 
ı 
I 
I 
' 
I 
' 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
t 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
Ir n6 = 
I 
I 
' 
I 
I 
t 
ı 
ı 
I 
I 
1) 
I 
I 
I 
I 
ı 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
ı 
I 
I 
I 
' 
I 
t 
I 
ı 
I 
' 
ı 
I 
ı 
I 
I 
I 
ı 
I 





264 Dezember 1997 PC Magazin 








30: *S[a].r shr 7; 

31: Sla].y:=Sl[a] .yc+CosT[S[a].w] 
32: *S[a]l.r shr 7; 

33: Inc(Sla].r);S[a].w:= 

34: S[a].w mod 359+2; 

35: I£(S[a].x>310)or(S[a] .x<10)or 
36: (S[a].y>190)or (S[a].y<10) 

37: then Neu; Mem[VGA:S[a].x+ 
=S[a]l.r; 


38: Sl[a].y*320]: 
39:  End;If(x>170)or(x<150) 
40: then r:=-r; x:=X+r; y:ı=y+r; 


41: Until Port [96]=1;ASsM; 
42: MOV AX,3;INT 16;End; 
43: End. 


andromed.pas gestaltet mit Sinus- und 
Cosinus-Tabellen einen Sternennebel. 


=> C: Bildschirm in Flammen 


Durch Interpolation der Farbwerte las- 
sen Sie Flammen naturgetreu über den 
Bildschirm lodern. 

Ein einfacher und schön anzusehen- 
der Grafikeffekt ist die Simulation von 
Feuer. flames.c (Listing 3) zeigt eine Me- 
thode, mit der Sie realistisch züngelnde 
Flammen ohne großen Aufwand durch 
Interpolation der Farbwerte erhalten. 

Zu Beginn benötigen Sie zwei Arrays 
gleicher Größe, die einen virtuellen Bild- 
schirm darstellen. Da sich der VGA- 
Modus 13hex (320 x 200 x 256c) durch 
seine einfache Adressierung hierfür be- 
stens eignet, wählen Sie also zum Bei- 
spiel als Puffer einen Bereich von 
320x100 (etwa 32 KByte). Wenn Sie 
den Speicher angefordert haben, sollten 
Sie ihn zuerst einmal löschen. 

Nach dem Setzen des Grafikmodus 
(13hex) kommen Sie zur Palette. Wich- 
tig ist hier ein weicher Übergang der 
Farbintensitäten, wobei Sie in der Farb- 
wahl frei sind. Der Farbton nimmt also 
von unten nach oben zu. Ein gutes Re- 
sultat ergibt ein Farbverlauf von 
Schwarz über Rot und von Gelb auf 
Weiß. 

Nun zur Hauptschleife: Jeder Frame 
beginnt mit dem Setzen der Hotspots. 


DEN AUS ACHT umlie- 
genden Punkten gebilde- 
' ten Mittelwert legen Sie 
als neuen Farbwert ab. 





Dies sind mehrere Punkte (320) mit zu- 
fälliger Position in der untersten Zeile 
des Puffers (Offset 32000), in die jeweils 
ein Zufallswert geschrieben wird. An je- 
dem dieser Punkte „explodiert“ das Feu- 
er, weshalb die Flammen zu züngeln 
scheinen. 

Jetzt folgt die Interpolation. Ihr liegt 
die Idee zugrunde, aus den acht umlie- 
genden Punkten jedes Farbwerts im 








Puffer den Mittelwert zu bilden und als 
neuen Farbwert im zweiten Array abzu- 
legen. Die kleine Grafik verdeutlicht den 
Zusammenhang. 
Der Mittelwert berechnet sich danach 
mit 
M = (1+2+3+4+5+6+7+8) / 8 
Durch andere Kombinationen lassen 
sich verschiedene Effekte erzielen, wie 
zum Beispiel durch 
M = (2M+1+3+4+5+7+8) / 8 
Der so berechnete neue Wert M wird um 
1 verringert und im zweiten Puffer in der 
vorherigen Zeile abgelegt. Das Feuer 
scrollt nach oben und blendet gleichzei- 
tigab. Nachdem jeder Punkt interpoliert 
wurde, gelangt das Ergebnis in den Vi- 
deospeicher, und die zwei Puffer werden 
vertauscht: 
db 0x66 //32-bit instruction 
Den Tastaturport 0x60 lesen Sie aus und 
überprüfen den Druck auf die Tasten /7/ 
bis /9] (Hardware-Codes 2 bis 10) und 
werten das Ergebnis aus. Dann lassen Sie 
die /Esc]-Taste los (Release-Code 129), 
setzen den Textmodus, geben den Spei- 
cher frei und beenden das Programm. 
Eine kurze Beschreibung der im Quell- 
code verwendeten Variablen macht den 
knappen Quellcode verständlich: 
- vs (unsigned int): Zielsegment für Vi- 
deodaten (0xA820 konstant), wobei die 
Bildschirmposition für Offset 0 bei 
P(0/104) liegt; 
— vp,vq (unsigned int): zwei 16-Bit-Pa- 
ra-Pointer auf je 32 KByte virtuellen Vi- 
deospeicher; 
-..d (int): Zähler; 
1,gb (char): RGB-Farbanteile mit 
Wertebereichen von 0 bis 63; 
- h,s,i (float): Zwischenwerte für die Be- 
rechnung der Palette; 
— sp (unsigned int): Maximalwert für 
neue Hotspots (0 bis 256). 
MICHAEL RENTSCHLER/ET 


flames.c 


: // flames.c v. Michael Rentschler 
: #include <dos.h> 

: #include <math.h> 

#include <stdlib.h> 

#define out outportb 

#define set {out (0x3c9,r); 

» out(0x3c9,g); out(0x3c9,b);} 

: int c,d; 

: char r,g,b; 

: unsigned int vp,vg, 

: sp=256, vs=0xA820; 

: int main(void) { 

allocmem(2048, &vp); 

14: allocmem(2048, &vg); 

15: if (errno) return 8; 

16: for (c=0;c<32767;c++, 

17: pokeb(vp, c, 0),pokeb(vg, c, 0)); 
18: asm { 
19: mov 
20: int 
21:.} 


ı 
2 
3: 
4: 
5: 
6: 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13: 


ax, 0x13 
0x10 





WETTBEWERB 
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out (0x3c8,0); 
for (c=0;c<64;c++) { 
float h=4.6-1.5* (float)c/64, 
s=(float)c/64, i=63.999*s/2; 
r=sin(h-2*M_PI/3) *s*i+i; 
g=sin(h) *s*i+i; 
b=sin (h+2*M_PI/3) *s*i+i; set; 
} 
for (c=0;c<192;c++) { 
r+=r<62?2:r<63?1:0; 
if (c%2==0) {if (g<53) g++; 
if (b<63) b++;} 
set; 
} 
for (;;) { for (c=0;c<320;c++, 
d=random(2*320), pokeb(vp, 
32000+d, (peekb(vp,32000+d) 
+random(sp))>>1)); 
asm { 
push ds 
push [vg] 
push [vs] 
mov es, [vg] 
ds, [vp] 
di,di 
cx,32000 


al, [di+320] 

ah,ah 
ax,ı 

al, [di-1] 


al, [di+319] 
ah,0 

al, [di+321] 
ah,0 

al, [di+639] 
ah,0 

al, [di+641] 
ah,0 

ax,4 

ax,3 

al 

no_sign 
al,al 


adc 
add 
ade 
add 
adc 
add 
ade 
add 
ade 
add 
adc 
add 
shr 
dec 
jns 
xor 


I“ 


- 


es: [di],al 
di 


cx 
row_lp 
es 
di,di 
ds 
si,si 
cx,96*320/4 
0x66 
movsw 
ds 
ax, [vp] 
ax, [vq] 
[vpl ax 
ax, 0x0c00 
0x21 


Punsayrenlle 


H 
8 


int 


c=inp (0x60); 
sp=c<11? (c<<8) /10:sp; 
if (c==129) { 
asm { 
mov 
int 
} 
freemem(vp); freemem(vg) ; 
return 0; } } } 


ax,3 
0x10 


flames.c zündelt ein Bild am Schirm reali- 
stisch durch Interpolation der Farbwerte. 





=> C: Dateien verknüpfen 
Starten Sie eine Anwendung in Abhän- 
gigkeit von der Dateiendung. 

open.c (Listing 4) verknüpft Dateien je 
nach Typ, also je nach Dateiendung mit 
Anwendungen, welche Sie in einer Liste 
aufführen. Das Programm legt diese © 
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Liste mit zwei Beispielen an, die Sie um 
weitere ergänzen können. Beachten Sie 
dabei drei Dinge: 

1. Setzen Sie vor jeder Dateiendung das 


Einleitungszeichen />]. 


2. Tragen Sie die Dateiendungen in 
Großbuchstaben ein. 
3. Zwischen Dateiendung und dazu- 
gehöriger Anwendung muß genau ein 
Leerzeichen stehen. 
Danach geben Sie an der Eingabeauf- 
forderung zum Beispiel ein: 
open horny.pcx 
Die Parameter nach dem Dateinamen 
leitet open an die Anwendung weiter. 
MATTHIAS ANDRES, 
SILVAN MINGHETTIV/ET 





Wer dem neuen WinZIP-Packer noch 
nicht recht traut, sichert mit alten 
Packern auch lange Dateinamen. 
longsave.cpp (Listing) wurde für Windows 
95 mit Visual C++ 4.0 als reine Kommando- 
zeilen-Applikation geschrieben. Das Pro- 
gramm sichert mit älteren Archivierungs- 
programmen für MS-DOS wie AR), PkZIP 
oder LHA Dateien mit langen Namen, oh- 
ne diese zu verlieren. longsave.cpp legt da- 
zu eine Stapeldatei an, die mit dem re- 
name-Befehl die kurzen DOS-Alias- 
Namen in die langen Namen umbenennt, 
wenn gewünscht auch solche in Unterver- 
zeichnissen. Später, nach Entpacken des 
Archivs, starten Sie die Stapeldatei. Da- 
durch stellen Sie die ursprünglichen Na- 
men wieder her. 
longsave.cpp benutzen Sie, indem Sie in 
der Kommandozeile zunächst in das zu si- 
chernde Verzeichnis wechseln. Sie müssen 
immer mindestens drei Parameter ange- 
ben: 
— 1. Parameter: Der kleine Buchstabe //r]be- 
zieht rekursiv alle Unterverzeichnisse mit 
ein. Wollen Sie das nicht, geben Sie ir- 
gendein anderes Zeichen wie zum Beispiel 
[h] ein. 
- 2. Parameter: Hier legen Sie den Namen 
der zu erzeugenden Stapeldatei wie ma- 
kelong.bat fest. 
— 3. Parameter: Hier geben Sie auch mit 
Platzhalterzeichen die Beschreibung der 
zu bearbeitenden Dateien an wie zum Bei- 
spiel *.*für alle Dateien oder *.doc *.xls für 
Word- und Excel-Dateien. Es gelten die üb- 
lichen Regeln für Platzhalter wie [*] und 
[?]. Das Programm ignoriert alle versteck- 
ten sowie Systemdateien und -verzeich- 
nisse. Ein Beispiel mit der Eingabe von 

longsave r makelong.bat *.* 
läßt makelong.bat mit folgendem Inhalt 
entstehen: 

@echo off 

rename „MAKELONG.BAT“ 

„makelong.bat“ 
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: //open.c 
: #include <stdio.h> 
: #include <string.h> 
: #include <ctype.h> 
: main(int argc,char *argv[]){ 
: int i,c; FILE *fp; 
char try[3],prg[128]="*, *ext; 
if (argc<2) {printf 
("Usage: OPEN [filename]\n"); 
return 0;} 
for (isstrlen(argv[0])-1; 
* (argv[0]+i) !='.';i--); 
* (argv[0]+i+1)='\0'; 
strcat (argv[0],"LST"); 
for(i=strlen(argv[1])-1; 
*(argv[1]#+i)!='.' && i>=0;i--); 
ext=(argv[1]+i+1); 
for (i=0;* (ext+i) !='"\0';i++) 
* (ext+i)=toupper (* (ext+i)); 
if((£p=fopen (argv[0],"r"))==0){ 
fputs ("Extensions in 
capitals!\n>PCX Picem.exe\n>C 
C:\\DOS\\edit\n", 


E : a KILO-MARK DES MONATS: IN C LANGE DATEINAMEN SICHERN 


rename „LONGFI-1.DAT“ „longfilen- 
ame.dat“ 

cd .. 

echo OK 


Nun könnten Sie mit einem Archivierungs- 
programm die gesamte Verzeichnisstruk- 
tur sichern, inklusive makelong.bat. Der 
Packer wird nur die 8.3-DOS-Namen über- 
nehmen. Nachdem Sie das Archiv ent- 
packt und mit der Stapeldatei die langen 
Namen wieder hergestellt haben, können 
Sie das Batchfile löschen. 

Würden Sie statt des [r] im ersten Parame- 
ter ein [h] eingeben, wäre zwar das Ver- 
zeichnis Langer Verzeichnisname umbe- 
nannt worden, aber die Verarbeitung hätte 
nicht in das Verzeichnis verzweigt. Sie kon- 
trollieren die Arbeit des Programms mit 
folgenden Fehlermeldungen: 

Wenn Sie longsave.cpp auf einem Lauf- 
werk mit einem anderen Dateisystem als 
dem Windows-95-VFAT anwenden, gibt es 
eventuell keine DOS-Alias-Namen. Das 


folgt aus der Fehlermeldung: 
No 8.3 name for (Name) 


In diesem Fall wird für die betreffende Da- 
tei auch kein rename erzeugt. Geben Sie 
unzureichende Parameter an, lesen Sie die 


Meldung 
Bad Args 


Damit wird auch erkennbar, daß keine Aus- 
gabe angelegt wurde. Wenn alles in Ord- 
nung ist, gibt longsave.cpp keine Meldung 
aus. 

Wenn das Batchfile abgelaufen ist, erhal- 
ten Sie ein OK. Sollte die angegebene Aus- 
gabedatei allerdings schon existieren, 
dann wird sie überschrieben. Allerdings 
wird sie vorher nicht gelöscht, so daß nach 


dem abschließenden 
echo OK 


noch Reste des alten Dateiinhalts zurück- 
bleiben können, die später Fehlermeldun- 
gen erzeugen. Also sollten Sie immer eine 
schon vorhandene Ausgabe löschen, bevor 
Sie longsave.cpp starten. 

Eine strukturierte Version mit Kommenta- 





: £p=fopen (argv[0], "w+")); 
fseek (fp,-1L,1);} 
while(1){ 
while ((c=fgetc(fp)) !='>') 
if(c==-1){ 
: printf ("Unknown extension. Update 
this file:\n$s\n", 
: argv[0]); 
return 0;} 
£or (i=0; (c=fgetc(fp))!=' ' && 
: el='\n'&& c!=-1 && i<3;i++){ 
tryli]=c;} 
tryli]='\0'; 
if(!stremp(ext,try)) 
break; } 
for (i=0; (c=fgetc(fp))!='\n' && 
: el=-1 && i<128;i++) 
prglil=c; 
£fclose (fp) ; 
argv[0]=prg; 
execvp (prg,argv); 
printf("%s not found.\n",prg);} 
open.c verknüpft Dateien nach Typ mit 


dazu passenden Anwendungen. 








ren finden Sie online in Isvstruk.cpp. Zum 
Kompilieren laden Sie longsave.cpp ent- 
weder in das Developer Studio und 
wählen Build, oder Sie geben an der Kom- 


mandozeile ein: 
cl longsave.cpp /O2 
“»/link user32.1lib 


Am besten kopieren Sie das Programm ins 

Verzeichnis windows \command. 

Dort können Sie es bequem nutzen. 
RAIHAN HASSNAIN KIBRIA/ET 


longsave.cpp 


: #include <windows.h> 

: #include <stdio.h> 

: #include <io.h> 

: #include <fentl.h> 

: #include <sys/stat.h> 

: #include <direct.h> 

: #define g 
if(((M=GetShortPathName (F.name,K,13)) 
!=0)&& (M<13)) 

: #define a F.attrib 

: #define n F.name 

: #define t(s) _write(O,s,strlen(s)) 

: #define w CharTooem(C,C);t(C); 

: #define h a&_A_HIDDEN| |a&_A_SYSTEM 

: #define d 
while(!_findnext (S,&F)) ;_findclose (S) 

: #define f(p) 

: if((S=_findfirst (p,&F)) !=-1) 

: #define e else printf("No 8.3 name 
for %s\n",n); 

: int 0,N,M;char**R;void x() {_findda- 
ta_t F;int S,i;char 
&[13],C[300] ;£or (i=3;i<N;i++) 

: {£(R[i])do 
if(! (a&_A_SUBDIR| |h)) {g{sprintf (C, "re 
name \"%s\" \"%s\"\n",K,n);w;}e})d; 

: JE("*") {do 
if (a&_A_SUBDIREE! (h| | ! (stremp(".",n)& 
&stremp("..",n)))){gisprintf(C, 

: "rename \"%s\" 

\"%s\"\n",K,n) ;w;i£(R[1] [0]=='r') {spr 
intf(C,"cd \"%s\"\n",n);w;_chdir(n); 

= x();zt("cd 
..\n");_chdir("..");}}e}d;}}void 
main(int 
A,char**V) {if ( (N=A) >3&& (O=_open( 

22: V[2],_O_RDWR|_O_CREAT,_S_IREAD|_S_IWR 
ITE)) !=-1) {R=V;t ("@echo 
off\n");x();t("echo OK\n"); 

23: _close(0);}else printf ("Bad 
args\n");} 


longsave.cpp sichert auch mit alten 
Packern die neuen, langen Dateinamen. 
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Spezial- 
Knowhow: 


Anfordern, 


Testen, 
Einsetzen! 


Das sind Ihre Vorteile: 
® Regelmäßig Spezial-Knowhow zu Profithemen! 






e Portofreie Lieferung! 





e Jede Ausgabe 7 Tage lang zum Testen! 
® Keine Abnahmeverpflichtung. Einfach unfrankiert zurück! 
® Jederzeitige Kündigungsmöglichkeit! 


Etwa alle sechs Wochen faßt unsere Redaktion ihr Knowhow zu aktuellen 
Profithemen wie z.B. Internet Explorer, Tuning, Java Script oder System 
Software in einem Sonderheft zusammen. Dieses Wissen können Sie sich jetzt 
regelmäßig portofrei nach Hause kommen lassen und eine Woche 
lang prüfen. Die Heftpreise variieren zwischen DM 14,80 und DM 24,80. 
Einzelne Hefte, deren Themen Sie nicht interessieren, schicken Sie uns einfach 
unfrankiert zurück. Natürlich erhalten Sie danach weiterhin die aktuellen 
Ausgaben frei Haus. Und wenn Sie irgendwann keine weiteren Sonderhefte mehr 
Internet Explorer wünschen, genügt zur Kündigung eine kurze schriftliche Notiz. Wir nehmen Sie 
Tuning dann umgehend aus unserer Verteilerliste. 


System Software 





Kommende Titel: 
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DMV-/Franzis-Verlag, Cs], | NEL 
Postfach 14 02 20, 

80452 München schicken, 
unter 089-202 402 15 faxen 
oder per E-mail unter 
csj@camelot.de bestellen. 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung 
können Sie innerhalb von 10 Tagen beim 
DMV-/Franzis-Verlag, PC Magazin 
Sonderheft, Abo-Service CS], 

Postfach 14 02 20, 80452 München 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 
3 Tage nach Datum des Poststempels 
Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeiti; Abs 
a Widerrufs. 
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RÜDIGER PEIN 


\ 7 ertrauen ist gut — Kontrolle ist 
besser. Oder woher wissen Sie, 
ob Ihr Arbeitskollege nicht 
heimlich in Ihren persönlichen Doku- 
menten herumschnüffelt? PC Magazin 
gibt Ihnen deshalb mit den 1000 Zeilen 
des Monats von Jörg Schäfer ein effekti- 
ves Wächterprogramm an die Hand. Sie 
kompilieren die Listings unter Windows 
3.x, 95 oder NT mit Visual Basic 3.0. 
Das Programm winprot.exe fragt stän- 
dig den Titel des aktuellen Fensters ab 
und speichert Änderungen mit der ge- 
nauen Zeitangabe in einer Protokolldatei 


Wettkampf-Regeln 





In unserem Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 
sind stolze 1000 Mark als Prämie 

für den Gewinner ausgeschrieben, dessen Beitrag wir 
veröffentlichen. Programmieren Sie 

also unter DOS, Windows oder 05/2 

und haben ein interessantes Listing 

geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 
vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 

Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen 

auf einer Diskette mit Kompilat, Quelltext 

(nicht mehr als 1000 Zeilen) und Programmbeschrei- 
bung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
PC Magazin, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 
in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr 

Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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1000 Zeilen: Visual Basic 


I 
ı 
t 
I 
\ 
! 
I 
! 
! 
ı 
I 
I 
I 
ı 
! 
l 
ı 
I 
! 
ı 
I 
! 
' 
l 
I 
I 
\ 
ı 
' 
! 
I 
' 
! 
I 
' 
I 
! 
ı 
' 
I 
I 
I 
ı 
I 
l 
ı 
l 
I 
I 
ı 
' 
' 
I 
I 
l 
! 
l 
! 
' 
I 
ı 
I 
N 
I 
! 
' 
I 
! 
! 
I 
ı 
I 
ı 
ı 
ı 
I 
ı 
ı 
\ 
I 
I 
' 
! 
I 
l 
! 
I 
I 
l 
I 
I 
ı 
I 
I 
ı 
I 
I 
' 
I 


ht rgrund protokolliert ein klei- 


namens winprot.prt. Zusätzlich vermerkt 
es noch den Beginn einer Windows-Sit- 
zung und den Zeitpunkt des Abmeldens 
vom System. Allein anhand dieser Daten 
können Sie nachträglich ziemlich genau 
rekonstruieren, was ein unbefugter Be- 





WINPROT.EXE hält wechselnde Fenstertitel in einem Proto- 
koll fest. 


nutzer auf Ihrem System angestellt hat, 
beziehungsweise welche Ihrer eigenen 
Bedienungsschritte zu einem uner- 
wünschten Resultat geführt haben. 

Direkt nach dem Ladevorgang liegt 
winprot.exe für kurze Zeit minimiert in 
der Task-Leiste - die zuständige Kon- 
stante WaitSeclegt eine Wartezeit von 45 
Sekunden fest. Danach bleibt das Pro- 
gramm weiterhin aktiv, wird allerdings 
unsichtbar. Zum Sichtbarmachen star- 
ten Sie es einfach erneut. 

Klicken Sie auf das Programm-Sym- 
bol in der Task-Leiste, und schon haben 
nach 





Start (Groß- und Kleinschreibung spie- 
len keine Rolle). Mit dem Kontrollkäst- 
chen Programm inaktiv (AutoClose) be- 
stimmen Sie die Protokolltätigkeit beim 
nächsten Start von winprot.exe: Ist die 
Funktion ausgewählt, beendet es sich 
nach der Wartepause von selbst. 

Zum Schutz vor neugierigen Blicken 
sollte das Programm einen unauffälligen 
Namen tragen und sich zum Beispiel als 
Druckertreiber oder Laufzeit-Bibliothek 
ausgeben. Um den 
Wachdienst bei jedem 
Systemstart automa- 
tisch zu aktivieren, 
stehen Ihnen drei ver- 
schiedene Methoden 
zur Auswahl: 

1. Sie fügen das Pro- 
gramm winprot.exe 
zur Autostart-Grup- 
pe hinzu. 

2. Sie tragen es in der 
Datei win.ini hinter 
dem run-Befehl ein: 

[windows] 

run=winprot.exe 
3. Sie editieren die Registry unter 


[HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\ 

Microsoft \Windows\ 
CurrentVersion\Run] 


Bevor Sie die dritte Variante ausprobie- 
ren, sollten Sie sicherheitshalber zuerst 
eine Kopie der Windows-Registry anle- 
gen. Sichern Sie zu diesem Zweck die Da- 
teien system.dat und user.dat aus dem 
Windows-Hauptverzeichnis. Achten Sie 
auf die Attribute dieser Dateien. @BM 


Sie einer 

Paßwortabfrage were 
Einblick in die 

mitprotokollier- n ae 
ten Daten. Das 3: Datum As Variant 
veränderbare : 


Paßwort befindet 
sich verschlüsselt 
in der Datei win- 
prot.ini und lautet 
standardmäßig 





6: Declare Function GetPrivateProfileString Lib "Kernel" 
(ByVal App As String,ByVal Key As String,ByVal default 
As String,ByVal ReturnedString As String,ByVal Size As 
Integer,ByVal Filename As String) As Integer 

7: Declare Function WritePrivateProfileString Lib "Kernel" 
(ByVal App As String,ByVal Key As String,ByVal Value As 
String,ByVal Filename As String) As Integer 


Declare Sub SwitchToThiswindow Lib "user" (ByVal hWnd As 
Integer, ByVal StateNormal As Integer) 
Declare Function GetActiveWindow Lib "user" () As Integer 
Declare Function GetWindowText Lib "user" (ByVal hWnd As 
Integer, ByVal lpsz As String,ByVal cmax As Integer) As 
Integer 
Declare Function GetSystemMetrics Lib "user" (ByVal nIndex 
As Integer) As Integer 
Global Const SStart=10 
Global Const SEnd=20 
Global Const SApp=30 
Global AppPath As String 
Global Ininame As String | 
Function BkSl (ByVal s As String,ByVal typ As Integer) As 
String 
Do While Right (s,1)="\" 
s=Left (s,Len(s)-1) 
Loop 
If (typ=0) Or (Len(s)=2) Then s=s+"\" 
BkS1=s 
End Function 
Function Decrypt (CMsg As String,CKey As String) As String 
Dim i As Integer,kz As Integer,sdcr As String 
sdcr="" 
kz=1 
On Error Resume Next 
For i=1 To Len(CMsg) Step 3 
sder=sdcer+Chr$ (Val (Mid$ (CMsg,i,3))-Asc (Mid$ (CKey,kz,1))) 
kz=kz+1 
If kz>Len(CKey) Then kz=1 
Next i | 
Decrypt=sdcr 
End Function 
Function Encrypt (EMsg As String,EKey As String) As String 
Dim i As Integer,kz As Integer,scr As String 
scr="" 
kz=1 
For i=1 To Len(EMsg) 
scr=scr+Format$ (Asc (Mid$ (EMsg,i,1))+ 
Asc (Mid$ (EKey,kz,1)),"000") 





kz=kz+1 
If kz>Len(EKey) Then kz=1 | 
Next i | 
Encrypt=scr | 
End Function | x | 
Function existF (ByVal s As String) As Integer 
existF=0 | ’ r 
On Error Resume Next | f f @. ” f 
existF=Len (Dir$ (BkS1(s,1) ,2+4))<>0 | 
End Function | € 
Function MDayDiff (ByVal MDD1 As Variant,ByVal MDD2 As | “x 
Variant) As Long | x 
MDayDiff=Abs (Int (MDD1) -Int (MDD2) ) | ur 4 u 2 


End Function | 
Function MGetWwindowText (ByVal hWnd As Integer) As String 


es) = J 

Dim STemp As String,c As Integer 
STemp=String$ (255,0) :y t ß 
c=GetWindowText (hWnd, STemp, 256) > : 
MGetWindowText=Left$ (STemp,c) x ] $ 

End Function en j oe nv 2 R_ 


Function MTimerStop (StartTime As Single) As Long 
MTimerStop=Int ( (Timer-StartTime) * 1000&) | el .’ f | e } 

End Function : “le, ' ah e\ ei 2 . . eo, 

Function NL () As String | f ei u € | € | E 
NL=Chr$ (13) +Chr$ (10) | fi »3 1 CAV2 LE #Z = Be 

End Function 

Function ReadFromIni (ByVal Datei As String,ByVal sektion 
As String,ByVal Eintrag As String,ByVal default As 
String) As String -, 

Dim retval As String,res As Integer http://www.stern.de 
retval=String$ (255,0) 
res=GetPrivateProfileString (sektion, Eintrag, default, 

retval,Len(retval) ‚Datei) 


ReadFromIni=Left (retval,res) 
End Function 


Sub WriteToIni (ByVal Datei As String,ByVal sektion As 
String,ByVal Eintrag As String,ByVal wert As String) 
Dim res As Integer 
res=WritePrivateProfileString (sektion, Eintrag, wert ‚Datei) 
End Sub 





modulel.bas enthält ein paar allgemein verwendbare Funktionen. 


VERSION 2.00 | 
Begin Form MF | 
BackColor=&H00C0C0C0& 
BorderStyle=1 'Fixed Single 
Caption="WinProt" 
ClientHeight=3864 | 
ClientLeft=1752 | 
| 
I 


online 


>) 





WETTBEWERB 
# PRAXIS 


ClientTop=3276 
ClientWidth=9348 
ControlBox=0 'False 
Height=4248 
Icon=WINPROT . FRX:0000 
KeyPreview=-1 'True 
Left=1704 
LinkTopic="Form1" 
MaxButton=0 'False 
ScaleHeight=3864 
Scalewidth=9348 
Top=2940 
Width=9444 
WindowState=1 'minimiert 
Begin CheckBox ChkInact 
BackColor=&H00C0C0C0& 
Caption=" Programm inaktiv (AutoClose)* 
Height=312 
Left=60 
TabIndex=10 
Top=3300 
width=4092 
End 
Begin CommandButton ButPChg 
Caption="Neues Passwort" 
Height=288 
Left=5520 
TabIndex=8 
Top=3300 
wWidth=1872 
End 
Begin CommandButton ButExit 
Caption="Programm beenden" 
Height=552 
Left=4860 
TabIndex=9 
Top=60 
vVisible=0 'False 
Width=4452 
End 
Begin ComboBox CmbDays 
Height=288 
Left=60 
Style=2 'Dropdown List 
TabIndex=4 
Top=900 
Width=3132 
End 
Begin Grid PG 
Cols=3 
FixedCols=0 
Height=1932 
Left=60 
TabIndex=3 
Top=1260 
width=9252 
End 
Begin CommandButton ButDel 
Caption="Protokoll löschen" 
Enabled=0 'False 
Height=288 
Left=3360 
TabIndex=1 
Top=900 
width=1992 
End 
Begin SSPanel PanStat 
BackColor=£&H00C0C0C0& 
BevelInner=1 'Inset 
Caption="Initialisierung ..." 
Font3D=0 'None 
ForeColor=&H000000FF& 
Height=552 
Left=60 
TabIndex=0 
Top=60 
Width=4452 
End 
Begin Timer Timeri 
Enabled=0 'False 
Interval=1000 
 Left=4800 


Top=3300 
End 


Begin Label LabP 
Alignment=1 'Right Justify 
BorderStyle=1 'Fixed Single 
Enabled=0 'False 
Height=288 
Left=7440 
TabIndex=2 
Top=3300 
Visible=0 'False 
width=1860 

End 

Begin Line LineT 
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104: 
105: 
106: 
107: 
108: 
109: 
110: 
111: 
112: 
113: 
114: 
115: 
116: 
117: 
118: 
119: 
120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
125: 
126: 
127: 
128: 
129: 
130: 
131: 
132: 
133: 
134: 
135: 
136: 
137: 
138: 
139: 
140: 
141: 
142: 
143: 
144: 
145: 
146: 
147: 
148: 
149: 
150: 
151: 
152: 
153: 
154: 
155: 
156: 
157: 
158: 
159: 
160: 
161: 
162: 
163: 
164: 
165: 
166: 
167: 
168: 


169: 


170: 
171: 
172: 


173: 
174: 
175: 
176: 
177: 
178: 
179: 
180: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 
187: 
188: 
189: 


190: 
191: 
192: 
193: 
194: 
195: 


visible=0 'False 
x1=60 
x2=3600 
Y1=660 
Y2=660 
End 
Begin Line LineB 
Visible=0 'False 
x1=60 
x2=3720 
Y1=3720 
Y2=3720 
End 
Begin Label LabHeads 
Alignment=2 'Center 
BackStyle=0 'Transparent 
Caption="Wäahlen Sie einen Tag:* 
Height=252 
Index=0 
Left=60 
TabIndex=7 
Top=720 
Width=2892 
End 
Begin Label LabSum 
Alignment=1 'Right Justify 
BorderStyle=1 'Fixed Single 
Height=288 
Index=1 
Left=7440 
TabIndex=6 
Top=900 
Width=1860 
End 
Begin Label LabSum 
Alignment=1 'Right Justify 
BorderStyle=1 'Fixed Single 
Height=288 
Index=0 
Left=5520 
TabIndex=5 
Top=900 
Width=1860 


End 

Const IniGeneral="GENERAL" 

Const IniLeft="A" 

Const IniTop="B* 

Const IniCode="C" 

Const IniCI="D" 

Const IniVis="E* 

Const ProgTitle="WinProt* 

Const GridMaxRows=2000 

Const CryptKey="XC6LP4A" "Schlüssel für Zugangscode 

Const StdCode="START" 'Code wenn keine INI vorhanden 

Const WaitSec=45 'Standardwartezeit in Sekunden 

Const IRTime=2 'Prüfintervall, max. 60 Sekunden 

Const HDDInterval=120 "ändert sich in dieser Zeit- 

'"spanne der GetWindowText nicht, wird erst am Ende 

‘das EndDatum gesichert (verringert auffällige Fest- 

"plattenzugriffe, HDDInterval >= IRTime) 

Dim ProtBuf() As ProtFileType,Msg As ProtFileType 

Dim PROTFILE As String, InpCode As String,LastCyclApp As 
String,CurrApp As String,Code As String,OldCode As String 

Dim StartDate As Variant,StartTime As Single,HideTime As 
Single 

Dim StartProtocolled As Integer, TimeCount As Integer, Bufz 
As Integer 


Sub ButDel_Click () 
If MsgBox ("Gesamte Protokolldatei löschen?" ,256+48+4, 
"Sicher?")<>6 Then Exit Sub 
Close 
On Error Resume Next 
Kill PROTFILE 
If Not existF(PROTFILE) Then 'Löschen erfolgreich 
PGClear 
CmbDays.Clear 
LabSum(0) .Caption="" 
LabSum(1) .Caption="" 
ButDel.Enabled=False 
End If 
End Sub 
Sub ButExit_Click () 
EndProgram 
End Sub 
Sub ButPChg_Click () 
If MsgBox ("Passwort """+Code+ 
""" entfernen und neues anlegen?" ,16+4+256, 
"Sicher?")=6 Then x 
LabP.Caption="" 
InpCode="* 
Code="" 
MF.KeyPreview=True 
LabP.Visible=True 
LabP.Enabled=True 











MsgBox "- klicken Sie OK, "+NL()+ 
"- geben Sie das neue Passwort ein.",64, 
"Was zu tun ist:" 
197: End If 
198: End Sub 
199: Sub CmbDays_Click () 
200: Dim i As Integer,CycleCount As Integer 
201: Dim StartDate As Variant,DaySum As Variant,CycleStart As 
Variant 
202: Dim EvMsg As String,CyclMsg As String 
203: i=PG.FixedRows 
204: DaySum=0 
205: CycleCount=0 
206: PGClear 
207: Open PROTFILE For Random As #1 Len=Len(Msg) 
208: Seek #1,CmbDays.ItemData (CmbDays.ListIndex) 
209: Get #1,,Msg 
210: StartDate=Msg.Datum 
211: Do While Not EOF(1) 
212: CyclMsg="" 
213: Select Case Msg.Status 
214: Case SStart 
215: If MDayDiff (Msg.Datum, StartDate)<>0 Then Exit Do 
216: CycleStart=Msg.Datum 
217: EvMsg="*** [Windows-Start]" 
218: Case SApp 
219: EvMsg=Trim$ (Msg.AppS) 
220: If EvMsg="" Then EvMsg="*** [Kein aktives Fenster] * 
221: Case SEnd 
222: EvMsg="*** [Windows-Ende] " 
223: DaySum=DaySum+Msg.Datum-CycleStart 
224: Cyc1Msg=Format$ (Msg.Datum-CycleStart, "hh:mm*)+ 
" Stunden" 
225: CycleCount=CycleCount+1 
226: End Select 
227: ToGrid i,0,Format$ (Msg.Datum, "hh:mm:ss")+" " 
228: ToGrid i,1," "+EvMsg 
229: ToGrid i,2,CyclMsg 
230: i=i+1 
231: If Msg.Status=SEnd Then i=i+1l 'Leerzeile 
232: Get #1, ,Msg 
233: Loop 
234: Close 
235:  LabSum(0) .Caption=Format$ (DaySum, "hh:mm")+" Stunden" 
236: ToGrid 0,2,"cycl sum (#"+Format$ (CycleCount)+")" 
237:  PG.TopRow=PG.FixedRows 
238: End Sub 
239: Sub EndProgram () 
240: If Me.WindowState<>1 Then 'Not Minimized 
241: WriteToIni IniName, IniGeneral, IniLeft, Format$ (Me.Left) 
242: WriteToIni IniName, IniGeneral, IniTop, Format$ (Me.Top) 
243: End If 
244: WriteToIni IniName, IniGeneral,IniCI,Format$ ( 
ChkInact ..Value) 
245: If (Code<>0ldCode) Then 
246: I£ (Code="") Then 
247: MsgBox "Passwort wurde nicht geändert !"+NL()+""""+ 
OldCode+"*" weiterhin aktiv.",48, "Achtung!" 
248: Else WriteToIni IniName, IniGeneral, IniCode, 
249: Encrypt (Code, CryptKey) 
250: End If 
251: End If 
252: End 'Programm beenden 
253: End Sub 
254: Sub Form KeyPress (KeyAscii As Integer) 
255: Static Char As String*1 
256: =UCase$ (Chr$ (KeyAscii)) 
257: Select Case Char 
258: Case "A" To "Z","0" To "9" 
259: Case Else 
260: Exit Sub 
261: End Select 
262: InpCode=InpCode+Char 
263: If LabP.Enabled Then 
264: LabP .Caption=InpCode 
265: Code=InpCode 
266: Exit Sub 
267: End If 
268: InpCode=Right$ (InpCode,Len (Code) ) 
269: If InpCode=Code Then 'Code richtig: 
270: Dim LastDate As Variant,AllSum As Variant,WinStDate As 
Variant 
271: Timerl.Enabled=False 
272: Close 
273: MF.Height=LineB.Y1+ (MF.Height-MF.ScaleHeight) 
274: MF.KeyPreview=False 
275: ButExit.Visible=True 
276: Panstat.FontBold-False 
277: Panstat.Caption= 
278: "Starten Sie WinProt erneut, um das Protokoll"+ 
" weiterzuführen.” 
279: PeInit 
280: LastDate=0 
281: AllSum=0 
282: CmbDays.Clear 
283: Open PROTFILE For Random As #1 Len=Len (Msg) 
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Get #1,,Msqg 
Do While Not EOF(1) 
If MDayDiff (LastDate,Msg.Datum)<>0 Then 
CmbDays.AddItem Format$ (Msg.Datum, "dd.mm.yyyy") 
CmbDays .ItemData (CmbDays .NewIndex) =Seek (1)-1 
'ItemData enthält erstes Vorkommen des Tages 
LastDate=Msg.Datum 
End If 
Select Case Msg.Status 
Case SStart 
WinStDate=Msg.Datum 
Case SEnd 
AllSum=AllSum+Msg .Datum-WinStDate 
End Select 
Get #1,,Msg 
Loop 
300: Close 
301: LabSum(1) .Caption=Format$ (AllSum, "hh:mm")+" Stunden" 
302: If CmbDays.ListCount > 0 Then 
303: ButDel..Enabled=True 
304: CmbDays.ListIndex=CmbDays.ListCount-1 'Click 
305: End If = 
306: End If 
307: End Sub 
308: 
309: Sub Form_Load () 
AppPath=App.Path 
PROTFILE=BKkS1 (AppPath, 0) +"WINPROT.PRT" 
IniName=BkS1 (AppPath, 0) +"WINPROT.INI" 
Dim TAT As String 
If App.PrevInstance Then 
WriteToIni IniName, IniGeneral, IniVis, *-1" 
: TAT=App.Title 
317: App.Title="" 
318: On Error Resume Next 
319: AppActivate TAT 
320: SwitchToThiswindow GetActiveWindow() ‚True 
321: End 
322: End If 
323: ReadSettings 
324: If ChkInact.Value<>0 Then 
325: MF.Caption=ProgTitle+" (inaktiv) * 
326: ButExit.Visible=True 
327: Else MF.Caption=ProgTitle+" (aktiv) 
328: wnd If 
329: SetHeadLines 
330: Bufz=0 
331:  ReDim ProtBuf (Bufz) 
332: LastCyclApp="" 
333:  StartProtocolled=False 
334: StartDate=Now 
335:  StartTime=Timer 
336: HideTime=Timer 
337: MF.Height=LineT.Yl+(MF.Height-MF.ScaleHeight) 
338: Timerl.Interval=IRTime*1000& 
339: Timerl.Enabled=True 
340: End Sub 
341: Sub Form _QueryUnload (Cancel As Integer,UnloadMode As 
Integer) 
342: If UnloadMode=3 Then Cancel=True 
343; "bewahrt vor Beenden durch Taskmanager unter Win 3.x 
344: Else Close 'alle offenen Dateien schließen 
345: End If 
346: End Sub 
347: Sub PGClear () 
348: Dim X As Integer 
PG.Rows=PG.FixedRows+1 
PG.Row=PG.FixedRows 
For X=PG.FixedCols To PG.Cols-1 
PG.Col=X 
353: PG.Text="" 
354: Next X 
355: PG.Rows=PG.FixedRows+Int (PG.Height/PG.RowHeight (PG.Row) ) 
356: ToGrid 1,1,"Kein Protokolleintrag." 
357: End Sub 
358: Sub PGInit () 
359: Dim i As Integer,Wert As Long 
360: Wert=Int (PG.Width- ( (6&*PG.GridLinewWidth+ 
GetSystemMetrics (2)) *?Screen. TwipsPerPixelX) ) 
361: PG.Colwidth(0)=.15*Wert 
362: PG.Colwidth(1)=.7*Wert 
363:  PG.Colwidth(2)=.15*Wert 
364: ToGrid 0,0, "Zeit" 
365: ToGrid 0,1,"Titel des aktiven Fensters" ' 
366: mToGrid 0,2, "Sitzungsdauer" 
367: For i=0 To PG.Cols-1 
368: PG.FixedAlignment (i)=2 
369: PG.ColAlignment (i)=1 
370: Next i 
371:  PG.ColAlignment (1)=0 
372: PCClear 
373: End Sub 
374: Sub ProtEvent (Targ As Integer) 
375: Dim HBool As Integer 
376: CurrApp=MGetWindowText (GetActiveWindow()) 
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378: If HBool Or (TimeCount > HDDInterval) Then 
379: Msg.Datum=Now 
380: Msg.AppS="" 
381: I£f HBool Then 
382: LastCyclApp=CurrApp 
383: Msg.Status=SApp 
384: Msg.AppS=CurrApp 
385: If Targ=0 Then 
386: Put #1,,Msg 
387: Else 
388: ProtBuf (BufZ)=Msg 
389: BufZ=Bufz+1 
390: ReDim Preserve ProtBuf (BufZ) 
391: End If 
392: End If 
393: Msg.Status=SEnd 
394: I£ Targ=0 Then 
395: Put #1,,Msg 
396: Seek #1,Seek(1)-1 
397: Else ProtBuf (BufZ)=Msg 
398: End If 
399: TimeCount=0 
400: End If 
401: End Sub 
402: Sub ReadSettings () 
403: Me.Left=Val (ReadFromIni (IniName, IniGeneral, IniLeft,*")) 
404: If Me.Left+Me.Width > Screen.Width Then Me.Left= 
(Screen.Width-Me.width) / 2 
405:  Me.Top=Val (ReadFromIni (IniName, IniGeneral, IniTop,"*)) 
406: If Me.Top+Me.Height > Screen.Height Then Me.Top=0 
407:  ChkInact.Value=Abs (Val (ReadFromIni (IniName, IniGeneral, 
IniCI,""))<>0) 
408:  Code=Decrypt (ReadFromIni (IniName, IniGeneral, IniCode,""), 
CryptKey) 
409: If Code="" Then Code=StdCode 
410: OldCode=Code 
411: End Sub 
412: Sub SetHeadLines () 
413: Dim i As Integer 
414: Load LabHeads (1) 
415: LabHeads (1) .Caption="Tagessumme: 
416: Load LabHeads (2) 
417:  LabHeads (2) .Caption="Gesamtsumme: * 
418: For i=1 To 2 
419: LabHeads (i) .Width=LabSum(i-1) .width 
420: LabHeads (i) .Left=LabSum(i-1) ..Left 
421: LabHeads (i) .FontBold=False 
422: LabHeads (i) .Top=LabHeads (0) .Top 
423: LabHeads (1) .Visible=True 
424: Next i 
425: End Sub 
426: Sub Timerl_Timer () 
427: Static MTS As Long 
428: MTS=MTimerStop(StartTime) / 1000& 
If MTS >=WaitSec Then 
If Not StartProtocolled Then 
If ChkInact.Value Then EndProgram 
StartProtocolled=True 
Panstat.Caption="Running" 
If existF(PROTFILE) Then SetAttr PROTFILE, 0 
Open PROTFILE For Random As #1 Len=Len (Msg) 
Msg.Status=SStart 
Msg.Datum=StartDate 
Seek #1, (LOF(1) / Len(Msg))+1 
Put #1,,Msq 
Dim i As Integer 'Array einputten 
For i=0 To BufZ Put #1, ,ProtBuf(i) 
Next i 
Seek #1,Seek(1)-1 
End If 
TimeCount=TimeCount+IRTime 
ProtEvent 0 'in Datei 
Else 
Panstat.Caption=Format$ (WaitSec-MTS, "00")+ 
" Sekunden übrig" 
ProtEvent 1 'in Array 
End If 


If Val (ReadFromIni (IniName, IniGeneral, IniVis, ""))<>0 Then 
Me.Show 
WriteToIni IniName, IniGeneral, InivVis, "0" 
HideTime=Timer 
End If 
If MTimerStop(HideTime) > WaitSec*1000& Then Me.Hide 
460: End Sub 
461: 
462: Sub ToGrid (GRow As Integer,GCol As Integer,GText As String) 
463: If GRow > GridMaxRows Then Exit Sub 


464: If GRow > PG.Rows-1 Then PG.Rows=GRow+1 
465: 


466: 
467: 


winprot.frm fragt den aktuellen Fenstertitel unter Windows ab. 
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Die Mehrwertdienste im Internet 


LLETSB PEARL KUNDEN-SERVICE 


Architektursoftware 19 
Archivsysteme 10 
Autorensysteme 20 
Bestseller Games 16,17 
Bildbearbeitungs-Software 18 
Büro-Software 24 
CAD-Software 20 
CD-Laufwerke /-Writer 7 
CD-Rohlinge 7,11 

Cliparts 18 
Computer-Kabel 10 
CPUs 7 

VEREIN TEEN 
Datenträger 11 

Digital-Kameras 4 
Disketten-Laufwerke 7 
Drucker 


3 
Drucker-Tinte und -Toner 11 


EDV-Zubehör 10 
Erotik-Software 29 
Esoterik-Software 27 
RT ETITTER 
Fernbedienungen 31 
Festplatten 7 
Fonts 21 


Fremdsprachen-Software 20,21 


| 


Game-3D-VGA-Karten 6,15 
Gamepads 15 
Grafiksoftware 18, 19, 20 


Grafiktabletts 


| 


Handy-Zubehör 31 
Hypnose-Software 27 


| 


ISDN-Zubehör 


Joysticks 


| 


Kabel und Zubehör 10,11 
Kinder-Software 20 
Laufwerk-Gehäuse 6 
Lautsprecher 13 
Lern-Software 21 
Mäuse 4 
Midi-Keyboards 13 
Mikrofone 13 
Modems 9 
Monitore 3 
Motherboards 7 


Netzwerkkarten 
Netzwerk-Zubehör 


Office-Lösungen 


| 


PCs 3 
PC-TV-Konverter 3 
Programmiersprachen 22,23 
Prozessoren 7 
VRR] 
RAM-Speicher 7 
Reise-Software 25 
ERBE ERE 
SAT-Zubehör 31 
Scanner 5 
SCSI-Zubehör 6 
Software-Lösungen 28, 30 
Software-Spar-Pakete 29 
Software-Schulungen 28 
Soundkarten 13 
Soundsoftware 12 
Spiele 14, 15, 16, 17 
Sprachsoftware 12 


| 


Tastaturen 4 
Text-Software 21 
Tinten-Refills 11 
TV-Karten 6 
TV-Zubehör 30 
TER TEREN 
Utilities 22 
VEREIN 
VGA-Karten 6 
Video-Zubehör 4 
VideoCrypt-Il-Decoder 31 
Virenscanner 22 







INHALT & SERVICE 








Wir sind umgezogen! 


Um Ihnen künftig einen noch schnelleren 
und besseren Service garantieren zu kön- 
nen, haben wir im September 97 unser neu 
errichtetes Firmengebäude bezogen. 
Geschäftsräume, Lager sowie Versandab- 
teilung wurden auf ein Vielfaches erweitert. 
Ganz besonders stolz sind wir auf unser neues, 
nahezu vollautomatisiertes Versand- 
system, das durch modernste Technik und 
Logistik jetzt täglich bis zu 6.000 Bestellungen 
bearbeiten kann. Damit sind „Engpässe“ bei 
der Auslieferung künftig kein Thema mehr 
— schon wenige Tage nach Bestelleingang 
trifft die Ware bei Ihnen Zuhause ein! 


NEU: 3 Tage 
Auslieferungs-Garantie! 


Ihre Bestellung 
innerhalb von maxi- 
mal 3 Werktagen zum 
Versand gebracht - 
garantiert! Diese Aus- 


ben wir für alle Artikel 


lieferungsgarar 
die bei uns am Lager vorrätig sind: Jedes ver- 
fügbare Produkt verlässt innerhalb von 
höchstens 3 Tagen unser Haus. Bei Ihrer tele- 
fonischen Bestellung oder via Internet kön- 
nen Sie direkt die Verfügbarkeit erfahren. 
Nicht vorrätige Artikel werden als Teillieferung 
schnellstmöglich versandkostenfrei nach- 
geliefert are 
ausnahmsweise einr 










nicht schaffen, unsere 
3-Tage-Versandgarantie einzuhalten, bezah- 
len Sie für Porto- und Verpackungskosten 
keinen Pfennig! Die komplette Vers 
pauschale wird Ihnen dann auf It 
automatisch abgezogen 


Postversand: 
der schnelle Weg! 





ev 10 











eine 





\- kg und einem Waren- 
REF 3 wert bis DM 3000,- 
0 werden als Post-Paket 
verschickt und erreichen den Empfänger im 
Umkreis von ca. 500 km bereits am darauf- 
folgenden Tag — auch an Samstagen! Soll- 
ten Sie nicht zuhause sein, wird Ihr Paket beim 
nächsten Postamt zur Abholung gelagert 


NEU: Lieferinfo-Abfrage 








ZI) Per Internet können 
\\ mr // Sie den aktuellen 
\LJ/ Stand Ihrer Liefe- 
rung täglich verfol- 
gen: ein- 


Bearbeitungs-Stad 
gerade befindet 


D- 
NEU: Teilzahlungs-Service 


Auch große Wünsche 
lassen h jetzt 
schnell erfüllen: Ab 
einem Gesamtbe- 
stellwert von DM 
300,- bieten wir Ihnen einen bequemen 
Finanzierungsservice mit günstigen 
Monatsraten bei einer Laufzeit von 6 bis 36 
Monaten. Der effektive Jahreszins bet 

allen Laufzeiten nur 1 
einfach vor Ihrer Bestellung u 








x 








Iungs-Unteriagen an. 


Laden-Direkt 


Während unserer 









Ladenverkaufszeiten 
(Mo - Fr von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr) 


können Sie ge 





Jleic en. Hierzu Naben wir © 
große Verkaufsfläche neu eingerichtet. im 
Direktverkaufs-Angebot finden Sie zusätzlich 
viele „Schnäppchen“ wie Restposten aus 
ilteren Katalogen oder Einzelstücke zu 

hmals radikal reduzierten Sonder- 
preisen. Unser ges 35 Fachpersonal 
berät Sie auf Wunsch gerne persönlich zu 








allen unseren Produkten! 


14 Tage Rückgabe-Garantie 


<I- Sollte eines unserer 
Produkte einmal nicht 


Ihren Erwartunger 





G == Sie den Artikel inner- 
halb 14 Tagen in ungebrauchtem Zustand 
und in Originalverpackung frei zurück. Sie 
erhalten nach Ihrer Wahl den Kaufpreis erstat- 
tet, einen Umtausch gegen ein anderes Pro- 
dukt oder eine Verrechnung mit Ihrer näch- 
sten Bestellung. Vor nd 
Umtauschrecht aus 
Batterien, Bücher, 2 
Bausteine und Festplatten sowie jeglich 
kel mit Gebrauchsspuren. Software (C 
Disketten) kann nur bei originalver- 
schweißter Folienverpackung zurückge- 
nommen werden, bei unversiegelter Software 
ist leider keine Rückgabe möglich 


Produkt-Vollgarantie 


En Unsere Hardwarepro- 


dukte werden nach 
R: strengsten Qualitäts- 
®  richtlinien von arol 





n Rückgabe- und 









sc 







Ben 









kel gewähre er bis zu 12 Monate 
PEARL Austausch-Vollgarantie (z.B 
Modems, Soundkarten, Netzwerk-Produkte, 





EN 








SO ERREICHEN SIE UNS: 


Bestellannahme 
Bestell-Telefon: 0180/55582 
(24-Stunden-Service, auch an Wochenenden und Feiertagen) 
Bestellungen per Fax: 
07631/360-444 
Bestell-Auskunft: 
07631/360-200 


(Anfragen zu laufenden Bestellungen, Liefer- 
terminen etc, Werktags 8.00 - 20.00 Uhr) 


Bestellungen per T-Online: *PEARL# 
Telefonische Produktberatung: 
07631/360-300 


T-Online / BTN *PEARL# 


Bestellservice und über 2 Gigabyte Telesoftware (Pfen- 
nigfuchser-Vollversionen und Shareware-Programme)! 


Gompuserve: GO PEARL 


Deutschsprachiges Forum mit Kunden-Support, Hot- 
line, Infos, Unterhaltung u. Software zum Downloaden. 


serviee-Mailbox: GEUS 
SERVICE-MAILBOX MIT ÜBER 100 LEITUNGEN! 


Aktuelle Treiber-Updates zu unseren PEARL-Produk- 
ten stehen in den CEUS-Mailboxen gratis zur Verfügung. 


Modem-Lines: 089/448 17 60 u. 030/873 0551 
ISDN-Lines: 089/4471 7300 u. 030/864092 86 








Postanschrift: PEARL Agency GmbH - PEARL-Straße 1 


D-79426 Buggingen 


Das komplette PEARL-Angebat mit Online-Bestellservice im Internet! 


http: // www.pearl.de 


Grafiktabletts etc). Darüber hinaus gewähren 
edene Hardware-Hersteller für Ihre Pro- 
Jukte eine Originalhersteller-Garantie von bis 
5 Jahren (z.B. bei VGA-Karten oder Festplatten) 
lich ist stets die jeweils in den Kata 
ıreibungen genannte Garantiedauer, 








zeit werden alle 
defekten Geräte 
kostenfrei ausge- 







Reparatur unserer 


technischen Überprüfung erhalten Sie von uns 
ein entsprechendes Austauschgerät. 


Rückhol-Garantieservice 
Alle PEARL-Produkte 


durchlaufen strenge 








n senr 
ährend der Garantiezeit ein 
iftreten, entstehen Ihnen selbst bei 
Großgeräten wie Scanner etc. keine teuren 
Rücksendekosten: Alle Artikel mit einem 
Produktgewicht über 1 kg werden nach Ter- 
minvereinbarung bei Ihnen vor Ort kosten- 
los abgeholt! 


STICHT 


Unsere Tech- 
niker und 
Fachberater 






kümmern 
sich darum, 
wenn es ein 
mal mit Ihrer 
Hardware und Software Probleme gebe: 
sol wenn Sie 








rragen zur 





Bedienung haben, Unsere 
Telefon-Hotline und unsere Online-Foren 
m Internet, in T-Online und in Compu- 
Serve stehen Ihnen mit kostenlosem, kom- 
petentem Rat und Support zur Seite 






lungsweise erheben 
wir einen geringen 
len Ihnen die Bezahlung per Bankeinzug 
als günstigste Zahlungsmöglichkeit — der 
Der Versandkostenanteil beträgt bei 

Bankeinzug DM 6,90 (bitte Bankverbin- 

Verrechnungsscheck DM 7,90 
Nachnahme DM 9,90 


Versandkosten 
Versandkostenzu 
Betrag wird stets erst einige Tage nach Waren- 
Rechnung DM 11,90 (nur möglich bei 


—al} Abhängig von der Zah- 
F:Iif\ 

WM 

\ | 

schlag. Wir empfeh- 
auslieferung von Ihrem Konto abgebucht 
ung angeben!) 
Behörden und Großfirmen) 





Bestellungen unter einem Auftragswert 





M 30,- erheben wir einen Minder- 
mengenzuschlag von DM 4,— 

Auslandslieferungen sind nur gegen 
EUROSCHECK möglich (Versandkostenpau 


schale DM 15,-) 


Allgemeines 


Für Druckfehler und Irrtümer übernehmen wir 





taftung. Geringfügige Anderungen des 
Produkt-Designs und Lieferumfangs behal 
ten wir uns vor. Es gelten unsere Allgemei 
nen Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen 
auch gerne vor einer Bestellung zusenden 


E \ Über 3.000 ausge- 
f _) suchte Shareware- 
= + Spitzenprogramme 
L alle einzeln getestet 
kategorisiert und im 32-seitigen A4-Farb- 
katalog ausführlich beschrieben, stehen 
Ihnen bei PEARL zur Auswahl. Unseren kom 
pletten Sharewarekatalog finden Sie in den 
Magazinen CD plus EXTRA und PEARL Shop- 
ping & More bei Ihrem Zeitschriftenhändler. 
Einen aktuellen Farbkatalog senden wir 
Ihnen natürlich gerne kostenlos zu - einfach 
anfordern oder auf dem Bestellschein gratis 
mitbestellen 








An alle Fachhändler, Großverbraucher, Behörden, 
schulen und öffentlichen Einrichtungen: 


Unsere registrierten Großhandels- 
kunden haben die Möglichkeit, jeder- 
zeit per INTERNET online top-aktuelle 
Großhandels-Angebote abzufragen 


komiortabie Juc 






Bestellmöglichkeit, 


ige 


und Datenblätter zur Verfügung. Zur Regi- 
strierung senden Sie einfach Ihren 
Handelsregister-Auszug/Gewerbe- 
nachweis/Behördensiegel per Fax an 

07631/360-444 
Bitte Adresse, Ansprechpartner, Telefon 
und Fax-Nummer angeben! 





FUJITSU-PCs, MONITORE & DRUCKER 73 





FUJITSU TBIRD K5/P166 


Der schnelle Komplett-PC für Einsteiger 
- kompromisslos preisgünstig! Ideal 
nicht nur für's Internet oder zum Einsatz 
im Netzwerk, sondern auch jederzeit 
erweiterbar und aufrüstbar. 
Gehäuse: Mini-Tower (schwarz) 
Prozessor: AMD K5/P166 
Motherboard: PCI (256 KB Pipeline 
Burst Cache) 
Arbeitsspeicher: 16 MB EDO-RAM 
Festplatte: 1,2 GB Enhanced IDE 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll 
Grafikkarte: 1 MB PCI 


Ausstattung: 
Maus, Windows95- 
Tastatur 
Betriebsystem: 
Windows 95 
(vorinstalliert) 
Software: Novell PerfectOffice 3.0 
Bestell-Nr. PE-0001 


19884 


FUJITSU TBIRD 
MULTIMEDIA P200 


Das Komplettsystem für Ein- und Auf- 
steiger! Mit superschnellem Intel® Pen 
tium’M-Prozessor, CD-ROM-Laufwerk, 
Soundkarte / 28.800 Fax-Modem und 
Aktiv-Lautsprechern — ideal konfiguriert 
für Win. 95-Anwender, „Spielefreaks“ 
und Internet-Surfer! 
Gehäuse: Mini-Tower (schwarz) 
Prozessor: 200 MHz Intel® Pentium’* 
Motherboard: PCI (256 KB Pipeline 
Burst Cache) 
Arbeitsspeicher: 16 MB EDO-RAM 
Festplatte: 2,0 GB Enhanced IDE 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll 
CD-ROM-Laufwerk: 8-fach (IDE) 
Grafikkarte: 2 MB PCI 3D 


Soundkarte/Modem: 

Miro MediaOnline Soundkarte 

33.600 Fax-Modem-Karte 

Ausstattung: 

Windows95-Tastatur, Maus, 

60 Watt Stereo-Aktivlautsprecher 

Betriebsystem: 

Windows 95 (vorinstalliert) 

Software: 

Lotus Smart Suite 97 (32-Bit) 
Bestell-Nr. PE-0004 


Farb-LCD ErgoPro x140f 









Der innovative LCD-Farbbildschirm 
mit TFT-Aktivmatrix - durch geringe 
Abmessungen, niedriges Gewicht 
und eingebaute Stereo-Lautspre- 
cher ideal geeignet für Präsentatio- 
nen oder als quasi strahlungsfreier 
High-End-Monitor am Arbeitsplatz 
(entspricht TCO-92 und MPR-II). 


Technische Daten: 


13,8“ Bildschirmdiagonale (ca. 
350 mm), TFT-Aktivmatrix-Dis- 
play für brillanten Farbkontrast und 
flimmerfreie Darstellung, Einstellung 
per On-Screen-Display (OSD), max. Auf- 


lösung 1024 x 768, Horiz.-Freg. 31,5 - 60 kHz, Vert.-Freq. 56 - 75 Hz, 2 Stereo-Laut- 


sprecher (Verstärker 2x 0,5 W), Kopfhörerausgang, 
Plug & Play (VESA DDC 1/2B), Energieverbrauch nur 
@. 30 W, im Energiesparmodus nur ca. 6 W (Power 
Management). Gesamtmaße (HxBxT): ca. 295 x 390 
x 182 mm, Farbe PC-weiß, Bestell-Nr. PE-0025 


QMS DeskLaser 


QMS DeskLaser 600 


Einer der kompaktesten Windows-Laserdrucker d 
paßt mit seiner geringen Stellfläche auch auf den klein 


Je 


en 





Schreibtisch und druckt Ihre Windows-Dokumente mit 300 
x300 oder echten „laserscharfen” 600x600 dpi! Der 7 


QMS Desklaser 600 bietet Ihnen echtelasertech- 
nologie (kein LED oder Thermotransfer!) undikom g 
fort. Handling zum unglaublich günstigen Preis Fr 57 


Technische Daten: 


Desktop-Laserdrucker für Windows 3.x 


und Windows 95 
Druck-Geschwindigkeit: 

a. 6 Seiten / Minute (Face down) 
Speicher: 1 MB RAM 
Papierformate: A4, A, B5, Letter, 
Legal, Postkarte und Briefumschläge 
(COM-10, C5, DL, Monarch 








Bedruckbare Medien: Normalpapier (60 - 900), Lase: 

Transparentfolien und Laser-Etiketten 

Papierfach für 100 Blatt Normalpapier (309) oder 10 Briefumschlä 

OPC Trommel-/Toner-Einheit: Für bis zu 3.000 Seiten A4 (bei ca, 5% Schwarzantell 

Abmessungen: nur 320 x 306 x 146 mm (Bx TxH) 

Gewicht: ca.6 kg 

Ein Jahr Austausch-Vollgarantie durch QMS 

Inkl. Softwarepaket NOVELL PERFECT OFFICE! | —— 
Bestell-Nr. PE-070 DM 
LRTNTANACT IE SEELE 
für ca. 3000 Seiten A4 Schwärzung. Bestell-Nr. PE-071 DM 168,80 

July wir) 

Kopieren ohne Kopierer einfach und schnell mit Ihrem PC! Sparen Sie n Zukunft 
den Weg zum Copyshop und teures Geld für Farbkopien. Ob Schwarzweiß oder Farbe, 














Copyshop 2000 liest Vorlagen über Ihren Scanner ein und gibt die Kopien direkt über Ihren 


Drucker aus. Viele Qualitäts- und Bildbearbeitungsoptionen ersparen den Umweg über 


eine Bildbearbeitung: » Vergrößern und verkleinern » Ver- 
schiedene Qualitätsstufen vorwählbar 
möglich » Helligkeit und Kontrast veränderbar. 

Deutsche Vollversion auf CD-ROM. Bestell-Nr. PK-364, nur 





Schnellkopie 




















FUJITSU TBIRD K6/PR166_ 


Schnell und universell - der neue AMD 
K6-Prozessor unterstützt Intels neuesten 
Multimedia-Befehlssatz und bietet so 
überzeugende Performance für Multi- 
media-Anwendungen zum verblüffend 
günstigen Preis. 
Gehäuse: Mini-Tower (schwarz) 
Prozessor: AMD K6/PR2-166 
Motherboard: PCI (512 KB Pipeline 
Burst Cache) 
Arbeitsspeicher: 16 MB EDO-RAM 
Festplatte: 2,0 GB Enhanced IDE 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll 
(CD-ROM-Laufwerk: 8-fach (IDE) 
Grafikkarte: 2 MB PCI 3D 
Ausstattung: Windows95-Tastatur, 
Maus 


FUJITSU TBIRD WW PROFESSIONAL P200 


Die Profi-Rakete für professionelle 
Anwender — mit original Intel® Pen- 
tium”* 200 MMX-Prozessor, 32 MB 
Arbeitsspeicher und Microsoft-Soft- 
warepaket. 
Gehäuse: Mini-Tower (schwarz) 
Prozessor: Intel®Pentium'*200-+ MMX'* 
Motherboard: PCI (256 KB Pipeline 
Burst Cache) 
Arbeitsspeicher: 32 MB EDO-RAM 
Festplatte: 4,3 GB Enhanced IDE 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll 
(CD-ROM-Laufwerk: 8-fach (IDE) 
Grafikkarte: 2 MB PCI 3D 
Soundkarte: 16-Bit 


FUJITSU 412 


14*-Monitor, max. Auflösung 1024 x 768, 
non interlaced, Horiz.-Freg. 31,5 - 50 kHz, 
Vert.-Freg. 50 - 100 Hz, Stromspar- 
funktion (Power Management), MPR-II, 
Lochmaske 0,28, Plug & Play 


Farbe PC-weiß, 80 
Bestell-Nr. PE-0020 5 
Farbe schwarz, 

Bestell-Nr. PE-0024 DM 408,80 


Farbfernseher als „Riesenmonitor“ - ideal für Schulungen, Schaufensterwerbung, Messestände etc. 


UMAX PC-to-TV /Pocket 


PAL / NTSC Video-Modus umschaltbar 
Flicker-Resistor-Technologie mit Line-Buffer 






UMAX PC-to-TV /Pro Ill na 










Umschaltbar 
Pass-Through-Techno- 


Be 


logie: VGA-Signal wird 





(Schwarzweiß) 


> Bedruckb. Medien: Normalpapier 70- 100 g/m“, 
Papierkarton bis 230 g/m”, Projektionsfolie usw 
>» Papierformate: A4 , US Letter und Postkarte 


Autom. Einzelblatteinzug u. mar 
Druckgeschwindigkeit: Farbdruc 


Seite, Schwarzweiß ca. 1 Min pro Seite 


Druckbreite: 200 mm 
Abmessungen: ca 
Schnittstelle: Para 
Lieferumfang: Dru 












0 ‚Pan u. Scroll einstellbar Bildposition horiz./vertikal pe e 
Unter ösung bis 800 x 600 (PAL) Inkl. Treibersoftware für 
bzw. 640 x 480 (NTS 148% D0S, MS-Win. 3.x u. Win 95 1 2 g 
Inkl. Treibersoftware für DOS, 
> at N CARDEX VideoMate, nas 
Windows 3x u. Win. 95, Best.-Nr. PE-614 DM Bestell-Nr. PE-637 DM 


ELHNIDzwLNNe 


karbdrucker mit Micro Dry'M Technologie, Auflösung 
bis 600 x 600 dpi (Farbdruck) bzw. 1200 x 600 dpi 








35 x 185 mm 
idirektional) 
dienproben, Trei- 
ber für Windows 3.1x u. Win. 95, dt. Handbuch, 





Takt eNiNderarer 
Betriebsystem: Win- AMD u ri w] 6] Alle ; 63 inklusive: 
dows 5 Voinstlier) Kl: Gen ER 5 
Perteaöficeno FE 12 Monate VOR-ORT-Service 


ein hl 417 Mnnatao Tarlanaranfı 
IM dr „12 Monate Teilegarantie 
K6/PR200 Beltz 


Wie oben, jedoch mit 200MHz-Prozes- 





sor AMD K6/PR2-200. Yuleimadia Enapl ‘IP 
(Preis ohne IIWMBSBIEBSEUIG JDGEIEB USERN 
Monitor). hl Bestehend aus » TEAC24xIDECD-ROM- Bundle zu PE-0001, 

Bestell-Nr. az | Laufwerk > 16-Bit PinP Soundkarte PE-0002, PE-0003. 258% 
PE-0003 DM ) sie 60 Watt Aktiv-Lautsprecher im Bestell-Nr. BS-600 am 


MMX 





Ausstattung: Windows95-Tastatur, N 
Maus, 60 Watt Stereo-Aktivlaut- 
sprecher 
Betriebsystem: Windows 95 
(vorinstalliert) 
Software: 

Microsoft Word 97, MS 
Works 4.0 
Bestell-Nr. PE-0005 


209g 
(Preis ohne Monitor) 


FUJITSU 511 FUJITSU 712 


15“-Monitor, max. Auflösung 1280 x , 17“-Monitor, max. Auflösung 1280 x 
1024, non interlaced, Horiz.-Freq.30- 1024, non interlaced, Horiz.-Freg. 30 - 
66 kHz, Vert.-Freg. 50-120 Hz,Strom- 60 kHz, Vert.-Freg. 50 - 120 Hz, Strom- 
sparfunktion (Power Management), sparfunktion (Power Management), 
MPR-II, Lochmaske 0,28, Plug & Play MPR-II, Lochmaske 0,28, Plug & Play | 










Farbe PC-weiß, 80 Farbe PC-weiß, 50 ! , 
Bestell-Nr. PE-0021 am , Perel. PE-0023 m, 

Farbe schwarz, Farbe schwarz, 

Bestell-Nr. PE-0022 DM 548,80 Bestell-Nr. PE-0026 DM 988,80 









CARDEX VideoMate 


x 600 (PAL 














Unterst. VGA-Auflösung bis 800 
PAL/ NTSC Video-Mo 










Gleicher Funktions- und Liefer 
umfang wie Modell UMAX 


3-Line Flicker-Filtering mit 6-Line-Buffer plus Field- 
Memory-Techn. für „zitterfreies“ TV 
Freeze Frame Button: „Einfrie 
Totale Bildkontrolle (alle Parameter speicherbar): Hel 

ligkeit, Farbe, Bildposition horiz/vertikal, volles 
Overscan / Underscan (hor 
tikal), Fine-Tuning für exakte A 
an TV-Bildgröße, 






Die Mehrwertdienste im Internet 





uf Knopfdruck 







Funktion für 
vergrößerung 
von Bildausschnitten 











Inklusive IR- 
Fern-bedienung! K 530 
nkl. Steckernetzteil — } tionen 
DM) zsein.resıs DM 





Micro Dry'" Farbkassetten: 


Schwarz (K): Bestell-Nr. PE-363 
DM 9,80 






PRINTiva 1700C m. Einzugscanner 
Kombination aus Micro-Dry"* Drucker und integr. 
24 Bit A4-Einzugfarbscanner miteiner gemein 


Abb: PRINTiva 700C 







samen parallelen Schnittstelle! . Gelb (Y): ag Heer 
Druckerteil: Techn. Daten ‚f 
wie Modell 700C, Papier- Magenta (M): Best.-Nr. PE-365 
zufuhr autom. oder manuell => DM 12,80 
apierzufuhr Opt. Auflösung: 600 dpi Cyan (©): Bestell-Nr. PE-366 


DM 12,80 






Ain. pro 





Einzugsformat: DIN A4 
> Auflösung: 75, 100,.300'öder 
600 dpi 
Scanmodi: Schwarz / Weiß 
(1 Bit), Graustufen (8 Bit), 256 Farben 
(8 Bit), 16,7 Mio. Farben (24 Bit) 
» Abmessungen: ca. 447 x 272 x 189 mm 


Farbkassette 


Gold-Metallic: Bestell-Nr. PE-367 DM 21,80 
Silber-Metallic: Bestell-Nr. PE-368 DM 21,80 
Magenta-Metal.: Bestell-Nr. PE-369 DM 21,80 


Cyan-Metalli: Bestell-Nr. PE-370 DM 21,80 


2 Jahre Hersteller- Lieferumfang: wie PE-361, zusätzl. TWAIN-Software 

he 7 a 1 Mienbetingsihnar ) 
——— | 2Jahre Herstellergarantie! 1 058 für photorealistische Farbausdrucke, 250 Blatt 

Bestell-Nr. PE-361 DM) Bestell-Nr. PE362 DM Bestell-Nr. PE-371 DM 19,80 


Fax: 0763 1/360-444 
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Die Mehrwertdlanste im Internet: 


DIGITAL-KAMERAS & TASTATUREN 


Mustek Digital-Kamera VDC 100 












Das unglaublich günstige Einsteigermodell in die Autom. Helligkeits- 
digitale Hobby-Fotografie! Kinderleichte Bedie- und Weißabgleich 
nung; Einschalten, gewünschte Auflösung und Blenden-Wahlschal- 
Entfernung wählen, Objekt im opt. Sucher erfas- ter für Innen/ 

sen — klick und fertig! Bis zu 20 Farbbilder im Außenaufnahmen 


Standardmodus (320x240) oder 10 Farbbilder im 
HiRes-Modus (480x320) sich in 24 Bit- 


Wahlschälter für Auf- 
nahme / Playback 






TrueColor speichern. Die Bilder übertragen Sie Speicherkontroll- 
mit dem mitgelieferte PC-Verbindungskit Display f. Speicher 
direkt zu Ihrem PC in jede TWAIN-fähige Bild status 


bearbeitungssoftware Betriebsspannung 
6VDC (4x Standardbat- 
terien Mignon/AA oder 
über mitgeliefertes Netzteil) 
Maße: 132x68x3 
Gewicht: nur 1259 

Lieferumfang: Kamera, Handbuch, 


CCD-Farbdigitalkamera: 250.000 Pixe 
Bildkompression: JPEG 
Weitwinkel-Objektiv: Focus free, ab 9,5 
cm (Makro) bis unendlich (Landscape) 
Verschlußzeit: 1/60 — 1/6.000 Sek 
Standardauflösung: 320 x 240 P Pixel, 24 Bit 
HighRes-Auflösung: 480 x 320 Pixel, 24 Bit 
Interner Speicher: 512 KB für 20 bzw. 

10 Bilder (Standard / HighRes) 





g (ohne Batterien) 


Stecker- 


netzteil, serielles PC-Datenkabel, PC-Daten- 
transfer- und Bildbearbeitungssoftware 
PhotoFinish 3.0, TWAIN-Treiber 

Bestell-Nr. PE-770 



















Die neue Multifunktions-Digitalkamera VDC 200 mit gen werden Speicherkontroll-Display für 

1,8“ TFT-Farbdisplay und integriertem Blitz CCD-Digitalkamera, 470.000 Pixel Komische und Wis 
ermöglicht Ihnen digitale Farbbilder mit einer hohen Bildkompression: JPEG Blenden-Wahlschalter für Innen-/A 
Auflösung von bis zu 640 x 480 Weitwinkel-Objektiv mit Macrofunktion nahmen 

Bildpunkten in 24 Bit-True Wahlschalter für Aufnahme/Playt 





VE BRENeR 1/60 
Color. Sie fotografieren so ein- x 
fach wie mit einer normalen 
Kamara: Nur einschalten, 
gewünschte Auflösung und 
ählen, Objekt auf 


6V DC Betriebsspannuni 
rie oder Netzteil) 
ua rn Kamer a 









Speicher: 2 MB auf 
Wechselkarten, 20 
Bilder in HighRes-Au 

max. 40 


fertig! inish 3.0”, 
Die Bilder können mit dem mitgeliefer- 
ten PC-Verbindungskit direkt zum PC in jede 


TWAIN-fähige Bildbearbeitungssoftware übertra- 


ti 


TWAIN- Treiber 
oder 





Bilder in Standard-Auflösung 


VRR HODIEIG 


Ergonomisch geformte Windows-95-Tastatur mit Bestell-Nr. PE-240 
er 


ne - 1 1 gi 


und große Handballenauf 
lage für höchsten Schreib 
komfort. Schwere, robuste 
Luxus-Tastätur mit 18 Zusatz-Funktionstasten 
(davon 13 frei programmierbar) zur Steuerung von 
Multimedia-Funktionen, wie 

I ul uk 3 
z.B. Soundmixer oder CD: bhadad 
Player. Eine On-Screen-Dis- 
play-Statusmeldung inior- 


Ausführung 
he 


1,8 kg) 





kmalen gewohnt sind, bi 
ı Digital Kameras 





miert Sie über die jeweils aktuelle Einstellung 


Bestell-Nr. PE-241 











Hochleistungs-CCDs m. bis zu 810.000 Bild- 
punkten (Camedia C-820 U) ir Ka 
Leistungsstarkes Objektiv 

f jrennweite (entspr. 360mm b 
Macro und „Weitwinkel”-Aufnahme: 
Einstellbare Bildkompression im J-PEG Format 
Res-Auflö- 











Kabellose Infrarot-Profi- 
Tastatur für bis zu 7 m Ent- 
fernung. Integrierter Poin- 
ting Stick (als Maus-Ersatz) 
und 14 programmierbare 


Multimedia-, Zusatzfunktionstasten. 
Bestell-Nr. PE-242 


an, gt 
—— pression sowie NO. Verhältnis um, 













Sensitives Pad zur Steuerung des Mauszeigers mit der 
Fingerspitze oder einem Stift — wie beimodernen Note- 
books. Ideal auch zur direkten 
Eingabe von Unterschriften 
etc. in allen Windows- 
Anwendungen. 


Reihe. Ein Muß für jeden Windows 95-An- 
er wender! Präziser, leichtgängiger Anschlag 
ohne „Klick“. Deutsche Version, 

1 Jahr Vollgarantie. 


FILTTENFETM 


H rd 
I us Er, 





Ih 


h Reagiert auf j 
Spezialtästatur für Windows'95 mit drei zusätzli- DE N. Fichendruck (5 109) 
chen Windows-Funktionstasten in der unteren = a 
3 Click-Buttons 
Vollwertiger Maus- 


ersatz: Kompatibel zu 
MS-Maus-Modus 


in95 


Doppelter Cursor-Tasten- 
block, daher ideal auch 
fr Linkshänder. 


Ergo-Tastatur 


Design-Tastatur mit geteilten Tasten- 
feldern, inkl. Handauflage. 
Für ermüdungsfreies, ent- 










spanntes Schreiben. P , Hit! 
Windows95-Tastenlayout. — Me Die Profi-Maus für präzises Zeichnen 
10-fach justierbare 80 u. exakte Cursorsteuerung. Optische 
eentes Bor ese. u een 


kein Verschmutzen, kein Verwackeln! 
XN-Lock-Button: m 
Zum Zeichnen exakter horiz. oder vertik. Linien 


NIERRTIEIOJArH ENG 





mera ist kompatibel zu Video-Hardware und 





Digital- 


Anschluß 





altelport eines jeden PCs. Sie benötigen keine 
jace-Karte und kein Netzgerät! 


A 


Geeignet für Videosequenzen und Einzelbild 
flösung bei Standbildern bis zu 640 x 480 
Pixel in 16,8 Mio. Farben TrueColor 








er. 


Digital Motion Video mit bis zu 8bps 

Bilder pro Sekunde) 

Stromversorgung über Tastaturanschluß des PC 
Durchgeschleifter Druckeranschluß 


5 








ionen usw. Die Pearl Video-Farbka- 


Software für den PC und Macintosh®. 


Kombin. Ein / A 
Blende: 2,8 j 
Automatische Belichtungsmessung 
Automatischer Weissabgleich 
Optischer Sucher 
5 cm Aktiv-LCD-Display 
Digitaler Autofocus 
Multifunktions Blitz: ( 
hellung, Redu 
Effektes und Autoprogramm 
elbstauslöser (12 5) 
Inkl. 2 MB SSFDC seen 
cherkarte, wechs 
Videoausgang 
Betrachten der Aufnahmen arı 
Batterie / Akku Betrieb mit 4 
non Zellen sowie Netzadpter (optional) 
4 Mignon-Batterien als Erstaustattung enthalten. 
Inkl. Serielles Datenkabel für PC und Mac 
Br es 


ware für Win. 3.x Mac ab System 7.1 


Olympus Camedia C-420LL 
male Digitalkamera zur Bild-Erfa 
CCD mit 350.000 Pixel 


t Objektivschutz 


segenlich 





ktion des „Rote 











Unterstützt absoluten u. relativen Cursor-Modus 
Arbeitsfläche: 65 x 493mm 
Auflösung: 1024 x 1024 dot 
Anschluß 9pol. seriell 
Inkl. Kunststoff-Stift, Treibersoft- 
ware, Quick-Signatur-Programm. 
Bestell-Nr. PE-520, nur 







Dynamische Auflösung 
360° Bewegungsradius 

Inkl. Windows-Utilities mit 

verschiedenen Mauszeigern 


’ 


Bestell-Nr. 
© u Voll kompatibel zu MS-Maus u. PC-Maus (seriell) PE-517, nur 
2 “ PC-Voll re mit infrarot- Pens Sen Für alle Maus-Anwendungen unter DOS u. Windows 
layout (deutsch). 1 Jahr Vollgarantie! 
Intägrierter Infrarotsender, Bestell-Nr. PE-566, nur 


Reichweite ca.5 m 


rn sg 
BERFTEIEIEE NT 
Powersave-Modus für lange f LI h T Fuer rt 
Batterie-Lebensdauer t f Ft 1; 
Empfänger mit Standard-Tastaturs-—— EFF 
: DM 


tecker (DIN), Stromversorgung direkt über den PC! 


Form umd technische Daten wie Designer- 
Mäuse, Farbe „mausgrau”. 
Bestell-Nr. PE-516, nur 


EARL PC-Maus Classic 
8 


0 .0N-Videokamera 


Digitale FARB-Videokamera zum sagenhaft gün- 
ee ee ©. nee; rekten 





> Auslöseknopf f. Standfotos am Kameragehäuse 
> Macro-Modus auch als Farbscanner- 
Ersatz geeignet 
Automatischer Weiß- und Farbabgleich 
Autom. Helligkeits-und Farbgamma-Kontrolle 
(abschaltbar) 
> Unterstützte Bildformate: TI; GIF, BMPPCX, JPEG 
Lieferumfang: 
 » Farb-Digitalkamera mit Kamera- 
fuß (Ministativ) 
Anschlußbox mit Adapterstecker 
zur Stromversorgung und durchge- 
schleiftem Druckeranschluß 
D-Cam Viewer-Software (Win.) für 








Standbilder und Video 

- Media.Fone Software 

als Demoversion 

Videoconferendng- 

Software für Inter 

8 net, Modem, 00 und 

Netzwerk 

1 Jahr Vollgarantie! 
Deutsches Handbuch 


Bestell-Nr. PE-750, nur 


deo-Farbkamera 


Preisgünste Video-Kamera (PAL) mit Weitwinkel- 
Objektiv für exzellente Bildwiedergabe, eingebautes 
Mikrofon. Direkt anschließbar an her. 

kömmliche Video- und TV-Geräte 
(Standard-Videoeingang / Gnch) 
oder an PC-Video-Overlay- 
Karten. Ideal zur Raumüber- 
wachung oder für Video-Liveauf- 
nahmen mit Ihrem Videorecorder. 
In Verbindung mit einer PC-Video- 
Overlaykarte (wie z.B. WinTV PC) 
auch geeignet für Multimedia- 
Video-Conferencing, Präsenta- 


Technische Daten: 
TV-Norm: PAL » Auflösung: 350 x 420 Zeilen 
Auflösung: 320.000 Pixel 
Auto-Iris, automat. Weißabgleich 
Signal/Rauschabstand: min. 46 dB 
Betriebsspannung: 12 V DC 
Ausgang: Video Composite (Cinch) 
u. Mikrofon-Audio (Cinch) Buchse) 
Lieferumfang: Kamera, Handbuch 


+ (engl.) und Software MediaFone als 


Demoversion. 


Bestell-Nr. PE-746 .. Jg 















320 x 240 (Standard-Res.) oder 640 x 
480 (High-Res.) bei 24 Bit Farbtiefe 
Max. Bildanzahl pro 2 MB Speicher: je nach Auf- 
sion 8 Bilder (High. 
Res/HQ) bis 80 Bil- 
der (Standard/NQ) 

Iympus Camedia C-820L 
wi Digital Kamera mit unerreichter Bild- 
qualität in dieser Klasse . 

lösung 1024 x 768 Bildpunkte 24 Bit True-Color 
Max. Bildanzahl pro 2 MB Speicher: je nach Auf 
lösung u. Kompression 4 Bilder en 
Speicher-Karte 2MB, Best.-Nr. PE-762,DM 78,80 
Speicher-Karte 4MB, Best.-Nr. PE-763, DM 138,80 
Bestell-Nr. PE-784 DM 88,80 
Designer-Mous 
„Mausgrau” ist out - Edeldesign 
und ergonomisch: Diese PC- 
Mäuse sind ein „schmuck- 
stück“ auf jedem Schreib- 
schiedenen Designs 
3-Tasten-Maus 
(umschaltbar auf 2- 
Voll Microsoft-kompat. 
Ergonomisch gerun- 
dete Form, geeignet 
Linkshänder 
Optische Auflösung: 400 
dpi 
9-pol. (RS-232 ser.) 
Inkl. Treibersoft- 
ware für DOS, 


lösung u. Kompres 
Bestell-Nr. PE-792 A gil 
CCD mit bis zu 810.000 Bildpunkten - max. Auf- 
20 Bilder (Standard/NQ) 
Bestell-Nr. PE-791 1 l 71 
Netzteil-Kit für alle Olympus-Kameras 
ist in! Formschön, elegant 
tisch! Lieferbar in vier ver- 
oder 3-Tasten-Modus) 
für Rechts- und 
Anschlußstecker 
Win. 3.x / Win95 etc. 


Design „Wurzelholz-Look” Best.-Nr. PE-512 
Design „Marmor-Look“ Best.-Nr. PE-513 
Schwarz / blaumetallic Best.-Nr. PE-514 
Schwarz / silber feinkariert Best.-Nr. PE-515 


Jeweils nur 
sagenhaft 
günstige 










=] S 





Scanner- 
Modelle: 


rraxls 


































































Handscanner 
Flachbettscanner 
Dia-Aufsatz (optional) 
Vorlageneinzug (optional) 
Scanformat Aufsicht (cm) 
Scanbreite 

max. opt. Auflösung (dpi) 
max. interpol. Auflösung 
Farben 

Graustufen 

Datentiefe 
Scan-Durchgänge für RGB 
Scangeschwind.-Kontrolle 
SCSI-Schnittstelle 
ISA-Schnittstelle 
Parallel-Port 

internes Netzteil 
Lieferumfang: 
Interface-Karte 
Scanner-Kabel 

dt. Hardware-Handbuch 
WINDOWS DRAW 3.1 (CD) 
I-PHOTO Plus f. Win. 
Picture Publisher 6.0 
ImagePals 1.2 f. Win. 
Textbridge OCR (16/32-Bit) 
PhotoFinish 3.0 

Photo Impact SE 32-Bit 

12 Monate Vollgarantie 






21,6x292 





105 mm 


















600x 1200 
6400 dpi 
1 Mrd. 
4096 
36 Bit 
1 


600x 1200 
9600 dpi 
1Mrd. 
4096 
36 Bit 
1 


300x600 
4800 dpi 
16,7 Mio. 
356 
24Bit 
1 


300x600 
4800 dpi 
16,7 Mio. 
256 
24 Bit 
1 


600x2400 














400 dpi 


256 halb. 





































optional 


Abb. ähnlich! 















36 Bit „Qualität! 
nur dupi 


Die seit Jahren in professionellen Studios ein- 36-Bit Farbtiefe, optimal geeignet für den Einsatz 
gesetzte 32-Bit-Bildbearbeitungs-Software, mit Profi-Scannern, wie z.B. Paron 1200-SP-Pro 
Jetzt in der neuesten Version 4.0 für Windows oder Paron 1200-SP-A3. Adobe"* Photoshop 4.0 


Windows NT. Unzählige leistungsstarke erhalten Sie in der deütschen Bundle-Version zu 
Features zur Retusche, Bildoptimierung, einer beliebigen PEARL-Hard- it 
Montage etc. stehen dem ambitionierten DIP- ware inkl. Handbuch unter 


SE zur Verfügung, Durch die Unterstützungvon Bestell-Nr. BS-550, für nur 


Bestell-Nummer 
Preis DM 


BUNDLE-PREIS zu einem PEARL-Paron-Scanner: TE a 

Für Paron 1200-SP-PRO Bestell-Nr. BS-336, nur DM 588,80 2 
Für Paron 600 oder 800-11-SP/PP Bestell-Nr. BS-331, nur DM 348,80 
Für Paron 1200-SP-A3 Bestell-Nr. BS-450, nur DM 698,80 


a 










BUNDLE-PREIS zu einem PEARL-Paron-Scanner- 
Für Paron 600 oder 800-11-SP Bestell-Nr. BS-332, nur DM 448,80 
Für Paron 1200-SP-PRO Bestell-Nr. BS-452, nur DM 488,80 


















i j AL | 3 | € ra Präzise und handlich — nicht größer als Ihr z Luxusmodell, empfohlen für Grafik- und LE AALLLEIHE 


Mousepad! CAD-Aufgaben Gesamtmaße ca, 405 x 397 mm, 
a | Gesamtmaße ca. 





Gesamtmaße ca. 210 x 261 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 304 x 304 mm 





190x152 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 152 x Fadenkreuz-Maus ( 4-Button-Puck PREISTIP 
Mit unseren PEARL Grafik-PADs eröffnen sich jetzt Technische Daten aller PEARL PADs: aktive Arbeits- 152 mm mit Lupe). wre 
neue, fantastische Möglichkeiten zur Direk- Anschluß über serielle Schnittstelle (RS232C) fläche ca. 114x 76 Bestell-Nr. PE-503, nur Auflagefolien (SPen, AutoCAD) 
teingabe und Programmsteuerung an Ihrem PC: Stromversorgung über den PC mm 5 Absolut- oder Relativ-Map- 
Was bei Grafikprofis am Macintosh schon längst zum Pyn. a 2 von un Pelbe: Fe ß ern a 
.“ gehört. kö io jetzt — entspricht linker + rechter Maustaste Bestell-Nr. peed: : I s 

A Ka - en Baudrate wählbar: 150,300, 600, 1200, 2400,  PE-502,nur \ DM genug II ONE Saas wie Pentium m! 
auch an Ihrem Rechner einsetzen! Sie zeichnen N a EEE 

o RE ET Emulation: Microsoft’ Mouse und Summa- 80 : Software TsmarT+ 
einfach mit einem Stift wie auf einem nor- Graphics“ MM Series SW DI ‚Abb: PAD Free S wireless und Auflagefolie 
malen Blatt Papier - schnell, präzise und weit Deutsches Handbuch x ER ? ö „Bestell-Nr. 
„natürlicher”, als Sie es bisher mit Ihrer Maus BEZT auuıc! @$! 


JELLE HATEE RR 


Softwarepaket für alle PEARL-PADs: BES PE-504, nur 


Inkl. Tribersoftware für DOS, Windows STITTEITIITTERTTETTE ET ITS; 


& el Bra pät: 
Du PROMIS ES URL Kain Daioke Für ultimative Bewegungsfreiheit beim Zeichnen- das Das Luxusmodell für Grafik- und CAD-Aufgaben-mit Das ideale Werkzeug für den CAD- und DTP-Profi: 


ee NBBUEIDETBENIEDER handliche Grafiktablettmit kabellosem Zeichenstift! kabellosem Zeichenstift für ultimative Bewe- Gesamtmaße: ca. 545 x 406 mm 


gewohnt sind. Aber nicht nur zur Bedienung pro- 
fess. Grafiksoftware wie z.B. Corel Draw'“, Pho- 
toshop,'”, PhotoFinish"*, AutoCAD’ oder anderen 
CAD- und Malprogrammen können Sie die Vorzüge 





Yes iS zus 


dieser Präzisions-Grafiktabletts nutzen: Alles, was Bil ; Nicht größer als Ihr Mousepad! gungsfreiheit! Arbeitsfläche: ca. 457 x 305 mm 
Sehitn M Hedigt habı ht Ihnen jetzt Profi Bildbearbeitungssoftware Gesamtmaße ca. 180 x Gesamtmaße ca. 205 x Auflösung bis 

de NEE: 3.2 ABORBEIENSR 3:0: für WIRÄOS 180 mm, aktive Arbeit- 80 265, aktive Arbeitsfläche 80 zu 2032 dpi 

noch bequemer von der Hand. Sogar das Steuern von Grafikstudio / Illustrations-Software Eiche e 135x 100mm DU a 16 een BU Gestein 

Spielen ist wie mit einer normalen MS-kom- „Designworks 1.21“. Win. Bestell-Nr. PE-508 Bestell-Nr. PE-509 PE-505.nur 


patiblen Maus möglich! Alle Programme m. deutscher Anleitung 





te ım Internet 


Die Mehrwertdiens 


* Alicia 
Pearl Power VGA 2MB, die 
supergünstige PCI S-VGA Karte 
zum Auf- und Umrüsten! 
Lieferumfang: Handbuch, ; 
Urility-Software für DOS und 
Windows, Treiber für 
Windows 3.x, Windows 
95, Windows NT und 05/2 








120 Bild e 
82KHz Zeilen-Frequenz 


: = 5 
10H DM 
Hercules PCI SVGA- & Multimediakarten 


Verleihen Sie Ihrem PC professionelle Ihrem PC steckt! Alle Ka 


Grafikpower — mit den überzeugen steme 
III UV 
anwendungen. 


den Hercules PCI Multimedia-Boards! NT und 
Die vielfach ausgezeichneten Her- 05/2) sowie professionellen Utilities 

Bestell- Nr. PE-6250 ä & DM 
Hercules Terminator 3D/DX / 2 MB bzw. 4MB 


cules-Produkte bieten Ihnen höchste (M-PEG Player, Sceen-Tools , MS-Direct 
man Vielfacher Testsieger! 1 7580 
DM 


Bestell-Nr. 
PE-6240 


rei 








Sie werden „Augen machen“, was in inklusive 5 Jahre Hersteller-Garanie. 
Hercules Terminator 3D /4 MB 


stige Allround-Talent mit $3 Virge Chipsatz und 4MB 
AM für sehr gute Performance unter 2D-, 3D- und Video- 
















E 


a usa Der High-Performance-Grafik- 
Terminator 3D f beschleunigermit 53 Virge/ox 
l WE  ** # Chipsatz, optimal geeignet für 

\ alle 2D- und 3D-Grafikap 

’ı ge tionen 


Performance und Ergonomie mit X und MS-Direct 3D Libraries etc.) zur 
atemberaubender Grafikbeschleu- optimalen Abstimmung Ihrer Video- 
nigung und brillanten Echtfarben- Hardware. Alle HERCULES-Karten 
Lieferbar mit 2 oder 4 MB EDO-RAM 
Terminator 3D/DX mit 2 MB EDO-RAM 
Bestell-Nr. PE-6251 








A ee Terminator 3D/DX mit 4 MB EDO-RAM, 80 
Bescl igung Bestell-Nr. PE-6252 - = 
T I vw unter Win95 und OBEN. a DM 
April Windows NT. empren ums 
1997 vom 
— 





Hercules Stingray 128/3D /8 MB 3% Tre AH 


128 Bit Multimedia-Gameboard mit Alliance AT3D Chipsatzfür 4 MB Texture-Memory (3D-Funkt 


n keine Wünsche offen 





2D-Applikation sowie 3Dfx Voodoo Rush Chipsatz fürultimative Testsieger im 3D-Grafikkarten-\V h 
3D-Game-Performance in Arcade-Qualität aufeimer PCI-Karte! _ stest PC Magazin 9/97 S 
Der integrierte Videoausgang (PAL FBAS) zur direkten Darstel nkl.3 Arcade-Games [eret 

Bestell-Nr. PE-6260 LT . 


lung am TV-Gerät sowie 4 MB Display-Memory (2D-Funkt.) und 


Hercules Thriller 3D, 8 MB SG-RAM 


Das derzeit wohl schnellste HighEnd-Graphikboard für prr-_ SG-RAM (8 ns), Video-Eingang 
fessionelle Power-User, die höchste Ansprüche an 2D-,3D-Game- (Video Overlay re) und 
und Video-/ Multimedia-Anwendungen stellen! Superschneller Videoausgan 
Rendition V2200 True Media Grafikprozessor und8MBHigspeed- Bestell-Nr PE-6265 










oa 


gital-Videos mit Audio) 


Die TV-Tuner- und Video-Overlaykarte zum Hammerpreis - idea) 
für Multimedia und Video-Conferending! 
Durch MS DirectDraw- und DCI-Technologie für Windows 
95 wird das Video-/ Fernsehbild via PC! Bus - 
Mastering direkt in den Speicher der 1 et 
VGA-Karte geschrieben 
Technische Features: 
PCI-Bus-Karte mit Win95 PnP- 
Support (ohne Feature-Connector, 
ohne Loop-Kabel!) 
Kabel-TV-Tuner (PAL, inkl. Sonderkanäle) 
mit Zap-Vorschau 
Standard-Antenneneingang für TV (75 Ohm) 
Standard-Video- und S-VHS-Eingang 
(inkl. Audio) 
Stereo Audio-Ausgang für Sc 
Aktivboxen 


Standbild-Aufnahmefunktion ( 
AVI Video-Capturing ( 
bis 640 x 480 Bildpunkte 
Lieferumfang 
PCI-K, N 












Audiokabel, deutsches Hand 
12 Monate Garantie! 


undkarte oder 










Externe Plug’n Play Radiobox — einfach vor 
außen auf einen freien seriellen Port (25-f 
stecken, die Strom 
PC. Per Line-Out-Au 
ir ındkarte oder Aktiv-Lautsprechern. Steuerung 
aller Funktionen wie digitale Frequenzanzeige, 
Tuning und Sendersuchlauf, 10 Senderspeicher, 


Lautstärke mit Leuchtbalken, Timer- und Soundrecorder- 
/Player-Funkti nahme auf Festplatte!) per Windows- 


Software (3 9 80 
DM 


9 fer 
Infrarot Fernbedienung für alle Bedienur 
Stereo Audio Ein- und Ausgang 

Eingebauter Miniaturlautsprecher 
Video u 0 en mit 










gs-Funktionen 


Plug’n Play TV/Video-Box — die geniale externe Box, mit 
or in ein hochauflösendes Farbfern- 


Die Plug’n Play TV/Video PP. 2 


















d „Onscreen Display“ 
hluss verbunden . ‚Dabei sind , ’ Inkl. Netzteil 
keinerlei Treiber zuinstallieren und U = A Systemvoraussetzungen: 
derPCkann ausgeschaltet bleiben. 3 VGA komp. Monitor 





Darüber hinaus kann e: Bestell-Nr. PE 630 


Preis-Hammer! 


EN 
u “o 
Bet 

ar 






Antenneneingang 

VGA Eingang und Ausgang 
(Grafikka 
Videoeingang: 
Video Ein- und Ausgang 







GB Ausgang: 8 





8 Standard 


ON 24 Stunden / 365 Tage 


Bestellannahme 















0180/55582: 





PCI-S-VGA- 
Modelle: 


Chipsatz 2D 

zusätzl. Chipsatz 3D 
Speicher-Menge MB /Typ 
Integr. RAM-DAC 

Optimaler Einsatzbereich: 
Windows- / 2D-Anwendungen 
Multimedia-Anwendungen 


3D-Anwendungen (Direct3D"*) 


Max. Auflösung 

Bit / Pixel 

Max. Farbtiefe 

Max. Bildwiederhol.-Frequenz 
Max. Zeilen-Frequenz 
Video-Out-Funktion 
Video-In-Funktion (Overlay) 
Lieferumfang (Software auf CD): 
Software-MPEG-Player 

Treiber für Win. 3./95/NT, 05/2 
dt. Hardware-Handbuch 
3D-Spiele 

Bestell-Nummer 

Preis DM 


1600 x 1200 | 1600 x 1200 | 1600x 1200 | 1600 x 1200 | 1600x 1200 
128 Bit 
24 Bit 
200 Hz 


110KHz 


PE-6260 | PE-6265 
178,80 | 218,80 | 588,80 | 548,80 


er 


PE-6240 | PE-6250 





3D-Game-Accelerator-Karte mi 
MB EDO-RAM: E 


Voodoo Chipsatz A 43,5 - 120 Hz 
Max. Pix z: 135 MHz 
Fill Rate: max. 45 Mio. Pixel / Sek. 


Max. Auflösung für 3D-Modus: 640 x 480 Pixel 

















Lieferumfang: 
PCI Karte inkl. Loop-Kal 










zur Grafikkarte), Trei 
30 (für Windows 95 und NT), 
rface, QuickDraw'M 3D Rave 


dl 


Cöputer 











M Glide Native Ir 
Heidi. Inkl, CD- 
ame-Demos 


und 3D-Applikationsdemos, 


Technische Daten: > 
PCI 3D-Beschleunigerkarte mit 4 MB EDO-RAM, wird als zusätzl. 
Karte zu Ihrer vorhandenen SVGA-Grafikkarte genutzt 
al-Frequenz: 31,5 kHz - 81,5 kHz 




















Bestell-Nr. PE-6000 


TERITTARdde 
Profi-Videotext: TOP-Text und 


FASTtext, autom. Suchfunktionen, 

UKW-Radio-Tuner, Video- Quickselect, Simultanempfang von \110/97: Win/TV- 

Overlay u. Videotext-Dekoder! — mehreren Sendern u.v.m.! Radio - Platz 1 

Genießen Sie echtes Multimedia in einer neuen TV-Bild u. Videotext gleichzeitig darstellbar (2 Fenster) 
Dimension wie z.B. Fernsehen oder 


YUV 4:2:2 Video Digitizer mit bester Video- 
Video „live“ in einem freiskalierbaren . 


qualität 
Fenster (während Sie in einer Anwen- Standbild-Aufnahmefunk- 
dung arbeiten), Videokonferenzen via Inter- tion (Standard-Bildformate) 
net, Abspeichern von Videosequenzen AVI Videocapturing (Digitalvi- 
und gestochen scharfen Einzelbildern 


deos mit Audio) 
(24 Bit-Qualität!) — oder einfach nur Lieferumfang: PCI-Karte, Win95 
Radio in Stereo-Qualität hören. Direct Draw'”-Treiber (PnP), mul- 
Durch neueste MS Direct Draw'*-Tech- tilinguale Software für Fernsehen, 
nologie für Windows 95 wird das Radio und Videotext, Stereo-Audio- 
Video-/ Fernsehbild direkt per PCI Bus kabel, deutsches Handbuch. 
Mastering in den Speicher der VGA-Karte geschrieben. 


Vorgestellt auf der IFA 97 12 Monate Garantie! 
Alle Win/TV PCI-Karten sind intercast"*-ready! Systemvoraussetzungen: Windows-95-PC (ab 486DX-100) mit PC- 
Technische Features: 


Bus 2.0, PCI-SVGA-Karte (mind. 2 MB) mit 
PCI-Bus-Karte mit Win95 PnP-Support 29930 
DM 


tercast 


INTEL TECHNOLOGY 






Direct Draw'*-Treiber und Chipsatz von 

PCI Push Technologie (ohne Feature-Connector,ohneLoop-Kabell) 53, ATI, Matrox, Cirrus oder Tseng Labs 
(PAL, inkl. Sonderkanäle) Bestell-Nr. PE-6011 

Stereo-Radiotuner FM (UKW 88 - 108 Mhz) mit Sender- 
such- und Speicherfunktion. 
Standard-Antenneneingänge für TV und Radio (75 Ohm) 
Videoeingang: Composite (Cinch) und (nur PE-6011) 
Stereo Audio-Eingang (Cinch) 
Stereo Audio-Ausgang für Soundkarte oder Aktivboxen (300. mV) 
Auflösung bis 1024 x 768 bei 16 Bit Farbtiefe (je nach VGA-Karte) 





IDEE 


Wie Modell „Win/TV PCI Radio PnP“ (Artikel PE-6011),jedoch OHNE 


UKW-Radio-Tuner. Features: Mono- 
TV-Tuner, Video-Overlay und Videotext- 
Dekoder, siehe unter Artikel PE-6011. 
Bestell-Nr. PE-601 


248 









|Verwandeln Sie Ihre internen Laufwerke in portable Lösungen! 
Im Handumdrehen verwandeln Sielhr_ Gehäuse mit Standardmaß (für 
normales Einbau-Laufwerk (wie zB. 5,25*-Geräte-Einschub), integrier- 
D-ROM-Laufwerk, scSl tes 220V-Netzteil! Alle Gehäuse 
£ inkl. umfangreichem Installati 
ons-Zubehör (Schrauben, Kabel, 
Blenden, ID-Switches, LEDs). 


Pearl Case ATAPI/PP 


Für alle ATAPI- 7 N 
























k) in ein externes 
Laufwerk. Robustes, abgeschirmtes 


Pearl Case SCSI 


SCHH-Eehänse , 


r. 40W- 


ZIERT 


Für ATAPI-CD- (7 
ROM-Lauf- 
werke zum er 

ß an einen PCMCIA-SIot (Standar 
2.1) an Ihrem Notebook oder Desktop-F 
Technische Daten wie PE-860, Übertra 
gungsrate bis zu 1,2 MB/sek. Inklusive 





















Win95, 05/2 PCMCIA-Karte. 

Bestell-Nr. Bestell-Nr. 2 2 gu 
MS PE-860 PE-862 —— 
Bestell-Nr. PE-861 DM 





Inkl. einer 120-MB-Diskette und 
statt DM 3830 


Das Diskettenlaufwerk der neuesten 
Generation im 3,5*-Standardforfat 
mit 120 MB Diskettenkapazitätl ze 
Vorgestellt in PC Professionell 2/97! 7 
120 MB-Disketten 3,5“ i 
Voll abwärtskompatibel, liest 
und schreibt auch 1,44 MB und 
720 KB Disketten ‚ck Maxell 
ATAPI/IDE-Schnittstelle, bis zu 
5 mal schneller als ein herkömm- Best.Hr. Pro u 121 m 
liches Diskettenlaufwerk! r u z 
In Verbindung mit einem moderneni Seal 
Mainboard (zB. alle Gigabyte-Board$} Erfordeflich für älte B 
auch als Bootlaufwerk (A:) einsetzbar. Bestell-Nr. PE-4030 


TEAC CD-ROM-Laufwerke 


TEAC CD-56-5: 16x SCSI-I LENOErZE NE] 


HighEnd-Laufwerke mit der Performance für 
höchste Ansprüche. BE - Multi-Read-fähig, liest 


Handbuch 





| Bestell-Nr. 
BE40002 























Interface: SCSI-II EL auch CD-RW-Medien! 

Transfer Rate 2.400 KB/s! r Interface: Atap 

Seek Time: 100 ms Er — Transfer Rate 3.600 KB/s! 

Cache: 256 KB PR Seek Time: 90 ms 

Liest Audio CDs mit SI: Cache: 256 KB 

8x Speed über SCSI- = statt DM 248,80 

Schnittstelle aus (DDS) 

Bestell-Nr. 80 

Bestell-Nr. PE-4360, nur PE-4365, nur DM 













Die geniale Kombination aus 
einem CD-ROM Laufwerk 
und 650 MB PD-Laufwerk 
(Phasen-Wechsler -ähnlich 
MO). Liest CD-ROM, CD-R und 
CD-RW mit 8x-Speed, und 
schreibt auf spezielle PD-Medien 
mit bis zu 4x-Speed (max. 600 
kB/sek.) wie auf eine Wechselplatte 


Interface: Atapi 
Transfer Rate: 1. 
max, 600KB/s Schreiben. 


Inkl. Treiber f. Windows 3.x/95/NT 4.0 


Inkl. 1 Medium, 483 
„48: 


Bestell-Nr. 
« PE-4370, nur 

, bis zu 100.000 mal 
beschreibbar. Bestell-Nr. PE-4371, DM 48,80 


% KB/s Lesen, 


ETWAR! 


Mae f 


. Alter nOnCD-ToGo 4.5 = ] 
bekannten g Ich Formatierungs- 80 


Großherstellers. Lieferung in Jewel-Cases! F  £ CD-Writer u. PE-4100 7 8 


5-Stück-Packung, Best.-Nr. PE-433 nu 200 Bestell-Nr. BS-193, 
10-Stück-Packung, Best. u PE-434 nur 37,50 Bundlepreis von nur 

Prof. D-Weiter: At D Bootable, Video- 
CD-Il, Hybrid-CD und PQ-Editing. Dt. Vollversion. 


Mu 2ed) ki 
ım 228,80 


—3 





wel «C ases! . 
26,90 
48,80 Bestell-Nr. BS-195, nur 





En in 


5: Stück- -Packung, Best.-Nr. PE-431 nur 
10-Stück-Packung, Best.-Nr. PE-432 nur 







CPU-Höchstleistung in Verbindung 
mit voller m... zuaällen 
pr 


gängigen Betriebsystemen und besonders 
stigem Preis- / Leistungsverhältnis 












AMDK6 


MMX'*-Enhanced- Prozessor. 







Dessen“ Nr. PE-258 DM Zn 5 
Siehe Gigabyte GASB6S (PE- 253). | MMXT-Enhanced- Prozessor. 
Bestell-Nr. PE- 257 DM 198,80 Bestell- Mr. PE259 DM 288, 80 


mr an, 
f tt 
‚Ai 1 


Metallclip-Montage, zur Befestigung am CPU-Sockel (Socket 7), Bestell-Nr. PE- 261 DM 18, 80 


dio en sie ns Fetepreie PL u LE ELLE El 


ei 





FIN; MM ek } 8 

_Prozessor| 6x86PI66+ | 6x86P200+ | AMDK6166 | AMDK6200 | 
[Mainboard | Best.-Nr. PE-256 | Best.-Nr. PE-257 | Best.-Nr. PE-258 | Best.-Nr. PE-259 | 
| Gigabyte GASS6HX | Best.- „Nr. 85383 Best. „Nr. 85-392 Best.Nr. 85-393 | 
| _Best-h.pE252 | DM 388, m 68,80 
| Gigabyte GAS86S | Best.-Nr. een 85-384 | Best.Nr. B5394 Bu 85-395 | 
| Best-Nr.pE.253 | DM328,80 | DM 358,8 IM 658,80 | 




















7 
i 


[BACH „Nr. De 388 Best. Nr. 85389 | 












Pentium & PCI Hardware Best.-Nr. PK-291 DM 9,80 | 
System BIOS 2: Pentium/Pro Best.Nr. PK 292 DM 9,BO | 
Windows 95 Best.-Nr. PK-255 DM 9, BU 





Bitte bestellen Sie immer paarweise, da bei 
Pentium®-Boards stets 2 gleiche Module je Spei- 
cherbank erforderlich ch 


n- Pin SIMM, € son. ns Fast Page Mode. 
Aus der Fertigung eines Marken-Großherstellers, 
6 Monate Garantie 








Modul 8 MB PS/2SIMM72-Pin,60ns Zum cnmtenderarnmeseund Pan 
Bestell-Nr. BS- 360 Stückpreis DM 78, derungen bei Arbeitsspeicher-Modulen und Pro- 
g ee HAAN Noise 6 Pa 
Modul 16. PS IM 72-Pin, 60x Tagespreise unter 07631/360-300. 


Bestell-Nr. BS-370 Stückpreis: DM 198, BO 


EZ ——— 






24 Stunden / 365 Tage 
Bee eg 


ROM-Formate mit 
und schreibt mit 2 
Technische Features 
Einbau-Laufwerk 
Standard-Einsch 
Motorgetriebe! 


Interface : SCSI-2 












Der Marken-CD-Writer zum Hammerpreis! 
Liest alle CD-ROM-Formate (6x-Speed) und schreibt 
CDs mit 2x-Speed! Unterstützt Paket-Schreiben. 
Technische Features: 
Einbau-Laufwerk (Standard-Einschub 5,25”) 
Motorgetriebene Schublade 
Interface: SCSI-2 
Transfer-Rate Lesen: 900 KB/s 
Transfer-Rate Schreiben: 300 K8/: 
Durchschnittl. Zugriffszeit: 









m Zu 
u 


Der Marken-CD-Wiriter, der alle 
CD-ROM-Formate mit 12x-Speed 
liest und CD-Rs mit 4x-Speed 
schreibt! 

Technische Features: 
Einbau-Laufwerk (für 
Standard-Einschub 5,25" 
Motorgetriebene 
Schublade 








4 \ I 
Der erste cD- Rewritable | r 
Recoder der Welt! Diese neue f 
Laufwerksgenaration vereinigt die Funktionalität 
eines CD-Recorders und eines CD-ROM Lauf- 
werkes mit einem bis zu 1.000 mal wiederbe- 
schreibbaren Datenträger. Mit dem Ricoh CD- 
RW MP 6200 schreiben Sie Ihre Daten auf die 
neuen CD-RW Medien (max.650 MB) mit 2x 
Speed als auch auf herkömmliche CD-Rs (2x 
Speed). CD-RW, CD-R und CD-ROMs liest der 
Ricoh CD-RW Recorder mit 6x Speed. 

Neue Features wie z.B. Paket-Schreiben von 
Daten und „Drag and Drop“ Funktion mit dem 
Windows 95'M Explorer auf das Laufwerksymbol 
machen die Bedienung des CD-RW Recorders 
so einfach wie die einer Wechselplatte 








Verleihen Sie Ihrem PC Performance durch 
ein Mainboard des Markenherstellers Gigabyte 
Die Boards sind mit den modernsten Chipsätzen 
ausgestattet und verfügen über superschnelle 
512 KB „Pipeline Burst“ Second-Level-Cache 


Gemeinsame Ausstattung: 
Baby AT- / AT-Mainboard 
ZIF-Sockel 7 


AWARD Flash-Bios mit 


Green-, PnP- und 






Für Intel Pentium'M 
CPUs (75-233 MHz) 
6x86 - P200+ und 
AMD K-Prozessorer 
515 5571 Chipsatz 
Steckplätze: 2x ISA 16-Bit / 4x PCI 32-Bit / 
1x PCI/ISA shared 

Memory-Slots: 4x SIMM 72-Pin PS/2 
Unterstützt EDO und Fastpage-DRAM, 


8 MB bis 512 MB gg 
DM 


IDE 


Bestell-Nr. 
PE-253, nur 


12 Year" Westen 
ezeichnete Western Digital 
Caviar Festplatten-Familie bietet Ihnen 
höchste Qualität und Zuverlässigkeit, extrem 
schnelle Zugriffszeiten und garantierte 
Kompatibilität zu allen gängigen 
Betriebssystemen. 
Western Digital gewährt für 
alle Festplattenkits einen 
kostenlosen Hotline-Sup- 
port sowie 3 Jahre Herstel- 
lergarantie! 

Lieferung als komplettes Einbaukit inkl. IDE- 
Kabel, 5,25°-Einbaurahmen, Schrauben, deutscher 
nstallationsanleitung sowie DiskManager-Softwarel 


Die vielfach ausg 











0180/ 



























Transfer-Rate: Lesen 600 KB/s 

und Schreiben 300 KB/s 

Buffer-Größe: | MB 
Durchschnittliche 


Zugriffszeit: 






Disk-For 12cm und 8 


Inkl. CD-Wiiter-Software Adaptec Easy CD-Pro 


(englische Version) fg 
Preis-Hit! 


A 


Windows 3.1x u, 
Windows 95 











CD-Typen oder NT. 

ROM Mode-1 /Mode- 

) (Form 1,2), CDi,XA, Bestell-Nr. 
PE-4290 





Buffer. Size: 1 1 MB Bestell-Nr. 
Disk-Formate: PE-4050, nur 
12cm/8cm 

CD-Typen: 


Preis-Hit! 


(D- iyale Audio, c D- ROM Mode-1 


Audio, CD-ROM 
Mode-1 / Mode- 
2 (Form 1,2), 
CDi, XA, Photo 
CD, Video CD, 
Multisession. 


r, Best.-Nr. PK-313, DN 





EEE SSH 2 


Transfer Rate Mode-2, CDi, Photo CD, Video CD, cd Plus, 
Schreiben 600 kB/S Multisession, unterstützt Paket-Schreiben 








&lesen18MB/s  (UDF)und,Discat once” 


Durchschnittliche 80 
5 Hi a DM 


7 Zugriffszeit: 165 ms 
Buffer-Size: | MB 
Standard CD-R einmal beschreibbar. 
Schreibgeschwindigkeit: 2x Speed 


Disk-Formate: 
8cm/12cm 

(300 KB/s) für CD-RW und CD-R 
x. 650 MB 


Bestell-Nr. 
PE-430, nur 










CD-RW/CD-R 
igkeit: 6x Speed (900 KB/s) 

für CD-RW, CD-R und CD-ROM 

Alle gängigen CD- fpreiscH 


Im Lieferumfang des internen CD-RW Recorders er md relS- ‘. 
befindet sich Adaptec Direct CD Software für Bote 


Win. 95 inkl, Treibersoftware (UDF-Tre 

Windows 95’M für die „Drag & Drop“ Funktion 
Einbaulaufwerk 5,25“ 
Interface: SCSI-Il 
Lademechanismus: CD-Schublade 
CD-RW bis zu 1.000 mal wiederbe- 
schreibbar mit spez. CD-R Medien 
(Ges.-Löschung und Neuaufzeichnung), 


r) für 






7\ gagı 
8/97 


rn maximal 650 TE 
Bestell-Nr. PE-4110 





DM 41,80 


ee zum Thema CD-Write 


J. 
Unterstützung für Ultra DMA: 33 
Schnittstellen on Board: 
2x Encanced IDE (bis zu 4 IDE-Geräte) 
1x Floppy Controller (2 Laufw. bis 2,88 MB) 
1x PS/2-Maus-Port (inkl. Adapter) 
2x seriell (16550 Highspeed Fifo) 

(EPP/ECP Tı 
a 
USB-vorbereitet R F. N D x 
Inkl. komplettem Schnittstellen-K; 


I“ 





Üben 


DR ee 


IDE-Treiberdiskette für Win95. 
Englisches Originalhandbuch 

Inkl. deutscher Hardware-Testsoftware 
PC CONFIG (Entry-Version) 

12 Monate Hersteller-Garantie 


(Prozessor nicht im Lieferumfang) 





Für profess. Server- Das HighEnd-Board 
Systeme und Power- für CPUs bis 233 MHz! 
Workstations! Für Intel Pentium'M 

Für Intel Pentium’ CPUs (75-233 MH), 

CPUs (75-233 MHz) 6x86 bis PI66+ u. ® 

6x86 - P166+ u. AMD K-Prozessoren AMD K-Prozessoren bis 233 MHz 


Intel 82430 HX Chipsatz 

Steckplätze: 3x ISA 16-Bit / 3x PCI 32-Bit / 
1x PCI/ISA shared 

Memory-Slots: 6x SIMM 72-Pin PS/2 
Unterstützt EDO und Fastpage-DRAM, 


8 MB bis 512 MB Bl 
Bestell-Nr. PE-252, nur DM 


Bauform: 3,5 Zoll 
Schnittstelle: Enhanced IDE 
MTBF: >350.000 h 
PIO-Modi: 2,3 und4 mit 
bis zu 16,6 MB/s Schnitt- 
stellen-Transferrate 


Intel 82430 TX Chipsatz 
Standard AT und ATX Spannungsanschluß 
Memory-Slots: 4x SIMM 72-Pin PS/2 und 


Steckplätze: 2x ISA 16-Bit / 3x PCI 32-Bit / 


1x PCI/ISA shared 2 ng 
DM 


ll 5,1GB 
Unterstützt zusätzlich Ultra DMA 33 mit bis zu 
33 MB/s Schnittstellen-Transferrate 
Kapazität: 5163,5 MB »Zugriffszeit1l ms 


Umdrehungen: 5400 U/min 1 1 zu 
DM 


Bestell-Nr. PE-268 


3100 RTL 3,1 GB 6400 RTL il 


Kapazität: 316,7 MB Unterstützt zusätzlich Ultra DMA 33 mit bis zu 
rehungen: 5200 U/min 33 MB/s Schnittstellen-Transferrate 
Kapazität: 6448,6 MB »Zugriffszeit: 9,5 IE 


zeit: 12ms 
Umdrehungen: 5400 U/min 
Bestell-Nr. PE-267 äl Bestell-Nr. PE-269 80 


Bestell-Nr. PE-254, nur 



















NA TEE Tech HE = 


AUF ALLE NE TZWERK-KARTEN 























ie supergünstig 
unter Noveil, ‚chb 
Damit erzielen Sie extrem schnelle Daten- 
transfer-Raten innerhalb Ihres Net. 








Überzeugend in Qualität und Leistung: 
NE2000-kompatibel, vo! N 
een 
16 Bit, 16 





Transfer-Rate 10 Mb; p 
Boot-ROM- Soc 
W/0-Adressen: 300, 320, 3 t 
8 wählbare Boot- ROM-) Abrehha 


zwischen (000 bis DCOX 


32 BIT PuP Netzwerkkarte für Workstations 
(besonders unter Win. 95 / Win. NT oder 
NE2000 kompatibel 

Anschlüsse: BNC und RI-45 
Boot-ROM-Sockel 
Umfangreiche Treiber 
Energy-Saving Gree 











32-BIT PCI-BUS-MASTER 
ETHERNETKARTE 


und NE1500-Treibersoft- 
ware. Besonders für den Server- 
Einsatz geeic IN NT / Novell 
Netwafe) 


PEARL NE 













Win. 3.1x, Win 95, Win. NT 
PEARL NET2000 Ethernet-Kartı 
Connector, Konf 





NETZWERK-ADAPTER 


LT Al Ak 
















PE-213, 


IPCMCIA PrLTldlg 








3 Jahre Garantie 


Boot-ROM-Sockel 


mit BNC-Stecker 


Länge 10m (B 


Länge 15 m (Be 


Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-206 
DM 9,80 





DM 28,80 





KOAXIAL-ZUBEHOR /KABEL 


Koaxialkabel (RG-58 AU) 


LI jerstand 50 Ohm Kirschbaum-Kabel seriell 


DM4,s0 [UL 


PEARL NET Boot-ROM Länge 2,5 m (Be 


für Novell-Netzwer = 
Länge 10m (Best.-Nr. PE-294 
PE-2 
Best,-Nr. II DM 24,90 DM 24,80 


LEITTie) Länge 20m (Best.-Nr. PE-29 


Best-Nr. PE210 DM4,80 DM 39,80 





Kirschbaum-Kabel parallel 
(25polig): 


Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-2%6 
DM 19,80 
Länge 10m (Best.-Nr. PE-297 
DM 29,80 
Adapterstecker Seriell 9/25 pol 
(Best.-Nr. PE-298) DM 9,80 





DM 16,80 











LTE 3-ZUBEHOR NIE 








Jas flexible, 


Rechnern. Vollversion inkl. 
Bestell-Nr. kein eigen auch gemischt. Handbuch und 
PE-216 arbeiten wiegewohnt mit Ihren bisherigen max. 2 Iadner vernetzbar  Hersteller-Sup- 
en fach ji ic Ethernet port 
tallatı Kuczmngekin ir Best.-Nr. KS-099 

















10 BASE-T-Kabel, abgeschirmt 





Best.-Nr. PE-217 DM18,80 Best.-Nr. PE-219 DM 34,80 


elfach bewährte Peer-to Peer- 
Netzwerk zur gemeinsamen Nutzungaller 
vorhandenen Festplatten, Diskettenlauf- 
werke und CD-ROMs auf VSCHIe Een 





Das für zwei beliebigen PCs: Jung w 


Fr 10 BASE-T 








mit 2x R)-45 Stecker: mit 5 Twisted 5x RJ-45 Buchsen 
Best.-Nr. PE-218 DM 24,80 7 Kontroll-LEDs Dr 
Länge 2,5m Inkl 220V Netzadapter 





-220 DM 98,80 














Nur ca. 35 KB Speicherbedarf (UMBs) Optional: 
Keine Veränderungen am Betriebs- Ethernet- 

system . für alle PCs nn Erweiterung 
'echnei N Deutsche Lizenz- 











ETHERNET- tg 














Auto-Detect { BNC/RJ-4S für Kirschbaum-Netz/-PC-Link Bei gleichzei nn KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 und ETHER- 
34. . Di ers en n Einsatz NET-Erweiterung zeln beschrieben) erhalten Sie beide Produkte 
dt. 4 pat. Netzwerkkarten irr 5989 Bestell-Nr. KS-092 zum 2 565 
t- Nr. KS-091 für bei Einzelbest. DM 128,60% 
Bestell-i "x > . om er om 








parallele oder sent 





Supe: ı Dateitransfer von Rechner 
Ermöglicht das Verbir modernen Verbindungskabel Bestell-Nr. PE-205 zu Rechner und Direktzugriff auf alle Schnittstelle Bell) bitte gleich mitbestellen 
PCMCIA-Slot (f Technische Daten: = Laufwerke beider PCs ge- 2 Deutsche 
BNC-Anschluß (10Base-2/-T) | meinsamen Drucker! “ Lizenz-Voll- 
PCMCIA-Slot (Release 2 | jen’anderen LIN sich version inkl. 






ren 
PCMCIA-Steckkarte, BNC-Adapterbox mit 


L Pressen Lehr-und Nachschlagewerk für alle 
NetWare-Programmierer - un 2 
2 zieller NOVELL-Unterlagen 
1das Standardwerk für praxisotientierte 
Programmierung für Novell-Netze unter DOS. 

Hardcover mit über 600 Seiten und Beispieldisk, 
Bestell-Nr. CL-004 statt ehemals DM 128,00 


jetzt nur DM 28,80 








16Bit I/O-Interface. 
4 Status-LEDs 


ZA TEEN 









a optimal Be — und! in 
Betrieb nehmen! Hard jber 300 Seiten 
Bestell-Nr. CL-005 statt ehemals Om 79, 00 

jetzt nur DM 14,80 


lH LE Paket 


schrieben, im P 


30 






Bestell Nr. Q.006 nur 


Ascom BE 


Ascom Eurit 20 


Numerisches LCD-Display 
Anrufer-Identifikation*) 
10 Kurzwahlspeicher 
Dreierkonferenz * 
Anrufliste 
Autom. Rückruf 
wenn besetzt*) 
Gebührenanzeige*) 
Anrufumleitung‘*) 

Bestell-Nr. 

PE-193, nur 








Makeln, Lauthören 


*) Diese Funktiaßerr sind jeweils aunangig vom Leistungsangedet ihres ISDN-An 











Ascom Eurit 30 


Luxus-Modell mit allen Funktio- 
nen wie Eurit 20, zu 
gende erweiterte Featur 
Alphanumer. Display (2 7 

Speicher f. 150 Namen u. Nummern 
6 Direktwahltasten m. Doppelbel 


Freisprechen u. Wahl bei aufge) 


erw. Anrufliste 3 5 














er 





Anklopfen*) 
Bestell-Nr. 
PE-194, nur 





ISDN Y-Verteilerdose 





erteilerdose zum Anschluß 


ISDN 8-fach- Tan 


Bus-Verteilerdose für max. 8 Geräte 
Best.-Nr. PE-1891, nur 


ISDN-SO-Kabel 





cker, Länge 10 Meter, 
Bestell- Nr. PE-1892, nur 


2480 


von 2 Geräten. Bestell-Nr. PE-1894, nur F dp SED 


Abbildung ähnlich! 


PREISHIT- -BUNDLES! 5 


Mit diesen Paket: 


"Angeboten besitzen Sie bereits eine komplette Grundausstattung für's ISDN-Netz. 


ISDN-Telefon & PC ISDN-Karte 


ISDN-Telefon AO Bee a 
Komfort 
dieser er 
ISDN-Karte 16 Bit 
Inten Karte, Datentransfer-R 
D Fabrikat mit BZ 











> ISDN- TK-Anlage ISTEC 1003 









‚Bkabel, Handbuch 
'g miteinem neuen 





wagepaket, IS 


ISDN- TK- RR & Pc ISDN- Karte 


= 






Deutsche Spitzen- 
technologie zum super- 
Bantiaen Preis TELE 









c ne EuasUIen 
Telefonie un ter verschiedenen PC-Betrieb 
systemen wie DOS, MS-Windows 3.x, Win 95 
Mit einer Datentransferrate von bis zu 128 kBit/s 
lass N 
em analogen Modem erreichen. Alle 
TELES, 50. ae inklusive: 
N-Anschlußkabel ® Ein Jahr Austausch- 
garantie zulassur 











TELES. 50 2AB- BOX 












Intelligenter 





ter mit integrie V 
TK-Anlage Technische 
“ae wie TELES.SO- 





ISDN-BOX jedoch z 





Für beliebige Analog- 
Endgeräte mit Tonwahl 
Euro-ISDN (EDSS-1) und 
nationales ISDN (1TR-6) 

CUl- -Anruferkennung 


zeige über ISDN-P 
Anrufumleitung 


ISDN-Anschluss durch PEARR: 
Sie sparen bis zu DM 250,- 
Wir übern u 
| 3 d, n men für Sie die 
Deutsche komplette Auf- 
Telek tragsabwick- 
Pa lung mit der 
Deutschen Telekom - und Sie sparen 
dadurch immens Geld beim ISDN- 
Hardwarekauf. Durch minutenschnelle 
Selbstmontage des NT (ISDN-Anschlus- 
sbox einfach an vorhandene analoge 
Telefondose einstecken!) sparen 
zusätzlich DM 100,- Montagekosten. 





TA-Statusan- 


ft 












Anwendungen 


jeiden Rechner aus direkt 







Handbuch, Bestell- 
Z {mit Nr. K5-143, nur 


jedem der 
tarten! Verbin- 


S 
4 Connect Leserwahl (1/: 9%): 
TELES.SO-PnP-Karte 


Interne 16-Bit-ISA-Karte 
Neues Modell PnP (Plug&Play): Belegt 
keinen Adreßbereich im DOS-Speic 200 


TELES.SO-ISDN-Box 


Externe ISDN-Box zum Anschluß am Parallel 


Inkl. Teles Online- port. Inkl. Teles Online- 80 
PowerPack Software. 148% PowerPack Software. u 
Bestell-Nr. PE-1895, nur DM / Best.-Nr. PE-1896, nur DM 


TELES.SO/PCI-Karte 


Interne 16-Bit-PCI-Karte (Plug&Play) 


TELES.SO PCMCIA 


PCMCIA-Adapterkarte für Notebooks 


Inkl. Teles Online- 80 Inkl. Teles Online- 
PowerPack Software. BU | PowerPack otweene, 
Bestell-Nr. PE-1899, nur DM ) Bestell-Nr. PE-186, nu 
DYNALINK 16 BIT PNP 
ISDN-KARTE 
MSN/EAZ-spezifisch Die 16 Bit ISDN-Karte mit £ 
1 Rufnummer je a/b- A Eee x 






Anschluß konfigurierbar 
inkl. MSN bzw. EAZ) 
Internverbindungen 


)-Anschlüs- 


gg 
ISTEC TK- 


3 API 
Fax-Software (G3 Sen 
den & Empfangen) 


Superpreis! 
22. 11930 
Bestell-Nr. PE-1888 DM 
ANLAGE 



















. . E 
Emmerich ISTEC 1003 —— ne 
1 S0-Schnittstelle zum Amt Neu Iufweller. 

3 Be ab: Schnittstellen leitung 
Interner Gebührenspeicher aha inkl. Zubehör: 
Ser. Schnittstelle R zur Programmie- Pr es Netzteil, Soft 


rung und Gebührenauswertung über PC 
Dreierkonferenz (2 intern / 1 extern) 
ana ech PRERND ü 






bel, deutsches Hand 
buch. BZT-zugelassen, 
ein Jahr Vollgarantie! 





Bestell-Nr. 


Neu Aukdepien, ankommendes Makeln PE-166 


Hotline-Test 


„Der bietet das 





aller 













interne Steckkarte 
externes Modem . 
PCMCIA Type Il-kompat. _ 
Deutsche Postzulassung 
CCITT V.21, V.22, V.22bis 
CCITT V.23, V.32, V.32bis 
CCITT_V.27ter/V.29 
CCITT V.17, 1.30/T.4 
CCITT V.42/V.42bis 
CCITT V.34 

Gruppe 3 Fax 
BTX-kompatibel 

MNP 2-5 : 
Hayes-kompatibel 




















max. Übertragungsrate 
Voice-Funktionen 

Auto Answer 

Auto Dial (MWF/IWF) 

Auto Speed Selection 
Audio-Monitor 

Call Progress Monitor 
Rockwell-Chipsatz 

9 LED-Statusanzeige 

Receive Sensitivity 
Übertragungslevel 

COM 1-4 frei wählbar 
Lieferumfang: 

220V-Netzteil 

serielles Kabel 

dt. TAE-Telefonadapter 

dt. Hardware-Handbuch 

dt. DFÜ- & Fax-Software Win. 
dt. T-Online-Decoder f. Win. 

dt. Internet-Software Netscape 
dt. CompuServe-Software f. Win. 
dt. AOL-Zugangssoftware f. Win. 
dt. Voice-Software f. Win. 

1Jahr Austausch-Garantie 
Hotline-Service 



















Bestell-Nummer 
Preis T-Online-Auftrag 


Bestell-Nummer 
Preis mit T-Online-Auftrag 





<n nirti; 
0 ni : 


» Sie erwerben ein PEARL-Modem und 
beantragen gleichzeitig Ihren 
T-Online / Internet-Zugang mit unserem 
T-Online / Internet-Auftragsvordruck 
(siehe Bestellschein 5. 32), dann gelten 


TAE- Kabel 


Telefon-Adapter zum Telefon-Verlängerung 
gleichzeitigen Anschluß Länge 10 m, für 
von bis zu 3 Endgeräten Fax-Gerät und 








(2x N-, 1X F-Codiert) Modem 
, Er F-Codiert 
U Bestell-Nr. 

Best.-Nr. PE-148 PE-112 


148 


86 400bos 






-40dBm 
-11+1dBm 


PE- 140 
128,80 


PE-142 


eleisi sin lei. jesi lereee 





























86 400bps 86 400bps 






-40dBm 
-11#+1dBm 


-40dBm 
-11#1dBm 





für Sie die je ne 
bzw. mit einem rote rn (%* ) 
gekennzeichneten besonders günsti- 
gen T-0 { 2. (Preise 


ohne T-Online-Beauftragung siehe 
Modem-Tabelle, schwarze Farbe.) ’ 


86 400bps 


-11#1dBm 


Hardwarelieferanten im Test,” 


ik). 


AOL 3.0 ZUGANGSSOFTWARE 


ANRUF- UND FAXWEITERLEITUNG 


SHORTMESSAGE-VERSAND AN SCALL, 
SKYPER, CITYRUF UND DI ETC. 






























Kompatibel zu DOS/ WIN. DOS/WIN, 005 /WIN. DOS/WIN. D05/ WIN. D05/WIN. 
Fax Senden 14 400bps 14 400bps 14.400bps 14 400bps 14 400bps 14 400bps 
Fax Empfangen 14.400bps 14.400bps 14 400bps 14.400bps 14.400bps 14.400bps 
Daten Senden 33 600bps 33 600bps 33 600bps 33.600bps 33 600bps 33 600bps 
Daten Empfangen 33 600bps 33 600bps 33 600bps 56.000bps, 56.000bps 56. 000bps 


86 400bps 86 400bps 





















-40dBm 
-11#1dBm 


-40dBm 
11 #1dBm 


-40dBm 




















- Außerdem sparen Sie mit der T-Online- | 


Beauftragung über PEARL (Formular 


siehe Bestellschein 5. 32) die Anschluß- | 


gebühr in Höhe von DM 50,- auch 
unabhängig von einer Modem- 
Bestellung! 


Media Fone vioeo-conFERENGNG-SOFTWARE 


Umfangreiches Softwarepaket für Videoconfe- 
rencing, Internet-Telefonie änd „Applikation- 
Sharing”. 

Mittels einer 
Video-Kamera 
und Modem, 
ISDN oder 
Netzwerk- 
karte lassen 
sich einfach 


Verbindungen aufbauen. Voraussetzung für den Ver 
bindungsaufbau sind zwei PCs mit Mediafone, Sound- 
karte und Modem bzw. ISDN- oder Netzwerk-Karte. 
Kompl. deutsche Originalsoftware inkl. deutsch. 
Handbuch! Bestell-Nr. KS-356,nur DM 98,80 
Bundie-Sonderpreis (nur in Ver SD mit 
PEARL-Kamera 

oder Modem) 

Bestell-Nr. 

BS-201, nur 























schon at 


7 


Alle K.56-Modems jetzt 
mit FLASH-EPROM! 


schon ab’ 
178% 


ans 2 


Die ideale Ergänzung 
zu Ihrem externen 
Fax-modem! 
Senken Sie Strom 
kosten und Gerätever- 
schleiß, Mit PEARI 
PowerOn FAX läuft Ihr 
PC nur noch dann, 
wenn wirklich ein Faxan@ 
ruf eingeht. Die Ein- /Aussäilling 
Ihres Rechners erfolgt vollauto- 


Funktionsumfang wie PEAR 








L PowerOnFax, jedoch für 
externe und interne Modem. Bestell-Nr. PE-159, nur 


A offhputer u 
„| Preisleistung: 
Sehr gut! 












matisch. Die mitgelieferte deut- 
sche Faxsoftware „PowerFax 
Light für Windows“ enthält 
E eine spezielle Empfangsroutine 
(unter DOS), die blitzschnell akti- 
viert werden kann 
Bestell-Nr. PE-160, nur 


kann 


Preisgünste Video-Kamera (PAL) mit 
Weitwinkel-Objektiv inkl. eingebautes 
Mikrofon. 


Ideal geeignet für Multimedia-Video- 
Conferencing, Präsentationen usw. 
Anschluß an Standard -Video- und S- 
VHS-Eingang. Details und weitere 
Kameras siehe Seite 6. 
Bestell-Nr. PE-746 


Die Mehrwertdienste im Internet 


5 @ Vorlagenhalter 


| Bestell-Nr. PE-823, nur 


© Komfort-Fußstütze 


TTekram DC-390 Kit 


|: 50-pol. Micro-Sub-D-Anschluß (SCSI-II) für externe Geräte » Treiber für MS- \ 





® Monitor-Schwenkarm 
Tragkraft bis 22,5 kg. Arm und Monitor- Peer 728; 80 a 


uf 


platte um 360 Grad drehbar. Armlänge big 


ca.90 cm, Kabelführung unsichtbar im Arm 
Ausziehbare Tastaturhalterung. Farbe weiß, 
DM 


Bestell-Nr. PE-819, nur 





Geeignet zum senkrechten Aufstellen von Desktop-Gehäusen 
oder als Untersatz für Tower-Gehäuse. Stufenlos verstellbar für 
alle Gehäuse von 120 — 190 mm Breite. Innenseiten mit rutsch- 


fester. Moosgummiauflage. 4 Kugelrolleni 80 
können wahlweise morttiert werden. 
Bestell-Nr. PE-834, nur DM 


Tastatur-Untertisch-Monta 





Zur Montage unter der Schreibtischplatte. Leichtgängiger 
Schuber mit kugelgelagerten Führungsschienen. 3 Zusatz- 


fächer für Schreibutensilien. Für Tastaturen bis 0 
530 x 255 mm. Farbe weiß. Komplett mit BH 
DM 


Montagesatz. Bestell-Nr. PE-831, nur 





Vorlagen bis A4-Größe direkt im Blickfeld! Wird 

direkt am Monitor befestigt. Wegklappbar, 8 Bu 
DM 

Fußplatte mit Massage-Noppen, per Fußbewegung stufenlos 


im Winkel verstellbar. Für ermüdungsfreies, 80 
entspanntes Arbeiten am Schreibtisch 
DM 


Bestell-Nr. PE-814, nur 


h 





SCSI-II-Hostadapter (PCI-Bus) mit eigenem BIOS für max. 7 SCSI- 
Geräte » 50-pol. Standardanschluß (Flachbandkabel) für interne Geräte, 


DOS, ASPI, Windows 3.x / Win95 / NT, 05/2 Warp und 80 
SCO Unix ® Inkl. Flachbandkabel (S0pol./ca. 500 mm) ie 
> Engl. Handbuch Bestell-Nr. PE-882, nur DM 


PCMCIA SCSI Hostadapter Kit 


PCMCIA Standard 2.1 » Für bis zu 7 externe SCSI-Geräte Z.B. am Notebook 


Inkl. 50-pol. Centronics-Anschlußkabel (ca. 800 mm) 80 
Treiber für MS-DOS, Aspi, Windows 3.x, Win. 95 ® Unter- UN 
DM 


stützt SCSI-I und SCSI-Il Geräte. Bestell-Nr. PE-881, nur 


Parallelport SCSI Hostadapter 


Für bis zu 7 externe SCSI-Geräte ® Stromversorgung über den Tastaturan 


schluß ® Treiber für MS-DOS, ASPI, Windows 3.x und 
Win95 » 1x 25-pol. Sub-D-Stecker (für Parallelport), 1X 148% 
DM 





50-pol. Centronics-Anschluß. Bestell-Nr. PE-880, nur 


| ESEREIT B- BT ITHGEETE 
u I 


Beidseitig Centronics- 50-pol. Centronics (vergossen) 
Stecker (50p.). Auch geeignet zur Verbindung zwischen Bestell-Nr. PE-887, nur DM 18,80 


mehreren externen Geräten PR 1) R Me Ed) 
om 28,80 


Bestell-Nr. PE-884, nur 50-pol. Micro-Sub-D (vergossen) 
om 28,80 


SSEIETTEE (ir — Ni rare 


Beidseitig Micro-Sub-D- ” . 


(50p.). Auch ge 2 chen 7 5 
Stecker(50p.). Auch geeignet zur Verbindung zwischen 0. Abb: PITIIETF eg 
mehreren externen Geräten 


0-po i )/ 25-pol H 
Bestell-Nr. PE-885, nur eh ee ea 


5 _ Bestell-Nr.PE-889, nur om 19,80 
SE |. = | ESEESEETENT 
Je 1x Micro-Sub-D-Stecker / .- 


50-pol. Centronics (weibl) / 50-pol. Micro-Sub-D 
Centronics-Stecker (50p.) 


(männl.) 
Bestell-Nr. PE-886, nur om 38,80 Besteil-Nr.PE-879, nur om 24,80 


Netzkabel 220V voe-geprüft 


Bestell-Nr. PE-801 ım 8,80 





Kaltgeräte-Verlängerung 220V Maus- / Seriell-Verlänger PC WERTE ar 
Konverter-Modul mit Spannungsregler — Blende ein- 
fach vor freiem PC-.Steckplatz rlontieren 


Geeignet zum Direktanschluß des Monitors an die Steck- Bestelt:Ni:. PE-807 


dose am PC-Netzteil. Best.-Nr. PE-803 IMB,BO Kalte el] 


Tastaturkabel-Verlängerung Bestell-Nr. PE-808 


Bestell-Nr. PE-805 ım8,80 LELEINNENENTIE 


VGA-Monitorkabel-Verlängeruna Packungsset mit 6x selbstklebende Einzeldlips, 


2x 6er-Clips und 2x Universalclips. 
Bestell-Nr. PE-806 u B,BO 


Bestell-Nr. PE-812 r 
24 Stunden / 365 Tage 
Roctollannnahmo 











ung 
ım 8,80 


ım 8,80 Best.-Nr. PE-839, nur DM 18,80 


0180/55582 % 


® (D-L’Case 12 

Edles CD-Etui aus echtem Leder mit 12 Einlagefächern 
Bereits bestückt mit einer Programm-CD 80 
nach unserer Wahl! Bu 
Bestell-Nr. KS-215, nur 1 2 DM 


® CD JUMBO-CASE 60 


Transportcase aus schwarzem Kunstleder mit einzeln heraus- 
nehmbaren Einlagefächern für bis zu 60 CDs! Eingenähter Auf- 


steller zum bequemen Durchblättern.wie in 80 
einer Hartbox. (Lieferung ohne CDs!) »- 
Bestell-Nr. PE-957, nur DM 


® 10 CD-Leerboxen 

High-Quality-Leerboxen aus durchsichti- 

gem Hart-Kunststoff (wie bei Musik-CDs) a 80 
Packung mit 10 Stück. Best.-Nr. PE-961 DM 


SROETEZEN) ' 


Beschriftungsfelder auf Vorder- und Rückseite. 


Packung mit 40 Archiv-Hüllen. 
Bestell-Nr. PE-962, nur 480 
DM 
j nm 


® 100 CD-Archiv-Drehturm 


Übers h, platzsparend und perfekt organisiert. CD-Beschrif- 
tungen im drehbaren Rack gut lesbar. Stabile Konstruktion.aus 


Kunststoff mit Metallachsen 

Für 100 CD-Boxen. 3 530 
Bestell-Nr. PE-840 , nur DM 
0. Abb: 60 CD-Archiv-Drehturm 

60 CD-Boxen. 3830 
Bestell-Nr. PE-841 , nur DM 
© 40 CD Automatik-Archiv 


Dank innovativer System finden Sie mit der Archivbox auto 
matisch Ihre gewünschte CD. Einf Wählknopf auf eine 


28: 
3880 
Für 60 CDs. Bestell-Nr. PE-843 , nur 
Abbildung: 


@® 20 CD Automatik-Carry-Archiv 

Sekundenschnell finden Sie mit der Archivbox automatisch Ihre 2 ai 
gewünschte CD. Einfach den Wählknopf auf eine CD einrasten, 
öffnen und CD entnehmen. Beliebig mit weiteren Boxen 
erweiterbar — einfach seitlich anstecken. 80 
Ein Modul für 20 CDs inkl. Tragegurt. 1 3 wa 
Bestell-Nr. PE-845 ‚nur 


® Multimedia Archivboxen 


Stabiles Gehäuse aus hellem Kunststoff, vertikal und horizon- 
tal stapelbar und kombinierbar. Schublade mit Metallschloß u. 
farbigen Kennzeichnungsfeldern. Inkl. Trennfächer, 








Mit transparentem Sichtfenster 
Packung mit 20 Archiv-Hüllen. 
Bestell-Nr. PE-963, nur 














Ausführung wie oben, jedoch für 









Für 40 CDs. Bestell-Nr. PE-842 , nur 






























Ausgangs-Spannung einstellbar: 
3/45/5/6/75/9/12Volt 
Dauerstrom: 1500 mA kurz- 
schlußfest, max. 2 A 





p d für 65 Disketten 3,5“, auch geeignet für Opti- 
cal Di AT Tapes u. Mini Data-Cartridges 
Maße 128 x 325 x 120 mm (BxTxH) 80 
Bestell-Nr. PE-826, nur DM 
Typ 2: Passend für 110 Disketten 5,25“ oder 
24 CD-Boxen oder 15 Data-Cartridges 
Maße 192 x 325 x 180 mm (BxTxH) 2830 
Bestell-Nr. PE-827, nur DM 
® 23 CD-Designer-Rack 
Liegend oder stehend nutzbar. Kunststoff farbig (transparent), 
Mittelstreben aus verchromtem Metall. Für 80 
23 CD-Boxen. Maße ca. 360 x 170x155 mm 1 Mi 
(HxBxT). Bestell-Nr. PE-844, nur DM 
‘9 80 CD Kompakt-Archivbox 
For An im Softline-Design (Kunststoff PC-weiß)-mi 
40 Dr 9 bestückbar) zur über. 
sichtlichen Aufbewahrung von 80 CDs. Horizontal 80 
oder vertikal aufstellbar! Bestell-Nr. PE-846 DM 
Y-Laufwerkskabel (intern) 
Bestell-Nr. PE-809 ım 8,80 
20 Klettverschluß-Kabelbinder 
Wiederverwendbar! Länge ca. 170 mm, Breite ca. 17 mm. 
Bestell-Nr. PE-838, nur DM 8,80 
u BKabel-Protector 
Mm *  Stabiler Kunststoffkanal, kann mit dem mitgeliefer- 
ten Spezial-Klebeband verlegt werden. Länge ca. 1,8 m, 
Breite ca. 80 mm. Best.-Nr. PE-810,nur DM 8,80 









VERTIPPT Be: 733 








Die preisgünstigen Alternativen! | 


Verbrauchsmaterialien für Tinten- und Laserdrucker in 





‚ entsprechend den Spezifikationen der Hersteller. 


| Tintenstrahldrucker OEM-Nr. Farbe Bestell-Nr. Preis 
| Ersatz-Cartridge für Modell kompatibel zu 
| Canon BJ30 schwarz PE-9000 24,80 DM 
Canon BJ 70 schwarz PE-9001 19,80 DM 
Canon BJ 70 color PE-9002 34,80 DM 
Canon BJ 300 schwarz PE-9003 19,80 DM 
Canon BJ 600 High Capacity schwarz PE-9004 14,80 DM 
Canon BJ 600 schwarz PE-9005 12,80 DM 
Canon BJ 600 rot PE-9006 12,80 DM 
Canon BJ 600 gelb PE-9007 12,80 DM 
Canon BJ 600 blau PE-9008 12,80 DM 
Canon BJ 800 schwarz PE-9009 24,80 DM 
| Canon BJ 800 rot PE-9010 24,80 DM 
Canon BJ 800 gelb PE-9011 24,80 DM 
1 Canon BJ 800 blau PE-9012 24,80 DM 
| Canon BJC 4000 BCI 21 BK schwarz PE-9013 13,80 DM 
Canon BJC 4000 BCI21C color PE-9014 31,80 DM 
Epson Stylus Color 400 / 500 /600 50 20093 schwarz PE-9015 34,80 DM 
Epson Stylus Color 200 / 500 SO 20097 color PE-9016 44,80 DM 
Epson Stylus Color /Pro/XL SO 20034 schwarz PE-9017 29,80 DM 
Epson Stylus Color / Pro/XL 50 20036 color PE-9018 48,80 DM 
Epson Stylus 400 / 800 / 1000 SO 20025 schwarz PE-9019 18,80 DM 
Epson Stylus Color Il /s/200/Stylus200/820 SO 20047 schwarz PE-9020 29,80 DM 
Epson Stylus Color Il / s / Stylus 820 / 1500 50 20049 color PE-9021 51,80 DM 
Epson Stylus COLOR 800 / 1520 50 20108 schwarz PE-9022 41,80 DM 
Epson Stylus COLOR 400 / 600 / 800 / 1520 50 20089 color PE-9023 41,80 DM 
| Laserdrucker / Faxgeräte OEM-Nr. Farbe Bestell-Nr. Preis 
| Ersatz-Cartridge für Modell kompatibel zu 
| HPLaserJet Il / Ill (EP-S) 92295 A schwarz PE-9100 98,80 DM 
1 HPLaserJet II P / II P-(EP-L) 92275A schwarz PE-9101 114,80 DM 
| HP LaserJet IV /V (EP-E) 92298 A schwarz PE-9102 154,80 DM 
J  HPLaserJet IlISI/ IV Si(EP-N) 92291 A schwarz PE-9103 188,80 DM 
#  HPLaserJet IVL(EP-P) 92274A schwarz PE-9104 128,80 DM 
| HPLaserJet5L/6L(EP-A) C3906 A schwarz PE-9105 114,80 DM 
| HP LaserJet 5 P/6 P (EP-V) C3903 A schwarz PE-9106 144,80 DM 
| OKI OL 400 / 800 Tonerkit schwarz PE-9107 34,80 DM 
| OKIOL400e / 800e Tonerkit schwarz PE-9108 34,80 DM 
| OKIOL 1200 Tonerkit schwarz PE-9109 58,80 DM 
schwarz PE-9110 63,80 DM 


Brother HL 630 Toner Kit 


Ha d 
BE BREMEN ı Bun 


Refills 120 ml schwarz für: 
HP-Deskjet 5xx (s/w) (Best.-Nr. PE-850) DM 48,80 
HP-Deskjet 6xx (s/w) (Best.-Nr. PE-851) DM 48,80 


| Komplett-Kits zum umweltfreundlichen Nachfüllen: 
Premium-Tinte höchster Qualität (mit Hersteller- 
Garantiel), Nachfüllspritzen mit Kanüle, Schutz- 
| handschuh und Verschlußstopfen für die Patrone. Inkl. 


| ausführl. deutscher Anleitung, problemloses Befüllen. Canon-Modelle (s/w) (Best.-Nr. PE-852) DM 48,80 
era Epson Stylus 800/1000 (s/w) (PE-853) DM 48,80 
| uadiäh u . Epson Stylus Color (s/w) (PE-849) DM 48,80 
x mi. Magenta, Cyan, Leib und Schwarz. 
| HP-Deskjet Sc Color (Best-Nr.PE-854) DMgg,go. Canon) 200/210/230 (s/w) (PE-859) DMAB,ED | 
Canon Tintenfax (s/w) (PE-859) DM 48,80 


| HP-Deskjet öxx Color (Best.-Nr. PE-855) DM 98,80 

| HP-820 cxi/850c/870cxi Color (PE-8503) DM 98,80 4 
Canon BJC-6xx Color (Best.-Nr. PE-856) DM 98,80 uschealle Tirteriausiirucke absolut we) 

Canon BJC-4000 Color (Best.-Nr. PE-858) DM 98,80 TE serfest, verleiht den Farben mehr Brillanz 

# Canon BJC-210/220/240 Color (PE-8504) DM 98,80 = und schützt vor Ausbleichen (UV- ao 


——_ InkJET Fixierspra 


| Epson Stylus Color (Best.-Nr. PE-857) DM98,80 "u. Jumbo-Spraydose, 
Epson Stylus Color |\/lIs/820 (PE-8501) DM98,80 “6 Inhalt 400 ml, 28% 
DM 98,80 = Bestell-Nr. PE-848, nur 


Epson Stylus Color 200/500 (PE-8502) 


50Stk. 7 Fa Marken-HD-Disketten CDR Recordable CD-ROM 


CD-R, Gold, 12 cm / 74 min. Marken- 
qualität eines bekannten Großher- 
stellers. Lieferung in Jewel-Cases! 


5-Stück-Packung, 
rg Pe DM 19,99 


m 37,00 


1 


“ Disketten aus neuester Produktion 
I “ eines der größten europäischen 
r 2 =... Markenhersteller. 50 Stück 
& e im neutralen Bulkpack. 
e Neon-Farbe gelb! 


Best.-Nr. 3 ge 


‘ n - 

Ä PE-960, nur 

| Maxell LS-120-Diskette (120 MB) 
j Bestell- Nr. PE-4020 DM 25, 90 


-er Pack Maxell LS-120-Disks 
| | Bestell-Nr. PE-4010 DM 121 ‚BO 


EEE 
| Phase-Change-Disk. DM 48, so N 


| Bestell-Nr. PE-4371 


N 


wi 
8 


10-Stück-Packung, 
Best.-Nr. PE-434 nur 







Fuji-Markenqualität in Jewel-Cases! 
5-Stück-Packung, 
Best.-Nr. PE-431 DM 26,30 
10-Stück-Packung, 


Best.-Nr. PE-432 nur DM 48,80 





® 








| der Rückseite! 


| 20“: Bestell-Nr. PE-825 


Anti-Reflex-Bildschirmfilter Kontrast-Bildschirmfilter 


Verblüffend preisgünstiges Economy-Modell für f 
streßfreieres Arbeiten — aus optischem, getönten | 
Anti-Glare-Glas. Verbessert die Fardarstellung u. 0 | 


trast, reduziert des Bildschirm- 
flimmern. Für 14”-Monitore. en 
af |__Bestell- Nr. PE-820, nur = 


CD-R, Gold, 12 cm /74 min. Original f 


| und statischen Aufladung 









Für jeden T intenstrahldrucker geeignet! 


Verleihen Sie Ihrem T-Shirt eine ganz persönliche Note: Mit unse- 
rem Komplett-Kit drucken und übertragen Sie Ihr Lieblings- 
motiv farbstabil und waschmaschinenfest in wenigen Minu- 
ten auf beliebige Textilien. Die mitgelieferte Spezial-Transferfolie 
wird mit Ihrem Tintenstrahldrucker wie normales Papier 
bedruckt (Farbe oder s/w) und das Motiv anschließend mit 
einem Bügeleisen auf das T-Shirt aufgebügelt. 

Die mitgelieferte Bildbearbeitungssoftware ermöglicht Ihnen 
lesen, Nachbearbeiten und Drucken von Scan-Vorlagen 
wie 2.B. Fotos, die ebenfalls im Lieferumfang enthaltene Font- 
CD und ClipArt-CD bieten Ihnen eine riesige Auswahl an Schrif- 
ten und Grafikmotiven 











Das Komplettkit für professionelles Beschriften 
Ihrer CDst Drucken Sie sich im Handumdrehen 
Ihre eigenen Rund-Labels für Ihre Daten-‘oder 
Musik-CDs. Inkl. Labels Unlimited’* (Softkey). 
Labeling-Station: 

Zum exakten, unwuchtfreien Zentrieren der 
fertigen Labels. Einfach Klebeetikett einlegen — 
CD auflegen - andrücken - fertig! Sekunden- 
schnell und blasenfreil 


Komplett-Kit inkl. 30 CD-Labels 
und Label-Software (Win) 
Bestell-Nr. PE-890, nur 


Das ideale Werkzeug für Privatanwender, Vereine, Schulklassen 
u.s.w. zur Herstellung preiswerter Einzelstücke oder Kleinserien! 
Alles komplett dabei: 
Inkl. 5 Spezial-Transfer-Folien A4 für Bügeleisen 
Geeignet für T-Shirts, Hemden, Blusen, Caps, Schürzen, Stoffta- 
schen, Servietten usw. 
Einfach Folie bedrucken, auflegen, bügeln, abziehen - fertig! 
Volle Farbübertragung, waschmaschinenfest bis 40° C 
Inkl. deutscher Bildbearbeitungssoftware auf CD-ROM mit 


TWAIN-Schnittstelle (für Scanner). Importiert alle gängigen. # 


Bildformate u. bietet zahlr. Retuschefunktionen, Filter usw. 
Inklusive Font-CD mit über 3.000 TrueType-Fonts für 
riesige Schriftenauswahl 

Inkl. ClipArt-CD mit über 

5.000 Grafikmotiven 

Deutsches Handbuch 


Bestell-Nr. PE-895 
Komplettkit nur 


Nachbestel-Packung mit 5 Bögen M. 
Bestell-Nr. PE-896, nur 


Im >7T 
Arad 


Nachbestell-Packung mit 15 Bögen A4 (= 30 
gestanzte Rund-Etiketten & ca. 8 ‚8 cm) 0 
CDR-Labeling-Kit. 

Bestell-Nr. 


PE-891, nur 











Kabelführung auf 


ee 


Passend für 14*/15“- und 20“-Monitore. TÜV-Rhein- 
land geprüft. Optisches Multi-Layer-Spezialglas mit 


| Tönung und Antireflex-Beschichtung (99 %). Her- 


vorragende Bildschärfe, reduz. 95 % der Feldstrahlung 
u. 99,5 % der statischen Aufladung. Mit Erdungskabel. 


14"/15": Best.-Nr. PE-822 5 8 80 
DM 


Passend für 14“- und 15“-Monitore. Optisches, 


| getöntes Glas mit hochwirksamer Antireflex-Beschich- 


tung und leitfähiger Glasoberfläche zur Reduzierung 


von 95 % der Feldstrählung 488 


Bestell; Nr. PE- 821, ‚nur 




















Sorgt für Ordnung auf Ihrem Schreib- 
tisch. So haben Sie unter Ihrem Drucker, 
Scanner oder Faxgerät stets das Zubehör 


fächer zur Aufnahme von A4-Papier, 
Umschlägen, Faxrollen, Tinten- und 
- Tonerpatronen usw. Stabiler Kunst- 
| stoff, Farbe PC-weiß. (Lieferung ohne 
abgebildetes Zubehör). 1080 
x 140 mm (BxTxH) 


Bestell-Nr. 
PE- 3207 nur 






LTE 
20“-Versio 


am | 


TIIRGIZ Eller | 


griffbereit. Drei verstellbare Schub- | 





Die a im en 





12 SOUND- & SPRACH-SOFTWARE 
DIESEN IBM VoiceType” - Simply Speaking 


STATT LÄSTIGEM TIPPEN 


Die Mehrwertdienste im Internet 


Der 8-Spur-Sound - 
Designer zum unglaub- 
lich. günstigen Preis 
Einfachstes Erstellen 
eigener Songs in 16- 
Bit-Qualität (44,1 
KHz) mit einer intui- 
tiv bedienbaren 
Soundmachine, für 
& z ==] Sound-,. Multimedia 
Music- und Techno-Freaks gleichermaßen geeignet. 
Mit 350 MB WAV-Files in 16-Bit-Qualität auf der 
CD-ROM, MIDI-File-Einbindung und AVI-Unter- 
stützung zur Bearbeitung eigener Musikvideos 
und vielen Zusatzeffel 
Deutsche Vollversion auf CD-ROM für DOS ab 6.0, 
Windows 3.1x oder Windows 95. 

















Bestell-Nr. SA-329 80 
statt ehemals DM 89,00 — 
jetzt nur noch DM 





EP) 


Mix Your own tracks 
Der legendäre Sound- 
designer von magix in 
der neuesten. Version 
mit dem gigantischen 
Sound- und Multime- 
dia-Paket: Arranger 
für 









Drop-Bedienung, exzellentes Fine-Tuning durch viel- 
fältige Effekte. Mehr als 1000 erstklassige Sounds 
(House, Techno, Rock und Pop) bereits auf der CD 

ROM enthalten. Interaktives music maker Tutorial 
als Lernkurs zur Konzeption von Sounds und Arran- 
gements innerhalb einer Band und bei der Arbeit mit 
music maker. Dazu als Superfeature magix frEQout, 
der Multimediamixer, mit dem Sounds, Videos, 
Videografik und heiße Soundelemente aus Ambient, 
Hardcore, HipHop, House, Jungle, Techno, und 
Trance interaktiv zu einem interaktiven Mix ver- 
Vollversion auf CD-ROM, 


bunden werden können ge 

Bestell-Nr. PK-227, nur DM 
. 

music maker 3.0 


Click Your own Video-Hit! 
Ohne jede Vorkenntnis 
erstellen Sie. nun Ihren 


mac. 
HISIC 
amaker 
eigenen Musik-Hit oder 


4 EN Videoclip. MAGIX music 


23 
% 
' maker garantiert das per- 
E fekte kreative Erstellen 
#=- von Musik und Videos in 


kürzester Zeit. Das Prinzip 
ist einfach: Sie ziehen per Drag 
und Drop die Musik-, Video- und Grafikbausteine 
in den 16 Spur Arranger. So einfach entsteht per- 
fekte Musik und Videoclips, die mit einer Vielzahl von 
Effekten abgestimmt werden können. Die Möglich 





Deutsche kommerzielle 










a 

































statt 895 


keiten sind nahezu unbegrenzt: Realtime-Musik & 
Video-Studio jetzt komplett als 32-Bit-Anwen- 
dung, optimiert für Windows 95 und Windows NT: 
Hightech Effekte (Läutstärke-Verzerrung, Hall, 
Echo Filter rückwärts, Normalisieren, Gater, uvm) 
Bis zu 16 Audio/MIDI/Video-Spuren. 
Integration von AVI- und Bitmap-Objekten, 
perfekt zur Erstellung von Videoclips. 
Echtzeit-Video-Effekte wie Scaling, Bluebox 
und Colorkeying. 
Über 1200 Musiksamples und über 600 Video- 
und Grafikdateien aus den Bereichen Rock, Pop, 
Techno und House bereits enthalten 
Deutsche Vollversion für 
Windows 95 oder Win- 80 
dows NT auf2 CD-ROMs. 
Bestell-Nr. PK-365, nur DM 
La 
USIC di 
Die multimediale Work- 
station für MIDI-Produk- 
tionen am PC: 
MIDI-Studio, der 64- 
Spur-Sequenzer 
MIDI Karaoke: Zeigt, edi- 
tiert u. druckt Songtexte 
Auen 2 und Akkorde zum Song. 
Keygrid & Eventlist-Editor: Super-leistungs- 
fähiger Spezial-Editor für MIDI-Dateien 
Drumgrid-Editor: Zur einfachen Eingabe von 
Schlagzeug-Stimmen. 
Notations-Editor: Editiert Akkorde, Songtext, 
Musiksymbole und natürlich Noten 
Music Painter: „Malt“ Ihre Musik mit Hilfe eines 
Grafikprogramms, in de Flächen 
und Formen zusamme 
ter.dann in Musik umsetzt. 
Deutsche Vollversion auf 
(CD-ROM für DOS ab 6.0, 
Win. 3.1x oder Win. 95. 
Bestell-Nr. SA-331, nur 








4 Schneidet Musik von 
Kassette, CD oder 

















spielt. den neuen Mix in 
höchster Qualität 
zurück aufs Band 


DAT-Aufnahmen 






























uner- 








grube 















Bestell-Nr. PK-235) 
Bestell-Nr. PK-236 
[3 Bestell-Nr. PK-23 


Harddisk-Recording: Musikstüc 
Video-Nachvertonung über A\ 
Schnittfunktionen und Kaschieren der Schnit 
Bestell-Nr. SA-330 
WAV-Soundpools: 
D 
Beats per Minute bereits angelegt, dazu viele Spe- 
Statt ehemals DM 39,00 
Bestell-Nr. SA-358 DM 18,80 
Auswahl an WAV-Dateien, sortiert nach Stilrich- 
damit eine na 3 gu 
Jede CD-ROM nur DM 
IR I aerr 
AT A LIE RE a eEr) 
House/Dance 


können ohne Qual 
auf.die Festplatte aufgespielt und a 
den (4-Spur-recording/ 
bindung mit synchronisiertem Bild 
Reparatur beschädigter DAT-Aufnahmen 
*Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Windows 
3.1x oder Windows 95 ni 
statt ehemals BEE 
DM 89,00 jetzt nur DM 
Loops in 16-Bit-Qualität (44,1 kHz) für alle WAV- 
fähigen Sound-Maschinen. Drei verschledene 
zialeffekte, Geräusche 
und Stimmen. 8 80 
jetzt nur jeweils DM 
EI ATTUTN 
Pop, Rock & Natural Elements 
Bestell-Nr. SA-359 DM 18,80 
Erweitern Sie music maker oder jedes Soundstudio 
mit WAV-Importfunktion durch eine unglaubliche 
tungen. Jede CD-ROM enthält mehr als 550 MB 
WAV-Dateien der angegebenen Stilrichtung und 
schöpfliche 
für Ihre Arrangements. 
TE Ze Bere er? 
Techno/Trance Bestell-Nr. Pk-230 
0 N ETaLTeE 
LITLLTTATTE BET SEE) 
HipHop/Rap Bestell-Nr. PK-234 
LIEFEN 
SINE 
Die exklusive interaktive CD- 
ROM zur bekannten MTV-Serie 


t akustischen Livekonzerten 


Nachschlagewerk zu-über 70 Musikern 

Jede Menge Live-Musikhits direkt abspielbar. 
Biografien, Fotos und Filmaufnahmen zu über 
50 Unplugged-Sessions 

Fullscreen-Videos mit Liveaufnahmen 


Capella Scan 


Capella Scan liest Bilddateien von Notenblättern 
im Windows-Bitmap-Format, die Sie mit der Grafik- 
Software Ihres Scanners erzeugen, und transformiert 
die abgebildeten Noten mit einer fantastischen 
Erkennungsrate in CAPELLA-Dateien, die Sie mit 
dem Notensatzprogramm Capella (nicht im Liefer- 
umfang) perfekt bearbeiten können: 

» Erkennung von Notenzeilen untersch. Größe 
Leichte Schräglage der Zeilen wird toleriert 
Erkannte Noten werden zur Kontrolle direkt 
farbig über den Scan gelegt. 

Speicherung von Partituren im Capella-Format. 


Capella Compact 


Erstellt auch die kompliziertesten Partituren 
ohne Mühe. 

Einfach wie eine Schreibmaschine zu bedienen. 
Automatik für Balken, Systemumbruch, Lied- 
text und Bindebogen. 

Ideales Werkzeug zur Weiterbearbeitung aus 
Capella Scan. 

Gigantische Zoom-Optionen, Gestaltungs- 
möglichkeiten und Symbolbibliotheken. 


24 Stunden / 365 Tage 
Bestellannahme 








volutionäre Dik- 





tiersystem aus dem 





Simply \ 


= Speakings- . 


„und Ihr PC gehorcht Ihnen künftig auf's Wort! 
Mit IBM VoiceType 
Navigation können 
auch Sie d 
tionären neuen Errun- 
genschaften der auto- 
matischen Spracher- 
kennung nutzen. Sie B 
n Augen und 

für andere 





















nungsprogr 
len und kontrolliert die gesamte System- und Pro- 
grammsteuerung unter Windows 95 









Hochprofessionelle, unglaublich umfangreiche 
Sammlung lizenzfreier MIDI-Files von Techr 











internationalen 
Top-Künstlern 
eingespielt. 

Länge und Klang 
für den direkten 
Einbau in Ihren Composer oder Ih 
Machine konzipiert, Sie können 
teile direkt montiert werden 
Intros, Grooves, Rockriffs, Jazz, Samba, 
Dixie, Klassik u.v.m., hier findet jeder das 
g 'e Repertoire! 

Mit blitzschnellem Such- und Verwaltungs- 
programm und Mini-Begleitautomatik 
Mit Wavetable-Ausgabe auf Basis der YAMAHA 
XG-Soundtechnologie, dazu als beson 
Feature ein MIDI-WAV-Konverter, de ( 
Integration in jede WAV-fähige Dance- 
Machine ermöglicht 

































Drei vollständige Unplugged-Konzerte: Paul 
McCartney, Lenny Kravitz u. „10.000 Maniacs“! 
Viele Stars wie: Eric Clapton, Annie L 
John, Paul Simor Rod Stewert, Sting, Bruce 
Springsteen, Bob Dylan, Aerosmith u.v.a.! 


Für Windoı 1.Mac, 2330 
DM 


ennox, Elton 














deutsches Handbuch 
Bestell-Nr. RG-600, nur 


Die ideale Lösung für 
den Musik-Profi zum 
sensationellen Preis! 
Deutsche Vollversion 
auf 3,5”Disk für Win- 
dows 3.1 und Win- 
dows 95, mit aus- 
führl. Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-317, nur 


Capella Scan im Super-Bundleangebot 


nur in Verbindung mit der 
Bestellung eines bel. PEARL- 
Scanners. Best.-Nr. KS-383 


Erstklassiges 
Druckbild, von 
dem eines 
Notenstechers 
‚kaum zu unterscheiden. 
Deutsche Original-Vollversion mit gedrucktem 


Handbuch für Windows Bl 
| 2 ß DM 





3.1 und Windows 95, 


Bestell-Nr. PK-316, nur 


0180/55582 









Wortschatz mit über 30.000 deutsch. Wörtern 
Erkennt separate Sprechmuster und lernt dazu 
Sofortige Umsetzung der Worte in geschr. Text 
Korrekte Rechtschreibung, erkannte Worte 
werden stets richtig geschrieben 

Inkl. Sprechgamitur (Headset) mit Mikrofon, mit 
Rauschunterdrückung 
Software auf CD-ROM 
Systemvoraussetzunge: 
Pentium ® 100 MHz oder k 


MBRAM, 5 0 
1 18:0 














Bestell-Nr. PK-283, nur, 


Systemanforderungen: PC mit Pentium®-Pro- 
zessor (oder kompatibel) ab 90 MHz, Win. 95, mind. 
16 MB RAM, Soundkarte (SoundBlaster16”*- oder 
mpatibel) und Mikrofon erforderlich. 











CD-ROM mit umfassen- 80 
dem Anleitungsheft, 1 m 
Bestell-Nr. FGG-103 DM 
IBM VoiceType Control 3.0 + Headset 
IBM VoiceType Control 3.0, wie gben beschrieben, 
im Bundle mit dem PEARL Y Spar-Preis! 
HEADSET (Kopfhörer-Mikro: 

phon-Kombination) 4480 
Bestell-Nr. BS-503, nur nm 





Machen Sie Ihrer Sound- 
Dampf, ohne 
1. Rechner aufzuschrau- 
ben. Reine Software- 
Lösung für Win.95. 






„Exzellente Ergebnisse” 2 
„Spitzensoftware für wenig Geld” 

Kein Einbau, keine Hardwareprobleme! 

Echte WAVE-Table-Sounds mit jeder 16-Bit 

Soundkarte ur indows 95. 

384 Instrumente, 11 Drumkits. 

40 professionelle MIDI-Songs von YAMAHA 





Das professionelle Mixst 
interaktive Songs in CD-Qualitätl 
Mix H'it bietet Ihnen hierbei eine 
professionelle Qualität durch die 
x Verwendung von Samples in Stu- 
f  dioqualität. 
Bis zu 18 separate Sampling-Tracks 

e-Anzahl nur durch Hauptspeicher 
beschränkt 


Ihr PC wird zur Hit-Fac- 
tory! Über 1000 original 
Dance-Samples. Wieder- 
gabe von 8 Audiospuren in 
Hifi-Sound direkt von CD- 
ROM in Stereo! Leistungs- 
umfang: 8-Spur Tonstu- 
Jrag and Drop-Positionierung aus 
Archiv auf die Tonbandmaschine. Bis zu 10 
langer Mix, speichern als Stereo Wave-Datei 
16 Bit Qualität mit 44.1 kHz Samplingfre- 
1z. RECORDING BOX für kinderleichtes Aufneh- 


men eigener Samples 20 
DM 



















Importfunktion füralle Stan= 
dard-WAV-Archive (D/CD), 
Bestell-Nr. PK-171 


erte deutsche Originalversion von IBM auf Mi a 


A.R.N.0.L.D.-powered by YAMAHA 















Jetzt neu, alle Funktionen wie VoiceType Simply 

Speaking, sowie zusätzliche Features: 
integriertes Navigationssystem, 
Navigationsbefehle für Lotus, Corel, MicroSoft. 
Application-Support für Lotus WordPro 97, MS- 
Word 97, Corel WP 7.0.und Lotus Notes.4.5 
Diktierfunktion, direktes Diktieren in Word 97, 
3 verschiedene Diktiermethoden. 
verbesserte Korrekturfunktion 

tzt Windows 95 und Windows NT. 


a 248% 
DM 








Hotline. 


Bestell-Nr. PK-351, nur 


IBM VoiceType Navigation 3.0 8Superbundle 


M Voice Type Simply Speaking 
Rüsten Sie jetzt Ihren PC auf die Technologie des 
nächsten Jahrtausends um . 
Unsere Supersparkombination besteht aus 





IBM Voice Type Simply Speaking Gold 
E PEARL Hypersound PnP 32/1 
‚pP Wavetable-Soundkarte 






Headset-Kombination mit Kopf- 
hörer und Mikrophon 
(Beschreibungen siehe bei den Einzel- 


produkten) statt 346.40 
3 
Bestell.Nr. KS-404, 80 
statt DM 346,40 (Summe 
DM 


der Einzelpreise) nur 








200.000 Sekunden Studio-Drumloops. 
MIDI-Center A.R.N.O.L.D. zum Bearbeiten und 
Abspielen von Songs. 
32-stimmiges Tonmodul m. XG-Technologie) 
separate Effekte für jedes Instrument. 
Modem-Zugriff auf über 4.000 profession. 
MIDI-Songs (GEMA-pflichtig).... immer aktuell! 
Zahlr. weitere Tools zur Musikbearbeitung 
Komplett deutsche Vollversion auf CD-ROM, nur 


für Windows 95, Pen- B 80 
DM ) 


tium 100 empfohlen. 

EICHLER GT N 
Bis zu 44,1 kHz 16 Bit Stereo Realtime 
Interaktive Tastaturbelegung 


Inkl. riesiger Anzahl von Sounds 
Originalprogramm in deutscher Lizenzvoll- 


version auf CD-ROM 
inkl. bebildertem 

Anleitungsheft. 2 0 
Bestell-Nr. TCT-07 DM d 
[ 
Dance Machine 
KL 1ı 









Bestell-Nr. PK-290, nur 













E08 


Jeweils, über 400 brandneue BancnMacaine 








DanceMachine-Sounds auf CD. 


Samplekit 1 Raps & Voices 


Coole Raps, abwechslungsreiche | 2a 
Voices und futuristische Robot- 
sounds bieten jede Menge Stoff für neue Dance-Hits, 
Bestell-Nr. PK-330, nur DM 29,80 


Samplekit 2 Drums & Synthies 


Bässe für den Bauch, Pianos fürs Herz, Loops für den 
Megagroove, modulierte Sequenzen fürs Dance 
Feeling und jede Menge Xtras, die jedem Dance- 
Hit ein eigenes Gesicht geben. 
Bestell-Nr. PK-331, nur 


DM 29,80 


CERES SOUNDSTUDIO 2.0 r.wın 95 


Dieses professionell ausgestattete 
32 Bit-Studio beinhaltet alles, was Sie 
zur perfekten Aufzeichnung und 
Bearbeitung Ihrer Samples benötigen! 
Mehrspur-Recorder: Spuren, 
44 KHz, 22 KHz.und 11 KHz Sampling 
(8 u. 16 Bit) © exzellente Dynamik-Kompression 

Mischpult: © Gleichzeit. Aufnehmen u. Abspielen 











MIDI-Begleitung beider Aufnahme 


Effektgerät: © Verstärken © Ein- 

und Ausblenden © Verzerren @ Echo 
Invertieren © komfort. CD-Player 

Dt. Lizenz- 

Vollprodukt 


auf CD-ROM inkl. Version f 
Win 3.x, Best.-Nr. KS-192, nur 


CERES Composer 4.0 f. Win 95 / NT 





einen Windows95-PC, um Ihre Talente zu entfalten. 


> MIDI aufnehmen, bearbeiten, abspielen 
>» Notensatz 
> Zusätzlich CERES Composer 3.0 für Win. 3.1 


statt bisher DM 128,80 nur noch m 
Bestell-Nr. BS-263, nur 2 B DM 


Komplett deutsche Vollversion mit Anleitung auf 
CD-ROM, Bestell-Nr. KS-236, 
OM, Bestell-Nr. KS-236, nael 
Sonderpreis im Bundle zu 
einem PEARL-Midi-Keyboard 
Fax: 0763 1/360-444 
http://www.pearl.de 





SOUNDKARTEN - KEYBOARDS 





ie 





Elegantes Tischmikrofon mit Standfuß - din 

jede Soundkarte anschließbar! Ideal f. Sprach- 
aufnahmen — die Hände bleiben frei 

x Elektret-Kondensator-Mikrofon 








Neigung einstellbar Soundk ikrofon-/Kopf- N n Standard-Gameport / Midi-Port (15 pol.) 
\ © Anschlußkabel mit 3,5mm-Stecker hörer-Ausgang). Voll kompatibel zu $ r Pro, AdLib, Wavetable-Connector 
\ (Klinke) Bestell-Nr. PE-676 ee soun a u er Anschlüsse für Line-In, Mikro, Kopfhörer / 
Jug&Play-Support f. Win95 u. PnP-Mainboards Lautsprecher 
h Best.-Nr. an 80 Unterstützt Win95/NT/3.1x, 05/2 Warp u. DOS! = = Dt. Ban TOP- PREI. Ss! 
PE-679,nur DM —— 16 Bit Stereo-Sound in CD-Qualität E Vollduplex-Betrieb (unterstützt zB 12 Monate 
Be DM Stereo-Sampling 44,1 KHz/16 Bit = Intemnet-Phone u. Video-Conferencing) Vollgarantie! ni 8 5 
General MIDI ko durch SB-Midi-Mode ==» IDE-Interface für CD-ROM Bestell-Nr. 
Jumperlose Konfiguration per Software PE-641, nur EBEVd 


Schwanenhals-Mikro 


\ Flexibles Mikrofon zur Klebe-Befe- 
4 stigung z.B. am Monitor © Elektret- 





“ Kondensator-Mikro- 80 50 Hz- 12.5000 Hz @ Anschluß- 80 Profi-Soundkarte mit alllen tech- T Unterstützt MPU-401 MIDI- Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 
#7 fon © 3,5mm-Klinken- 1 4 kabel mit 3,5mmm-Stecker (Klinke) E nischen Features wie Modell Standard und SoundBlaster Mehrfachtimbre, bis zu 32 Timbres simultan 
stecker. Best.-Nr. PE-686, nur DM ‚Bestell-Nr. PE-685, nur DM PEARL HyperSound 16 PnP (PE- MIDI-Standard IDE-Interface ‚el 
641), zusätzlich ausgestattet mit 1MB Voll kompatibel zu General 1 Jahr Garantie, Supet- Preis! 
ENTER ERSTER GTRTÄTNT Somamanzs= Une ne Auen 
- oundmodul! Ideal ge: n Unterstützt 16 General Augezeichnet und 
ezeichnet ser Aug 80 
. und Midi-Anwend mer ausg meer NIDI-Kanäle / 128 super preisgünstig! ——— 
Aktiv-Konsolen mit 2-Wege-Stereo- (2x 20 Watt PMPO), Netzteil, integr. mente im ROMa NE mene Best.-Nr. PE-640, nur EBEIVd 


Systemen, die kompakte Lösung als 
Monitor-Untersatz. Integr. Verstärker 


PEARL SoundStore """ 


2-Wege-Aktivboxen 





Lautstärke, Bass, Höhen, 
Balance » Mikrofon-Level in 2 Stu 
Herausnehmbares CD-Magazin für 


fen schaltbar 


5 CDs » Maße ca 280 x 80 x 280. mm Digitale Soundprozessor-Karte (ISA, 8 Bit) Player, Tapedeck, Videorecorder, TV, , 8MBRAM, Win 

420. x. 63 x 280 mm 80 Bestell-Nr. PE-681 80 zahlreiche Raumklang-Effekte (abschaltbar) Sat-Receiver usw. = 95 oder Win 80 
1 Jahr Garantie ‚Ausgänge (Line) t, Stereo Rear und 2, 4 oder 5 Aktivboxen ansch- 3.1x mit Win32s-Zusatz ——— 

Bestell-Nr. PE-673 DM EBEN | Mono ne ließbar (nicht im Lieferumfang) Bestell-Nr. PE-658 DM 






Kopfhörer-Mikrofon-Kombination 
für bequeme Sprach-Ein- und 
4, Ausgabe währ 
am PC 





kt an Ihre 






Clip-Mikrofon 


Ansteck-Mikrofon in Miniaturausführung — direkt 
an jede Soundkarte anschließbar! © Frequenzber. 


Mikrofon, Kopfhörer-Anschluß! Bass- 
reflex-Systeme für fetzigen Sound. 


PEARL Soundbooster 






Riesiger,.im-Boden 






2 Mittel-/Hochtöner frontseitig ® 4 Regler für 
Lautstärke, Klang, Balance, Mixer (Mikro/Line) 
änge: Audio-In u. ext. Mikrofon » Maße ca. 





ENTER @TLELCEIZ I 


Aktivboxen mit kraftvollem Power-Sound! 
Alle Modelle mit integriertem Netzteil 
(220 V), Power-Schalter mit Kontroll- 


PEARL DYNAMIC 60 Watt AKTIV 
60 Watt PMPO Spit- 


zenleistung » 2x6 
Watt RMS (Dauerlei- 









LED und magnetischer Abschirmung 
gegen Monitor-Störungen. Lieferung 
jeweils paarweise inkl. Anschlußkabel 


PEARL DYNAMIC 120 Watt AKTI 


120 Watt PMPO / x 


10 W RMS 





















Piug-and-Play-Technik und Fullduplex-Support, 
durch optionale Zusatzmodule erv 
Wavetable-Sound! 


























PEARL HYPERSOUND 16 PnP 


HYPERSOUND PnP 32/1 Wave 


2x 10 Watt Stereo-Verstärker (an 4 Ohm) 
20 Voice ESS-FM*-Synthesizer 


Hypersound 32 PnP PCI-Wavetable-Soundkarte 


Die neueste Soundkarten-Generation mit PCI-Bus! 
Nutzen Sie ab jetzt die Vi C- 
Bus-Technologie auch für Ihre # 
Soundkarte: Einfachste Instal- 
lation per Plug’n Play und geniale 
Resourcen-Verwaltung dank PCI 
und PnP (Interrupt Sharing!) 
Technische Daten: 

32 Bit voll Duplex DSP. ndbla- 


ster'M Pro und Adlib'M kompatibel 











Erleben Sie mit Ihrem PC echten Surround 3D- 
Sound, wie Sie es z.B. von hochwertigen Receivern 
kennen. Technische Dat 














preisgünstigen Einsteigermodell bis zum Profi-Key- 
Vom board für ambitionierte Musiker — alle Keyboards 
inklusive komplettem Zubehör: 220V-Netzteil (auch Batterie- 
betrieb 6x 1,5V möglich!), deutsches Handbuch, 15-pol. MIDI- 
Kabel (zum Anschluß an den Game/Midi-Port der Soundkarte) und 
Softwarepaket „Steinberg Cubase Lite“. Jedes Modell besitzt 
16 MIDI-Übertragungskanäle und Transponierfunktionen 





2 MB Wavetable ROM, General MIDI und 
Roland MT-32 kompatibel sowie OPL-2 
Wavetable-Synthese 
Bis zu 32 Stimmen polyphon 
MPU-401 kompat. Midi-Interface 


Aufnahme und Wiedergabe bis 
zu 16 Bit Stereo, 48 kHz Samplingrate 
Inkl. Treiber für Windows 3.1x, Windows 95 
und Windows NT 4.0 sowie umfangreiche 


Stereo-Eingang für Standard- Fi 
Line-Audiosignale (Pegel ca 
300 mV) wiez.B. Soundkarte, CD- 


MIDI-KEYBOARDS 


Windows-Soundsoftware (Audiorack, Recor- 

der, Midi Playback sowie Mixer usw.) 

Deutsches Handbuch, ein Jahr Garantie 
Systemvoraussetzungen; PC mit Pentium- 
Board, Windows! 
3,1x oder Windows 
95 /NT4.0, ein freieh 
PCI-Steckplatz 


(Midi-In u. Midi-Out / Through) 


Bestell-Nr. PE-6400 


2 Bal Die kompakte Aktiv-Stereo-Soundkonsole für ein r 
gend und 2Mittel-/Hochtöner volles Klangerlebnis mit minimalern Raumbedarf! I u G de) 1° ) d 3 D A 18 d I oO ei D ro ri Rn S (0) ‘ ka 8 4 [= 
frontseitig ® 4 Regler für 130mm-Basswoofer im Boden integriert 








Karte belegt keinen Interupt 
Ein Jahr Vollgarantie 
Systemvoraussetzungen: Nind. 386DX, 


MIDI-Keyboard PKB-S1-37 

Einsteiger-Keyboard mit 37 Minisize-Tasten, 3 Oktaven. Sechs Speicherplätze, Funkti- 
onstasten für Pitch, Bankwahl, Oktavenwahl und Wheel f. MIDI- 

Kanal-Kontrolle. Ideales LowCost-Einspiel-Keyboard, „...kleines 80 
MIDI-Wunder” (PC Direkt 11/96). Maße ca. 469 x 105 x 39 

mm. Bestell-Nr. PE-660 DM 
MIDI-Keyboard PKB-M1-49 






Super-Preis! 


stung) » Bassreflex wiesen - - nr m Einspiel-Keyboard mit 49 Minisize-Tasten (4 Oktaven) und LED- 
Öffnung Maß (Bas ® m | 1 In nn m nn Display. 6 Speicherplätze, Kontrollfunktionen für Pitch, Bank- s dl Ss 
(BxHxT) ca. 108 x 175 20 Hz - 20 kHz ei)! ITrT] II 1 wahl, Oktavenwahl und MIDI-Kanal. Lautstärkeregler und Mikro- 
x110mm Maße ca. 100 x sahen lassen fonbuchse. Maße ca. 655 x 115 x 35 mrn. Bestell-Nr. PE-661 DM 
Bestell-Nr. an 220 x 170 mm a f 
PE-653 us Bestell-Nr. n in 1 1 n V f mm Y Dynamic-Keyboard PKB-M1-49D 
Paarpreis DM PE-671 Paarpreis ® EB Av | l Itıı v \ \ © Profi-Einspielkeyboard mit 49 Fullsize-Tasten (4 Oktaven) und Anschlagdynamik. 
Dee "Arena Ems 6 5peicherplätze, LED-Display, Kontrollfunktionen für Pitch (Rad), Bankwahl, Oktaven- 


PEARL DYNAMIC 180 Watt AKTI 


12 Watt RMS (Dauer- 







leistung) » 3-Wege- Schalter Direkt 11/96). Maße ca. 805 x 205 x 84 mm. Best.-Nr. PE-662 
System (Bassreflex), Maße ca. 150x : i 
Mittel-/Hochtöner 265x165mm IE ä MIDI-Keyboard PKB-M1-61D 
in drehbarem Bestell-Nr. Großes Einspiel-Keyboard mit 61 Fullsize-Tasten (5 Oktaven) und Anschlagdyna- 
Gehäuseoberteil PE-655 ’ mik. 6 Speicherplätze, Multi-Display, Kontrollfunktionen für 
18Hz-20kHz Paarpreis Pitch (Rad), Bankwahl, Oktavenwahl, MIDI-Kanal und Velocity- 


Maße ca. 140x ps > 
152x330. mm B 
Bestell-Nr. PE-678 8 
Paarpreis DM 
PEARL 3D Subwoofer-System 
EEE Dreiteiliges Subwoofer-System 
mit 3D-Surround-Sound 
‚@ (regelbar), 30 Hz- 20 kHz 
2-Wege-System $ 2 Line- 
Eingänge ® Set umfasst: 1 Baß- 
Subwoofer in schwerem, reso 
nanzarmem Holzgeh (ca 









on. (Dauerleistung!) 


PEARL DYNAMIC 240 Watt AKTIV 


240 Watt PMPO / 2x 15 Watt RMS (Dauerleistung) 
2-Wege-System » 30 Hz- 20 kHz » Loudness 





788 


Performance/3 HighPower 3D 


Ein Genuß für Augen 

und Ohren! Dreiteiliges 

Subwoofer-System im 

Holz-Look (Nußbaum- 

Replika) mit 3D-Surround-Sound > 20 Hz- 20 kHz 
3-Wege-System » Set umfasst: 1 Highpower- 

Subwoof 260 Watt PMPO» Maße ca 











Bestell-Nr. PE-651 x P reis-Hif! 






















wahl, MIDI-Kanal und Velocity-Curve. Integr. Lautstärkeregler, 
Anschl. für Fußpedal (opt. Zubehör). „...bietet alles, um am 
PC unkompliziert und erfolgreich Musik zu machen“ (PC 


248. 






Curve. Zintegr. Lautsprecher, Lautstärkeregler, Anschluss für 


Fußpedal (optionales Zubehör). Bestell-Nr. PE-682 348 DM 


MIDI-Keyboard PKB-L1-61 


Komfort-Keyboard mit 61-Midsize-Tasten (5 Oktaven). 100 eingeb. Instrumente, 
40 Rhythmen, 9-stimmige Polyphonie, Bassbegleitung, 5 Percussions, 6 Effekte, Rhy- 
thmus-Steuerung, Metronomfunktion und Tempowahl (40 — 1 ml 
PC nutzbar. Maße ca. 786 x 243 x 80 mm. Bestell-Nr. PE-663 DM 
MIDI-Keyboard PKB-XL1-61 


208 bpm). 2 integr. Lautsprecher, Lautstärkeregler, Line-OUT 
Luxus-Keyboard mit 61-Fullsize-Tasten (5 Oktaven). Multi-Display, 3 Speicherplätze, 








und Mikrofonbuchse. Auch als Stand-Alone-Keyboard ohne 


@ 6,5 kg), B: lex, 261 plus 2 Satelliten-Boxen mit 100 eingeb. Instrumente, 50 Rhythmen, 9-stimmige Polyphonie, Bassbegleitung, 
- r satte 300 Watt Mitteltöner u. Hoch 2x 180 Watt PMPO 21 Percussion, 6 Effekte, Tempowahl (40 - 240 bpm). Zintegr. 
e PMPO / 50 Watt RMS Maße ca. 230x147 x Lautsprecher, Lautstärkeregler, MIDI-OUT, Line-OUT und 


Mikrofonbuchse. Auch als Stand-Alone-Keyboard ohne PC 


395 x 275 x 100. mm (BxLxH). Bestell-Nr. PE-683 


UNSERER PEARL-KEYBOARDS ENTHALTEN 


Maße «@.180x 350x185 mm 80 nutzbar. Maße ca. 912x333 x 133 mm. Bestell-Nr. PE-664 

plus 2 Satelliten-Boxen, Setpreis 
Maße ca. 80x 105 x80 mm DM ) Abbidune: ll MIDI-Keyboard PKB-XL1-61D 
Bestell-Nr. PE-675 Setpreis ae we Luxus-Keyboard mit 61-Fullsize-Tasten (5 Oktaven). Iden- 80 
TI HTIEITERTSSSRETITEG 2 orPower:D DM Eee an n Aare cn == 

Zu jagdynamik Bestell-Nr. 

2-Wege-System mit 2 Aktivboxen im edlen Holz- 3 DM E 
Look (Nußbaum-Replika), ähnlich wie Abb. > 40 E © Electronic-Schlagzeug S 
Hz-20kHz > 2x180 Watt PMPO » Viaße ca. 286 Digital-Percussion-Board mit 4 dynam. Drum-Pads (Anschlag- al, 
x180x 167 mm 80 Dynamik), 14 Stimmen, 49 integrierte Styles (Rhythmen). oO 
Bestell-Nr. PE-652 Anschlußbuchsen für Kopfhörer u. Netzteil (9-12 V). Maße ca. “ 
Paarpreis DM DM = 


24 Stunden / 365 Tage 
Bestellannahme 








0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 





Vollversions-LDs 


Redaktionell ausgewählte, uneingeschränkte Spiele-Vollver- 
sionen auf CD-ROM - jedes Spiel ein sensationeller Preishit! 
Hier kommen Spielefreaks voll auf Ihre Kosten! 


Vollgas unter Windows 95 mit 32-Bit- 
Power: Rasen Sie mit 300 km/h über 15 
heiße Indy-Car-Rennstrecken und treten 
Sie gegen die Welt-Elite an! Reinrassige 
Arcade-Action mit SVGA-Grafik, fetzigem 
Sound, Sprachausgabe und Motorendröh- 
nen! (D/CD)/Win95!) 

Bestell-Nr. PCP-0397, DM 12,50 


Die,traumhafte“ Original-Flippersimula- 
tion von 21st Century — unter Kennern 
längst ein Kultspiel! Vier detailreiche Tische, 
die keine Wünsche offenlassen: Ignition, 
Steel Wheel, Beat Box und Nightmare. 1-8 
Mitspieler, tolle Stereo-Soundtracks. 
Bestell-Nr. PCP-0597, DM 12,50 


Als Direktor des ver- 
rücktesten Fernseh- 
senders der Welt plagt 
Sie ein großes Problem 
- die Zuschauerzahlen 
sinken, die Konkurrenz 
ist hart!-Treten Sie in 


dieser Echtzeit-Wirtschaftssimulation 


gegen zwei Computerrivalen an, lenken Sie 
Finanzen, Filmauswahl, Werbeblöcke usw. 
Vielleicht gewinnen Sie auch das Herz Ihrer 
Kollegin Betty Botterblom, der schönsten 
Frau in der ganzen Stadt! (D/CD) 
Bestell-Nr. PCP-0497, DM 12,50 


Der U-Boot-Klassiker mit Tiefgang”: Über 
packende 70 Missionen unter Wasser, 
akkurat realistische Ausrüstung und Instru- 
mente, dröhnender Sound, packende Film- 
sequenzen! Inkl. Mission-Construction- 
Set. (D/CD) Best.-Nr. PCP-1296, DM 12,50 


DAWN PATROL: Erleben Sie die packend- 
sten Luftkämpfe des Ersten Weltkriegs 
in einem Doppel- oder Dreidecker! Eine der 
authentischsten und besten Flugsimula- 
tionen mit historischer Kulisse.Viele Einsätze 
vom hautnahen Luftkampf bis zum Bal 
lonangriff. (D/CD) JETFIGHTER 2: 

Im Auftrag des Pentagon fliegen Sie 
geheime Missionen zur Terrorismus- 
bekämpfung. Packender Mix aus Flugsi- 
mulation und Adventure (E/CD) 
Bestell-Nr. PCP-0797, nur DM 12,50 


Eines der schönsten Grafik-Abenteuer 
von LEGEND nach den Erzählungen des Fan- 
tasy-Autors Terry Brooks, dessen Bücher 
weltweit über 12 Millionen mal verkauft 
wurden! Namhafte Künstler sorgten für die 
umwerfend schöne Bildgestaltung, und 20 
bekannte deutsche Synchron-Sprecher 
geben den Sagengestalten ihre Stimme. 
Begeben Sie sich in der von Elfen, Zwergen 
und Monstern bevölkerten Zauberwelt auf 
die Suche nach dem magischen Schwert 
Shannara. (D/CD) 

Bestell-Nr. PCP-0897, nur DM 12,50 


SHADOW DF THE COMET 


Das Kult-Adventure von Infogrames! In der 
Rolle des jungen Astronomen John Parker 
starten Sie Anfang des 19. Ih.zu einer Expe- 
dition mit unglaublichen Überraschun- 
gen.Gibt es das Tor zu den Sternen wirk- 
lich, das Sie auf alten Skizzen entdeckt 
haben? (E/dt.Untertit./ CD) 

Bestell-Nr. PCP-0396, DM 14,80 


GABRIEL KNIGHT - Sins of the Fathers: 
Das virtuelle Sierra-Abenteuer im Reich 
der Voodoo-Magie! Exotik und Horror, Ero- 
tik und Mystizismus erwarten Sie bei der 
Aufklärung einer schrec Mordserie 
Lüften Sie ein uraltes, jatürliches 
Geheimnis! Inkl. Heft mit Ba. 
sung! (D/CD) * EARTHSIEG! d 
Action pur im Cockpit eine: 

ren HERC ine! Als Pilot 
eines riesigen Kampfkolosses leisten Sie 
einer Cybriden-Übermacht erbi 
Widerstand, (D/CD) 

Bestell-Nr. SBO-001, nur DM DM 14,90 


HERDES Of 
MIGHT AND MAGIC 


Das neueste und perfekteste Fantasy- 
Rollenspiel aus der Might&Magic-Serie 
eine opulent ausgestattetes Meisterwerk 
mit exquisiten SVGA-Grafiken und Sound- 
tracks, intelligenten Computergegnern, viel- 
fältigen Welten und Multiplayer-Option via 
Netz oder Modem! (D/CD).PC Direkt EMP- 
FEHLUNG 2/96: sehr gut! 

Bestell-Nr. PCC-003, nur DM 14,80 


DEATH GATE 


Das Mega-Adventure von LEGEND, 

rend auf der gleichnamigen Buchserie. Ein 

Abenteuer vor langer Zeit in einer fantasti- 

schen Welt voller Magie! Nach einem ver- 
nichtenden Krieg sind die Menschen 
in einem alptraumhaften Labyrinth 


Todes” überwinden ?(D/ 
Nr. PCC-004, nur DM 14,80 


HELL 


Ein phantastischer Cyber-Alptraum 

mit irren Grafiken und Multimedia- 
Filmvideos sowie einem Star-Aufgebot 
echter Schauspieler: Grace Jones, Dennis 
Hopper, 5. Seymour u.a.! Decken Sie die 
Geheimnisse der Unterwelt auf - und über- 
leben Sie um jeden Preis! (E/CD) 
Bestell-Nr. PCP-1196, DM 14,80 


DER PLANER EXTRA & 
PINBALL DREAMS 2 


DER PLANER EXTRA: Eine der bekanntesten 
deutschen Wirtschaftssimulationen, ASM- 
HIT! Leiten Sie Ihr eigenes Fuhrunterneh- 
men (D).PINBALL DREAMS 2:Totales Flip- 
per-Vergnügen auf vier Tischen: Neptun, 
Safari,Revenge ofthe Robot und Stall Turn 
(E).(CD) Bestell-Nr. PCP-0596, DM 14,80 


15 ORIGINAL-VERSIONEN 


15 Vollversionen bekannter deutscher 
Commercial-Werbespiele: Action in Hol- 
Iywood, Helicopter Mission, Telekommando, 
Abenteuer in Europa, Die goldene Mähne 
des Samson, Tony & Friends in Kellog's Land, 
Kalli & Co, Eco & Ecomine, Crazy Circus, 
Vision 2, Dunkle Schatten, Mr. Clean, Hei- 
ermanns Return, Surfen mit derjungen Fa, 
LBS Int. Screensaver. (D/CD) 

Best.-Nr. PCP-0696, DM 14,80 


BURNING STEEL 2 & 
BATTLE ISLE 


BURNING STEEL 2: Historische Pazifik- 
Schlachten des WK Il auf Seiten der Japa- 
ner oder Allierten. * BATTLE ISLE: Der 
Militärstrategie-Hit von BlueByte,packend 
und perfekt bis ins Detail. ASM-HIT! (D/CD) 
Bestell-Nr. PCP-0296, DM 14,80 


CHESSMASTER 3000 & 
HISTORYLINE 1914 


CHESSMASTER 3000: Perfektes Schachspiel 
mit 3D-/2D-Grafik, Tutor-Funktion mit 
Sprachausgabe usw. ASM-HIT! (E) * 
HISTORYLINE: Militärstrategie-Hit von 
BlueByte im Stile von „Battle Isle” mit real- 
hist. Hintergrund des 1.WK.(D/CD) Bestell- 
Nr. PCP-1295, DM 14,80 


Eine packende, realistische Bundesliga- 
trainer-Simulation unter Beratung von 
Fußball-Profis. Hier bleiben wohl kaum 
Wünsche offen. PC Go Wertung: 85% 
(D/CD) Bestell-Nr. PCP-0796, DM 14,80 


DIE HOHLENWELT SAGA 


Der Grafikadventure-Leckerbissen! Als 
Raumpilot sind Sie auf der Suche nach Ihrer 
verschwundenen Frau Maomi. Eine heiße 
Spur führt Sie zum Planeten 25-126. 
(D/CD) Bestell-Nr. PCP-0896, DM 14,80 


DRAGON LORE 


Ein Muß für jeden Grafikadventure-Fan! Ein- 
zigartige, packende Atmosphäre, unglaub- 
liche 3D-Grafik.Tauchen Sie ein in eine Welt 
voller Mythen und Gefahren.„Der absolute 
Hammer... / ...perfekte Aufmachung” 
bestätigt PC-POWER 12/94: Ausgezeichnet 
mit dem PLATIN-Award (89%)! (D/2 CDs!) 
Bestell-Nr. PCC-002, DM 16,80 





STAR WARS MONDPOLY 


Mit der Star Wars Edition erleben Sie 
Monopoly komplett neu! Erobern Sie 
5 =. 


mit Darth Vader, Boba Fett oder der 
Rebellenallianz Planeten und Schau- 
plätze des Star Wars Universums. 
Über 800 voll 3D-animierte Spiela- 
bläufe und Videosequenzen aus 
den Originalfilmen, Original Star 
Wars Soundtrack (D/CD/Win.95) 
Bestell-Nr. 

RK-083, nur 


MONDPOIY SPECIAL EOmON 


Einen Bankirrtum zu Ihren Gunsten 
können wir nicht versprechen, aber 
ungezählte Stunden Spielvergnügen 
mit der perfekten Umsetzung des 
legendären Brettspiels.800 3D-Ani- 
mationen beleben das Spielgesche- 
hen. Multiplayerfähig an einem 
Rechner, im Netz oder Internet bis 
zu 6 Spielern. Einmalige Sonder-Edi- 
tion mit Monopoly-Mausmatte! 
(D/CD/Win95) 

Bestell-Nr. 

RK-097, nur 


PG RALLY 


Nonstop High- 

Speed-Action auf 

den härtesten 

Rallyestrecken 

der Welt zum 

OD Zu ch Superpreis! 

en Mehr als 30 harte 

Pisten der Rallye Monte Carlo, der 

Akropolis- und der Pharaonen-Rallye, 

wahlweise im Lancia Delta oder 

Toyota Celica. Etappensiege bringen 

Zusatzausstattung. Exzellente Steue- 

rung in 3D-Draufsicht, unterstützt 

Lenkrad und Gamestation (DA/CD)! 
Bestell-Nr. 
RK-075, nur 


DESCENT 2 
War Descent Ifür 


KR Sie nur ein bes- 
seres Aufwärm- 
Training? Hier 
findet die Com- 
bat-Legende 
ihre ultimative 
Fortsetzung 
Volle 360°-3D-Umgebung mit fanta- 
stischer Geschwindigkeit, 30 Level in 
6.neuen Welten, 30 brandneue ultra- 
schwere Robot-Gegner, 10 neue Waf- 
fen,Power-Ups u.v.m., netzwerkfähig 
für bis zu 8 Spieler (DA/CD) 


Best.Nr. RK-077, 
statt DM 89,00 
Rein ins Kreuzfeuer! 
’em Up ist zurück 
5 mit noch besserer 
Grafik, absolut rea- 
zu listischen Flug- und 
7 Kampfsequenzen 
echten Charakteren PC Power 5/96 
90% Platinum Award! (D/2CD). 
Bestell-Nr. 
RK-069, nur 
phänomenalen Schlagkombinatio- 
nen, zahlr.Spezialschlägen und spek- 
takulären Entscheidungsschlägen. 
Fantastische Animationen, ‚Supersound 
(D/CD). 


Das Super-Shoot 
in Motion-Capture-Technik und lebens- 
Die Saurier sind los! Arcaden-Hit mit 
Best.-Nr. RK-13 


Der legendärste aller Automaten- 
klassiker ist wieder auferstanden 
Frogger kehrt zurück, aber zusätzlich zur 
„Klassik-Edi- 

tion“. sorgen 

nun Super-3D- 

Grafik und 

abwechslungs- 

reiches Level- 

design für 

Jump’n’Run- 

Vergnügen 

ohne Ende 

Neben den 

Solo-Abenteu- 

ern zu Lande, zu Wasser und in der Luft 
tritt der quicklebendige Frosch jetzt 
auch mit bis zu vier Konkurrenten 
zum Wettlauf an (D/CD/Windows 95) 
Bestell-Nr. 

RK-085, nur 


PUZZ 3B NOTRE DAME 


Die ultimative Herausforderung nicht 
nur für Puzzle-Fans. Bauen Sie die 
Pariser Kathedrale Notre Dame aus 
dreidimensionalen Puzzle-Baustei- 
nen zusammen. Nach erfolgreichem 
Zusammenbau werden Sie mit einem 
interaktiven Rundgang in phanta- 
stischer 3D-Grafik durch das Innere 
der Kathedrale belohnt. (D/CD/Win- 
dows 95) 

Bestell-Nr. 

RK-084, nur 


REBEL ASSAULT II 


a Die Legende 

Bigeht weiter! 

Bestehen Sie im 

BAIl, auf dem 

Landspeeder 

und in Raumsta- 

m tionen im Kampf 

um die Freiheit 

2 Universums! (DA/CD) 

Bestell-Nr. 
RS-163, nur 


Die komplette X-WING Kollektion von 
Lucas Arts auf CD-ROM: Fliegen Sie als 
Sternenjägerpilot über 120 Missio- 
nen! (D/CD) 

Best.-Nr. RS-114 


K-WING— DAS OFFIZIELLE 
STRATEGIEHANDBUCH 


Das offizielle X-Wing-Buch in Wort und 
Bild enthält alles nötige Wissen, um 
erfolgreich gegen die imperialen Hor- 
den zu bestehen 

Bestell-Nr. CL-001 statt ehemals 
DM 44,80 jetzt 

nur noch 


TIEFIGHTER COLLECTION 


Als heldenhafter 
Pilot des Imperiums 
kämpfen Sie gegen 
die subversiven 
Rebellen, die sich 
der neuen Ordnung 
= des Imperators noch 
immer nicht beugen wollen. CD mit 
allen Zusatzmissionen. (DA/CD). 
Best.-Nr. RS-165 
statt DM 89,95 


Arcade-Action 
vom Feinsten! 
gi es 2D- 
Shoot ‘em Up mit 
unglaublichem 
BScrolling, neuen 
Grafiken in jedem 
Level, 56 versch. Waffensystemen, 
5 Schwierigkeitsstufen, Musik und 
Sprachausgabe in CD-Qualität. Läuft 
unter DOS, Windows und 0S/2-Warp 
(DA/CD) 
Best.-Nr. RK-079 


Der Strategie-Klassiker in einer fas- 
zinierenden Multimedia-Umsetzung 
Erobern Sie mit richtiger Taktik und 
Verhandlungsgeschick 
die Welt. Enthält sowohl 
die klassische Brettspiel- 
Umsetzung als auch die 
wahlweise mit Zufallswurf 
oder rein strategisch spiel- 
’ bare Ultimate-Version. 
4 Aufwendige Render-Gra- 
fik mit animierten 
Kampfsequenzen, 
diverse Kartensets von 
Risko-Klassik über Europa 
Weltkarte, multiplayer-fähig 
für bis zu 6 Spieler an einem Com- 
puter oder im Netz (D/CD) 
Bestell-Nr. 
RK-086, nur 


Suchen Sie aus einem Haufen.an 
Buchstabenwürfeln unter Zeit- 
druck sinnvolle und punktbrin- 
gende Worte. Neben der klassi- 
schen Version sind vier Varian- 
ten für das Spiel gegen den 
Computer oder mit Freunden 
im Netz oder per Internet auf 
der CD-ROM.Die Super-Heraus- 
forderung für alle Schnelldenker 
und Wortakrobaten (D/CD) 
Bestell-Nr. 

RK-089, nur 


Noch: schneller, 
grafisch verbes- 
sert und gna- 
denlos reali- 
Baia Mehrals 


pen aus beiden 
Weltkriegen und dem Koreakrieg.Welt- 
weit warten hunderte Flugstaffeln 
online darauf, Sie als neuen Piloten auf- 
zunehmen. Mehr als 300 Solo-Mis- 
sionen, Missions-Editor, Modem- 
und Netzwerkoption (D/CD) 
Bestell-Nr. 
RK-093, statt 
DM 119,00 nur 


GYELEMANIA 


Hell on Wheels mit den heißesten 
Öfen der Welt. Praktizieren Sie hem- 
mungslos alles, was Sie in der Realität 
nicht überleben würden! Fünf Renn- 
strecken und Straßenkurse, 6 auf- 
gemotzte Edelrenner, viele Extras wie 
Ölspuren, Lastwagenverkehr oder 
Rammangriffe in bester 3D-Grafik sor- 
gen für nervenzerfetzende Spannung 
(DA/CD) 

Bestell-Nr. 

RK-094, nur 


Der Superspaß unter den Action-Stra- 
tegie-Spielen. Mit Panzern und Hub- 
schraubern öffnen Sie den Weg zur 
gegnerischen Fahne, die Sie sicher ins 
Hauptquartier bringen müssen. Ein- u. 
Zweispielermodus, über 100 knifflige 
Missionen, 3D-Grafik, faszinierende 
Stereo-Audioqualität (D/CD/nur 
Win95). 

Bestell-Nr. RK-5 


Die große 
Schlacht der 
u Battle-Mechs 
des 31.Jahrhun- 
derts mit super- 
schneller Echt- 
zeit-Action in 
texturierter 3D-Grafik. 14 Battle- 
Mechs erwarten den Robotkrieger 
zum Shoot-Qut oder zum Start in 
eine komplette MechWarrior-Karriere 
(D/CD). 
Best.-Nr. RK-37 


TRIVIAL PURSUIT 


Das geniale Quiz-Spiel erlebt eine völ- 
lig neue Dimension: Durch Video- 
Ausschnitte und Tonaufnahmen 
werden die alle Themenkreise noch 
lebendiger, der Kampf um die sieges- 
wichtigen Farbecken gestaltet sich 
zum einzigartigen Streifzug durch 
die Kultur und Geschichte der 
Menschheit. Multiplayer-Optionen, 
ein knackig schwerer Fragen-Katalog 
und absolut familienfreundliche Aus- 
legung zeichnen diesen Spiele-Hit 
besonders aus (D/CD/Win95). 
Bestell-Nr. 

RK-090, nur 


FLOTTENMANDVER 


Erleben Sie mit der ultramodernen Ver- I 

sion des Klassikers Schiffe versenken” 

wilde Enegeee auf See, als 
wären Sielive fi 
dabei. Phanta- 
sitsche SVGA- 
Grafiken und 
packender CD- # 
Sound katapul- 
tieren Sie direkt 
in das Spielge- 
schehen der 
ersten Echtzeit- 
strategie-See- 


schlacht Multiplayerfähig für bis zu 


4 Spieler im Netz (D/CD/Win95) 
Bestell-Nr. 
RK-098, nur 


RALLYE CHAMPIONSHIP | 


Arcade-Rallye 
Racing vom 
Feinsten. 

Schnelle VGA- 
= Grafik mit 
Daß nSuper-Drifts, 
De einfache, präzise 
Steuerung, enorm abwechslungsreich 
durch realistische Strecken von der Eis- 
rallye in Skandinavien bis zur afrika- # 
nischen Wüstenrallye, Werkstatt, 6 
Rallye-Cars, Arcade- oder Meister- 
schaftsmodus u.v.m. Läuft schon ab 
3865X superschnell. Der problemlose # 
Spielspaß für jeden Racing- und 
Arcade-Fan (D/CD). 
Best.-Nr. RK-26 


WACKY WHEELS 


Acht tierisch ani- 
Pa mierte, intelli- f 
gente Mitstrei- 
ter wie Tiger, 
Kamel oder Ele- 
231 fant räufen auf 


jeder Menge 
tückischer Hindernisse. Ein Kultspiel für 
Alt u. Jung. (DA/CDI 
Best.-Nr. RK-061 


HIOGTANE + 
WING GOMMANDER 2 


Zwei der besten Actiongames in einer 
Packung. Wählen Sie zwischen dem 
brandheißen Duell der PS-Boliden 
und dem klassischen Fight gegen die 
Kilrathi. Action und Spannung sind 
garantiert. Zwei Games, die jeder ein- 
fach haben muß! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-589 


GAPTAIN QUAZAAR 


Erliefert die Feu- 
erkraft - Sie die # 
Intelligenz. 
Super-3D-Bal- 
lerspiel imf 
Comicstil um 
den kosmischen 
Verbrecherjäger, der mit 13 versch. Waf- 
fen jeden Feind zu rösten vermag 
(DA/CD/Win95). 
Best.-Nr. RG-602 








Mit dem Helm-Set VFX1 beginnt eine 
völlig neue Generation virtueller 
Realität auf Ihrem PC - 

hautnah und unglaublich echt! 
Einsetzbar mit nahezu jeder Software 
ab der 486er-Rechner-Generation. 


EN ZIL 
dt DM LERBO 


Best.-Nr. PE-901 komplett nur 


t PCGun: Realisticshootingfun 


Der schnelle Weg zum Shooting Star! 
PCGun ist die Lösung für alle Heimschüt- 
zen im Design eines amerikanischen Poli- 
zeirevolvers. PCGun unterstützt. 3D-Rea- 
lismus und Stereo-Soundeffekte Yyis 
tuelle Kriminalitätsbekämpfung 
Systemvoraussetzungen: 
Min. 486-DX2-66 mit 8 MB 
RAM (Pentium mit 16 MB empfohleug@ßl 
ROM-Laufwerk ab Single-SpeetTeroWale 
Au Speed empfohlen), 
D05 5.0 oder Win95 
VGA-Grafikkarte (26 
oder 34-Pin-Feature- 
connector auf VGA- 
Karte benötigt) und 
ein freier ISA-Steck 
5 platz. SoundBla- 
ster- oder Micro- 
soft-Sound-System-kompatible Sound- 
karte wird unterstützt, Zwei-Spieler- 


Ein Muss für jeden Spielefreak! Schluss mit 
dem umständlichen Umstecken der Joy- 
sticks an der Rückseite des PCs.Ver- 

binden Sie bis zu vier Joysticks, 
Gamepads, Gamestations etc. 

mit dem Automatik-Umschalter 

und wählen Sie das aktive Gerät 


Power SGL 3D-Game-Accelerator-Karte 
mit NEC PowerVR 3D-Grafikprozessor (60 
MHz) und 4MB SD-RAM:Der absolute 
Preishammer sah 

füratemberau- "N 

bende 3D-Perfor- 

mance am PC- wie N 

auf einer Spielekon- 

sole! Eine Vielzahl von 

Windows95 3D-Spielen x 

wird von: dieser 3D-Karte 

bereits unterstützt, Updates und Patches 
sind via Internet abrufbar. Eine CD-ROM 
mit den 3D-Games Ultimate Race und 
Mechwarrior 2 wird mitgeliefert! 





Modus, auch im IPX-Netzwerk, möglich 
Lieferumfang: PCGun PG5-Revolver, ISA- 
Interface-Karte, Verbindungskabel und 
brandheißes 3D-Gangstegjagd-Spiel auf 
CD-ROM. 





PREIS-HIT! 


Zusätzl. Revolver + 6 Shooting-Games 
Bestell-Nr. BS-575 DM 38,80 
Software-Bundlepaket mit 14 Spielen 
Bestell-Nr. BS-576 DM 38,80 


Bestell-Nr. 
PE-575 


einfach durch Drücken der Feuertaste aus 

- online,auch während des Spiels! Es kön- 

nen auch zwei Joysticks bzw. Game- 
pads gleichzeitig benutzt werden 

Bestell-Nr. 4430 

PE-590 DBM 


PCI 3D-Beschleunigerkarte, wird als 
zusätzl. Karte zu Ihrer vorhandenen 
SVGA-Grafikkarte ohne Loopkabel 
via MS-Direct Draw genutzt. 
Max. Auflösung für 3D- 
Modus:800 x 600 Pixel 
Systemvoraussetzungen: 
Windows95 PC ab Pentium 100 
MHz, 16 MB RAM, SVGA-Karte (ab 2 MB), 
kompatibel zu MS-Direct Draw. 
Lieferung inkl. Treiber für MS- aß m 
und PowerSGL 
für Windows 95 
Bestell-Nr. 
PE-6010 


PC HIGHSCORE MAGAZIN 


Das aktuelle Spielemagazin für alle Joystick-Akrobaten und 
Adventurefreaks - jede Ausgabe (über 100 Seiten) mit 
vielen hundert Cheats, Levelcodes, Tips und Tricks - und ca. 


10 — 20 komplette, ausführliche 
Spielelösungen von aktuellen Spiele- 


hits! Je Ausgabe ab 


Wing Commander IV, Rebel Assault II,War- 
craft II, The 11th Hour, Torins Passage, 
Gabriel Knight II u.SWAT = Police Quest V. 
Bestell-Nr. THC-01, DM 9,80 
[ : i 
Congo, Beavis and Butthead, Chronomaster, 
Star Trek Deep Space Nine, Chronicles o.t 
Sword, Zork Nemesis, Command & Conquer 
Fünpark-Level u..Data-Disk, Die Siedler Il, 
Blown Away.u.Rise & Rule of Anc;Empires. 

Bestell-Nr. THC-02, DM 9,80 





Bad: Mojo, Elisabeth 1,.Normality, Rise and 

Rule:of Ancient Empires, Shannara, Urban 

Runner, Warcraft II-Expansion Set und „Z". 
Bestell-Nr. THC-03, DM 9,80 


2, Afterlife, Bapho- 
hine,Mutation ofJ.B, 
c ynergist 
Bestell-Nr. THC-04, DM 9,80 


Command & Con‘ 





Larry 7, Das Schwarze Auge 3, Diablo,Syn- 
dicate Wars, Die Siedler 2 Mission-CD, Bud 
Tucker, Phantasmagoria 2, Privateer 2, Iom- 
braider.Bestell-Nr. THC-05, DM 14,80 


Bazooka Sue, Command & Conquer 2: 
Alarmstufe Rot - Gegenangriff, Extreme 
Assault, Fallen Haven, KKND,MAX., Simon 
the Sorcerer } und 2, Super Spy, Ihe Last 
Express 

Bestell-Nr. THC-06, 





DM 14,80 


24 Stunden / 365 er 
Bestellannahme 


Digitale Steuerung in 8 Richtungen 
Kompatibel zu Joystick- 

steuerung 

2 Standard 

Fire-Buttons 

2 Turbo-Fire- 

Buttons 


Gamepads mit Infrarot- 
Sender für unein- 
geschränktes 
Spielvergnügen!! 
Reichweite 12m 
Infrarot-Empfänger zum 
Anschluß am Joystickport 


Passt auf alle Standard-PC-Tasta- 
turen, wird einfach über die 
4 Cursortasten gestülpt. 
Magnet-Befestigung, 
daher schnell wieder 
abnehmbar. Justie- 

rung über 4 verdeckte 
Stellschrauben. „Clip 
‘n‘Play* Techni 

sofort einsetzbar füralle 


Spiele, Malprogramme u 


usw. mit Cursor-Steuerung, 


Erleben Sie Flugsimulationen, 
Auto- und Motorradrennen - als 
ob Sie echt im Cockpit oder am 
Lenker sitzen! Mit wenigen Hand- 
griffen läßt sich die Multi-Game- 
station vom Lenkrad zum Bike- 
Lenker oder zum Höhenruder 
umrüsten,dieBelegung 
der Buttons und 
Pedale mit verschie- 
denen Funktionen 
ermöglicht realisti- „. 
sche Steuerungen. 

Kompatibel 

zu allen Stan- 

dard-PC-Joy- 

sticks, Anschluß 

15pol. (SUB-D-Stecker) 

Umrüstung zum 

Lenkrad / Bike-Len- 

ker / Flugruder in 

Sekundenschnelle 

ohne Schrauben 


Der nervenzer- 
fetzende Echt- 
zeit-Strategie- 
hammer der Bit- 
map Brothers 
zum Superpreis! 
20 Levels, 3D- 
Videos mit 
supercooler Sprachausgabe, Modem- 
u. Netzwerk-Option. PC-Games 8/96 
91%, PC Action 8/96 88% (D/CD) 
Best.-Nr. RK-70 


FALLEN HAVEN 


In einem topak- 
ES ENIANE tuellen rundeno- 
rientierten Stra- 
A tegiespektakel 
müssen Sie die 
Abwehrschlacht 
gegen die 
empörten Tauranier organisieren, die 
auf Rache sinnen. (D/CD/WIN95) 
Bestell-Nr. RK-092, 
statt ehemals 
DM 119,00 nur 


EOLONIZATION 


Sid Meiers Meisterwerk: Gestalten Sie 
als Siedler, Eroberer oder Diplomat die 
Geschichte einer neuen Nation. Führen 
Sie Ihre neue Heimat in die Unab- 
hängigkeit, doch seien Sie aufder Hut. 
Auf erfolglose Revolutionäre wartet das 
Schafott. (D/CD) 

Bestell-Nr. 

RK-080, nur 





en EIodl 


Anschluß 15gpl.am Gameport 


PREIS-HIT! 


Bestell- 
Nr. PE-553 


Turbo- und Autofeuer 
1 Jahr Vollgarantie 


enthält ein Gamepad 
und einen 
Empfänger. 


Best.-Nr. PE-558 


Transparentes Gehäuse. 


Bestell-Nr. 1 230 


PE-572 


A Gehäuse mattgrau, Anti- 
s} Sweat-Oberfläche. Inkl„Stick- 


Garage” zur Aufbewahrung. 
Bestell-Nr. 
PE-573, nur 


Automatische Zentrierung 

X-/Y-Axis Trim-Control 

2 Feuer-Buttons 

2 Turbofeuer-Buttons 

2 echte Fußpedale (Schalter) 

Throttle-Control-Regler 

Anschlußbuchse für 2. Joystick 
Inklusive Tornado- 
Flug-Simulator 


Bestell. Nr. PE- 570 


Preis-Hit! 


WARCRAFT II 


des letzten Jahres 
jetzt bei uns zum 
absoluten Super- 
preis.Erleben auch 
Sie die grandiose 
Endzeitschlacht 
der Orks gegen die Menschen mit 
ihrem Feuerwerk superfeiner Ani- 
mationen und ihren packenden Feld- 
zügen. Sofort zugreifen, da nur kurze 
Zeit im Angebot (D/CD)! 
Bestell-Nr. 
RK-099, nur 


WARCRAFT II OFFIZ. 
STRATEGIERANDBUCH 


Alle Level, alle Karten, alle Infos und 
Spielstrategien für den sicheren Weg 
zum Sieg (ca. 250 Seiten)! 
Bestell-Nr. CL-002 statt ehemals 
DM 39,75 jetzt 

bei uns für nur 


Treten Sie in die Fußstapfen Sean Con- 
nerys und versuchen Sie, in diesem 
packenden Action-Drama nach Tom 
Clancys Bestseller das modernste U- 
Boot der Sowjetflotte in die USA zu ent- 
führen. Action- und Strategie-Modus 
lassen wahlweise Buch oder Film nach- 
spielen. Ein nervenzerfetzender 
Kampf gegen innere und äußere 
Feinde wartet (DA/CD)! 

Bestell-Nr. 

RK-096, nur 
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5582 


Der extraschwere, analoge 
Flightstick in ergonomi- 
schem Design bietet ulti- 
maten Spielespaß mit allen 
Arten von Spielen 

4 Buttons im Griffteil. 

Selbstzentrierend. 

2 Spezialmodi: 

Throttle- 

Steuerrad 

oder 

Richtungs- 

View-Finder 

XNY-Kalibrie- 

rungsregler. 


Professioneller HighEnd-Joy- 
stick im einzigartigen State- U 
of-the-Art-Design.Ein Traum für 
jeden Spielefreak! 
4 Buttons im Griffteil 
Weltneuheit: 
„Digital-Control Analog 
Throttle” für akkurate 
Steuerungsmanöver 


Circa 1200 Gramm schwer mit 
Metallplatte im Boden für beson- 
ders gute Manötrierbarkeit. Grifftei 
speziell mit Fiberglas verstärkt. 
Flightstick Pro kompatibel. 


Bestell-Nr. PE-568 


View-Finder-Switch 
Gumimierte Standfläche 


Bestell-Nr. PE-549, nur 


zum gleichzeitigen Anschluß von 2 Joysticks. 
Y-Connector us om 18,80 


Das ultimative Lenkrad für alle 

Auto-Rennsimulationen. Echtes 

Rennsport-Feeling, da perfekt 

gestylt im Design eines 

Original-Rallye-Sport- 

lenkrads. Neigung 

einstellbar, großer 

seitlicher 

Schalthebeiniit 

4 Schaltpositio- 

nen. Echte ana- 

loge Pedale 

(soft-gefedert) für 

Gas und Bremse - d.h. 

je nach Spiel auch 

exakte Gas-/Bremsdo- 

sierung möglich! Robuste, 

wuchtige Ausführung. 
Kompatibel zu allen Stan- 
dard-PC-Joysticks 
Anschlußkabel ca. 2,3 m 
15pol. Sub-D (Gameport- 
Stecker) 


CONQUEST 
DF THE NEW WORLD 


Erobern Siesich 
ein Weltreich in 
Meinem der tech- 
nisch und gra- 
Ba fisch besten run 
MM denorientierten 
Strategie-Spiele 
aller Zeiten.Nur die beste Mischung aus 
Erkundung, Diplomatie, Handel und 
Kampf führt zum Erfolg.Brillante, 3D- 
animierte SVGA-Grafik, mit voll ani- 
miertem S$chlachten-Modus, netz- 
werkfähig für bis zu 6 Spieler (D/CD) 
Bestell-Nr. RK-078, 
statt DM 99,95 
jetzt nur 


Steuern Sie ein 
Platoon M1- 
Panzer durch 
drei Kriegs- 
schauplätze, 
acht Feld- 
züge und 
unzählige 
Einzelschlachten. M1A2 verbindet 
auf einzigartige Weise knifflige Stra- 
tegie und knallharte Echtzeit-Action 
zur wahrscheinlich besten derzeit 
erhältlichen Panzersimulation. Trotz 
bester 3D-Grafik problemlos im Mul- 
tiplayer-Netzwerk und online spiel- 
bar (D/CD/WINS5). 
Bestell-Nr. RK-091, 
statt ehemals 
DM 119,00 nur 





Lenkrad-Durchmesser ca. 26 
cm, Gesamthöhe ca.30 cm. 
Lenkradgesteuerte X-Achse 
(links/rechts), Empfind- 
lichkeit in 2 Stufen 
einstellbar 


Fußpedalgesteu- 
erte Y-Achse (ent- 
spricht Joystick 
auf/ab) 
2x2 Feuer-Buttons 

am Lenkrad, unter- 
stützt Joystick 1 


A/B und 2 A/B. 
Pedalplatte 
mit ca.1,8m 
Kabel (steckbar) 
Deutsche Anleitung 
Bestell-Nr. PE-580 


148% 


PABIEB GENERAL 


s Der Strategie- 

NIE IMega-Hit ist 

[RAU urück! Nach 

“ inem Jahr nun 

in überarbeiteter 

= Version, mit 

neuem Handbuch, wieder lieferbar, 

und das zum Superpreis! Innovatives 

Strategiespiel mit über 35 Szenarien 

und über 350 verschiedenen Einheiten, 

in dem Sie eine Panzerarmee durch den 

Il. Weltkrieg führen. (D/CD). 

Bestell-Nr. 
RK-095, nur 


EARTH 2140 
Topaktueller 


Echtzeit-Strate- 
gie-Hit mit erst- 
klassiger künstl 
Intelligenz und 
vielen innovati- 
ven Features. In 
der finalen Schlacht um eine völlig ver- 
wüstete Erde führen Sie einen der bei- 
den globalen Machtblöcke in den 
Kampf ums Überleben. 50 packende 
Missionen, netzwerkfähig für bis zu 
6 Spieler (D/CD). 
Best.-Nr. RK-087 


EARTH 2140 MISSION PACK 1 


50 neue Missionen in zwei neuen 
Kampagnen, 20 Netzwerkmissio- 
nen, Musik-Video, Original-Mouse- 
pad u.v.m. (setzt das Original-Spiel vor- 
aus). Gleich mitbestellen (D/CD)! 
Bestell-Nr. 

RK-088, nur 


N 





Fax: 07631/360-444 








Genversuch live! Erzeugen Sie flie- 
gende Schweine oder den tödlichen 
Killerkarpfen, experimentieren Sie 
nach Belieben im Genpool, um neue 
Wesen zu züchten. Da wird sogar 
Frankenstein blaß! Ein Superspaß mit 
wissenschaftlichem Hintergrund 
(DA/CD), 

Bestell-Nr. 

RK-063, nur 


Spielen Sie Schöpfer und versuchen 
Sie, eine Welt von der Entstehung bis 
in die Moderne im ökologischen 
Gleichgewicht zu halten.Ebenso span- 
nend wie lehrreich, mit Suchtfaktor für 
viele Monate (DA/CD). 

Bestell-Nr. 

RK-064, nur 


Endlich wieder 
ein erstklassiges 
Lucasarts- 
Adventure im 
Stil von Indiana 
Jones. Der Ver- 
such, einen die 
El Erde bedrohen- 
den Asteroiden zu sprengen, wird 
zum Kampf um Leben und Tod auf 
einem fernen Planeten. Supergrafik, 
Spitzensound, toller Preis. (DA/CD). 
Best.-Nr. RS-164 
statt DM 89,95 


/ SIMON THESDRGEROR II 


Simon ist 
zurück! Noch 
bessere Grafik, 
noch abge- 
wracktere Psy- 
chopathen, 
noch erstaun- 
lichere Erlebnisse unseres Helden, der 
es versteht, kein Fettnäpfchen auszu- 
lassen, zeichnen diese Fortsetzung aus. 
Kompl. deutsche Sprach-/Textaus- 
gabe, für DOS und WIN95 (D/CD). 
Best.-Nr. RK-16 


SPACE QUEST 4 


Sensationelle Science Fiction-Parodie 
um den Astro-Müllwerker Roger Wilco 
im Kampf gegen die wüsteteste Sturm- 
truppe, die je das Universum durch- 
pflügte.4 Std. Sprachausgabe, Monate 
Spielspaß (DA/CD); 

Best.-Nr. RK-057 


LEGEND OFKYRANDIA 3 


Erleben Sie jetzt 
die haarsträu- 
benden Aben- 
teuer des Hof- 
narren Malcolm 


0), 


Grafikadventu- 
res, die je programmiert wurden. Ein 
zwerchfellerschütternder Spaß! (D/CD) 
Bestell-Nr. 

RK-062, 


zeitspiel der 
anderen Art: 
Erkunden Sie 
die Welt aus 
Sicht einer 
Kakerlake und 
stellen Sie fest, 
welch überraschende Gefahren in 
harmlosen Wohnungen lauern können, 
wenn der Kampf um eine Pizza-Ecke, 
eine Spinne im Verborgenen lauert oder 
Sirup sich als tödliche Falle erweist.Ein 
Horror-Thriller mit faszinierender 3D- 
Grafik und zahllosen unbeschreiblichen 
Effekten (D/CD) 
Bestell-Nr. RK-082, 
statt ehemals 
DM 89,00 nur 


\ 24 Stunden /365 Tage 
I JLHTRUTI 


Schnell zu lernen, einfach zu bedienen, 

aber ebenso schwer zu meistern! 

Bauen Sie 

den 100- 

stöckigen 

Mega-Tower 

und versu- 

chen Sie, die 

anspruchs- 

vollen 

Bewohner 

bei Laune zu 

halten. Suchtpotential zum Superpreis. 

(DA/Windows3.1x). 
3,5“-Version: 

Bestell-Nr. 

RK-43, nur 


CD-ROM-Version: 
Bestell-Nr. 
RK-76, nur 


MARCO PDLO 


Packende Abenteuer-Simulation 
mit 2.000 großartigen digit.Grafiken, 
Video-Filmsequenzen, 30 tradit.Musik- 
stücken, 6 Stunden Sprachausgabe! 
Erkunden Sie das Asien des 13.Jh.und 
werden Sie reich und berühmt (D/CD). 
Bestell-Nr. 

RK-056, nur 


= Schnallen Sie Sattel 

= und Revolvergurt 

fester! Humervol- 

les Grafikadven- 

ture mit Superso- 

und u. animierter 

Grafik im Cartoon- 

Stil, intelligente Story sorgen für 

wochenlanges Spielvergnügen! (D/CD). 
Bestell-Nr. 
RK-46, nur 


THE DARK EYE 


Düsteres Grafikadventure im Stile 
Edgar Allen Poes mit fantastischer 
Grafik, morbider Musikuntermalung 
und markerschütternden Soundeffek- 
ten. Der Hit für jeden Horrorfreak. 
(DA/CD). 

Best.-Nr. RK-47 


Die Raumstation 
Deep Space Nine 
wird von einem 
gewaltigen 
Plasmasturm 
erschüttert. Sie 
übernehmen die 
Aufgabe, Planet 
und Station zu retten. Superrealisti- 
sches Grafikadventure mit 3-D- 
Action, Original-Filmstimmen 
(DA/CD). 
Best.-Nr. RS-179 


Das fantastische Science-Fiction- 
Abenteuerspiel der nächsten Gene- 
ration — bei uns zum unglaublichen 
Wahnsinns-Preis! „Getestet, geprüft 
und empfohlen von Wigald Boning”! 
(0/2 CDs) 


Best.-Nr. RG-555 
RTL-Filmhit: Bei 


Eu 
= den Flodders 


zz können Sie end- 
lich mal nach 
Herzenslust,die 
Sau rauslassen“! 
Mischen Sie in 
zahlreichen 
interaktiven Videosequenzen beim 
Spiel ums große Geld mit. Schwarz- 
brennen, Sexhottline, illegales Glücks- 
spiel uvm.Kompl.deutsche Version für 
Win.3.1 / Win95 (D/CD/Win). 
Best.-Nr. PK-164 

Statt DM 69,80* 


I: 


Der Kult-Hit für alle Eisenbahnfans. 
Bauen Sie in harter Konkurrenz mit den 
Computergegnern ein leistungsfähiges 
Verkehrsnetz zwischen Ihren Städten 
und optimieren Sie Ihren Profit 
(DA/CD). 

Bestell-Nr. 

RK-066, nur 


Übernehmen Sie die Kontrolle über 
einen Ameisenbau, sorgen Sie für ein 
blühendes Staatswesen, vernich- 
ten Sie Ihre Feinde mit gewaltigen 
Heeren - lernen Sie, warum Insekten 
einst die Erde beherrschen werden.Die 
Super-SIM für alle Formicula-Fans! 
(DA/CD) 


Bestell-Nr. 
RK-055, nur 


DUSTY DIMMER 


Das interaktive Multimedia- 
Spiel(film)-vergnügen für Windows! 
Echte Schauspieler agieren wie in 
einem Kinofilm, der interaktive 
Handlungsablauf mit zahlr. Verzwei- 
gungen garantiert viele Stunden Span- 
nung, Komik, knisternde Erotik und 
blendende Unterhaltung. DATA NEWS 
HIT 4/95;,...der absolute Multimedia- 
Knaller der Saison“. Deutsche Version 
(1 CD,USK 16), 

Best.-Nr. EC-016 


DUSTY DIMMER 
MONUMENTALVERSION 


a s 
Die riesige Fortsetzung der amourösen 
Abenteuer des Möchtegem-Casanovas: 
Das Giga-Paket mit sechs CD-ROMs — 
komplett deutsche Version! USK-Emp- 
fehlung: ab 16 Jahre. 
Best.-Nr. BS-222 
statt DM 129,90* 


a ’ 
[ND! 


Schlüpfen Sie in die Rolle von Inspek- 
tor Zebok, der seinen heißesten Fall zu 
lösen hat. Über drei Stunden Video- 
Filmsequenzen auf drei CD-ROMs 
Echte Schauspieler, kompl. deutsche 
Sprachausgabe! (D/3CDs). 

Best.-Nr. KS-364 

Statt DM 139,90* 


RAVENLOFT 
STONE PROPHET 


Das bisher umfassendste Horror-Rol- 
lenspiel aus der AD&D-Serie! Echtzeit- 
Abenteuer mit Filmsequenzen.Power- 
play 83% (DA/CD) 

Best.-Nr. RS-073 


LEMMINGS 1 &2-THETRIBES 

Mehrfach preis- 

7 gekrönt und zum 

Be „Spiel des Jahres” 

E3 & gekürt — LEM- 

“ “ ee MINGS war das 

we A Superspiel, das 

eine wahre 

S- en Suchtwelle aus- 

löste! Jetzt zusammen mit der Fort- 

setzung LEMMINGS 2 - The Tribes auf 
einer CD. (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-429 


Fortsetzung des AD&D-Megahits,Shat- 
tered Lands“. Ein fesselndes Abenteuer 
in der Fantasy-Welt von Athas für alle 
Freunde klassischer Rollenspiele. 
Point&Klick, komplex. Magie- u.Kampf- 
system(DA/CD), 

Best.-Nr. RS-072 


Retten Sie 
den Regen- 
wald auf 
mehr als. 25 
von Bergar- 
beitern,Wilde- 
rern, Luftver- 
schmutzern 
und Touristen 
bedrohten tropischen Inseln.Ein Team 
von Spezialagenten hilft Ihnen, die Welt 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen, 
zuschaltbare Sondereffekte wie Ali- 
ens,Ölkatastrophen usw.dürfen natür- 
lich auch nicht fehlen. Zahlreiche 
Videoclips und echte Dschungel- 
Soundeffekte sorgen für perfekte 
Atmosphäre (DA/CD) 


Bestell-Nr. 
RG-598, nur 


ABER HALLD! 


De Sage und 
schreibe 50 
Sa Spiele in einer 
brandneuen 
Super-Samm- 
lung, darunter 
viele Chart Hits 
wie Hind, Microprose Formel 1 Grand 
Prix, Dime City, Whale’s Voyage I & 
Il, Mad News, B-17,Seelenturm, Colony 
Wars, Living Ball,Intern. Athletics u.v.m, 
12 CD-ROMs randvoll mit monatelan- 
gem Spielspaß, Handbüchern auf CD 
und komfortabler Startmenü für Win- 
dows, Windows 95 oder DOS zum 
unglaublichen Preis (D/DA/CD) 
Bestell-Nr. 
RG-606, nur 


GAMES GOLD II 


Mit der neuen Games Gold hat TopWare 
sich wieder einmal selbst übertroffen! 
Sage und schreibe 26 hochausge- 
zeichnete Spiele, meist mit Magazin- 
Wertungen über 80% erwarten Sie zu 
grenzenlosem Spielvergnügen:Z, War 
Wind, Star General, Age of Rifles, Ear- 
thsiege 2, Tilt!, Kings Quest 7, Hind, 
Apache Longbow, DSA 3 Schatten 
über Riva, Indy Car Racing 2, Bleifuß 
u.v.m.(D/DA/über 25 CD-ROMs) 
Bestell-Nr. 

RK-100, nur 


SUPER TETRIS 


Der ultimative Nachfolger der sowjet- 
ischen Suchtdroge, die einst die west- 
liche Computerwelt lahmlegte. 
(DA/CD). 

Best.-Nr. RG-585 


Spiele mit 
Areizenden 
Schönheiten, 
vereint auf 


STRIP POKER 1 & 2, CENTREFOLD 
SQUARES: Strategiespiel gegen 10 
Models. JIGSAW PINUPS.Sprach- und 
Soundausgabe! (E/CD) 

Best.-Nr. RG-376 

KNÜLLERPREIS 


Spielen Sie im Nebenzimmer des Casi- 
nos im Gentleman Club mit absolut 
außergewöhnlichen weiblichen 
Croupiers und lassen Sie sich bei 
Roulette und Black Jack verwöhnen 
Lassen Sie sich überraschen, was die 
Damen zu zeigen haben. Spiel nach 
echten Casino-Regeln, mit Trai- 
ningsmodus, über 600 MB Daten, dt. 
Sprachausgabe (D/CD/Win).Höchst- 
bewertung im Erotik-CD-Test (CD 
Direkt 6/95); Eine der wenigen Vor- 
zeige-CDs auf dem Erotik-Sektor 
(Erotik Digital 2/95). 

Bestell-Nr. 

RG-597, nur 


0180/5558 


Iran award) 
1 he u 


ET 


PAR 


Unbedingt zugreifen! Erstklassige Kult-Spiele und komplette Spielesammlun- 


gen auf CD-ROM - alle in.deutschen Vollversions-Ausga- 1 g 80 
DM 


ben inkl.Anleitungsheft mit ausführlicher Beschreibung und 
Lösungshilfen!. Jede Ausgabe nur sagenhaft günstige 
HOLLYWOOD PICTURES 
Erleben Sie die faszinierende Welt des Kinos und Films hautnah: 
In dieser einzigartigen Simulation aus dem Hause Starbyte 
Arbeiten Sie sich hoch vom Kleinstadt-Kinobesitzer zum Groß- 
mogul der Filmindustrie. Schlüpfen Sie in die Rolle des Dreh- 
buchautors,werden Sie zum Schrecken der Regisseure und Auf- 
traggeber der Topstars. Direkt von CD spielbar, brillante SVGA- 
Grafik (VESA), digit. Fotos und perfekter Sound, (D/CD) „Best- 
seller Games Collection” Ausgabe 1, Bestell-Nr. TBC-101 


DAS AMT 


Die „urbayrische”, detaillierte Wirtschaftsimulation - ent- 
wickelt mit Hilfe des Bundes der Steuerzahler! Als Bür- 
germeister eines kleinen Dorfes haben Sie's nicht leicht 
- erleben Sie Ihr Amt, live” mit allen Höhen und Tiefen, Intri- 
gen und Skandalen! Probleme gibt es mehr als genug, und 
natürlich verfolgt Sie auch die Presse auf Schritt und Tritt 
und wartet nur auf Ihre Fehler,um daraus Horrormeldun- 
gen zu machen... (D/CD) Ausgabe 5, Bestell-Nr. TBC-105 


ZEPPELIN GIGANTEN DES HIMMELS 
Weit mehr als eine Wirtschaftssimulation: Lassen Sie sich zurück- 
versetzen in eines der aufregendsten Kapitel der Luftfahrtge- 
schichte! Die große Nähe zu histor. Tatsachen und authentische 
Grafiken eröffnen Ihnen neue Horizonte. Entwickeln Sie selbst neue 
Technologien und entwerfen Sie bessere Luftschiffe. Nehmen Sie 
an Wettbewerben teil stern Sie gefährliche Spezialmissionen! 
Faszinierende VGA-Grafik, Soundtrack und digitale Sprachaus- 
gabe! (D/CD) „BG Collection”, Ausgabe 6.Bestell-Nr. TBC-106 


AIR HAVOC CONTROLLER 


Erleben Sie den Streß eines Fluglotsen: Der Luftraum ist voll mit 
Flugzeugen — und Sie sitzen im Kontroll-Tower und müssen auch 
in extrem kritischen Situationen die Nerven zu behalten! Ein Feh- 
iehaben dutzende von Menschenleben aufdem Gewis- 

er glauben Sie nur nicht, daß sich alles nur am Radarschirm 
abspielt! MPC-Version für Win. ab 3.1 mit realist.3D-SVGA-Gra- 
fik, Sprachausgabe und 30 Min. Video-Animationen! (D/CD) 
(ab 486-66 / 8MB) „BG Collection“, Ausgabe 7. Best.-Nr. TBC-107 


KNIGHTS OF XENTAR 


Erleben Sie ein packendes, bizarres Fantasy-Abenteuer in 
Xentar — der Welt der Drachenritter. Begleiten Sie die Hel- 
den Desmond und Rolf auf ihrer Suche nach dem ver- 
schollenen Falkenschwert, unterstützt von der schönen 
Magierin Luna.Deimos und seine mächtigen Dämonen war- 
ten jedoch nur darauf, die Helden zu vernichten! Animierte 
VGA-Grafiken, 3D-Modus, dt.Sprachausgabe und Digi-Sound 
sorgen für höchsten Spielgenuß! (D/CD)Best.-Nr.TBC-108 


FRONTIER — ELITE 2 


Als erste polygonale 3D-Weltraumsimulation wurde ELITE 
zum Welterfolg und erreichte Kultstatus. Mit,FRONTIER - Elite 
Il" wurden wieder neue Maßstäbe gesetzt:Schlüpfen Sie in 
die Rolle eines Weltraumhändlers u.intergalaktischen Söld- 
ners u.erleben Sie Abenteuer im 32. Jahrhundert! 
„ELITE Il ist Spielspaß fürs ganze Jahrzehntl‘..durch 
die Mischung aus Strategie, Simulation u. Action span- 
nend wie kein zweites.” (D/CD) Bestell-Nr. TBC-110 


DAS MUSEUM 


Lehrreich und packend zugleich - eine Wirtschaftsimula- 

tion mit vielen hist.Informationen zum 3. Reich, Leiten Sie 

das Museum für Zeitgeschichte: Sie beschaffen Exponate 
auf Auktionen, verwalten Einrichtung und Personal 
u.v.m. Über 5 Std. Sprachausgabe, diverse Dokumentar- 
Videos, 150 authent.Fotos u.50 histor.Karten.FSK-Freigabe 
ab 12 Jahre! Für Win. 3.1x oder Win95, mind. 8 MB RAM 
(D/CD) Bestell-Nr. TBC-111 


TORNADO & MISSION DISK 


Nehmen Sie Platz im 2er-Cockpit— als Pilot oder Navigator 
und Waffenoffizier - und fliegen Sie den Jagdbomber der 
Royal Air Force! Diese absolut realitätsnahe, detaillierte 
Flug- und Kampfsimulation bietet Ihnen Simulatortraining, 
Einzelkämpfe und Kampfmissionen im Geschwader. Inkl. 
Mission Disk mit Kampfeinsätzen im Golfkrieg 1992. 
„Simulationsfreaks sollten unbedingt zugreifen.“ 
(D/CD) Bestell-Nr. TBC-112 


SHATTERED STEEL LiBERATION OF LANIOS 
Erleben Sie ein taktisches 3D-Actiongame der Superlative 
mit knallharten Kampfmissionen! Im Cockpit Ihres,Planet Run- 
ners® - einer Hightech-Kampfmaschine mit der Feuerkraft 
einer ganzen Division - schlagen Sie die Angriffe der außer- 
irdischen Agressoren zurück. Totale Action mit fließender 
SVGA-Voxelgrafik, gerenderten Aliens in feinster 3D-Echt- 
zeitanimation,monumentalen Soundeffekten u.Multiplayer- 
Option für Head-to-Head-Duelle! (E/CD) Best.-Nr. TBC-113 


THE LORD OF THE RINGS Enhanced 


Eines der gigantischsten Fantasy-Rollenspiele von Inter- 

play, jetzt in Multimedia-Version mit Trick- und Realfilm- 

ee sequenzen und über 9.000 Bildschirmen! „Der Herr der 
Titellagbei | Ringe“ von J.R.R. Tolkien. Begleiten Sie den jungen Hob- 
i bit Frodo auf seinem beschwerlichen Weg voller Gefahren 

noch nicht worl} durch „Mittelerde“. Ausgezeichnet mit dem Preis für das 


beste Science-Fiction-Computerspiel (Video Games & 
RER Computer Entertainment).(E/CD) Bestell-Nr. TBC-114 





Fax: 07631/360-444 
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Der„Leckerbissen” mit Spielen vom Allerfeinsten - Highlights, die einfach 
jeder haben muß! Natürlich auch jede GOLD- 
‚Ausgabe stets mit dem Original-Spiel auf CD- 
ROM, umfassendem Anleitungsheft und 
Lösungshilfen. Je Ausgabe nur supergünstige 


















INDIANA JONES 3 
DER LETZTE KREUZZUG 

‚pannung und Abenteuer wie im Kino:Hervorragende 
Grafik, animierte Filmsequenzen und Sound! Eine 
gefährliche Jagd rund um den Erdball auf der Suche 
nach dem Heiligen‘ Gral! Wird Indy den Gral-Tempel 
zuerst finden und die tödlichen Fallen überwinden? 
POWER PLAY: „Besonders empfehlenswert!“ (D / | V:DARKSIDE OF XEEN + WORLD OF XEEN 
CD) Bestell-Nr. TBG-01, nur DM 9,99 Best.- Nr. 8. DM 9, ” 


INDIANA JONES _ PATE LEISURE SUIT LARRY 5° 












Drei fantastische Grafik-Adventures! (D/CD) 
Ill: DIE INSELN VON TERRA 
Bestell-Nr. TBG-03, nur DM 9,99 


IV: CLOUDS OF XEEN 
Bestell-Nr. TBG-06, nur DM 9,99 


Das unglaubliche Cartoon-Adventure mit zeichentrickartigen Ani- 
mationen, Sprachausgabe und Digi-Sound:Absolut schrill,schräg 
und irrwitzig gut! Dr. Freds mutiertes Purpur-Tentakel ist drauf 
und dran, die Welt zu erobern — um dies zu verhindern, reisen 
Sie mit drei schillernden Persönlichkeiten durch die Zeit 
Enthält als „Spiel im Spiel" das 
preisgekrönte, Maniac Mansion 11 (D/CD) 


































RABEN: THE FATE OF ATLANTIS ul Pasinet Pat macht beim Geheimdienst mi 
“A ARMORED FIST Das einzigartige 3D-Grafik-Abenteuer mit gefilmten | Kaum eine andere Computerspiel-Figuristso bekannt 
Ar Die virtuelle Panzer-Simulation - 70 Tonnen kampfbereiter Stahl [ u.änschließend übermalten Animationen! Im Jahre wie Frauenheld,Larry". Auch in diesem fünften Kult- 









1939 sind Agenten auf der Suche nach dem versun- Adventure von Sierra ist Larry wieder hinter schö 
| kenen Inselreich Atlantis, das ein wichtiges militär. nen Frauen her, jetzt sogar vollständig mausgesteu- 
F Geheimnis birgt. Indy muß den deutschen Söldnern ert („Grapsch-und-klick”).Altersempfehlung: ab 16 

| unbedingt zuvorkommen! ASM-HIN „SEHR GUT“ u. "> 73 Jahre. (D/CD) y 


; ER DL Best.-Nr. TBG-04, DM 9,99 


stehen unter Ihrem Kommando! Eine realistische Bodenge- 
fechtssimulation der Extra-Klasse in der einzigartigen Voxel- 
Space-Welt von Novalogic.Kommandieren Sie bis zu vier Züge 
mit insgesamt bis zu 16 modernsten Kampfpanzern. Eine 
actiongeladener Strategie-Hit,bei dem,...technische Perfektion 
auf beste Spielbarkeit trifft.“ (PC GAMES 82%). (D/CD) B 
Bestell-Nr. TG6-02 IF THE St SECRET OF 


} A SAM & MAX - HITTHE ROAD MONKEY ISLAND 


Das „tierische“ animierte Cartoon-Adventure von LucasArts I In diesem Adventurehit von LucasArts müssen Sie 


Comic-Hund SAM und Schnüffler-Hase MAX erleben auf der Suche vn Be Belyer are bestehen, um in die 
nach Bigfoot Bruno die aberwitzigsten Abenteuer. Bei diesem „ehrenwerte“ Piratenzunft aufgenommen zu werden. 


(PowerPlay 1/95) geraten selbst ver- : Dann nehmen Sie es als tollkühner Freibeuter mit 
wöhnte Spielefreaks ins Schwärmen! Komplett deutsche [* einem Geisterkapitän auf und lernen die Frau Ihres 
agne Inkl.Poster und Komplettlösung! " Lebens kennen. POWER PLAY: „Besonders emp- 
fehlenswert!“ (D / CD) Best.-Nr. TBG-02, DM 9,99 


| MONKEY ISLAND 2 
LE CHUCK’S REVENGE 


Geisterpirat Le Chuck kehrt von den Toten zurück und ? 
verschafft Ihnen auf der Suche nach dem legendären 
= Schatz „Big Woop“ wieder allerhand Probleme. # 
" Neben Elaine Marley,der Wahrsagerin und den Män- 
ner ohne Moral ist natürlich auch der Gebraucht- 
\ schiffhändler Stan wieder mit von der Partie.(D / CD) 
Bestell-Nr. TBG-07, nur DM 9,99 


















Bestell-Nr. TBG-09, nur DM 9,99 


MAD NEWS 


Als Chefredakteur einer Boulevard-Zeitung versuchen 
Sie,die Konkurrenz auszubooten und Ihr Leserpubli- 
kum bei Laune zu halten. Eine herrlich alberne und 
dennoch anspruchsvolle Wirtschaftssimulation, 5 
bei der Sie „echte“ Zeitungsseiten mit aberwitzigen I 

Schlagzeilen produzieren. 


































(D/CD) 
Bestell-Nr. TBG-11, nur DM 9,99 


ERBEN DER ERDE 


DIE GROSSE SUCHE 
Ein „fabelhaftes“ Adventure in doppelten Sinne 
| für Jung und Akt: Die Menschheit ist Geschichte, die 
Erde gehört wieder ganz den Tieren.Erleben Sie eine 
bunte, animierte Fabelwelt mit packenden Aben- 
teuern, bezaubernder Grafik und über 430 MB digi- 
talen Sprach-Samples (deutsch!). (D/CD) 
Bestell-Nr. TBG-10, nur DM 9,99 


ALONE IN THE DARK 2" 
Der Grusel-Adventurehit der Meisterklasse! In der 
Rolle von Detektiv Carnby sind Sie einer Schmugg- 
lerbande auf den Fersen, die das neunjährige 
Mädchen Grace entführt hat. Fantastische 3D- 
Umgebung mit 1500 Animationen und Sprachaus- 
gabe / Soundtracks. ASM (4/94): „GUT“, 


| 39 
(D/CD) Bestell-Nr. TBG-13 1233 


ALONE IN THE DARK 3 
Nervenkitzel in höchster Vollendung — erleben Sie.die " 
Schrecken eines teuflischen Western-Abenteuers 
und erforschen Sie die Geisterstadt Slaughter Gulch, ' 
die tausend Gefahren birgt.Die Zeit drängt - denn | 
Emily Hartwood schwebt in Lebensgefahr! Sagenhafte 
3D-Grafik, über 270 Kulissen, spannende Wildwest- 


[F Duelle. r 
I (D/CD) Bestell-Nr. TBG-15 123 


WARC RAFT orc ORCS & HUMANS 
WARCRAFT setzte neue Maßstäbe in Sachen Echtzeit- 
' Fantasy-Strategie-Spiele: Intelligent, blutrünstig, 





(D/cD) Bestell-Nr. 66-03 


STAR WARS — REBEL ASSAULT 

Das Original Action-Arcade-Spiel von LucasArts, das absolute 

Maßstäbe für alle Spiele dieses Genres setzte! Atemberaubende 
3D-Grafik, realistische Flug- und Originalfilmsequenzenausder 
„Star Wars”-Trilogie, Original-Filmmusik und echte Dialoge in ® 
hervorragender Qualität - wie im Kino! Deutsche Version (engl 
mit deutschen Untertiteln) 





























Bestell-Nr. T6G-04 


COMANCHE 

Die komplette COMANCHE-Trilogie von Noval.ogic aufeinerCD- 
ROM:Comanche Maximum Overkill, Mission Disk 1 und Coman- 
che Over The Edge, plus 10 Bonusmissionen! Fliegen Sie einen 
der modernsten Kampfhubschrauber in Kampfmissionen mit 
ultrarealistischen Landschaften — unglaublich echt durch das ! 
patentierte Voxel-Space-Grafiksystem! Über 100 Missionen, simu- 
lierte Wetterlagen, echter Multikanal-Digitalsound! 


(D/CD) Best.-Nr. T66-05 
DIE SIEDLER 
Der bekannte Top-Hit unter den Handelssimulationen von Blue 
Byte! Herrschen Sie über einen Zwergstaat zur Ritterzeit:Sie legen 
Straßen, Wachtürme, Bergwerke und Stahlhütten an, beleben den 
Handel und sichern Ihr Reich gegen Feinde. In dieser fantasti- 
schen 3D-Welt mit 256 Farben ist nahezu jede Einzelheit ani- 
miert und mit Soundeffekten ausgestattet, der Bildschirm ist 
gefüllt mit Leben! 
(D/CD) Bestell-Nr. T6G-06 


CYBERIA 


Die Zukunft wird von weltweit operierenden Terroristen beherrscht, 
und unter dem Codenamen,Cyberia” droht eine furchtbare bio- 
logische Vernichtungswaffe alles Leben auszulöschen. Erleben "| 

Sie ein atemberaubendes Zukunftsabenteuer mit 3D-Umge- | Be 

bungen, hochauflösenden Full-Motion-Videos und „lebens- 

echten”, von Ihnen gesteuerten Schauspielern 

und 
;).(D/CD) Bestell-Nr. T66-07 


DESCENT 
Das wohl aufregendste 3D-Actionspiel aller Zeiten:„Descentist | 
See schneller und schlauer als alle D...-Varianten" lobt 
„Jagen Sie mit einem Spezialgleiter durch enge 

Tunnels und Bergbauminen auf dem Planeten Pluto und neh- 
men Sie in 30 atemberaubenden Levels den Kampf gegen intel- 
ligente Morphing-Aliens und Roboteraufl Bei irrsinnigemn Tempo 
und voller 360-Grad-3D-Action sind Nervenstärke, Reaktion und 

Schwindelfreiheit gefragt! (D/CD) Bestell-Nr. TG6-08 





Re 


LEISURE SUIT LARRY 6 
I „Reiß auf oder schieb ab!“ Diesmal führen Larry 
I Kleinkatastrophen zu der Schönheitsfarm „La Costa 
Lotta”, Ob im Pool, in der Bar oder im Schlammbad 
- es geht wieder rund in „Larry 6"! Altersempfeh- 
- lung: ab 16 Jahre. * CD enthält: Multimedia-Ver- 
1 sion (f.Win.) mit Sprachausgabe (E/dt. U.-Titel) 


| u. DOS-Version in VGA-Grafik. 99 
. (D/CD). Bestell-Nr. TBG-12, nur Dm 
EEE ET EIERN a 


- SIM CITY ENHANCED 
| Die einzigartige Städtebau-Simulation:errichten und 
verwalten Sie Ihre eigene Traumstadt! Sie bauen © 
Wohnhäuser, Geschäfte und Kraftwerke, kümmern sich 
„ um Verwaltung, Verkehr, Umwelt und erleben sogar 
 Naturkatastrophen.Enhanced-Version mit VESA-Gra- 

fik, Full-Motion-Videos mit echten Schauspielern. 


Deutsche Sprachausgabe! (D/CD) 939g 
Bestell-Nr. TBG-14 Dm 


TEREEEOTNTTEERTERERTELEEUEE TE 


THE LEGEND OF SKULLKEEP 
[# Als Anführer einer Gruppe erfahrener Kämpfer 
= ni £0 u machen Sie sich auf,das Böse in Schach zu halten, In unglaublich spannend und brillant animiert! Errich- 

m Dörfern, dunklen Wäldern und den tückischen Ver- ten Sie Ihre eigene mittelalterliche Festung und über- 
[" ließen der Burg Skulikeep treffen Sie auf Kreaturen, © nehmen Sie die Rolle der He Menschen oder der 
die intelligent auf Ihre Handlungen reagieren und in | ats ” 


Echtzeit mit Ihnen, kämpfen y N 

Bestell-Nr. Ten di h ." (ED) Bestell-Nr. TBC- 17 
DM 

BER 


A mem BG Specials nur je DM 19, 30 


SOFTGOLD 10ER-COMPILATION2 BATTLE CHESS COLLECTION 
10 deutsche Original-Spiele inkl.Anleitung im Begleit- Schachspielals tödlicher Zweikampf der Figuren. 3 Ori- 
POLE POSITION heft:Circus Attractions, Curse ofRa,Dayofthe Pharao, _ginalprogramrmne:Battle Chess, Battle Chess Enhanced 
Eine der großartigsten und detailreichsten Simulationen des Khalaan, Masterblazer, Oil Imperium, Bad Cat, Blue (SvGA-Version mit 30 MB Animationen) und Battle 
N Angel, Bozuma ‚St. Thomas (D/CD) Bestell-Nr. TBS-04 Chess i:Chinese Chess (E/CD) _ Bestell-Nr.TBS-07 


Formel-1-Rennsports! Als Formel-1-Teamchef managen Sie Ihren 

Rennstall:Sie stellen die Mechaniker ein, entwerfen und testen STARBYTE SUPER COLLECTION 15 SOFTGOLD 10ER-COMPILATION3 CLASSIC ADVENTURE COMPIL 
Konstruktionsdetails, regeln die Finanzen und geben den Fah- 154) deutsche Original-Spielehits inkl. Anleitung im 10deutsche Original-Spiele von SOFTGOLDaufCD-ROM! Drei der besten Grafik-Adventu an 
rern Anweisungen. Jedes Rennen wird,live“ gezeigt mitver- Begleitheft: Winzer, Black Gold, Hannibal, Crime Time, zweit inkl.Anleitung im Begleitheft:Puzzie Gallery — At z e Bla es; von 
schiedenen Kamerapositionen,wie im Fernsehen”! Crown, Retum of Medusa, Lords of Doom, Kingdoms of the Camival, Rock'n'Roll, Scenario, Soul Crystal, Sword Games! LOOM, a Ab vi 
(1/97):90% —,.derTip schlechthin:authentisch,spannend,tech- Germany, Logo, Scenario, Starbyte SuperSoccer, Boxing „£ Honour, Tiebreak, Traders, Spirit of Adventure, {voll schrägem Humort (D/CD) RuR® =. 
nich ausgereift u.leicht zu bedienen.“ Best.-Nr. T66-09 a Transworld, Zephyr. (D/CD) Bestell-Nr. TBS-05 und vollschrägem- Humor! (D/CD) Bestell-Nr. TBS-08 


WERWOLFVS.COMANCHE2.0° SOFTWARE 2000COMPILATION SOFTGOLD 10ER-COMPILATION4 CLASSIC FLIGHT SIMULATIONS 


n 2 ie Erleben Sie drei der besten Luftkampfsimulationen von 
Zwei Top-Actionsimulationen auf 2 CDs - einzeln und gegen- = : Weitere 10 deutsche Original-Spiele von SOFTGOLD auf z n 
einander spielbart Fliegen Sie den legendären russischen Were- 3 deutsche Top-Adventures inkl. Anleitungsheft:Das p-ROM! Jeweils inkl. Anl leitung im Begleitheft: AEGIS - LucasArts vor dem Hintergrund des Zweiten Weltkriegs. 
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BE wolf-Kampfhubschrauber oder den RAH-66 Comancheinüber Stundenglas, Die Kathedrale Hexuma-das Guardian Of The Fleet (3D-Strategiesimulation eines US- en) auf Er en 
Titellag bei \ 100neuen Missionen! Jede Flugsimulation istfürsich schonein "Auge des Kal .(0/CD) Bestell-Nr. TBS-02 Navy-Kreuzers), Ballgame (Brettspiel), Conqueror (Pan- ‚Finest Hour: Br Britain, Battiehawks u 


Drucktermin packender Hit und wartet dank Novlgics3D-Voe-Space-Tech-  SOFTGOLD TOER-COMPILATION 1. zestmat).Crime Time (dt. Krimi-Adventure), Fairy Tale 
nologie mit unfaßbar realistischen 3D-Terrains auf.Per Netzwerk - e > r = Adventure (Action-Abenteuer), Spy vs.Spy 3 (Strategie- EXTREM! ACTIO COM 
noch nicht vor! oder Modem verschmelzen beide Spiele sogar zu einer Einheit: 10 deutsche Original-Spiele inkl. Anleitung im Begleit- spiel), nn Kos ; E N PILATION 
Era neo.  heft: Abandoned Places, Logical, Dizzy Dice, Eco Phan- = E ‚Action im Dreier-Pack! Slipstream 5000 * Retribution 
Machen Sie mit Ihrem Werewolf Jagd aufden Comanche! Netz- ..  (ScFi-Adventure), Xiphos (Weltraum-Abenteuer) und „,; 2 
werksupport für bis zu 8 Spieler! Bestell-Nr. TG6-10 toms, Fools Errand, Grand Monster Slam, Invest, Berlin 3 (D/CD) r.TBS-06 Litil Divil: Jump’n-Run-Spiel mit animierter 3D-Cartoon- 
1948, M.U.D.S., Lollypop. (D/CD) Bestell-Nr. TBS-03 u re N Grafik. 3/94. (D/CD) Best.-Nr. TBS-10 


j 








Die komplette „digital 
Dunkelkammer“ für 
die professionelle 
Bildbearbeitung an 
Ihrem PC: Vom Eins- 
cannen bis zum Aus- 
druck und zur Archi- 
vierung im elektroni- 
schen Fotoalbum erledigen Sie mit Image Pals alle 
Arbeitsschritte im Handumdrehen 
Integr. Bildbearbeitung u. Bildverwaltung 
Profession. Retuschefunktionen wie Weich- 
zeichnen, Schärfen, Aufhellen, Abdunkeln uvm 
Nahtloses Verbinden mehrerer Bilder 
Gleichzeit. Bearbeitung mehrerer Dateien 
Automatisches Aktualisieren 


Se... Imag 





12.000 verschiedene Color -Ciir 


Farbkontrolle und -konvertierung 
Screen-Capture-Funktion: Spezielles Einfan- 
gen von Bildschirm, Icons, Programm-Menüs 
(mit oder ohne Cursor) und Bitmaps 
Automatische Bildvorführung (Diashow) mit 
unterschiedlichen Übergangseffekten 
Import- und Exportfunktionen von Bildda 
teien zu externer Hardware wie z.B. digitalen 
Kameras oder TV-Geräten 

Lizenzierte deutsche Originalversion von U-Lead 

Systems auf CD-ROM für Windows 3.1/3.11 und 

Windows 95 mit umfassendem illustr. Anleitungs- 

heft, Lizenzurkunde 

und Registrierschein 





Bestell-Nr. FG-15, nur 


Micrografx® WINDOWS DRAW V3.1 


Die Studiosoftware für Gr Kunst und Präsentation! 


Das berühmte Mal- und Zeichen- 
programm vom Spezialisten Micro- P 
grafx für kreatives Gestalten! Enorm (ill 
leistungsfähig und jetzt sagenhaft 
preisgünstig! WINDOWS DRAW bie 
tet Ihnen alles, was das Künstlerherz 
begehrt: Umfassende Zeichenwerk- 
zeuge, Lineale u. Raster ® Linien, 
geom. Figuren, Bezierkurven 

Objektbearbeitung: Drehen, Kippen, Glätten, 
Ausrichten usw. » Spezialeffekte u. Farbverläufe 
» Textverarbeitung mit WYSIWYG, Fortmsatz, Tex- 
timport » 16 Mio. Farben aus eigener Farbpalette 


PRINT ARTI 


Das fantastische Heim-Druckstudio von Sierra”! 
Individuelle Drucksachen aller Art für die ganze 
Familie gelingen Ihnen jetzt in in wenigen Minu- 
ten und auf spielend einfache Weise! Drucken Sie 
selbst wunderschöne Einladungen, Grußkarten, 
Bastelbögen usw. in g 
den verschiedensten Lay- 
outs und bunt illustriert 
mit Rahmen, Effekten 
und Cliparts. Mit diesem 
genialen Druckstudio 
erzielen selbst PC-Ein- 
steiger und Kinder 
mühelos perfekte 





Unzählige variable Vorlagen für Bilder (Plakate), 
Briefköpfe, Urkunden, Postkarten, Umschläge, 
Spruchbänder, Kalender und Bastelbögen 
Visitenkarten mit Schneide-Markierungen 
Verwendung beliebiger TrueType-Fonts, tolle 
Deko-Fonts enthalten 

Alle Objekte (Text und Grafik) lassen sich belie- 
big verschieben, vergrößern und drehen 
Druckvorschau in Farbe und Schwarz/Weiß 
Grafik-Import: PCX, BMP WMEF, TIF und JPG 
Inkl. ClipArt-Bibliothek mit hunderten von 
Motiven, u.a. viele Weihnachts-Motive 







Lernen Sie mit Airbrush-Techniken 
& zumalen und zu gestalten wie 
ein Profi. Grundlagen, Aus- 
rüstung, Farbmischung und 
” Farbgebung werden Schritt für 
Schritt erläutert und vorgeführt 
Funktions- u. Handhabungskurs 
Workshops auf Video 
Über 700 Spitzen-Künstlerbilder. 


BACKGROUND ART 


Professionelle Hintergrundbilder für Windows 
in 1280x960 und 640x480. 
Export-Funktion in JPEG, TIFF, BMP GIF und PCX. 
Bild-Installer für neue Windows-Arbeitsflächen. 
Alle Bilder professionell nachbearbeitet. 


Ideal auch zur Einbindung in eigene Multime- 
dia-Oberflächen und Präsentationen. 


2108 PROFI-Farofotos! 


Brilliante Farbfotos mit exzellenten künstleri- 
schen Motiven zu rund 90 verschiedensten The- 
u mengebieten - alle frei 
nutzbar für private und 
geschäftliche Zweckel Direkt 
einbindbar in Ihr DTP- oder 
| Grafikprogramm (im BMP- 
und TIFF-Format) unter MS- 
Windows und Macintosh! 
Auch als Hintergrundbilder für 
Windows, Präsentations- 
Shows, Schaufensterwerbung usw. verwendbar! Inkl. 
Bildverwaltung mit Preview-Funktion. 


Die gigantische Sammlung B“ 


liefern wir auf 2 CD-ROMs 
It ell 





mit deutschem Handbuch, 
Bestell-Nr. KS-138, für nur 








14-Bit und 256-Farb-Grafiken ® Import 
und Druck von 24-Bit-Farb-Bitmaps 
Import / Export für fast alle gängigen PC- 
Programme wie WinWord, WR, Ami Pro, Excel, 
Pagemaker, Ventura, Paintbrush u.a. ® Unter- 
stützung aller Windows-Drucker inkl. Trei- 
ber für Enh. PostScript u. Paintjet ® Inkl. rie- 


> siger ClipArt-Bibliothek mit 2.600 ClipArts! 
farbig. Anleitungsheft, 


Best.-Nr. VOL-04, nur 1 g DM 


ST 3.0 SE 


Deutsche Version (OEM) auf CD-ROM mit vollem 
Funktionsumfang, inkl. PEARL ClipArt- gg 
Kama bebildertem 


Dt. Lizenz-Vollversion 
auf CD-ROM inkl. 84-seit 


bare TC1-08 


Presse-Urteile zu PRINT rn 
PC Direkt: Empfehlung 
PC Anwender: Top-Produkt 
PC Praxis: Sehr aut 
win Testsieger: „Volle Punktzahl .. unbedingt emp- 


#1 fehlenswert.” 


Print Artist 4 


Neueste Version des fantastischen Heim-Druckstu- 
dios mit nochmals erweiterten Funktionsumfang 
Über 1.500 druckfertige Vorlagen 
Über 10.000 Cliparts 
1.300 Fotos 
300 tolle Deko-TrueType-Fonts 
Verblüffende Text- und Grafik-Effekte 
Integrierte Scanner-Unterstützung 


Deutsches Original- 8 0 
ü 8 DM 


paket mit CD-ROM, 

für Windows 3.1 und 

Windows 95 

Bestell-Nr. PK-374 
7 Airbrush-Profis werden vorgestellt. 
Mehr als ein Dutzend vertonte Slideshows. 
Kurse zu allen Anwendungsbereichen: 
Bodypainting. » Naildesign. » Modellbau. 
T-Shirts. 

Deutsche Vollversion 

auf CD-ROM für Win- 

dows 3.x, 95 oder NT. 

Bestell-Nr. PK-371 


Viele Themen wie 
Blumen, Computer, 
Holz, Stein, Textil u.v.m. 
CD-ROM für Windows 3.x 
und Windows 95, 
Bestell-Nr. SA-295, 
statt DM 19,95nur 


PG Paintbrush 


=. A 2500 brilliante Photos 
Photo Collection | der weltbesten Photo- 
graphen zu allen rele- 
vanten Themenberei- 
chen wie Sport, Archi- 
tektur, Natur, Städte, 
Verkehr u.v.m.! 
Hier finden Sie todsicher 
die passende Vorlage für 
Ihre Arbeit. Programmübergreifende Bilddateı K 
für Windows und tat JO Jedes Bild in»JIEF- 
oder BMP-Format auf 
CD-ROM 
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PHOTO IMPACT 


Photo Impact bietet 
sofort übertragbare 
Stile, Effekte, Farbver- 
läufe und Texturen. Mit 
Zusatzwerkzeugen wie 
Verzerrungen, Zauber- 
licht oder Kaleidoskop 
formen Sie mühelos Bil- 


der von hohem schöp- 
ferischem Gehalt. Dazu 
ist Photo Impact die wahrscheinlich einzige Bildbe- 
arbeitung, die es erlaubt, Texte oder markierte 
Objekte zu Pfaden auf Vektorbasis zu konvertie- 





Die ultimative farbige ClipArt-Sammlung, ideal 
für Zeitschriften, Präsentationen, Kataloge, 
Memos, für alles, was einfach besser aussehen soll! 
12.000 verschiedene, farbige Meisterwerke des 
Clipart-Designs (lizenziert - keine Shareware!). Voll 
vektorisiertes, frei vergrößerbares Format garantiert 
perfekte Ausdrucke ohne Stufen. 

Ein erstklassiges, elektronisches Bilderalbum 


FÜR WIN. 95 
ODER WIN.NT 


ren und so blitzschnell Kurveneffekte oder Logos zu 
erzeugen. 99 Undo-Schritte sorgen für Sicherheit 
bei der Arbeit. Volle Unterstützung aller TWAIN16/ 
32-kompatiblen Eingabegeräte wie Tisch- und 
Hand-Scanner, Digitalkameras oder Bilddigita- 
lisierer. Ausgabe an alle Windows-kompatiblen 
Drucker, Bildgeräte oder Filmaufzeichner. 

Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Win.95 / NT. 
PC-Intern 4/96: Ulead Systems hat einen echten 


Treffer gelandet. 2 48 80 
DM 


WIN 4/97: 1 
Bestell-Nr. PK-264, nur 


PHOTOFINISH 





PhotoFinish 3.0 für Windows 
Mit dieser preisge- 
krönten Version (E) cRRINE 
der Profi-Bildbearbei- X, _, 

tungssoftware schöp- ADTUEINISL 
fen Sie die Möglichkei- 
te Ihres Scanners vol 
aus - eine Vielzah 


zeuge garantiert Ihnen 
auf Anhieb professio- B 
nelle Ergebnisse durch automatisches Scannen 
und Optimieren! 

Windows 3.1 

OLE-Unterstützung 









‚Automatisches Scannen und Optimieren 
Automatik zur Bildoptimierung 
Farbkontrolle und -konvertierung 
über 80 Malwerkzeuge 
Maluntergrund-Effekte 
Spezialeffekte 
inkl. deutschem 
Anleitungsheft CD-TOP 

Bestell-Nr. TCT-004 


PhotoFinish 4.0 für Windows 
Volle Windows 95-Unterstützung als 32-Bit-Ver 
sion mit OLE2, kontextsensitiven Menüs u.v.m. 
Verbesserte TWAIN-Unterstützung gewährlei 
stet die direkte Anbindung an nahezu jeden 
Scanner oder Digitalkamera. 





ermöglicht eine thiemenorientierte Verwaltung und 
übersichtliche Previews Sortierung 

nach 161 Themen! statt r _ 
Kategorien 

bereits angelegt 


Lizenz-Version auf 
CD für PC und MAC, 
Best.-Nr. KS-358 
fürnur 


ul ars 1 


Über 5000 professionelle ClipArts im *.TIF-For- 
mat (schwarz/weiß): Tiere und Menschen, Carto- 
ons, Mode, Technik, Geschäft, Büro, Sport, Medizin, 
Ernährung, Währung u.v,m. Die ClipArts dürfen 
lizenzfrei verwendet werden. Durch die Aufglie- 
derung nach Themen und die mitgel. Bildver- 
waltungsprogramme „Pix Folio f. Windows“ und 
„Image Gallery für DOS“ ; j eine rasche Auswahl 
möglich. Für DOS, Win- 
dows und Mac nutzbar. 


L H I 
Kommerzielle Lizenz- u 
version (F) auf CD-ROM, J f Zr 
Bestell-Nr. KS-292, nur Bi 
Automatisches nahtloses Zusammenfügen 
Automatik-Funktionen zur Bildoptimierung 
Umfangreiche Retuschierwerkzeuge 
Mehrstufige UNDO-funktion 
Maskenfunktion zum Schutz gewisser Bildbe- 
reiche vor Veränderungen 
Über 80 Malwerkzeuge 
Maluntergrund-Effekte 
Spezialeffekte wie z.B. Kreide-oder Ölfarben 
oder antikbraune Bilder 
Zoombereich von 3 % bis 1600 % 
Farbkontrolle und -konvertierung 
Unterstützt zusätzlich zur eigenen Filterung 
zusätzliche Plug-In-Filter 
Mehr als 1.500 mitgelieferte Fotos 
Deutsche Vollversion auf CD-ROM mit Handbuch, 
16/32Bit-Versonen 
für Windows 3.1x 
und Windows95 
Best.-Nr. PK-262, nur 


Corel Xara & Corel Internet Mania 


CorelXara: 

Erstellen Sie schnell und einfach beeindruckende 32- 
Bit-Grafiken. Im Handumdrehen erhalten Sie foto- 
realistische Bilder mit Anti-Aliasing, stu- 
fenlosen Verlaufsfüllungen und Überblen- 
dungen, Transparenzstufen, Transparent- 
und Interlaced-GIFs u.v.m, Überbrückt. in 
idealer Weise die Kluft zwischen Bitmap- 
und Vektorgrafik. Der perfekte Partner für 
CorelDraw, Corel Ventura und alle anderen 
Grafik-, DTP- und Präsentationspro- 
gramme. Ideal auch für Internet-Grafiken. 

Bitmap-in-Vektor-Umwandlung. 

Viele Bitmap-Effekte und Vektor-Zeichen- 


werkzeuge. 
Mehr als 10.000 ClipArts. 
Mehr als 500 Fotos. 


500 TrueType-Schriften und Type 1-Schriften. 
250 Füllmuster. 
Komplett deutsche Version auf CD-ROM für Win- 
dows 3.1x, Windows 95 und Windows NT. 











Corel ern Mania: 


Der einfache Zugang zum Internet! Acht mächtige 
Utilities in einem Leistungspaket der Sonderklasse . 
Web Page Update Notifier: 
Scannt in einstellbaren Abständen 
voreingestellte Web-Seiten und 
informiert über Veränderungen. 
Lycos Web Search: Schnellsuche 
nach gewünschten Web-Seiten 
in der Datenbank 
Web Catalog: Datenbank 
mit über 400.000 Web- 
Seiten, sortiert nach vor- 
definierten Kategorien. 
So einfach zu bedienen 
wie.ein Telefonbuch. 
News Scan: Zieht ge- 
wünschte Neuigkeiten 
aus Usenet. 
>» Corel FTP: Durchsucht online oder offline FTP- 
Verzeichnisse, ähnlich wie der Win 95-Explorer. 


Corel Draw 6 





eis! Das ideale Paket für 
Illustration und Grafik- 
Design, 3D-Rendering, 
Fotoretusche und Bit- 


map-Erstellung, 
©) Geschäfts- und Multi- 
media-Präsentationen, 


Bildverwaltung. 
Corel Draw 6: Das ultimative Werkzeug für Vek- 
torgrafik, Illustration und Seitenlayout. 
Corel Photo-Paint 6: Perfekte Foto-Bearbei- 
tung und Bitmap-Erstellung. 


Corel Dream 3D 6: 3D-Modellierung. 
> Corel Motion 3D 6: Hochwertige 3D-Animatio- 


nen mit Kamera- und Beleuchtungseffekten, 
Raytracing, Umwandlung Clipart in 3D, u.v.m. 

> Corel Presents: 6 Erzeugung hochprofessionel- 
ler Präsentationen und Animationen. 

» Für alle Module: neue Techniken und super- 


präzise Werkzeuge: 
Präzision bis zu 0,0001 mm (254.000 dpi). 
Vollständig anpaßbare Benutzeroberfläche mit 
Symbolleiste, Rollups, Menüs und Hotkeys. 
OLE2-Unterstützung und In-Place-Editing. 
Druckvorbereitung einschl. Druckstilen, Druck- 
fahnenoptionen und Open Press Interface. 


WEB Clip Empire 50.000 





Super-Clip-Sammlung 

a auf 2 CD-ROMs zur 
ta Bearbeitung nahezu 
beliebiger Bild- und 
Ton-Projekte, besonders 
geeignet zur Gestal- 
tung animierter eige- 
ner Homepages, aber auch in Werbung und 
Gestaltung unglaublich vielseitig einsetzbar: 

8.600 GIF-Animationen. 

1.800 Photos im JPEG-Format. 


18.000 Buttons, Banner, Styles, Teiler, Pfeile, 

Flaggen und Sidebars (GIF und JPEG). 

12.000 Texturen (GIF). 

2.000 WAV-Sounds und MIDI-Files. 

> 9.000 ClipArts im frei skalierb. WMF-Format 

In dieser unerschöpflichen Fundgrube ist fürjeden 
Stil und jeden Geschmack etwas dabei 
Kommerzielle Lizenz- 
Vollversion für Windows 80 
95 auf2 CD-ROMs. u 
Bestell-Nr. KS-405 DM 


0180/5558 


Personal Web Server: Macht jedes Desktop- 
Dokument im WWW zugänglich und dokumen- 
tiert zugleich die Popularität durch Zählung der 
Zugriffe, 
Home Page Author: Der einfache Weg zur eige- 
nen Homepage. Führt Sie Schritt für Schritt zum 
Erfolg 
Quote Scan: Ruft bis zu 5 Marktdaten weltweit 
in vorbestimmten Abständen ab und aktulaisiert 
gleichzeitig per OLE-Eimbindung Ihre zugehöri- 
gen Dokumente. 

Komplett englische Version für Windows 95 oder 


Windows NT. 
statt ZP; 


Beide Pakete nur 
get 


zusammen im 

Bundle zum absolu- 

ten Hammerpreis 

Kar are "Assistent zur Gerätekalibrierung. 
8 weitere Zusatz-Module: Corel MULTIMEDIA 
MANAGER, Corel FONT MASTER, Corel OCR- 
TRACE, CorelDEPTH, Corel CAPTURE, Corel 
Script Editor, Corel Script Dialog Editor, Corel 
Presents Runtime Player. 

» 25.000 ClipArts und Symbole.» 1.000 Fotos. 

» 1.000 TrueType und Type 1-Schriften. 

» 750 3D-Modelle. 

Komplett deutsche Upgrade-Version auf CD- 

ROM für Windows 95, als Upgrade zugelassen 

und Bildkatalogen, 


für alle Vorgänger- 
versionen, in Origi- , 
nal-Verpackung mit 
allen Handbüchern 1 6 g0 
Bestell-Nr. SA-272 DM 
Rund 5000 Color-Cliparts im 
universellen CGM-Vektor- 


Bestell-Nr. SA-339, 
statt ehemals 
DM 279,00 jetzt nur 


grafik-Format: © Initialen 

Symbole © Cartoons 
Tiere © Menschen iu (®) 

Sport © Natur © Landschaft 

Essen © Trinken © Urlaub © Feste € Sn 
Geschäft © Schule © Gesundheit @.Religion 
Fahrzeuge 

und vieles mehr! 80 
Bestell-Nr. PK-082 DM 
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ntwerfen, planen und gestalten Sie Ihr 
Haus, Ihre Wohnung und Ihre Innenein- 
a richtung selbst - durchwandern Sie die 
Räume und besichtigen Sie alles in Ruhe von innen 
und von außen, noch bevor es gebaut wird! ArCon 
isteinemodemneKon- | Bu 
struktions- und 
Design-Software, die 
Ihnen alle Leistungs; 
merkmale eines Profi 
systems der oberen 
Preisklasse bietet, ver 
bunden mit einer her 
vorragenden, fotorea- 
listischen 3D-Visuali- 
sierung und einer 
anwenderfreundlichen 
Bedienung unter Windows. 


Planung und 
Konstruktion 
beliebig kom- 


plexer Grundrisse mit belie- 
big vielen Geschossen. Sie 
können Türen, Fenster, Trep- 
pen und Dächer individuell 
gestalten 


„ Raumeinrichtung nach Ihren Vorga- 

y | ben: Sie tapezieren die Wände, bele- 

FF gen den Boden, plazieren Möbel und 
entscheiden sich für den richtigen Stoffbezug 


3D-Visualisierung des Gebäudes von 

außen und innen, durchwandern der 

Innenräume und der Außenanlage 
nahezu in Echtzeit (Virtual Reality) 


Darstellung von Schatten, Transparenz, 
RR Spiegelungen und Lichtbrechungen 
} durch Ray-Tracing 


Bibliotheken mit über 1.000 Möbeln 
und Oberflächen 


$> Autamatische und freie Dach-, Treppen-, 
Fenster- und Türkonstruktionen 


ArCon ist in zwei verschiedenen Versionen liefer- 
bar und wird damit in seiner Leistungsfähigkeit 
sowohl den Ansprüchen privater Bauherren als auch 
professioneller Anwender (Architekten und Bauin- 
genieure) gerecht 


ArCon+ 


ArCon+ jetzt nochmals 
erweitert um zahlreiche 
Profi-Funktionen: Vor- 
bereitung auf Bauan- 
träge, Grundrisse, 
Schnitte u.v.m. runden 
das Leistungsspektrum 
für den Architekten ab. 
Voller Leistungsumfang von ArCon+ 2.0. 
Schnitte und Ansichten als Vektorgrafik oder 
im Designmodus mit Möbeln 
Gaubenkonstruktion. 


3D-Baukasten für 


Der lehrreiche Spaß für alle 
„kleinen Baumeister" von 6 
bis 14 Jahre! Im wahrsten 
Sinne „kinderleicht” konstru 
ieren Jung u, Alt (auch Väter 
haben ihren Spaß daran!) ihr 
eigenes Traumhaus oder 
fichten ein neues Zimmer ein 
= begleitet von kindgerechten Erklärungen, 
gen Animationen und Soundeffekten. Der Fantasie 
sind kaum Grenzen gesetzt, und per Mausklick kann 
das fertige Werk stolz dreidimensional aus der 
Vogel- oder Bodenperspektive bestaunt werden. 


IDEEN) 


BAUKASTEN 








Calendar Creator 


Die perfekte Kalender-Druckerei für Windows! 

Jetzt drucken Sie sich Ihre eigenen Kalender oder 

Einlagen für Terminplaner ganz nach Ihrem per- 

SOCEN Bedarf und professionell illustriert! 
© Jahres-, Monats-, Wochen-, Tageskalender 
Kalendarium bis zum Jahr 2100 

> Vorgefertigtes oder individuelles Layout 

> Druckt horizontal oder vertikal bis DINA4 

> Gestaltung mit Scans, Fotos, ClipArts, Grafiken, 
Rahmen, Schatten, Linien und Farben. 
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ArCon _. ArCon2.0 ArCon+ ArCon" 


Die leistungsstarke Standard-Version für den 
4 privaten und semiprofes- 
sionellen Einsatz. 

» Planen und Konstruieren 
mehrerer Geschosse inkl 
Keller- und Dachgeschoß, 
Ein- und Ausblenden 
einzeiner 
Geschosse 

» Maßgenaue und ‘ 
einfache Konstruk- 
tion von beliebig kom- 
plexen Grundrissen 

» Unterstützung durch Raster 
und Hilfslinien. intuitive 
Grundrißkonstruktion mit 
Hilfe eines „virtuellen Lineals” 

» Automatische Dachkon- 
struktion für Walm-, Krüp- 
pelwalm- und Satteldächer 
inkl. Dacheindeckung und 
Traufdetails 

» Automatische Treppenkon- 
struktion für L- u. U-Podest, gerade und gewen- 
delte Treppen und Kreisbogentreppe in Holz- oder 
Massivausführung, inklusive Geländer 

» Maßstabsgerechte Ausgabe inkl. Rahmen und 
Schriftfeld, für Drucker u. Plotter in Farbe oder S/W. 

» Kompl. Inneneinrichtung - von den Möbeln 
bis zu.den Tapeten und Fußbodenbelägen - in 
versch. Stilkatalogen 

» Projektdatenübertragung per Internet und 
E-Mail 

» Kataloge mit mehr als 1000 Innen- und Auße- 
nobjekten inkl, es zur blitzschnellen Vor- 
auswahl i 





Deutsche Original- 
version auf CD-ROM, 
lauffähig unter 
Windows 95 und 
WinNT inkl. ausführli- 
chem Handbuch 
Best.-Nr. PK-167, nur 


3.0 


> Geländemodellierung. 
Sonnen- u. Mondstand nach geogr. Position 
© Nordrichtung. 
Kostenschätzung der ersten Stufe n. DIN 276. 
Wohnflächenberechnung gemäß DIN 277 
farbige Wände nach Neu, Abriß, Bestand, 
Schriftfelder 
Komplett deutsche Vollversion auf CD-ROM 


für Win. 95 und NT, i ganz 


Bestell-Nr. PK-334 
eine Architekten 
Einfachste Bedienung per Maus unter Win 
dows 3.1x oder Windows 95 
3 verschiedene Haus-Umgebungen: Dorf, 
Gemeinde, Stadt 
Viele fertige Gestaltungselemente: Mauern, 
Fußboden, Dächer, Möbel, Gegenstände, Men- 
schen, Tiere, Pflanzen, für Bauernhof, Villa, 
Stadthaus, Fabrik, Ritterburg, Park, Zoo uvm 











Bunte Farben und Muster] „, m. 

Ausdrucken aller 1:5 

Bilder auch in is 4 
Bestell-Nr. PK-315, nur / NN 


Terminlisten mit Sortie- 
rung nach Priorität, 
Bezeichnung, Datum etc 
Daten-Import: dBASE 
(DBF), Lotus-1-2-3, ASCII R 
Grafik-Import aus allen gängigen Formaten 

Lizenz-Vollversion 

(E) auf CD-ROM inkl 

dt. Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. FG-12, nur 


Kalender-Werkstatt 4.0 


Galender Creator jetzt in vollständig deutscher und 
für Windows 95 optimierter Version, mit vielen 
Detailverbesserungen für berufliche wie private 
Anwendung: 11 Layouts, 15 Druckformate von 
Scheckkarten- bis Postergröße, PowerAlbum, über 





3.000 ClipArts, Hintergrundbilder u.v.m. 


Komplett deutsche 
Version für Win 3.1 / 8 B:- 
Win 95, Bestell-Nr. 

DM 


PK-226, nur 


7 
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Noch schneller und leistungsfähiger: Die neue Ver- 
sion 2.0 für den halbprofessionellen Bereich. 










ArCon 2.0: Kompl. Dachsparrenkonstruktion 


Alle Merkmale der Standardversion, dazu: 
Beschleunigte Grafikberechnung 
erweiterte Objekt-Bibliotheken und Bauoptionen 
optimierte grafische Darstellung, z.B. komplette 
Dachsparrenkonstruktion 

Deutsche Originalversion auf 

CD für Win95 und 


NT inkl. ausführli BD 
chem Handbuch 
Best.-Nr. PK-255 DM 


Die Profi-Version für Architekten, Bau- 
ingenieure, Innen-Architekten 

u.a.! Umfaßt alle Leistungs- 

merkmale der Standard- 

a Version von ArCon, 

sowie zusätzlich: 


Hinterlegen von 
HPGL- und DXF- 
Dateien für die Grundrißeingabe. 
> Erstellen von Videos als AVi-Dateien 
Exportschnittstellen (HPGL, DXF) für die Kon 
struktionszeichnungen 
Übergabe der Grundrißkonstruktion an andere 
CAD-Systeme (ProCad und AutoCad) 
> Autom. und manuelle Grundrißvermaßung 
Umfangr. Konstruktionsmöglichkeiten durch 
numerische Eingabe u. erweiterte Funktionalität 
Raumbeschriftung und Ausgabe einer detail 
lierten Raumauskunft 
Deutsche Originalversion auf CD-ROM, lauffähig 
unter Windows 95 
und Windows NT, inkl Bl 
ausführl. Handbuch zu 
Bestell-Nr. PK-168, nur DM 


ArCon+ 3.0 VR 


Sensationell: Durchwandern Sie beliebig ausge. 
stattete Häuser jetzt in Echtzeit mit bis zu 25 Bil- 
dern pro Sekunde ohne jeden Ruckler. Die opti- 
male Profi-Version für die Präsentation archi- 
tektonische Vorhaben aller Art. Ideal auch für 
Makler, Museen und jeden, der Gebäude lebens- 
echt visualisieren möchte: 

Voller Leistungsumfang von ArCon+ 3.0, 

Durchwandern in volltexturierter Qualität 

mit realistischen Oberflächen. 

Berechnung jedes Einzelbilds mit Lichtwer- 

ten in optimiertem Shading. 


PLANIX 


Das komplette Homeplaner 
für Haus und Garten! Ent 
werfen Sie Ihr Traumhaus 
oder Ihre Wohnun: 
ten, Ausbau auf schnı nd 
einfache Weise - PLANIX 
erzeugt in wenigen Minuten 
automatisch professionelle 
Grundrisspläne mit Wänden, Türen und Möbeln! 

Keine CAD-Erfahrung notwendig! 

Über 800 vordefinierte Objekte wie Möbe! 

Fenster, Türen, Bäume u.v.m. 

Küchen- und Sanitär-Entwurfsfunktion 

Spezielle Werkzeuge für Verkabelungen 
» 26 vordefinierte Berichte zu; Erfassung von 
STALL FL 


388% 
Gartenpflanzen 


Bestseller aus der Reihe „Durchblick 
rer"Über 1100 Pflanzenabbildungen in hoch 
wertiger Qualität. Dank kombinierbarer Abfragen 
finden Sie gezielt die gewünschte Pflanzenart, auch 
auf kombiniert Abfragen wie „Welche Pflanze blüht 
gelb im Juli, braucht wenig Wasser und verträgt 


Sonne? Angaben zu Wuchshöhe, Blütezeit, Boden, 


Wasser, Licht, Handelspreis. 2 a 80 
DM 











n, Versichenui 






5°) für Windows ab 3 
Bestl.5 349 


Aarktfüh 


Deutsche Vollversion auf CD- 
ROM, Bestell-Nr. PK-128, nur 





Bildfrequenz bis in Fernsehqualität. 

Autom. Interpolation mit Kantenglättung. 
© Ansteuerung für Zweitmonitor für VR und 

gleichzeitige Arbeit 

Optimale Performance durch spezielle Hard- 

ware-Beschleunigerkarte. 

) Steuerung über Joystick möglich 

Komplett deutsche 
Vollversion auf (D- 
ROM für Windows 95 
und Windows NT, 
Best.-Nr. PK-335, nur 


Konstruktion in Schritten 


Mit ArCon LT verwirkli- 
chen Sie Ihren Traum vom 
eigenen Haus oder Ihrer f 
eigenen Wohnung: Vom F 
Grundriß bis zur Ein- | 
richtung setzen Sie mit 
dieser Architekten-Soft- 
ware Ihre Ideen in 
aufregende realisti- 
sche 3D-Bilder um 
Ihr zweidimensionale 
per Mausklick in ein dreidimensionales Haus, das 
Sie in allen drei Dimensionen durchwandern, 
betrachten und mit Effekten beleuchten können 
Mit Raytracing: Fotorealistische 3D-Szenen- 
darstellung mit Schatten, Spiegelungen usw. 
3D-Ansicht von innen und außen 
Automatisches und freies Einbauen von Dach, 
Treppen, Fenstern und Türen 
Durchwandern der Innenräume und Außen- 
anlage nahezu in Echtzeit (Virtual Reality) 
Inkl. Objekt- und Texturkatalog 
Inkl. ausführlichen illlustr. Anleitungsheft 
Erfordert Win95 und Pentium“ (oder kom- 
pat.), mind. 16 MB RAM. 


Limitierte deutsche Exklusivausgabe ArCon LT 
für Windows 95 auf CD-ROM mit Anleitungsheft, 
Lizenzurkunde und Registrierschein. Besonde- 
res Updateange- 
bot für ArCon 2.0 
und Arcon + 
im Heft! 

Bestell-Nr. FG-13 





Visuelle Architektur 


Persönliche ArCon-Beratung 
rund um die Uhr: 


Zusatzmodule für alle ArCon-Versionen außer LT: 


Das Profi-Tool für den Architekten als Ergänzung zu 
ArCon. Komplett deutsche CD-ROM, 


Bestell-Nr. PK-216, nur DM 498,00 


Designer-Möbelkollektion mit 250 hochwertigen 
3D-Objekten führender Möbel-Hersteller, darunter 
arteluce, ClassicCon, Knoll, Moormann, vitra etc. 
Millimetergenaue Rekonstruktion der Originale und 
maximale Realitätsnähe machen diese Kollektion 
‚deal zur Visualisierung hochklassiger Architekten- 
Entwürfe oder Umbauten im Business- und Privat 


2 hen.die 
190p bereich. Komplett deutsch auf CD-ROM, 


Bestell-Nr. PK-217, nur DM 498,00 


Planix Foto-Außenarchitektur 









Entwickeln Sie 
selbst in wenigen 
Minuten fotoreali- 
stische Land- 

schafts- und Gar- 

tenansichten. Ein- 
l fach Bildvorlage 
Ihres Hauses, Grundstücks oder Rohbaus mit Digi- 
talkamera oder Scanvorlage einlesen, mit Hilfe einer 
riesigen Foto-Bibliothek (Bäume, Pflanzen, Stein- 


BAUFINANZ 


Die umfangreiche Beratungs- und Berechn 
software rund um die Immobilienfinanzierun 

Hypothekenfinanzberechnung » Bausparbe- 
rechnung » Kaufen oder Mieten » Ratenkredit- 











LandDesigner 


Ihr persönlicher Berater und Designer zur Planung 
Ihres „Gartenparadieses"! Der LandDesigner bietet 
Ihnen nicht ein komplettes Grafik-Werkzeugset 
für Ihre Entwürfe einschließlich Bepflanzung und 
Materialien, sondern enthält auch viele wertvolle 
Anregungen und Informationen: Über 1.000 foto- 
realistische Farbbilder von Gartenpflanzen aller 
Art und verschiedene Dia-Shows vermitteln Ihnen 
einen anschaulichen Eindruck, wie Ihre Gartenan- 
lage später in natura aussehen wird. Das Planen und 
Zeichnen ist ganz einfach: Sie wählen Bäume, Sträu- 
cher, Stauden, Blumen usw. sowie architektonische 
Komponenten (Mauern, Platten...) als fertige Sym- 


TERN EETEITTP, 





strukturen u.v.m.) per Drag and Drop vervollstän- 
digen, mit Hilfe intuitiv bedienbarer Zeichenwerk- 
zeuge Detailgestaltung von Haus und Garten 
abschließen - fertig ist.die Ansicht Ihres Idealgar- 
tens. Dazu ein Super-Feature: Durch einfachen Maus- 
klick lassen Sie die Bäume und Pflanzen wachsen 
Sie sehen, wie Ihre Anlage 
z.B. in 5 oder 10 Jahren aus: 
sehen wird u.v.m. 


Bestell-Nr. PK-220, nur 
berechnung » Abschreibungen » Verkehrs- 
wertberechnung » EStG» Baulexikon 


Musterformulare » Stichwortlexikon 


Mit dieser CD-ROM sorgen 

Sie für Durchblick in der 

Baufinanzierung! 

Bestell-Nr. PK-206 DM 


bole per Mausklick aus 
den umfangreichen 
Bibliotheken aus 

In der verknüpften 
Datenbank erfahren Sie 
auch, welche Pflanzen für 
den jeweiligen Standort 
in Frage kommen. Mit dem LandDesigner rückt Ihr 
Traum vom gepflegten Paradiesgarten 230 9 
Lizenzvollversion (E) für 

Windows 3.1 (oder höher) 

auf CD-ROM mit dt. Anlei- 

tungsheft. Best.-Nr. TCT-05 


Es 


PL 


LandDesigner 


KREIEREN 
NONE FTAKUR 











fe Mehrwertdienste im Internet 


Die Mehrwertdienste im PERTRER 












SCALA MM100 


FERNSEHEN SELBSTGEMACHT! 


Riesige Bibliothek Mes 

mit Demos, ClipArts, 

Klängen u. Vorlagen. 
Deutsche Vollversion 
auf CD-ROM für Win. 
3.1, Win. 95, 05/2 
Warp oder MS-DOS, 
inkl. Handbücher, 
Bestell-Nr. PK-313 





Erstellen Sie selbst auf einfachste Weise absolut 
professionelle Multimedia-Präsentationen. 
Mischen Sie Text, Sound, digitale Videos, Ele- 
mente anderer Multimedia-Anwendungen und 


statt DM 39; 


Das CAD-Programm mit 

großem Leistungsumfang und 

einfachste Bedienbarkeit! 
Symbol-Werkzeugleisten 
Zeichenwerkzeuge für 
Kreis, Doppellinien, Poly- 
gone, Bögen, Spline- u 
Bezierkurven, Schraffur etc. 


selbsterstellte Steuerelemente wie Buttons zu 
Toon Construction Kit für eigeneComic Strips 
32-Bit-Technik f. Win.95 und Win. NT, unterstützt. SCALA 200 für registrierte 
1.01 F. win. 
Unterstützung von TrueType-Schriftarten 
»Datenexport: DXF, TCW, SUW, INT 


perfekten, voll animierten Anwendungen. 
DirectX, Active Movie u. Grafikbe- 4983 SCALA-100-Besitzer 
u 
Mehrere Zeichenfenster gleichzeitig 
Datenimport: DXf, HPGL, PLT, TCD, SLW, TCW, 
Deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM, ink! 


Seript-Sprache f. hochkomplexe Anwendungen 
Die brandneue Version mit Mega-Power: Volle Update-Angebot: 
schleuniger. Best.-Nr. PK-314, nur Bestell-Nr. SA-274, nur 39gN 
Unterst. Drucker/Plotter in S/W, Farbe u. Postscript 
TSL, INT, DAT 
500 Zeichensymbolen und IKEA® Küchensymbol- 


316 Linienstärken, 256 Layer Bibliothek! 

Automat. und assoziative Bemaßung Inkl, 84seitigem Heft 1 & 80 
116 Fang- und Punktdefinitionsmodi mit Schnellkurs. 

Rastersprung und Zoom Bestell-Nr. VOL-06, nur DM 


Drafix QickCAD 3.02 


Die preisgekrönte CAD- Drag and Drop: Verschieben, Drehen und Größe 
Software von Softdesk, anpassen mit der Maus 
einem der führenden Beschriftungen mit beliebigen TrueType-Fonts 
$ystemhäuser im > Automatische Skalierung, Hintergrund-Aktuali 
Bereich Architektur- und sierung, assoziative Schraffur etc 
Ingenieurs-Lösungen! AutoCAD®-kompatibel (lesen und schreiben) 
Durchdachte Oberfläche Import/Export von DXF, DWG, IGES WMF und 
mit 3 wählbaren „Exper- anderen Formaten Iatt 9 - 
2 


— ve] ten-Stufen“ und viele Ab 486er-PC/4MB RAM 
professionelle Features, wie Sie sie meist nur in u. Windows 3.1x (läuff 
wesentlich teureren Konkurrenzprodukten finden ‚auch unter Win. 95) 

> Exaktes Zeichnen mit bis zu 14 Stellennach Originalpaket (deutsch, 
dem Komma! 3,5), Bestell-Nr. SA-381 


Kid Desk 


Der Windows-Desktop 
für die gan. 
bekommt 
seinen persönlichen 
= Desktop, und Ihre wert 
vollen Daten sind vor 
den Zugriffen anderer 
geschützt. Die Kinder 
beispielsweise arbeiten 
und Sie können Ihre wich- 
tigen Daten vor deren Zugriffen schützen. Ideal für 
alle, die sich einen Computer teilen 


Nur für Windows 3.1 oder 3.11 
Direktes Starten von Programmen (DOS und 
Windows) 
Notizzettel-Druck mit 36 Rahmer 
Kinder-Kalender mit bunten Symbolen 
Mailbox und Voice-Mail: Schreiben Sie anderen 
Benutzern Nachrichten _ 
oder sprechen Sie diese statt 7; 
auf (Soundkarte ung 
Mikrofon erforderlich 
Originalpaket (deutsch, 3,5" 
Bestell-Nr. SA-351 


Chadwick” und der ‚gemeine Eierdieb 


Das tolle interaktive Lese- und Malabenteuer 
voller Überraschungen für alle Kinder zwischen 4 
und 10 Jahren! Der putzige Dino-Junge Chadwick 
und seine Freunde suchen nach dem Ei, das der Flit- 
zosaurus gestohlen hat 

Kinderleichte Bedienung mit der Maus 

Die Sprechtexte werden parallel als Lesetexte ein- 

geblendet 

Jede Seite mit witzigen Überraschungen 

Malwerkzeuge wie Pinsel, Kreide, Filzstift oder 





Jetzt jeder 











Ein tolles Geschenk! Pro- 

gramm-CD in Präsent 

packung (wie oben beschriet 
ben), dazu gibt es zusätzlich 
einen bunten Chadwick- 
Kinderruck- 
sack, Trage- 
beutel und ein 


tt 95 
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Stempel zum Ausmalen der Seiten Chadwick- 

Ausdruck der Malbuchseiten in Farbe oderalsVor- T-Shirt! 

lage zum Selbstausmalen Bestell-Nr. 
Präsentpackung (D, CD-ROM) 80 SA-303 
Bestell-Nr. SA-304, 4 
statt DM 59,95 nur D 


Arbeitsschritte auf einen Blick, eine Beispieldiskette 


Windows 95 in 12 St 
A) liefert alle nötigen Daten. Über 300 Seiten, Soft- 


Lernen Sie in wenigen Stunden Schritt für Schritt, 


Windows 95 zu beherrschen. Aufklappbare Farb- Be, pa 80 
tafeln demonstrieren alle wesentlichen Arbeitsschritte er 39, 24 Dm 
auf einen Blick. Über 300 Seiten, Softcover, Bares Fan SP SE FOELIE. 


Bestell-Nr. CL-007 statt 


‚ehemals DM 39,00 jetzt nur 1 480 
Excel für Win. 95 in 14 Stunden 


Lernen Sie in wenigen Stunden Schritt für Schritt, 
Excel für Windows 95 zu beherrschen. Aufklapp- 
bare Farbtafeln demonstrieren alle wesent. Arbeits- 
schritte auf einen Blick, eine Beispieldiskette lie 
fert alle nötigen Daten. 280 Seiten, 0 


Bestell-Nr. CL-008 statt 
ehemals DM 49,00 jetzt nur 80 


Word für Win. 95 in 14 Stunden 







tafeln. 210 Seiten, Softcover. 


Corel Draw f. Win. 95 in 14 Std. 

Lernen Sie in wenigen Stunden Schritt 

2] für Schritt, Corel Draw unter Win. 95 
Bestell-Nr. CL-011 

saron2a0nu TODER 

Mit CompuServe ins Internet 


zu beherrschen. Aufklappbare Farb- 
Lernen Sie in wenigen Stunden CompuServe und 





den Zugang aus CompuServe in die Welt des 
Internet zu beherrschen. Aufklappbare Farbta- 


feln, zwei Beispieldisketten liefern die Software 
Lernen Sie in wenigen Stunden Schritt für Schritt, Über 300 Seiten, Softcover. 
Word für Windows 95 zu beherrschen. Aufklapp- Bestell-Nr. CL-010 statt 1 Bu | 
bare Farbtafeln demonstrieren alle wesentlichen ehemals DM 49,00 jetzt nur om 
D4 Stunden / 265 Taae 
z#+DSTtuUNnaenY >05 [Lex S 


gi 


) Bestellannahme 





Steigen Sie jetzt um auf die völlig neue, unglaub- 
En leistungsfähige Version 4 


bei Programmen im vier- 


Pro mit Lei- 






finden waren, 


“Publikation von Medißor-Profekten übers 
Internet auf einer HTML-Seite. 














i8or kann nun 


Datenbank-Unterstützung: 


1 der attraktive Preis und das 








ies Front-End von Datenbanken 





wie MS-Access, Paradox, SQL usw. fungieren. 
Dynamisches Einblenden von Internet-Dateien 
Runtime-Modul mit Direktstart von der CD-ROM 
HTML-Wizard konvertiert Projekte per Maus- 
klick fürs Internet. 
Definierbare Masterseiten als Au 
Hypertext-Integration. 
Definierbare Zeitlinien-Verzögerung für Abläufe 
Einbindung beliebiger externer Programme 
Animationen frei auf dem Screen beweglich 
Deutsches Original-Vollpaket auf CD-ROM mit aus 


führlichem gedrucktem Handbuch und zweisepa- 
raten Versionen ( 16 Bit „ab 
DM 


indows 3.1x und 32 
„Für Einsteiger | 


isgangspünkte 













Bit für Windows 95) 

















ech Präsentatio- und Fortgeschrittene gleicher- 
durchweg kinderleichte Hand: nen generiert Medidor im Han- maßen zu Ska 
| ling. Nutzwert und Handha-_ dumdrehen über eine über- ultimed :,50 | 
| bung maximale Bewertung, sichtliche Programmober- euadı kann Franke sein! 
| Urteil Preis/Leistung sehr gut.” fläche intelligenter Vermittler” PX PC go & 
ir 


Die professionelle CAD- 
Lösung, die Ihnen als 
echtes 32-Bit-System 
leistungsstärkste Zei- 
heninstrumente für ihre 


rw 





indem es die Vorzüge von Windows 95 / NT und 
0/2 Warp voll ausnutzt. Seine komplette C/C++ 
(Windows) und REXX (05/2) Schnittstelle macht 
es zu einem programmierbaren und erweiterbaren 
offenen System! Es wurde von CadWare- in einem 
Gemeinschaftsprojekt mit IBM - vom aleichen Pro- 
grammiererteam entwickelt, das CAD-Instrumente 
für Projekte wie das Neue Europäische Parlament 
oder die Französische Nationalbibliothek liefert! 

Lauffähig unter Windows 95 / NT sowie 05/2 

Warp oder Merlin 

Fortgeschrittenes Layer- und Blockmanagement 


BlueCAD 


Das 2D-CAD-System mit optionaler a 


> Intuitive grafische Benutzerschnittstelle, 
Drag&Drop sowie umfass. Online-Kontexthilfe 
>» Hardware-unabhängiger Arbeitsbereich: 
Unterstützt alle Peripheriegeräte mittels des 
Betriebssystems 
Über 100 Befehle zur Erzeugung unbegrenzt 
vieler Zeichenelemente 
Assoziative Bemaßung, UNI-ISO konform 
Datenkompatibel zu AutoCAD": Input/Output 
von DWG- und DXF-Format 
Import von BMP GIF, PCX, TIE TGA, XBM, IAX, IMG 
> Inkl. Symbolbibliothek: Architektur, Möbel, 
Mechanik, Elektrik, Sanitär 
» Optional per „Speechpack” erweiterbar auf Sprach- 
steuerung 
Deutsches Originalpro- 
gramm auf CD-ROM 
inkl. 200seit. Handbuch. 
Bestell-Nr. PK-338, nur 






Ka 
Das visuelle Autorenwerkzeug der Extra- 
klasse:Mit Medißor erzeugen Sie auf spielend ein- 
fache Weise professionelle Multimedia-Produkte 
ganz ohne aufwendige Einarbeitung in eine Pro 















grammiersprache! Durch genial einfache 
Ü on Dialogboxen, Auslösern und Ergeb- 

i per Drag und Drop wird das Erstellen von 
CD-ROM-Oberflächen, Multimedia-Katalogen, 
Diashows, interaktiven Lernprogrammen usw. 
zum problemlosen Vergnügen! Medior bietet Ihnen 
umfassende Gestaltungsmöglichkeiten und Zahl- 
reiche Layoutoptionen zur profesionellen Gestal- 
tung. Bei dieser „Home Edition“ handelt es sich um 
eine autorisierte Vollversion (keine Shareware) mit 
teilweise reduzierten Lei- 
stungsmerkmalen gegen gan 
über der Pro-Version. 
Bestell-Nr. GSH-002 

7 3.0 Prof 

Starten Sie jetzt mit dem Bee Seserelchiieten, 
professionellen Autorenwerkzeug in die Multi 
media-Zukunft. Medißor 3.0 Pro bietet alle Funk- 
tionen der Home Edition und zusätzlich unzählige 
leistungsstarke Funktionen, die Ihre Software-Pro 
dukte einfach besser aussehen lassen. Deutsches 
Vollpaket auf CD-ROM, 80 
statt ehemals DM 298,80 - sale 
Bestell-Nr. PK-166 DM 
Enthält Bug a IBM VoiceType Control 
f. Windows 95 / NT mit dem vollen Befehlssatz 
spezieller Sprachbefehle für BlueCAD, die u.a 
auch eine vokale Steuerung des Mauscursors 
ermöglichen. Unter 05/2 
Merlin ist das Speechpack 
direkt lauffähig. 
Bestell-Nr. PK-339, nur 

Bundle: Blue + Speechpack 
Im Kombi-Paket zum 80 
Vorteilspreis. 3 B B Bu 
Bestell-Nr. PK-340, nur DM 

BlueCAD Libraries 
2. 3000 Symbole aus den Bereichen: Architektur 
- Elektrik - Elektronik - Mechanik — Möbel — 
Röhren. Alle im Format Blue- 
CAD, DWG (AutoCAD) und DXF. 

Bestell-Nr. PK-341, nur DM 


GITARREN-LERNKURS AM PC - INKL. GITARRE! 


Erlernen auch Sie mit 
unserem Komplett- 
Paket jetzt spielend 
einfach das Gitarre- 
spielen! 













} 


Foto mit Original-Gitarre _ u 


mit Ihrem ( 





plettpaket zusammenge: 


Iit, das wirklich alles 
beinhaltet, was Sie zum Gitarrespielen benötigen: 





in Profi-Größe, 
Korpus glanzlackiert, Länge ca, 99 cm! 
Reichhaltiges Zubehör. Umhängegurt, Stimm 
“en instrument und 2 Plek 
tren (Zupfblättchen) 


Ganz neue Features, 
bedienen, noch effizi- 
1. Mehrfenstertechnik, (Cryp- 

tabelle und Notenbegleitung gleichzeitig), 128 

Klangfarben, General Midi-Unterstützung 
Volle Druckfunktion mit Export der Capella-Daten 
mit Griffbilderr 1 





enter 





Transponieren von Liex 





Rhythmisches Einspielen jetzt auch über MIDI-Key 


board. So lemen Sie am PC von der Pike auf alle wich 
tigen Gitarrengriffe, können diese über PC-Laut- 
sprecher oder Soundkarte erklingen lassen und 
finden viele Liedbeispiele zur Übung der Griffbildung 
bis hin zu Barree-Griffen. Mit dem integr. Notene- 
ditor können Sie auch eigene Lieder schreiben, sich 
vom PC dazu Akkord- und Griffvorschläge machen 
lassen und anhören, oder simultan mit dern PC üben! 
Deutsches Handbuch mit 60 Seiten, alle 
gedruckten Beispiele sind als Datei mit Akkord- 
begleitung auf Diskette enthalten! 


non 





Gitarren-Lern- 
paket mit neuer 
nat für 


En 
zum Hammer- 
Preis von nur 


Beck EDV-Berater im zz. 


Die kompetenten Fachbücher zu allen wichtigen 
Computer-Themen - leicht verständlich, übersicht- 
lic ee urmiaosen el! 












| etwas angestaubt oder leicht 
n) und ohne Rückgaberecht 
Sofort bestellen! 


Basiswissen Windows 95 


Einführung in das Betriebssystem, für 
Anfänger und Spezialanwender gleicher 
maßen hilfreich (320 Sei 
Bestell-Nr. CL-014 

statt ehemals DM 19,90 jetzt nur DM 8,80 


Basiswissen Internet 


Der professionelle Weg zur schnellen und effi- 
zienten Informationsgewinnung, Ein kompe- 
tenter Ratgeber im Online-Dschungel (320 Seiten) 
Bestell-Nr. CL-015 

statt ehemals DM 19,90 jetzt nur DM 8,80 


Basiswissen WordPro 


Professionelle Einführung in die belie 
ung, erklärt vom Erfassen und 
Texten bis zum Layout einer Zei 
alle relevanten Vorgehensweisen (Ü 
Bestell-Nr. CL-016 

statt ehemals DM 21,90 jetzt nur DM 8,80 









angesto) 
















0180/55582 










Basiswissen Word für Win. 95 


Erläutert kompetent und anschaulich alles Wis- 

senswerte zur Version 6.0 für Windows 95. Aus 
agekräftige Beispiele führen Sie zum versierten 
Umgang mit allen Funktionen der bekann 
ten Textverarbeitung (über 350 Seiten 
Bestell-Nr. CL-017 

statt ehemals DM 22,90 jetzt nur DM 8,80 





Multimedia-Techniken verstehen, pla 
nen und nutzvoll einsetzen steht im Mit 
telpunkt dieser unentbehrlichen Orien 
tierungshilfe für alle, die in Unterneh 
men, Schulen oder Privat Multimedia 
betreiben wollen (über 220 Seiten) 
Bestell-Nr. CL-018 statt ehemals 
DM 18,90 jetzt nur DM 8,80 


Windows 9: benutzen, 
aber schwier iqurieren und zu 
optimieren. Dieser kompakte Helfer ver- 
mittelt alles Wissen, um hinter die Kulissen 
zu sehen und das Maximum aus der 
Systemkonfiguration herauszuholen 
über 350 Seiten) 

Bestell-Nr. CL-019 

statt ehemals DM 21,90 jetzt nur DM 8,80 
















PART TIERE UL TIE 


Online-Dienste und Telekommunikation sind mit Ihrer 
Flut an Fachbegriffen für jeden Einsteiger ein Buch 
mit sieben Siegeln. Dieses kompetente Lexikon besei- 
tigt alle Sprachbarrieren und ermöglicht problemloses 
Verständnis der neuen Welt‘ (über 330 Seiten) 
Bestell-Nr. CL-023 

statt ehemals DM 20,90 jetzt nur noch DM 8,80 


A bis Z Computerlexikon 


Das Nachschlagewerk zu allen Bereichen der EDV: 
Über 4.500 Stichwörter, Abbildungen mit Farb- 
teil, Bezug zu allen Systemen wie PC, Mac, Atari, 
Amiga, Großrechnern, Workstations, Minicompu 

tern, CD-Abspielern und Telespielkonsolen. Füraien 
und Profis gleichermaßen nützlich (2. erw. Auflage, 
über 1.000 Seiten) 

Bestell-Nr. CL-020 statt ehemals 

DM 32,00 jetzt nur DM 14,80 


KOUTITEIS ETUI 


Der Anwender wird im Computer-Bereich 
mit einer Flut neuer englischer Fachbegriffe 
konfrontiert.Englisch-Deutsch und 
Deutsch-Englisch werden nahezu 10.000 
Eingräge auf leicht verständliche Weise 
erläutert (2. Auflage, 800 Seiten), 
Bestell-Nr. CL-021 

statt ehemals DM 29,90 jetzt nur noch DM 14,80 





ax:02631/360-444 


AAN MU, I.de 











Lotus Ami Pro 3.1 f. Win. 


Der Vollprofi unter den Textverarbeitungen! 
Lotus Ami Pro bietet Ihnen alle Funktionen, die Sie 
En von einer professionellen 
TE Textverarbeitung erwarten 
ER dürfen = sofort griffbereit 
über individuell anpaßbare 
Smart-Icons. Eines der 
bekanntesten Textverarbei- 
tungssysteme - jetzt zum 
unfaßbar günstigen Sensa- 
tionspreis 
Volles WYSIWYG, unterstützt DDE und OLE 
Integriertes Lernprogramm 
Funktionen für Gliederung, Tabellen, Zeich- 
nungen, Diagramme, Gleichungen, Korrek- 
turzeichen 





Integr. Zeichenfunktionen, Jirekte Bearbeitung 
Automatische Diagramme: 168 Diagramm- 
typen mit 3D und bis zu 16.Mio. Farben 
Rechtschreibprüfung und Thesaurus 
Gliederungsfunktionen mit Drag & Drop 
Automatische Numerierung von Listen 
Leistungsstarke Makrosprache 
Grafikimport für Fotos, ClipArts usw. 

) Serienbriefe per SmartMerge in nur 3 Schritten 
Inkl. 55 Layoutbögen für Faxe, Memos etc. 
Unterstützt Arbeitsgruppen im Netz. 

Deutsche Lizenz-Voll- 


version 3,1 auf CD-ROM, 
inkl. 84-seitigem Heft mit 
bebilderter Anleitung. DM 


Bestell-Nr. VOL-07, nur 


TRUETYPE-GALERIE 


unverzichtbares 

Hai 

für alle Profi- und 
Gelegenheits-DTP- 
Anwender. 


TrueType- 
Handbuch 
Enthält alle Schrif- 
ten der TrueType- 
CD sowie aus insge- 
samt 22,000 Schriftschnitten je einen Vertreter pro 


Familie, sortiert nach dem 2 930 
DM 


The HondBook Of 


TrueType 


Türe om CD nn 


pt 


® 








Panose-System. 
Bestell-Nr. KS-365, nur 






PRESS I —— 


Das Sprachgenie unter den 
DTP-Programmen ermöglicht 
Ihnen jetzt professionelles Desk- 
top-Publishing unter Windows 
in 17 Sprachen! Ob Broschüren, 
Kataloge, Werbeanzeigen, 
a Geschäftsberichte, Präsentatio- 
nen, Clubzeitungen, Grußkarten oder Infoblätter 
Was immer Sie zu Papier bringen wollen, wird mit 
PRESS INTERNATIONAL zur druckreifen Publikation 
© Programmoberfläche u. Onlinehilfe wahlweise 
in deutscher, engl, frz. oder niederl. Sprache 


FB TRANSLATOR 


Das professionelle Übersetzungsprogramm für Büro, 
Schule, Studium, Urlaub oder Zuhause. Übersetzt im 
Dialog oder automatisch, mit Rechtschreibprüfung, 
Dictionary, definierbaren Bibliotheken, erwei- 
terbarem Wortschatz, Vokabeltrainer und Tex- 
teditor. Zwei separate Oberflächen für schnellen Zugriff 
unter DOS oder eine Grafikoberfläche im DOS-Modus 
von Windows erlauben je nach Bedarf Zugriff auf ASCII- 
bzw. ANSII-Texte, Translator Pro Englisch erhalten Sie 
als komplett deutsche Vollversion auf CD-ROM mit 
den Wörterbücher Englisch-Deutsch, Deutsch-Eng- 


lisch und einem speziel- 5 B 80 
DM 





len Fachwörterbuch EDV, 
Best.-Nr. PK-273, nur 


Diese Sammlung ist * 


TrueType-CD 
Mehr als 3.000 Windows- 
TrueType-Fonts auf einer 
(D: Viele Standards, viele 
Extras wie Schmuckschrif 
ten oder Pictogramme. 
Bestell-Nr. KS-366, nur 


Hammer-Bundle: 
TrueType-CD (KS-366) 
+ TrueType-Handbuch 
(KS-365) als 
Hammer-Sparpaket 
unter Best.-Nr. 
KS-367 für 

zusammen 





Buch + CD 


nn E 





A MM 


in. IJGR 
o BEE Masterseiten und Absatzformate 
© 17 internationale Wörterbücher 

© Volles WYSIWYG ‘ 

© Textimport und -export 





Wr 


© Grafikimport von Vektor- und Pixelbildern 
Vollversion auf CD-ROM 
# fang wie beim Translator Pro Eng- 


© PowerText-Funktionen: Spezialeffekte wie 
© Inkl. 600 Cliparts und 60 TrueType-Fonts 
inkl. Anleitungsheft, 
Alle westeuropäischen Sprachen auf 
lisch, aber insgesamt 14 Wörter- 


Drehen, Spiegeln und Schattenschrift 
Kommerz. dt. Lizenz 33 35 
Bestell-Nr. FG-03, nur 
einen Griff! Gleicher Funktionsum- 
bücher in sieben Sprachen 


Englisch Französisch 
Spanisch Italienisch Schwedisch 
Niederländisch Lateinisch 


Sehr kurze Suchzeiten und blitzschneller Zugriff auf 
Einträge, dabei kann in bis zu 6 Wörterbüchern 
gleichzeitig gearbeitet 
werden. Dt. Vollversion 

auf CD-ROM f. DOS und = 
Win, Bestell-Nr. PK-274 DM 


TIME ALMANAC OF THE 20TH CENTURY 


Reisen Sie multimedial durch sieben Jahrzehnte 
Weltgeschichte mit dem TIME-Magazine — der 
wohl populärsten Zeitschrift in den 
USA. Erleben Sie die wichtigsten 
Weltereignisse in Politik, Kultur, 
Wissenschaft u, Sport von 1920 
bis 1989 hautnah in Wort, Bild 
und Ton: Über 4000 Artikel, 
untermalt von über 60 Videoclips 
mit Sound / Sprachausgabe, 450 
Fotos und vielen Karten und Sta- 
tistiken lassen die Zeitgeschichte 
lebendig werden! Rund 600 MB Daten- 
material, inkl. Quizteil mit über 1500 Fra- 


gen. Von DATA NEWS (8/95) mit der höch- WAL UM 









winf ln Edition 1995 


von 1 


sten Auszeichnung (5 Sterne) bewertet! Zitat: 
„..ein faszinierender Streifzug durch [...] die histori- 
schen Ereignisse der letzten siebzig Jahre.“ 
Kommerzielle Lizenzversion (£) auf CD-ROM, 
jetzt als CD-ROM-Top-Produkt inkl. 32seit. dt 
Anleitungsheft. 





SS 


FÜHRERSCHEIN- LERNPROGRAMM 


Der komplette amtli- 
che Prüfungskatalog 
inkl. sämtlichen Zusatz- 
fragen für alle Ausbil- 
dungsklassen sowie 
alle Bilder sind in die- 
sem Trainingsprogramm 
auf CD-ROM enthalten: Geeignet für die Führer- 
scheinklassen 1a, 1b, 2, 3, 4, 5, Mofa und KOM 
(Kraftomnibus). Dieses Führerschein-Lernprogramm 


24 Stı 





wurde in Zusammenarbeit mit einem Fahr- 
schul-Ausbildungsbetrieb ent- 
wickelt und in der Praxis 

erfolgreich erprobt 


aat 


Bestell-Nr. KS-212 
(CD-ROM-Version, nur 


Par} 


unden/.365 Tage 
Bes Anne 





2,77 Bw 





ACCENT"” 


Ideal für alle, die 
mehr als eine Spra- 
che sprechen und 
Korrespondenz in alle 
Welt erledigen: Mit 
dem preisgekrönten 
Textverarbeitungssy- 
stem ACCENT schrei- 
ben Sie in über 30 
Fremdsprachen mit 
den entsprechen- 
den Schriftzeichensätzen und können sogar die 
Menüs und Dialogfelder in 20 verschiedenen Spra- 
chen bedienen. ACCENT ist kompatibel zu jeder 
beliebigen Sprachversion von Windows 3.x oder 
Windows 95 und kann Dateien aus Word, Word- 
Perfect, Excel und vielen anderen Applikationen 
lesen und schreiben. Die AC 
umfasst 3 Programmversionen, ab, 
dersönlichen Ansprüc 2 
Gemeinsame Features der 3 ACCENT- Versionen: 
Beherrscht über 30 west- und osteurop. Spra- 
chen und deren Schriftsätzen inkl. Kyrillisch, 
“Arabisch, Hebräisch, Griechisch und Türkisch 
TrueType-Schriften für alle 30 Sprachen 
Alle Sprachen in einem Dokument beliebig 
kombinierbar 













TYPER 3D 


Erzeugen Sie dreidimensionale Fonts in DTP-Qua- 













lität, one 30 aus einer der leistungsfähigsten 
russischen Software-Schmieden gibt Ihren Texten 
eine völlig neue 
Dimension. Durch 
besonders benut- 
zerfreundliche 
Bedienung lernen 
Sie, in Minuten- 
schnelle bild- 
schöne Schriften 
in höchster Qua- 
Iität für alle OLE2-fähigen Windows-Anwendun- 
gen zu kreieren (MS Publisher, MS Word, GST Pres- 
sworks, Corel Draw u.v.m.). Viele Sonder- und Effekt- 
fonts wie Gold, Silber oder Stahl möglich. Exakte 
Farbwiedergabe und genaue Einhaltung typo- 
graphischer Regeln garantieren ein erstklassiges 
Schriftbild. Deutsche CD-ROM-Vollversion für Win- 


dows ab 3.1x. FELL 8 






Bestell-Nr. SA-376 
statt ehemals DM 29,95 
jetzt nur noch 





Umfassende multimediale Enzyklopädie mit acht 
verschiedenen Referenzlexika und mehr als 
450,000 Stichworten, die Ihnen ca. 2 Regalmeter 
Bücher erspart. Dabei das „Neue große Lexikon“, 
das „Weltländerlexikon“, ‚ein elektronischer Welt- 
atlas, vier Wörterbücher zu den Bereichen „Recht- 
schreibung“, „Fremdwörter“, „Synonyme“ und 
„Zweifelsfälle Deutsch“, „Das große Falkenbuch 
der modernen Zitate“ und ein Wörterbuch 
Deutsch-Englisch. Viele Einträge werden durch 
modernste 3-D-Multimedia-Technik anschaulich 
erläutert, eine einzigartige Oberfläche verbindet alle 
Lexika, so daß Sie mit einem einzigen Mausklick 
nacheinander alle passenden Einträge aller Lexika 
abrufen können. 

Kompl. deutsche Vollver 8 gl 
sion auf CD-ROM f. Win 

Bestell-Nr. PK-263, nur DM 








55 interaktive Online-Tastaturdarstellungen 
Import u. Export vor F, Word, Word- 
Perfect, AmiPro, E u.a. Formate 

- Professionelle Textverarbeitungsfunktionen 
wie Spalten und Tabellen, Rahmen und Schattie- 
rungen, 17 Farben, Absatzrahmen, Kopf- unf Fuß- 
zeilen, Format- und Dokumentenvorlagen, Gra- 

fikeinbindung, Seriendruck uv.,m 


Originalpackungen mit CD-ROM für Windows 3.1x 


und Windows 95, mit deutschen Handbüchern 


Accent Express 


Die preiswerte Einsteigerversion mit 40 80 


Fonts und allen oben 

genannten Features! 

Bestell-Nr. SA-319 

statt DM 79,00*) 

Accent Special E 

Enthält 90 TrueType-Fonts und zusätzlich Recht- 
schreibprüfung in 11 westeurop. Sprachen sowie 


Silbentrennung und Thesaurus in 5 Sprachen 
Integrierte Einzelwort-Übersetzung „Berlitz Inter- 








preter“ für D, E, F,| 
und Spanisch! 148% 
Bestell-Nr. SA-317 
statt DM 298,00°) DM 


DRUCK & DESIGN 


Ganz persönliche Glück- 
wunschkarten oder Urkun- 
den aller Art haben Sie künf- 
tig in Minutenschnelle parat 
- diese beiden Druckpro- 
gramme mit Layout-Funk- I 
tionen enthalten bereits je 150 fertige Vorlagen 
für alle erdenklichen Anlässe, die Sie ganz nach Belie- 
ben einfach nur ausfüllen, verändern und auch 
völlig frei gestalten können! 
Sehr einfache Bedienung 
Seriendruck-Funktion für mehrere Adressaten 
Inkl. großer Grafik- und Symbolbibliothek 
Verwendung eigener Grafiken möglich (.WMF) 
® Lauffähig unter Windows 3.1x und Windows 95 


Glückwunschkarten 


CD-ROM (D), 
Bestell-Nr. SA-367 Je statt DM 280 


Urkunden 
CD-ROM (D), 
Bestell-Nr. SA-368 


Das multimediale Universal-Lexikon 
Über 200.000 Stichwör- 
ter, Tausende von Ani- 
matignen, Videos, 
Landkarten, Fotos und 
Soundclips - mit weit 
über 600 MB vereint 
die Infopedia das 
u umfassende Wissen 
unserer Zeit in einer 
5 einzigartigen elektron 
- | Universalbibliothek! 
Uber 600 MB Texte, Bilder, Videos und Sound! 
Sekundenschneller Zugriff auf über 200.000 
Stichwörter 
Flexible Stichwortauswahl mit Indexfenster oder 
variablen Suckriterien 
Querverweise (Hyperlinks) zu sachverwandten 





SPRECHEN WIR ENGLISCH 


Der komplette interaktive Sprachkurs für spielend 
einfaches und intensives Erlernen der englischen 
Sprache - wie im Sprachlabor! 
Machen Sie Ihren Computer zum 
geduldigen Lehrer! Durch Hören, 
Sehen und eigenes Sprechen 
üben Sie sich multimedial in diese 
Fremdsprache ein, Sie bestimmen 
Ihr Arbeitstempo und Ihren „per- 
\ sönlichen Lehrplan” selbst - schon 
’ \ nach kurzer Übungszeit verstehen 
Sie viele englische Worte und Rede- 
wendungen. Trainieren Sie Ihre 
Aussprache bis zur Perfektion, 
indem Sie die vorgesprochenen Worte Ihres „PC- 
Englischlehrers” aktiv nachsprechen, Ihre eigene 
Stimme aufnehmen und Ihre Worte mit dem Origi- 
nal vergleichen. Eine einzigartige Spracherken- 
nungs-Technologie ermöglicht es dem Programm 
zu beurteilen, ob Ihre Aussprache korrekt ist! 
Multimedia-CD-ROM für Windows 3.1x / Win 95, 
erfordert Soundkarte / Lautsprecher und Mikrofon, 








an 
Bestell-Nr. PK-104, nur 


KEITEEE PL 





wir Englisch” beschrieben, 


Wortschatz ENGLISCH 


Erweitert Ihr Vokabular, versteht und 


Lernen wie im Sprachlabor! beurteilt Ihre Aussprache durch intell 


Spracherkennungstechnologie! Inter 
akt. Übungen mit Bildern, Ton und 
4 Texten (D/E und E/D). Auch 150 ein- 


ben 5 gi 


Bestell-Nr. 
A PK-105, nur 
Sprechen wir Französisch 
Multimedialer Sprachkurs für Franzö- 
sisch. Alle Features wie unter 280 


Sprechen wir Spanisch 
Multimedialer Sprachkurs für Spanisch. Alle wesent- 
lichen Features wie unter Sprechen wir Englisch 


beschrieben. 1 88:0 
DM 


CD-ROM für Windows 
Bestell-Nr. PK-106, nur 


CD-ROM für Windows, 
Bestell-Nr. PK-107 





*) = ehemaliger Verkaufspreis 


Accent Professional 2.0 


Profi-Version mit 170 TrueType-Fonts, Recht- 
schreibprüfung in 17 europ. Sprachen (inkl. Rus- 
sisch), Silbentrennung und Thesaurus für 9 


Sprachen und Einzelwort- statt BR. u 


Übersetzung „Berlitz 

Interpreter“ für D, E, F.| 

und Spanisch! 298% 
Bestell-Nr. SA-318 DM 
Spezialversion mit 2 Sprachen Deutsch / Englisch 
und Übersetzungsfunktion für einzelne Wörter 
oder ganze Texte - automatisch oder interaktiv! 


Inkl. zweisprachige Online-Wörterbücher, Gram- 
matikhilfe, Rechtschreibprüfung, Thesaurus und 


Trennhilfe in Deutsch Hast 
DM 


und Englisch! 

Bestell-Nr. SA-316 

Zur Erstellung von mehrsprachigen HTML-Web-Sei- 
ten in über 30 Sprachen, unterstützt Text, Grafik und 
Hypertext-Verbindungen. Komplettpaket mit multi- 


lingualem Publisher, Viewer, 8 
Web-Browser und MailPad 

DM 
Flinke Finger 


Bestell-Nr. SA-320 

Der professionelle Weg zum 10-Finger-Schreib- 
system: In vier Sprachen (Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch) ; : 

erlernen ie neriehes Flinke Fi year 
Schreiben auf der 
Computer-Tastatur. 
Leicht verständliche 
Schritt-für-Schritt- 
Lektionen anhand 
farblich abgesetzter Eu 
Tastendisplays mit integrierter Lernkontrolle und 
Taktzähler führen Sie sicher zum Erfolg. Schwach- 
stellen können gezielt beseitigt werden, eine Aus- 
wahl unterhaltsamer Schreibspiele sorgt für zusätz- 
lichen Spaß bei Hochgeschwindigkeitsübungen. 
‚Abgerundet wird der Trainer durch wertvolle Tips 
und Vorschläge für die Gestaltung von Briefen, Pro- 
spekten, Bewerbungen, Seminararbeiten u.v.m. 
Deutsche Lizenz-Vollversion für Windows ab 3.1x 
‚oder Windows 95 auf 

CD-ROM. 
















Der prutessionelie Weg zum 
10 Finger-Schreibsystem 





Bestell-Nr. KS-393 


PEDIA 2_0B 


PG Anwender 6/97: CD des Monats - PC 


Praxis: „sehr Gut“ 


Themen und bibliographische Literaturhinweise 
Insgesamt 8 umfassende Nachschlagewerke 
inklusive Atlas 
Kompetente Wörterbücher (englisch) - vom 
Thesaurus bis zum Rechtschreib- und Synonym- 
lexikon 
Kopier- und Druckfunktion für Text- und Bild- 
dokumente 
Uneingeschränkte Original-Vollversion (engl.}von 
tewi/Softkey Int. (USA) auf CD-ROM für Windows 
und Win95 inkl. bebildertem deutschem Anlei- 
tungsheft. 
PC Anwender 2/96: „Sehr empfehlenswert, 
ständiger Begleiter” 
c't 9/96: „..bietet 
maximale Informa- 
tion für's Geld” 
Bestell-Nr. TCT-06 


ein 


Übung macht den Meiste 


Mit diesem multimedialen Sprachtrainer trainie- 
ren Sie gezielt Ihr englisches Vokabular und üben Ihre 
Aussprache wie in einem 
Sprachlabor! Der eingebaute 
| Sprachrecorder „hört Ihnen zu” 
und beurteilt mit modernster 
Spracherkennungs-Tech- 
nologie die korrekte Aus- 
sprache Ihrer Worte. Lernen Sie 
auf unterhaltsame, fast spie- 
E lerische Weise modernes 
Englisch, wie es im Alltag gesprochen wird! 
Audiovisueller Sprachkurs für Erwachsene und 
Schüler mit Grundkenntnissen 
Neuartiges pädogisches Lernkonzept mit 
Sprachausgabe, Animationen, Bildern, Videos 
und aktiver Sprach-Erkennung 
ca. 2.300 engl. Vokabeln Grundwortschatz 
Übungen wahlweise D/E oder E/D, britisches 
oder amerikanisches Englisch 
Männliche oder weibl. „Lehrerstimme” wählbar. 
Deutsche Lizenz-Vollversion 
vonTLC/tewi auf CD-ROM inkl. 
bebildertem Anleitungsheft. 
Bestell-Nr. FG-017° 











Fax:07.63,1/3.60-444. 
INTER 





Die Mehrwertdienste im Internet: 














www.pearl.de 


Die Mehrwertdienste im Internet 


























Norton Commander 5.0 £.wins NORTON COMMANDER 4.0 


Perfektes Dateimanagement mit voller 32-Bit- 
Power: Jetzt können auch Windows95-Anwender 
alle Vorzüge des: weltberühmten a 
ausnutzen. 

Dt. Update-Version für Win. 

95 (Disk. u. Handbuch). 

Bestell-Nr. SA-105 


Die Installation der Updateversionen ist nur 
möglich, wenn Sie bereits eine lizensierte Ver- 
sion des Norton Commanders auf Ihrer Festplatte 


finstalliert haben. Als Besitzer unserer Lizenz-Ver- 
} sion des Norton Commander 4.0 (Bestell-Nr. FGG- 


ben sind sie auf jeden Fall updateberechtigt 


NORTON Aal 1.0 f. Win 95 


Modernste Viren-Abwehr- 
technologien für Ihr 32-Bit- 


© Integrierter Terminplaner (Scheduler) 
© Gratis-Updates mit neuen Virensignaturen 


Betriebssystem! Dieser per Download aus dem Internet. 


CONSUMER 
LINE EDITION 
Der weltbekannte Origi- 
nal Norton Commander 
in der ausgereiften Ver- 
sion 4.0 für DOS jetzt als 
Consumer Line Edition: 
Die PC-Bedienoberfläche, 
deren Vorzüge nach 
Umfragen weit über 90 





Prozent aller PC-Anwender kennen und die Maß- 
stäbe setzte in Punkto Funktionalität und einfach- 
ster Bedienung! Im Handumdrehen erledigen Sie 
das komplette Dateimanagement in zwei Fen- 
stern: Dateien markieren, kopieren, verschieben, 
editieren, komprimieren, löschen... - alles ganz ein- 
fach per Mausklick oder Tastendruck! Die „Mutter“ 
aller NC-Clones —das Original aus dem Hause Sym- 
antec — erhalten Sie jetzt als deutsche Lizenzver- 
sion auf CD-ROM inkl. Anleitungsheft, Lizenz- 


Urkunde und Registrierschein mit vergünstigter 
Update-Berechtigungzum „fast-geschenkt-Preis"! 





Bestell-Nr. 
FG-11, nur 


PC Anwender 1/97: „sehr empfehlenswert!“ 


Utilities 


QUARTERDECK 


CleanSweep95 2.03 Quarterdeck MagnaRAM2 





professionelle Virenschutz Deutsche Lizenzvollver- ion! 
aus dem Hause Symantec _ siomf. Windows 95 auf CD- 
En Ihnen gezieltes ROM mit Änleitungsheft, 199 80 ’ 
Scannen, Entfernenund voll updateberechtigt! 
Immunisieren unter Win- Bestell-Nr. FGG-102 DM 
dows 95 nach individuel- 

5 iem = MH cr AntiVirus 2.0 f. er 


° Modernster Windows95-Bedienkomfort: 
Lange Däteinamen, Kontexthilfe etc. 

© Überwachung im Hintergrund 

© individuelle Prüfoptionen 

© Impfschutz / Immunisierung: Schützt auch 
vor Befall durch neue, unbekannte Viren! 





#3 © Neue, topaktuelle Version! 
© Erkennt und beseitigt auch unbekannte 
Viren — selbst polymorphe und 


urn ERNR, 


Best.-Nr. PK-177 


F-PROT 2.27 anal 


DER PROFESSIONELLE KOMPLETT-VIRENSCHUTZ! 


Schützen Sie Ihren PC auf professionelle Weise vor 
Computerviren - miteinem der bekanfitesten und 
leistungsfähigsten Virenscanner, die der Markt 
derzeit bietet: F-PROT konnte in zahlreichen unab- 
hängigen Tests der Fachpresse seine Leistungs- 
fähigkeit unter Beweis stellen und ist weltweit bereits 
millionenfach im Einsatz bewährt! 

» Vier deutsche Vollversionen für DOS, Windows 

3.x, Windows 95 und NT Client 


» Erkennt Bootsektor-Viren, Dateiviren, Makro-Viren, 
polymorphe und Stealth-Viren etc. 

» Entfernt Viren, soweit technisch möglich 

» Integriertes Viren-Lexikon 

> Schutzschild-Funktionen 

Deutsche Vollversionen auf 

CD-ROM, inkl. umfassendem 

lustriertem Anleitungsheft 

Bestell-Nr. GHT-01 


PKZIP für Windows 3.1, 95 und NT 


Das Original, neue Version 2.50, komplett deutschl 


Der weltberühmte Daten- 

komprimierer jetzt als 16- und 

32-Bit-Version mit vollem Win 

dows-Bedienkomfort 

> Lange Dateinamen unter 
Windows 95 und NT. 

> Komprimierung bis zu 90% 
Archive für DOS u. Windows. 

» einfachste Bedienung per Drag and Drop. 





Komplett deutsche 

Vollversion auf Diskette 
mit Original-Handbuch, 
Bestell-Nr. PK-287, nur 





5-er Lizenz, Bestell-Nr. PK-288, nur om 368,80 


25-er Lizenz, Best.-Nr. PK-289 


statt einzeln DM 2.220,00 nur DM 988,80 


askSam Internet Online-Paket 


Super-Verwaltungspa- 
ket für Online-Dienste 
auf Basis der populären 
askSam-Datenbank: 


AskSam Volltext-Datenbank mit spezieller Online- 
Auslegung zur übersichtlichen Ablage und zum 
schnellen Wiederfinden aller Informationen: E-Mail- 


an f 


B.. ' 





Ablage, WWW-Seitenverwaltung, Internet- 
Adreßdatei, Homepage-Gestaltung. 
Kommerzielle deutschgYollversion auf CD-ROM 
mit Handbuch, für Win- 


Zugangssoftware aller 
großen Online-Anbieter 
AOL, CompuServe, 


2 T-Online, MSN. dows 3.1x und Win95 
20 Stunden kostenlose - Bestell-Nr. 
Surfzeit im Internet. SA-257, statt nur 








Machen Sie Ihrem Prozessor Beine! 


UltraschnellerSoftware- Komplett deutsche Vollversion auf CD-ROM für 
Beschleuniger für alle _MS-DOS, Windows 3.1 und Windows 95 


CYRIX, SGS-Thompson und IBM-CPUs, aktiviert Nicht geeignet für ) 
die verborgenen Potentiale Ihrer CPU. Steigerung Intel- und AMD-CPUs! 80 } 
des WinTach-Werts bei CAD um mehr als 14%. Bestell-Nr. PK-312, nur DM 


Inspector PC File Recovery 


Der Festplatten-Retter ©bei zerstörter 32-Bit-FAT 

von Convar-Systems ©Sichert lange Dateinamen von Win. 95 zurück 
Für Software-Lösung sen- ©Sichert die Daten komprimiert oder unkom- 
sationell hohe Erken- primiert auf einen zweiten Datenträger. 
nungsquote bei der Ret- © Spezielle Experten-Tools wie Cluster-Naviga- 
tung Ihrer vernichteten tor zur Rekonstruktion völlig zerrissener Dateien 
Datenbestände. Solange BIOS oder SCSILontOl- <’t5/97: Wiederherstellungsleistung und Bedie- 





ler die Platte noch erkennen, hilft diese Software: nung „Sehr Gut“ 
©bei mechanischen Fehlern auf der Platte Vollversion für DOS oder 0 / 
© bei zerstörter Partitions-Tabelle, defektem Win, 95 auf 3,5°-Disks mit 
Startbereich, fehlender FAT oderzerstörtem deutschem Handbuch, nes, 
Hauptverzeichnis. Bestell-Nr. PK-350, nur DM 


Dateien. Die komfortable 
„Müllabfuhr“ für den P 
Datenschrott längst ver- 
gangener Installationen 
Ein professionelles Uti- 
fity mit modernster Mul- 
timediaoberfläche, das ji 


Win Cleaner 


Der Festplattenreiniger 
Die 4-Phasen-Reinigung für Windows und Win95 
» entfernt Sicherungskopien, Auslagerungsdateien 








Der Profi-Deinstaller für alle Windows-Versionen 
Werfen Sie Ballast ab und entfernen Sie alle nicht mehr 
genutzten Dateien von Ihrer Festplatte: CleanSweep95 


ist der „digitale Reiniger mit Tiefenwirkung" - 
schnell, sicher und einfach in der Bedienung! 
» Echtes 32-Bit Programm für Windows 95 
» Zusätzl. Versionen für Win. 3.1x und NT 3.51 
» Erkennt und entfernt überflüssige DLL-, VBX- 
und INI-Files, Icons, Datei-Duplikate etc. 
> Automatisches oder manuelles Löschen 
> Archivieren, komprimieren und kit 89: 
> PC Direkt EMPFEHLUNG 
(2/96): „Preis/Leistung: 
sehr gut” 380 
Deutsches Originalpaket (3,5°) 
Bestell-Nr. SA-336 
Die wichtigsten Benchmarks, 
Windows-Tests 
und Konfigurations-Tools, 
COM- und Modem-Tests, 
Modem-Programme, BIOS- 
Setup-Programme, Disk- und 
File-Tools: zur Diagnose und 
zo Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
Ihres PCs, dazu die besten Fax-Programme aus dem 
Shareware-Bereich. Insgesamt über 175 Programme 
auf einer CD-Rom. Als Bonus mit im Paket: Die CD- 
ROM PC-Internet mit über 175 weiteren Pro- 
grammen zum Thema t. 
Insgesamt 2 CD-ROMs 
mit komplett deut- 
scher Menüoberfläche 
für Windows ab 3.1x. 
Bestell-Nr. SA-348 
CA-d B Fast 2.0a 
o 
CA-Realizer 
Die Windows-Komplettlösungen 
für d rammiereri 








Mit CA-dBFast und CA-Realizer erhalten Sie zwei voll- 
professionelle, führende Programmiersysteme 
von Computer Associates (dem Entwickler des welt- 
bekannten CA Clipper) zur Erstellung von Windows- 
Datenbankanwendungen - jetzt zu einem Bruch 
teil des früheren Listenverkaufspreises! 

CA-dBFast ermöglicht Ihnen die Übernahme von 
bereits vorhandenem Xbase-Code bei der Erstel 
lung von Windows-Anwendungen. 

CA-Realizer bietet ein komplettes BASIC-Anwen- 
dungs-Entwicklungssystem mit Übernahme von 
dBASE-DOS-Anwendungen 


Lizenzierte dt. Original- 199 89 





programme auf CD-ROM 
inkl. Begleitheft 
Bestell-Nr. FGG-106 


ORIGINAL CA CLIPPER 5.2 =: 


Eines der führenden Datenbank-Entwicklungssy- 
steme für DOS und LAN-Umgebungen! Die kom- 
plette Lösung zur Entwicklung professioneller 
Anwendungen für DOS-basierende Systeme und 
PC-Netze. Leistungsstarke Programmiersprache 
mit offener Architektur, die das Erstellen maßge- 
schneiderter Applikationen selbst bei komplexen 
Problemstellungen ermöglicht. Mit anwenderdefi- 
nierten Befehlen (UDCs) und Funktionen (UDFs) kann 
CA Clipper bedarfsgerecht konfiguriert und an Ihre 
bisherigen Programmiersprachen angepasst wer- 
den. Als „Bonus“ enthält diese CD-ROM zusätzlich 
die Original “CA Clipper Tools 3.0“, die Version “CA 


Bringt Ihr Windows auf Touren! 

Maximale Speicherausnutzung unter Windows 95 
und Windows 3.1 durch „Speicherkomprimierungs- 
Technologie”: MagnaRAM2 vergrößert den ver- 
fügbaren Windows-Speicher bis auf das Dreifache 
und erhöht Ihre Systemleistung. Die Windows-Mel- 
dung „Zu wenig Speicher” werden Sie künftig kaum 
noch zu sehen bekommen. 

» 32-Bit- und 16-Bit-Version im Lieferumfang 

» Autom. Konfiguration - spielend einfach 


des virtuellen Speichers 

» Spart Kosten für teuere‘ 
Speicher-Module 

{ Deutsches Originalpaket (3,5") 
Bestell-Nr. SA-337 


PARTITION 


Verhelfen Sie Ihrer Festplatte zu deutlich mehr Spei- 
cherplatz - durch Aufteilung in mehrere Partitio- 
nen (Laufwerke). Wo FDISK bisher Grenzen setzte, 
können Sie jetzt mit Partion Magic die Partitions- 
größen dynamisch verändern, ohne Datenverlust 
oder Neuformatierung! 

> Unterstützt Fat, HPFS, NTFS etc. 

» Erzeugt, verkleinert oder vergrößert Partitionen 








Quarterdeck InternetSuite2 


Das Luxuspaket für Internet-Surfer 

Enthält alles, was Sie fürs Inter- 

net. brauchen, in einem inte- 

grierten Paket: 

» Zahlreiche Tools wie Ver- 
bindungs-Helfer, Mosaic 
Web-Browser, Real- 
Audio-Player, E-Mail, FTP, 
QTERM, Internet Chat etc. 

> > (yber-Sitter ur Zugriffskontrolle (Kindersicherung) 

> Für Windows 3.1 und Windows 95 

Deutsches Originalpaket 

(CD-ROM-Vers.) 


Bestell-Nr. SA-338 


MAGIC 2.0 


> Datenschutz durch Verstecken von Partitionen 
> Arbeitet auch mit komprim. Laufwerken 
(Stacker, DriveSpace etc.) 
>» Lauffähig unter Dos und 
Win. 95 (im DOS-Modus) 
Originalpaket (E /3,5”) mit 
dt. Kurzanleitung 
Bestell-Nr. SA-335 





en) 
Scout Databeam PRO 


Der Profi-Dateimanager für Win. 95 und Win. 3.1x 
tegriertem Parallel-Link via Kabel oder 
und Faxversand/ -empfang. Bediener 
freundliche Oberfläche im „Commander-Stil mit 
2 Fenstern mit für die wichtigsten Befehle 
> Dateimanagement mit umfangr. Funktionen 

> Inkl. Faxsoftware zum Faxversand /-empfang. 


mit 









Bui 


» Turbo-Dateitransfer zwischen zwei PCs per 
Parallel-Kabel (ca. 2m, wird mitgeliefert!) 


alt 395 


Originalpaket (D) mit 
CD-ROM und Parallel-Kabel 


Bestell-Nr. SA-346 


PowerBASIC 


PowerBASIC verbindet die Vorzüge einer besonders 
schnell erlernbaren Befehls-Syntax mit komfor- 
tablem, strukturiertem Programmieren und 
extrem hoher Ausführungsgeschwindigkeit des 
fertigen Programms. PowerBASIC erzeugt lizenz- 
freie EXE-Programme, die sofort ohne 
zusätzliche Module voll lauffähig sind 
Der ebenfalls im Lieferumfang enthal- 
tene Power-Werkzeugkasten mit vielen 
Beispielprogrammen ermöglicht selbst 
Programmier-Einsteigern, ihre Anwendun- 
gen von Anfang an profess. zu gestälten. 

Kommerz. Profi-Paket mit PowerBASIC 
2.10 u. Power-Werkzeugkasten als dt. 

Lizenz-Vollversionen auf Disketten (3,5") 


mit Lizenz-Handbuch 
(ca. 300 5.), kostenl. 80 / 
DM } 


/ Hotline-Support und 
! Update-Möglichkeit, 
Best.-Nr. KS-054 


Clipper Sommer 87“ zur Arbeit mit älteren Anwen 

dungen u. die Vollversion „Faktura Professional”! 

© Inkl. CA Clipper Tools 3.0 mit hunderten von 
Funktionen! 

© Inkl. Quellcodebeispiele mit autom. Abläufen 

© Compiler mit hoher Ausführungsgeschwindig- 
keit, Stabilität und Integrität 

© Möglichkeit zur Integration von Modulen aus 
Pascal, C, Assembler oder dBASE 

© Compilieren/Übernahme von dBASEM-Pro- 
grammen 

© Keine Beschränkung durch 640K-Speicher- 

grenze (dyn. Overlay) 








Quellcode-/Bibliotheken-Paket 

Umfangreiche, überwiegend von deutschen 

PowerBASIC-Profis stammende Sammlung hoch- 

wertiger Beispielprogramme mit über 8 MB Quell- 

codes, Programmier-Utilities und kompletten Ent- 
Bzz wicklungs-Bibliotheken 


au | 


Sparpreis- er 
Angebot: 


Ba 2.10 mit Power- 


Best.-Nr. KS- 
055 für nur 


PowerBASIC Werkzeugkasten und PowerBA- 


SIC-Quellcode-/Bibliotheken-Paket (wie oben), 


kompl. im Bundle-Paket 
unter Best.-Nr. KS-056 A ! 
zum Sonderpreis von nur M) 


statt einzeln DM128,60 






© leistungsstarker 
Pre-Prozessor u 
API-Schnittst. 

© Mehrdimen- 
sionale und 
geschachtelte 
Arrays 

© Lauffähig auf allen DOS-kompat. Netzwerken 

Lizenz. deutsche Originalversion auf CD-ROM mit 

Handbüchern auf CD-ROM, 

Anleitungsheft, Lizenzur- 139 ! 

kunde u. Registrierschein. 

Bestell-Nr. FGG-104, nur 


CA Clipper Quellcodes und Tools. 


Die ultimative Erweiterungs-CD-ROM für alle Clip- 

per-Anwender. Mit zahlreichen Vollversionen im 
Quellcode und vielen nützlichen Bibliotheken und 
Tools, unentbehrlich für die professionelle Arbeit mit 


und Dateireste > Clipper. 
>» entfernt ungenutzte Font- und Systemdateien Schaufjedem Redner | © Datumswechse! - Umstellung alter Daten- 
» entfernt doppelte Dateien und Verzeichnisse banken auf das Jahr 2000. 
» entfernt Dateien mit.vorgegebener Größe Beste © Währungswechsel - Umstellung DM-ECU, 
Äußerst flexibel und supersicher 6 et An | * Umrechnungsroutinen, Mehrfachausgabe ver- 





heitsabfragen, HEX- und INI-Editoren, Dateil 
und Sicherungsspeicherung der wichtigen Setup- 


dows3.1/ Win95, nur DM } 
24 Stunden /365 Tage 
Bestellannahme 





sch. Währungen (Rechnungen, Etiketten u.v.m.) 
© Datenkonvertierung kaufm. Programme. 


© Im- und Export aus Fremdformaten (ASCl, 
ACCESS, EXCEL, Datanorm 3.0 und 4.0 u.a.) 

© Netzwerkfunktionen. 

© Alle DOS-Versionen der FAKTURA-Familie 
(Faktura Profess., DMV-Faktura, Einzelplatz- 
und Netzwerkversion mit und ohne Kasse) im 
Quellcode. 

© Lizenz für unbegrenzten Weiterverkauf aller 
damit erstellten Programme mit eigenem Logo. 

© Programmierutilities wie Maskensysteme u.v,m. 

© leiterfassungssystem 


0180/5558 


© TelKo Telefonabrechnungssystem (Stand 7/%) 

© Dazu als Extra zahlreiche Windows-Programme 
in bis 30.05.98 lauffähigen Vollversionen: 

© Faktura Professionell f. Win. 2.55 mit Daten- 
import aus den DOS-Versionen. 

© DataNorm 3.0 und 4.0 für Windows. 

© TelKoW mit Anbieter-Vergleichsfunktion. 


Ein Muß für jeden Clipper- 
Programmierer und Clipper- 80 ! 
Benutzer! DM ! 
Bestell-Nr. KS-402, nur — 
BE AEHBIOVZEUEE 
TIRORIRREE URA 





Borland Delphi 2 


VSEEEEEEEEI FÜR WINDOWS 95 / NT 


Delphi 2 verbindet 
die hohe Leistungs- 


-s 
Erde 


Mn fähigkeit eines opti- 
mierenden 32-Bit 

= z 
lers mit skalierbarer 
Datenbank-Technolo- 
Standard gie in einer visuellen 
Entwicklungsumge- 


bung. Zudem bietet Delphi 2 Code-Kompatibilität 
zur 16-Bit Version. Mit Delphi 2 haben Sie die Mög- 
lichkeit, High-Performance 32-Bit-Windows-Anwen- 
dungen mit 00P Technologie in kurzer Zeit zu 
erstellen. Bei der Entwicklung steht Ihnen eine lei- 
stungsfähige Klassenbibliothek zur Seite. Sie kön- 
nen mit Delphi 2 ohne Probleme ausführbare Pro- 
gramme (EXE) schreiben, haben die Möglichkeit, 
mit Delphi-Komponenten zu arbeiten, können 00Xs 
einsetzen und über DLLs andere Entwicklungssy- 
steme integrieren. 
Die wichtigsten Features: 

Neu! Optimierende 32-Bit Native- 

Code-Compiler 
© Über 90 wiederverwendbare Komponenten 
© Neu! Visuelle Form-Vererbung 

Neul Object Repository u. Data Module-Objekte 


Delphi 2 - Das Buch Han: 


Super-Kompendium für alle Delphi-Program- 
mierer. Zehn Profis haben das Programmierwissen 


über ihre speziellen Fachbjebiete zusammengetragen 
u. ein gewaltiges Werk geschaffen, das wohl alles ent- 
halt, was Sie als Profi über Delphi 2 wissen müssen: 
Einführung mit 150 Seiten Tips und Tricks 
VCL-Referenz. 
Windows-Exceptions mit Referenz. 
DLLs — Aufzucht und Hege 
> Message Handling u. Fensterkommunikation. 
» Eigene Komponenten und Delphi 2. 
Datenbankentwicklung: BDE, IDAPI, OBDC u. SQL 
Local Interbase Server. 


dBASE IV 


dBASE IV 1.1 wird allen 
Ansprüchen an eine pro- 
fessionelle, program- 
mierbare Datenbank 
gerecht und hat sich bei 
unzähligen Firmen und 
Behörden ‚im Einsatz 
bestens bewährt. Jetzt bei 
PEARL als „fast geschenkt” 
Version für absolut jeder 
mann erschwinglich! 
Uneingeschränkte deutsche 1g ng 
auf CD-ROM (nicht 

updatefähig!) mit 

Kurzanleitungsheft, 

Bestell-Nr. FG-007 

zum Hammerpreis! 


Einsteigerseminar zu dBASE 


Aus dem Fachverlag bhv, empfohlen vom Bayr. 
Staatsministerium f. Unterricht und Kultus! 


224 Seiten. Best.-Nr. SA-046, Kr 80 
nm 


statt früher DM 19,80 jetztnur 








OLE-Automation und OCX-Unterstützung 
Kompl. Zugriff auf Windows 95 & NT APis 
32-Bit Borland Database Engine 
Handbuch auf CD-ROM, 1 ag 
Bestell-Nr. KS-348 nur DM 


Deutsche Lizenzvollversion Deiphi2 im Bundle mit 


Deutsche Vollversion mit 


dem Einsteigerlernkurs 80 
„Delphi 2.0 in 16 Stunden“, 228 su 
Bestell-Nr. KS-368, nur, DM 


Deutsche Lizenzversion Delphi 2 im Superbundle 


mit Einsteigerlernkurs statt 277.60 


„Delphi 2.0 in 16 Stunden 
248 DM 


und Tool-Sammlung 

„Delphi Power Pack“, 

Bestell-Nr. KS-369, nur 

un Das Einsteiger-Lernbuch: Delphi 2.0 
in 16 Stunden, mit Übungskurs auf 
CD-ROM, Peari-Lizenzversion, 
Best.-Nr. 00 

39 


KS-370, nur 


SQL-Sprachreferenz. 
Konfig. der Borland Data- 
base Engine mit Referenz 
» Aufbau von Hilfesystemen 
Druckeransteuerung. 
Multimedia-Komponenten und Hypertext. 
Multitasking und Multithreading. 


Win32-AP statt 89- 








Tewi-Hardcoverausgabe 
mit mehr als 1.100 Sei- 48 80 
ten und Beispiel-CD-ROM 
Bestell-Nr. CL-003 nM 


Unterstützt Windows 95 und hat 

einige Neuerungen aufzuweisen: 
Unterstützung der aktuellen 
Win.-Technologie einschließ- 
lich OLE, DDE, VBX u. ODBC 
Compiler fi e 
gabe lauffä 







bankapplikatic ven separat erhältlich. 
Deutsche OEM-Ver- 
sion inklusive PEARL 
3-Button-Maus. 
Bestell-Nr. KS-293, nur 


dBase 5.0 für Windows 
Der ideale Umstieg für alle, die den Datenbank 
standard von dBASE IV nutzen wollen! 
Volle Kompabilität zu dBASE f. DOS (Ill + IV) 
Client/Server-Anbindung. 
Echte objektorientierte Programmierspräche 
Uneingeschränktes dt. 80 
Bestell-Nr. KS-403, Tophit! nom 


PTS UninstaLLer FÜR Wın. 95 / NT 


‚Getestet unter’ änderem Produktnamen:in <'t-4/97: „...äußerst gründlicher Saubermacher.” 


Gründlich und bitgenau: Endlich kann jede Instal- 
lation oder Änderung am Desktop unter Windows 95 
und Windows NT 4.0 in Sekundenschnelle spurlos 
rückgängig gemacht werden! 
Erstellt ein bitgenaues Abbild aller Systemda- 
teien und Verzeichnisstrukturen 
© Schritt-für-Schritt-Assistent für Erstbenutzer 


Präzise Anzeige aller Veränderungen 

Entfernt entsprechende Dateien u. setzt Ein- 

träge in Systemdateien u. Registry zurück. 

Auffinden doppelter Dateien mit Löschoption 

Deutsche Originalversion 

(3,57) inkl. Handbuch 3 ga 
Bestell-Nr. PK-355, nur Dam 


RGH-PROFAN 5.0 


Die komplette Entwicklungsumgebung mit allen 
Zutaten einer ausgewachsenen Programmiersprache. 
Compiler, Interpreter und Linker zur Erzeugung 
von Windows-Anwendungen (EXE-Files). RGH- 
PROFAN nutzt alle graf. Fähigkeiten von Windows 
und nimmt dem Programmierer eine Vielzahl von 
Standardprozeduren ab. Vordefinierte Dialoge und eine 
einfache, an BASIC und PASCAL angelehnte Syntax 
sorgen für schnelle Erfolge, denn um Speicher, Res- 
sourcen, Schriften u.ä. kümmert sich das Programm. 
© Interpreter als Batch-Sprache einsetzbar 

© Bearbeitet auch direkt dBASE-III-Dateien 

© Vordefinierte und frei definierbare Dialoge 


© Dialog-Editor mit Quellcode-Erzeugung 

© Direkte Programmierung der MCI-Schnittstelle 

© Multimedia-Fähigkeiten: WAV, MID, AVI, RLE, 

© Inkl. fertiger Beispielprogramme: CD-Player, 
Adreß-Datenbank, Multimedia-Player etc 

© GRATIS: PROFAN-SCRIPT (fürs Internet). 

RGH-Profan 5.0 f. Win. 3.1x, 

Bestell-Nr. KS-189 

RGH-Profan 5.0/ 32-Bit f. 

Win95, Bestell-Nr. KS-359 


RGH-Profan 5.0-Kombipaket mit 16- und 32-Bit- 
Version, Bestell-Nr. K5-360,nur DM 148,80 





Die profess. Entwicklungsumgebung für RGH-Pro- 
fan mit Workbench, Editor mit Projektverwaltung, 

r, Menuwizard, Listinadruck, 
Zeichentabelle, Farbinfo, Bigdat, Preprozessor, 
Optimizer für schnelleren, kompakteren Code 


und riesiger Profan-Quelleode-Bibliothek die 
Ihnen hunderte Stunden eigener Entwicklungsarbeit 
erspart. Mit dt. Handbuch, 80 

benötigt Original RGH-Profan = ® uu 
Bestell-Nr. PK-155 für nur DM 
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TURBO PASCAL 1.0f. win. 


Die Originalsoftware aus dem Hause BORLAND, 
bietet Ihnen wirklich ALLES, was Sie zur Erstellung 
leistungsstarker benöti- 
gen. Eine komplette integrierte Entwicklungs- 
umgebung für Windows! Die objektorientierte 


TURBO C++ 3.1 £. win. 


Der schnelle und einfache Weg, Programme in C und 
C++ zu entwickeln: Borland‘ original TURBO C++ 
3.1 für Windows! Durc 5 a von ANSI 
Cund AT&T C++ 2.1 einer Ent- 
wicklungsumgebung ur s und interak- 
tiven Entwicklungstools wird das Erstellen eige- 
ner Programme zur einfachen, intuitiven Übung, Sie 







rin 


Die preisgekrönte Profi-Datenbank mit überzeu- 
genden Leistungsmerkmalen wie visuellem Formu- 
lar- und Reportentwurf mit Layout-Experten, grafi- 
schen Abfragen durch Beispiel (QBE) und integrier- 
ter Programmiersprache ObjectPAL. Jetzt als „fast 
geschenkt*-Version unfaßbar preisgünstig! 


Delphi 


Das Supersammlung mit über 400 MB Delphi- 
Lösungen, Add-Ons und Tools in 16 und 32 Bit, 
erleichtert den Einstieg in Delphi 1 und 2 und erspart 
viele Stunden eigener Arbeit. Mit Highlights wie ABS, 
HWA, Konvertier- und Animations-Utilities, 
Apollo-Datenbank-Engine, OLE-Libraries, Video- 


05/2 Warp 4 


Das andere Betriebssystem m 
fähigen Netzwerk-Optionei 
Spracherkennungssystem. E 
einem Guß, professionell strukturiert und 
absturzsicher, für Ihre Verbindungen in die vernetzte 
Welt, für stabiles Arbei 0, für echtes Mul- 
titasking mit höchstmöglicher Produktivität 
und für einfachste, anwvender liche Arbeitsweisen 
Direkt implementiertes IBM Voice Type System 


ermöglicht die gesamte Steuerung des Systems. 












eigene Programmierung! Erzeugen Sie professionelle 
Programme, die alle Windows-Funktionen wie MDI, 


DLLs oder DDE voll aus- TE A (ft 


Windows-Bibliothek enthält zahlreiche vordefi- schöpfen. 
nierten Fenster, Dialoge und weitere Applikations- Deutsche Lizenz-Voll- 
objekte, und der Ressourcen-Editor gestattet die version auf CD-ROM 


komfortable Erstellung von Masken, Menüs, Bild- 
symbolen, Bitmaps und anderen Ressourcen ohne 


können In Ihren Program- 
men die gesamte Funktio- 





inkl. gedrucktem Hand- 
buch, Best.-Nr. KS-280 


erzeugen Sie bereits mit wenigen Programmzeilen 
sofort funktionsfähige Windows-Anwendungen, 
welche Sie sehr leicht an Ihre Bedürfnisse anpassen 
können, indem Sie weltere Fenster, Menüs, Dialoge 


etc. implementieren Te Hit! 


nalität von Windows nut- Deutsche Lizenz- 

zen, wie MDI, DLLs oder Vollversion auf 

DDE. Dank ObjektWin- CD-ROM inklusive ge- 80 
dows, das viele der 550 Windows-APl-Funktionen drucktem Handbuch, 

in übersichtlichen Anwendungsklassen integriert, Best.-Nr. KS-270, nur DM 


Lie Ylverden DELPHIT 
CD-ROM (updatefähig!) IHN T Die Schatztruhe für jeden DELPHI-Programmierer mit 
mit ae Bd über 500 Quellcodes und Tools (Shareware, PD und 





Player, vielen WWW-Tools, 16 und 32-Bit VCL- 
Komponenten, vereint in einer komfortablen Win- 


dows-Oberfläche 3 bi 80 
DM 


Extrem leistungs- 
fähige Netzwerkcli- 

ent-Lösung für alle 
Betriebsgrößen, entwe- 
der über direkte Peer 

Vernetzung oder zum Anschluß an Novell Net- 
ware-, 05/2 Warp- oder Windows NT-Server. 
Superleichter Einstieg in die Internet-Welt. 

Volle Java-Unterstützung mit Java-Entwick- 
lerkit zur Erstellung eigener Anwendungen 


Bestell-Nr. 
PK-184, nur 


wine vornetite Weit 








Freeware). Die CD-ROM enthält u.a. 21 Editoren, 37 
Tools zur Erstellung von Hi ateien, viele Grafik-Tools, 


Netware-Tools, Datei- LA 7 20. 
Konverter, Listboxen u..m. 
% Mia 


Bestell-Nr. SA-372 
STARTER- 


Riesige Sammlung Programme, Utilities, Tips, Tricks 
und Dokus zu Delphi 2. Vom Einsteiger bis zum Profi 


findet hier jeder nützliche Hilfen. 
a) Ya 69 





V% aan 
Bestell-Nr. SA-296, star Da DZ UWE 


ehemals DM 49,00 nur 





A VE R- 
Bonus-Pack mit zahlreichen 05/2-Vollversi- 
ons-Anwendungen. 
tewi-Handbuch 05/2 Warp 4 mit über 1.000 Sei- 
ten mit ausführl. Beschreibung des Betriebssystems 
und des Bonuspacks sowie zusätzlicher CD-ROM 
mit über 500 Anwendungen u. Routinen zur 
Vervollkommnung Ihrer Arbeit mit 05/2 

Komplett deutsche Lizenz-Vollversion 05/2 Warp 

inkl. Bonuspack auf 2 CD-ROMs und gedrucktes 

tewi-Handbuch 05/2: 

Warp 4 mit zusätzlicheg 

Einführungs-CD-ROM. 








Bestell-Nr. SA-373, nur 


148% 


um PTS-BOOTMANAGER 





PTS BootManager 2.6 
Bis zu zehn verschiedene Betriebssysteme gleich- 
zeitig auf Ihrer Festplatte: Installieren und nutzen 
Sie beispielsweise Ih jenes MS-DOS'® und 
Windows 3.x'M Nindows 95%, Win- 
dows NTM, 05/2 LINUX oder andere 
Betriebssysteme aufein und derselben Festplatte 
und wählen Sie beim start einfach das 
gewünschte Systerr 
Direkt auf F 
titionierung er 
Erkennt autom. berieben Biere 
Autom. Einrichtung weiterer Betriebssysteme 
Bis zu 10 auf der prim. Partition installierbare 
Betriebssysteme 

















‚echners 


keine Neupar 








optimale Ausnutzung Ihres Festplattenplatzes: 


Umkopieren ganzer Platten inkl. Boot-Records u. Systemdateien. 
Sicheres und bequemes Partitionieren von bis zu 4 Platten im System 


PTS-DOS 6.51 


‚Die Geschwindigkeit dieser russischen Rakete 
führte zu ungläubigem Staunen in der Redak- 
tion..." (PC PRAXIS) „..hält sich dabei an all die Stan- 
dards, die von einem emäßen DOS erwartet 
werden... Die russische Variante ist eine der koope- 
rativsten überhaupt.” (PC WELT) PC-Anwender 
mit DOS-Vorkenntnissen, Spielefreaks und alle, die 
aus Ihrem Rechner das Letzte an Performance 
herauskitzeln wollen, werden ihre helle Freude haben, 
Parallel-Betrieb neben einem vorhandenen 
DOS möglich (beim Start auswählbar) 
Assembler pur, extrem schnell und kompakt 
Integr. DOS-Manager „CP“ mit Oberfläche und 
Tastenkommandos im Stil eines „Commanders” 
Rund 638.000 Bytes freier Arbeitsspeicher 






0180/55582 





veashirmc PTS-BootManager 3.0 

U: Einrichtung jetzt Profi-Version mit allen Features der Version 2.6 

ee Windows 95 & und erweiterten Funktionen für mehr Komfort 

Feder ns Neue Installationsroutinen zur problemlosen 
uppoi Einrichtung weiterer Betriebssysterne 

an ea Deutsche Online-Hilfe 

icherung von Bootsektor Individueller Paßwortschutz 


und CMOS-Daten auf einer 
Rettungsdiskette 
Systemanforderungen: 
PC ab 386DX mit unkompri 





Verschiedene Sprachversionen desselben 
Betriebssystems installierbar 
Tools zum Verstecken und Wiederher- 


mierter Boot-Festplatte (mind. 1080 un rn] 
2 7 werksbezeichnung 

Dt. Vollversion auf CD-ROM Zusätzliche Einstell- 

inklusive Anleitungsheft möglichkeiten 

ee Bu Bestell-Nr. PK-366 uf 





PTS-PARTITIONMANAGER 1.2 


en Sie sich geärgert, wenn die wichtigste Fest: 
plattenpartition voll war und tagelang neu formatiert und 
installiert werden mußte? PTS-PartitionManager sorgt 


Neupartitionierung von Festplatten ohne Datenverlust 
Größenveränderung von Partitions und Clustern ohne Datenverlust 
Verschieben und Kopieren von Partitions. 


Mehrere primäre Partitions auf einer Platte 








Formatieren im FAT-Format. 
Bestell-Nr. PK-332, nur sensationelle 





Mehrfach-Lizenzen supergünstig! 
| (Paket mit einer Originald Handbuch und 
Sr | Ser- bzw. 15er-Nutzungs-L tätigung) 
« BE 4 R 
| Nutzungslizenz für 5 Rechner ah 
Keine Begrenzung für | (Bestell-Nr. KS-213), nur 
| 
offene Files | Nutzungslizenz für 15 Rechner 
Disk- / Festplatten- | (Bestell-Nr. KS-214), nur 80 
verdoppler „FOLDER“ | “ 
(Kompressionsrate ca 5 „2. Bauen Sie Ihr eigenes DOS: 
\), Paßwortschutz a 


nkl. Peer-to-Peer-Netzwerk „LOTLAN” mit 
Treiber für RS232 und NE2O0X 
Kompat. zu Win.M 3.1/WFW 3.11 

Deutsches Handbuch (über. 400 5.) 





PTS-DOS DEVELOPMENT KIT 


Mit kompletten Source-Code! 

Speziallösungen für Industrie-PCs, optim. Hard- 

ware-Routinen, indiv. DOS-Befehle oder parall 
PTS-DOS 6.51 in dt., russ. u. engl 


PTS-D05 6.51 Turboassembl. 3.0 Routinen 

als Einzel-Lizenz im Komp). Sourcecode Apei 
Disk-Format 3,57; (CD-ROM-Version — 
Best.-Nr. KS-194, nur DM Best.-Nr. PK-074, nur DM 


x 


statt 388, 


(OR VOUS ULLI 
SZENEN 





an Mahrwertdisniste BR en 


Die Mehrwertdienste im Internet: www.pearl.de 








Labels Unlimited für Windows 


Das Super-Etikettenprogramm für Windows  » Grafikeinbindung aller gängigen Formate 
3.1/3.11: Unterstützt neben Anwendungen wie (16 Farben) 

Adressen, Labels u. > Inkl. ClipArt-Bibliothek 

Aufklebern in nahezu jeder Form > Import aus dBASE (00S+Win), DIF u. ASCII 
u.a. auch Seriennummernver- Kommerzielle deutsche Lizenzversion von 
gabe, auch als Barcode! Über 350 F tewi/Softkey auf CD-ROM inkl. 325eitig. Anlei- 
vordefinierte Etikettentypen tungsheft, jetzt zum sensationellen „FAST 






(u.a. namhafter dt. Hersteller). GESCHENKT“-Preis! 
> Barcodetypen: EAN-B, EAN-13, 128 ! 
Code 39, Code 128, Codabar, FIM, Best.-Nr. FG-10, nur 


2 aus 5, Postnet, UPC-A, UPC-E 


Lotus Organizer "" tür windows 


ORIGINAL-VOLLVERSION AUF CD-ROM! 


Der professionelle Termin- und Projektplaner für 
perfektes Zeitmanagement jetzt äls kommerzielle 
Vollversion zum sagenhaft 
günstigen Preis! Grafik-Ober- 
fäche unter Windows mit 
Registerblättern im Stil eines 


» Ausdruck wahlweise mit /ohne Daten, 
Fonts wählbar 


Als Bonus enthält diese CD-ROM zusätzlich eine 
30-Tage-Testvollversion von Lotus WordPro sowie 





echten Ringbuches, spielend 111 fertige Vorlagen für Lotus WordPro: Brief- 

einfache Bedienung! bögen, Fax-Covers 

» Terminkalender und Fun-Cards mit Cartoons ! 
Projektplanung MEWIN us! 

» Aktivitätenliste, Bestell-Nr. VOL-03, | 
Notizblock komplett nur 

» Telefon- und Adreßverwaltung 

» Farbige Gantt-Diagramme Mitbestell-Tip: Terminplaner (echt Leder!) mit 

> Ausdruck von Terminplaner-Einlagen in 27 Einlagen. Ideal auch zum Einheften Ihrer 





verschiedenen Formaten wie Filofax”“, Time 
System’, Day-Timer'M, Ad, AS, B5 usw.! 


> Druckt auch doppelseitig und farbig 


eigenen Organizer-Blätter! 


2 


Bestell-Nr. SD-105, 
Sensationspreis nur 





Die topaktuelle, einfache Lösung für Ihre Ein- 
kommensteuererklärung für den Erfassungs- 


» Auf CD-ROM mit 
Dokumentation für 


zeitraum 1996. Sie geben Ihre persönlichen Daten Windows 3.1x, Win- 

ein und das Programm errechnet automatisch Ihre dows 95 oder Win- 

Rückerstattung oder eine eventuelle Nachzahlung .dows NT. 

Die Steuererklärung wird zum Kinderspiel! Bestell-Nr. SD-114, 

> entspr. amtlichen Formularen. statt vormals bis zu 

» Ausdruck ist amtlich anerkannt auch auf DM 89,00 jetzt nur 
Blanko-Papier möglich. Achtung: Abgabe max 

» Umfangr. Hilfe-System zu Steuer-Fragen 1 Stück je Haushalt. 

» Anlagen werden automatisch erstellt. Verpackung kann von 

» Sämtl, Einkommensarten werden berücksichtigt. der Abbildung abweichen 


ABC Flow Charter 3.0 


Das Grafikstudio fürdie perfekte Auf- 
bereitung Ihrer Diagramme. 

Seit Jahren der Standard für die gra- 
phische Gestaltung von Diagram- 
men. Komplexität und dennoch 
einfaches Handling ist die Stärke 
dieses Organisations- und Präsenta 
tionspakets, Gleich ob Flußdiagramm, Netzwerk oder 
Organigramm - Visualisieren Sie Abläufe aller 


zusätzi. Palettendateien aus Cliparı 
Zeichenprogram. sowie eigene 
» Volle OLE-Unterstützung 
> Im- und Exportmögl. mit EasyFlow in DOS- 
kompat. EFS, AF3 oder Metadateier 
>» Umfangreiches = ıcktes Handbuch 











car 








Wir n3 1x oder höher 





Art schnell, einfach und professionell. Bestell-Nr. SA-289, nur Do 

» Farbliche Gestaltung aller Präsentationen 

> Umfangreiche Layoutfunktionen. Buch zum ABC Flow Charter 3.0 
» Scannerunterstützung. 330 Seiten, Hardcover, 3,5°-Beispieldisk 


» Gewaltige Symbolbibliothek, erweiterbar durch Bestell-Nr. CL-022 statt DM 69,00 nur DM 18,80 


















> Tabellenkalkulation 
EURO-OFFICE := 

» Bildbearbeitung 
Dia schlans Keimpistslisung fürs Bilre > Fax- und Homeban- 
Professionelle ur kingsoftware 

> Existenzgründungs- 
und Existenzgründer Mit komplettem Büro-, Ver- Ratgeber. 
waltungs-, Finanz- und FiBu-Paket: Deutsche Originalver- 


sion auf CD-ROM mit 
kiloschweren, umfasseı 
Handb 


» Auftrag » Fakturierung 
» Kundenverwaltung » Lagerverwaltung 
» Rechnungswesen 





> Gutschrift u. offene Posten Vin3.1x und 80 
>» Finanzbuchhaltung » Kassenbuch Jetzt zum Superprei. 
>» Lohnbuchhaltung » Textverarbeitung Bestell-Nr. SA-255, nu M) 











G ! V _ 8 = ’97 für Windows 3.1 
oloWe £i ro und Windows ’95 
Mit diesem kaufmänni- | Finanzbuchhaltung: 

schen Komplettpaket Ans il ZI EEZ] „ S3ch- u. Personenkonten # Freier Konten 
für Selbständige und rahmen und SKRO3, SKRO om. Skonto 
Kleinbetriebe erledigen buchung ® Vor stexte u. Flo 
Sie Ihre gesamte Auf- skeln > Da m Auftrags- 
tragsabwicklung mit programm 

Lagerführung, Kassen- u. Saldenlisten ® Journal ® Kı 

buch und Finanzbuch wertungen GuV und Bilanz 


haltung auf komforta- 
ble Weise, Alle Module 
besitzen eine grafische Bedieneroberfläche, ein 


heitliche Benutzerführung und D. 
die Ihnen doppelte Erfassungsarbeit 


Auftragswesen: 
> Stammdatenerfassung (Kunden, Leist 
kel, Lager) » Textblockdefinitic 
kaufpreise und Rabatte ® Ro 

> Vorgangsdaten in anderen Vorganı 
bar» Buchen mit Barcodele‘ 


Kassenbuch: 
> Verwaltung der Barausgaben u. -einnahmen 
» Beliebig viele Kassen ® Datenexport zur FiBu 


Listen/Formulare: 















ee Vollversion 
mit Handbuch auf 
(CD-ROM, opt. Update- 
Service durch 6.1.V. 
Bestell-Nr. KS-295, nur 


24 Stunden / 365 Tage 
Bestellannahme 




















a ee nee 





LIHSTALETTEPR 
ie kaufmännische Lösung für den erfolgrei- 
oien Freiberufler ud Kleinunternehmer. Spie- 
g unter Windows 3. x oder 






Windows 95 per N M 


if der Program 


alles leichter vo and ge 
> Buchhaltung nach 4.3 EStG 
» Leistungsabrechnung 
> Zahlungsverkehr 
> PA VORERESSAENEND 

s on für Windows ab3.1oderhöher, 


sendem Handbuch. Einsetzbar bereits ab 









>» essen 
» Auswertungen 

> Zahlungsverkehr 
» Datenschnittstellen 











Windows ab 3.1 oder höher, 
n ink 


! 










Marktführer für kaufmännische Software bei 

über 100.000 kleinen und mittleren Betrieben erfo) 

n Einsatz! 

> Inkl. Originalsoft- 
ware Microsoft 
Works 3.0 f. Win. 

» Auftragsbearbeitung 

> Lagerwirtschaft 

> Kassenbuch 

» Finanzbuchhaltung 

» Formulargestalter 
Diskettenversion für Win. 

ab 3.1 oder höher, nkl 


greich ir 





2 umfassenden Hand- 





Bestel-Nr. SA-309, 
ırnoch 


age. 


KHK PC-Handwerker 1.1 f. Win. 


integrierte Komplettlösung für alle kauf 
e in einern Handwerks- 






Original vom Marktführer 


für nr keciahealice Software 

Alle allgemeinen Merkmale und Module wie PC- 

Kaufmann: 

> Mandantenfähig, netzwerkfähig, Datenimport / 
&xport, ODBC 









> Inklusive original MS- 
Works 3.0 f. Win. 

> Umfassende Auftrags- 
bearbeitung 

> Lagerwirtschaft 

> Kassenbuch 

> Finanzbuchhaltung 

zertifiziert) 
>» » Formulargestalter 











ke Module, maßgeschnei- 


> Projektverwaltung 
Aufmaß 

> Rapport-Erfassung 
Diskettenversion für Windows ab 3.1 oder höher, 


age 





> 
on 
e 
3 
3 
a 
E 












86, 4 MB. RAM, 
ca Ba Speichers 
platz auf Festplatte 

Bestell-Nr. SA-308, 


nur noch 


ehem. unverbi 


Office Control EASY 


Office Control EASY 4.0 


Die EINFACHE kaufmännische Gesamtlösung! 
Die netzwerkfähigen Komplettlösungen für Ihre 
Betrieb, die sich durch besonders einfache Bedie 
nung auszeichnen und mit einem hervorragenden 
Preis-/Leistungsverhältnis überzeugen! Alle OFFICE 
CONTROL EASY Versionen in Originalpackung mit 
CD-ROM (inkl. Hnstallations-Diskette) und ausführ 
Handbuch. Einsetzbar auf PCs ab 386, 8 MB RAM, 
VGA, Windows ab 3.1x oder höher. 


0C EASY Freiberufler 4.0 

Die Komplettlösung für alle Freiberufler und 
Kleinbetriebe, die nicht der Bilanzierungspflicht 
unterliegen. Funktionsumfang identisch mit „OFFICE 
CONTROL EASY“ (Auftragsvgrwaltung usw,), 
jedoch statt FiBu nur 
mit einfacher Einnah- 
men-/I 
schuß-Buchhaltung 


Bestell-Nr. SA-326, nur 













Die kaufmännische 
für Han- 
del, Handwerk und 
Dienstleister! Mit voller 

Multimedia-Unterstüt- 
zung: Sie können Ihren 
Stammdaten (Kunden, 
Artikel, Lieferanten) 
sogar Bilder, Videoclips 
‚oder Tondateien zuordnen! Umfassenden Funktio- 
nen von der Auftragsverwaltung bis zur leistungs- 
fähigen FiBu mit GuV und Bilanzierung - alles 
in einem Paket und „easy“ in der Bedienung! 

> Verwaltung von Aufträgen, Lieferanten, Kun- 

den, Artikel, und Dienstleistungen 









stät., Rechnungen, Gutschriften und Stornos mit 
Textbausteinen, Preiseinheiten, Versandarten etc 
» Offene-Posten-Verwaltung mit Mahnwesen 


80 > Leistungsverwaltung: Angebote, Aufträgsbe 
! 


> Übergabe von Angebot in Rechnungsformular 
> Flexibler Formulargenerator 
> Listengenerator für umfangr. Auswertungen 
> Komplette FiBu mit Soll- / Ist-Versteuerung, 
Splittbuchungen, Skonto-Rückrechnung, GuV. 








und Bilanz. = 

1 

Bestell-Nr. 54-325, 1% 

statt DM 199,- *) nur a 
0C EASY Kassenbuch 4.0 


Das mandantenfähige Kassenbuch für alle 
Gewerbe! Mit Netzwerk-Support und Datenexport 
zur FiBu von OFFICE CONTROL EASY. Inkl. Personen- 
und Sachkontenverwaltung (diverse Kontenrah- 
men wie Datev 03, 04, IKR, GKR). Die Erfassungs- 
maske ist an herkömmliche Kassenbücher ange- 
lehnt, ein Reportgenerator liefert Ihnen umfang- 


reiche Informationen zu Ausgaben 
a 
DM 


5 
3 
® 

3 
= 

sr 
g 
E 
E 
S 


und Einnahmen. 
Best.-Nr. SA-327, statt DM 89,- *) 


Noveı Perrecr GHIP SOFTWARE HIGHLIGHTS 


OFFICE 3.0 


Die perfekt integrierte Suite für Ihr Büro 
kannten, extrem leistungsstarken Off 
grammen aus dem Hause \ 


> Word Perfect 6.1 








Nove 








>» ri: 1 für Win., der Personal Te 
» Envoy 1.0a für Windows, der Publisher. 
>»  GroupWise Quick Look für Windows 
Komplett eutsche Original- 
OEM-Version mit deut- 
zn Handbuch 
t Windows 
3x Dem . 





einem Original-3D-Cyberbat, der Ssiiedeslen 
Vtraschait Maus, die Sie ohpe Ablenkung vo 





-Jure 


Die ultimative Sammlung 
deutscher Gesetze (Stand 
1995)! CA. 150 Gesetze von 
AbfG über BAföG, BGB, 
EheG, HGB, VereinsG u.v.m. bis ZVG. 

> Integrierte Übersichtliste » Volltextsuche 
>» Setzen von Lesezeichen » Notiz-Funktion 
Deutsche Vollversion für Vndows auf CD-ROM 








Bestell-Nr. SA-375 
statt ehemals DM 49,95 
jetzt nur / w. 


Business Assistent - Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit 
Der praxisgerechte Ratgeber mit 
für mittelständische Unternehmen und PR-Einstei- 
ger: Neben umfassen- [1 
dem Basiswissen zu Fir- 
men- oder Messeakti- 











werden Ihnen anhand 
von 40 Standard- und 


auch die praktischen Fer- 
tigkeiten vermittelt, 
Originalpaket (D/CD- @ 


ROM) mit Handbuch 2 4 


Bestell-Nr. SA-340 
statt DM 148,— nur DM 
Business Assistant 

Unternehmensleitung - Rechnungswesen - Con- 
trolling: „Chef-Infos“ für alle, die Ihren Gewerbe-Ertrag 
steigern und Zeit und Geld sparen wollen. Unzäh- 
lige Tips von A wie Angebotspräsentation bis Z wie 
Zeugnisse, inkl. Checklisten zur Buchhaltung, Finan- 


zierung, Mitarbeiterführung, Verkaufsstrategie, Wer- 
bung und Marketing, sowie zahlr. Kalkulations- 
beispielen 


248, 


RSON 


Individuelle Erstellung juri- 
stisch einwandfreier Arbeits- 
und Personalverträge ohne 
Mühe! Die professionelle Soft- 
ware für Personalbüros, Selbst- 
ändige und Unternehmer, erstellt durch einen 
renommierten Wirtschaftsanwalt mit langjähri- 
ger Erfahrung im Arbeitsrecht: 

» Mehrals 30 Musterverträge f. Personalwesen 

und -management. 
» Formulare für Reisekosten, Urlaub u.v.m. 





ROM) mit Handbuch. 
Bestell-Nr. SA-341 
statt DM 148,— nur 





0180/5558 


Immobilienfinanzierung 
und -berechnung 
Das professionelle Bewertungs- und Berechnungs- 
programm für alle, die bauen oder kaufen: Neben 
der Erstellung Ihres maßgeschneiderten Finan- 
zierungsplans werden Sie auch als Immobilienbe- 
sitzer bei der Verwaltung und Pflege Ihrer Anlage- 
Objekte unterstützt. Originalpaket (D/3,5*) mit 


Handbuch. 1 480 
—— 
Dm 


Bestell-Nr. SA-342 

statt DM 98,- nur 

Tilgen und Sparen 
Das Allroundpaket mit über 30 leistungsstarken 
Modulen für Kleinkreditnehmer, Bausparer, Prämien- 
und Kleinaktionäre usw.: Berechnet u.a. individuel- 


ler Spar- u. Tilgungspläne, Kapitalrenten, Sparra- 


ten, Wertpapierrenditen u.v.m. Originalpaket 


(03,5”)m. Handbuch / 
Bestell-Nr. SA-343 | 
statt DM 98,- nur DM 


Geldanlage und Steuern ‘96 

Ihr persönl. Anlageberater mit ausführl. Infos und 
Vergleich der Anlageformen von Aktien bis Zerobonds. 
Auf der Grundlage Ihrer Angaben wird die für Sie lukra- 
tivste Anlage ermittelt. Originalpaket (D/3,5“) mit 
über 400. Handbuch! E14 AR ’ 
Bes. 34 Be 
statt DM 69,- nur zBEvI 


ALVERTRÄGE 


> Ausführl. Darstellung besonderer Vereinba- 
rungen für beide Seiten. 
> Hinweise und Muster für Aufhebungen, Ände- 


rungen, Kündigungen. 
> Problemioser Export in viele gängige Textpro- 
gramme wie Word, WinWord, Works, Write u.a. 


» Ausführl. Kommentar u. Anleitung im Textbuch. 
Deutsches Vollpaket auf Diskette mit gedruckten 


Handbuch, f. DOS u. Win. 2 830 ) 
I 
DM) 


Best.-Nr. SA-345, statt 

ehemals DM 128,- nur 

Eax:10763,1/316.0:444 
SNEAKER 











City- Führer TopWare Gold 3 


Die ultimative Info-CD über Deutschland 
und seine Einwohner, jetzt komplett über- 
arbeitet und noch leistungsfähiger. 
35.000.000 Telefonteilnehmer. 
5.000.000 Brancheneinträge. 
> 1.000.000 Faxnummern. 
Suche nach Namen, Orten, PLZ, Vor- 
wahlen, KFZ-Kennzeichen! 


> Neu: Umkreissuche nach Geschlecht und Alter! 

» Geo-Kodierung ermögl. Lokalisierung d. Teilnehmers 
Über 600 Stadtpläne in Faltplan-Qualität. 
Deutschlandkarte mit ca. 1.000 Stadtplänen 










Datenbestand Frühjahr ’97 
ca. 35 Mio. Telefonteilnehmer, davon 

<a. 5 Mio. Einträge mit Branchen / Berufen 
<a. 1 Mio. Faxnummern 

Sonderrufnummern (z.B. C-, D1-, D2-Nerz) 

ca. 130.000 T-Online-Nummern 

Mit Rufnummern-Identifikation! 

Suche über Telefon- / Faxnummer, Namen, Vor- 
namen, Ortsstraßen, PLZ, Vorwahlen, Orte, Berufe 
und Branchen 


Die. topaktuelle 
AUTO-CD ’98 prä- 
sentiert Ihnen alle 
4 wichtigen Neuhei- 
ten der IAA 97 sowie 
alle in Deutschland 
= lieferbaren PKWs 
des Modelljahres "98 in einer umfassenden Win- 
dows-Datenbank mit über 2.200 Modellen von 49 
internationalen Herstellern. Über 2.000 brillante Farb- 
fotos und Recherche-Möglichkeiten nach Modellen, 
Ausstattungen und Preisen lassen Sie Ihren Traum- 
wagen mühelos finden. 


3 ler-CD-ROMs rund ums 
Auto und Reisen: Alles 
was der Autofahrer 
braucht, um Zeit, Geld 
Zi B und Nerven zu sparen — 
Jetzt zum Superpreis! Vorgestellt in Computer-Bild 
3/97: „Unterstützung In fast allen Lebenslagen fin- 
den Autofahrer im Auto Pack Vol. 1", Lauffähig unter 

Windows 3.1x und Windows 95: 

» ADAC Special Auto '97 Light. Der Multimedia- 
Katalog mit rund 1.000 neuen Automodellen. 
ADAC Special Gebrauchtwagen 96/97: Über 
2.350 Gebraucht-Kfz mit Preisen von Bj.87 - 95 





Export persönl. Adreßlisten. 
Alle Karten stufenlos zoombar 


fo-Filtern, z.B. alle Apothe- 









ken in ein 
Wirtschafts- und Freizeit-Infos 
zu ällen größeren Orten 

Über 16.000 Sehenswürdigk. 
Volltextsuche. 

Komplett deutsche (D- 
ROM für Windows 3.1x . " 80 
und Windows 95, 

Bestell-Nr. PK-349, nur DM 


Branchen- 
schlüssel aus 
Liste selektierbar! 
> Abfrage-Assistent 


Export der 

Selektion (1.000 bzw. 10.000 je Exportschritt) 
CD-ROM für Windows 
3.1/3.11 und Win 95. 
Bestell-Nr. PK-348 DM 


AUTO-CD ’98 


trieb, Aus 
icher 





Detaillierte Modell- a. 
stattung, Motor, Leistu 
heit, Preis usw. 
Selektion und Suche nach Ihrer Wunschaus- 
stattung 

>» Inklusive Lexikon der Autotechnik und 
ler-Verzeichnis 
Drucken von 4-seitigen Datenblättern pro 


Automodell sowie, 1 ge0 
Bestell-Nr. TSO-01 DM 


Pack Vol. 1 


Farbfotos möglich. 

» Lexware Reisekosten: Die intelligente Abrech- 
nung aller Reise- und Bewirtungskosten 
(Deutschland). Kennt alle pauschalen, Höchstbe- 
träge, Kürzungsvorschriften. 

» G-Route: Einer der meistverkauften Routenpla- 
ner für Deutschland. Kennt alle BABs, Bundes- 
und Landstraßen. 

» Hotelführer Deutschland: 10.000 ausgesuchte 
Hotels, Gasthöfe und Pensionen in Deutsch- 
land mit Detailbeschreibung, inkl. 3.000 Br 
tos. Beliebig kombi- #4 fi $ 








BET: 

nierbare Suchkriterien. J///a ED AR 
Bestell-Nr.sa.285. 97 ME SS 

statt DM 69,- nur [U ER 


ADAC NEUWAGEN SPECIAL ’96 







E BE Die Auto-Datenbank, die keine 
a DER GROSSE | Wünsche offenläßt. Nur pro- 
we ER befahren muß man noch selbst: 
1.400 PKW von 

ca. 50 Herstellern. 

60 Daten für jedes Auto. 


Technikratgeber. 
Reifen- und Fahrradträger-Tests. 
Crash-Test-Videos des ADAC. 


Komplett deutsche GQpROM für A 3.1x 
und höher, /2 


Bestell-Nr. SA-286, © 
Ss 
I E = 





statt DM 49,95 nur 


ADAC GEBRAUCHTWAGEN SPECIAL 96. 


Der große Berater für den Gebrauchtkauf, 
Über 2.300 Modelle mit Ganzseiten-Fotos. 
199 ausführliche ADAC-Gebrauchttests. 
Infos über Preise, Technik, Kosten uvm.. 
» Wertermittlung nach KM und Alter 
- Reparaturkostenschätzung. 


DATENBANKFÜHRER 96 


Verschaffen Sie sich ohne Mühe Zugang zu allen 
wichtigen internationalen Online-Datenbanken. 
Langwierige Bibliotheksrecherchen gehören nun 
der Vergangenheit an. Holen Sie sich alle benötig 
ten.Informationen per Modem direkt auf den hei- 
mischen Bildschirm. 
» Maßgeschneiderte Angaben zu Host, Retrieval, 
Produzent, Quellen, Inhalt, Umfang, Update- 
Turnus, Datenbank-Typ und Preisen. 






Mit HomeControl verwal- 
ten Sie komfortabel: 
Einnahmen / Ausgaben 
und Haushaltsbuch 
Bankkonten u. Finanzen 
» Versicherungen » Haushaltsinventar 
» Kfz-Daten und -kosten 
» Adressen und Verleihdaten 
Videos, Filme, CDs, Schallplatten 


24 Stund 
Bestellannal 





Direkter Vergleich von bis zu drei Modellen 
Checklisten und K: 
Komplett deutsche 7, für Windows 3.1x 
oder höher, . / Krk 4 
Bestell-Nr. 5A-287, © BB N 
statt DM 49,95 nur J PDF 
Datenbähk- 
Maßgeschneiderte 
Suchoptionen für d 


komfortable 
schnelle Recherche 
Einführung in die Datenbankabfrage mit Be 


spielscreens und x DM 
Deutsche CD-ROM für EI 





Windows ab 3.1x 
Bestell-Nr. SA-369 


Ir HOMECONTROL 


Fotos, Dias, Datenträger 
aus 
Münzen, Briefmarken, Telefonkarten 
» Einfügen von Bildern, Ton upd Videodips 
statt DM 89; 
3.1 oder Win. 95 


Bestell-Nr. SA-328, nur 2 H DM 


n/.365 Tage 
ahme 


Deutsches Original-Paket 
auf CD-ROM für Windows ab 











Statistiken, Städte-nfos 
u. Adressen, erspart Ihnen 
in Zukunft die Anschaffung 
von Atlas, Generalkarte u 
vielen hundert Stadtplänen 
Große Deutschland- - 
karte, freizoom-und I 
skalierbar mit über 107.000 Orten u Orsstele, 
allen Autobahnen-, Haupt- und Landstraßen 
Detaillierte Stadtpläne in Faltplanqualität zu 
«a. 750 Orten, ebenfalls frei zoom- u. skalierbar. 
Statistiken zu einer Vielzahl möglicher Interes- 
sengebiete wie Gewerbestruktur, Haustypen, 
Kaufkraft, Arbeitslosenraten in einer Stadt. 
Städte-Infos mit Städte- und Kultur-Informatio- 
nen zu mehr als 16.000 Sehenswürdigkeiten. 
Adressen von Ämtern, Behörden, Hotels, 
Pensionen, Gaststätten, Restaurants, Cafes, 
Kliniken, Krankenhäusern, Ärzten, Apothe- 
ken, Kurheimen u. Sanatorien. 
Über 270.000 Adressen selektierbar mit Direk- 


tanzeige in der Karte! 13: 


Dt. CD-ROM für Windows 


3.1x oder Window 

Bestell-Nr. PK-372, nur 

60 super-detaillierte Stadtpläne von Aachen bis 

Zweibrücken: 
Mit detaillierten Vektor- 
plänen in 14 Zoomstufen. Aa 
Speichern von Aus- | 
schnittsstandorten. 

>» Suchoptionen für Städte 
Straßen und Objekte 
Enthält Straßen, Einbahnstraßen, Neben- und 
Fußwege, U- und S-Sahnen, Fußgängerzonen, 
Flüsse/Kanäle, Stadtgrenzen, Stadtviertel, 


sale geien u. 2495 


freie CD-ROMf Win, 
3.1x und Windows 95 
Bestell-Nr. SA-370, nur 


Asksam I Rum 


Ihr intelligenter Lotse durch die Informationsflut 

AskSam verwaltet und organisiert jede Art von 

Informationen, egal in welcher Form und Größe! 
Durchsucht unstrukturierte Volltexte oder defi- 
nierte Felder, Sortierung nach Kriterien 
Menügesteuerter Reportgenerator für Berichte 
und Auswertungen 
Dateneingabe wie bei einer Textverarbeitung 
Grafikeinbindung und Hypertextfunktion 
Datenaustausch über Clipboard, OLE-Support 












o Inkl. vorgefertigten Applikationen: Frage- 


bögen, Faxe, Tel.- u. Adreßverzeichnisse usw. 
Deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM inkl 


84-seit. Anleitungsheft, 90 
Bestell-Nr. VOL-05, 
für unglaublich günstige DM 


. WAPPEN 


Gestalten Sie für sich 
oder Ihre Familielhr 
eigenes Wappen! /ah 
reiche mitgelieferte 
Wappenformen und 
heraldische Elemente 
sowie eine Einführung 
in die Wappenkunde 
machen das Erstellen 
eigener Wa 
Kinderspiel! 


Best.-Nr. PK-225, nur 1 ga 


5) Ahnengalerie 


selle, intui- 
A ne nn tiv edi enende 


Stammbaumpro- 
gramm für Familien- 
fi und Profis 








zum 







Da‘ 





Einbindung von Geburts-, Sterbe- und Heirats- 
urkunden 
Umfangreiche Statistiken 
Ausdruck kompl. Stammbäume oder Teile 
Kompatibel zu GEDCOM, dem internat. 5 
der Ahnenforschung 
Inkl. Anschauungsmaterial: Stammbäume der 
Hohenzollern und anderer europ. Fürsten- 
häuser bereits integriert 

Deutsche (D-ROM- 

Lizenzversion für Win- 

dows 3.1x und separate 

Version für Win95! 

Bestell-Nr. KS-361, nur 


avon 


ıdard 





0180/55582 


t 43 ausgewählten Anwen- 
derrogrammen auf 10 CD-ROMs, jetzt bei un 
reis von weniger als 44 Pfen- 
nig pro Version. 3\s Grundstock-Sammlung 
zu jedem PC, perfekt als Weihnachtsgeschenk, 
denn für jeden Geschmack ist das Richtige dabei: 
Micrografx Graphic Works 1.0 
Micrografx ABC Flowcharter 3.0 
Micrografx SnapGrafx 1.0 
Micrografx Quicksilver f. Win 95 1.0 
PC Paintbrush 1.0 
Wordstar für Windows 
VGA-Copy 6.22 
WinClean Uninstaller 2.5 
D-Atlas 1.1 
D-Jure 2.0 
Power Office 2.04 
SPC Harvard Graphics 2.0 f. Win 
McAfee Viruscan for DOS, Win & Win95 2.2.12 
Travelbox Hotelführer Deutschland 
viele weitere Anwendungen von reno: 
ten Firmen wie Borland, ( CAund Tew 
bewährte deutsche Produkte zum Kopieren, Ze. 
pen, Editieren, dazu Sprachführer, Führer- 
scheintrainer, Geschichtslexikon, Kalender, 
Rezepte, Taschenrechner, Adreßdatenbank, 





)mmierte- 








PTS CD-Writer 


Die ultimative Software zum kinderleichten pro- 
fessionellen Brennen von CDs. 
Bedienung per Drag and Drop 
Lesen von Audio-Tracks und direktes Schreiben 
als WAV-Datei 
Versch. Lese- und Schreibgeschwindigkeiten 
Verschiedene CD-Formate: 1509660, Multi-Session, 
Mixed-Mode, Multi-Volume 
Unterstützt HP, JVC, Kodak, Matsushita, Pana- 
sonic, Philips, Pioneer, Plasmon, Ricoh, Sony, 
Teac, Yamaha, 


op, Davi-Adress 5.1 f. Windows 


Die einfachste Art, Adres- 
sen zu verwalten! Haben Sie 
schon immer ein Programm 
gesucht, das etwas mehr als 
übliche Datenbanken kann, 
z.B. mehrere Personen pro 
Adresse zu verwalten, 
autom, an Geburtstage zu 
erinnern oder autom, zu 
erkennen, ob eine Adresse aufs Etikett paßt. Ideal für 
profess. Briefe u. Mailings, für Privat, Büro u. Verein: 
Unbeschränkte Adressenzahl 
Mehrere Personen pro Adresse m. Paßbildscan 
> Standardeinstellyngen f. alle gängigen Etiketten 
(Zweckform, Herma, Boeder, Herlitz, Leitz). 


IDG TENS 





Gault! Millau Deutschland 1996 


Schlemmen Sie sich 
durch die besten 
Restaurants und 
Hotels mit unserem 
Bj zuverlässigen Gourmet- 
HI Reiseführer. Komplette 
aktualisierte 1996er 
Ausgab welt 
berühmten Titels in feinster Multimedia-Qualität 
Über 1300 Restaurants und 500 Hotels. 











TrueType-Schriften, 3D-Fonts, Animations- 

programme, Bundesliga-Verwaltung, Ein- 

nahme-Ausgabe-Verwaltung u.v.m 
10CD-ROMs fü 3.1x. oder Windows 


95, Handbücher statt #95 


Windows 






ROM. Schnell zugreife 
einmaliger Posten mit 
begrenztem u 
stand! 

Bestell-Nr. SA- 380 


TopWare Gold 4 


Wieder eine unglaublic 
30 aktuellen Softwar 
unglaublichen Preis, darunter 
G-Data Logox, die intelligente Sprachsoftware, 
die jeden Text erkennt und als Sprach 
G-Data Power AntiVirus, der gnaden 
hammer 
Autodesk Animator. 
Autodesk Studio und viele, viele mehr, 


he yammiung von mehr ais 
s aus ällen Bereichen zum 
















Deutsches Vollpaket mit 
ungezählten CD-ROMs 
Bestell-Nr. PK-375, nur 


Neue Treiber im 
Internet abrufbar. 
Mit ausführlichem 

Video und Pro- 
gramm wahlweise deutsch oder englisch. 


Deutsche Vollversion 

auf CD-ROM für Windows 80 
3.x, Windows 95 und 

Windows NT. 

Bestell-Nr. PK-358, nur DM 


Selbst definierte Etikettenformate, Druck- 
und Export-Layouts. 
> Import aus Access, dBase, Paradox, FoxPro 
und Wordperfect. 
Export nach MS-Word oder WordPerfect-Mail- 
Merge. 
Im- und Export von ASClI-Dateien. 
> Austausch mit PSION-Organizern. 
Datenbank mit vielen Wohnorten, PLZ und Vor- 
wahlen zur Eingabe 
bereits vorhanden. 
Komplett deutsche CD: 
ROM-Version für Win- 1 En 80 
dows 3.1x und Win. 95 m 
Bestell-Nr. SA-334 DM 


Schnelle, gezielte Recherche nach dem idealen Lokal. 
Anzeige mit Daten, Innen- und Außenaufnah- 

men, Videos und Anfahrtskizzen und natürlich 
den bekannt spritzigen Kommentaren der Gault 


Millau-Redakteure. statt 9 9 5 © 


142 


Komplett deutsche 
CD-ROM f. Windows ab 
3.1x oder Windows 95. 
Bestell-Nr. SA-362 


= Mehrwertdienste im Internet 


Schnäppchen Schnäppchen 


Das Schnäppchen- 
Paradies für den super- 
billigen Einkauf. Nie 
wieder ärgern, daß der 
Nachbar zum halben 
Preis gekauft hat! Klei- 
dung, Haushalt, 
Werkzeug, Spiel & 
Sport, Nahrungsmittel, Restposten und Son- 
derverkäufe: Der nagelneue Schnäppchenführer 
auf CD-ROM zeigt Ihnen den direktesten Weg zu 
Lager- und Werksverkäufern aller Branchen 





Über 2.500 topaktuelle Adressen. 
> Umfassende Infos zu jeder Adresse (Anschrift, 
Telefon- und Fax-Nummer, Öffnungszeiten, 
Warenangebot, Ersparnisrate, Anfahrt). 
> Stufenlos zoombare Deutschlandkarte. 
> Internet-Adressen für Last-Minute-Reisen, 
Preisagenturen, Kauf- und Versandhäuser. 


Komp. deutsche Voll- 
version auf CD-ROM für 
Win. 3.1x und Win. 95 

Bestell-Nr. PK-310, nur 


Modelleisenbahnen 


Jetzt mit EN ® 
7: Über 10.000 Abbildungen von 






Modellhäusern, PKWs, LKWs, Geländebau usw, 

nach produktgerechten Suchbegriffen recherchier- 

bar, entstanden in Zusammenarbeit 
mit dem Miba-Verlag. Beigefügte 
'| Sharewareprogramme erlauben 
Gleisplanung und Stellwerksi- 
mulation. Vergleichbare Bücher 
würde hunderte DM kosten und 
4 weniger bieten. Ein Traum für alle 


Modellfans 2 DR 50 


BASIS OLLELI 
NETZE CLZ 


a nur 








Die Mehrwertdienste ii Internet 


Wandeln Sie au Zu 

Liund Wang durch die H dt 

Näher dran ist nur Harald Schmidt! 
(a. 50 Videoclips mit den 
gesammelten „Weisheiten 
des Konfuzius“. 
3D-Begehung in bester 
VR-Qualität des komplet- 
ten Capitol-Theaters mit 
VIP-Räumen, Garderoben, 
Räumen und Kulissen der 
Harald Schmidt Show. 
Chinesische Kochrezepte. 
3D-Begehung des 
Mandarin-Restaurants. 


ren di 











> von coolen Sprüchen und 
witzigen Sounds für Unfuo jeglicher 
Art, zum Abspielen als WAV-Datei | 
im PC, als Soundtrack über Ihren 
Audio-Player oder zum Überspie- 
” auf den EDGE. 





kern wie Kohl, Blüm, Strauß, 
Brandt 

Promi-Stimmen wie Boris Becker, der Papst, 
Carell oder Beckenbauer kommentieren 
Soundzoo mit Stimmen und Geräuschen für 


fast alles, was kreucht und fleucht 


Bolo-Spiel Spezialversion von Dongleware® 
m Liund Wang. 
ut abgedrehter Bildschirmschoner mit Ar 









Komplett deutsche CD-ROM 
für Windows 95 oder MAC, 
Bestell-Nr. KS-400, nur 


48H 


Sound-Datenbank mit Geräuschen 
aller Art 
Mehr als 50 fertige, witzige Ansa- 
| gen für Ihren Anrufbeantw er. 
PC-Überraschungspack 
4 Stimmen, Cowboys, Baye 
| 
1 


n, kernige K 













knackige 
beim Ein 
bleibt kein Zwerchfell u 
Kompl. Dre cD- n 


Windows 3.x 


Bestell-Nr. PK- 328 7 u 


LEONARDO - THE INVENTOR 


Lassen Sie Leonardos Einfälle 
und Vorstudien in 







Modelle sich bewegt hätten. 
Betrachten Sie animierte 
l EFF Fluggerätestudien mit 


Erleben Sie historische 
Persönlichkeiten von 
König David bis Sultan 
Saladin an den Stätten 
Ihrer Zeitepoche. Moderne 
Reisefühı ) 
stadt und 





logen zeigen die heutige nstruieren 


Erleben Sie die all 
erneuest 





dt r. des Hubbie 
Teleskops und d 
..-: Sonden 





hochauflösender Farb-Qualitä 
Bildbearbeitungsfui 
änderung und Druck aller Bildeı 








World Atlas 4. 


Die ganze Welt in Ihrem PC! 


enthält darüberhinaus eine 13 
gigantischen Menge an 
statistischen Informationen zu Geographie, Bevöl 

kerung, Bildung, Gesundheitswesen, Landwirtschaft, 
Industrie, Kriminalität usw. Weit über 1.000 Farb- 
fotografien und über 150 animierte Videoclips 
zu den wichtigsten Hauptstädten der Erde stehen 
Ihnen zur Verfügung. 


Hexenküche 


aus 47 Lebensberei- 

chen: Parfüm, Entwickler, 
Fixierer, Wein, Likör, Cre- 
mes, Bäder, Fleckenent- 
ferner, Backrezepte, Feuer- 
werk u.v.m. Darunter das gesamte verschütt 
sen über Omas Hausmittelchen! Erweitsrbare 

Datenbank, Druckfunktion WUr- 
den SmmwebtirnundcNE R R 

























en Sie die 
tiger Wa BSEERHE äte, Musik 
Kriegsgeräte. Neben einer Vielzahl 











von Illus hen Effekten enthält 
die CD auch eine umfangr. gg 
CD-ROM für Win. 3.1x / 
Win.95, Originalver- 
sion (e) inkl. 3D-Brille. 


Bestell-Nr. TCT-03, nur 


Entdeckungsreise durch Jerusalem 


die Vergangenheit. In Videosequenzen betreten Sie 
histor. Gebäude und erleben „live“ historische 
‚Augenblicke, dargestellt von echten 
Deutsche Lizenzversiin #/) 
auf 2 CD-ROMs für Win-PC P/_/% 
und Mac. Statt DM 89,- ‚97 

Bestell-Nr. KS-362 





Über 200 topaktuelle, großform. Farbbilder 





Planeten, Galaxien und Kometen einschl. Super 
bilde ı HaleBopp 

Superrealistische Darstellung durch modern- 
ste elektronische Nachbearbeitung. 


Datenbank zu Planeten, Sternen u. Galaxien. 
Animierte Erläuterung der O8 
Komplett deutsche Voll- 
version für Windows 3,1 3 
und Win. 95 auf CL 
Bestell-Nr. PK-286, 






Deutsche Multimedia- 
Version auf CD-ROM 


Per Soundkarte können Sie 
sich sogar die Nationalhym- 
nen und die korrekte Aus- 
sprache der Landesnamen 
„} anhören! Alle Karten lassen 
sich als Grafikdateien zur 
Einbindung in andere Win- 
dows-Anwendungen expor- 
tieren, auch das Drucken 
aller Karten ist möglich - 
sogar im „Posterformat‘! 
eng g (oder 
höher) auf CD-ROM mit 

bebildertem deutschem 

Anleitungsheft 

Bestell-Nr. FG-14, nur 


Der Heisteran: 
Deutsche Küc 


Über ” Kochideen a 





PS 0} 


Zutatenlisten 
CD-ROM für Windows V nn. 
Bestell-Nr. SA-237 | pr 7 










/YBam- { 
Mission Galaxy 





BODYWORKS 3.0 


Das interaktive, multimedialeLehr-und _ 
Nachschlagewerk auf CD-ROM zur Ana- , 
tomie des menschlichen Körpers: 

Skelett, Muskeln, Nervensystem, K: reislaut, 






f PN USW, WerT- 
den Ihr \ in Wort und 
Bild erklärt 
schläg 
den Themeng f 
Krankheiten, Erste 
Hilfe, Sportverletzungen, Krebsvorsorge, Aku- 
punktur, Diät, Verhütung, Geburt, Wechseljahre 


etc. runden dieses Multimedia-Kompendium ab. 


Pressestimmen: 

„hervorragendes Material BE Qua- 
tät“ () Inside Multimedia 10 
„allein schon die Bilder, ee und 
Filme vermitteln mehr interessante Sachverhalte 
als der beste Biologieunterricht“ (PC [ 2/94 
„Inhalt Note 1, Grafik Note 1* (PC-We 











& 


Der Satellitenatlas für Deutschland und Europa. 
Zwei (D-ROMs voller MORE z0omba- 





Neuerscheinung mit topaktuellem Datenstand 





e hochauflösenden Regional-Karten 
Sie jedes Grundstück im Detail. Ein Supe 
litenatlas zum unglaublichen Preis-I ergrie -Ver- 
hältnis, für private.oder vi N - 
dunge hermaße 
Deutschland- Karten: Gesamtansicht, alle 
Bundesländer, viele Großstädte. 
Europa: Schweiz, Österreich, Niederlande, Bel- 
gien, Frankreich, Spanien, Portugal, Italien, 
England. 
EN Ben j 


stomatische Bildoptin 










Der farbige Brehm Inte 


ns Amtes ‚Tierlenikon wi 


jebendig auf 





usgabe. Gehen Sie auf 

| mtimedile Reise durch die Welt der Tiere 
j erleben Sie ungeahnte Wunder der Natur 

Der komplette Klassiker „Brehms Tierleben“ 





Über 1.000 Farbfotos und Grafiken 
280 alte Stiche aus Brehms T 
Volltextsuche und alphabetische Indices. 


ierleben von 1915 


Werden Sie selbst zum 
Künstler: Betrachten, 
analysieren oder ver- 

Sie die heraus- 
ragenden Werke der 
großen Meister! Kunst- 
Stück! vereinigt Ate- 
lier und Museum in einer faszinierenden Multime- 
dia-Umgebung, alle bedeutenden Epochen der Male- 
rei sind mit repräsentativen Malern und Werken 





25 


Die Weisheiten des Konfuzius BODYWORKS 7 


Komfortable Windows-Oberfläche 
Alle Organe in Wort und Bild 

Videosequenzen u. 3D-Ansichten 
Viele N ee 
Unteren 






Medi iische Fachbe- 
zeichnungen (£) 
Sprachausgabe der Fachbegriffe (E) 
Texte und Grafiken direkt aus- 
druckbar 
Text-/Grafik-Export für andere Pro- 

tamme, ideal z.B. für Unterrichts- 
vecke, Vorträge usw. 





Kommerzielle Lizenz-Vollyersion (£) von Softkey 
International, jetzt 

als CD-ROM-Top- statt DM #- 
Produkt inkl. 32 

seitigem farbigem 

Anleitungsheft 

(deutsch) sagen 

haft preisgünstig! 


Bestell-Nr. TCT-01 


ahlı. Zoomfunktionen bis in 
Bildbearbeitungsoptionen 
Ausdruck belieb. Ausschnitte 
von Postkartenformat bis A4 
Einblendung bedeutender 
Objekte wie 


Nachbars Garten 





rten 

Direkter Zugriff vom Objekt- 
namen auf eine umfangrei- 
che Datenbank mit Infos zum 
jeweiligen Objekt 

16 & 32-Bit-Versionen, direkt 
D-ROM startbar. 
Komplett deutsche Original- 
Version auf 2 CD-ROMs f. Win. 3.1x und Win. 95. 
Bestell-Nr. PK-285, nur 





matische 








ae t den Verbreitungsgebieten 





Nindows 95 


Bestell-Nr. PK-362 


? KunstStück! 


vertreten. Lernen sie die Prinzipien und Techniken der 
Meister anhand Ihrer Gemälde kennen, experimen- 
tieren Sie in sechs virtuellen Welten mit Licht und 
Schatten, Perspektive, Komposition u.v.m. Eine umfas- 
sende Datenbank liefert alle wesentlichen Daten zu 
Künstlern und Epochen. CD-ROM (deutsch) für Windows- 
PC (ab 486 /8 MB) und 
Macintosh, inkl. orig. 
DUMONT-Farb-Bildband. 


Bestell-Nr. SA-301 


MAGGI Kochstudio 


En KOCHEN - so Do 's" 










beilen verseher Inüber20 
(2 Min. Videos erklären Ihnen 
Bu Profis alle Grundzubereitun- 





Backen übers 


Kochen bis zum Desser 


Kalua macht Sie mit aekterkafien. 
Mischungen zu zum Bann nz und + 





utaten, Einkaufsführer L 
u. Alkoholgehalt, viele Abbildungen. _.- 
Barlexikon und Gläserkunde. 





*.Disk mit E 

gedrucktem Handbuch = 

Bestell-Nr. SA-321 
as 





(EI 


VW VARRDM = 


\ sion im Booklet für Win- 
I dows 3.1 oder Win. 95 


Bebildert mit über 1.000 Fotos und Grafiken 
Rezept-Editor (frei editierbar) für eigene Rezepte 
mit Brenn- und Nährwertberechnui 
Umfassende Nährwerttabelle (editier- und 
erweiterbar. 


Küchen-Lexikon mit 









über 500 Begriffen 


Über 100 Tips und 
Profi-Küchentricks. H 
Obst- und Gemüse- 
Kalender DM 


Bestell-Nr. SA-360 


Gocktail-Führer 


Geben Sie den Inhalt Ihrer Bar in die Datenbank an 

- Der Cocktail-Führer zeigt Ihnen, was Sie daraus 

zaubern können: 

> 1111 Rezepte, mit nützlichen Filterfunktionen 
wie Zutatenvorgabe aus ihrem Bestand. 
Getränkekarten-Editor mit diversen Layouts für 
professionelle Präsentationen. 
Bar-Informationen mit Fachlexikon, Gläser- 


kunde, Geräte- und aa 


Deutsche CD-ROM-Ver- vB 


Bestell-Nr. SA-313 


ech PP) 


BODYWORKS 5.0 


Die brandneue, 
komplett deutsche 
Version des Multi- 
media-Lexikons! 
IR Speziell entwickelt 
für Windows 95 
läuft auch unter 
Windows 3.1/3.11 
Alle Features wie von BODYWORKS 
3.0 bekannt und zusätzlich viele 
neue Features: > Alle Texte und 
Sprachausgabe in Deutsch 
Erweiterte Inhalte: 60 Minuten 
Video mit 50 praxisnahen Farbvideos 
zu Geburt, Blutspende usw. 
Erklärung von über 1.200 med. 
Fachausdrücken mit Querverweisen 
Über 300.000 Worte Fachtext 
Sprachausgabe von über 1.900 med. Begriffen 
25 farbige 3D-Modelle, um 360 Grad drehbar 
170 detaillierte Farbgrafiken mit 256 Farben 



















Originalver- 
sion von Soft- 
key/ tewi auf 
CD-ROM. 
Bestell-Nr. 
PK-101, nur 


Tätowierer mit über 1200 
Celtic, Modern Celtic ® Tribal, Modern Tribal 


Tattoo Ku 
brillianten Motiven in 
Japan/Drachen » Zauberer/Magier 


Das Werkzeug für jeden 
exzellenten Auflösungen: N 
Fabelwesen »Kreaturen » Blumen 


Tiere » Indianer » Schädel 
Direkte Vorlagen-Druckfunktion. 
Medizinische Tips. 
Videodokumentation 

Komplett deutsche 

CD-ROM für Win. 95 

oder MAC, 3 B% 

Bestell-Nr. PK-336 


Der neue Hit: Pierding und Branding. Eine umfas 
sende Führung durch die Welt des Körperschmucks 
Viele Fotos und Tips für die Körpergestaltung 

5 Videos zum Akt der Manipulation 

medizinische und hygienische Tips 

große Schmuckbibliothek 

direkte Druckfunktion für Fotos und Schmuck, 
Deutsche CD-ROM für 


Win. 95 oder MA 





Bestell-Nr. PK-337 


Fuji Sternzeit 


Die professionelle Lösung für den Hobby-Astro- 
nom: Intuitiv bedienbar, viele 
Darstellungen multimedial * 
aufbereitet, viele echte Profi- 
Tools für die genaue Posi- 
tionierung vorhanden. Mit 
allen Funktionen der Stan- 
dard-Astronomieprogramme und zusätzlich 
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PN LnIYAH Li 


» aktuelle Kometen wie Hyakutake und HaleBopp 
Ekliptik, Horizont und Himmelsäquator 
£rde als drehbarer Globus mit Tag- und Nacht- 
grenzen, Sonnenfinsternissen u.v.m. 
Sonnensystem mit Planetenbahnen 
Mondphasen und -position im System Sonne- 


Erde-Mond 
Deutsche Vollversion 80 
auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. PK-268, nur DM 





Erfolgreich Ziele verwirklichen durch PC-Hypnose! 


Die ER Hypnose-CD-Serie von Alexander Cain 


Glück und Erfolg in Beruf, 
Partnerschaft und Pri- 
vatleben ist kein Zufall, 
lich „machbar“! Unter Anleitung des 
erfahrenen Hypnotiseurs A. Cain und basierend auf 





Weltneuheit: Tiefen-Hypnose mit Bio-Feedback! 
Neu und einzigartig — durch „Bio-Rückmeldung” Ihres 
Körpers an die Hypnose-Software wird eine bislang 
nicht für möglich gehaltene, unglaublich intensive 
Hypnose-Wirkung erzielt - wie bei einer direkten 
Hypnose von Mensch zu Mensch! Ein kleiner Bio-Feed- 
back-Sensor, der einfach wie ein Ring um den Fin 
ger gelegt wird, misst Ihre Bio-Daten und überträgt 
sie an das Spezialmodul, das Sie am seriellen Port 
(Maus/Modem-Port) Ihres PCs anschließen: Die 
Software reagiert durch Verzweigungen im Pro 
grammablauf individuell und variabel auf Ihre jewei- 
lige Gemüts- und Unterbewusstseins-Lage. Auf 
diese Weise wird eine höchstmögliche Intensiv-Hyp- 
nose erzielt. Alle CDs lassen sich jedoch auch ohne 
Bio-Feedback eigenständig nutzen, Sprache und 
Musik können sogar auf jeden normalen Musik-CD- 
Player wie eine Audio-CD abgespielt werden! 
Folgende Intensivhypnose-Sitzungen sind jeweils 


einzeln auf CD-ROM erhält- 8 80 
DM 





lich (Bio-Feedback-Modul 
nicht im Lieferumfang), 


Jede CD-ROM nur 


Kein Buch für Angsthasen — 
sondern ein ultimativer 
Ratgeber für Ihren Weg zu 
Gesundheit, Glück und 
Erfolg im Leben! Sie erken 

nen, wie Entscheidungspro- 
zesse ablaufen und wie Sie etablierte „Programme“ 
mit denen Sie unbewußt arbeiten und unter denen 


Sie oft leiden — durchbrechen! 2480 
DM 








und ändern können. 240 Seiten, 
Hardcover. Bestell-Nr. PK-275 


wissenschaftlich erwiesenen und praxiserprob- 
ten Techniken werden Sie durch diese Hypnose-CDs 
je versetzt, die geballte Kraft Ihres Unter- 
bewußtseins zu nutzen und selbst zu lenken. In mul- 
timedialen Hypnose-Sitzungen am PC, unterstützt 








twöhnung 
in Presse, Fünk und TV berichtet. Bestell-Nr. K5-501 


Ändern se per ee Ihre Essgewohnheiten - Sie 
werden es ohne Frust schaffen! Bestell-Nr. KS-502 


Stress Und Hektik am Arbeitsplatz, in der Familie, 
beim Aüttofahren. Bestell-Nr. KS-503 


Bestell-Nr. KS-504 


Für Schule, Ausbildung, Studium, berufliche Fortbil- 
dung oder Führerschein Bestell-Nr. KS-505 


Erhöhen Sie Ihre geistigei 
bildung, Studium und Beruf 





end ule, Aus- 
Bestell-Nr. KS-506 


Künftig werden Sie sich mit Freude sportlich betäti- 
gen und Ihre Fitness genießen. Bestell-Nr. KS-511 


Codename HASE 


Ihr Erfolg im Leben 


ist programmierbar! 


Das Buch „Codename Hase“ plus CD-ROM 
„Multimedia-Hypnose-Sammlung“ (Best.- 
Nr. KS-380) zusammen zum Paket-Sparpreis! 


Bestell-Nr. KS-381, n 489 


Sie sparen rund DM 15,— 


—DAS BUCH DER MANDEUNGEN 


Erfahren Sie mehr über sich und Ihre Zukunft. 
Nutzen Sie die Weisheit des Jahrtausende alten 
chinesischen Orakels, um durch die traditionellen 
Münzwürfe Ihr Schicksalsdiagramm zu ermitteln. 
Manuelle Eingabe der Wurfergebnisse mit 
echten chinesischen | Ging-Münzen 
oder 
Ermittlung der Bilder durch 
animierte Münzengrafik. 
Datenbank der Fragen 
und Orakelergebnisse 
mit Stichwort- 
Suchfunktion. 
Export, Druck und 
Internet-Anbindung. 







Fantastische Kalligra- 
phie-Grafik für Ober- 
fläche und Orakel von 
Klaus Holitzka. 

Ausführliche I-Ging- 
Interpretation von 

Marlies Holitzka. 

Deutsche Lizenz- Vollversion mit separaten 16- 
und 32-Bit-Versionen für Windows 3,1 und 
Dann 95 mit einem kompletten Set 
aus drei original chinesischen | Ging- 


. 49M 





Best.-Nr. 
KS-387, nur 


ASTRO STAR 5 ‚Ofür Windows 


N BL 
LSPRE 


Der „Star“ unter den [| 
deutschen Astrologie- 
Programmen! 
Für Hobby-Astrologen 
und Profis gleicher- 
maßen ideal: Erstellt pro- 
fessionelle Horoskop- 
Vorhersagen mit Deu- 
tungstexten für 
Persönlichkeit und Part- E 
nerschaft von ca. 10 bis 
15 Seiten Umfang, geschrieben von erfahrenen 
Profi-Astrologen! 

Einsteiger-Kurs in die astrolog. Grundbegriffe 

Astrologie-Lexikon u. umfassende Online-Hilfe 


Astro Screensaver 


‚Atemberaubende Spiralnebel und faszinierende 
Sternbilder bei sphärischer Musik — die Bild- 
schirmschoner von AstroMedia entführen Sie in 
Ihren Arbeitspausen in die unendlichen Weiten des 
Weltalls. Einstellbar auf jedes Tierkreiszeichen, 
werden astrologisch wie astronomisch Interessierte 
bei diesem Anblick kosmischer Ereignisse aus dem 


BioRhythmus 


Gute oder schlechte Zeiten? Wie wird Ihr Körper in 
den nächsten Wochen 
reagieren? Wie har- 
moniert Ihre Biokurve 
mit der Ihres Part- 
ners? Richten Sie sich 
rechtzeitig auf Hoch- 
phasen oder Bela- 
stungen ein! 











Pen nnahme 


P-Ausführl. statistische u. tabell. Auswertungen 
Zahlreiche Berechnungs-Optionen f. Geburts-, 
Jähres-, Mond-, 7-Jahres-, Komposit- und Syna- 
strie-Horoskope mit Grafik 

> Druckfunktionen für Grafik und Horoskoptexte 
Ephemeridenberechnung, exakte Ortsdaten- 
bank 
Astro-Uhr, Sommerzeitautomatik 

D Voll kompatibel zu Windows 3.1/3.11 u, Win.95! 


Preis-Hit! 


Deutsche Lizenzvoll- 

version auf CD-ROM, 1 233 
inkl. Anleitungsheft, zamm 
Bestell-Nr. FG-16 DM 


Staunen nicht her- 
auskommen! 
Deutsche CD-ROM 
für Windows ab 
3.1x 

Bestell-Nr. 
$A-133, nur 





Mit umfangreichen Deutungen und grafischen Ana- 
Iysen, Erläuterung der Biorhythmenlehre (Geschichte, 
Berechnung, kritische Tage, Harmonien, Bibliographie 
und Rhythmendeutung) und individuellen Einga- 
bemöglichkeiten für Personen und Zeiträume. 
Deutsche CD-ROM für 

Win. 3,1x und Win 95 


Bestell-Nr. 

SA-135, nur 
1.2 Yalzaap Wal) 
lb ES (0)P) Ta 0 Ks 





durch Sprache, Musik und animierte Grafikeffekte, 
erleben Sie einen Zustand der absoluten Tiefen-Ent- 
spannung und nehmen so die positiven Sugge- 
stionen auf, die in Ihrem Unterbewusstsein dauer- 
haft positive Veränderungen bewirken 


Stärken Sie gezielt die Abwehrkraft Ihres Unterbe- 
wusstseins Bestell-Nr. KS-507 
Schön! 


Bestell-Nr. KS-508 


Sprechen Sie locker und ohne Hemmungen bei 
Ansprachen, Auftritten, Diskussionen, geschäftlichen 
Verhandlungen u.vm Bestell-Nr. KS-509 





ind Liebe intensiv 


Bestell-Nr. KS-510 


Mit positiver Einstellun 
genießen 


Der erste Eindruck ist oftentscheidend: Selbstsicheres 
Auftreten und positive Ausstrahlung werden Ihnen 
zu benuflichem Erfolg verhelfen. Bestell-Nr. KS-512 


Steigen Sie ohne „Reisefieber“ ins Flugzeug, Schiff, 
Reisebus oder PKW. Bestell-Nr. KS-513 


PC ab 486DX-50 mit Windows 3.1/3.11 oder Win- 
dows 95 / NT, SVGA-Karte (mind 
ROM-Laufwerk in Verbindung mit Wi 
patibler Soundkarte und Lautsprecher (oder: Kopf- 
höreranschluß direkt am CD-Laufwerk) 








Unbedingt empfehlenswert 
zur Erzielung einer optimalen Intensiv-Hypnose! 
Bestehend aus Finger-Sensor mit Kabel und Steck- 
modul (25-polig) zum direkten Aufstecken 0 


serielle PC-Schnittstelle 2 338 


Bestell-N. KS-399, nur 
Diese spezielle Ivoste Sananlung umfas 
komplette Hypnose-Sitzungen auf 
Selbstbewußtsein erlangen und stärke 
Erfolgreich eigene Ziele verwirklichen 
Erfolg beim anderen Geschlecht 
Glückliches Liebesleben 
Überzeugende Gesprächsführung 
Fit in den Tag — Aufstehen leichtgemacht 
Wichtig: Aufgrund des Programm-Gesamtumfangs 


unterstützt diese CD-ROM ü 80 






kein Bio-Feedback! 


Bestell-Nr. KS-380, nur 


Multimedial | Entspannen 


Entspannen Sie sich und schöpfen gets? 
Sie Kraft bei vier herausragenden 
Multimedia-CD-ROMs, die Bilder, 
Weisheiten und Klänge verschie- 
dener Kulturen vereinen. Ideal 


oder zur abendlichen Besinnung: Lassen Sie sich 
bezaubern von klassischer Musik und spüren Sie die 
Kraft wunderbarer Landschaften voller Harmonie: 
> Lebendige Stille: Bilder aus dem Heiligen Land 
und ca. 45 Min. besinnliche Musik 


DER LÜGEN! 


Erleben " jetz den Party-Ren- 
ner des Jahres - mit diesem 
Riesen-Spielspaß stehen Sie 
garantiert im Mittelpunkt jeder 
Fetel Das mitgelieferte hoch- 
empfindliche Sensor-Modul 
wird einfach per Klettband wie 
ein Ring um den Finger gelegt 
und per Kabel mit de 
Schnittstelle Ihres PC verbunden 
Dann nur noch die Software 
unter Windows starte 
„entscheidenden“ Frager 
len— und schon könner 
der Reaktion auf Ihre Fragen direkt als Schaukurve 
ablesen, ab Ihr Gegenüber tatsächlich die Wahr- 
heit sagt! Alle Fragen sind erlaubt — und das Ergeb- 
nisist wirklich verblüffend! Die Frage-Datei ist frei edi- 
tierbar - stellen Sie sich einfach Ihren eigenen Fra- 
genkanon je nach Personenkreis zusammen. 

Das Funktionsprinzip basiert auf wissenschaft- 

lichen Erkenntnissen, die auch bei „echten Lügen 


IQ-Test 


Intelligenz- und emotionaler 
Quotient (EQ) sind für den Men- 
schen, sein tägliches Handeln u 
seine Beziehungen von größter Bedeutung. Wo liegen 
persönliche Stärken und Schwächen Ihres Gegenübers 
oder Ihrer selbst? Lernen Sie, sich selbst und andere 
besser einzuschätzen, erkennen Sie bisher unbe- 
kannte Fähigkeiten - mit dem multimedialen IQ-Test 


TAROT 3.0 F. WIN. 


Ergründen Sie die Geheimnisse von Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft mit dieser einzigartigen, 
exklusiv bei PEARL erhältlichen Tarot-Edition. Drei 
faszinierende, meisterlich gezeich- 
nete Kartensets (Rider, Cameval x 
und Experimental-Satz), 11 Lege- N 
muster, wahlweise große oder | 

























Erläuterungen zu jeder Karte, Druck- 1 
funktionen zur Analyse der Texte 
und eine ausführl. Hilfe als Einführung in das Tarot 
ermöglichen Ihnen, auf einfachste Weise Antworten 
auf all Ihre Fragen zu finden. 

Komplett deutsche PEARL-Lizenz-Produktion auf 


CD-ROM mit zwei separaten 

Versionen für Win. 3.1 (16- ft 

Bit) und Win 95 (32-Bit)! = 
Bestell-Nr. KS-349, nur DM 


0180/55582 












> Kraft von Innen: Folgen Sie den Spuren fernöst- 
licher Meister zu innerer Gelassenheit und Kraft. 
Choräle des Lichts: Fotos französischer Kathe- 
dralen und getragene Klänge christlicher Chorale 
Unendliche Weiten: Irische Impressionen von 
weiten Landschaften und bemoosten Ruinen und 


tradition, keltische Weisen: (statt 139 80 


Deutsche Vollversionen auf; 


4 CD-ROMs für Windows-PC 
oder Apple Macintosh, 
Bestell-Nr. SA-374 


NDEI EKTOR! 





zalarea ade finder 
Zwei Meßkontakte reagieren 
hochsensibel auf den Hauto- 
berflächenwiderstand, der 
bekanntlich schon bei leichter 
Erregung (und somit auch beim 
bewußten Lügen) abnimmt. 
Somit ist „Der „Lügendetektor” 
nicht nur ein reines Scherzpro 
dukt, sondern kann in gewissem 
Rahmen durchaus zutref- 
fende Ergebnisse liefern 
Deutsche Version, für DOS, 
Windows 3.x/Win. 95. 
Funktioniert an jedem PC mit serieller Schnitt- 
stelle (25-polig). Hit! 
Lieferung En Mege iM: 
plett inklusive Mel 
fühler-Modull 
Bestell-Nr. 
KS-363, 
Knüllerpreis 


1Q-Prüfung auf Wissen, logisches Denken, 
räumliche Vorstellung u. Sprachverständnis. 
EQ-Prüfung auf Gefühlsäußerungen in Gestik, 
Mimik und Gespräch. 
Über 500 Testaufgaben mit Ton, Bild und Video 
Beliebig viele Testpersonen prüfbar. 
Mit wissenschaftlich fundierter Einführung. 

Komplett deutsche 

CD-ROM für Windows 

3.1x und Windows-95 

Bestell-Nr. PK-363, nur 


TAROT GOLLEGTION 


Tarot 3.01 jetzt ganz neu im Superpaket mit sage 
und schreibe neun verschiedenen Kartensets, ein 
Fest fürjeden Tarot-Anhänger und alle Freunde 
schön gezeichneter Karten: Art Nouveau, 
Tarocco di Colombo, Experi- 
Z), mental, Tarocco di Amerigo Fol- 
chi, Haindl Tarot, Russian Tarot 
of St. Petersburg, Tarocco di 
Sandro Pipino, Tarot of the Spirits 
und Vision Tarot, jetzt statt 11 volle 
19 Legemuster. Technische Details wie 
bei TAROT 3.0 im nebenstehenden Kasten. 
Komplett doppelsprachig deutsch-englische 
PEARL-Lizenz-Produktion auf CD-ROM mit zwei 
separaten Versionen für 
Windows 3.1 (16-Bit) und 
Windows 95 (32-Bit)! 
Bestell-Nr. KS-392 





TE 





Eine Exklusiv-Produktion von 
PEARL und Alexander Cain, 
Hypnotiseur & Parapsychologe. 


Auftritte u.a. bei: 

RTL "Hans Meiser" - SAT1 
RTL 2 „Die Redaktion 
http://www.fs-media.de 
Kontakttelefon: 0 87 34 / 93 24. 00 


Pro 7 “Arabella” 


Wissenschaftliche Zusammenarbeit (Hypnose- 
forschung) mit Dr. med. Dipl. Inf. F. Wallner - Dozent 
an der med. Fakultät den Universität München und 
Chefarzt Psychiatrie / wissensch. Leiter des Schlaf- 
Jabors einer Privatklinik, 

Jede CD-ROM ist vön der USK geprüft, Minder- 
jährige dürfen die CDs nur im Beisein ihrer Erzie- 
hungberechtigten verwenden 


NATURHEILKUNDE 


Viele Menschen vertrauen heute 
wieder mehr auf die Kraft der | 
Heilpflanzen alsaufChemie und 
Tabletten. Diese CD-ROM liefert DR 
Ihnen alles Wissenswerte 
Grundsätze der Homöopathie 
247 wichtige Heilpflanzen von A-Z 
Verzeichnis medzinischer Fachausdrücke 





Heilmittelübersicht 
Bachblüten-Therapie 
Bestell-Nr. SA-363 DM 


Alphabet der Erkenntnis 


Erforschen Sie das lange 
verschüttet geglaubte 
Geheimwissen der 
alten Germanenvöl- 
ker, Erfahren Sie durch 
den Runenwurf mehr 
über Vergangenheit 
und Zukunft, über Per- 
sönlichkeit und konkrete ‚Schicksalsfragen. 
Weissagung auf Basis manueller Runenzie- 
hung oder simulierte Ziehung im Programm. 
Informationen über die historischen Runen. 
Weihehandlungen der Runenmagie. 
Symbolik, Stadha, Intonieren u. Orakeltechn. 
Enzyklopädie der Devination. 
Künstlerische Gestaltung der Stadha durch die 
NewAge-Künstlerin Jitendra Barrera. 
Komplett deutsche Lizenzversion mit separaten 


16- und 32-Bit-Versionen, 

für Windows 3.1, Win- a 
dows 95 und Windows NT 

Bestell-Nr. KS-389, nur 


Runensteine mit Tree 
zur manuellen Ermittlung 

der Ergebnisse, 1 GE 
Runen-Paket 


Bestell-Nr. KS-390, nur 
bestehend aus einer Runen-CD-ROM und einem 





Set Runensteine, 

ee 5 5 80 
im supergünstigen FI 
Bundleangebot nur DM 


‚Gibt es tatsächlich intelligente außerirdi ische Lebe- 





BUELL] 
UNO AUTERAZ 





Die Mehrwersiifenste im Internet 


Die Mehrwertdienste im Internet 


WınWorp LösunGEN 


Schöpfen auch Sie die Fähigkeiten von MS-Word 6.0, 
7.0 und 97 voll aus! Unzählige en und 
hunderte von 

auf CD-ROM erleichtern Ihnen = Arbeit! Jedes 
Magazin mit 84 Farbseiten inkl. CD-ROM. 


EAN ECHRETTTEN 
Fertige Visitenkarten, Briefbögen, Faxvor- 
lagen, Paketaufkleber, 45 Musterbriefe 
für Privat und Geschäft (Bewerbung, 
Reklamation, Angebot..), Rechnungen 
u.m. Inklusive Vollversion von Hot- 
Docs f. MS-Write, Best.-Nr. GWW-01 


333 WinWord Vorlagen 
39 fertige Musterbriefe, 40 Briefbögen, 30 Eti- 
ketten, 27 Visitenkarten sowie zahlr. Urkunden, 
Formulare, Gutscheine, Einladungen, Geburts- 
tagskarten, Faxvorlagen, Aushänge etc. — viele [nf 
davon in Farbe mit toller Grafik! Zusätzlich 
enthalten: MS Word Internet Assistant, Add-Ons, 
Converter, Demos u.v,m. Bestell-Nr. GWW-02 


222 WinWord Faxvorlagen 


222 tolle Vorlagen mit Cartoongrafiken und je” 
Texten für viele Anlässe: Mitteilungen, Ange- 
bote, Erinnerungen, Mahnungen, Beschwer- 
den usw., profess. Musterfaxbriefe, Multime- 
dia-Schulung / Kompaktkurs rund ums Faxen, 
E-Mail und Exchange, diverse Add-Ons u, 
Makros für WinWord 7, ausgefallene TT-Fonts, 
Internet-Lexikon u.v.m. Bestell-Nr. GWW-03 


341 Formulare & Etiketten 
Dutzende fertiger Etiketten für Schule, Büro, Ver- 
ein, Zuhause (Format Zweckform, Avery, Herma...) 
und jede Menge Formulare: Rechnungen, Kauf- 
u. sonst. Verträge, Überstundenabrechnung, Unfal- 
lanzeige u.v.m. Alle individ. anpaßbar! Zusätzlich 
aufder CD: Viele ClipArts und 50 Shareware-Hits 
mit Alltagslösungen und als Bonus: Die große Word- 
Wissensdatenbank! Bestell-Nr. GWW-05 


333 Profi-Lösungen 
Designer-Vorlagen für die Gestaltung von Brief- 
papier, Visitenkarten und Homepages, versch. 
Musterbriefe für Bewerbung, Relamation usw., 
unzählige Word-Add-Ons (Shareware) wie Print&ax, 
Timeplan, Macrotools uvm. Bestell-Nr. GWW-04 











Ar aVer 


222 Formulare und Etiketten 


Neue Profi-Vorlagen: CD-Covers und CD-Aufkleber, 
Etiketten, Visitenkarten, Formulare, Bewer- 
bungsschr. u.,v.m. Außerdem WinWord-Tools von 
Microsoft: Neue Rechtschreibung für 
Word 97, Word97-Konverter, Makro- 
sammlung f. Word 6.0 etc 

Bestell-Nr. GWW-08 


333 Musterbriefe 


Musterbriefe für alle Gelegen- 

B Wi oO 2... heiten, natürlich individuell anpaß- 
ex bar: Glückwünsche, Reklamationen, 
a Stellenangebote, Zeugnisse uvm... 


respondenz ausführl. erläutert. 


FT? N Ai FÜR] Lernen Sie leserorientiert und 


schreiben! Bestell-Nr. GWW-06 


444 Lösungen für 
Zu Zuhause und Büro 
Hunderte fertige Vorlagen: 
Briefbögen, Visitenkarten, 
Faxcover, Etiketten, Tischkarten, 
Fun-Cards, Sticker, Formulare, Aus- 
hänge, Mustertexte u.v.m. Inkl. 
I Tools, Utilities und ValuePack für Word 
gri 6.0, 95 u. 97. Best.-Nr. GWW-07 


FAN ET Tec) 

selbst gemacht 

Viele fertige Dokumentenvorla- 
gen mit Grafik zur Gestaltung 
von Zeitungen und Zeitschrif- 
ten für Verein, Schule, Firma, 
Hochzeit, Geburtstag, Kunde- 
[| ninformation usw., sowie zahlr. 
Urkunden-Vorlagen und Stundenpläne. Inkl. 
1.000 IMSI-ClipArts und effektvollen TrueType- 
Fonts. Im Heft: Praxis-Workshops zur Zeitungs- 
und Urkundengestaltung. 


Bestell-Nr. 
er a0 | 


Excel 5.0/7.0 Lösungen 


Hunderte fertiger Lösungen, Vor- 
lagen, Add-Ins, Makros und Utili- 
ties für Excel Version 5.0 und 7.0 
auf CD-ROM, alle im farbigen 
Begleitheft (84 5.) erläutert und 
großteils auch abgebildet! 


222 Excel Lösungen 


Kalenderblätter, Scheckformulare, Überweisungen, 
Kontenverw., Sparplan-Vergleiche, Kassenbuch, 
Haushaltsbuch, Kundenverw., Kredit- u. Steuerbe- 
rechnung, Reise- u. Kfz-Kosten, Fahrtenbuch, E/A- 
Rechnung, Lohnabrechnung, Rechnungen, 
Mahnungen, Preislisten, CD- und Videoverwaltung 
uvm. Inkl. Makro-Sammlung mit über 100 Makros 
und 800 neuen Funktionen (Shareware). Als Bonus 
auf der CD: Vollversionen von Plan-It! 1.5 und 
Graph-It! Bestell-Nr. GEL-01 











Top Excel Lösungen & Makros 
200 fertige Formulare (farbig!) von A- 2 für Büro, 
Gewerbe, Schule, Verein, Sport, Auto, Bank u. Eti- 
ketten. Dazu viele Add-Ins und über 100 neue Top- 


?} Makros, alle mit kurzer Beschreibung im Heft, 


7) Vollversion von Map-It! 3.0 plus Prüfversioen von 


Plan-It! 1.0 u. Control-It! 2.0. Bestell-Nr. GPL-06 


FINANZMANAGEMENT MIT EXCEL 


Über 50 einsatzfertige Lösungen zur Finanzver- 
waltung im privaten und geschäftlichen Bereich: Kfz- 
Kosten, Haushaltsbuch, Tilgungsplan, E/A-Rechnung, 
Arbeitszeiterfassung, 
Projektkalkulation u.v,m. 80 
Bestell-Nr. GPL-10 

DM 


Je Ausgabe nur 


CorelDRAW- sungen 


Fantastische einsatzfertige Vorlagen auf CD-ROM 
von Designern und Cartoonisten, mit denen Sie 
CorelDRAW voll ausschöpfen. Jedes Magazin mit 
84 Farbseiten inkl. CD-ROM. 


CorelDRAW 7.0 Lösungen 


a 50] 333 Lösungen auf der Basis 
: von Vektorgrafiken: Gruß- 
karten, Aushänge, Briefpa- 
pier, Visitenkarten, Aufkleber, 
IMSI-Clips im Einsatz u.v.m, 
Inkl. Tips und Infos zu Fea- 
5 tures und Funktionen der 
neuen Version 7.0, Work- 
@| shops zu Corel PHOTO-PAINT, 
CAPTURE und TEXTURE etc. Bestell-Nr. GPL-09 





=. st En 





333 CorelDRAW-Lösungen 
Profi-Vorlagen für aus allen Bereichen wie Glück- 
wunschkarten, Urkunden, Faxe, Briefpapier, Visiten- 
u, Speisekarten usw. Kompatibel zu den CorelDRAW- 
Versionen 3, 4, 5 und 6! Inkl. Video-Schulung mit 
vier Videos zu Corel-Grundfunktionen, arbeitsfähige 
Testversion CorelDRAW 6 (Working-Model, ohne 
Speicher-, Druck-, Exportfunktionen), 80 Share- 
wareprogramme rund um PC-Grafik sowie Work- 
shops zur Wohnungsplanung und Stempel- 


ü 1 nl 


Bestell-Nr. GPL-03 
Ta f 








Je Ausgabe nur 


BIER 
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TREIBER & UPDATES 
zu Windows 95 


Jede Ausgabe mit ca.1.000 EYTITT TH 
aktuellen Treibern, Upda- 
tes und Patches für Gra- 
fikkarten, CD-Laufwerke, 
Drucker, LAN, Soundkarten, 
Scanner, SCSI-Controlier, 
Modems, ISDN usw., alle 
sortiert nach Kategorien 
und über 40 Marken-Her- 
stellern vonA-Z. 
CD-ROM inkl. 68-seit. Begleitheft mit Erläuterun- 
gen, Tips und SChwerpunktthemen 


Treiber & Updates 4 
Schwerpunkt-Themen: PC-Grafik, DirektX u. Active- 
Movie. Über 1.000 Treiber von 54 Firmen, plus Net- 
Ware Client 32, ISDN Servicepack 1.1, PowerToys. 
Bestell-Nr. GTU-04 


Treiber & Updates 5 
Schwerpunkt-Themen: ISDN, Drucker, Computer- 
viren. Über 500 MB Treiber von 45 Firmen. Inkl 
Norton AntiVirus 2.0 (30-Tage-Testvollversion) für 
Win 3.1%, 95 und NT, Netscape 3,01 deutsch, ISDN 
Accelerator Pack, Personal Web Server, <Fos, CAPI 2.0 
Tester etc. Bestell-Nr. GTU-05 


Treiber & Updates 6 


Schwerpunkt-Themen: Festplatten und De-Instal- 
ler. Über 1.000 neue Original-Treiber und als Bonus 
zwei De-Installer-Vollversionen: Magic Eye 1.3 
und WinDelete 2.0. Plus Treiber-Datenbank mit 
über 4.500 Einträgen: „Welchen Treiber finde ich wo?“ 
Bestell-Nr. GTU-06 





Je Ausgabe nur 


Enruikerei 


1.111 Visitenkarten 


Die komplette Visitenkarten- 
Druckwerkstatt mit über 1.100 vor- 
definierten Layouts! Der mitgelie- 
I En ferten 6.1.B.-Visitenkarten-Assi- 
stent (Vollversion!) wird einfach als Add-In in Ihr 
Word 95/97 eingebunden — damit drucken Sie in 
Minutenschnelle professionelle Visitenkarten! Inkl. 
und 84-seit. a80 


IM INTERNET 


Jeder kann es selbst: Publizieren Sie Ihre eigenen 
Seiten im Internet! Auf 100 Seiten finden Sie alles, 
was Sie dazu wissen müssen — und auf der CD-ROM 
die richtigen Werkzeuge dazu: Home Page Wizard, 
Internet Assistant, viele fertige Homepage- 


Vorlagen, jede Menge en 
1 5 DM 





4.000 Color-Cliparts 
zin mit ee: und 
Profidesigner-Tips. 
Bestell-Nr. GPD-01 


Bilder, Icons u. Multi- 
media-Daten zur freien 
Verwendung u.v.m. 
Best.-Nr. GPL-04, nur 


Sidekick 95 


Für Windows 95, 


Der weltberühmte Fee. 
nal-Organizer zur Verwal- 
tung Ihrer Termine, Aktivitä- 
ten und Ziele - jetzt als 32- 
Bit-Profianwendung! 
Intergr. Terminkalender, 
Adreßkartei, Textverar- 
beitung mit Serien-/ 
Schnellbrief-Funktion, Gra- 
fische Weltzeituhr, Reisekosten-Erfassung, 
Berichtfunktion, E-Mail, Telefonanwahl u.v.m 
Deutsche Vollversion 

auf CD-ROM, inkl. 68- 

seit. Anleitung. 

Bestell-Nr. GSH-03 


REFLEGTIONS 4°" 


3D-Modellierung, Bildberechnung und Anima- 
tion zur fotorealistischen Visualisierung Ihrer krea- 
tiven Ideen! Führen Sie selbst Regie bi I- 
lung animierter 3D-Schriftzüge und Lo 
nen Screensavern, kleinen Filmsequenzen oder 
virtuellen Welten. Integrierte Scriptsprache, 
umfangreiche Animationsmöglichkeiten und Lichtef- 
fekte. Inkl. Texturen, Objekte und Szenarien 

32-Bit Version für Windows 95 / NT, mit WIN325 
auch unter Windows 3.1x lauffähig. Deutsche 
Special-Lizenzversion 

auf CD-ROM, inkl 

68-seit. Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. VOL-09 












Geld verdienen mit dem PC 





Viele tolle Geschäftsideen von A-Z, mit denen Sie 
neben- oder hauptberuflich Ihre PC-Kenntnisse 
erfolgreich zu Geld machen können, mit konkreten 
Tips und Fakten: Buchautor, Freier Journalist, Hobby- 
Layouter, Internet-Anbieter, PC-Schulungen, Pro- 
grammierer u.v.m. Inkl. wichtigen Tips von Steuer- 
beratern u. Anwälten zur Firmengründung. Auf 
CD-ROM: Über 100 Business-Sharewarepro- 
gramme für Gewerbetreibende u. fürs Internet, 500 


Color-Cliparts u. Textverarb. (EEE 
ro-WinText (Light-Vollver- 
sion). Magazin mit 84 
Farbseiten inkl. CD-ROM 
Bestell-Nr. GPL-08, nur 





EEE 
IE 


— 3.0 fürWindows 






tor und Grafikwerkstatt jetzt als 
Profi-Version 3.0! Noch besser, | 
noch schneller, noch umfangreicher 
Über 300 neue Funktionen! 

Dokumentenbearbeitung direkt 


im Layout mit vollem WYSIWIG 





Kurzbefehle per Tastendruck 
Assistenten für automatisierte Abläufe 
Einbindung von Grafik, Klängen und Videoc- 
lips in Dokumente 
Voll kompatibel zu ClarisWorks 3.0 f. Macintosh 
Deutsche Vollversion 
auf CD-ROM inkl. 84 BO 
seitig. Anleitungsheft 
Bestell-Nr. VOL-08, nur DM 


Lotus APPROACH 3.0 


Die reistionale Windows-Datenbank aus der 
e, die durch sofortige 
e 8 g ohne vorherige 
Programmierung und flexible Funktionen überzeugt! 
Schon in wenigen Minuten ist Ihre individuelle Daten- 
bank anhand einer Vielzahl von Vorlage-Schablo- 
Iit, per Info-Boxen definieren Sie selbst 
en, Farben, Felder usw. Lotus APPROACH 
ermöglicht es Ihnen auch, Ihre Daten direkt inner- 
halb Lotus 1-2-3 zu verwalten und zu bearbeiten! 
Genial einfach Bedienung ohne Programmierung! 
Datenbankdefinition per Vorlagen und Dia- 
logfeldern 
Praktisch unbegrenzte $uch-, Sortier- und 
Abfragemöglichkeiten 


















Erstellt mühelos komplexe Berichte, Formu- 
lare, Serienbriefe oder Etiketten 
Hervorragende Makro-Funktionen und auto- 
matisierte Feldeinträge 
Powertlick-Technologie zur WYSIWYG-Vor- 
schau Ihrer Berichte 
Grafik-Einbindung u. integr. Rechtschreibprüfung 
u und Bearbeitung von Daten aus Lotus 
Notes, Notes/FX, 5 1-2-3, dBASE, Paradox, 
Mies FoxPro, Orai 
Deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM, 


inkl. illustriertern 1 SB 
DM 





Anleitungsheft. 


Bestell-Nr. VOL-11 


PC-Schulungen auf CD-ROM 


Nutzen auch Sie nur einen kleinen Teil der vielen 
komplexen Programmfunktionen aus? Erlernen und 
perfektionieren Sie jetzt die Programmbedienung 
Schritt für Schritt im Selbststudium! 
In didaktisch fundierten Zertifikat IT) 
überschaubaren Ler- PR Dr. Handel 
neinheiten werden Ihnen u 
jeweils die einzelnen 
Funktionen in Video- 
Screen-Sessions erklärt, 
am Ende jedes Kapitels 
kann das Wissen per 
Multiple-Choice-Test 
überprüft und bei Bedarf 
jederzeit wiederholt wer. 
den. Am Ende haben Sie 
die Möglichkeit, einen 
Multiple-Choice-Test 
abzulegen, um vom 
G..B. Online Institut (Prof 
Dr. Handel, EDV-Dozent an 

der Fachhochschule München) ein Zertifikat zu 
erlangen - Ihr persönlicher Trumpf für Bewerbun- 
gen und betrieblichen Aufstieg! 
CD-ROM inklusive Begleitheft. 


CorelDRAW! 6.0 Schulung 
Siebenstündiges Seminar mit über 
130 Video-Lernsequenzen! 
Vermittelt Ihnen umfassendes Basis- 
wissen und vertiefende Kenntnisse zu 
den Bearbeitungsfunktionen, 
Spezialitäten und Effekten. 
Seminar-Themen: Grafikimport / - 
export, Bearbeitungswerkzeuge und Hilfsmittel, 
Erstellen grafischer Elemente, Markieren, Grup- 
pieren u. Kombinieren, Spezialeffekte u. Text, uv.m.! 

Bestell-Nr. GPS-02 



















WinWord 7.0 Schulung 

(a. 160 Lektionen / Video-Lernsequenzen mit 

rund 5 Stunden Video-Seminar! 

Schrittweise Bearbeitung einzelner Lektionen 

oder Informationsabfrage zu bestimmten 
Themen, z.B. „Erstellen von Serienbriefen" 
Inkl. umfassender Word-Wissensdatenbank 
mit hunderten von häufig gestellten Fragen 

Bestell-Nr. GPS-01 


Excel 97 Schulung 


Seminardauer rund 5 Stunden mit über 


150 Video-Lernsequenzen. 

Fundierte Vermittlung m BE 

aller Basisfunktionen Computer 
Viele weiterführenden  Lul 10/97 


Bxcel-Funktionen 
Update-Infos für Vor- 
versions-Umsteiger 
Bestell-Nr. GPS-03 


Office 97 Umsteigerkurs 

Erklärt alle grundlegenden Neuerungen beim 
Umstieg auf MS Office 97 
Rund 3 Stunden interakt. Video- 
Seminar mit über 100 Video- 
Lektionen 
Vermittelt Kenntnisse der Neue- 
rungen bei WinWord 97, Excel 
97, Access 97, Powerpoint 97 
und Outlook 97 
Begleitheft mit 68 Seiten 

Bestell-Nr. M80 





Tips & Tricks z zu u MS-OFFICE 


Das neue Support-Magazin für alle Office-Anwen- 
der, das Ihnen mit Rat und individuellem Support 
weiterhilft! In enger Zusammenarbeit mit SpezDN: 
sten von Micrasoft® werden hier ei 
Fragen und Problemen behandelt, zu 
die Handbücher meist nicht weiterhelfer 
Kompetente HelpDesk-Beratung zu Microsoft 
Windows 95, Word, Excel, Access und Outlook 
Riesige Wissensdatenbank auf CD-ROM mit 


555 Office- 


Hunderte von Lösungen und 
Add-Ins für MS-Office 4.x / 
7.0: Jede Menge Vollversio- 
nen, Tools, Utilities, Vorlagen 
und Gestaltungsmuster 
sowie Shareware-Lösungen, 
jeweils für Word, Excel und 
Access! Im Begleitheft und 









0180/55582 


über 2.222 Anwender-Fragen 

Brandneue Druckertreiber und Antiviren-Tools 
zum Schutz vor Makro-Viren 

Inkl. 30 Tage kostenlosem Problem-Support 


durch die Fa. L&S Helpdesk (per Internet) 
seiten inkl. CD-ROM 


Bestell-Nr. GHD-01 1 a DM 


-Lösungen 


auf der CD-ROMfinden Sie darüber hinaus viele Tips 
& Tricks, Problemhilfen u. Workshops / Seminare zu 
den Themen: Formularerstellung, Serienbriefe, Rech- 
nungen, Kundenverwaltung, OLE-Automation. uuv.m 


ZIBERNEIANLEE! 


Magazin mit 84 Farb- 


Magazin (84 Farbsei- 
ten) inkl. CD-ROM, 
Bestell-Nr. GPL-05, nur 








DUNDNEORURRZ 





EROTIK DIGITAL 1 
Über 60 Erotik-CDs im Test, Screens- 
hots auf CD-ROM. Plus scharfe Fotos 
und Erwachsenen-Spiele 

VTO Teenage Lovers, VTO Poker Nights, 
VTO Sexy Memo Mopsparade, Euro- 
tics Erotic Queens, MultiMedis Magic 
Models, ROMSOFT Sensuous Girls (3D- 
Fotos) u.v.m.! 

Bestell-Nr. ESG-01, nur DM 19,80 


EROTIK DIGITAL 3 
Über 50 Erotik-CDs im Test, Screenshots 
auf CD-ROM. Plus 7 Video-Filmdips von 
PLAYBOY, Infos zum interaktiven Spiel- 
film „Silent Steel“, Erotik-Katalog und 
Bildbearbeitungs-Spitzenprogramm 
„Paintshop Pro 3.0" (Sharew.) mit 
Workshop im Heft: „Scharfe Bilder nach- 
bearbeiten.“ 

Bestell-Nr. ESG-03, nur DM 19,80 


EROTIK DIGITAL 5 
Erotik-CD-Guide mit über 1000 heißen 
Bildern aus 200 CDs, erot. 3-Monats- 
Bildkalender ‚Super Girls 96“, ca. 20 Min. 
Ausschnitte aus Original PLAYBOY- 
Videos mit La Toya Jackson u.a., Inter- 
net Sex-Guide, prickelndes 3D-Erotikspiel 
(Win.): „TZ Minigolf Sexy” (über 200 MB 
‚Aktfotos in Großaufnahmel) u.v.m 








Jede Ausgabe USK 16 und abgenommen von DT-Control 


UND ORIGINAL- 
Eu 2 FÜR 


DIREKT VON vi 
CD-ROM BR 8 
Mir TI Ei 








EROTIK DIGITAL 2 
60 Erotik-CDsim Test, Sc 
CD-ROM. Plus zwei heiße ti 

mit Anna und Clarissa, Erotik- Dia 
Demos D-Bestsellern wie Beauty 
Queens, Hot Emotions 1, Sexy Memo 
u.a,, zwei Erotik-CD-Kataloge und eine 
Auswahl pikanter Erotik-Shareware.) 











Ä Bestell-Nr. ESG-02, nur DM 19,80 
EROTIK DIGITAL 4 


40 neue Erotik-CDs im Test, Erotik-CD- 
Guide mit über 900 Bildern aus 155.CDs, 
89 Top-Models in TrueColor, ca. 20 Min. 
Ausschnitte aus 7 Original PLAYBOY- 
Videos mit Pamela Anderson u.a, großer 
Online Sex-Guide (Internet, Compu- 
Serve, T-Online), erotisches Kniffel-Spiel, 
heiße Erotik-Shareware u.v.m 
Bestell-Nr. ESG-04, nur DM 19,80 


AERENGERECHE 


5 EROTIK DIGITAL-Magazine 

inkl. 5 Heft-CD-ROMs statt DM 99,00 

ag Te Pt ac 6 BAlES 

der RED-OEM-BOX-Erotikpakete 

zum Bundlepreis unter Best.-Nr. BS-301 
EP) 

















same SuperLover 
Highlight dieses Erotik-Magazins 
ist die CD-ROM-Vollversion des 
bekannten Erotik-Spiels „Super 
Lover“ von Escal - ein interakti- 
ves Flirt-Spiel, bei dem Sie als 
Draufgänger Ihren Charm spie- 
len lassen! Wenn Sie es schaffen, 
gekonnt mit den hübschen Girls 


Girls, Girls, Girls! 
Diese brand- 

heiße Diashow 
mit nahezu 400 
(auf)reizenden 
Fotos in gesto- 
chen scharfer 
Bildqualität lie- 
fert Ihnen die 





Nach dem Vorbild des 
bekannten Buch-Bestsellers 
erklärt Ihnen dieser Multi- 
media-Intimratgeber von 
‚Alex Comfort in Wort, Bild 
und Videosequenzen, wie 
Sie Ihr Sexualleben noch auf- 
regender und abwechs- 
lungsreicher gestalten kön- 
nen. Ein Aufklärungswerk, 
2 keine Tabus kennt und auf anspruchsvolle, sachliche Weise 


FOT O-MODELS 


Preisgekrönte Aktfotos u. Lernkurse 
bekannter Fotografen zeigen Ihnen 
in ausführl. Arbeitsschritten den Weg 
zur perfekten erotischen Fotografie. 
Mehr als 300 TrueColor-Fotos im TIFF- 
und JPEG-Format bis 1500x1000 
Punkte Auflösung. 









Wendy, ein holländisches Top- 
Erotikmodell, sowie 3 andere 
Topmodelle zeigen sich 

von Ihren schönsten Sei- 

ten. Alle ca. 250 Bilder 

wurden speziell mit einer 
3D-Kamera fotografiert, 





24 Stunden /,365 Tage 
Bestellannahme 





zu flirten, dürfen Sie diese zärtlich verwöhnen. Dazu legen die 
Schönheiten natürlich die Kleidung ab: Prickelnde Videoclips 
und Bilder erwarten Sie... Zusätzlich enthält die CD-ROM eine 
Diashow mit Erotik-Fotos und eine Demo-Version von „Virtual 
Casino“ mit „Black Jack“ und „Poker”. Das Heft bietet Ihnen über 


30 Magazin-Farbseiten mit 

erotischen Fotoserien 80 
(USK-Altersempfehlung: ab 16) 

Bestell-Nr. TER-02 DM 


schönsten Erotik-Motive auf Ihren Monitor, untermalt mit Musik 
Erleben Sie diehübschesten Models hüllenlos am Strand, beim 
Baden oder Zuhause Der mitgelieferte komfortable Viewer wird 
per Buttons ähnlich wie ein Videoplayer gesteuert und bietet Ihnen 
auch eine Zoomfunktion für randlosen Vollbild-Modus. Im mit- 
gelieferten Farb-Magazin wer 

den Ihnen ebenfalls erstklassige 80 
Erotik-Fotos präsentiert. 

Bestell-Nr. TEC-01 DM 


THE JOY OF SEX 


alles über sexuelle Praktiken und Stellungen erklärt. 
Version für Windows-PC (ab 3.1) und Macintosh 
Hunderte von detaillierten Farbzeichnungen 
Verschiedene Video-Filmsequenzen 
Über 3 Stunden beratende Kommentare 
Erklärungen für Mann + Frau, Mann + Mann, Frau + Frau, 
Fragebogen und Partner-Quiz 
‚Altes über: Gesundheit, Massage, Zärtlichkeit, Erregung, Em 
fänglichkeit, Befriedigung, Stellungen, 
Oralsex, Spaß u: sexuelle Fantasien ... 

Bestell-Nr. SA-276, nur 
20 preisgekrönte Aktaufnahmen mit Beschreibung aller 
Schritte ihrer Entstehung. 
120 Fotos, Hintergründe, Effekte usw. für Bildmontagen. 
Kompl. Kurs in erotischer Bildbearbeitung 
Ausführliche Datenbank mit Adressen, Daten- und Bildmate- 
rial 30 professioneller Fotomodels zur Planung Ihrer eigenen 


Foto-Sessions und zum Buchen der Models. 
Für Windows ab 3.1, 7980 
Bestell-Nr. SA- 265, statt ehemals DM 59,00 
- -._ 
— Die Neuheit: 
und sind somit ideal für alle LCD-Shutterbrillen (z.B. 3D- 


Max, Cyberboy etc.) geeignet. Auch wenn Sie nicht im Besitz 
einer 3D-Brille sind, ist die CD ein Genuß, denn die 


Bilder liegen auch im 2- 2 g30 
M 


D-Format vor. USK 16. 
Best.-Nr. KS-385, nur 
Achtung: Brille nicht im Lieferumfang! Siehe auch Seite 30. 





10(Dsmitweitüber 1. 000 Programmen! 
Jetzt zugreifen! Das Superpaket zum unglaublich 
günstigen Preis: Sie zahlen pro CD-ROM nicht 
einmal schlappe zwei Mark! 
Insgesamt weit über 1.000 Shareware- 
Programme für Windows und DOS, 
darunter auch viele TOP-100-Hits 
und redaktionell in Fachmagazi- 
nen empfohlene Share- 
- ware-Highlights. Eine 
} © gigantische Fülle an priva- 
ten und geschäftlichen 
















Überraschungspaket mit bis zu 10 Software- 


Magazinen, alle jeweils inkl. Heft-CD-ROM mit PC- 
Software aus verschiedensten Bereichen: Anwen- 
dungen, Spiele, Lösungen usw. (Keine Shareware 
oder Demos!). Bunt gemixte Zusammenstellung 





und Musikprogrammen u.v.m. aus dem riesigen PEARL-Share- 
waresortiment. Jede CD-ROM mit Programmübersicht und 


Menüsystem für DOS und 
Windows zur einfachen 
Installation. 


Preis-Hif! 
Bi 
DM 


(Spar-Pack! 


Paket mit 10 CD-ROMs 
(unterschied. sortiert, 
je nach Vorrät), 
Bestell-Nr. WP-207, 
nur unglaubliche 





(e nach Vorrat), 








Best.-Nr. WP-208, nur 


UNGLAUBLICH PREISGUNSTIG — JETZT ZUGREIFEN!!! 


_Originalsoftware-Produkte jetzt bis zu mehr als 


unter dem empfohlenen Ladenverkaufspreis! 


Aus Lager-Überbeständen, Remissionen, Firmenauflösungen usw. 
haben wir wieder über 100.000 aktuelle Software-Posten für 
Sie eingekauft! Die Software befindet in ungebrauchtem, abso- 
lut neuwertigem Originalzustand — großteils sind die jewei- 
ligen Originalpreise auf der Packung aufgedruckt. 
Aus diesen Softwareposten stellen wir bunt gemischte „Über- 
raschungspakete“ mit ständig wechselndem Inhalt zusam- 
men - alle Kategorien sind hier vertreten: Standardsoftware, 
Multimedia-Anwendungen, Entertainment, Infotainment usw. 
Eine wohl einzigartig günstige Gelegenheit, bekannte und renom- 
mierte Softwareprodukte zu einem Bruchteil des bisherigen 
empfohlenen Ladenverkaufspreises zu erwerben! Ideal für 
alle PC-Anwender, die Ihren PC supergünstig mit Originalsoft- 
ware ausstatten möchten, für Computerclubs, Tombolas usw. 
Die Abgabe einzelner Produkte 
aus diesem Sortiment ist 
leider nicht möglich, 
Sonderwünsche bei.der 
Zusammenstellung können 
nicht berücksichtigt werden 


Der Umtausch von Software 
ist ausgeschlossen. 








niplp_P. +” 

Spiele-Paket 200 
Erstklassige Spiele in Original-Vollver- 
packung im Wert von über DM 400,— aus 
allen Bereichen von Actjgn bis Strategie, 


Enthält minde- =, mit mindestens 
stens 6 Teile. stett DM 20; 8 Artikeln 
Bestell-Nr. 80 Bestell-Nr. 
WP-209 DM) W210 





jiele-Paket 500 
Superpaket Spiele in Original-Eurobox oder 


Jewelcase im Wert von mehr als DM 
500,- (ehemaliger unvegb. Verkaufspreis) 


statt DM 500 


TREND 


‚statt DM 100; 
Original-Softwareprodukte im 
80 Wert von über DM 100,- 
DM Enthält mindestens 4 Teile 
Bestell-Nr. WP-201, nur 
In Paket 200 





1 im 
Wert von über DM 200,- 
Bestell-Nr. WP-202, nur 
Fre Paket 400 
Wert von über DM 400,- 
Enthält mindestens 8 Teile 
an Ra) 
DD} Wervonuseromso im 
Wert von über DM 800,- 
al Enthält mindestens 10 Teile 
statt DM 1600- Wa ll) 
Original-Softwareprodukte im 
Enthält mindestens 12 Teile 
Bestell-Nr. WP-205, nur 
Computer-Literatur aus renommierten 
Fachverlagen wie Beck, DTV, Markt & Tech- 
für jeden Arbeits- 5 
Bene ver Zug DM 50; 
DM 500/-. 
Best.-Nr. WP-311 ‚46 











u Erotik mi: 


Enthält mindestens 6 Teile 
80 Original-Softwareprodukte im 
5% 

Bestell-Nr. WP-203, nur 

Bestell-Nr. WP-204, nur 

Wert von über DM 1600,- 
I RN) 

nik, bhv, tewi u.v.m. Die Basisausstattung 

kaufspreis übeh 





auf CD-ROM bereits ab unter DM 10,- pro ro High-Quality Photo-CD! 


Der totale Preishammer auf dem Erotik-CD-Markt — unglaub- 
lich günstig und in erstklassiger Profi-Qualität: 1.800 bril- 
|lante, gestochen scharfe Erotik-Fotos im professionellen 
Kodak-Photo-CD'*-Format (Auflösung bis zu 2048 x 3072 
Pixel in 16,7 Mio. Farben!) aufinsgesamt 18 prallgefüllten 
CD-ROMs (USK 16)! Ein optischer Genuß für Kenner mit vie- 
| len Spezialthemen wie Lack & Leder, Dessous, „Big Balloons“ 
| (Super-Oberweiten), erotische Modelle (Frauen und 

| Männer) und vieles mehr. Inklusive Photo-CD-Vie- 

‘wer für Windows mit deutscher Bedienoberfläche 

kund interessanten Spezialfunktionen wie Lupe 

(Zoom), Diashow-Modus und Soundtracks. 
| Übrigens: Wir liefern garantiert in absolut 
|neutraler Verpackung und neutralem 
:CD-Aufdruck (d.h. ohne Abbildungen 

{oder Hinweise auf den Inhalt, Aufdruck: 

|RED OEM-Box), und neutralem Rech- 

[nungs-Druckt — ME Druck! 


0180/55582 - 


Unsere Top-Paketangebote: 
RED-OEM-BOX 1: Insgesamt 9 CDs 
(Vol. bis 9) mit 900 erstklassigen 
Photo-CD-Farbbildern, 

Bestell-Nr. EC-601, nur 


RED-OEM-BOX 2: Insgesamt 9 CDs (Vol. 10 bis : 
dito (900 Bilder), 


Bestell-Nr. 


EC-602, nur 


RED-OEM-BOX Komplett-Paket 
mit allen 18 CD-ROMs (Vol. 1 bis N 


= - 


EC-603, 


Sparpreis nur 
2 VHOSBIOULLL] 
INSTOZANETE STK 





Die Mehrwertdienste im Internet 


Die Mehrwertdienste im Internet 













Nach achtjähriger Forschung - entwickelt mit 
einer Investion von rund 70 Millionen US$ 
— präsentiert Ihnen FUJITSU Interaktive ein 
unglaubliches, virtuelles PC-Kunstwesen von noch 
nie dagewesener Lebensechtheit. „Fin Fin“ ist ein 
liebenswertes kleines Tier — halb Vogel, halb Del- 
phin — das innerhalb Ihres PCs auf dem Plane- 
ten TEO lebt. Anfangs recht scheu, wird es sich 
bald an Sie gewöhnen und bei entsprechender 
Pflege und Erziehung zum echten Freund wer- 
den. Fin Fin zeigt Emotionen wie ein leben- 
des Tier, kennt Empfindungen wie Hunger oder ? 
Müdigkeit, kann Beziehungen aufbauen., reagiert, 

auf Ihre freundlichen oder harschen Worte ent- 
sprechend positiv oder negativ und ist erstaunlich 
lernfähig. Auf Pfiff kommt Fin Fin angeflogen und zeigt auf Zuruf 
sogar akrobatische Kunststückchen. Kinder und Erwachsene können 
mit dem kleinen Geschöpf wie mit einem Haustier reden, es beim 


=> 


Das vielseitige Power- 
Paket, das wirklich 
jedermann für die pri- 
vate oder geschäftli- 
che Reiseplanung und 
für die tägliche Kom- 
munikation braucht — 
jetzt bei PEARL zum 
absoluten Zugreifpreis! 
Jedes Programm ein 
Ü ta zen] Top-Hit und für sich 
allein schon den Preis dieses dicken Paketes wert! 


Das geografix® Travelpack enthält: 


geografix Route’96 
geografix CityRoute lite 
Elektronische Städteverbindungen 


Zugverbindungen / Fahrplan der Deutschen Bahn AG 


Marcellino’s Light Edition 
Tausende von Restaurants, Kneipen u. In-Treffs in Deutschland! 








„SOFTWAR 
Pe SORTRGEON 


Fliegen und Essen beobachten. Die absolut neue 
Steuerungstechnologie über den mitgelieferten 
Smart Sensor" erfolgt völlig ohne Tastatur und 
Maus: der SmartSensor" wird am PC-Gameport 
angeschlossen und ersetzt Augen und Ohren von 
Fin Fin. Sie kommunizieren mit Fin Fin per 
natürlicher Sprache, Gesang oder Gestik - Fin Fin 
merkt, wenn Sie in seiner Nähe sind und begrüßt 
Sie vielleicht sogar, wenn Sie den Raum betreten. 
‚Auch wenn Sie an Ihrem Computer arbeiten, müs- 
sen Sie auf Ihren kleinen Freund nicht verzichten 
dann läuft Fin Fin nebenbei falls gewünscht in 
einem Windows95-Fenster. 
Lieferumfang: 

Deutsche Software- 80 

version auf CD-ROM, 

Handbuch. Ohne SmartSensor'* 

Bestell-Nr. PK-360, nur DM 

DM 148,80 


Inkl. SmartSensor” Bestell-Nr. PK-361, nur 


geografix’ Travelpack 


Travelbox Hotelführer Special Edition 
Lexware Reisekosten Inland 
Sidekick 95 


Das bewährte, allseits bekannte Organizer zur Verwaltung Ihrer 
Termine, Aktivitäten und Ziele: Inkl. Profi-Terminkalender, Kar- 
tei, Textverarbeitung, Weltzeituhr u.v.m. 


Hallo Hand 


Versenden von Short Messages (SMS) an Funktelefone 





ZNIETIGT 
Postleitzahlen-Suche (mit Orts- und Straßenverzeichnis) und Tele- 





fon-Vorwahlen für Deutschland 


Kompl. deutsche Programme, 
lauffähig unter Windows 95 bzw, 
fast alle auch unter Windows 

3.1x Lieferung auf CD-ROM inkl. 

Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-352 

*) unverbindl. Preisempfehlung 


statt DM 89" 


2.000 Winword-Lösungen fürs Büro und Zuhause 


2 Rund 2.000 Lösungen für Word 6, 7 und 97 
auf 4 CD-ROMs: Über 2 Gigabyte Vorlagen, 


ee Makros, Add-Ons, Tools, Shareware- 
Er +4 GDs! programme u.v.m.! Hier finden Sie 
= " garantiert die passende professionelle 
Vorlage für Ihren Bedarf, Inklusive IMSI Color- 
ClipArt-CD und Designpapier-Kollektion 

Mustertexte von A-Z: Bewerbungen, Kauf- 
verträge, Lebensläufe, Mietvertrag, Reklamationen u.v.m 
Formularvorlagen: Visitenkarten, Briefpapiere, Stundenplan, 
Kassenbuch, Rechnung, Reisekosten usw. 





Windows 95 Grundlagen 


Interaktiver Multimedia-Lernkurs 

Ideal für Einsteiger und Umsteiger: Lernen Sie interaktiv in ein- 
zelnen Kapiteln und Arbeitsschritten den Umgang mit Windows 
95. Alle Tätigkeiten führen Sie auch sofort selbst aus. Diese umfas- 
sende Multimedai-Schulung mit Sprachausgabe wurde unter 
Mitwirkung einer Universitäts-Dozentin sowie erfahrenen Lern- 
pädagogen, die in der Erwachsenenbildung tätig sind, nach neu- 
esten lernpsychologischen Erkenntnissen entwickelt. 
Originalpaket (D) mit CD-ROM 

Bestell-Nr. SA-350 Preis-HIT! nur DM 8,80 


DIE ZEITUNG f. alle Gelegenheiten 


Das originelle Geschenk für Hochzeit, Jubiläum, Feier, Examen, 
Prüfung, Weihnachten, Silvester/Neujahr oder Party/Fest: 
Anhand der fertigen Vorlagen wirdeine Erg = 
witzige „Zeitung“ generiert, in. die Sie 
individuelle Angaben wie Name, Ort |- 
usw. einfügen können. Die Zeitung ent- 
hält neben humorvollen Texten auch Bil- 
der, Fotos und Auswertungen wie 
Namens-, Persönlichkeits- und Partner- g 

schaftsanalyse. Sie benötigen MS WORD 6.0 für Windows, ‚Die 
Zeitung” wird als Makro eingebunden 
CD-ROM (D), Bestell-Nr. SA-366 Statt DM 39,- nur DM 14,80 


Das intelligente Wörterbuch 
Deutsch/Englisch/Deutsch 
Umfassendes Wörterbuch auf CD-ROM, wahlweise separa 
als Add-In ab WinWord 6.0 nutzbar. 

125.000 Stichwörter und Redewendungen 

Internationale Lautschrift 

Alle Einträge editierbar und erweiterbar 

Suchfunktionen nach Stichwort oder lautähnlichen Worten 

(Meier, Mayer) sowie Volltextsuche 

Druckfunktionen und kopieren in andere Anwendungen 
Testurteil c't 3/95: „unbedingt empfehlenswert, Note 1“ 
CD-ROM (D), Bestell-Nr. SA-357 Statt DM 69,- nur DM 18,80 


















\ 24 Stunden /365 Tage 
Bestellannahme 


Etikettenvorlagen: Adressaufkleber, Ordnerrücken, CD-ROM- 
Labels, Video-, MC- und Diskettenlabels, Fun-Sticker u.v.m 
1.000 Color-ClipArts: CD-ROM mitt 1.000 Profi-ClipArts aus der 
IMSI MasterClips-Reihe 
Design-Papiere: 23 Blatt farbige Spezialpapiere (A4): Effekt-Brief- 
papier, Urkunden, Einladungen, 70 vorgestanzte Visitenkarten, 
90 Design-Aufkleber 

Praxis-Knowhow: Vier Begleithefte (insges. ca. 330 Farbseiten) 


mit Seminaren und Workshops, vie- B 80 


len Infos und Tips sowie hunderten 
von Lösungs-Abbildungen. 

Bestell-Nr. PK-420, Komplettbox nur 

AlphaSoft TrueDic 

Deutsch/Englisch/Deutsch 

Das Wörterbuch zur direkten Inte- 

gration in Ihre Textverarbeitung! 
Voll intergriert in: WinWord 6.0 
und Word 2.0, Excel, WordPerfect 
6.0, AmiPro 3.0, StarWriter 2.0, 
C++/API und Visual Basic 3.0 
Internationale Lautschrift 
125.000 Stichwörter und Redewendungen 





CD-ROM (D), Bestell-Nr. SA-356 Statt DM 69,- nur 


DM 18,80 


LTR BEER RL EE) 


Endlich die richtige Glückwunschkarte zum überraschenden 
Anlaß. Gestalten Sie mit der Textverarbeitung eigene Designs aus 
einem Guß u. verzichten Sie auf teure, vorgefertigte Vordruckware: 

Für mehr als 45 versch, Anlässe wie Geburtstage, Weihnach- 


ten, Hochzeit, Führerschein, Beförd: 

Viele allgemeingültige Kartenvorlag 

mitgeliefertes Makro für Word für Windows 6.0 erstellt auf Mau- 

sklick die gewünschte Karte — Sie müssen nur noch eigenen Text 

ergänzen und ausdrucken x 

Alle Grafiken in WinWord ohne zusätzl. Grafikprogramm editerbar. 
Deutsche CD-ROM für Windows ab 3.1 mit Word für Windows 6.0 
Bestell-Nr. SA-314 statt DM 39,00 jetztnurnoch DM8,80 


INTERNATIONALE BRIEFE 
NETZ TAT 
Musterbriefe für jeden Bereich (Anfragen, Reklamationen, Ein- 
Iadungen, Gratulationen u.v.m.) in Englisch, Französisch, Itali- 
enisch und natürlich Deutsch machen den intern. Schriftverkehr 
leicht. Nie wieder unsicher bei heiklen Formulierungen! Alle 
Texte sind in Multimate, ASCII, RTF, WinWord 2 und 6, Word 3 bis 
6, Wordstarf. Win. 7.0, Works f. Win., Wordperfect ab 5.0 und MS- 
Write vorhanden. 
Deutsche CD-ROM im Booklet für Windows ab 3.1x 
Bestell-Nr. PK-119 statt ehemals DM 39,00 jetztnur DM 8,80 





ung, Vereinsjubiläum 

















icht da? Dangmashinchi 


Dieser Schlüsselanhänger hat es wirklich „in sich“ und wird auch Ihre 
Kunden in Verzückung bringen: In dem ca. 5 cm großen, rundlichen 
Gehäuse lebt eine kleine elektronische Katze, die von ihrem Besit- 
zer Pflege, Erziehung und Aufmerksamkeit fordert. 

Ein LCD-Display bildet die Katze ab und zeigt dem Besitzer darüber 
hinaus 10 Grafik-Symbole, mit denen verschiedene Funktionen 
ausgelöst werden können. Wie eine richtiges Lebewesen hat es ver- 
schiedenste Bedürfnisse: Sie müssen es füttern (mit Essen, Geträn- 
ken und Süssigkeiten), bei Bedarf säubern, mit ihm spielen, es schla- 
fen lassen oder mit Spritzen und Tablet- 
ten behandeln, wenn es krank wird. Der 
Besitzer wird durch Piepstöne aufmerksarty 
gemacht und verständigt sich mit dem Leb&# 
wesen über 3 Knöpfe, mit denen die 10 
Symbol-Funktionen angesteuert werden. 


Bestell-Nr. SD-125 


Ein allerliebstes Hühnchen wartet in 
der Task-Leiste von Windows 95 auf sei- 
nen Besitzer. Bei entsprechender Fürsorge 
des Besitzers gedeiht das Tierchen 
nicht nur monatelang, sondern ent- 
wickelt auch eine gewisse Intelligenz. 
Mangelnde Pflege oder übertriebene 
Züchtigung verkürzen die Lebensspanne. 

Lebensdauer je nach Pflege mehrere Lebensjahre (dann kann 

von vorne begonnen werden). 

Animierte 3D-Grafik 


G DATA Power 





Routenplanung total - in sage und schreibe 1.000 deutschen 
Stadtplänen (alle freigeschaltet!) plus professionelles Überland- 
Routing in Gesamt-Deutschland. Hier kostet jeder Stadtplan 
umgerechnet nicht mal 5 Pfennige! 

1.000 detail. Stadtpläne von A wie Aachen bis Z wie Zwickau 

Vektorkarten für straßengenaues Routen 

Genauigkeit bis zu 10 Metern! 

Volles innerstädtisches Routing mit Zwischenstop und 

Berücksichtigung von Einbahmstraßen 

Routing in der Deutschlandkarte mit 80.000 Orten 


Preis-Hit! 


6:1 
HatchACookie eW® 


Route 


>» Wegbeschreibungen mit 








digitale Soundeffekte 
erscheint gegebenenfalls auch 
selbsttätig am Bildschirm. 
Deutsche Vollversion auf CD-ROM 
für Windows 95, 
Bestell-Nr. PK-359 


Karte können ausgedruckt und 
gespeichert werden. 

- Kürzeste oder schnellste 
Strecke, einstellbare Planungs- = 
faktoren wie Geschwindigkeit oder Verkehrsdichte 
Berücksichtigung von Fahrtkosten und Stundensätzen. 


Deutsche Originalversion 

(CD-ROM) für Windows 95 

‚oder Windows 3.1x 

Bestell-Nr. PK-353, nur DM 


Super Lösungssammlung für MS-Office 4.x, 95 u.97 


Fra Das prallgefüllte Megapack mit hunderten von 
a el Lösungen und Vorlagen für Word, Excel und 


I Access, dazu unzählige Makros u, viele 
& 5 Eds! Sharewareprogramme — über 2,3 
D Gigabyte Daten! Inklusive IMSI Color- 
[23 "4 dlipArt-CD und Designpapier-Kollektion: 
Word-Lösungen: Mustertexte, Formulare, 
Etiketten, Briefpapiere, Visitenkarten u,v.m. 
Excel-Lösungen: Vorlagen und Formulare aller Art, Kalender, 
Excel-Symbole etc 
Access-Lösungen: Programme, Makros, Schaltflächen u.v.m 


Farb-Tintenstrahldrucker 


Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Laufl Der ideale Helfer für krea- 
tivitätsfördernde, effiziente Arbeit mit der Tintenstrahltechnik. Nut- 
zen Sie das Potential Ihres Geräts optimal aus: Neben der Pflege 
steht die optimale Ausnutzung der Farbdarstellungs-Optionen im 
Mittelpunkt des Buchs (130 Seiten, Paperback) 

Bestell-Nr. CL-012 statt ehemals DM 24,80 nur DM 8,80 


Kinder entdecken den Compute 


Bo Der praktische und leicht ver- 
=] ständliche Eitern-Ratgeber: Wel- 
che Tages-Dosierung ist angebracht, 
welche Inhalte sind für Kinder inwel- 
chem Alter geeignet, wie lernt man 
am Computer am Besten, was spricht 
für oder gegen Computerspiele? 
Bauen Sie Vorurteile gegenüber dem 
neuen Medium ab und lernen Sie, 
Kinder durch behutsamen Umgang 
mit der neuen Technik optimal auf 
die Zukunft vorzubereiten (Über 
220 Seiten, Paperback) 

Bestell-Nr. CL-013 statt ehemals DM 24,80 jetztnur DM 6,80 


PCstart 9 174 


Das müssen Sie über Windows M95 wis- 
sen! Umfassende Hilfe zu vielen Pro- 
blemen: Fragen- und Antwortenkata- 
log zu allen häufigen Windows-Proble- 
men, der ideale Wegbegleiter für alle Ein- 
und Umsteiger in das Betriebssystem, 
tslisten für Hard- und 
Software, Microsoft Support-Assistent, 
PowerToy Utilities, Windows 95 Performance Analyse, Moni- 
tor-Test, Treiber-Sammiung, zahlreiche weitere Programme als 
Voll- oder Testversion u.v.m. 

Deutsche CD-ROM für Windows ab 3.1x 

Bestell-Nr. SA-347statt ehemals DM 29,95 jetzt nur DM 6,80 





nn rn nen 


Kinder entdecken 
den Computer 






0180/55582 





Office 97 Umsteigerkurs: Video-Schulung mit über 100 Lek 

tionen (CD-ROM) 

1.000 Color-ClipArts: CD-ROM mit 1.000 Profi-ClipArts aus der 
IMSI MasterClips-Reihe 

Design-Papiere: 23 Blatt farbige Spezialpapiere (A4): Effekt-Brief- 
papier, Urkunden, Einladungen, 70 vorgestanzte Visitenkarten, 
90 Design-Aufkleber 

Praxis-Knowhow: Vier Begleithefte (insges. ca. 330 Farbseiten) 


mit Workshops, Zusatzinfos, B en 


3D-CyberBat 


Ab heute steuern Sie Ihre Software völlig ergonomisch per 
Fingerzeig in allen 3 Dimensionen: nach links/ rechts, 
auf/ab und in die Tiefe. CYBERBAT wird einfach wie ein Ring 
auf den Finger gesteckt und sendet alle Signale kabellos per 
Ultraschall an die Empfangseinheit. Sie arbeiten wesentlich 
effizienter an der Tastatur, da Sie nicht ständig nach der 
Maus greifen müssen! Vor allem Spiele und mausorientierte 

Software (z.B. unter Windows) bedienen Sie jetzt 


ii, mit ungeahnter Schnelligkeit! 


Bestell-Nr. PK-421, Komplettbox nur 





Sender: 2 Buttons, Tracking-Speed max. 750 mm/sek. 
Betrieb per Knopfzelle 

Empfängeranschl. an seriell. Schnittstelle (9pol. Sub-D) 
Einsatzgebiete: Virtuelle Spiele „GAD/ CAM, Robotics ua. 


Inkl. Treibersoftware und 


statt DM 1680 


deutscher Anleitung 
Inkl. Bonus-Disketten mit 
vier Super-3D-Spielen! 8 D 
Bestell-Nr. PE-941 DM 


Novell Perfect Office 3.0, wie auf Seite 24 beschrieben, im Paket 

mit einem 3D-CyberBat, zum Super- ü nl 

Sparpreis, statt DM 298,00 (Summe der 2588 

Einzelpreise), Bestell-Nr. SA-288, nur DM 
[IE] 








= 


Eine für alles - Schluß mit dem Fernbedienungs-Wirrwarr! Ideal auch 
als Ersatz für verlorene oder defekte Infrarot-Fernbedienungen. 


v2 
Die unglaublich preisgünstige IR-Universal-Fernbedienung für 
bis zu 3 Geräte. Elegantes Top-Design mit ergonomischer, 
abgerundeter Formgebung. 


Funktionen für TV, SAT und Video 
Geräteart direkt per Tasten anwählbar 


Vorprogrammiert für fast 
alle marktüblichen Geräte. 


29 Tasten für alle häufig benötigten 
Basis-Bedienfunktionen 


Große, farblich gegliederte Tastatur 
Eingebaute LCD-Uhrzeitanzeige 
Farbe: gelb 








Beistell-Decoder zur Entschlüssung von 
Videocrypt-Il-codierten Pay-TV-Satel- 
liten-Sendern. Sie benötigen zusätzlich | 
eine „Smartcard“ oder unsere „Flash Card“. 
Der Decoder wird einfach über ein SCART 
Kabel mit Ihrem Sat-Receiver verbunden. Deutsches Modell aus der 
Produktion für einen großen internat. Musiksender, für die 





Abbildungen Shnlich! 


© 
© 


Kräftiger Magnet, vergossenes Antennenkabel (ca. 3m) 
® Strahler-Länge ca. 240 mm, 
# Inkl. Scheiben-Halteclip, inkl. Antennenkabel (ca. 2m) mit 
1 Zur festen Klebemontage auf ebenen Glasflächen. Inkl 
1 Bestell-Nr. HZ-120 


bzw. Codes aller Videocrypt-Il-Sender geeignet Onsereen-Status- 
F mit Nippel-Anschluß, 
om 24,80 
mit geschlossener Spule 
Schraubanschluß. Strahler-Länge ca. 120 mm, mit 
# Anschlußbox und Antennenkabel (ca. 2m) mit Schrau 
o.abb. Antennenkabel 


/ 
t / 
® ® 
z 
@ Strahler-Länge ca. 240 mm 
| Bestell-Nr. HZ-101 DM 28,80 
geschlossener Spule. Nur für D-Netz 
Bestell-Nr. HZ-110 DM 34,80 
banschluß. Strahler-Länge ca. 200 mm, mit geschlosse- 
Verlängerungskabel für D-Netz-Antennen, inkl. Nippel- 


| 
Bestell-Nr. HZ-100 

| 

| 
ner Spule. Nur für D-Netz. DM 38,80 

1 anschluß (Kupplung / Stecker) 





J 2m Länge Bestell-Nr. HZ-130 DM 16,80 
I 3m Länge Bestell-Nr. HZ-131 DM 19,80 
DM 24,80 


5m Länge Bestell-Nr. HZ-132 





Flexibles Spiralkabel (ausziehbar auf ca. 1,4m 
Länge) mit Zigarettenanzünder-Stecker und pas- 
sendem Steckanschluß fürs Handy. Intelligente 
Lade-Elektronik, Betriebspannung: 12 Volt. 
Anschlußmöglich. für externe Außenantenne! 


„Bestell-Nr. siehe Tabelle! 
n : ell-Nr. i kur je DM 48,80 




















24 Stunden / 365 Tage 
/ Bestellannahme 


Der 4-in-1-Vollprofi: Bereits vorprogram- 
miert für nahezu alle Gerätemodelle und 
zusätzlich lernfähig! 
Ersetzt bis zu 4 Fernbedienungen 
Spritzwassergeschützt 
Vorprogramiert für ca. 2000 verschie- 
dene Geräte 
Funkt. f. TV, SAT, Videotext, Video, CD- 
Player/Aux 
Einfachste Installation per Code- 
Tabelle oder autom.Suchlauf 
Dank Lernfähigkeit für nahezu belie- 
bige Funktionen einsetzbar 
Beleuchtete, ergonomisch angeord- 
nete Tasten 
12 Monate Austausch-Vollgarantie! 
Bestell-Nr. SD-121, nur 


meldungen am Bildschirm, 2 AV-Scart- 


buchsen, Gehäuse 1 88% 
DM 


farbe anthrazit 
Bestell-Nr. PE-633 


Kombi-Paket: SD-100 mit Flashcard 


$D-100 Videocrypt-Il-Decoder + Satellite Flashcard im Paket, 
Sie sparen fast DM 90,-! Bestell-Nr. PE-698, nur DM 298,80 





r tungs-Hitl Passivhalterung 
aus Kunststoff, einfachste Montage 
Universell verstellbar 

Schraub- oder Klebe-Befestigung. 
Bestell-Nr. HZ-500 


Lieferung ohne Handy! 






















Funkübertragung von Bild-, Stereoton- und Fernbedienungs-Signalen! 





drahtlosen Signalübertragung in a 
Haus und Garten - auch durch 
ksystem-Set besteht aus einer Sendestation 
(Transmitter), welche die TV/Video- und Stereo- 
Audio-Signale im 2,4 GHz-Bereich an die 

tion überträgt. Diese Emp- 

055 besitzt zusätzlich einen 

integrierten Infrarotsensor, der die 

Signale Ihrer Original-Fernbedienung 

aufnimmt, in Funksignale umwandelt und 

zurück an die Sendestation übermittelt, Dort wer- 

den die Steuersignale wieder in Infrarotsignale konvertiert und abge- 
wodurch Sie Ihre Geräte aus der Ferne genau so steuern 
ob Sie die Fernbedienung direkt darauf richten wür 
eitige Einsätzbereiche: Signalübertragung (und Fern 
steuerung) von Sat-Receiver, Decoder, Videorecorder usw. zum Fern 
seher im Garten oder Schlafzimmer, Baby-, Objekt- oder Haustür. 
Überwachung (in Verbindung mit einer Videokamera, z.B. PE-746) 
HiFi-Sound-Übertragung u.v.m.- Einfachste, minutenschnelle 
Installation (Kabelset wird mitgeliefert)! Dank 4-Kanal-FM-Tech- 
il Sich auch mehrere Sender / Empfänger am gleichen Ort 
gegenseitige Störung betreiben. Sie sparen somit die auf- 
‚nd kostspielige Kabelinstallation im ganzen Haus. 

































N, di) 


Vielzahl von Sat-TV-Sendern, deren Programme im Pay-TV- 
ren ausgestrahlt werden, können mit der Flash-Card ent 
schlüsselt werden. Sie benötigen dazu lediglich einen zu hen 
Crypt-Decoder (erhältlich im Fernsehfachhandel oder bei Direkt- 





Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, daß das Abru- 
fen von Codes für Erotik-, Musik- oder sonstige Programme, 
die in Deutschland im Pay-Verfahren abonniert werden kön- 


nen, sowie das Decodieren dieser Sender verboten ist! Weiterhin 
ist der Betrieb von Decoderkarten nicht in jedem europäischen Land 
Bitte beachten Sie die für Sie gültigen rechtlichen Bestim- 

gen und die Urheberrechte der jeweiligen Sender. 





Personal Freisprech-Kit 


Für unauffälliges Telefonieren ohne Strahlenbelastung — 
Hände und Kopf bleiben „handyfrei“! Federleichtes Set 
mit Minidip-Mikrofon und Ohrhörer. 
Einfach Handy einstecken 

Bestell-Nr. siehe Tabelle 





Das komplette PKW-Zubehör-Set für Ihr Handy - blitzschnell selbst installi 


PKW-Lade-Adapter m. Freisprecheinrichtung 
Scheiben-Klemmantenne mit geschl. Spule 
Antennenkabel (5 m) 
Handy-Echtleder-Tasche 
PKW-Universal-Halterung 


Bestell-Nr. siehe Tabelle! 


T 


N 
I 


PKW-Freisprecheinrichtung mit Lautsprecher (zur Auf- 
bau-Montage) und externem Mikrofon (zur Befestigung 
an der Sonnenblende). Lade-Adapter mit Spiralkabel 
(ca. 1,4 m Länge), Zigaretten- 
anzünder-Stecker (intel. Lade- 
elektronik 12 Volt) und Steck- 
chluß fürs Handy. 
Anschlußmöglichkeit für 
externe Außenantenne 
Für komfortables und siche- 
res Telefonieren im Auto! 


ans 





Aus hochwertigem, handschuhweichem 

Echtleder! Oberteil mit Klettverschluß 
(6) Reißfeste Transparent-Folie über Tasta- 
tur und Display zur direkten 
Bedienung. Aussparungen für 
Antenne u. Anschlußbuchse, 
Öffnungen f. Mikrofon / Laut- 
sprecher. Bestell-Nr. siehe Tabelle! 


Nurje 

Lieferung 

ohne 

Handy! D M 


statt einzeln DM RO, 


Lieferung ohne Handy! 

























5 Inwenigen Minuten selbst montiert! Kein Ein- 
griff in die Bordelektrik erforderlich! 
BE Lieferung ohne Handy! 
Bestell-Nr. siehe Tabelle! 


Je nur unglaubliche 
830 
DM 


Adapter 





Ericson GH-337 
Ericson GH-388 
Siemens 53 / S3 Plus 
Siemens 5$3 COM 
Siemens 54 

Nokia 1610 / 8810 

Nokia 2110 

Motorola Micro TAC 8200 
Motorola Flare 





0180/55582 


inde und Stock- 





PKW-Lade- ®Personal _ ®Handy- 


Freisprech. "m. Freispred 













Technische Daten: 
Video-Norm: PAL (BG) 






Bild u. Ton im 2,4 GHz-Bereich (FM), 
4 Kanäle wählbar. Infrai n 433 MHz-Bereich 
Reichweite: bis ca. 100 m im Freien, ca. 30. m in Gebäuden 
(aahängig von Wandstärke, Möbeln etc.) 
Anschlüsße: ja Goch-Buchsen 
an Sender u. Empfander- (& 
Kabelsets für Video 
Audio Cinch 
auf Scart im 
Lieferum- 









Empfangs- 
teil zusätzlich mit 
HF-Antennenausgang und Infrarot-Sensor 

Senderteil mit (getrennt montierbarem) Infrarot-Geber 
Betriebsspannung: 
jeweils 12V DC, 2 Stecker- 

netzteile im Lieferumfang 


Bestell-Nr. PE-699, nur 


versendern), die Flash-Card mit PC-Software und einen PC mit 
Modem. Die benötigten Entschlüsselungscodes werden in ver- 
schiedenen Mailboxen (soweit verfügbar) zum Abruf per 
Modem angeboten, die Karte wird danach einfach kurz am PC 
angesteckt und mit'den jeweils neuesten Codes „gefüttert“. 


Die Auslieferung erfolgt ohne Codes! S 
5x 
80 ° 


Internet 





a Bestell-Nr. PE-631 nur 
Faeaz 





Die Mehrwertdienst 


PEARL QUALITÄTS- 
Akkus NıMH! 


Preisgünstige Ersatz-Akkus aus laufender Fertigung 
eines großen Marken-Herstellers | 
Modernste NiMH-Technologie nur‘ 
für höchste Ausdauer! % Akku 
Standard-Akkus = Originalgröße 

HighPower-Akkus = Übergröße 


Jeder Akku nur unglaubliche 5 DM 


Für Ericson GH-337 / GH-388 
High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-400 
Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-401 


Für Siemens $3 / 3 Plus 
High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-402 
Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-403 








Für Siemens $3 Com 
High Power (1200 mAh) 
Standard (600 mAh) 


Für Nokia 1610 
High Power (1100 mAh) 
Standard (600 mAh) 


Für Nokia 2110 
High Power (1200 mAh) 
Standard (600 mAh) 


Best.-Nr. HZ-404 | 
Best.-Nr. HZ-405 


Best.-Nr. HZ-406 | 
Best.-Nr. HZ-407 | 


Best.-Nr. HZ-408 
Best.-Nr. HZ-409 


Für Motorola Micro TAC 8200 

auch für Flare, 9900, 168, 169, 7200, 8400, 8500 
High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-410 | 
Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-411 






® Su 
Spa 







HZ-450 
HZ-451 
HZ-452 
HZ-453 
HZ-454 
HZ-455 
HZ-456 
HZ-457 
HZ-458 |} 



























PEARL Handels GmbH 
Freilagerstraße 1 
CH-4023 Basel 

Tel: 061-333 1140 
Fax: 061-333 1222 





(Bestellbogen für Fensterbriefumschlag geeignet) 


PEARL AGENCY GMBH 
PEARL-Straße 1 


D-79426 uBengen 








Bezeichnung und Datenträger 


TERMIN-ORGANIZER + CALENDAR CREATOR 


MAX. 3 STUCK JE HAUSHALT! 


SI 
©, SCHLUSSELFINDER max. 10 Stuck je Haushaut! 









SD-112 REISEWECKER max 10 sTuck je hauskann! 
| 50-106 D CD-CASE FÜR 10 CDS max. 10 stuck je haushar: [ 
Iwozor CB) 10 SHAREWARE-CD-ROMs 1 
WP-208 | MAGAZINE-UBERRASCHUNGS-PACK IMWERTVONDM100,- | 1 





is _Porto+ Verpackung: DM 6,907 7,90/9,90/11,90 





GESAMTPREIS 








Das exklusive Geschenk-Set für 
s professionelle Zeitplanung: 


Die mi Original-Software Calendar 
Creator 2.0 (Vollversion auf CD-ROM) ermöglicht 
ae Ihnen zusätzlich das Drucken eigener, 
individueller Kalender u. Einlage- 

blätter (auch in Farbe u. mit Grafik!) 


Bestell-Nr. SD-117, komplett nur 


Edier Terminplaner aus 
wertvollem Echtleder mit 
6-fach Ringmechanik 
"und sechs Innen- 
=# fächern für Kredit- / 
Scheck- oder Telefon- 
karten, Ausweis, Bar- 
geld etc. Inkl. Kalender 
und ca. 120 Blatt Einlagen für 
‚on Tages-, Wochen- und Monatspla- 
00 nung, Adress-/Telefonregister und Notizen. 





DM/Stück 


9,80 







9,69 


1,69 
6,69 
3,69 
9,80, 


Eee 














Be 
PEARL Österreich 
Hauptstraße 6 
A-3441 Baumgarten 
Tel: 06 60-52 14 
Fax:02274-73715 


Haben Sie schon mal bei uns bestellt? 


= Onein U ja Kunden-Nr. (falls bekannt) >) a] 
FF Vomame Nachname / Firma 
Im 
® = Ts er SET 
= Zusatz (Abteilung / z. Hd.) 
® ee 2 ee 
& Straße Hausnummer 
Land PLZ Ort 


evtl. Auftrags-Nr. SER "evtl. Vermerke auf der Rechnung 


Tel.-Nr: ( Zee £ Fax: 


= O0 Scheck über DM liegt bei! (Versandkostenanteil DM 7,90) 
OD per Nachnahme (Versandkostenanteil DM 9,90) 
Q per Bankeinzug von folgendem Konto (Versandkostenanteil DM 6,90) 


NameundOrtderBnk 


l 
Konto-Nr. 


” 
> 
N 


OD gegen offene Rechnung (nur bei Großkonzernen und öffentlichen 
Institutionen mit offizieller Bestellung, Versandkostenanteil DM 11,90) 


E 4.2.29 


Geburtsdatum 


Zahlungsweise 


Datum Unterschrift 


Unkompliziert, kompetent, SERHEIER 


ISDN-Auftrag Rt": 


DR elekı ‚m t 
'artner 

: Adresse, Telefon und Bankverbindung S oben eintragen! 

Abweichende Rechnungsanschrift oder anderen Standort für ISDN-Anschluß ggf. angeben. 

Hiermit beouftrage ich einen Euro-ISDN-Anschluß. Die einmaligen Bereitstellungskosten betrogen max. DM 200,- (DM 100,- 

Sockelbetrag + max. DM 100,- für die Montage des ISDN-Basisanschlusses mit 2 Anschlußmöglichkeiten im Hause des Kunden). 

Ich möchte einen ISDN-Standardanschluß inkl. 3 Rufnummern und 2 Kanälen (DM 46,-/Monat): 

Ich möchte einen ISDN-Komfortanschluß inkl. 3 Rufnummern, 2 Kanälen und den zusätzlichen Funktionen: Anklopfen, 

Anzeige der Verbindungskosten und Rufweiterschaltung (DM 51,-/Monat]. 

|___| NTzur Selbstmontage - dodurch spare ich DM 100,- (für die Montage des ISDN-Basisanschlusses] 

Bitte kündigen Sie zum Tag der ISDN-Einrichtung meinen 


bisherigen analogen Anschluß mit folgender Rufnummer: IE re 
Dadurch spare ich DM 24,60/Monat. UI Ich möchte, sofern möglich, obige Rufnummer beibehalten. 


Sch ra: 0180/5252598 


 ISDN-T 
oder kostenlose 16seitige ISDN-Info-Brochure anfordern: Tel. 07631/360-200 
Anschlußgebühr 


T-ONLINE: 50REEr> RT! 


Ic bez och ien Ole Anschlaß und bo: ke ven Fk a 
frage hiermit die PEARL Agency GmbH, mir den Zugang ich kostenfrei. 

zu Inline zu verschaffen. PEARL AGENCY über Aare die Mach ne ae 
nimmt für mich die T-Onlin: 'e-Anmeldegebüh: win Se und die i loriflisten der 

Höhe von DM 50,-, mir entstehen somit keine Ko- Die Cok: aufgrund der aktuellen Preisliste monatlich 
sten für die Anmeldung. WE rer 


Wichtig: Unterschrift für ISDN- 












































% T-Online-Auftrag 


und/oder T-Online-Auftrag! # 
3 


Ort, Datum: Unterschrift: 


Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen gerne auch vor einer Bestellung zusenden, 


Persönliche Bestellannahme 
RundumdieUhr % 365 Tage im Jahr 


0180/55582 










Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr: 
Rückfragen zu laufenden Bestellungen: (0 7631) 360-200 
Persönliche Verkaufsberatung: (0 76 31) 360-300 


BTX:+PEARL# - CompuServe: GO PEARL 


HAAN 


® 
S 
& 
& 
< 


= Fax(07631)360-444 - 


SERVICE: MAILBOXLISTE 
PRAXIS 


MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 


























































































































































































































Mailbox-Name IN HT N TI Land/Stadt LATZUN Mailbox-Name IN ON TTS Land/Stadt LATEIN 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91919 Erding © Porta BBS 0571/9520092/93 Porta Westfalia ®/® 
Society Sammelnummer 0180/5258545 Sammelnummer ®/® Intrepid BBS 0581/30146/47 Uelzen 2/0 
Peaceful Corner 0202/309540/3702337°. Wuppertal v/® MediaTech Online 06074/371999/71 Dietzenbach v/® 
Zottel 0203/426270 Duisburg ® MANIA BBS 06074/881235 Rödermark 2/0 
FORUM 02131/32887/737692 Neuss 2/0 Scout BBS 0611/87592/846127 Wiesbaden 2, 
NOTZKE's Box 02131/981452/50 Kaarst 2/0 PRECISION BBS 06131/477885 Mainz 2/0 
Maus Krefeld 02151/613134 Krefeld Umland ©/® Bedrock City BBS 06131/968107/08 Mainz-Mombach ®/® 
X-perience 02156/972526 Toenisvorst o/® Mainframe Support System 06171/76295/981048 Oberursel 0/8 
Kolbenfresser 02161/966052/53 Mönchengladbach &/® Wolfmania BBS 06449/6795/92000 Ehringhausen 0/0 
Alderaan-System 02191/953508/09 Remscheid o/e Colorline 06465/91031/32 Breidenbach 2) 
Trigan BBS 02234/983078 Köln 2/0 The SHOGGOTH 0671/74048/8961192 BadKreunch 0/® 
Networker’s Magic Island 02246/912629/91000 Lohmar ®/ Wox 069/94506181 Frankfurt 0/0 
BitFun Gummersbach 02261/76630/979036 Gummersbach ©/ Protest-BBS 07021/978890/91 Notzingen 0/0 
Baerenbox BBS 0228/7669388/87 Bonn 0/0 ENGINE IV 07071/763002 Tübingen © 
Frank’s Mailbox 02331/632042/688631 Hagen 0/0 KEG Box 0711/3160037/9316351 Esslingen 0/0 
SPECTRUM Bochum 0234/531739/531839 Bochum o/® Steils Böxle 0711/5360559/9538141 Stuttgart 0/0 
Canis Minor 0234/9791877/76 Bochum-Stiepl ©/® Hot Sock Box 07125/4324/4808 Bad Urach 0/0 
KAPAs Kramkiste 02361/66151 Recklinghausen ©/e® Starlight-BBS 0N134/22515/25512 Weinsberg 0/0 
Four Past Midnight 02391/148346/990264 Plettenberg o/e WinDoof BBS 07141/220681 Ludwigsburg 0/0 
AMS. 02404/97302 Alsdorf ® Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen o 
K8&S Mailbox 0241/536917/9019032? Aachen 0/0 Mars ON/NMA/IS Wäschenbeuren ®/® 
Hajo BBS 02452/939401 Heinsberg o/0 Fast BBS 0721/88815] Karlsruhe v/0 
Alien Encounter BBS 02524/950709/08 Ennigerloh 0 HOLYDAY BBS 07245/86767/937954 AuamRhein 0/0 
Toga-Box 02632/949088/87 Andernach 0/0 Chippie Box 07321/22927 Heidenheim 0/0 
City-Box-Siegen 0271/6609031/32 Siegen o/® DT-BBS 07391/3489/5714 Ehingen/Donau o/® 
Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück 0/8 Eric’s BueroServ Box 07452/87155/54 Mötzingen 0/8 
Programmer’ Info Line 02818/64021/231157 Grevenbroich 0/0 SHELTER No. 7 0751793185 Ravensburg ® 
Gocher Info Box 02823/95043/41 Goch 0/0 Regio Corner 0761/16092/1560063 Freiburg 0/0 
Programm Börse 02861/91991 Borken 2/0 Umkircher Mail-Box 07665/972056/55 Umkirch/Freiburg ®/® 
PowerBASIC HQ 030/47300910 Berlin ®% Technical Support BBS 07731/984523/25 Radolfszell o/® 
Santraginus BBS 030/56896230 Berlin ® Catweazle-BSN-Box Miesbach 08025/8982 Miesbach o/0 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin ® DATAPOOL-Multi-Line 08131/31380/539764 München 0/® 
Fiener BBS 03830/61231 Ziesar © GALAXY 0821/2182042/43 Augsburg 0/8 
Leipziger 0341/9615046 Leipzig 0/0 Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf ® 
DieCB-Box 0355/860218 Cottbus ® Kuschelbox 08441/492813/15 Pfaffenhofen ©/0 
CFilm-Box 03571/406962 Hoyerswerda 0/0 Luzivers Box 08506/922051 Engertsham 0/9 
05/2 ONLY BBS 0361/3733281/80 Erfurt 0/0 Blue Ocean BBS 08517/751491 Passau o/® 
FALCON’s Empire 03643/424662/403739 Weimar v/0 Deep Space Nine 0851/7751653 Passau e/o 
Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera 2/0 The Elm Street 08561/910234 Pfarrkirchen o/® 
Falk’s Box 036604/81461 Münchenbernsdof © eText link 08636/698873/72 Ampfing v/e 
Mercury BBS 0371/6512298/651241 Chemnitz oo Bayrisches Schulnetz 08723/910023 Arnstorf o/0 
CCC-BBS 03720/80995 Chemnitz 0/0 FORBOR OT OAIIIIE Nürnberg ee 
Vogtland 0374/2861712 Oelsnitz/Vogtland @/@ Jade-BBS PRDEB Nürnberg o 
HANSE 038176865817 Rostoik 278 Mustang BBS 0911/505893/9538011 Schwaig 0/0 
Der NachtEXpress 0395/3697772 Neubrandenburg @/® nenn nie Fürth 2 
DOENE 0421/880487/981016 Düren 0/0 Charly’s BBS 09254/91154/55 Gefrees ®/® 
Dagobah System 04403/6494 RN ® Peter’s-Hof-Box 09281/58410/75106 Hof o/® 
Turbobox 0441/2489679/9250139 Oldenburg 0/0 Andy's - Box 09353/90480 Karlburg ® 
Berni's Box 0441/9849978/79 Oldenburg 2/0 Walhalla Server 0941/947027 Regensburg ® 
Schlicktau BBS 04421/569283/995162 Wilhelmshafn 0o/e COSW-Box 09721/186794/92 Schweinfurt 2/0 
Teskherefandes 04471/947248/49 Cloppenburg 2/0 Farpoint Station 09729/7304/9106 Untereuerheim 0/® 
Horizont BBS 0461/3107560/3107603 Flensburg 2/0 Infocom BBS 09876/9501/02 Rohr vo 
Black Magic BBS 04737/920002 Einden 2/60 Oplab BBS 00361/166/8809 H-Budapest ® 
HOLO-BBS 04826/3941/81007 Hohenlockstedt ©0/® Sunset'BBS 0041/41/3420445/44  __ ChkLuzern oo 
Nordsee-BBS 04950/937921 1 2/0 Pit Stop 0041/52/2260252/55 CH-Winterthur o/® 
een er Sr Three Lands BBS 0041/61/4130425 CH-Basel 0/0 
Blackbox Hannover 05137/82026/82228 Seelze 0/0 GUROO'E Nest RAND A-Wien SR 
UIs BBS 053172812025 Braunschweig > Mundl Box 0043/5577/880474/86 A-Lustenau o/® 
Bernd’s Box BBS 05341/861125 Salzgitter 0/0 ISDN-Verbindung: ®, analog: © 
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NETZWERKE: GRA 
TECHNIK = 


NDLAGEN 


Bridges, Hubs, Router und Switches 


Das kleine Einmaleins 
des Netzwerkers 


Der Aufbau eines LAN ist oft mehr als nur das Verbinden von zwei PCs 
mit einem Kabel. In großen Netzen kommen noch andere Komponenten 


zum Einsatz. Doch was ist eigentlich deren Funktion? 


HARALD HASSENMÜLLER 


aum ein Monat vergeht, ohne daß 
K nicht irgendein Netzwerk-An- 
bieter neue Geräte vorstellt oder 
ankündigt. Dabei können meist nur noch 
Fachleute dem Jargon folgen, mit dem 
Techniker und Verkäufer ihre Produkte 
anpreisen. Und selbst die haben Proble- 
me, einfache, aber naheliegende Fragen 
zu beantworten: Was beispielsweise 
überbrückt eine Bridge? Worum dreht 
sich ein Hub (Angelpunkt)? Auf welche 
Route führt ein Router (Wegführer)? 
Und was schaltet eigentlich ein Switch 
(Schalter)? 
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Über die Funktion der damit bezeich- 
neten Geräte sagen die Begriffe wenig 
oder nichts. Kein Wunder, wenn Netz- 
werk-Spezialisten dafür nicht nur Tätig- 
keitswörter, sondern auch Partizipien ge- 
prägt haben: bridgen/gebridgt, routen/- 
geroutet, switchen/geswitcht. Oder sub- 
stantivierte Verben: Bridging, Routing, 
Switching. PC Magazin hat das Dickicht 
der Begriffe durchforstet und bringt 
Licht in deren Bedeutung. 


EM Am Anfang war das 
OSI-Referenzmodell 


Jeder Netzwerk-Typ, ganz gleich ob 
Local Area Network (lokales Netz, 





LAN), Metropolitan Area Network 
(Stadtnetz, MAN), Wide Area Net- 
work (Weitverkehrsnetz, WAN) oder 
Global Area Network (GAN) unter- 
liegt Richtlinien, die in den Spezifika- 
tionen der Serie IEEE-802 des Institute 
of Electrical and Electronic Engineers 
(IEEE) festgehalten sind. Allesamt er- 
füllen das Open-Systems-Interconnec- 
tion-Referenzmodell. Gängiger ist der 
Name OSI-Modell, seltener hingegen 
ISO 7498 für die von der International 
Standard Organization (ISO) verab- 
schiedete Norm. Sie gliedert die Trans- 
port und Anwendungs-Aufgaben oder 
Dienste, die ein Netz zu erfüllen hat, 
hierarchisch. 


ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


Das OSI-Modell besteht aus sieben 
Schichten. Von der ersten abgesehen, 
kann jede Schicht auf die Dienste der 
darunterliegenden zurückgreifen. 

In diesem Artikel interessieren uns 
nur die drei unteren Schichten: die phy- 
sische (Physical Layer), die Datenver- 
bindungs-Schicht (Data Link Layer) 
und die Netzwerk-Schicht (Network 
Layer): 








 - 


ALCATEL 1100 HSS DER SERIE 700: Der 
ATM-Switch unterstützt sowohl MPOA 
als auch MPLS. 


- Die physische Schicht (Ebene 1) defi- 
niert die mechanischen und elektrischen 
Eigenschaften von Karten, Kabeln und 
Steckern. Dazu gehören die Anzahl und 
Funktion der Pins eines Steckers ebenso 
wie die Art und Weise, wie Nullen und 
Einsen über das Kabel transportiert wer- 
den. So sind beispielsweise die bekannte 
serielle Schnittstelle RS232C oder das 
Ethernet- oder Token-Ring-Kabel kon- 
form mit der Layer-1-Spezifikation. 

— Die Datenverbindungs-Schicht (Ebe- 
ne 2) faßt die Bits, also Nullen und Ein- 
sen, der physikalischen Schicht zu Fra- 
mes, also Gruppen oder Datenpaketen, 
zusammen. Außerdem fügt sie 
Kontrollinformationen ein, die Anga- 
ben über die physikalischen Sender- und 
Empfänger-Adressen, die Länge des 
Frames und die benutzten Protokolle 
höherer Schichten enthält. Darüber hin- 
aus sieht sie Fehlerkontroll- und Fehler- 
korrektur-Mechanismen vor. 

—- Die Netzwerk-Schicht (Ebene 3) hat 
die Aufgabe, Informationen über ein 
Netzwerk zu transportieren. Diese Ebe- 
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NETZWERKE: 


ne benutzt nicht die physikalischen, 
sondern die logischen Netzwerk-Adres- 
sen zur Angabe von Quelle und Ziel. 


I Bridges adressieren 
physikalisch, Router logisch 


Netzwerk-Techniker verwenden Brid- 
ges, Router und Switches, um Netze 
miteinander zu verbinden oder sie zu 
segmentieren. Letzteres ist immer dann 
vorteilhaft, wenn die Last in einem Netz 
zu hoch ist, oder wenn andere 
Aspekte, beispielsweise die 
Netzsicherheit, dafür 
sprechen. Die Geräte un- 
terscheiden sich dabei in 
der Art und Weise, Daten 
nach physikalischen oder 
logischen Adressen einzu- 
| ordnen. 
y Eine Bridge verbindet 
» R zwei Netzwerk-Segmente 
} A und B auf Ebene 2 des 
OSI-Modells. Sie bedient 
sich dabei der physikali- 
schen Media-Access- 
Control-Adressen (Medi- 
enzugriffskontroll-Adres- 
sen, MAC-Adressen) von 
Quelle und Ziel. Dazu fil- 
tert sie aus den Datenpaketen im 
Segment A diejenigen heraus, deren 
MAC-Adresse das Segment B ausweist, 
und stellt sie dorthin durch. Alle ande- 
ren bleiben im Seg- 
ment A. Häufig er- 
folgt so eine Auftei- 
lung nach der Lage: 
Stockwerk 1 bildet 
Segment A, Stock- 
werk 2 Segment B, 
usw. Alle stehen über 


einen Hauptkabel- 
Strang, den soge- 
nannten Backbone 


(Rückgrat), miteinander in Kontakt. 
Ein Router verbindet zwei Netzwerk- 
Segmente A und B auf Ebene 3 des OSI- 
Modells. Er führt die Datenpakete an- 
hand der logischen Netzwerk-Adressen. 
Und genau das macht den Unterschied 
zur Bridge aus: Während die physikali- 
sche Adresse eines Geräts fest in die 
Hardware eingebrannt ist, kann der Sy- 
stem-Administrator dessen logische 
Adresse variieren. So kann er beispiels- 
weise Geräte zu Gruppen zusammen- 
fassen, auch wenn sie nicht auf dem glei- 
chen Stockwerk liegen. Logische Adres- 
sen sind daher flexibler zu handhaben als 
die physikalischen. Und genau das er- 
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GRUNDLAGEN 
TECHNIK 


klärt, warum sich Router so hervorra- 
gend für den Aufbau von Subnetworks 
mit  Internet-Protokoll-Adressierung 
(IP-Adressierung) eignen. 

Router routen protokollabhängig und 
müssen daher mit einer passenden Soft- 
ware ausgestattet sein. In der Regel be- 
herrschen sie nur eines der zahlreichen 
Protokolle, etwa IPX/SPX, DECnet, 
Vines-IP, TCP/IP oder SNA. Die soge- 
nannten Multi-Protokoll-Router kön- 
nen jedoch auch mehrere interpretieren. 

Wie die Bridges benutzen auch die 
Router spezielle Algorithmen, um den 
optimalen Weg von der Quelle zum Ziel 
zu ermitteln. Die sogenannten dynami- 
schen Routing-Algorithmen kalkulieren 
den Weg in Echtzeit und berücksichti- 
gen dabei unterschiedlichste Nebenbe- 
dingungen, etwa die maximale Anzahl 
der zu passierenden Router oder die 
maximale Übertragungszeit. 

Da Router mehr Operationen abar- 
beiten müssen als Bridges, um Daten 
von einem Segment ins andere zu trans- 
portieren, erreichen sie nicht deren 
Transferleistung. Andererseits bieten sie 
wegen der logischen Adressierung Vor- 
teile in puncto Sicherheit. Sie eignen sich 
nicht nur für den Aufbau von Firewalls 
(Feuerwälle) und bieten so Schutz vor 
Eindringlingen, sondern können auch 
dazu verwendet werden, die Verkehrs- 
last protokollabhängig zu steuern. Rou- 
ter beherrschen in der Regel das Com- 


' VIVID-ATM- 
\ WORKGROUP-SWITCH VON 
NEWBRIDGE NETWORKS: Das Gerät über- 
trägt Daten, Sprache und Video mit einer 
garantierten „Dienstgüte“ (QoS). 





mon Management Information Protocol 
(CMIP) oder das Simple Network Ma- 
nagement Protocol (SNMP) und erfül- 
len damit die Voraussetzungen für ein 
zentrales Netz-Management. 


EI Der Hub — mehr als 
nur eine Blechkiste 


Der Hub, auch Konzentrator oder 
Sternkonzentrator genannt, verbindet 
Netzwerke gleicher und unterschied- © 
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licher Topologie, beispielsweise Ether- 
net, Token Ring und Fiber Distributed 
Digital Interface (FDDI). Früher waren 
Hubs einfache Blechkisten mit mehre- 
ren Kabelanschlüssen, den sogenannten 
Ports. Inzwischen sind sie jedoch mehr 
oder weniger aufwen- 
dig ausgestattet. Man 
unterscheidet zwi- 
schen den kleinen sta- 
pelbaren Hubs, die 
auf der Etagen- oder 
Abteilungsebene zum 
Einsatz kommen, 
und den großen mo- 
dularen Hubs, die, in 
ein Chassis eingebaut, 
in größeren und ganz 
großen Netzwerken 
für den Datenaus- 
tausch sorgen. 

Ein Hub sollte alle 
Netzwerk-Topolo- 
gien unterstützen, die 
in einem Unterneh- 
men laufen. Er sollte 
fehlertolerant ausge- 
legt sein und auch beim Ausfall eines 
Netzteils weiterlaufen. Und er sollte 
über ein Netzwerk-Management-Sy- 
stem verwaltet werden können. Bei kri- 
tischen Anwendungen (Business Criti- 
cal, Mission Critical), bei denen die Exi- 
stenz einer Firma oder der Erfolg einer 
Mission auf dem Spiel stehen, sollte der 
Hub zudem Sicherheitsaufgaben wahr- 
nehmen können, und etwa in der Lage 
sein, die über die Ports fließenden 
MAC-Adressen zu überprüfen. 

Die sogenannten Switching-Hubs 
sind modular aufgebaut und mit der je- 
weiligen State-of-the-Art-Technologie 
ausgestattet. Sie sind extrem leistungs- 
fähig und unterstützen alle Technolo- 
gien - von Standard bis hin zu High- 
End. Ihre offene Bauweise erlaubt es, 
heute einen Hub für Ethernet und To- 
ken Ring zu installieren, morgen auf ei- 
nen Switch zu migrieren und übermor- 
gen auf den Asynchronous Transfer 
Mode (A'TM) auszuweichen. 


MI Der Switch — Geschwin- 
digkeit ist keine Hexerei 


Switches sind weiterentwickelte Bridges 
und wesentlich schneller als diese. Ihnen 
eilt der Ruf voraus, nahezu alle Netz- 
werk-Probleme zu lösen. Dort, wo auf- 
wendige Oberflächen, speicherhungrige 
Programme und transaktionsintensive 
Client/Server-Applikationen die Netze 
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überlasten, sind LAN-Switches die der- 
zeit billigste und einfachste Möglichkeit, 
Netze an die steigenden Bedürfnisse an- 
zupassen, ohne Adapter-Karten austau- 
schen oder Protokolle ändern zu müs- 
sen. 





CROSSFIRE VON OLICOM: Der ATM-Switch soll neue Maßstä- 
be in puncto Bedienerfreundlichkeit setzen. 


Ein LAN-Switch sollte mit einem 
Highspeed-Uplink auf ATM, FDDI, 
Fast Ethernet oder Gigabit Ethernet 
ausgestattet sein. Anfänglich nur für 
Ethernet zu haben, bieten inzwischen 
mehrere Hersteller vergleichbare 
LAN-Switches auch für Token Ring 
an. Und neben den reinrassigen LAN- 
Switches gibt es auch solche, die unter- 
schiedliche Topologien miteinander 
koppeln, also beispielsweise Ethernet 
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und FDDI. Sie sind immer dann sinn- 
voll, wenn lokale Arbeitsgruppen, die 
mit Ethernet arbeiten, mehr Bandbreite 
erhalten und dennoch sehr schnell Da- 
ten mit einem FDDI-Backbone austau- 
schen sollen. 

Ein Switch arbeitet wie eine Bridge. Er 
stellt fest, ob das Kabel die eingehenden 
Datenpakete fehlerfrei übertragen hat, 
korrigiert sie gegebenenfalls, liest deren 
Zieladresse aus und leitet sie weiter. Das 
Auslesen der Zieladresse dauert nicht 
lange und erfordert auch keinen Puffer, 
in dem die Datenpakete zwischenge- 
speichert werden müßten. Die Fachwelt 
verwendet für diesen Modus die Begrif- 
fe „On the Fly“ und „Cut Through“. 
Beide sagen indes dasselbe: zwi- 
schenspeichern überflüssig! 

Das Gegenteil leistet der Modus Store 
and Forward. Switches, die ihn unter- 
stützen, haben einen Puffer, der die ein- 
gehenden Datenpakete zwischenspei- 
chert. Sie können daher komplexere 
Fehler-Check- und Fehler-Korrektur- 
Verfahren durchführen. Das verzögert 
den Datenverkehr mitunter erheblich, 
insbesondere bei geringer Fehlerquote. 
Und das ist in Token-Ring-Netzen häu- 
figer der Fall als in Ethernet-Netzen: 
Denn ein angekoppelter Netzknoten 
kann in einem Token-Ring-Netz nur 
dann Informationen auf der ringförmig 
geschlossenen Leitung absetzen, wenn 
er ein umlaufendes Token (Merkmal) 
identifiziert, das den Datenaustausch 
zwischen ihm und der anfordernden 
Station freigibt. 


GLOSSAR 


ATM: Asynchronous Transfer Mode; Pa- 
ket-Vermittlungsverfahren, bei dem 53 
Byte große Zellen die Information tragen. 
Jede Zelle besteht aus einem 5 Byte großen 
Header und 48 Byte Nutzlast. Der Header 
enthält Angaben über Sender und Empfän- 
ger sowie die Service-Anforderungen. 
CMIP: Common Management Informati- 
on Protocol; Router, die CMIP oder SNMP 
unterstützen, erfüllen eine der Vorausset- 
zungen für ein zentrales Netzwerk- 
Management. z 

FDDI: Fiber Distributed Digital Interface; 
Backbone auf Glasfaserbasis, der Daten 
mit maximal 100 MBit/s transferiert. 
HSTR: High Speed Token Ring; Initiative 
von Herstellern für Token-Ring-Produkte, 
welche die maximale Transferrate in To- 
ken-Ring-Netzen in den Bereich von 
GBit/s heben möchte. 

IP: Internet Protocol; von der Internet En- 
gineering Task Force (IETF) verabschiede- 


ter, firmenunabhängiger Netzstandard, 
der den Datenaustausch im Internet und 
in Intranets regelt. 

IPX: Internetwork Packet Exchange; ein von 
Novell entwickeltes Protokoll für LANs. 
MPOA: Multi-Protocol-Over-ATM; inte- 
griert alle gängigen Netzwerkprotokolle 
unter ATM, also beispielsweise Ethernet, 
Token Ring und FDDI. 

MPSL: Multi-Protocol-Label-Switching; 
WAN-Protokoll, das die Skalierbarkeit 
von Switches gewährleisten soll. 

OSI: Open-Systems-Interconnection-Re- 
ferenzmodell; Standard, der die Netz- 
dienste gliedert. 

SMNP: Simple Network Management 
Protocol; Router, die CMIP oder SMNP 
unterstützen, erfüllen eine der Vorausset- 
zungen für ein zentrales Netzwerk-Ma- 
nagement. 

Token: Bitmuster, das ständig ein Ring- 
Netz durchläuft. 


Im Gegensatz zu Ethernet-Netzen 
können daher in Token-Ring-Netzen 
immer nur zwei Stationen aktiv sein und 
nicht mehrere. Eine wesentliche Quelle 
von Fehlern, die Kollision von Datenpa- 
keten, entfällt damit. Die sogenannten 
adaptiven Switches passen den Modus 
der Fehlerquote an, eventuell auch der 
Paketgröße oder dem Protokoll. Sie sor- 
gen also stets für eine optimale Perfor- 
mance. 

Die Zwischenspeicher gliedern sich in 
Inbound- und Outbound-Buffer. Erste- 
re puffern die eingehenden, letztere die 
ausgehenden Datenpakete. Inbound- 
Buffer haben anders als Outbound-Buf- 
fer den Vorteil, daß der Switch bei einer 
Überlastung des Netzwerks die eintref- 
fenden Datenpakete nicht einfach „weg- 
werfen“ muß, sondern zwischenspei- 
chern und warten kann, bis die Lage ent- 
schärft ist. Außerdem verhindern sie das 
sogenannte „Head of Line Blocking“, 
bei dem mehrere Eingangsports gleich- 


zeitig ein und denselben Ausgangsport 
ansprechen, was letztlich zu Kollisionen 
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GBIT-ROUTER DER BAUREIHE 12000 VON CISCO: Der Daten- 
durchsatz dieser technisch anspruchsvollen Router beträgt bis 


zu 2,4 GBit/s. 


führt, die den Switch blockieren. In- 
bound-Buffer sind die Voraussetzung 
für leistungsfähige Flußkontrollen und 
geschicktes Daten-Queueing. 


MI Bewährtes gegen ATM 


Neben Ethernet und Token Ring hat 
sich in den vergangenen Jahren auch 





LAN-Technologien 
ist ATM allerdings 
nicht an ein bestimm- 
tes Übertragungsme- 
dium gebunden - we- 
der an Koaxial- oder 
Twisted-Pair- noch 
an Glasfaser-Kabel. 
Daher ist die Band- 
breite nach oben hin 
nur von derjenigen 
des schnellsten Über- 
tragungsmediums be- 
grenzt. Und das ist 
nur einer von vielen 
Gründen, warum 
Netzwerk-Spezialisten ATM seit Mitte 
der 80er Jahre eine große Zukunft pro- 
phezeihen. 

Doch die Euphorie ist inzwischen ei- 
ner nüchternen Betrachtungsweise ge- 
wichen. Die Entwicklung von Fast 
Ethernet und Gigabit Ethernet auf der 
einen und die von Highspeed Token 


a ( 


ATM zu einem reifen Netzstandard ent- 
wickelt. Anders als die herkömmlichen 


Ring mit 100 MBiv/s bis künftig 1 GBiv/s 
auf der anderen Seite stellt manche © 





Die neue Komfort-Klasse unter den CD-ROM-Laufwerken. 


Schluß mit Schubladen-Denken 
— das neue SUPER 24X Slot-in 
ist da. Das zieht die CD-ROMs 
einfach automatisch ein. Schnel- 
ler. Komfortabler. Sicherer. 
Ganz gleich, ob das SUPER 24X 
Slot-in horizontal oder vertikal einge- 
BETTER NT late Sn tere IR LTE 
serten Pioneer CAV-/CLV-Kombi-Mode 


DORFER/PARTNER DÜSSELDORF 


legt es dann so richtig los: Datentrans- 
ferrate bis 3.600 KB/Sek., mittlere 
Zugriffszeit superschnelle 75 ms. Egal, 
was kommt: Dank des automatischen 
Pioneer Vibrationssensors läuft auch bei 
Spitzentempo alles glatt. Dieser ganze 
Luxus ist übrigens viel preiswerter, als 
Sie denken. Ab sofort im gut sortierten 
Fachhandel erhältlich. 


() PIONEER 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH 
Multimedia Division ® Hanns-Martin-Schleyer-Straße 35 « D-47877 Willich 


021 54/9133 60 


http://www,pioneer.de ® Tel.: O 1 54/913-356/-359, Fax 
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Migrationspläne in Frage. Warum sollte 
man auf eine vollends neue Technologie 
umstellen, wenn man die vorhandene 
auf lange Sicht ausbauen und den stei- 
genden Anforderungen anpassen kann? 





SWITCHING-ROUTER THOMFLEX 5100 
VON THOMSON-CSF: Ein neu entwickel- 

ter Shaper soll die Dienstgüte des beson- 
ders kritischen CBR-Transfers garantieren. 


Wer vom Token Ring spricht, redet 
nicht über den toten Ring. Und so hat 
IBM mit Herstellern wie 3Com, Cisco 
und Olicom die Highspeed-Token- 
Ring-Initiative (HSTR) ins Leben geru- 
fen, welche die Spezifikationen für 100 
MBit/s Token Ring vor dem IEEE- 
802.5-Standardisierungskomitee bereits 
vorgelegt hat. 


EM Switching verändert die 
Netzwerk-Architektur 


Der Übergang zum Switching in Token- 
Ring-Netzen ist nicht gleichbedeutend 
mit einem Ersatz der bisherigen Router- 
Lösung, sondern weist — wie übrigens 
auch in Ethernet-Netzen — den Routern 
eine andere Rolle zu. Im geswitchten 
Netz verbinden Router in erster Linie 
das LAN mit dem WAN. Darüber hin- 
aus sind sie für die Netzsicherheit zu- 
ständig, weil sie den Netzverkehr, wie 
oben bereits erläutert, protokollabhän- 
gig steuern können. Nur mit Routern 
lassen sich Firewalls realisieren und vir- 
tuelle Netze installieren. 

Die Dimensionierung von Switches 
ist eine heikle Angelegenheit. Es reicht 
meist nicht, Verbesserungen an der 
Netzperipherie anzubringen und anson- 
sten alles beim Alten zu belassen. Viel- 
mehr müssen alle Netzkomponenten so 
aufeinander abgestimmt sein, daß keine 
die andere ausbremst. So können zwar 
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schnelle Switches Daten auch mit mehr 
als 100 MBit/s pumpen. Wenn aber ein 
FDDI-Backbone die Datentransferrate 
auf 100 MBit/s einengt, können eben 
auch die Switches nicht schneller schal- 
ten. Die Bandbreite, die der Backbone 
bereitstellt, müssen sich viele Stationen 
teilen. Und sie ist begrenzt. 

Nicht nur die bekannten Token- 
Ring-Hersteller wie IBM, Madge Net- 
works oder Olicom bieten heuer Token- 
Ring-Switches an, sondern auch 3Com, 
Bay Networks und Cisco Systems. 


EI Routing-Switch — Einheit 
von Sicherheit und Speed 


1997 haben die sogenannten Routing- 
Switches einen neuen Trend gesetzt. Sie 
verdanken ihre Existenz einem Wandel 
der Netzkultur: Die 80:20-Regel hat 
nämlich ihre Gültigkeit verloren. Statt 
80 Prozent im LAN und 20 Prozent im 
WAN, arbeiten heuer mehr Leute im 
WAN als im LAN. Der Auslöser für 
diesen Wandel sind in erster Linie die 
neuen Inter-/Intranet-Applikationen. 
Und weil Kommunikations-Kompo- 
nenten wie beispielsweise Router auf 
Basis der alten Regel konzipiert worden 
sind, verursachen gerade sie heute Eng- 
pässe im Netzverkehr. Transferraten im 
GBit/s-Bereich überfordern die gängige 
Router-Technologie, es sei denn, man 
nimmt einen enormen technischen und 
finanziellen Aufwand in Kauf. 
Hersteller wie 3Com, Bay Networks, 
Digital Equipment, Madge Networks 
und Newbridge Networks haben eine 
andere Lösung gefunden: die bereits er- 
wähnten Routing-Switches. Indem sie 
auf IP/IPX-Forwarding-Funktionen 
zurückgreifen, können Routing-Swit- 
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ches die Daten genauso schnell auf Ebe- 
ne 3 durchschalten wie herkömmliche 
Switches auf Ebene 2. Sie erreichen 
Durchsatzraten von einer Million Da- 
tenpaketen pro Sekunde und sind daher 
besonders Campus-tauglich, ist doch in 
Campus-Netzen ein hoher Datendurch- 
satz zwischen den Subnetzen die Regel. 
Routing-Switches arbeiten im Unter- 
schied zu Routern und Switches mit Lei- 
tungsgeschwindigkeit. Darüber hinaus 
sind sie einfach zu konfigurieren. 

Madge Networks hat die IP/IPX- 
Forwarding-Funktionen in einen Ap- 
plication Specific Integrated Circuit 
(anwendungsspezifisch integrierter 
Schaltkreis, ASIC) gegossen, und nennt 
die Technik 3LS, in Anlehnung an den 
Begriff Third-Layer-Switching. Diese 
Hardware-Lösung ist sehr viel schnel- 
ler als die Software-Lösung der 
handelsüblichen Router. Das auch als 
Multilayer-Switch bezeichnete Gerät 
leitet die Daten entweder in seiner 
Funktion als Switch oder als Router 
weiter. Welches Verfahren es dabei ein- 
setzt, hängt davon ab, ob sich Quelle 
und Ziel im gleichen Subnetz befinden 
oder nicht: Falls „ja“, wird geswitcht, 
falls „nein“, wird geroutet. 

Auch 3Com hat Routing-Switches 
angekündigt, welche die Firma unter 
dem Namen CoreBuilder 3500 oder 
FIRE ASICS, in Anlehnung an Flexible 
Intelligent Routing Engine (flexible, in- 
telligente Routing-Maschine), vermark- 
ten wird. Ihre Leistung skaliert mit der 
Anzahl der eingesetzten ASICS bis hin- 
auf zu 56 Millionen Paketen pro Sekun- 
de. Nach eigenen Angaben plant 3Com 
unter der Bezeichnung CoreBuilder 
9000 auch einen Campus-Switch mit 
ATM- und Gigabit-Ethernet-Ports. © 


PARAMETER DER ATM-SERVICE-KLASSEN 


Drei Parameter klassifizieren den Netz- 
verkehr in einem ATM-Netz: 

- die Bitrate, also die für eine Verbindung 
angeforderte Netzkapazität; 

-der Cell Delay, also die Verzögerung, mit 
der die Switches die Zellen weiterleiten; 
- die Cell Delay Variation, also der Wer- 
tebereich, in dem sich diese Verzögerun- 
gen bewegen dürfen. 


Aus diesen drei Parametern lassen sich die 
verschiedenen ATM-Typen und Service- 
Klassen ableiten: 

Constant Bitrate (CBR); geeignet für kon- 
ventionelle Audio- oder Video-Übertra- 
gungen. Das Netz unterstützt CBR mit ei- 
ner konstanten Bitrate, einem geringen 


Cell Delay und einer geringen Cell Delay 
Variation. 

Variable Bitrate — real time (VBR-rt): ge- 
eignet für komprimierte Audio- und Vi- 
deo-Übertragungen. Die Bitrate variiert 
zwischen O und der verhandelten maxi- 
malen Bitrate, der Cell Delay ist nach 
oben beschränkt. 

Variable Bitrate — non real time (VBR- 
nrt): geeignet für Verbindungen ohne 
Echtzeitanforderungen, aber mit einem 
garantierten Durchsatz. Wie VBR-rt, der 
Cell Delay ist jedoch nicht beschränkt. 
Available Bitrate (ABR): geeignet für E- 
Mail, FTP, LAN-Emulation oder TCP. Der 
Typ verlangt weder eine feste Bitrate 
noch einen festen Cell Delay. 
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Newbridge Networks favorisiert seit 
geraumer Zeit Multilayer-Switching und 
Multi-Protocol-Over-ATM (MPOA). 
Die Routing-Switches mit dem Namen 
VIVID können Daten, Sprache und Vi- 
deo mit gesicherter Dienstgüte (siehe un- 
ten) über heterogene ATM-Netze 
schicken. 


BI ATM-Switches 
für den Campus 


Nahezu alle Netzwerk-Hersteller be- 
treiben eigene ATM-Entwicklungen. In 
der Regel beschränken sie sich dabei ent- 


SWITCHING HUB IBM 8260: 
Der Netzbaustein unterstützt Ethernet, 
Token Ring und FDDI und gestattet eine 
Migration zu ATM. 


weder auf LAN- oder WAN-Produkte. 
Beide Bereiche unterscheiden sich deut- 
lich voneinander, und jeder fordert an- 
dere Anstrengungen. Hinzu kommt, 
daß beide verschiedene Märkte anspre- 
chen, die sich nur wenig überlappen. Ein 
Unternehmen, das im LAN-Bereich er- 
folgreich ist, hat deshalb noch lange kei- 
ne Expertise für den WAN-Bereich oder 
gar die Schnittstelle zwischen LAN und 
WAN, mit allihren Problemen des Mul- 
ti-Service-Switching. 

Thomson CSF Enterprise Networks 
ist eine Tochter der französischen Un- 
ternehmensgruppe Thomson. Ihre jüng- 
ste Produktlinie ist die ATM-Work- 
group-Switch-Serie Thomflex 5100 für 
Abteilungsnetze. Die Geräte switchen 
den CBR-Verkehr (Constant Bit Rate, 
siehe Textbox auf Seite 310) ohne Ver- 
zögerung mit einer theoretischen Peak- 
Performance von 2,8 GBit/s im Volldu- 
plex-Betrieb. Eigens für die Thomflex- 
5000-Serie hat Thomson-CSF einen 
neuen Traffic Shaper entwickelt, der die 
Dienstgüte von ATM-Verbindungen 
garantieren soll. Damit setzt der Her- 
steller zusätzlich zu dem bereits vorhan- 
denen allgemeinen Traffic Shaper in den 
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GRUNDLAGEN 


neuen WAN-Modulen einen weiteren 
Traffic Shaper ein. Er ist ausschließlich 
für das Formen der Signale (Shaping) des 
besonders kritischen CBR-Verkehrs 
verantwortlich. 

Der dänische Hersteller Olicom hat 
mit dem 2,5 GBit/s schnellen Crossfire 
OC-9100 einen ATM-Switch mittlerer 
Größe im Angebot. Er ermöglicht die 
Migration von Token Ring auf ATM. 
Das Gerät ist fehlertolerant ausgelegt, 
seine Hot-Swap-Module können 
während des laufenden Betriebs ausge- 
tauscht werden und erreichen Switch- 
Raten von bis zu sechzehnmal 155 
MBit/s oder dreimal 622 MBit/s. Nach 
Angaben des Herstellers ist 

der Switch einfach zu be- 

dienen. Das Verkehrs-Ma- 
nagement beruht auf dem 

Explicit-Rate-Schema des 

ATM-Forums. 

IBM hat den Switching 
Hub 8260 in den Mittel- 
punkt der eigenen Netz- 
strategie gestellt, der dem 
Oncore Hub von 3Com 
entspricht und ursprüng- 

lich von Chipcom entwickelt worden 
war. Seit Herbst 1997 ist dafür die ATM- 
Baugruppe 8265 verfügbar. Sie unter- 
stützt die IBM-Spezifikationen für Mul- 
tiprotocol Switched Services (MSS) und 
Routing-Funktionen auf Ebene 3. Der 
ATM-Switch hat eine Bandbreite von 
maximal 12,8 GBit/s. Weitere High- 
End-Switching-Hubs werden von Her- 
stellern wie Bay Network, Nbase oder 
3Com angeboten. Cabletron Systems ist 
einer der klassischen Hersteller großer 
Switching Hubs mit ATM, den klassi- 
schen Topologien Ethernet und Token 
Ring sowie den 100-MBiv/s-Switching- 
Ethernet-Derivaten für die Abteilungs- 
ebene und den Campus-Backbone. 


BE MPOA und MPLS 


Alcatel setzt ebenso wie Fore Systems 
und Newbridge Networks auf Multi- 
Protocol-Over-ATM (MPOA) für das 
LAN und Multi-Protocol-Label-Swit- 
ching (MPLS) für das WAN. Beide 
zählen zu den Herstellern, die sowohl 
im LAN- als auch im WAN-Bereich ak- 
tiv sind. 

Alcatel wird den LAN- und Campus- 
Backbone-Switch 1100 LSS um MPOA 
erweitern, sobald die Norm verabschie- 
det ist. Sie integriert alle gängigen Proto- 
kolle unter ATM, also Ethernet, Token 
Ring und FDDI. Der 1100 LSS ist bau- 
gleich mit dem der Firma Xylan, an der 


Alcatel rund 10 Prozent der Aktien hält. 
Xylan bietet derzeit als einziger Herstel- 
ler mit den Geräten der Baureihe Om- 
niSwitch und PizzaSwitch sogenannte 
Any-to-Any-Switches an, die alle gängi- 
gen Netz-Topologien miteinander ver- 
binden. 

MPLS geht über das LAN hinaus und 
soll die Bandbreiten-Engpässe der Ser- 
vice-Provider aufbohren. Dazu führt 
der Service-Provider den am Übergabe- 
punkt (Point-of-Presence, POP) zusam- 
mengeführten IP-Verkehr mit hoher 
Geschwindigkeit über eine vermittelte 
Verbindung. Dieses Vorgehen macht 
das Netz skalierbar: Der Gerätepark des 
Service-Providers kann mit der Anzahl 
der an seinem Dienst teilnehmenden 
Anschlüsse wachsen, ohne daß diese mit 
Einbußen in der Service-Qualität rech- 
nen müßten. 


El Wer macht das Rennen? 


Während sich ATM als Standard im 
Backbone-Bereich etabliert hat, haben 
sich Ethernet und Token Ring im LAN- 
Bereich durchgesetzt. Dies vereitelt eine 
durchgängige ATM-Kultur und be- 
stätigt einerseits die Regel, daß der Bau- 
er nicht ißt, was er nicht kennt, und an- 
dererseits die Gates-Weisheit, daß in 
Massenmärkten selten die bessere Lö- 
sung das Rennen macht. O®sK 


Literatur 

[1] A. Baumann: Formeln mit Zukunft, 
DOS 4/97, 5. 298 ff. 

[2] K. Schlüter: Flexibel reagieren, 
DOS 9/97, 5. 252 ff. 
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3Com 3com.com 
Alcatel alcatel.com 
Bay Networks baynetworks.com 
Cabletron Systems cabletron.com 
Cisco Systems cisco.com 
Digital Equipment digital.com 
Fore Systems fore.com 
Hughes Networks hughes.com 
IBM ibm.com 
Madge madge.com 
Newbridge Networks newbridge.com 
N.ET. net.com 

Nbase nbase.com 
Olicom olicom.com 
Ornet “ ornet.com 
Thomson-CSF thomson.com 
Xylan xylan.com 
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TECHNIK 


LAN-Anbindung ans Internet 


Milchkü 


he 


für Provider 


Internet-Service-Provider verlangen von 
den kleinsten Unternehmen die höchsten Tarife. 
Richtige Planung hilft Geld sparen. 


MICHAEL WILDE 


tfreulicherweise ist es heutzutage 
E* mehr besonders kompli- 

ziert, Zugang zum Internet zu 
finden. Für den Anschluß eines einzel- 
nen Rechners genügt es, ein Modem 
oder eine ISIDN-Karte sowie etwas Soft- 
ware zu installieren. Soll jedoch eine 
komplette Arbeitsgruppe ans Netz ge- 
hen, empfiehlt es sich, vorab die günstig- 
ste Vorgehensweise zu ermitteln. Das 
Spektrum der Möglichkeiten reicht da- 
bei von der Ausrüstung jedes Arbeits- 
platzes mit einem eigenen Modem in- 
klusive Telefonleitung bis hin zur hy- 
perschnellen digitalen Standleitung, 
über die alle Mitarbeiter gemeinsam sur- 
fen können. s 

Der gebräuchlichste Zugang zum In- 
ternet dürfte zur Zeit wohl noch der 
über das herkömmliche Telefonnetz 
oder das ISDN sein. Diese Verbindun- 
gen nennen die Internet-Service-Provi- 
der (ISPs) Dialup-Accounts. Sie werden 
nur bei Bedarf aufgebaut. In den Verträ- 
gen mit den ISPs ist im allgemeinen ge- 
regelt, daß immer nur ein Rechner 
gleichzeitig den Zugang nutzen darf. 
Ohne besondere Tricks ist es zwar nicht 
möglich, mehrere PCs zur selben Zeit 
über einem solchen Zugang zu betrei- 
ben, doch die Trickkiste der Software- 
Entwickler hält so manches Tool bereit, 
das solche Einschränkungen umgehen 
kann. 

Um im Internet erreichbar zu sein, 
benötigt jeder angeschlossene Rechner 
eine eigene IP-Adresse. Für einen Dial- 
up-Account erhält der Kunde jedoch 
höchstens eine solche Nummer. Ver- 
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wendet der ISP zudem eine dynamische 
IP-Zuweisung, kann sich diese bei jeder 
Einwahl ändern. Aber selbst wenn der 
ISP eine statische IP-Nummer vergibt, 
läßt sich damit zunächst nur ein Rechner 
betreiben. 

Die Gründe für diese Einschränkung 
liegen auf der Hand: Die Provider wol- 
len verhindern, daß sie für Pauschal- 
preise von 10 bis 50 Mark monatlich 
ganze Unternehmensnetzwerke an- 
schließen. Darüber hinaus herrscht ein 
Mangel an weltweit gültigen IP-Num- 


12.005 





FÜR DEN ANSCHLUSS eines PC ans Internet brauchen Sie keine Netzwerkkenntnisse: 


rische Kombinationen auswählen. So- 
lange das Netzwerk unabhängig vom 
Internet arbeitet, spricht nichts dagegen. 
Doch sobald es einen Kontakt zur Welt 
findet, könnte es zu Konflikten kom- 
men, wenn man beispielsweise bereits 
offiziell vergebene IP-Nummern ver- 
wendet hat. Die im Internet vorhande- 
nen Rechner mit diesen IP-Nummern 
sind dann aus dem LAN nicht mehr zu 
erreichen. 

Es existiert jedoch ein eigens für pri- 
vate Netzwerke eingerichteter IP- 
Adreßraum, der im Internet-Dokument 
RFC 1597 beschrieben ist. Mit den 
Adressen 192.168.1.1 bis 192.168.1.255 
läßt sich beispielsweise im LAN ein- 
wandfrei arbeiten. Datenpakete von die- 
sen Rechnern werden im Internet nicht 
weitergeleitet. Dieses auf den ersten 
Blick womöglich etwas widersprüchli- 
che Vorgehen macht vor allem dann 
Sinn, wenn das Netzwerk über einen 
Einzelplatz-Account oder eine Firewall 
ans Internet angeschlossen wird. 

In diesem Fall wickelt ein einziger 
Computer den gesamten Verkehr mit 
dem Internet ab. Er nimmt Datenpakete 
aus dem LAN entgegen und schickt sie 
unter einer einzigen Absenderadresse 
ins Internet. Die Antworten, die immer 
nur an ihn gerichtet sind, reicht er im lo- 
kalen Netz wieder an die richtigen Ab- 


Internet 


a TR 


Modem, ISDN-Ausstattung und Telefonleitung genügen. 


mern, so daß nicht beliebig viele verteilt 
werden können. Besonders die Online- 
Dienste können nicht jedem ihrer Mil- 
lionen Kunden eine eigene IP-Nummer 
zuweisen. 


EB Protokollsache 


Jeder Rechner, der auf das Internet 
zugreifen will, muß das Netzwerk- 
Protokoll TCP/IP beherrschen. Alle 
modernen Betriebssysteme können in- 
zwischen damit umgehen. Will man ein 
kleines hausinternes Netzwerk aufbau- 
en, so muß man jedem angeschlossenen 
Rechner eine eigene IP-Nummer zu- 
weisen, unter der er zu erreichen ist. Im 
Prinzip kann man dabei beliebige nume- 


nehmer weiter. Aufgrund ihrer Arbeits- 
weise haben solche Programme den Na- 
men Proxy (englisch für Stellvertreter) 
bekommen. 

Aus einer solchen Installation ergeben 
sich unmittelbar zwei Vorteile: Einer- 
seits sind die ans LAN angeschlossenen 
Rechner aus dem Internet nicht direkt 
erreichbar und somit sehr sicher vor 
Hacker-Angriffen. Andererseits benö- 
tigt das gesamte LAN nur eine IP- 
Adresse, und trotzdem können alle 
Netzwerk-Rechner unabhängig vonein- 
ander im Internet arbeiten. Obendrein 
kann der Proxy einmal angeforderte Da- 
ten im Cache behalten und bei erneuter 
Abfrage bereitstellen. 
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192.168.1.1 





Einzel-PC 


ES Netzwerk-Verbindung 1 
(z.B. Ethernet) 












192.168.1.2 Wählleitung 
(im LAN) (ISDN oder Telefon) 
Einzel-PC mit | 
Proxy-Software -— Internet 
Modem oder 
ISDN-Adapter 


Netzwerk-Verbindung 
(z.B. Ethernet) 


192.168.1.3 


Einzel-PC 
Erforderlicher Account: Dial-Up 
Anzahl IP-Nummern: 1 (statisch oder dynamisch) 





SCHLIESST MAN DAS LOKALE NETZWERK über einen Proxy ans Internet an, so benötigt 
nur der Proxy-Rechner eine weltweit gültige IP-Nummer. Die anderen Computer können 
zwar aufs Internet zugreifen, sind aber von außen nicht zu erreichen bzw. zu erkennen. 


Das kostenlose Betriebssystem Linux 
besitzt sogar im Kernel eine Unterstüt- 
zung für solche Funktionen. Sie trägt die 
Bezeichnung „IP Masquerade“: 

http: //ipmasq.home.ml.org 
Ist sie aktiviert, kann der Linux-Rechner 
(wie auch WinGate) selbst den Daten- 
verkehr von Nicht-PCs weiterleiten. 
Die Anwender auf Windows-95- und 
Macintosh-Rechnern bemerken dabei 
gar nicht, daß Linux im Spiel ist. 


EM Router für kleine Netze 


Mit Informationen über diese Installati- 
onsmöglichkeiten halten sich die ISPs 
natürlich sehr bedeckt. Ihre Standardzu- 


EM Zwei Rechner 
ans Internet 


Angenommen, Sie haben zwei Rechner, 
mit denen Sie aufs Internet zugreifen 
wollen. Entweder besitzen Sie zwei Mo- 
dems, die sich eine Telefonleitung teilen, 
oder Sie müssen ständig umstecken. 
Wenn die beiden jedoch über ein lokales 
Netz miteinander verbunden sind, kön- 
nen Sie mit Hilfe einer Zusatz-Software 
von beiden Rechnern aus (auch gleich- 
zeitig) auf das Internet zugreifen. 

Unter Windows gibt es dafür bei- 
spielsweise das Programm WinGate 
(siehe Textbox, $. 316), das auf einem PC 
installiert wird, der die Verbindung zum 
Internet hält. Dieser steht weiterhin für 
seine gewohnten Aufgaben zur Verfü- 
gung. WinGate ist für zwei Benutzer ko- 
stenlos erhältlich, darüber hinaus muß es 
lizenziert werden. 

Beim Einsatz eines solchen Pro- 
gramms muß die Internet-Software für 














offizielle 


Einzel-PC IP-Nummer 


Netzwerk-Verbindung T 
(z.B. Ethernet) 3 





den Betrieb mit einem Proxy geeignet re Röcter re 

sein. Die meisten aktuellen Programme : Standleitung 

lassen sich allerdings dafür konfigurieren. ERBE RE. — Er Internet 
Für den Anwender ergibt sich nur ein offizielle 

kleiner Unterschied zur üblichen Praxis: iP-Nummer 


Netzwerk-Verbindung T 


Er muß in den Programmoptionen seines (z.B. Ethernet) 


Browsers die Adresse des Proxy angeben. 
Danach bemerkt er keinen Unterschied 
mehr zur gewohnten Arbeitsweise. 

Im kommerziellen Umfeld kann der 
Proxy weitere Aufgaben wahrnehmen. 
Zum Beispiel können Unternehmen be- 
stimmte Internet-Dienste oder -Server 
sperren, was möglicherweise die Pro- 
duktivität der Mitarbeiter sicherstellt. 


offizielle 
IP-Nummer 


Einzel-PC 








N 
I 
l 
I 
' 
1 
ı 
ı 
I 
ı 
I 
t 
I 
I 
I 
I 
l 
I 
I 
ı 
I 
' 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
N 
! 
I 
I 
! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
N 
I 
ı 
ı 
! 
1 
ı 
I 
I 
N 
N 
I 
I 
' 
l 
| 
ı 
! 
ı 
' 
' 
I 
ı 
! 
ı 
' 
! 
ı 
I 
' 
ı 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
N 
' 
I 
ı 
I 


Internet erreichbar. 


INTERNET-ANSCHLUSS FÜR FIRMEN 


FECHNER 


gänge für Workgroups sehen immer ei- 
ne eigene IP-Nummer für jeden ange- 
schlossenen Rechner vor - es sei denn, es 
gibt eine Firewall. Obwohl die maximal 
zu übertragende Datenmenge bei dieser 
Konfiguration nicht steigt, erhalten Sie 
einen besseren Überblick über die An- 
zahl der Benutzer. Und das kann für den 
Kunden unter Umständen ganz schön 
ins Geld gehen - doch dazu später. 

Die übliche Anbindung eines lokalen 
Netzwerks ans Internet erfolgt über ei- 
nen Router. Solche Geräte werden auf 
der einen Seite wie normale PCs ans 
LAN angeschlossen. Auf der anderen 
Seite sind sie in der einfachsten Aus- 
führung mit ISDN verbunden. Wenn ein 
Benutzer aus dem LAN Daten von einem 
Rechner abrufen will, der nicht lokal be- 
kannt ist, baut der Router selbständig ei- 
ne Verbindung zum Provider auf. 

Je nach Ausführung sind diese Geräte 
vielfältig einstellbar. Sie können bei- 
spielsweise gebührenoptimiert arbeiten, 
das heißt, sie halten die Verbindung nach 
einer aktuellen Anfrage eine gewisse Zeit 
aufrecht, damit nicht durch ständige 
Verbindungsneuaufbauten übermäßig 
viele Einheiten anfallen. 

Router können aber auch Verbin- 
dungswünsche aus dem Internet bear- 
beiten. Dabei ruft der Router des Provi- 
ders den im Unternehmen an, wenn ein 
Internet-Teilnehmer Daten aus dem lo- 
kalen Netz anfordert. Mit einer solchen 
Konfiguration ist es möglich, einen 
weltweit erreichbaren Web-Server im 
LAN zu betreiben, ohne daß eine Stand- 
leitung erforderlich ist. Doch das © 









Erforderlicher Account: Business-Account 
Anzahl IP-Nummern: für jeden Rechner eine 
statische IP-Nummer e 


DER KLASSISCHE ROUTER-ORIENTIERTE INTERNET-ZUGANG für Firmen setzt für jeden 
angeschlossenen Rechner eine eigene IP-Nummer voraus. Jeder Rechner ist aus dem 
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sollte die Ausnahme bleiben - beispiels- 
weise wenn nur selten Daten abgerufen 
werden, die immer hochaktuell sein 
müssen und daher unmittelbar aus einer 
Unternehmensdatenbank stammen. 

Besonders vorteilhaft läßt sich die 
Rückruffunktion bei der elektronischen 
Post einsetzen. Wenn sichergestellt sein 
muß, daß E-Mail ohne Verzögerung zu- 
gestellt wird, kann man den Provider an- 
weisen, bei jeder eintreffenden Nach- 
richt eine Verbindung aufzubauen. 

Unnötig zu erwähnen, daß sich die 
ISPs jede Einheit gesondert bezahlen 
lassen. Wer also sicherstellen will, daß 
nicht jede Junk-Mail mit mindestens 
zwölf Pfennig zu Buche schlägt, muß auf 
andere Konzepte zurückgreifen. So 
könnte ein Computer im LAN in regel- 
mäßigen Abständen die Post vom ISP 
abholen. Wenn am Wochenende oh- 
nehin niemand arbeitet, kann man die- 
sen Prozeß aussetzen. 
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Viele Provider (besonders die großen) 
verleihen die Router, was den Vorteil 
mit sich bringt, daß sie den Support bis 
in die Räume des Kunden ausdehnen. 
Man kann die Geräte selbstverständlich 
auch kaufen. Die Preise beginnen bei 
rund 2000 Mark. 

Unter Profis nicht besonders angese- 
hen ist der Einsatz eines Computers als 
Router, was mit entsprechender Soft- 
ware aber durchaus möglich ist. Diese 
Lösung gilt bisher jedoch als nicht so ro- 
bust und effizient wie ein eigenständiges 
Gerät. Doch seit Microsoft den Soft- 
ware-Router Steelhead anbietet, könnte 
sich das ändern. 


Mi Preis-Verwirrspiel 

Wenn dieser kleine Ausflug in die Netz- 
werk-Technik und -Topologie schon et- 
was kompliziert erscheinen mag, gestal- 
ten die Preislisten der Provider die ge- 
samte Materie noch kniffliger. 
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Ausgangspunkt könnte beispielsweise 
die Frage sein, wann sich eine Standlei- 
tung für kleine Unternehmen lohnt. Sie 
ist natürlich zwingend erforderlich, 
wenn IP-Verkehr ohne Unterbrechung 
erfolgt. Doch bei geschickter Installati- 
on läßt sich das vermeiden - indem man 
beispielsweise den Web-Server zu einem 
Web-Space-Provider verlagert, der oh- 
nehin eine bessere Verbindung zum In- 
ternet haben sollte als ein einzelner 
ISDN-Kanal. Auch wenn das Unter- 
nehmen mit 64 (beziehungsweise beim 
Einsatz von Channel-Bundling mit 128) 
KBit pro Sekunde nicht auskommt, 
dürfte eine Standleitung fällig sein, denn 
Wählverbindungen mit beispielsweise 2 
MBit/s sind nicht verfügbar. 

Gemessen an den Leitungskosten der 
Telekom bietet sich die Standleitung in- 
teressanterweise immer dann an, wenn 
es größere Entfernungen zu über- 
brücken gilt. Kommt etwa der Telefon- 


KLEINE LANS ANS INTERNET: KOSTENLOS MIT WINGATE | 





Mit dem Windows-Programm WinGate 
lassen sich kleinere Netzwerke über 
einen einzigen Dialup-Account bei ei- 
nem Internet Service Provider oder ei- 
nem Online-Dienst ans Internet anbin- 
den. Die Zweinutzer-Lizenz ist kosten- 
los. Damit können alle Computer des lo- 
kalen Netzes über den Gateway-Rech- 
ner (der für seine gewohnten Aufgaben 
weiterhin erhalten bleibt) Internet- 
Dienste nutzen. 

Grundvoraussetzung für den Einsatz von 
WinGate sind ein funktionierender Inter- 
net-Zugang sowie eine reibungslos arbei- 
tende LAN-Installation. WinGate ist keine 


‚ Problemlösung, wenn es Schwierigkeiten 


beim Online-Zugang gibt oder sich die 
Computer im lokalen Netzwerk nicht per 
TCP/IP verständigen wollen. 
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DER GATEKEEPER ist die zentrale Schaltstelle von 
WinGate. Hier nimmt der Administrator die Konfigu- 
ration vor und überwacht den laufenden Betrieb. 


Nur zur Erinnerung: TCP/IP wird in Win- 
dows über die Systemsteuerung konfigu- 
riert. Für die folgenden Einstellungen zählt 
also nicht das DFÜ-Netzwerk, sondern das 
lokale Netz. Jeder angeschlossene Rechner 
benötigt eine eigene IP-Nummer. Wenn 
man vom Provider keine zugewiesen be- 
kommen hat, trägt man am besten die für 
private Netzwerke reservierten Nummern 
ein: zum Beispiel 192.168.1.1, 192.168.1.2 bis 
192.168.1.255. In der Datei HOSTS, die sich 
im Windows-Stammverzeichnis befindet, 
kann man für jeden im LAN vorhandenen 
Rechner einen Namen eintragen, unter 
dem er sich dann ansprechen läßt. 
WinGate ist im Internet unter der URL 
http: //www.deerfield.com/wingate/ 
in Versionen für Windows 95 und NT zu be- 
kommen. Neben der aktuellen Version 2.0 
ist auch noch die ältere 1.3 ver- 
fügbar. Hier fehlen vor allem 
der integrierte Cache sowie 
die ausgefeilte Benutzerver- 
waltung. Diese Funktionen sind 
aber ohnehin erst sinnvoll ein- 
zusetzen, wenn eine größere 
Anzahl von Computern via 
Gateway arbeitet. 
In der kostenlosen Variante 
könnten immer zwei Rechner 
gleichzeitig aufs Internet zu- 
greifen. Während sich auf dem 
Gateway alle Programme wie 
gewohnt weiterbenutzen las- 
sen, wickelt WinGate zusätz- 
lich eine Verbindung aus dem 
lokalen Netz ab. Diese kann 
von beliebigen Computern 
stammen. Das heißt: Solange 





IN DER WINDOWS-SYSTEMSTEUERUNG 


fürs Netzwerk genügen diese beiden Ein- 
stellungen, damit der Computer im LAN 
Kontakt aufnehmen kann. Einträge für ein 
Gateway oder DNS sind nicht erforderlich. 


immer nur eine Verbindung aktiv ist, können 
sich mehrere Benutzer nacheinander das 
Gateway teilen. Erwirbt man eine Mehrbe- 
nutzerlizenz, so gilt diese immer für die An- 
zahl aktiver Verbindungen und nicht etwa 
für die Anzahl installierter Rechner. 

Für die Installation ist ein Download von 
rund 1,3 MByte erforderlich. Danach befin- 
det sich auf der Festplatte eine ZIP-Datei, 
die das eigentliche Installationsprogramm 
enthält. Die Installation kommt mit weni- 
gen Fragen aus, die einfach zu beantwor- 
ten sind. Doch in der von uns getesteten 


Ferntarif von rund 34 bis 37 Mark pro 
Stunde an Arbeitstagen ins Spiel, emp- 
fiehlt es sich, genau nachzurechnen, ob 
eine Standleitung nicht günstiger wäre. 
Die Kosten dafür sind zwar entfer- 
nungsabhängig, aber extrem degressiv — 
das heißt: je größer die Entfernung, de- 
sto billiger wird jeder einzelne über- 
brückte Kilometer. Versäumen Sie aber 
bei allen Rechnungen nicht, die Preise 
des ISP mit einzubeziehen. 

Einige Beispiele verdeutlichen die 
Problematik. Beim Deutschen Provider 
Network (DPN) zahlt ein Unterneh- 
men, das bis zu 62 Computer über ISDN 
ans Internet anschließen will, pauschal 
rund 630 Mark im Monat. Eigentlich ein 
unschlagbarer Preis, denn das bedeutet 
nur rund 10 Mark pro Arbeitsplatz. 

Die Sache hat jedoch einen kleinen 
Haken: Dieser Account darf nur 140 
Stunden im Monat benutzt werden. Bei 
62 Mitarbeitern steht jedoch zu be- 
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fürchten, daß dieser Zeitraum über- 
schritten wird. Entweder das Unterneh- 
men begrenzt den Internet-Zugriff auf 
ungefähr sieben Stunden pro Arbeits- 
tag, oder es wechselt auf einen Standlei- 
tungs-Account. Dieser kostet inklusive 
Telekom-Gebühren in einem Umkreis 
von bis zu 15 Kilometern monatlich 
über 4000 Mark. Der zeitlich begrenzte 
Zugang schlägt inklusive Telekom-Ge- 
bühren jedoch nur mit maximal 1300 
Mark zu Buche. 

Wenn sich jedoch ein POP des Provi- 
ders /PF.NET in Ihrer Nähe befindet, 
sind Sie in diesem speziellen Fall mögli- 
cherweise aus dem Schneider, denn hier 
zahlen Sie für den zeitlich unbegrenzten 
Account nur 600 Mark (plus Telekom- 
Gebühren). Leider gilt dieser Preis auch, 
wenn Sie nur wenige Rechner an- 
schließen wollen. Beim DPN sinken die 
Kosten (bei maximal 140 Stunden) dabei 
jedoch auf unter 300 Mark. 
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Diese willkürlich herausgegriffenen 
Beispiele zeigen, daß es nicht nur wich- 
tig ist, bei seinem Provider den passen- 
den Tarif zu finden, sondern unter Um- 
ständen auch die Preise der Konkurrenz 
zu vergleichen. 


EI Pauschal, Volumen 
oder Zeit ? 


Grundsätzlich gibt es drei verschiedene 
Preisstrukturen. 

— Bei der pauschalen Abrechnung sind 
alle Leistungen in einem Preis enthalten, 
unabhängig davon, wie lange die Ver- 
bindung zum Internet benutzt wird und 
welche Datenmenge übertragen wird. 
Natürlich gibt es hier auch Sonderfälle, 
wie sie das Beispiel des DPN zeigt, wo 
die pauschale Abrechnung zeitlich be- 
grenzt wird. Da pauschale Abrechnun- 
gen sehr gut kalkulierbar sind, finden sie 
bei den Kunden den größten Anklang. 
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Version 2.0e weigerte sich WinGate, in ein 
anderes als das vorgeschlagene Verzeich- 
nis installiert zu werden. 

WinGate arbeitet als Systemdienst, das 
heißt, es steht auch dann zur Verfügung, 
wenn niemand auf dem Gateway-Rechner 
angemeldet ist. Darüber hinaus findet man 
es weder in der Task-Leiste noch im Sy- 
stem-Tray. Zur Konfiguration dient das 
Programm GateKeeper, das über das Start- 
Menü zu erreichen ist. Hier erfolgt der ge- 
samte Feinabgleich, und es läßt sich der 
laufende Betrieb überwachen. Für einen 
ersten Test ist WinGate jedoch sofort 
nach der Installation einsatzbereit. 

Zuvor müssen jedoch die Anwendungs- 
programme für den Betrieb über das Gate- 
way eingerichtet werden. Besonders ein- 
fach gestaltet sich dieser Vorgang in den 
Web-Browsern. In den Optionsmenüs so- 
wohl des Internet Explorer als auch des 
Netscape Navigator finden sich entspre- 
chende Proxy-Einstellungen. Hier gibt man 
entweder die IP-Nummer oder den Namen 
des Gateway-Rechners ein. In den Brow- 
sern sollte die Anschluß- bzw. Port-Num- 
mer für alle Dienste identisch sein. Trägt 
man beispielsweise im Web-Browser den 
Standard-FTP-Port 21 ein, so wird er keine 
Verbindung zu einem FTP-Server herstel- 
len können. Man erhält die Meldung, daß 
der Zugriff aus Sicherheitsgründen ge- 
sperrt sei. Wählt man jedoch Port 80, las- 
sen sich FTP-Server aus dem Web-Browser 
wie gewohnt ansprechen. 

Die jeweiligen Port-Nummern entnehmen 
Sie dem GateKeeper und passen sie dort 
den eigenen Bedürfnissen an. Doch die 
Grundeinstellungen müssen im allgemei- 


nen nicht verändert werden. Zu den Dien- 
sten, die WinGate beherrscht, gehören ne- 
ben dem WWW: Telnet, FTP, POP3, Real- 
Audio, VDOLive sowie einige spezielle 
Services wie SOCKS, DNS und UDP-/TCP- 
Mapping. 

Ist die Konfiguration wie beschrieben er- 
folgt und besteht auf dem Gateway eine 
Verbindung zum Internet, dann sollte es 
möglich sein, von einem zweiten Rechner 
im LAN ebenfalls auf das Internet zuzu- 
greifen. WinGate kann bei Bedarf selb- 
ständig Modem- oder ISDN-Verbindungen 
aufbauen. 

In der Pro-Version lassen sich die Rechte 
für solche Vorgänge einzelnen Personen 





UM ÜBER WINGATE aus dem LAN ins In- 
ternet zu gelangen, müssen in den Appli- 
kationen die Einstellungen für Proxy-Ser- 
ver angepaßt werden. Wählen Sie im 
Web-Browser für jeden Dienst denselben 
Anschluß. 





zuordnen. Hier ist es auch möglich, daß 
sich ein Benutzer aus dem Netzwerk beim 
GateKeeper anmeldet, um sich für die 
Freigabe bestimmter Dienste zu autorisie- 
ren bzw. (wenn er das Recht dazu hat) die 
Konfiguration zu ändern. 

Die Zugriffsrechte der einzelnen Benutzer 
lassen sich sehr fein einstellen. Über die in- 
tegrierten Firewall-Funktionen legt der 
Administrator fest, von welchen Orten 
(Computern) und zu welchen Zeiten be- 
stimmte Dienste zu benutzen sind. Gleich- 
zeitig bestimmt er, in welchem Umfang die 
Aktivitäten jedes Benutzers protokolliert 
werden. Selbst ein einfaches Abrech- 
nungsverfahren ist integriert, mit dem der 
Administrator ermitteln kann, wie lange 
ein Benutzer online war und wie viele Da- 
ten er in dieser Zeit transferiert hat. 
WinGate selbst kann für einen verminder- 
ten Datentransfer sorgen, da es über einen 
Cache verfügt. Wird ein bereits von einem 
anderen Rechner angefordertes Doku- 
ment ein zweites Mal benötigt, so liefert 
WinGate dieses direkt aus seinem Zwi- 
schenspeicher aus. Im Prinzip verfügt der 
Anwender damit über die gleichen Techni- 
ken wie die Internet-Service-Provider. 
Hat man bei seinem Online-Dienst oder In- 
ternet-Service-Provider selbst nur einen 
Zugang über einen Proxy, stellt das kein 
Hindernis für den Einsatz von WinGate 
dar. Man muß in den WinGate-Einstellun- 
gen für die Dienste nur die IP-Nummer des 
entfernten Proxy angeben: through casca- 
ded proxy server. An den Clients sind kei- 
ne Veränderungen erforderlich. Hier gibt 
man wie bei der Direktverbindung Win- 
Gate als Proxy an. 
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Für die Anbindung von Unternehmen 
ans Internet ist dieser Tarif allerdings 
noch nicht sehr üblich. 

-Der klassische Internet-Tarif stellt das 
übertragene Datenvolumen in Rech- 
nung. In diesem Fall muß jedes Mega- 
byte, das über die Leitung geht, einzeln 
bezahlt werden. Es wird um so billiger, 
je höher der Gesamtdurchsatz ist. Doch 
die Kosten können astronomische 
Höhen annehmen. Beim ISP Nacamar 
muß der Kunde zum Beispiel für die er- 
sten 99 MByte 5 Mark pro MByte be- 
zahlen. In diesem Tarif kostet der 
Download eines Web-Browsers damit 
zirka 60 bis 70 Mark. Nacamar hält da- 
gegen, daß der durchschnittliche Ver- 
brauch eines kleinen mittelständischen 
Unternehmens bei etwa 10 bis 20 
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- Das dritte Abrechnungsverfahren ar- 
beitet zeitorientiert. Neben einer mo- 
natlichen Grundgebühr, die im übrigen 
auch beim Volumen-Tarif fällig ist, zahlt 
das Unternehmen für jede Minute, die es 
online ist. Selbstverständlich gibt es be- 
liebige Mischformen von Volumen- und 
Zeitabrechnung. 


EI Welche Daten wohin ? 


In größeren Arbeitsgruppen oder Abtei- 
lungen können geschickte Systemadmi- 
nistratoren gezielt Einfluß auf die zu 
übertragende Datenmenge beziehungs- 
weise die Online-Zeit nehmen. Verein- 
facht ausgedrückt, müssen sie dafür sor- 
gen, daß häufig angeforderte Informa- 
tionen möglichst dicht zu den Abneh- 
mern verlagert werden. 





EINE LASTVERTEILUNG, die dafür sorgt, daß die Daten möglichst nah bei den Abnehmern 
lagern, kann die Kosten der Internet-Anbindung deutlich vermindern. 


MByte pro Monat liegt. Dieser Wert 
mag ja vor einigen Jahren noch gegolten 
haben, doch allein das ständige An- 
wachsen der im Internet verfügbaren 
Software-Pakete sowie die immer raffi- 
nierter werdenden Web-Sites machen 
diese Angabe obsolet. 

Volumenabhängige Nutzung bietet 
sich immer dann an, wenn absolut si- 
chergestellt ist, daß tatsächlich nur we- 
nig Traffic erzeugt wird. Auch birgt sie 
den Vorteil, daß langsame Übertragun- 
gen weniger kosten. 

Wenn das Unternehmen bereits 
Erfahrungen mit der durchschnittlich 
verbrauchten Datenmenge hat, kann es 
die Preise vergleichen. Ist der Bedarf 
noch nicht abzuschätzen, sollte es auf 
jeden Fall mit dem ISP einen Maxi- 
malbetrag vereinbaren. Spätestens 
wenn dieser erreicht ist, muß der Provi- 
der den Kunden darüber informieren, 
damit dieser geeignete Schritte einleiten 
kann. 
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So ist es ab einer bestimmten Anzahl 
von Teilnehmern im lokalen Netz sinn- 
voll, eigene Server für Internet-Dienste 
zu installieren. Lokale Mail- und News- 
Server, die in bestimmten Zeitintervallen 
automatisch Daten mit dem Internet 
austauschen, stellen die angeforderten 
Informationen für den Benutzer nicht 
nur schneller zur Verfügung, sondern 
setzen auch die Online-Zeit herunter. 
Speziell bei den News kann das Unter- 
nehmen darüber hinaus genau festlegen, 
welche Gruppen den Mitarbeitern zur 
Verfügung stehen sollen. 

Wenn das Unternehmen einen Web- 
Server betreibt, sollte dieser nur dann in 
eigenen Räumen aufgestellt werden, 
wenn zwingende Gründe dafür spre- 
chen. Diese dürften im allgemeinen erst 
dann gegeben sein, wenn der Server 
Echtzeitdaten (beispielsweise von einem 
Produktionsrechner) benötigt. 

Aber selbst in diesem Fall gibt es Mög- 
lichkeiten, die Online-Kosten zu mini- 


mieren. Man muß vor allem dafür Sorge 
tragen, daß der virtuelle Web-Server, der 
bei einem Provider aufgestellt ist, bei ei- 
nem Abruf aus dem Web wirklich nur 
die Echtzeitdaten überträgt. Alle stati- 
schen Inhalte, wie zum Beispiel die 
grundlegenden Seiten-Layouts oder 
Grafiken, kann er direkt ausliefern. 

Diese Art der Lastverteilung gibt es 
zwar nicht von der Stange, doch für ver- 
sierte Programmierer dürfte sie kein 
Problem darstellen. Sollte es sich als zu 
schwierig erweisen, die gewünschten 
Funktionen auf einem virtuellen Web- 
Server zu realisieren, bieten die Provider 
auch die Möglichkeit, eigene Computer 
in ihren Räumen aufzustellen. Der Kun- 
de hat dann den vollen Zugriff auf seinen 
Rechner und kann ihn nach Belieben 
programmieren. 

Unter Umständen bietet es sich an, 
den beim ISP stehenden Computer als 
Spiegel (Mirror) zu betreiben. Dabei er- 
folgen die gesamte Programmentwick- 
lung sowie die Wartung auf einem loka- 
len Computer. In regelmäßigen Abstän- 
den überträgt dieser die geänderten In- 
halte seiner Festplatte an den beim ISP 
untergebrachten Computer. Dieser 
Vorgang, den FIP-Server im Internet 
täglich tausendfach vollziehen, benötigt 
keine besonders große Bandbreite und 
kann vor allem zu betriebsarmen Zeiten 
erfolgen. 


I Alternative: Modem 
Besonders bei einem solchen Spiegelbe- 
trieb (auch der Mail- und News- 
Austausch arbeitet nach diesem Verfah- 
ren) bieten sich langsame Standleitun- 
gen an. Oft geht man davon aus, daß ei- 
ne permanente Verbindung mindestens 
auf ISDN-Basis läuft. Doch analoge 
Festverbindungen können sehr viel 
günstiger sein, wenn es nicht auf hohe 
Übertragungsgeschwindigkeiten an- 
kommt. 

Eine Modem-Standleitung mit 33 600 
Bit pro Sekunde überträgt zwar nur 
rund halb soviel Daten wie ein ISDN- 
Kanal, doch sie kostet inklusive Tele- 
kom- und Provider-Gebühren insge- 
samt deutlich weniger als halb so viel wie 
eine ISDN-Festverbindung. Für den 
Anschluß einer Arbeitsgruppe an das In- 
ternet ist die analoge Lösung ebensowe- 
nig geeignet wie für die Anbindung eines 
Web-Servers ans Internet. Doch bei Ge- 
samtkosten von rund 1000 Mark im Mo- 
nat stellt sie eine interessante Alternative 
für kleine Büros dar, die ständig online 
sein müssen. ® MAM 
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MATHCAD UND MATHEMATICA 


TECHNIK 


Mehr als nur Rechnen 


Malen nach Zahlen 


Mit Mathematica und MathCad schreiben Sie ansprechende 
Multimedia-Bücher und stellen Animationen zusammen. Sie 
können sogar mathematische Funktionen in Klang umwandeln. 


ROLAND KUNTZE 


athematik ist für viele Schüler 
das Fach des Schreckens. Drei 
Kreuze, wenn die letzte Prü- 


fung abgelegt ist und der Mathelehrer 
nur noch als Schreckgespenst in der 





















Bauklötze 


Mmax = 7; 
Tablef(Cuboidfimax/3(n, m, a), (n, m, a), {n, 9, Mmaxı] 
ShowfGraphics Dei: 


<< Graphics Shapes 

test = TablefCone[1/n, 

ShowfSraphics3nf 
(SurfaceColor[R6BColorf1.0, 0.1, 0.1), 

REBColorf0.9, 0.7, 0.71, 3], 

test}]} 









n- 0.8, 14], (m, 1, 31] 







KOMPLIZIER- 
TE MUSTER 
setzt Mathe- 
matica aus Ten me —_ 
einfachen Grundelementen wie Kegeln, 
Würfeln und Zylindern zusammen. Die 
Bibliothek Shapes enthält die geometri- 
schen Formen. 













Feuerzangenbowle umherspukt. So 
bleibt Mathematik oft als farbloses For- 
melgerüst im Gedächtnis. 

Daß Mathematik auch spannend sein 
kann, zeigen die beiden Programme Ma- 
thematica und Mathcad: Diese Mathe- 
matik-Software ist alles andere als eintö- 
nig! Die Grafiken, dieder Anwender mit 
diesen Programmen erstellt, sind durch- 
weg hübsch anzuschauen. Und auch 
zum Lernen und fürs Vergnügen sind 
Mathematica und Mathcad durchaus ge- 
eignet. 

Nützlich sind die Programme in ver- 
schiedenen Situationen. Der Wissen- 
schaftler prüft rasch nach, ob seine Glei- 
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chungen ein experimentelles Ergebnis 
korrekt wiedergeben. Der Lehrer oder 
Dozent fertigt lehrreiche Präsentationen 
zu einem naturwissenschaftlichen oder 
mathematischem Thema. Ein Medizin- 
student schult sein räumliches Denken 
mit dreidimensionalen geometrischen 
Figuren. 

Die Hersteller von Mathematica und 
Mathcad haben all diese Personengrup- 
pen im Visier. Sie bieten verhältnismäßig 
preiswerte Versionen an, die für Schüler 
und Studenten noch erschwinglich sind. 
Auch diese abgespeckten Pakete sind 
durchaus dazu geeignet, Gleichungen 
und Formeln mit Leben zu füllen. Viele 
Universitäten haben Lizenzen für ihre 
Rechenzentren erworben. So können 
Studenten und Dozenten die Software 
kostenlos an Universitätsrechnern nut- 
zen. Die Vollversionen von Mathcad 
und Mathematica kosten allerdings so 
viel, daß schon ein echtes wissenschaftli- 
ches oder geschäftliches Interesse vorlie- 
gen muß. Mit den Profipaketen arbeiten 
hauptsächlich Forscher und Entwickler 
in der Industrie und an Universitäten. 

Wir stellen Ihnen hier am Beispiel von 
Mathcad 7.0 und Ma- 
thematica 3.0 die 
Möglichkeiten aktu- 
eller Software vor. 
Diese Programme be- 
sitzen in ihrem Fach- 
gebiet die größte Ver- 
breitung. Die deut- 
sche Version von 
Mathcad 7.0 lag zum 
Redaktionsschluß 
noch nicht vor. Ma- 
thematica 3.0 erschien 
bereits Anfang dieses 
Jahres. Die Program- 
me bieten überaus 
viele Funktionen an, 
wir gehen hier auf die 
interessantesten 


=-15+1.152 
N 


Aspekte ein und beschreiben wichtige 
Bausteine der Programme: Lösen und 
Vereinfachen von Gleichungen, Grafik 
und Animation. 


El Mathematisches 
Handbuch 


Weder Mathcad noch Mathematica er- 
klären sich unmittelbar selbst. Entweder 
besitzt der Anwender von vornherein so- 
lide mathematische Kenntnisse, um das 
jeweilige Programm verhältnismäßig 
rasch zu erlernen, oder er bringt genü- 
gend Geduld mit, um die Funktionen 
auszuprobieren oder im Online-Hand- 
buch nachzulesen. 

Beide Programme stellen dem Benut- 
zer „Paletten“ zur Verfügung, mit denen 
er ohne viel Schreib- und Gedächtnisar- 
beit etwa Integrale und Matrizen einge- 
ben kann. Die Eingabe von Befehlen über 
die Paletten empfiehlt sich auch deshalb, 
weil die Programme zwischen Groß-und 
Kleinschreibung von Funktionen und 
Variablen unterscheiden. Die Funktion 
Plot3d etwa führt Mathematica nicht aus, 
da die korrekte Schreibweise Plot3D lau- 


&a,) = m? 7) 


We 3) 


| 





DIE GLEICHUNGEN müssen Sie noch selbst eintippen. Die gra- 
fische Feinarbeit übernimmt Mathcad mit einem Menü. 


MATHEMATICA IM ÜBERBLICK 


Es kostet schon einige Mühe, eine mathe- 
matische Funktion zu finden, die in Ma- 
thematica 3.0 nicht enthalten ist. Meist 
sind das recht exotische und selten 
benötigte Funktionen. Das 9j-Symbol et- 
wa, das bei der quantenmechanischen 
Kopplung von Drehimpulsen eine wichtige 
Rolle spielt, ist nicht vorgesehen. Aller- 
dings besteht kein Grund zur Panik, denn 
es geht recht einfach, diese Funktion aus 
den vorhandenen 6j- 
Symbolen zusammen- 
zusetzen. 

Mathematica ist eher 
schon eine Program- 
miersprache als ein 
einfaches Mathema- 
tikprogramm. Trotz 
der Werkzeugleisten, 
die es etwa erlauben, 
grafische Symbole für 
Matrizen einzugeben, 
dauert es seine Zeit, 
bis eine Arbeit in Ma- 
thematica erledigt ist. 


Y Algebra 














'D Arithmetic and Numbers 


D Kolving Equations 


PowerExpand assumes that variables 


Notebook zu schreiben, sind nicht ganz 
einfach. Beim ersten Start muß der Benut- 
zer wahrscheinlich bereits nachschlagen, 
wie er Mathematica dazu bringt, eine Auf- 
gabe zu berechnen — [Umschalt-Enter] 
heißt die Zauberformel. Hilfreich ist hier- 
bei die sehr ausführliche Hilfefunktion 
mit zahlreichen Anwendungsbeispielen. 
Das Mathematica-Buch von Stephen 
Wolfram, dem Entwickler des Programms, 
ist auf der CD und 
mit der Hilfefunkti- 
on verknüpft. 

Es dauert einige Zeit, 
bis ein Anfänger mit 
Mathematica zu Er- 
gebnissen kommt. 
Die Zahl der Funktio- 
nen und Möglichkei- 
ten ist einfach zu 
groß. Im Verhältnis 
zu den Vorgänger- 
versionen ist die Be- 
dienung jedoch 
schon einfacher. 


Eine nicht geschlosse- | “* Positive mel, with integer exponents, Mathematica kostet 
- while ConplexExpand assumes all 3 = 

ne Klammer oder ein ge in der Vollversion et- 

Großbuchstabe an- ui wa 3500 Mark. Der 

stelle eines Kleinbuch- MG — Preis der Studenten- 

stabens können eine version liegt bei 





recht lange und uner- 
freuliche Fehlersuche 
verursachen. 

Die ersten Schritte, 
um ein Mathematica- 


tet. In solchen Fällen erhält der Anwen- 
der oft einen Hinweis, daß es eine Funk- 
tion mit ähnlicher Schreibweise gibt. Et- 
was Übung ist nötig, um die richtige 
Wahl für eckige, geschweifte oder runde 
Klammern zu treffen. Der häufigste Feh- 
ler bei der Benutzung von Mathematica 
ist wahrscheinlich, daß eine Klammer 
nicht korrekt geschlossen ist. 

In einigen Details ist Mathematica 
benutzerfreundlicher als Mathcad. Um 
etwa den Beobachtungspunkt für eine 
Grafik festzulegen, blendet Mathemati- 
ca ein Koordinatensystem ein, mit dem 
der Anwender diesen Punkt direkt ein- 
stellen kann. Allerdings übernimmt es 
die Koordinaten nicht sofort für eine 
Grafik, sondern erzeugt nur die ent- 
sprechende Kommandozeile. Insge- 
samt ist jedoch MathCad etwas einfa- 
cher zu bedienen als Mathe- 


matica. Sie sind im Schnitt mit Mathe- 
matica wahrscheinlich etwas länger be- 
schäftigt, um zum gleichen Ergebnis zu 
gelangen. Oft wird es allerdings gar 
nicht das gleiche Ergebnis sein, denn 


FUNKTIONEN SOLLTEN Sie mit den 
Paletten von Mathematica einge- 
ben. Das verhindert Schreibfehler 
und entlastet das Gedächtnis. 


rund 400 Mark. Wei- 
tere Informationen 
finden Sie im Inter- 


net unter. 
www.wolfram.com 


Mathematica erlaubt es, Grafiken und 
Formeln in jedem Detail zu manipulie- 
ren. 


MI Integrale symbolisch 
lösen 


Eine der schwierigsten Aufgaben für 
Mathematik-Programme ist wohl, Inte- 
grale und Gleichungen symbolisch um- 
zuformen. Beide Programme können 
bei diesen Aufgaben hilfreich sein. 

Die Ergebnisse sollten Sie jedoch 
nicht ungeprüft übernehmen. Denn 
perfekt sind sie bei weitem nicht! Sie lö- 
sen zwar Integrale im allgemeinen kor- 
rekt auf, das Resultat muß aber nicht 
immer das einfachste sein. Mit dem Be- 
fehl Assumptions setzt der Mathemati- 
ca-Programmierer beispielsweise bei ei- 
nem Integral voraus, daß der Imaginär- 
teil einer komplexen Zahl O und der Re- 
alteil ungleich 0 ist. Für die nachstehen- 
de Eingabe liefert Mathematica eine 
recht komplizierte If-Konstruktion als 
Ausgabe: 





TECHNIK 


Eingabe: 
IntegratdlExp[-{a - x) A 2].{%,0,Infinity}, 


Assumptions > Mmfa] ==(, Refa] != ol] 


Ausgabe: 
If ra > Ser Fear 
2a c 


Der mittlere Ausdruck gilt, wenn 
Refa2] >0 ist. Andernfalls ist der rechts- 
stehende, für a=0 divergente Integral- 
ausdruck, das Ergebnis. Die einfachste 
Schreibweise ist hingegen: 


Yr 
2 


Die Bedingung Re/a2]>0 ist schlicht 
überflüssig, wenn wie hier Re/a]!=0 und 
Im/a]=0 vorausgesetzt ist. Das von Ma- 
thematica berechnete Ergebnis ist zwar 
nicht falsch, aber erklärungsbedürftig. 
Ein weiteres Beispiel für eine eher 
schlecht geratene Lösung eines Integrals: 


Integrate| Log[1 + x] I(x- x+ 1), [x, 0,1}] 


4[-1es[-ı -IP+1Log[-1+ If +2aLos[e]) 


In herkömmlicher Schreibweise ist das 

Resultat schlicht: 

% ‚in2 

8 

Trotz dieser Schwächen ist Mathematica 

allgemein hilfreich, wenn es darum geht, 

Integrale und Formeln zu vereinfachen. 
Mathcad ist Mathematica auf diesem 

Feld deutlich unterlegen. Ist wie im er- 

sten Beispiel eine Variable in einem Inte- 

gral enthalten, berechnet MathCad nur 

eine Lösung in Form eines Grenzwerts: 


fin NE a 


x2o—2 q 


wobei erf(x) die Fehlerfunktion ist: 


rl e "dt 
nz 


Das hilft nun wirklich nicht weiter! 

Es ist eine recht einfache Aufgabe, den 
Sinus in eine unendliche Reihe zu ent- 
wickeln. Umgekehrt ist es aber weitaus 
schwieriger zu erkennen, daß eine Reihe 
diese oder jene Funktion darstellt. Math- 
cad wandelt diese Reihen nicht immer so 
um, daß der Benutzer problemlos die 
zugrundeliegende Funktion erkennt: 

x 1 2.k+1 
Lex 6) 
yields 

= in ) 
er © 


PC Magazin Dezember 1997 321 


Lay 
BR | 














Ef) TECHNIK 


Plot DiSinfx+y], {x, -3, 3}, {y, -3, 3}, Lighting -> False] 





LightSources -> {{{1, 1, 1}, ReBColorf1, 1, 


RE 





= se’ 





op, 4-1, -1, 1}, R&BColorf1, 0.2, 093] 


MATHCAD UND MATHEMATICA 


Hier zieht Mathcad kommentarlos eine 
Wurzel aus einer negativen Zahl. Das ist 
kein gepflegter mathematischer Um- 
gangston, selbst wenn das Ergebnis im 
Prinzip stimmt. Sobald Sie sgrt(-1)=i 
einsetzen und die Lösung umformen, er- 
halten Sie die korrekte Funktion, näm- 
lich den sinh(x). Mathematica berechnet 
für diese Reihe 


ssinh | 


Tr 


was im Falle eines reellen x schon einfa- 
cher als das korrekte Ergebnis sinh(x) zu 
interpretieren ist. Mit der Mathematica- 
Funktion FullSimplify erhält der Benut- 
zer das Ergebnis in herkömmlicher 
Schreibweise. 

FullSimplify sucht länger nach einem 
einfachen Ausdruck als die einfache 
Funktion Simplify. In der Disziplin 
Umformen von Gleichungen ist 
Mathematica 3.0 trotz leichter 
Schwächen hilfreich. Für Reihen und 
Folgen stellt Mathematica übrigens kei- 
ne Assumptions zur Auswahl, die es bei 
Integralen erlauben, den Wertebereich 
einer Variablen einzuschränken, um 
einfach zu deutende Ergebnisse zu er- 
halten. 


EM Polynome 


Mathematica und Mathcad benutzen die 
Funktionen Expand, um einen Klam- 
merausdruck in seine einzelnen Terme 
zu zerlegen. Um umgekehrt aus einer 
unübersichtlichen Summe einen mög- 
lichst kompakten Ausdruck zu erhalten, 
verwendet Mathematica Simplify bezie- 
hungsweise FullSimphfy und Mathcad 
die Funktion Symbolics/Factor. 


Expand (« + y) 2| 

x + 2xy+ y 
Simplifylx? +2xy+ y2] 
K+y)? 


Mathematica formt die länglichen Sum- 
men, sofern das möglich ist, recht zuver- 
lässig in Klammerausdrücke um. Auch 
hier ist Mathematica überlegen. Mathe- 
matica faßt lange Polynom-Ausdrücke 
noch zu einfachen Faktoren zusammen, 
wenn Mathcad bereits einen stack over- 
flow meldet. Ein Beispiel für Mathemati- 
cas Leistungen ist die Funktion 


(2+2+yJ-(x+2+13)°-(y+x) 


Mathematica berechnet diesen recht ein- 
fachen Ausdruck aus knapp 60 einzel- 
nen Termen. 


EB Grafik in der Ebene 


Eine Grafik sagt mehr als so manche 
Formel — wenn das Koordinatensystem 
stimmt! Es gibt zwei gängige Möglich- 
keiten, Grafiken in zwei Dimensionen 
darzustellen: polare und kartesische Ko- 
ordinaten. Kartesische Koordinaten 
sind gut geeignet, um etwa einen zeitli- 
chen Verlauf wie Börsenkurs und Fie- 
berkurve darzustellen. Polarkoordina- 
ten bieten sich an, wenn eine Kreisgeo- 
metrie zugrundeliegt. Oft geben Her- 
steller die Abstrahlcharakteristik von 
Lichtquellen in solch einer polaren Gra- 
fik an. 

Beide Programme überlassen dem 
Anwender die Wahl des Koordinatensy- 
stems. 

Dabei ist es einfacher, mit Mathcad ei- 
ne Grafik zu bearbeiten als mit Mathe- 
matica. Denn Math- 
cad erlaubt es, die 
Grafik direkt aus ei- 


nem Menü heraus zu 














verändern. Mathema- 
tica ermöglicht es da- 
gegen, nahezu jeden 
Parameter in einer 
Grafik mit Komman- 
dozeilen einzustellen. 


Dadurch ist Mathe- 











matica sehr flexibel, 
aber leider auch etwas 











MATHEMATICA ERZEUGT 3D-Grafiken 
mit frei wählbaren Lichtquellen: 

(a): keine Lichtquelle, (b): Mathematicas 
Standardbeleuchtung, (c): gelbe Licht- 
quelle, (d): zwei Lichtquellen aus unter- 
schiedlicher Richtung und mit unter- 
schiedlicher Farbe. 





schwerfällig. 

Die grafischen 
Grundelemente von 
Mathematica sind die 
sogenannten „Primi- 
tives“. Mit ihrer Hilfe 


kann der Program- 








DIE GRAFISCHE PROGRAMMIERSPRACHE MathConnex erlaubt 
die Zusammenarbeit von MathCad mit Excel und den Math- 
Soft-Anwendungen Axum und MatLab. 
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mierer an allen denkbaren Parametern 
einer Grafik „drehen“. Diese „Primi- 
tives“ sind beispielsweise Punkte, Li- 
nien oder auch kompliziertere Objekte. 
Ein „Primitive“ in der Schreibweise von 
Mathematica ist beispielsweise 
{Point/1,2]}, also ein Datenpunkt mit 
den kartesischen Koordinaten x=/ und 
y=2. Der Befehl Table erzeugt eine Da- 
tentabelle, die alle Punkte einer Grafik 
zusammenfaßt. Der Befehl Graphics er- 
zeugt wiederum ein Grafikobjekt, das 
mit dem Befehl Show dargestellt werden 
kann. 

Das Grafikobjekt umfaßt zusätzlich zu 
den Datenpunkten die maximalen x- und 
y-Werte, Achsen-Beschriftungen und 
Tick-Marks. Der Benutzer kann sogar 
die Farbe einzelner Meßpunkte festlegen 
oder jeden Meßpunkt mit einem eigenen 
Text versehen. Hand anlegen bis ins 
kleinste Detail lautet die Devise. 

Standardformen wie Kreis, Rechteck 
und Polygon hält Mathematica in einer 
Bibliothek abrufbereit. Interessante Ef- 
fekte lassen sich mit der Funktion 
Text[Ausdruck,{x,y}] erzielen. Der Pro- 
grammierer faßt mehrere Text-Objekte 
beispielsweise in eine Tabelle zusammen 
und stellt sie anschließend grafisch dar. 


EI Animierte Mathematik 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, dreidi- 
mensionale Objekte darzustellen. Meist 
bietet sich das kartesische Koordinaten- 
system an. Hilfreich sind aber oft auch 
Höhenlinien. Eine Linie verbindet be- 
nachbarte Punkte mit dem gleichen 
Wert in der z-Koordinaten. Zusätzlich 
können die Datenpunkte je nach ihrem 
z-Wert unterschiedliche Farben besit- 
zen. Ein parametrischer Plot stellt Kur- 
ven und Flächen in drei Dimensionen 
dar. Parametrisch bedeutet, daß die Ko- 
ordinaten des Raumpunktes durch einen 
Parameter für eine Kurve beziehungs- 
weise 2 Parameter für eine Ebene darge- 
stellt werden. 

Sowohl mit Mathcad als auch mit Ma- 
thematica lassen sich Kurven anspre- 
chend darstellen. Trotzdem zeigt Ma- 
thematica besonders hierbei seine 
großen Vorzüge. Mathematica erlaubt, 
eine Grafik mit mehreren Lichtquellen 
unterschiedlicher Intensität und Farbe 
aus verschiedenen Richtungen zu be- 
leuchten. Das kann den räumlichen Ein- 
druck verbessern oder auch schlicht 
hübscher und abwechslungsreicher aus- 
sehen. Es ist sogar ohne weiteres mög- 
lich, geometrische Formen in beliebige 
Ebenen zu projizieren. Dafür hält Ma- 





MATHCAD UND MATHEMATICA 


TECHNIK 


MATHCAD IM ÜBERBLICK 


Die neue MathCad-7.0-Version ist ober- 
flächlich nur wenig von der Vorgängerver- 


sion zu unterscheiden. Uns lagbis zumRe- 


daktionsschluß nur die englische Version 
vor. Die deutsche soll aber noch in diesem 
Jahr erscheinen. 

Besonders gefeilt hat MathSoft an der 
Verbindung zu anderen Programmen wie 
Excel und Matlab. Auch die Bedienung des 
Programms, beispielsweise bei der Einga- 
be von Gleichungen, ist in einigen Punkten 
leichter geworden. 

Allerdings besitzt auch Mathcad seine 
Tücken: Um etwa ein Integral mit Math- 
cad vollständig auswerten zu können, 
muß der Anwender den gesamten Aus- 
druck mit der [Leertaste] markieren. 
Mathcad wertet nur den blau markierten 
Anteil einer mathematischen Formel aus. 
MathCad verfügt über weniger Gestal- 





DIE ZAHL DER RAHMEN und die Abspiel- 
geschwindigkeit von Animationen steuern 
Sie mit einem Menü. Auch den Bildaus- 
schnitt legt der Benutzer fest. 


thematica die Funktionen Shadow und 
Project bereit. Um diese Funktionen 
auch wirklich zu benutzen, müssen Sie 
allerdings zuvor die entsprechende Bi- 
bliothek mit dem Befehl 

<<Graphics' Graphics3D' 
laden. 

Mit den Animationsfunktionen bei- 
der Programme kann der Anwender 
zeitabhängige Vorgänge veranschauli- 
chen. Die Programme erzeugen dazu 
mit Hilfe einer Variablen eine Folge von 
Bildern, die später nacheinander abge- 
spielt werden und einen Bewegungsab- 
lauf simulieren. Mathcad verlangt dafür 
eine Variable FRAME, die für jeweils ei- 
nen Rahmen steht. Mathcad erzeugt di- 
rekt eine Video-Animation im AVI- 
Format. Mathematica hingegen erstellt 
mit dem Befehl Table eine Gruppe von 
Grafikelementen. Anschließend spielen 
Sie die Animation ab. 

Mit Mathematica können Sie sogar 
den Klang einer Funktion anhören. Da- 
zu muß die Funktion allerdings Fre- 
quenzanteile im hörbaren Bereich besit- 





sche Perspektive im Handumdrehen. 


tungsmöglichkeiten als Mathematica. 
Dafür können Sie mit MathCad i 
meinen schneller eine Rechnung star 
Eine Gestaltung der Dokumente mit 
MathCad ist nur in gewissen Grenzen 
durchführbar. Die Templates geben einfa- 
che Grundmuster, um Kapitel und Inhalts- 
verzeichnisse eines Mathcad-Buchs anzu- 





legen. 


Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.mathsoft.com 


Auch MathCad gibt es in zwei eisen : 
‚Die Studentenversion ist bereitsfür unge- 
fähr 250 Mark zu haben. MathCad 7 Pro- 
fessional wird voraussichtlich 1000 Mark 
kosten. 


zen. Das ist vielleicht nur in seltenen Fäl- 
len sinnvoll, aber es ist durchaus interes- 
sant, sich einmal eine Singularität an- 
zuhören. 


Ei Verbindung mit anderen 
Anwendungen 


Die neue Mathcad-Version verfügt über 
die Programmbibliothek MathConnex. 
Mit ihr ist einerseits möglich, etwa Pro- 
gramme wie Excel in Verbindung mit 
MathCad laufen zu lassen. Andererseits 
ist MathConnex auch eine grafische Pro- 
grammier-Oberfläche. Leider ist Math- 
Connex nicht übermäßig schnell und 
besitzt auch noch andere Schwachpunk- 
te: Beispielsweise ist weder die Zeilen- 
noch die Spaltenzahl der sogenannten 
Inspector-Tabelle änderbar. 

Über MathLink kann ein Programm 
Mathematica-Funktionen aufrufen oder 
auch Daten austauschen. Die Bibliothek 
mathlink.h des Mathematica Developer 
Kit kann ein Programmierer in eigene C- 
Programme einbinden. ©17z 
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MOBILE ROBOTS 
TECHNIK 


Fahrende Roboter 


Computer am Steuer 


Sie weichen Hindernissen aus oder folgen dem 
Licht einer Taschenlampe. Und manchmal 

setzen sie sogar ihren eigenen Kopf durch: 
die Mobile Robots von fischertechnik. 


gegen der wahre Bastler - 
freut sich über das fertige 
Fahrzeug, zerlegtes und bautein 

neues. Auch Roboter besitzen ihr 
5 Karma und warten aufs Nirwana! 
ae Fünf ausführliche Anleitungen für 

; Fahrzeuge sind dem Paket beigelegt. 

Weitere Pläne zeigen, wie etwa eine 
Schiebetür und ein Impulszähler zu bau- 
en sind. Nacheinander lassen sich die 
Modelle aus den Bau- 
steinen zusammen- 
setzen. Die Steu- 
er-Software für 
alle Bausätze 
hat der Herstel- 
ler auch gleich 
mitgeliefert. Der erste 
eigene Roboter kann 
eine Kombination der 
vorkonfektionierten 
Modelle sein: Etwa ei- 
ner, der einer gezeich- 
neten Linie folgt und 
gleichzeitig Hindernissen 
ausweicht. Das Bauprinzip 
dürfte aus der Kinder- oder Jugendzeit 
bekannt sein. Schwalbenschwanz- 
Führungen verbinden die Einzelteile 
zum fertigen Bausatz. 

Wer erwartet, daß die Roboter ihm im 
Haushalt zur Seite stehen, wird leider 


ROLAND KUNTZE 


ufgabe ist es, ein Fahrzeug mit 
drei Rädern zu bauen und ihm 


die richtige Fahrweise beizu- 
bringen. Dazu gehört es, elektronische 
Teile zu verdrahten und am Computer 
ein Programm für das Dreirad zu ent- 
werfen. Der PC überträgt die fertige 
Software an den Roboter, der danach 
seinen Weg selbst finden soll. Klingt ein- 
fach, ist es aber nicht! Bei den ersten 
Fahrversuchen fährt der Mobile Robot 
dann in die falsche Richtung, dreht sich 
im Kreis oder steht ungerührt im Zim- 
mer herum. Der übliche Roboter- 
Wahnsinn! 

Wer nach spätestens fünf Minuten 
„Ergebnisse“ sehen will, sollte diesen fi- 
schertechnik-Baukasten im Regal stehen 
lassen. „Der Weg ist das Ziel“ denkt hin- 


MOBILE ROBOTS DATENBLATT 


Die fischerwerke lieferten uns zum Re- Das Interface 

daktionsschluß noch nicht den Bausatz in 4 Ausgänge für Motoren, 

endgültiger Ausführung. Deshalb bezie- -8 digitale und 2 analoge Eingänge 

hen wir uns hier auf die Firmen-Angaben. 

Inhalt des Baukastens 

— circa 300 fischertechnik-Bauteile, 

- ein aktives Interface, 

- die grafische Programmiersprache und 
Steuer-Software LLWin für Windows 3.x 
und Windows 95 
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Hersteller: fischerwerke, 

72178 Waldachtal 

Der Baukasten enthält kein Netzteil. Es 
sind entweder Batterien oder ein 7-9- 
Volt-Netzteil zum Betrieb der Roboter 
nötig. 
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noch ein paar Jahre warten müssen. 
Denkbaren Nutzen verspricht besten- 
falls ein Fahrzeug, das eine Kamera auf 
einem vorbestimmten Kurs steuert. An- 
sonsten steht die Tüftelei an erster Stel- 
le. Die Baukästen sind zwar nicht für den 
professionellen Einsatz gedacht, der 
Weg zur industriellen Nutzung ist aber 
denkbar. Die Firma Staudinger verkauft 
Modelle für Produktionsstraßen aus fi- 
schertechnik-Bauteilen. Siehe dazu: 
www.staudinger.toplink.de 
Die Suche mit AltaVista 
zeigt, daß die frühe- 


EIN DREIRAD mit 
empfindsamer 
Stoßstange. Stößt 

sie auf ein 
Hindernis kehrt 
das Fahrzeug 
um. 


ren fischertechnik-Bausätze 
mit einem passiven Interface 
auch Anklang bei Studenten und Do- 
zenten gefunden haben: 
www.informatik.uni-bremen.de/ 
-roefer/fischer.html 


home.t-online.de/home/kay-uwe. 
mueller/fitech02.htm 


Die fischerwerke empfehlen den Einsatz 
des Baukastens bereits ab 12 Jahren. So 
erklärt sich das vertrauliche Du im 
Handbuch und der Online-Hilfe. 


EM Eine Frage der Zeit 


Um einen Bausatz nachzubauen und in 
Betrieb zu nehmen, benötigen Sie je 
nach Geschick einige Stunden. Einen 
großen Teil der Zeit beansprucht dabei 
die Fehlersuche. Motoren und Schalter 
sind falsch herum gepolt: Die Maschine 
fährt in die entgegengesetzte Richtung 
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Taster 3 


EIN EINFACHES PROGRAMM zur Steuerung 
eines Motors: Ist der Taster offen, dreht 
der Motor nach links, sonst nach rechts. 


oder sie startet, wenn sie anhalten soll. 
Dabei leidet gelegentlich die Mechanik, 
und die Bausteine müssen wieder zu- 
rechtgerückt werden. 

Das fertige Modell verliert schnell sei- 
nen Reiz. Der Spaß liegt darin, einen 
neuen Fahrplan und eine geschicktere 
„Gangart“ des Roboters zu program- 
mieren. Ist die Hardware fertig, bleibt 
noch Spielraum für neue Programme. 
Die entwirft der Benutzer mit der Pro- 
grammierumgebung Lucky Logic für 
Windows. 


EI Ein Bauteil — 
viele Funktionen 


Zusätzlich zu den gewöhnlichen Steck- 
bausteinen enthält der Bausatz Schalter, 
zwei Motoren, verschiedene Gelenke, 
Zahnräder und Getriebe für die Motor- 
Untersetzung. Viele Bauteile erfüllen 
gleich mehrere Aufgaben. Die Taster 
dienen etwa als Schrittzähler, Endab- 
schalter oder als Sensor, der feststellt, ob 
der Roboter ein Hindernis berührt hat. 
Damit die Fahrzeuge auf Lichtquellen 
reagieren können, enthält der Bausatz 
auch eine Glühlampe und lichtempfind- 
liche Fototransistoren. 

Das Herzstück allerdings ist das akti- 
ve Interface. Es enthält einen Mikro- 
Controller, der das Fahrzeug unab- 
hängig vom PC steuert, und Arbeits- 


speicher, der das Programm lädt. Um 
den Roboter nach einer selbständigen 
Fahrt wieder vom PC aus zu kontrollie- 
ren, muß das Interface abgeschaltet wer- 
den. Der Mikro-Controller ist deutlich 
langsamer als der Prozessor des PC. Um 
besonders schnelle Signale zu erfassen, 
sollte der PC die Kontrolle übernehmen. 
Das Interface steuert den Roboter mit 
Binäreingängen, die Tasterstellungen 
auslesen, und analogen Ausgängen, die 
die Motoren mit Spannung versorgen. 


MI Grafische Programme 


Zur Zeit sind die Fahrzeuge nur über die 
grafische Oberfläche Lucky Logic zu 
kontrollieren. Für die Zukunft planen 
die fischerwerke, einen C-Treiber zu 
entwickeln. Wer einen C-Compiler be- 
sitzt, kann komplizierte Programme wie 
schon für die früheren Bausätze in C 
schreiben. Einfache Programme sind je- 
doch schnell mit der grafischen Ober- 
fläche geschrieben. Sie enthält die mei- 
sten nötigen Befehle, um die Fahrzeuge 
zu steuern. Erst wenn sie in Schlangenli- 
nien fahren oder komplizierte Tanz- 
schritte nachahmen soll, stößt Lucky 
Logic an seine Grenzen. Mathematische 
Funktionen wie etwa den Sinus enthält 
die Software nicht. Ansonsten lassen 
sich aber Bewegungsabläufe verhältnis- 
mäßig leicht programmieren. Das liegt 
auch daran, daß Lucky Logic die Benut- 
zung von Unterprogrammen erlaubt. 
Die können einzeln getestet und an- 
schließend zu einem großen Programm 
verbunden werden. 


EI Die Fehler einkreisen 


Da der Bausatz beim ersten Versuch nur 
selten richtig funktioniert, ist die Fehler- 
suche ein wichtiger Teil der Bastelei. Der 
erste Test erfolgt mit der Interface-Di- 
agnose. Mit diesem Lucky-Logic-Mo- 
dul kann der Programmierer schnell 
feststellen, ob ein Motor in die richtige 
Richtung dreht oder ein Schalter richtig 
verdrahtet ist. Zwei „Voltmeter“ zeigen 
einen Wert an, der proportional zur 


DIESER ROBOTER 
fährt auf einem Strich. 
Dazu benutzt 
er eine 
Lampe und 
zwei Foto- 
dioden. 














MOBILE ROBOTS 
2 NTSPECHNIK 


Spannung an den beiden Analogein- 
gängen ist. Das ist beispielsweise hilf- 
reich, um den korrekten Arbeitspunkt 
von Schaltkreisen zu finden. 

Lucky Logic besitzt leider keinen De- 
bug-Modus, der jeden Programmschritt 
einzeln ausführt. Hilfreich ist statt des- 
sen eine rote Marke, die angibt, welcher 
Programmschritt gerade ausgeführt 
wird. Verzweigt sich das Programm, 
zeigt eine grüne Marke an, welcher 
Schritt als nächstes folgt - natürlich nur, 
solange der PC den Roboter steuert. 

Während der Testphase ist es sinnlos, 
mit dem Befehl Aktiv-Modus das Pro- 


a 








DIE INTERFACE-DIAGNOSE ist hilfreich, 
um zu prüfen, ob alle Schalter und Moto- 
ren richtig angeschlossen sind. 


gramm in den Arbeitsspeicher des Inter- 
face zu laden. Das Fahrzeug sollte an der 
seriellen Schnittstelle angeschlossen sein 
und interaktiv vom PC aus gesteuert 
werden. 


EM Roboter-Kritik 


Der Baukasten sorgt für lange währen- 
den Spaß. Es gibt jedoch ein paar Hür- 
den, die der angehende Roboter-Kon- 
strukteur vor dem Kauf kennen sollte. 
Die Bausätze dienen hauptsächlich dem 
Spiel und Experiment. Wer einen der 
mobilen Roboter auf lange Sicht für eine 
praktische Anwendung wie die oben er- 
wähnte Kamerafahrt einsetzen möchte, 
wird wahrscheinlich Schiffbruch erlei- 
den. Die Robots sind nicht stabil genug. 
In relativ kurzen Abständen sind kleine- 
re Reparaturen an den Bausätzen fällig. 
Fällt einmal die Spannungsversorgung 
aus, „vergißt“ das Interface das Pro- 
gramm, und der Roboter muß an der se- 
riellen Schnittstelle des PC erneut Soft- 
ware tanken. Lucky Logic ist 
ohne großen Aufwand zu erler- 
nen und reicht aus, um einfache 
Programme zu schreiben. Bei 
komplexeren Aufgaben wird die 
grafische Programmierung je- 
doch recht schnell un- 
übersichtlich. @TZ 
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WINDOWS-SYSTEMPR 


re 


Komponenten mit VC++ entwickeln 


Zauberhaft 


Sie wollen die technischen Finessen von Win- 


dows ausreizen? Dann sollten Sie sich vor allem 


mit Microsofts Komponentenmodell befassen. 


THOMAS WÖLFER 


\ 7 iele Dinge, die in Windows ge- 
schehen, erscheinen dem An- 
wender magisch. Da gibt es my- 
stische Zahlen in der Registry, die 
„unsichtbare Bibliothek“ TypeLib, von 
Zauberhand bewegte Dokumente und 
an Kabbala erinnernde Abkürzungen 
wie GUID oder CLSID. Der Mechanis- 
mus, der hinter all dem steckt, heißt 
Component Object Model (COM). 
Die Dokumentatoren tun sich leicht: 
„COM ist die Spezifikation eines 
binären Standards. Dieser beschreibt, 
wie Komponenten erzeugt werden müs- 
sen, damit sie untereinander Daten dy- 
namisch austauschen können. Im we- 
sentlichen besteht die Beschreibung aus 
dem Layout eines Arrays aus Funktions- 
zeigern“. 
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Diese Definition des Component Ob- 
ject Modells ist kurz und komplett. Da 
sie in dieser Form aber kaum verständ- 
lich ist, beleuchten wir die COM-Spezi- 
fikation und die Mechanismen, die da- 
hinter stecken, genauer. 

Das Objektmodell erlaubt es, Kom- 
ponenten miteinander zu verbinden und 
innerhalb einer Anwendung zu verwen- 
den. Die Funktionalität der Komponen- 
te ist dabei gekapselt, so daß deren inter- 
ne Funktionsweise aus der Sicht der 
Anwendung ein Implementierungsde- 
tail ist. Der Programmteil, der eine 
Komponente verwendet, heißt „Client“. 
Ein Client kann selbst eine Komponen- 
te, aber auch eine eigenständige Anwen- 
dung sein. 

Ein Beispiel für die Verwendung von 
COM-Komponenten ist der Internet 
Explorer. Er besteht im Kern aus den 


Komponenten ActiveX-API und Win- 


LUIS COM 





dows-Scripting-Host. Alle OLE-Con- 
trols, die Visual Basic oder Visual C++ 
verwenden, sind COM-Komponenten. 
Das Component Object Model ist we- 
der eine Programmiersprache noch ein 
Ersatz für DLLs. Es ist auch keine Klas- 
senbibliothek oder eine API. Es handelt 
sich vielmehr um eine Technologie, die 
es ermöglicht, Komponenten zu pro- 
grammieren, die ihre Funktionalität in 
Form einer objektorientierten Schnitt- 
stelle zur Verfügung stellen. 


EB Schnittstellen 


Damit ein COM-Client eine Kompo- 
nente verwenden kann, muß sie eine 
Schnittstelle zur Verfügung stellen. Auch 
andere Techniken beruhen auf dem Be- 
reitstellen von Interfaces: So besteht zum 
Beispiel die Schnittstelle einer DLL aus 
den exportierten Funktionen, die einer 
C++-Klasse aus den öffentlichen Metho- 
den. Auch wenn Komponenten in Form 
von C++-Klassen implementiert werden, 
ist das COM-Interface nicht mit deren 
Methoden gleichzusetzen. 

Bei einer COM-Komponente besteht 
das Interface aus einem Array von Funk- 
tionszeigern, wobei jeder dieser Zeiger 
auf eine in der Komponente implemen- 
tierte Funktion zeigt. Dieses Array ist 
die komplette COM-Spezifikation. Al- 
les übrige sind Implementierungsdetails, 
die mit COM unmittelbar nichts zu tun 
haben. 

Da ein COM-Client mit Komponen- 
ten nur durch deren Interfaces kommu- 
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nizieren kann, sind diese der einzig rele- 
vante Teil einer Komponente. Solange 
zwei Komponenten ein gegebenes Inter- 
face anbieten, sind sie frei austäuschbar - 
eine Anwendung, die dieses Interface 
verwendet, funktioniert mit beiden 
Komponenten identisch. Zumindest 
vom architektonischen Standpunkt aus 
ist diese Aussage korrekt. 

In „Inside COM“ (Microsoft Press) 
findet Dale Rogerson eine sehr schöne 
Analogie für COM-Interfaces: die 
Docking-Station des Space Shuttle. So- 
lange ein beliebiger Körper eine 
Docking-Station zur Verfügung stellt, 
ist das Shuttle in der Lage, an diesen 
Körper anzudocken - der Körper könn- 
te sich auch in ein riesiges Waffeleisen 
verwandeln. 

COM-Interfaces haben eine elemen- 
tare Eigenschaft: Sie ändern sich nie. 
Will ein Programmierer eine Kompo- 
nente funktionell erweitern, behält er 
das alte Interface bei und fügt ein wei- 
teres hinzu, das die neue Funktionalität 
bietet. Nur auf diese Weise ist es mög- 
lich, daß sich ein Client, der für eine äl- 
tere Version der Komponente pro- 
grammiert wurde, auch nach dem 
Update noch problemlos betreiben 
läßt. 

Alle COM-Interfaces sind von einem 
Interface namens /Unknown abgeleitet. 
Dieses Interface stellt drei Methoden zur 
Verfügung, die bei allen COM-Objek- 
ten identisch sind. Zusammengenom- 
men stellen sie die „Docking-Station“ 
eines COM-Objekts dar. 

Ein COM-Client weiß so wenig wie 
irgend möglich über eine Komponente. 
Möchte ein Client ein bestimmtes Inter- 
face einer Komponente verwenden, muß 
er zunächst ermitteln, ob sie dieses In- 
terface zur Verfügung stellt. Auf diese 
Weise ist sichergestellt, daß sich die 
Komponente beliebig verändern kann, 
ohne den Client zu beeinflussen. Ände- 


rungen an der Implementierung des In- 
terfaces oder zusätzliche Interfaces in- 
nerhalb einer Komponente betreffen 
den Client nicht, da dieser nur die ihm 
bekannten Schnittstellen verwendet. 
Der Client benötigt eine standardi- 
sierte Methode zur Abfrage von Interfa- 
ces. Sie ist die erste Funktion des /Un- 
known-Interfaces: 
IUnknown::QueryInterface(). 


interface IUnknown 
{ 
virtual HRESULT _stdcall 
QueryInterface (const IID& iid, 
void** ppv) = 0; 


virtual ULONG __stdcall 
AddRef() = 0; 
virtual ULONG __stdcall 


Release() = 0; 

}z 
Durch Aufruf der Funktion CoCrea- 
teIlnstance() erhält ein Client einen Zei- 
ger auf ein /Unknown-Interface. Er 
kann diesen Zeiger dazu 
verwenden, um Query- 
Interface() aufzurufen. 
Mit dieser Funktion er- 
mittelt der Client, ob 
die Komponente ein be- 
stimmtes Interface zur 
Verfügung stellt. 

Der erste Parameter 
der Funktion QueryIn- 
terface() definiert das 
gewünschte Interface in 
Form einer Interface 
Identifier Structure 
(IID). Der zweite Para- 
meter ppv ist die Adres- 
se, an der die Funktion 
den gewünschten Inter- 
face-Zeiger plazieren 
soll. QueryInterface() 
liefert einen der COM- 
Rückgabewerte, und zwar entweder 
S_OK oder EL.NOINTERFACE. Um 
einen Zeiger auf ein gewüschtes Interfa- 
ce zu ermitteln und zu verwenden, ge- 
hen Sie also wie folgt vor: 


WINDOWS-SYSTEMPROGRAMMIERUNG MIT COM 


DER ERSTE SCHRITT beim Erzeugen einer COM-Komponente 
mit VC++ besteht in der Verwendung des ATL-Wizards. 


TECHNIK 


void ; 
UseAnInterface (IUnknown* pIU) 


// Zeiger auf gewünschtes 
// Interface 
I* pI = 0; 
/l Zeiger auf dieses Interface 
// erfragen, 
// IID_I ist der Interface 
// Identifier 
HRESULT h = 
pI->QueryInterface (IID_MY_I, 
(void**)&pI); 
// Rückgabewerte werden mit 
// Makros abgeprüft 
if (SUCCEEDED(h)) 
{ 
// Interface-Zeiger benutzen 
pI->Funktion(); 


Da alle Komponenten von /Unknown 
abgeleitet sind und dieses Objekt in C++ 
in Form einer abstrakten Basisklasse im- 
plementiert ist, muß die Komponente 
auch QueryInterface() implementieren. 





HRESULT __stdcall 
MyClass: :QueryInterface (const 
IID& iid, 
void** ppv) 


if (iid == IID_IUnknown) 


{ © 


GEMEINSAME MERKMALE VON COM-KOMPONENTEN 


— COM-Komponenten sind Programmtei- 
le, die innerhalb einer DLL oder einer exe- 
Datei vorliegen und von anderen Win- 
dows-Programmen verwendet werden 
können. 

Der Zugriff auf diese externen Programm- 
teile erfolgt dabei nicht wie sonst üblich 
über die Export-Tabelle, sondern mit Hilfe 
‚spezieller Funktionen, die in Form der 
COM-Bibliothek zur Verfügung stehen. 

- Die Komponenten sind vollständig 
sprachunabhängig. Sie können sie (zumin- 


dest theoretisch) mit jeder Programmier- 
sprache schreiben. Die im Software Deve- 
lopment Kit vorliegenden Beispiele sind al- 
lerdings durchgängig in C++ verfaßt. 

— Sie können in der Praxis von jeder Pro- 


grammiersprache aus verwendet werden. 


Stellt eine Programmiersprache diese 
Möglichkeit nicht zur Verfügung, läßt sie 
sich für Windows-Anwendungen nur ein- 
geschränkt einsetzen. 

- COM-Komponenten werden in ihrer 
Binärform weitergegeben. 





- Sie lassen sich dynamisch aktualisieren. 
Ein Client, der eine Vorgängerversion der 
Komponente verwendet, ist von einer Än- 
derung nicht betroffen, auch dann nicht, 
wenn sich die neue Version in einer Datei 
gleichen Namens mit der alten Version be- 
findet. 

— Die COM-Komponenten können sich in-. 
nerhalb eines Netzwerks an beliebigen Stel- 
len befinden. Für den COM-Client ist aus 
diesem Grund die Position der Komponen- 
te innerhalb des Netzwerks unerheblich. 
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Sir 


DIEView3D classes 

2% CDIEView3DApp 

2 CDIEView3DObj 

.%# DIEViewPlane4 

"= DIEViewPlane4BasedObject 
DIEViewPoint 





- DEE 


® AddLine3flong I, double x) 
8 AddLined{unsigned long id, double x) 





=#® BeginPlane4BasedObject{DWÜORD id) 
&P Caption(BSTR strCaption) 
&® Caption{BSTR * pstrCaption) 


#® Getängles(double * x, double * y, double * z, double * incx, dor. 
® GetLights[BOOL * pUR, BOOL * pUL, BOOL * pLR, BOOL * pl 
=® GetLights2{(BOOL * f000, BOOL * f100, BOOL * f110, BOOL *f 

*® Plane4BasedObject_AddPoint{DWORD id, double x, double y, 











-=® Planed4BasedÜbject_BeginD'WORD id) 


=® PLane4BasedÜbject_BeginSelected(D’WORD id) | 
® Plane4BasedÜbject_DefinePlane(D’WORD id, DWORD p1,D* - 


VC++ ganz normal in der ClassView an. 


// Client sucht das Interface 
*ppv = static_cast*this; 


} 
else if (iid == 
{ 
*ppfv= 
static_cast<MY_I*>(this); 
} 
else 
{ 
// Interface ist unbekannt 
*ppfv= 0; 
return E_NOINTERFACE; 
} 
static_cast<IUnknown*> (*ppv)- 
>AddRef(); 
return S_OK; 
} 


IID_MY_I) 


Bei der Rückgabe des I/Unknown-Zei- 
gers ist es wichtig, innerhalb einer Kom- 
ponente immer den gleichen Cast (Ty- 
pumwandlung) auf das gleiche Interface 
zu verwenden (siehe Textbox auf S. 
330), da COM bei der Abfrage von 
IUnknown aus einer Komponente im- 
mer den gleichen Zeigerwert erwartet. 


8 AddLine[DWORD id, double x1, double y1. double z1. double : 
® AddLine2(ULONG id, double x1. double y1. double 1) 


Angles[double x, double y, double z, double incx, double incy, 





DIE INTERFACES einer Komponente und deren Methoden zeigt 
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Aus diesem Grund ist 
es möglich, bei meh- 
reren Interface-Zei- 
gern zu ermitteln, ob 
diese Interfaces aus 
der gleichen Kompo- 
nente stammen. Ist 
dies der Fall, liefern 
sie den gleichen Wert 
für das [Unknown- 
Interface. Geben sie 
unterschiedliche 
Werte zurück, stam- 
men sie aus unter- 
schiedlichen Kompo- 
nenten. 

Da sich Interfaces 
in COM nie ändern, 
verwendet man bei 
der Erweiterung der 
Funktionalität ein 
neues Interface mit ei- 
ner neuen Interface 
Identifier Structure. 
Das macht die Versi- 
onsverwaltung bei COM erheblich ein- 
facher als bei DLLs: Wenn der Client ein 
Interface erhält, wird er auch bei allen 
kommenden Versionen der Komponen- 
te diese Schnittstelle 
erreichen - und zwar 
immer die richtige, 
für die er program- 
miert wurde. 

Da eine Kompo- 
nente beliebig viele 
Schnittstellen haben 


benötigt. Nach ihrem Gebrauch ist es 
wünschenswert, daß sie wieder freigege- 
ben und aus dem Speicher entfernt wird. 
Zu diesem Zweck verwendet COM ei- 
nen sogenannten „Reference Counting 
Mechanism“. Dieser zählt die Kompo- 
nenten. 


EM Abgezählt 


Eine COM-Komponente enthält eine 
Variable, den „Reference Counter“. So- 
bald ein Client ein Interface von einer 
Komponente erhält, wird dieser Zähler 
erhöht. Benutzt der Client das Interface 
nicht mehr, wird der Reference Counter 
wieder heruntergezählt. Steht der Refe- 
renzzähler auf 0, entfernt sich die Kom- 
ponente aus dem Speicher. Für den Re- 
ference-Counter-Mechanismus sind die 
beiden anderen, bisher nicht angespro- 
chenen Funktionen von </Unknown> 
verantwortlich: AddRef() und Release(). 

Das Verfahren hört sich einfacher an, 
als es ist: Der Client ist dafür zuständig, 
daß bei jeder Anforderung eines Interfa- 
ce-Pointers die Funktion AddRef() und 
am Ende der Verwendung des Zeigers 
Release() aufgerufen wird. Mit anderen 
Worten: Jede Funktion, die einen Inter- 


Add Method to Inteıface 


und ein Client mehre- - Barameters: 


re Interfaces gleich- 
zeitig verwenden 
kann, ist es auf Seite 
des Client verhältnis- 
mäßig aufwendig zu 
protokollieren, wann 
er eine Komponente 
beziehungsweise ihre 
Interfaces nicht mehr 


UL Meine Veuekl ethode(BÜ 





[o0L z,800L b 


Ak 


OLa,BO 


FÜR DIE DEFINITION einer neuen Methode in einem Interface 
existiert ein separater Dialog. 


SO STELLT GUIDGEN SICHER, DASS ALLE IIDS UNTERSCHIEDLICH SIND 


Damit die Identifikation von COM-Kom- 
_ponenten und deren Interfaces gelingt, 
muß ein GUID einzigartig in Zeit und Raum 
sein. 
Um die Einzigartigkeit im Raum zu garan- 
tieren, verwendet das GUIDGEN-Werk- 
‚zeug einen 48-Bit-Wert, der den Compu- 
ter spezifiziert, auf dem der Bezeichner 
generiert wurde. Im Normalfall verwen- 
_ det der Generator dafür die Adresse der 
Netzwerkkarte. Für diese Adresse ist ga- 
rantiert, daß sie einzigartig ist. Damit ist 
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auch sichergestellt, daß sich ein auf ei- 
nem Computer generierter GUID von je- 
dem GUID unterscheidet, der auf einem 
anderen Computer generiert wurde. Fin- 
det das GUIDGEN-Tool keine Netzwerk- 
karte, verwendet es einen alternativen 
Mechanismus für die Identifikation des 
Rechners. 

Um Eindeutigkeit in der Zeit zu garantie- 
ren, wird ein 60 Bit breiter Zeitstempel 
verwendet. Dieser gibt die Zeit der Erzeu- 
gung in Intervallen von 100 Nanosekunden 


seit dem 15. Oktober 1582 an. Diese Me- 
thode funktioniert etwa bis ins Jahr 3400 — 
für die meisten Komponenten sollte dies 
ausreichen. 

GUIDGEN sowie das Konzept des GUID 
basiert auf einer Implementierung der 
Open Software Foundation (OSF), die 
GUID als Teil des DCE (Distributed Com- 
puting Environment) verwenden. In der 
DCE-Dokumentation finden Sie auch die 
Spezifikationen zum Algorithmus der 
GUID-Bildung. 





face-Zeiger liefert, muß die Funktion 
AddRef() dieses Zeigers aufrufen. Auch 
bei jedem Zuweisen eines Interface-Zei- 
gers an einen anderen muß AddRef() 
aufgerufen werden. Benötigt der Client 
den Zeiger nicht länger, muß er die 
Funktion Release() aufrufen, sonst 


er [32 Bit) 


Breeze 


stimmt der Reference Counter in der 
Komponente nicht mehr. Das Resultat 
ist, daß sie zu früh oder zu spät freigege- 
ben wird. 
Die Implementierung von AddReff) 
und Release() hingegen ist einfach: 
ULONG __stdcall AddRef() 
{ 
return ++m_cRef; 
} 
ULONG __stäcall Release() 
{ 
if (-m_cRef == 0) 
{ 





MIT DEM TEST-CONTAINER können Sie Ihre COM-Objekte 
testen, ohne einen separaten Client zu programmieren. 
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delete this; 
return 0; 
te m_cRef; 
} 
In einigen Beispielprogrammen werden 
Sie anstelle des einfachen Hochzählens 
einer Member-Variablen die Funktio- 
nen InterlockedIn- 
crement() und 
InterlockedDecre- 
ment() finden. COM 
benötigt diese Funk- 
tionen, wenn mehrere 
Threads das Interface 
gleichzeitig verwen- 
den. Die In- 
terlocked-Funktio- 
nen der Win32-API 
stellen sicher, daß im- 
mer nur ein Thread 
die referenzierte Va- 
riable benutzt. 


Die Verwaltung 
der Referenzen ist der 
größte Stolperstein 


beim Verwenden von 
COM. Daher emp- 
fiehlt es sich, 
grundsätzlich einen 
Mechanismus zu ver- 
wenden, der das Refe- 
rence-Counting au- 
tomatisiert. Zu diesem Zweck können 
Sie entweder eine Klassenbibliothek wie 
die MFC oder Smart-Pointer-Klassen 
wie etwa CComPtr aus der ATL (Active 
Template Library) verwenden. 

Da Clients ein bestimmtes Interface 
einzig anhand der Interface-Identifier- 
Struktur identifizieren und verwenden 
können, muß sichergestellt sein, daß die 
IID eindeutig ist. Sie liegt in folgender 


Form vor: 
/1 {0A2D2360-ED4C-1140-A708- 


I 
I 
I 
! 
l 
! 
ı 
I 
ı 
I 
I 
' 
I 
l 
l 
! 
ı 
! 
! 
I 
I 
! 
I 
I 
I 
l 
I 
N 
I 
I 
I 
I 
N 
1 
' 
! 
! 
I 
ı 
! 
ı 
! 
' 
' 
t 
' 
ı 
ı 
! 
I 
l 
' 
ı 
' 
I 
ı 
I 
' 
ı 
ı 
' 
' 
I 
! 
l 
! 
ı 
l 
ı 
\ 
' 
I 
' 
' 
I 
I 
' 
I 
l 
I 
I 
I 
\ 
ı 
ı 
I 
I 
I 
' 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


WINDOWS-SYSTEMPROGRAMMIERUNG MIT COM 


TECHNIK 


// 006097779E9A} 
static const GUID IID_NAME = 
{0xa242360, Oxed4c, 0x11d0, 
a 0x8, 
0x97, 0x77, 
}; 
Eine IID ist 128 Bit breit und trägt die 
Bezeichnung GUID (Globally Unique 
Identifier). Der GUID wird mit einem 
speziellen Tool erzeugt, das für die Ein- 
deutigkeit aller GUIDs sorgt. Dieses 
Werkzeug gibt es in zwei Formen: 
-als UUIDGEN, einer Kommandozei- 
len-Version, 
-und als GUIDGEN, einer Dialogbox- 
orientierten Variante. 

Weiter oben im Beispiel haben wir 
zwei GUIDs einfach mit dem Operator 
== verglichen - dies funktioniert des- 
halb, weil eine der COM-Headerdatei- 
en, objbase.h, diesen Operator definiert: 


0x0, 0x60, 
0x9e, 0x9a 


inline BOOL 


operator== (const GUID& guidl, 


const GUID& guid2) 
{ 
return 
!memcmp (&guidi, 
&guid2, sizeof (GUID)); 
} 


Genau wie die Interfaces hat auch jede 
Komponente einen eindeutigen Be- 
zeichner. Dieser ist ebenfalls ein GUID, 
heißt aber unter Windows CLSID 
(Class ID). Die Komponente wird unter 
dieser CLSID in der Registry eingetra- 
gen. Verlangt ein Client mit dem Funk- 
tionsaufruf CreateInstance() nach einer 
Komponente, ermittelt die COM-Libr- 
ary anhand der CLSID den Pfad auf die 
DLL, die diese Komponente enthält. 
Bevor ein Client das Interface einer 
Komponente verwenden kann, muß er 
zunächst eine Instanz dieser Kompo- 
nente erzeugen. Dies geschieht mit der 
Funktion CoCreatelnstance(). © 


a 





SO ERZEUGEN SIE EIN COM-OBJEKT ODER EINEN CLIENT 


Prinzipiell können COM-Objekte mit je- 
dem Entwicklungssystem hergestellt wer- 
den. Den besten Support für COM finden 
Sie aber in VC++. Mit VC++ können Sie 
COM-Objekte auf mehrere Arten herstel- 
len: So lassen sich zum Beispiel Kompo- 
nenten vollständig in C programmieren. 
Dies ist allerdings nicht zu empfehlen. 
Sinnvoller ist die Verwendung einer Klas- 
senbibliothek. Bei VC++ haben Sie daher 
zwei Möglichkeiten: MFC (Microsoft Foun- 
dation Classes) oder ATL (Active Template 
Library). 

Mit der ATL können Sie vollständige COM- 
Komponenten erzeugen, die einen relativ 


kleinen Umfang haben. Daher eignet sich 
die ATL besonders für ActiveX-Controls, 


_ denn diese müssen über das Internet vom 


Server zum Client transportiert werden. 
Hier ist es vorteilhaft, wenn das Kontroll- 
element einen möglichst geringen Umfang 
hat. 

Mit der ATL erzeugen Sie ein COM-Objekt, 
indem Sie aus einer Liste von Template- 
Klassen die Klassen mit den gewünschten 
Features heraussuchen und daraus Ihr ei- 
genes Objekt zusammenbauen. 


ATL hat recht viele dieser eingebauten 


Features, zum Beispiel die CComPtr-Klas- 
se, die die Verwaltung der Referenzen er- 





heblich erleichtert: CComPtr besorgt dies 
selbständig, so daß Sie in Ihrem Code auf 
das Reference-Counting nicht weiter ach- 
ten müssen. 

Mit den MFC können Sie vollständige An- 
wendungen, ActiveX-Controls und Active- 
Documents erzeugen. MFC haben eine auf- 
wendige Unterstützung für Anwendungs- 
programme. Da jedoch ein mit MFC er- 
zeugtes COM-Objekt die MFC-DLLs benö- 
tigt, sind auf MFC basierende COM-Objek- 
te als ActiveX-Controls für die Nutzung 
auf Web-Seiten nicht zu empfehlen. Auch 
bei MFC übernimmt die Klassenbibliothek 
das Reference-Counting. 
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HRESULT __stdcall 
CoCreateInstance (const CLSID& 
clsid, 
IUnknown* pIUnknownOuter, 
DWORD dwClsContext, 
const IID& iid, void** ppv); 


Der erste Parameter 
bestimmt die CLSID 
(die GUID) der zu 
erzeugenden Kom- 
ponente. Der Para- 
meter dwClsContext 
bestimmt den Kon- 
text der Komponen- 
te, also deren Aus- 
führungsmodus. 
Dieser legt fest, ob 
die Komponente in- 
nerhalb des Client- 
Prozesses, außerhalb 
dieses Prozesses oder 
auf einer anderen 
Maschine ausgeführt 
wird. Der Parameter 
iid bestimmt das In- 
terface der Kompo- 
nente, das verwendet 
werden soll. Kann 
die Komponente ge- 
laden werden und ist das erfragte Inter- 
face vorhanden, liefert die Funktion ei- 
nen Zeiger auf dieses Interface in ppv 
zurück. 


EB Unsichtbare Bibliothek 


Woher kennt nun ein Programmierer 
die CLSID einer Komponente bezie- 
hungsweise die GUIDs der Interfaces? 
Diese Informationen finden sich zusam- 
men mit einer Beschreibung der Metho- 
den der Interfaces in der sogenannten 
Type-Library. Sie wird mit Hilfe einer 
separaten Sprache, der IDL (Interface 
Definition Language), erzeugt. 


t 
I 
1 
l 
ı 
! 
l 
' 
' 
ı 
I 
I 
I 
' 
ı 
I 
' 
' 
\ 
' 
ı 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
N 
I 
I 
I 


In der idl-Datei sind die Interfaces 
vollständig beschrieben. Sie wird dann 
mitdem MIDL-Compiler übersetzt. Als 
Resultat entsteht die Type-Library. Cli- 


ents können die Informationen dieser 





GUIDGEN ERZEUGT eindeutige GUIDs in verschiedenen Forma- 
ten — zum Beispiel für einen Registry-Eintrag. 


Bibliothek dazu verwenden, um die 
Komponente zu identifizieren. Im Nor- 
malfall ist die Type-Library als Ressour- 
ce innerhalb der DLL eingebunden, die 
die Komponenten enthält. Auf diese 
Weise dient die DLL während der Lauf- 
zeit als eigenständiger Container für die 
Komponente und während des Pro- 
grammierens als beschreibendes Ele- 
ment für die Komponente. 

In der Theorie klingt das alles ein we- 
nig kompliziert. Der Programmierer soll 
Reference-Counting-Mechanismen ein- 
halten, IDL als neue Sprache lernen und 
merkwürdige Werkzeuge zum Erzeu- 


gen noch merkwürdigerer Strukturen 
(GUIDs) bedienen - alles nur, um ein 
bißchen Funktionalität zu kapseln? 

In der Praxis sieht die Sache allerdings 
anders aus: Mit VC++ müssen Sie sich 
praktisch um keines dieser obskuren 
Dinge selbst kümmern. Der Compiler 
beziehungsweise die Klassenbibliothek 
nimmt Ihnen die Arbeit mit dem Refe- 
rence-Counting ab, die Wizards über- 
nehmen das Programmieren der id/-Da- 
teien, und der Make-Prozessor 
kümmert sich darum, daß die Type-Li- 
braries in den DLLs stecken und alle an- 
deren benötigten Schritte unternommen 
werden. Dazu zählt zum Beispiel das 
Generieren von Code, mit dem sich die 
in der DLL vorhandenen Interfaces 
auch tatsächlich ansprechen lassen. Zum 
Erzeugen einer neuen Komponente mit 
VC++ gehen Sie etwa wie folgt vor: 

- Mit dem ProjectWizard legen Sie ein 
neues Projekt vom Typ ATL/COM an. 
Die ATL ist eine Template-orientierte 
Klassenbibliothek zum Erzeugen von 
COM-Komponenten. Der Wizard ge- 
neriert dann alle benötigten Teile für 
COM - angefangen von den GUIDs 
über die IDL bis hin zur korrekten Rei- 
henfolge beim Übersetzen und Linken 
aller benötigten Teile. 

- Wenn der Wizard fertig ist, fügen Sie 
in der ClassView neue Interfaces in die 
Komponente ein. Danach können Sie 
das Interface mit Methoden ausstatten. 
Dazu geben sie nur die Namen der Me- 
thoden und deren Parameter an, den 
Rest besorgt VC++ automatisch. Wenn 
Sie die Komponenten übersetzen, regi- 
striert VC++ diese nach der Fertigstel- 
lung automatisch, so daß Sie die Kom- 
ponenten direkt nach dem Linken testen 
können. 


MULTIPLE INHERITANCE UND TYPECASTS 


Im Normalfall verändert sich der Wert ei- 
nes Zeigers bei seiner Umwandung in einen 
anderen Typ nicht. Bei Mehrfach-Verer- 
bung gilt dies allerdings nicht. Hier finden 
SiedenGrund: . 
Gegeben sei die folgende C++-Klasse: 

class MyClass : public BaseA, 

public BaseB 
{ 
// weitere Details 

177 

Die Klasse MyClass erbt sowohl von BaseA 
‚ als auch von BaseB. Daraus folgt, daß Sie 

überall dort, wo ein Zeiger auf BaseA oder 
BaseB benötigt wird, auch einen Zeiger auf 
MyClass verwenden können: 

void Fxnl(BaseA* pA); 
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void Fxn2(BaseB* pB); 
void main() 
{ 
MyClass* pM = new MyClass; 
Fxn1(pM); 
Fxn2 (pM); 
delete pM; 
} 
Im Beispiel erwartet Fxnleinen Zeiger auf 
eine vtable (Tabelle virtueller Funktio- 
nen) vom Typ BaseA. Fxn2 verlangt vta- 
ble-Zeiger vom Typ BaseB. Da die virtuel- 
len Funktionstabellen für BaseA und 
BaseB unterschiedlich sind, kann ein Zei- 
ger auf BaseB nicht an Fxn] übergeben 
werden beziehungsweise kein Zeiger auf 
BaseA an Fxn2. 


Damit die Übergabe eines Zeigers auf My- 
Class an Fxn] möglich wird, muß der Com- 
piler beim Aufruf von Fan mit dem Para- 
meter pM den pM-Zeiger so modifizieren, 
daß er auf die vtable von BaseA zeigt. Beim 
Aufruf von Fxn2 muß der pM-Zeiger somo- 
difiziert werden, daß er auf die vtable von 
BaseB zeigt: Dies ist möglich, weil beide 
vtables Teile von MyClass sind. 

Das ist der Grund dafür, daß sich der Wert 
eines Zeigers bei der Typumwandung mit 
multipler Vererbung verändert: Vor der 
Typumwandlung zeigt der Zeiger auf die 
vtable des einen Typs, nach der Umwand- 
lung auf die vtable des anderen, und diese 
haben natürlich unterschiedliche Adressen. 
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SiHplEOBjE Add-in Object 
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"ActiveX Server 
Component 


MS 


Transacti.. 


Ihr Projekt ein. 


— Wenn Sie noch keine Client-Anwen- 
dung für die Komponente program- 
miert haben, können Sie für Testzwecke 
den Test-Container aus dem Tools- 
Menü verwenden. 


EB Ein COM-Client 


Das Programmieren eines Clients ist mit 
VC++ ebenfalls relativ einfach: Unter 
der Voraussetzung, daß Sie ein auf MFC 
basierendes Projekt haben, öffnen Sie 
einfach die „Component Gallery“, ge- 
hen auf die Dialogseite „OLE Controls“ 
und fügen von dort aus die gewünschte 
Komponente in Ihr Projekt ein. 

VC++ liest dann die Type-Library der 
Komponente und generiert anhand der 
gefundenen Informationen eine C++- 
Klasse. Damit können Sie die Kompo- 
nente einfach in Ihrem Code verwenden, 
ganz so, als handele es sich dabei um eine 
in Form von Quelltext vorliegende C++- 








MIT DEM ATL OBJECT WIZARD fügen Sie neue ATL-Objekte in 


Klasse. Auch um Din- 
ge wie die Verwaltung 
der Referenzen oder 
Aufrufe von Query- 


u I nterface(. ) müssen Sie 
: sich nicht kümmern: 
| Diese Details werden 
von MFC vollständig 
Component het 

Registrar ... behandelt. 
i Um technisch aus- 
een gereifte Win32-Ap- 
m = plikationen zu schrei- 
ben, müssen Sie 
COM verwenden. 


Alle wichtigen Win- 
dows-Technologi- 
en, wie zum Beispiel ActiveX, DirectX, 
Drag&Drop, Kontextmenüs oder der 
dynamische Datenaustausch basieren 
auf dem Komponentenmodell. 
Mit den heute zur Verfügung stehen- 
den Werkzeugen können Sie austausch- 
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bare Komponenten leicht und ohne 
großen Aufwand programmieren. Die 
Wizards von VC++ nehmen Ihnen be- 
reits eine Menge Arbeit ab, und auch 
Werkzeuge anderer Hersteller, wie etwa 
Borlands Delphi oder C++ Builder, au- 
tomatisieren einen großen Teil der Ar- 
beit mit dem Component Object Mo- 
del. Etwas komplizierter wird es 
eigentlich nur, wenn Sie nicht die MFC 
verwenden und alle COM-Mechanis- 
men selbst implementieren müssen. 
Einen wesentlichen Nachteil von 
COM wollen wir nicht verschweigen: 
Das Modell berücksichtigt nur die 
derzeitige Windows-Welt. Der Rest 
der Betriebssysteme hat sich dem 
CORBA-Standard verschrieben. Und 
wenn dann endlich das Java-Betriebssy- 
stem kommt, wird Microsoft mögli- 
cherweise diesem anderen Standard fol- 
gen müssen. ®WR 


ES IST NICHT ALLES COM, WAS GLÄNZT 


COM ist nicht die einzige Komponenten- 
Architektur. Ein anderer Ansatz ist CORBA 
(Common Object Request Broker Archi- 
tecture) der OMG (Object Management 
Group). 

Von der Funktionalität her betrachtet, sind 
COM und CORBA recht ähnlich: CORBA 
ermöglicht die Kommunikation von An- 
wendungen, unabhängig davon, wo sie sich 
befinden und wer sie entworfen hat. Ähn- 
lich wie bei COM gibt es auch bei CORBA 
eine Interface Definition Language (IDL) 
und eine API. Der Object Request Broker 


(ORB), die verwaltende Software-Schicht 
zwischen den Objekten, ist aber nicht 
standardisiert, sondern kann in unter- 
schiedlichen Implementierungen vorlie- 
gen. Die OMG hat auch eine Definition 
herausgegeben, die die Kommunikation 
zwischen verschiedenen ORBs regelt. 
Nähere Informationen zu CORBA finden 
Sie unter 

http: //www.omg.com 
In einer unserer nächsten Ausgaben wer- 
den wir über CORBA ausführlich berich- 
ten. 





„ENSSPIELSPASS ' | 
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Military Database 


= unverbindliche Preisempfehlung 
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BÜCHER 
TECHNIK 
Der 8. Tag 


Ein Philosoph 
in Hollywood? 


Fe schon der Gedanke er- 
scheint absurd, ein Staubsauger 
könne Emotionen entwickeln. Aber ein 
Tamagotchi? Oder ein Computer? Der 
Sieg von Deep Blue über Gary Kaspa- 
row ließ Zweifel daran aufkommen. 
Weiß der Schach-Computer eigentlich, 
daß er gewonnen hat? Und freut er sich 
darüber? Wohl kaum! Einer „seelen- 
losen“ Maschine gestehen wir keinerlei 
Bewußtsein und schon gar kein Gefühl 
zu. Warum eigentlich? Etwa aus Angst 
vor dem „Übermenschen“ ? 

Schon heute erledigen Computer und 
Roboter viele Aufgaben schneller und 
zuverlässiger als Menschen. Und jetzt 
sollen sie auch noch die kreativeren 
Künstler, die größeren Wissenschaftler 
und die besseren Manager werden? Sind 
Roboter für uns Menschen das, was wir 
für den Affen waren: die Nachfolger in 
der Evolutionskette? „Was habt Ihr ge- 
tan, den Menschen zu überwinden?“ 
ließ schon Nietzsche seinen Zarathustra 
fragen. „Alle Wesen bisher schufen et- 
was über sich hinaus. Und Ihr wollt die 
Ebbe dieser großen Flut sein und lieber 
noch zum Tiere zurückgehen?“ 

Während Zarathustra noch den Tod 
Gottes verkündet, versuchen Physiolo- 
gen die Seele im Detail zu ergründen, in 
dem ja bekanntlich der Teufel steckt. 
Und obwohl unser Gehirn bis in die 
letzte Windung analysiert, kartiert und 
durchleuchtet ist, bleiben die Physiolo- 
gen genauso wie die Philosophen die 
Antwort auf eine uralte Frage schuldig: 
Wie kommt der Geist in die Maschine? 

Wenig tiefschürfende Antworten ge- 
ben in der Regel Science-Fiction-Auto- 
ren. Sie postulieren einfach, daß es der 
Wissenschaft gelungen sei, Maschinen 
zum Denken zu animieren, ihnen 
Selbstbewußtsein, Instinkt und Gefühl 
einzuhauchen. Und irgendwo zwischen 
tollkühner Action und mystischer Ver- 
worrenheit kredenzen sie ihren Lesern 
dann Sätze wie diesen: „Die ewigen 
Gegensätze ... der Dualismus, aus dem 
alles Leben besteht ... Geist und Mate- 
rie, männlich und weiblich, positiv und 
negativ ... manifestiert sich schließlich in 
eins und null,“ - so vorgetragen von 
dem psychopathischen Frauenmörder 
Charles Price im Roman „Der 8. Tag“ 
von David Amrose. 
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Ohne eine Spur zu hinterlassen, sam- 
melt der brutale Serienkiller Informa- 
tionen übers Internet. Seine Opfer: 
blonde, attraktive junge Frauen. Uner- 
wartet und inoffiziell erhält der mit dem 
Fall beauftragte FBI-Agent Tim Kelly 
Hilfe von seinem Bruder Josh, einem 
Computer-Spezialisten. Er verfolgt den 
Killer auf dessen Internet-Reisen bis 
zum Rechner der Wissenschaftlerin 
Tessa Lambert in Oxford. Tessa be- 
schäftigt sich mit künstlicher Intelli- 
genz. Das Programm, an dem sie arbei- 
tet, wird durch das Eindringen des Kil- 
lers ins Internet hinauskopiert. Dort be- 
ginnt es, selbständig zu agieren - frei 
nach der in Programmierer-Kreisen 
kursierenden Weisheit: Software hat ei- 
ne Seele; und sie ist böse! Wie das Inter- 
net dabei das Programm speichert, ist 


} David Amrose: 

Der 8. Tag, 
Schneekluth Verlag, 
Augsburg 1997, 

384 Seiten, 44 Mark, 
ISBN: 7-7951-1554-x 





übrigens eine weitere Frage, die Sci- 
ence-Fiction-Autoren nicht beantwor- 
ten müssen. Existiert da das Böse als ei- 
ne Art Fluidum, das durch die Kabel 
geistert und ausfließt, wenn wir einen 
Computer ankoppeln? 

Kaltblütig zwingt die böse Kopie 
Charles Price dazu, Tessa Lamberts 
Tod vorzubereiten. Denn nur Tessa 


"kann dem Killerprogramm noch ge- 


fährlich werden. Nur sie weiß, wie das 
gute Gegenstück den bösen, bösen Wi- 
dersacher beseitigt. Wer mag da wohl 
gewinnen? Und wer verhindert, daß die 
Welt in einem Holocaust untergeht? 
Daß ein Atomkraftwerk explodiert, 
weil sich das Böse der Computer-Steue- 
rung bemächtigt hat? Das Gute etwa? 
Nein - so einfach sind die Dinge 
nicht. Seit dem Tag nämlich, als das 
Gute das Böse besiegt hatte, verlor das 
Gute seine Qualität. Eine Journalistin 
jedenfalls, die Zeuge des Zwischenfalls 
im Kernkraftwerk wurde, scheiterte 
ganz offensichtlich an dem Guten, das 
sie direkt in eine psychiatrische Anstalt 
führte: „Mein Name ist Sarah Metcalf, 
ich bin gesund und eine verantwor- 
tungsbewußte Patientin und bin hier 
eingesperrt, weilich auf mein Recht und 


meine Pflicht als Journalistin bestanden 
habe, nämlich Tatsachen zu veröffentli- 
chen, die ich recherchiert habe. Seit zehn 
Jahren wird die Welt von einer riesigen 
Künstlichen Intelligenz regiert ...“ 

Nur ganz wenig an der Realität vor- 
bei (von der wir nicht wissen, wie wirk- 
lich sie eigentlich ist) und in überkom- 
mener Science-Fiction-Manier nur ein 
kleines Stück Geschichte übersprin- 
gend, serviert uns David Amrose einen 
unterhaltsamen Thriller. Er wendet sich 
an ein breites Publikum, auch wenn er 
ein komplizierteres Thema aus der Wis- 
senschaft - oder Philosophie - aufgreift. 
Kein Wunder eigentlich, denn der Au- 
tor, Jahrgang 1945 und gelernter Jurist, 
lernte das Drehbuch-Schreiben bei Or- 
son Welles. Bekannt wurde er unter an- 
derem durch „Das Geheimnis der eiser- 
nen Maske“ (Rex Harrison), „Der letz- 
te Countdown“ (Kirk Douglas) oder 
„Verliebt in die Gefahr“ (Sharon Sto- 
ne). Und so ist auch die Spannung des 8. 
Tages schier unerträglich - „man hört 
sie knistern, sonst hört man nichts!“ 

Gleich im ersten Satz packt einen das 
Entsetzen, allerdings aus einem ganz 
anderen Grund: „Sie hatte es sich über- 
legt es ihm vielleicht während der ge- 
meinsamen Osterferien in der Bretagne 
zu sagen.“ Fehlt da nicht ein Komma 
vor dem „es“? Die alte Orthografie je- 
denfalls sieht genau dort ein Satzzei- 
chen vor. Der Übersetzer indes verzap- 
pelt sich lieber an der neuen deutschen 
Rechtschreibung — eine unglückliche 
Wahl, zumal das, was die Reformer da 
ausgeheckt haben, mit einer ganzen 
Reihe liebgewonnener Lesegewohnhei- 
ten bricht. 

Und noch ein Denkzettel, der dies- 
mal allerdings den Autor trifft. Wie 
kommt es eigentlich, daß der Geist der 
bewußtlosen Tessa während einer 
Operation ihren Körper verlassen 
kann? Wie nur kann sie ihre eigene 
Operation von außen betrachten? Und 
wie kann die Engländerin dabei die 
deutsche Sprache verstehen, mit der 
sich die Ärzte verständigen, die sie 
selbst aber nie gelernt hat? „Es war die 
Furcht, die zu ihr sprach, ... dass man ihr 
das Medikament gäbe, das sie umbrin- 
gen würde.“ Der Schuß Esoterik, der 
uns vorgaukelt, daß wir vielleicht doch 
mehr als nur logisch operierende We- 
sen sind, nimmt der Diskussion des 
„Leib-Seele-Problems“, wie die ein- 
gangs erwähnte Frage auch genannt 
wird, die Schärfe. Oder öffnet er ihr nur 
andere Horizonte? Ösk 


Frohes Fest... mit ISDN " 





Die Videokonferenzlösung MicroLink'“ ISDN/MC 
TELES. Vision-B5: Die ISDN-PC-Card von ELSA für 
ISDN-Adapter + Soundkarte . mobile Datenkommunikation 


tue IE) 


Inkl. Software TELES. 
OnlinePowerPack > 
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DM 79,- ar 


ermöglicht komfortable, zeit- und 
kostensparende Übertragungen 
im ISDN. 


DM 698,- 













SIEMENS I-Surf, die ISDN-PC- 
Karte für Ihren direkten 
Weg ins Internet. 


SLela No) Nr yon DM 177.- 


das Kommunikationsgenie 
von USRobotics. Auch ideal 
für den mobilen Einsatz 


DM 249.- 









Die kompakte SOHO-TK-Anlage 
Euracom 141 von ACKERMANN für 
4 analoge Teilnehmer plus internen 

„ - SO-Bus, ein 
Baustein aus 
dem Euracom- 


ASCOM Eurit 40 - 
State of the art in 
Digitaltechnik. 
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DIE HEFT-CD 
EXTRA 


D-ROM Edition 3 


Die beste Shareware, viele Profiprogramme zum Ausprobieren, 
Videos von den Robot Wars in Kalifornien. 


= 


El Robot Wars auf Video 


Jedes Jahr treffen sich in Kalifornien 
Technik-Freaks und lassen ihre fernge- 
steuerten Roboter aufeinander los. 
PC Magazin war mit dabei, die span- 
nendsten Zweikämpfe finden Sie als 
Video auf der CD. 


El Musikprogramme 
zum Testen 


® ReBirth 338 (Synthesizer) 

® Magix Music Maker 

® Magix Music Studio (Sequencer und 
Harddisk Recording) 

® MicroLogic 2.0 (Sequenzer und No- 
tendruck) 

® SoundDiver 2.0 (Sound-Management) 

® SoundForge 4.0 (digitale Nachbearbei- 
tung) 

® Capella-Scan 2.0 (OCR für Noten) 

® Capriccio 95 (Sequencer) 

® Rondo 2. 0 (Musiklernprogramm) 

® Tonica 4.0 (Komposition) 

® WinAmp, DOSAmp (MP3-Player) 

® und zusätzliche Sound-Samples als 
WAV und MP3 


EM Best of Shareware 


Die besten Share- und Freeware-Pro- 
gramme aus sieben Bereichen: FTP, 


ACHTUNG: INTERNET EXPLORER 3.02 


Die Oberfläche der CD-ROM ist mit den 
Standardbefehlen der WWW-Sprache 
HTML programmiert, die jeder beliebige 
Browser darstellen kann. Nur der Internet 
Explorer 3.02 macht eine Ausnahme: Er 
kommt mit dem Verweis auf andere Ver- 
zeichnisse mit ../ nicht in jeder Situation 
klar. Deshalb funktionieren mit diesem 
Browser alle Aufrufe externer Dateien (In- 
stallationsprogramme, Archive etc.) nicht. 
Mit folgenden Browsern gibt es keine Pro- 
bleme: 

« Netscape Navigator 3.0x (16 und 32 Bit) 
« Netscape Navigator/Communicator 

4.0x (16 und 32 Bit) 

« Internet Explorer 4.0 (16 und 32 Bit) 
Netscape Navigator 4.03 und Internet Ex- 
plorer 4.0 (32 Bit) finden Sie auf der CD- 
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Testversionen 


EM Tips zu Visual C++ 


mit Menü, Microsoft Agent Control be- 


nutzen, Default-Browser finden. 


ROM. Für den Internet Explorer klicken 
Sie im Explorer oder Dateimanager ein- 
fach im Verzeichnis internet\ie40 die Da- 
tei ie4setup.exe doppelt an. Beim Net- 
scape Navigator haben Sie im Verzeichnis 
internet\netscap4 die Wahl zwischen 
n16e403.exe (Window 3.x) und 
n32e403.exe (Windows 95/NT) in Eng- 
lisch. 

Achtung: In der 16-Bit-Version der Ober- 
fläche funktioniert der Aufruf der Multi- 
media-Show von CompuServe nicht rich- 
tig. Auch bei einem 16-Bit-Browser sollten 
Sie dann auf der Startseite index.htm die 
32-Bit-Homepage anwählen — oder Sie 
starten die Show direkt, im Explorer oder 
Dateimanager, wie auf der Heftseite 
rechts beschrieben. 


Desktop-Tools, Bildverwaltung, News- 
reader, Schriftverwaltung, Win95-Sy- 
stem-Tools, Büro-Tools. 


Fünf gute Tips mit Listings zu Visual 
' C++ und Windows-Programmierung: 
' rekursive Verzeichnisse mit einem Auf- 
| ruf, Start einer CPL-Datei, Tray-Icon 
t 
I 
I 
' 


I Bugfixes für MS-Office 
Patches und Updates für Word, Excel, 
Powerpoint und Outlook (Office 95 
und 97): Etikettenassistenten, Vie- 
wer, WinWord-5/7-Konverter etc. 


EM Spionage-Tools 
fürs Internet 


® DNS Explorer: Dieses Programm 
für Windows 95 und NT ist ein 
CBT-ähnlicher Client für den Zu- 
griff auf das Domain Name System 
des Internet. 

® SMTP und POP3 Explorer: Mit diesen 
beiden Programmen kommunizieren 
Sie per Kommandozeile direkt auf Pro- 
tokoll-Ebene mit allen an das Internet 
angeschlossenen SMTP- und POP3- 
Servern. 


EM Test- und 
Demo-Versionen 


® Internet Explorer 4.0 (32 Bit) 

® Netscape Navigator 4.03 (16 und 32 
Bit) 

* Internet Explorer 3.02 (16 und 32 Bit) 

® Micrografx Picture Publisher 7 


Mi Listings der Ausgabe 12 


Der schnelle Zugriff auf die Programme 
des PC Magazin: Tips, Wettbewerbe, 
Listings. 


EB So starten Sie 
die CD-ROM 


Die Oberfläche basiert auf HTML. Da- 
mit die integrierte Suchfunktion korrekt 
arbeitet, sollten Sie zumindest einmal die 
Startdatei install.exe aus dem Hauptver- 
zeichnis der CD-ROM aufrufen. Damit 
wird außerdem die Hilfsapplikation 
xLaunch installiert, die für den korrek- 
ten Start externer Programme verant- 
wortlich ist. Sie haben dann die Wahl, ei- 
nen WWW-Browser zu installieren oder 
einen vorhandenen einzubinden. Beach- 
ten Sie aber die Angaben in der Textbox 
links. 








‚10 Freistunden* zum Ausprobieren von 
CompusServe und Internet 












EI Multimedia-Show 


Die Multimedia-Show von CompuServe 
bietet einen Überblick über die Angebo- 
te, technischen Möglichkeiten und Preise 
von CompuServe. Die Show können Sie 
jederzeit mit einem Mausklick unterbre- 
chen. Sie starten sie entweder aus der CD- 
Oberfläche des PC Magazin heraus oder 


direkt. Dazu öffnen Sie den Dateimana- 


m Zugangssoftware 


Viel Spaß mit CompuServe 


Nicht lange frage - ansehen: Die 
Multimedia-Show von CompuServe führt Ihnen 
vor, was Sie alles mit CompuServe und dem 
Internet machen können. Je nach Ihrer 
Windows-Version wählen Sie aus den 
folgenden Verweisen: 


NT <CD-Laufwerk:>CIBigmtdiLese 
Windows 95: <CD-Laufwerk:\>CISistart9S,oxe 


Windows 
NT3: 


<CD-Laufwerk:\>CIS\startutd.exe 


ger oder Explorer, wechseln zum CD- 
Laufwerk und dort in das Verzeichnis cıs. 
Klicken Sie die für Ihr Betriebssystem 
passende Datei doppeltan- Windows 3.x: 
start3ll.exe, Windows 95: start95.exe, 
Windows NT 3.51: startnt3.exeund Win- 
dows NT 4.0: startnt4.exe. Über die 
Schaltfläche info & service erhalten Sie In- 
formationen zu Anmeldung, Einwähl- 





Preisen, 
Hotlines und zur 
mitgelieferten Bo- 
nus-Software, die Sie 
auch gleich 
kopieren dür- 
fen. Bei Win- 


knoten, 


dows 3.x installieren Sie die Compu- 
Serve-Zugangs-Software aus der Multi- 
media-Show, bei Windows 95, NT 3.51 
und 4.0 installieren Sie besser Compu- 
Serve 3.04. 


El CompuServe 3.04 


In letzter Minute wurde die brandneue 
Version 3.04 der CompuServe-Zu- 
gangs-Software für Windows 95, NT 
3.51 und NT 4.0 fertig. Sie starten die In- 
stallation entweder über die CD-Ober- 
fläche oder klicken im Explorer im Ver- 
zeichnis \cis304 die Datei 





® Powerpoint-Viewer 7.0 für 
Windows 95 

® Microsoft Web Publishing Wizard 

® VocalTec Internet Phone 

® PowerOffice CompuServe-Edition 
Starterkit 

® cFos Com-Port-Emulator 

® Homepage-Wizard für Windows 3.11 

® WorldsAway 

® Cyberpatrol 

® WinRechPro 3.3 

® WinMakeBMP 3.2 

* VerKaBu 

® SelfHTML 

® Acrobat Reader 3.D 


zus ] 






EM Fragen oder 
Probleme? 


Allgemeine Infoline: 0130/37 32 
Anmeldeberatung: 01805/25 81 47 
Technische Hotline, rund um die Uhr 
und sieben Tage die Woche (ausgenom- 
men bundeseinheitliche Feiertage, in der 
Schweiz und Österreich 7 bis 24 Uhr): 
in Deutschland: 01805/ 25 81 46 

in Österreich: 0660/87 50 

in der Schweiz: 0848/80 11 12 

In CompuServe: Go Kundendienst 


* In den ersten 30 Tagen nach der Anmeldung. Sie 
zahlen nur die Telefongebühren. 





setup.exe doppelt an. Soll- 
ten Probleme auftreten, 
werfen Sie einen Blick auf 
die WordPad-Datei read- 
me.wri im gleichen Ver- 
zeichnis. 


EI Bonus-Software 


® Internet Assistent 2.0 
für WinWord 7.0 

® Internet Assistant für 
Excel 7.0 

® Word-Viewer 7.1 für 
Windows 95 

© Excel-Viewer 7.0 für 
Windows 95 
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- @ Delphi für Profis 
PC Magazin ® Solitär automatisch 
. ® High Noon mit VB 
© Kontextsensitive Programme 


Die Abzocker | 
I Win 95: Erste-Hüfe-Tools mit Tücken 


© Tips für GNU-C 
© Perl-Projekt 

© Jahr 2000 

® Quicksort in Java 


Hardware, Software, Tips & Tricks 


| High-ind - Low<ont 
B ram nur 
GrafikPawer mir acp | ® 
5 mn ne 
s Corel Draw 8 
I De 








ABOX 1 = 










- @ Skript-Editor 
PC WUCRRFAL ® Amiga-Modul-Player 
ua | © HTML-Beispiele 
} Auch Ihr PC ist in Gefahr | ® Animiertes Plasma 


if 







@ Boulder Dash in Java 

© Tips für Java 

@ Windows CE: Hallo Welt 
@ RedX-Simulation 


E Ueli beier yo zu 


Endlich zünstic: CDs weiber brennen 
ee 


un TER 
ISDN = NT Networking = Eucel 


Die Spezial-Tips für Visual C++ zeigen, wie Sie sich die Arbeit 
mit dem starken Entwicklungssystem erleichern. Indem Sie 
zum Beispiel das Betriebssystem bemühen, erhalten Sie spie- 
lend leicht Druckausgaben. 


Im Kilo-Mark-Wettbewerb programmieren Sie in C Flammen 
am Schirm, verknüpfen Dateien zum Start oder packen lange 
Dateinamen. In Basic sortieren Sie Listen, und mit Pascal se- 


hen Sie Spiralnebel. 


DATABOX 12’97 


Im 1000-Zeilen-Wettbewerb programmieren Sie in Visual Ba- 
sic WinProt. Diese Hilfe protokolliert - unsichtbar im Hin- 
tergrund - jeden Arbeitsschritt. Dabei spionieren Sie nicht 
nur die Programme aus, die der Anwender startet, sondern 
speichern gleich noch die Zeiten, die er mit einzelnen Arbei- 
ten verbringt. 











Jahresinhalt ’96 


Das Jahres- 
inhaltsver- 
zeichnis für 
1996 erhal- 
ten Sie als 

| Windows- 

| Hilfedatei 








Lieferanschrift: 


Name, Vorname 





5000 
Suchkri- 
terien 

auf einer 


Straße, Hausnummer 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 


Erdem Development, 


BLZ 


Postfach 1823, 84471 Waldkraiburg, 
Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 


Konto-Nr. 


Coupon zum Ausschneiden! 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
UL] DATABOX 12'97 U) DATABOX 


© Protokoll der Arbeit 

© Tips für Visual C++ 

© Beatnik: Sound mit Java 

© Lange Dateinamen sichern 














_] Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
O) Jahresinhaltsverzeichnis '96 als HLP-Datei 








Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 


U] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


PLZ/Ort | 


O Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
U) Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* | 
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schicken Sie mir die nächsten 3 Ausgaben von 
PC Magazin für nur DM 12,-! Sollten Sie eine 
Woche nach Erhalt des 3. Heftes nichts von mir 
hören, freue ich mich auf die regelmäßige 
Zustellung per Post frei Haus - mit rund 8% Preisvorteil 
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Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalte ich selbstverständlich zurück. Bitte keine 
Vorauszahlung. Rechnung abwarten! 


für nur DM 12,-! 


- Sie sparen rund 8% gegenüber 
dem Einzelverkaufspreis 
(12 Ausgaben für DM 88,50; 
Studentenabo für DM 75,-), 
wenn Sie PC Magazin 
dann weiter beziehen. 


csj@camelot.de 
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Straße, Nr. 


ANTWORT : 
- Sie bekommen PC Magazin 


7, On frei Haus geliefert. 


- Sie können Ihr Abonnement 
jederzeit kündigen, und zwar 


Demi — | DMV-/Franzis-Verlag 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen 
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80452 München schriftlich widerrufen. Die Widerrufsirist beginn 3 Tage nach Abo-Service CSJ 1 


gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
selbstverständlich zurück! 


dem Dakundes Po euren Bere ung: A Ren der Frist genügt ne 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Postfach 1a 02 20 


Datum, 2. Unterschrift, ar 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unter- 
breiten (ggf. streichen). 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
von 10 pen beim DMV-/Franzis-Verlag, PC Magazin, Abo- 
Service CS), fach 14 02 20, 80452 München schriftlich 
widerrufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absehal ing des Widerrufs. 


80452 München 


Meine Telefonnummer DDS7B 








Ein typisches Ange 
I mit maximalem Nutzen. 
ISie zahlen für die nächsten 3 Ausgaben 
I nur die Hälfte, und danach entscheiden 
Sie selbst, ob Sie auf die aktuellen Trends 
aus der Computer-Branche, die fundierten 
j Grundlagenberichte, Hard- und Software- 
| Tests, Tips & Tricks und vieles mehr ver- 
I zichten können. 
I wenn Sie also in Zukunft alles aus Ihrem 
Ipc herausholen wollen, schicken Sie 
j2leich die Karte ab, faxen Sie unter 
j089 - 202 402 15 oder bestellen Sie 
jper E-mail unter csj@camelot.de! 


agazin - 


rn wir mr = | 
u magazın 
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EXTRA 


Das bringt die neue Version 


Computer serven 


Nun kommen (endlich) auch die deutschen Mitglieder von CompuServe 
in den Genuß der Version 3.04. Die Probleme der Vorgänger sollen hiermit 
der Vergangenheit angehören. Wirklich? 


CHRISTOPH HOFFMANN 


it der 3er-Version, die Anfang 
des Jahres erstmals vorlag, ver- 
folgte CompuServe hehre 


Ziele: vollständige HTML-Integration, 
leichtere Bedienbarkeit, schöner, bunter 
und schneller. Doch hinter der glitzern- 
den Fassade verbargen sich Hunderte 
von Bugs, die ein Arbeiten oft unmög- 
lich machten. 


MI Bugfixes 


Über die Versionsnummer 3.02 sind 
wir inzwischen bei 3.04 angelangt- und 
das große Reinemachen scheint sich 
gelohnt zu haben. Über 100 Fehler 
wurden beseitigt. Die Neuerungen sind 
etwa: 


Willkommen bei dar Installation von CompuServe 3.0.41 
‚Bits wählen Sie die Installstonsmethöde für CompuServe 30.4 aus. 


7 Standard-Instalistion mit ISDN-Unterstützung 


Manuelle Installation von Intemet und 
zy ERNEUT Emn 


: allem Sie esen Se desen Toıvo dar Ausinungvon 





EXPRESS-INSTALL ist nun auch auf ISDN 


erweitert. 


— Die Auto-Korrektur bereinigt fehler- 
hafte Registry-Einträge. So etwa bei 
falschen wsock32.dll-Zuweisungen oder 
beim Fehler 
Konnte Media.ini nicht 
initialisieren im DFÜ-Netzwerk 
— Unterstützung der JavaScript-Metho- 
de window.open() 
— korrekte Navigation innerhalb von 
Frames 
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- verläßliche Installation des Compu- 
Serve-Zugangs und verläßliche Einbin- 
dung des CISPPP-Servertyps. 


EI Installation 


Eine Schwachstelle der „alten“ Versio- 
nen hat CompuServe ausgemerzt: Das 
Installationsprogramm wurde komplett 
überarbeitet, und auch die ehemals sehr 
techniklastigen Texte sind nun verständ- 
licher. 

Bei der Installation fällt auf, daß einige 
Dialogboxen und Abfragen fehlen. Das 
Express-Install führt Sie durch die einzel- 
nen Schritte und erwartet weitaus weni- 
ger Fachkenntnisse als früher. Das DFÜ- 
Netzwerk mit den benötigten TCP/IP- 
Komponenten wird automatisch instal- 
liert. Endlich werden auch bereits unter 
Windows 95 installierte Modems erkannt 
und in die Installation eingebunden. 

Lobenswert: Erstmals wurde das Ex- 
press-Install auch auf IIDN-Anwender 
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ausgeweitet. Der notwendige Fossiltrei- 
ber cFos in der aktuellen Version 1.20 in- 
stalliert sich selbständig als Modem. Im 
weiteren Verlauf wählen Sie einen Ein- 
wählknoten in Ihrer Nähe — wenige 
Mausklicks weiter steht die Verbindung. 

Bei der Anmeldung wird zunächst 
nach existierenden Accounts gesucht. So 
können Sie gefahrlos von einer älteren 
Version „upgraden“. Alle Neukunden 
tragen ihre Adresse und die Bankverbin- 
dung in die Abfragemasken ein, und 
schon steht die Verbindung. 

Sollten wider Erwarten dennoch Feh- 
ler auftauchen, hilft Ihnen das neue Dia- 
gnoseprogramm, Fehler im DFÜ-Netz- 
werk zu finden. 

Gefällt Ihnen die neue Version nicht 
oder kündigen Sie die Mitgliedschaft, 
hilft das neue Uninstall-Programm. Sie 
löschen das gesamte CompuServe-Ver- 
zeichnis und beseitigen alle Spuren von 
der Festplatte. 


KUNDENUNTERSTÜTZUNG 


Der CompuServe Kundendienst steht bei 
Problemen unter folgenden Telefonnum- 
mern Rede und Antwort: 

- in Deutschland: 01805/25 81 46 

- in Österreich: 0660 87 50 

- in der Schweiz: 0848 80 1112 


Wenn Sie telefonisch mit dem Kunden- 
dienst Kontakt aufnehmen, schalten Sie 
bitte Ihren PC und Ihr Modem ein, und 
starten Sie Windows. So kann der Mitar- 
beiter gezielt Informationen zu Ihrem Sy- 
stem erfragen, und er kann mit Ihnen die 
Einstellungen prüfen. 


Online 

im Bereich GO CSLIVE (nur in englischer 

Sprache) 

— werktags von 13 Uhr bis 7 Uhr 
(deutsche Zeit) 

- am Wochenende von 19 Uhr bis 4 Uhr 
(deutsche Zeit) 


Kundendienstbereiche 
— Hauptmenü des Kundendienstes: 
GO MITGLIED 
— Kundendienstforen: 
GO KUNDENDIENST 
- für Einsteiger: GO EINSTIEG 
— bei technischen Problemen: 
GO TECHINFO 
- für alle anderen Fragen: GO RATGEBER 


E-Mail 

- online im Bereich: GO FEEDBACK 

— CompuServe-Adresse: 70006, 101 

— Internet-Adresse: 
70006.101@compuserve.com 


Telefax 
in Deutschland: 089/6657 8008 
aus dem Ausland: 0049 89 6657 8008 


- Postanschrift 


CompuServe GmbH 
Postfach 11 69, 82001 Unterhaching 








AKTUELLE TELEFONNUMMERN DER ISDN-KNOTEN 


Die aktuellste Liste der Zugangsnummern zu CompuServe finden Sie unter 


GO ZUGANG 


Falls in Ihrer Stadt zur Zeit noch kein direkter Knoten verfügbar sein sollte, kann sich 
dies durchaus ändern. Hier die zur Zeit aktuelle Liste: 














Stadt Land Vorwahl Nummer Baud edel | 

Deutschland 

Bundesweit zum 

Ortstarif 0 1910 14400 

Bundesweit zum 

Ortstarif, ISDN 0 1910 64600 X.75 

Berlin 49 030 69 1000 33600 

Berlin, ISDN 49 030 69 08 20 64000 V.100/V.120/X.75 

Dortmund 49 0231 44 61 032 33600 

Dortmund, ISDN 49 0231 44 950 64000 V.110/V.120/X.75 

Dresden 49 0351 88 000 00 33600 

Dresden, ISDN 49 0351 88 270 64000 V.110/V.120/X.75 

Düsseldorf 49 0211 47 92 424 33600 

Düsseldorf, ISDN 49 0211 94 260 64000 V.110/V.120/X.75 

Frankfurt 49 069 73 99 86 11 33600 

Frankfurt, ISDN 49 069 73 99 8612 64000 V.120/X.75 

Hamburg 49 040 69 13 666 33600 

Hamburg, ISDN 49 040 611410 64000 V.110/V.120/X.75 

Hannover 49 0511 72 42909 33600 

Hannover, ISDN 49 0511 72 600 64000 V.110/V.120/X.75 

Karlsruhe 49 0721 85 98 18 33600 

Karlsruhe, ISDN 49 0721 98010 64000 V.110/V.120/X.75 

Köln 49 0221 24 06 202 33600 

Köln, ISDN 49 0221 9243 50 64000 V.110/V.120/X.75 

Mannheim 49 0621 15 69 000 33600 

Mannheim, ISDN 49 0621 16 840 64000 V.110/V.120/X.75 

München 49 089 66 55 93 93 33600 

München, ISDN 49 089 61 50 0140 64000 V.110/V.120/X.75 

Nürnberg 49 0911 51 91500 33600 

Nürnberg, ISDN 49 0911 95 120 64000 V.110/V.120/X.75 

Stuttgart 49 071 22616 99 33600 

Stuttgart, ISDN 49 071 2 26 16 96 64000 V.110/V.120/X.75 
EB Internet Explorer DFÜ-Netzwerk wird augenblicklich 


Haben Sie bereits einen Internet Explo- 
rer installiert, wird dieser nicht mehr un- 
gefragt überschrieben. Sie haben die 
Auswahl zwischen Übernahme der exi- 
stierenden Version und Neuinstallation. 
CompuServe selbst liefert den Microsoft 
Internet Explorer 3.02 mit Authenticode 
2.0 für Windows 95 und NT 4.0 mit. 
Keine Angst: Sie müssen nicht zwin- 
gend mit der 3er-Version arbeiten. Ha- 
ben Sie den Internet Explorer 4.0 instal- 
liert, wird dieser automatisch erkannt 
und eingebunden. Sie können mit Ihrem 
CompuServe-Zugang aber auch ohne 
die eigentliche Zugangs-Software im In- 
ternet surfen. Starten Sie einfach den In- 
ternet Explorer, und geben Sie in die 
Dialogbox Ihren Anmeldenamen und 
Ihr persönliches Paßwort ein. Über das 


die Verbindung aufgebaut, und das In- 
ternet „liegt Ihnen zu Füßen“. 


EB ISDN 


Erst mit der ISDN-Geschwindigkeit 
macht CompuServe so richtig Spaß. 
Hier haben die Techniker kräftig am 
Rad gedreht: Zwischenzeitlich ist der 
flächendeckende Umstieg auf das X.75- 
Protokoll realisiert. Das antiquierte 
V.110, das aus Kompatibilitätsgründen 
mit den USA Verwendung fand, wird 
aber immer noch angeboten. 

Da keine direkte CAPI-Unterstüt- 
zung implementiert ist, hilft der Umweg 
über cFos. Dieser Treiber stellt „virtuel- 
le“ Modems bereit, mit denen Sie die 
Verbindung zum ISDN-Einwählkno- 
ten herstellen. Sollte bereits ein Fossil- 
treiber - etwa eine Vollversion des cFos, 


COMPUSERVE 3.04 
Beer ee 


7 


AOL-ISDN oder WinCOM - installiert 
sein, wird dieser erkannt und verwendet. 

CompuServe läuft auch unter Win- 
dows NT 4.0, allerdings müssen Sie vor 
allem bei der ISDN-Installation etwas 
mehr Handarbeit anlegen. Der Grund: 
Zum einen gibt es noch sehr wenige 
NDIS-WAN-Treiber für NT, zum an- 
deren befindet sich cFos für NT noch 
im Betastadium. In der mitgelieferten 
Dokumentation finden Sie dazu aber 
ausführliche Beschreibungen und Hin- 
weise. 


EB Workout 


Einige Programmteile sind gründlich 
überarbeitet und tragen insgesamt zu ei- 
ner besseren Performance bei. Eine 
deutliche Geschwindigkeitssteigerung 
merken Sie beim Abruf von E-Mails: 
Die bisherige Pull-Methode wurde 
durch die Push-After-Request-Metho- 
de ersetzt. 





ZU BEGINN der Installation wählen Sie ei- 
nen Einwählknoten in Ihrer Nähe. 


Mehr Bedienkomfort gibt es auch 
beim Löschen von E-Mails: Per Maus- 
klick löschen Sie alle Nachrichten und 
nicht mehr wie früher jede einzeln. Die 
Vorgängerversionen waren als wahre 
„Speicherfresser“ verschrien, die gerade 
auf leistungsschwachen Rechnern fast 
einschliefen. CompuServe 3.04 läuft zü- 
giger und belastet den Prozessor weni- 
ger, was sich vor allem im Hintergrund- 
betrieb bemerkbar macht. 


M Fazit 

Das Installieren von CompuServe 3.04 
versetzt selbst alte Online-Hasen in Ver- 
zückung. Ohne Schnörkel und techni- 
sches Know-how sind Sie innerhalb we- 
niger Minuten online. Egal ob Modem- 
oder ISDN-Installation, CompuServe 
hat kräftig dazugelernt. Die Software 
selbst läuft augenscheinlich schneller und 
hat weniger „Aussetzer“ als früher. Alles 
in allem: Kompliment. Die Kritikpunkte 
der Anwender wurden offensichtlich be- 
herzigt und ausgemerzt. ©cH 
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Bevor Sie beim Handykauf zuviel Geld ausgeben, sollten 

| Sie einen Blick in das neue „Handy Spezial” werfen. Denn 
dort sehen Sie sofort, wer im Kostenvergleich der Karten- 
anbieter am besten abschneidet. Handy Spezial vergleicht 
alle D-Netz- und E-Netz-Handys, testet die neuesten 
TEN Te BETT ERSTELLE NE TR TI: a Tl RT ESLEH 
welches Zubehör den meisten Nutzen bringt. Wir zeigen, 
welche Handyantennen fürs Auto am günstigsten sind - 
und geben EinbauTips, die Geld sparen helfen. 

Welche Freisprecheinrichtungen Ihr Geld wert sind, erfah- 
ren Sie im neuesten Handy Spezial - mit Installations- 

NT ET Vol de BE NETLS SICH DT TE HET HE TE ELLI EIS 
Geld sparen; mehr Kommunikationspower unterwegs mit 


Handy gut, alles gut. 





„Ich war ein Verschwender.“ 









IE Tilda) 
PC-Karten mit 
TeietJat-i@ le 
KH lTHITTea sun) 
die aktuellen Com- 
municator Model- 
le; das Neueste 
zum Thema Handy 
und Gesundheit; 
was tun nach einem Handy-Diebstahl? Plus: ein tolles 
Gewinnspiel mit wertvollen Preisen. 

Ein Sonderheft der Funkschau - ab 24.10.1997, 
ITS BSNEWA Te Rene 


DIREKTANBIETERMARKT 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





Umfangreiche Mail-Order-Angebote 
= Gezielte Branchenlösungen 
Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


a 


REMOTE SERVICES MANAGEMENT? - PolyPM/2® 


Eine plattformübergreifende Software für grafische Fernwartung, 
automatischen Filetransfer, Remote-Programmstart, Inventarisierung, 
Workstation-Uberwachung 


Modem-ISDN-LAN-WAN 
OS2 - DOS - Windows 

a REMOTE 
(3.nn, 95, NT) I Bez 


89123Heideberg 
Telefon: 06221/779025 
Fax: 06221/775919 
Schulung - EN BBS/V34: 06221/775934 
Support x Ze BBS/ISDN: 06221/707862 
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Merlin Software Service Gmb 


Postfach 1434 Grenunternehmen und Behörden werden auf Rechnung beliefert 


Versand: 


Tel: 06128-84011 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 


Versandkostenpauschale pro Auftrag : 


65222 Taunusstein z.. om 10,00 
Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein en bkur ses mereleltern 


UPS DM 15,00 


Post-Ausiand DM 40,00 BTX/T-Online: merlint 
http://www.merlin-software.de 
E-mail:Merlin.Software@t-online.de 





Borland C++ Builder Pro 1535D 1435 E 
Borland C++ Builder Pro, Upd 895D 793E 


244D 
189D 


Lotus Notes Mail 4.51 


Lotus Organizer 97 W95 189 E 


Picture Publisher 70 W95/NT 235D 249E 


Power ++ Developer V2.0 987 E 
Power ++ Enterprise V2.0 3948 E 
Power Translator Pro 6.2 D/E 348D 
Procomm Plus 4.5 W95/NT 289 E 
PVCS Configuration Builder 644 E 
QEMM97 9.0 W95 149D 189U 
QuickBooks 4 WIN 179D 
Quicken 6.0 WIN/W95 99D 
ReachOut 7.0 D/W/95/NT 269D 269E 
Reflection 1 W95/NT 735D 735E 
Reflection 2 W95/NT 552D 552E 
Reflection 4 W95/NT 735D 735E 
Reflection IBM-W95/NT 552D 552E 
RoboHelp 5 auf Anfr. 
Seagate Backup EXECW95 148D 148E 


Seagate Backup NT 6.11 Sgl 969D 969 E 
SigmaPlot WIN/W95 929 E 
SmarTerm Essential 7.0 32Bit 347ML 


NetCrypto Unix 10 User B28E 
PVCS Configuration Builder 644 E 
PVCS Version Manager Unix 1375E 


SCO OS Desktop R5 1User 1517D 
SCO OS Enterpr. R5 5User 2477D 
SCO UnixWare Pers Ed V2.1 1327D 1327 E 
SCO UnixWare Appl S 5User 2477D 2477 E 
SCO UnixWare Dev Kit V2.1 757E 


ARCserve 6.1 NLM 25 User 1075D 1075E 


ARCserve 6.1 f. IntranW SB 565E 
DAVID5 2Port 5User 2995D 

Interbase 4.0 NLM 5 User 2199 E 
LANDesk Virus P 5 1Ser+5Cl 767 E 
Netware Mobile WIN 1 User 197D 197E 
Oracle7 WG Server NLM Base 2985 E 


Seagate Backup NLM <25U 685D 685E 








Arts & Letters Express 6.0 WIN 253U Borland C++ Builder C/S,Upd 2998D Lotus Smartsuite 97W, Upd 299D 432E 
Async Professional Delphi 2.0 395U Borland J Builder C/S 4865D 4865 E Lotus Weblicator W95/NT 135E 
BoundsChecker WIN V2.54 875U Borland J Builder C/S, Upd 3365D 3365 E MathCAD 7.0 Pro 1178E 
Btrieve Client Eng. D/W unl. 1865 E Borland J Builder Pro 1549D MathCAD 7.0 Pro, Upd 535E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 1115E Borland J Builder Pro Uprd 665D MGX FlowCharter 7.0, Umst 247D 247E 
C-DOC 6.2 Prof. D/W/052 565U Borland J Builder Std 199D MGX Graphic Suite 2.0 Umst 359D 359E 
Close Up 6.5 Host & Remote 345U.- BoundsChecker Delphi V5.0 1198U  Microfocus VObject COBOL 1099 E 
CodeBase 6.2 C+H/Delphi/VB je 995U BoundsChecker Std V5.0 985U MKS Lex & Yacc 3.2 W95/NT 695 E 
CorDoc for Powerbuilder 995U BoundsChecker VCH V5.0 1625U MKS Source Integrity Pro1.2 2175D/E 
Dota Table V 3.1 16 bit 367U Btrieve Client Eng W95/NT Sgl 285E MKS Toolkit 5.2 W95/NT 695 E 
Doc-to-help 1.7 835 E Btrieve Developer Kit W95/NT 1115E MS Access 97, Upd 248D 268E 
EViews 2.0 WIN 1638U Carbon Copy 3.0 486D 325U MS BackOffice Serv. 2.5 NT 5425D 5175E 
Fractal Design Painter 4.0 487D Carbon Copy 32 490D MS Exchange 5.0 Std. +5 Cl 2045D 2285 E 
FRITZIX 299D CC:Mail Mobile W95/NT 70 325D 325E MS Frontpage 97 32 bit 285D 389E 
GFA Basic WIN Pro 577D Cheyenne Backup W95 CD 99D MS LexiROM 3.0 W95, Upd 142D 
IBM VisuolAge CH 3.5 WIN 795D Check it Diagnostic Kit V4.0 327U MS LexiROM 3.0 W95 219D 
Informix ESQL-C WIN V5.01 515E Claris Filemaker Pro 4.0 489D 489E MS Macro Assembler PDS 6.11 335E 
K-Edit 5.0 358U Claris Homepage 2.0 W95/NT 193D MS Office 97 Small Business 899D 
Kai’s Photo Soap WIN/MAC 99D CleanSweep 3.0 WIN/W95 95D 134U MS Office 97 Small Busi Upd 429D 
Langenscheidt T1 3.0 Pro Engl 587D ConceptCAD 3197D MS Office Std 97 CD 988D 1135E 
Langenscheidt T1 3.0 Std plus 389D Corel Draw 7.0 CD, Upd 524D 557E MS Office Std 97, Upd 485D 475E 
Map & Guide 4.0 D Basis 1028D Corel Lumiere W95/NT 156E MS Office Pro 97 CD 1179D 1445 E 
MKS Lex & Yacc 3.2 D/W 695 E Corel Wordperfect $ 8.0 Umst 348D MS Office Pro 97, Upd 625D 698E 
MKS Toolkit 4.2 DOS/WIN 695 E Crystal Reports 5.0 Pro 769D 656E MS Office Dev. Edition 97 1755D 1795E 
MS Access 2.0 WIN 879D 775E Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 385D 515E MS Office Dev. Ed97, Upd ab 694D 698E 
MS Office Std 4.2 WIN, Upd 718D 585E Delphi 2.0 C/SCD, Upd 1435D 1435E MS Project 98 W95 1289D 
Norton Commander 5.0 182D 165E Delphi 3.0 Std CD 339D 258E MS Proxy Server 2.0 NT 2278D 2288 E 
Norton Utilities 8.0 299D 269E Delphi 3.0 Pro CD 1626D 1626E MS Proxy Server 2.0 NT, Upd 1168D 1088 E 
Oracle? Personal Vers. WIN 795E Delphi 3.0 Pro, Upd 879D 789E MS Services 4.0 für Netware 365D 385E 
Origin 4.1 16bit 1127 E Delphi 3.0 C/S CD, Upd 3745D 3499E MS SMS Server 1.2 NT+5 Cl 2125D 2045 E 
Origin Pro 4.1 16bit 1667 E Derive WIN 325D 325E MSSNA 3.0 Server +5 Cl 3098 E 
Orpheus C/CH V2.1 394U DIG-CAD 3.0 WIN/W95 399D MS SQL 6.5 Serv. NT+5 CI 2698D 3195 E 
Orpheus Delphi V2.1 394U Diskeeper V 2.0 for NT WS D 159U MS Visual Basic 5.0 Std 219D 219E 
Pharlap TNT RT DOS-Ext V8.0 2927U Doc-to-help 2.5 798E MS Visual Basic 5.0 Std, Upd 135D 
Pizazz Plus 5.0 247U Dr Solomon’s Antiviren TIKNT 239D MS Visual Basic 5.0 Pro 1075D 1138 E 
PowerBasic 3.2 225D Drive Copy 75D 75E MS Visual Basic 5.0 Pro, Upd 565D 585E 
PowerBuilder Desktop 5.0 589E Drive Image 1.0 125D 125E MS Visual Basic 5.0 Ent, Upd 1565D 1615 E 
PowerBuilder Pro 5.0 CD 3295E DumpAcl NT Single User 218E MS Visual CH 5.0 Std 223D 219E 
PowerDesigner 6 AppMod DT 589E ELO Elektrleitz Ordner Office 185D MS Visual C++ 5.0 Pro 1095D 1135E 
Quark-X-Press WIN 2485D 1995 E Eudora Pro 3.0 WIN/W95 175U MS Visual CH 5.0 Pro, Upd 565D 739E 
Reflection 1 WIN 735D 735E eXceed WIN/95/NT 6.x 945E MS Visual C++ 5.0 Enterpr 2625D 2765 E 
Reflection 2 WIN 552D 552E Extra! 6.2 Personal Client 919D 919E MS Visual CH 5.0 Ent, Upd 1575D 1650 E 
Reflection 4 WIN 735D 735E Failsafe Pro Edition V5.0 995U MS Visual FoxPro 5.0 Pro- 1189D 1135E 
SCO PC-Connect 6.2x 479E ForeHelp 95 V2.95 W95/NT 687U MS Visual InterDev 1.0 1095D 
SmarTerm Essential 4.0 16Bit 339ML Fractal Design Painter 5.0 787U MS Visual J++ 1.1 Pro 209D 219E 
Telix WIN 128D Fractal Poser 2.0 W95 419E MS Visual Sourcesafe 5.0 1098D 1135E 
Turbo C++/Pascal DOS/WIN je 148D Freehand 5.0 Umst 289D MS Visuol Studio Pro 97° 2245D 2295E 
Vision StoryBoard 4.0 f. VB 3 419E Freehand 7.0 1099D 965E MS Visual Studio Pro97, Upd 1125D 1185 E 
Visual dBase 5.5 WIN, UPD 313D 419E Freehand 7.0 Upd 478D 499E MS Visual Studio Ent97, Upd 2245D 2385 E 
Freehand Graphic Studio 7 1275D MS WIN NT 4.0 45 Cl 1545D 1925E 
Help Magnician Pro 95 695U MS WIN NT 4.0 WS 656D 745E 
HoTMetal Pro 4.0 297U MS WIN NT 4.0 WS Res Kit 152E 
Animator Studio 99D IBM DB/2 V2.1 NT 756D MS Word 97 Upd 205D 269E 
Easy CD-Creator 3.0 deluxe 199E IBM PL/1 Pro Ed 1.2 W95/NT 1225E MSDN Prof Edition Level Il 1098 E 
AuthorWare 4.0 Interactive St 3445 E MSDN Universal, Upd 4380 E 
Cubase Score WIN/MAC je 879D NetJet W95/NT 99E 
DemoSHIELD 5.2 (16+32bit) 765 E NetObjects Fusion W95/NT 799 E 
Director 6.0 WIN 2025D NetAccelerator W95 79D 
Director 6.0 WIN, Upd 699D Netscape Comm.4.0 Pro o. HB 153 E 
Director MM Studio 6.0 WIN 2398D Netscape Comm.4.0 Std o.HB139D 118E 
Elastic Reality V1.0 WIN 907U NetShield - NT/NLM 10 User 299 E 
Fractal Detailer W95/NT 827U Norton Antivirus 4.0 W95/NT 92D 
Fractal Expression WIN32 717D 829U Norton Antivirus 4.0 Upd 79D 
KPT Bryce 2.0 W95/NT 339D 497E Norton Commander W95/NT 182D 
Lotus Screencam 97 W95 99D. ..99E Norton Crash Guard 2.0 W95 64D 
Mediastudio Pro 5.0 1135D Bu Norton Utilities 2.0 W95 175D 175E 
MS Encarta ’98 2.0W95 175D 129E IBM VisualAge Java Enterpr 3585D 3585 E Norton Utilities 2.0 NT 229D 209E 
MS Encarta World Atlas3.0 139D 129E IBM VisualAge Java Pro 195D 195E Octopus Starter mit SASO 5875U 
Music Maker 3.0 WIN/W95 85D IBM Via Voice 249D OmniPage Pro 8.0, Updab 228D 248E 
Ray Dream Studio 4.1 WIN 818U IBM VT Simply Speaking Gold 225D OmniPage Pro 8.0 W95/NT 1035D 1275E 
RealAudio Player Plus 99 E ImageGear Pro Gold Active X32 4138U Oracle? Personal W95/NT je 795 E 
RealAudio Server (5 Streams) 585E Info Power Delphi V2.0 454 Origin 5.0 W95/NT4.0 32 bit 1347 E 
Toolbook 4.0 Multimedia 1599D 1645E Informix ESQL-C NT V5.01 RT 189 E Paint Shop Pro 4.12 W95/NT 156U 
Toolbook 4.0 Multim. CBT 2198D 2198 E Informix ESQL-C NT V7.x RT 329 E Paradox 7.0 W95, Upd. 195D 
Toolbook Il Publisher 1697 E Info Power Delphi V2.0+Source 898  PartitionMagic 3.0 DOS/WIN 124D 154E 
Vistapro 4.0 209U InstallSHIELD 5.0 Int“! je 2599 E 
Wovelab 1.6 WIN 645D InstallSHIELD 5.0 1625D 1495 E 
InstallSHIELD Express 2.0. 515E 
InstalISHIELD PFTW 375E 
InstallSHIELD FTW M7E 
Access-Dokumentor 97 399D InterBase 4.2 NT 5 User 2199 E 
ACDSEE 32Bit 149U IntraBuilder W95/NT 259D 209E 
Adobe Acrobat 3.0 WIN 475ML IntraBuilder Pro W95/NT 959D 919E 
‚Adobe FrameMaker 5.5 WIN 2025D 1785E JAVA WorkShop 2.0 202E 
Adobe Illustrator 7.0 W95/NT 1075D 948E JetEffects WIN 149EE 
Adobe PhotoShop 4.0 WIN K-Edit WIN/W95/NT 323U 
+ Microtek Scanmaker E6 1335D Kai’s Power Tools 3.0 235D 235E 
Adobe TypeManager NT4.0 156ML LANDesk Virus Prot 5 15+5Cl 767 E PC Anywhere 32 8.0 318D 318E 
ARCserve 6.x NT Workst. 219D 219E Laplink 7.5 NT 345D 345E PC Anywhere 32 8.0, Upd 165D 
ARCserve 6.x NT Sgl Server 998D 998E Lotus Comp. Starter Pack 1.1 109D PC Lint for C/CH 7.0 485U 
Borland C++ 5.0 Std, UPD 379D 379E Lotus Domino Sgl Proc. Ser 3830D PC-Install 5.0 WIN/W95/NT 448U 
Borland CH 5.0 Dev, Upd 465D 549E Lotus Mail 4.5 W95/NT 149D 142E PC-Xware Suite V5.0 W95/NT 1078U 
Borland C++ Builder Std 354D 259E Lotus Notes Client 4.51 899D 1010E Photolmpact 3.0 W95 278D 258U 


















Soft-ICE Suite (D/W/W95/NT) 1845U  Stac Replica 3 Intranetwork 1665D 1665 E 
Soft-ICE WIN NT V3.2 1657U Stac Replica 3 Sgl.Serer 888D B888E 
Sourcer V7.0 WIN 498U Tobit Faxware 5.0 Upd 1035D 
SPF/PC 4.0 315U Vinca Entry Level Standby 2245 E 
SPF/Pro 5.0 315U Vinca SnapShot Server f. NW 1695 E 
SPSS Diamond WIN 929E 
Stac Replica 3 Sgl. Server NT 888 E 
StarOffice 4.0 Umsteiger 289D 
Superbase 3 WIN/W95/NT 717D BoundsChecker Delphi V5.0 I99U 
Superprint 5.0 WIN32 177D 143U BoundsChecker Std V5.0 823 U 
Sybase SQL Anywhere 5.5 578E BoundsChecker VCH V5.0 1363U 
Sybase SQL Anywhere Pro 5.5 987E Derive WIN 194 E 
Symantec Cafe V1.8 178E Director 6.0 WIN 999D 
Symantec CH 7.5 W95/D/NT 188E MKS Lex & Yacc 3.2 W95/NT 565E 
System Commander 149D 197U MKS Toolkit 5.2 W95/NT 565E 
Toolbook 4.0 289D MS Frontpage 97 157D 
TrueSpace3 1565E MS Office Std 97 535D 
TUN PLUS 8.5, 1st PC 727ML MS Office Dev. Edition 7  925D 989E 
Turbo Assembler 5.0 209E MS Office Pro 97’W95 633D 
Vinca StandbyServer f. NT 5929E MS Visual CH 5.0 Enterpr. 389D 1462 E 
VirusScon 5 in 1 m. Supp. 109E MS Visual CH 5.0 Pro 215D 615E 
Visio 5.0 W95/NT 379D 349E MS Visual Studio Enterprr. 897D 1864 E 
Visio 5.0 W95/NT, Upd 245D 235E MS Visual InterDev 1.0 147D 
Visio 5.0 Pro od Tech je 848D 785E MS Visual J++ 1.1 Pro 109D 135E 
Visio 5.0 Pro od Tech, Updje 379D 357E MS Visual Studio Pro 97 504D 
Visual Cafe f. Java WDE 2.0 188E MSWINNT4.0S+25Cl 825D 
Visual Cafe f. Java DDE 2.0 938E MSDN Prof Edition Level Il 567 E 
Visual Cafe f. Java PDE 2.0 538E Norton Utilities 2.0 NT 109D 
Visual dBase 7.0 Pro 939D Norton Utilities 2.0 W95 89D 
Visual dBase 7.0 Pro, Upd 468D Origin 4.1 WIN 829E 
Visual dBase 7.0 C/S 2845D Origin 5.0 W95/NT4.0 999 E 
Visuol dBase 7.0 C/S, Upd 1885D Origin Pro 4.1 od. 5.0 je 1398 E 
Visual Page W95/NT 156 E Superbase 3 WIN/W95/NT 295D 
Visual Parse ++ 2.0 w/Source 1095U Toolbook 4.0 Multimedia 995D 995E 
Watcom C/CH V11 685E TrueSpace3 632E 
Watcom C/C++ V11, Upd 324 E Visual Cafe f. Java DDE 2.0 349 E 
Watcom Fortran 77 V11 987 E Visual Cafe f. Java PDE 2.0 211E 
Webseeker 3.0 W95/NT 149U Visual Cafe f. Java WDE 2.0 95E 
WebSite Pro NT/W95 798U Watcom C/CH V11 227E 
Winbatch97 WIN, W95, NT 219D 219U Watcom Fortran 77 V11 319 E 
WinFax Pro 8.0 W95/NT 227D 227E Winfax Pro 8.0 W95/NT 112D 
WinShield 1.5 W95 135U MS Stuch SE auch für Lehrer und Schüler 
WiNTest 95 W95 98D 31: 
Winzip 6.x 9%6D IE -ı 
Wise Installation W/W95/NT 477U 
Borland CH 5.0, C++ Builder, IntraBuilder , 
J Builder , Delphi 3.0, Paradox 5/7, 
Btrieve Client Engine O$/2 unl. 1865E Visual dBase 5.5 Std Stud je 149D 
IBM AnyNet/2 1.0 05/2 278E C++Builder Pro, Delphi 3.0 Pro 249D 
IBM DCAF 08/2 195E IBM OS/2 Warp 4.0 Stud/T 178D 
IBM DDCS 08/2 Single User 699D 699E Maple V Rel 4 D/W/M 119D 
IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 98E Watcom C/C++ V11, Student 129 E 
IBM NetFinity Manager 3.0 765D AutoDesk Press Student Edition 
IBM NetView 2.1 0/2 7665E -AutoCAD 12 199D 
IBM NetView DM/2 Entry 2.1 737U -acadGraph, Genius je 299D 
IBM OS/2 Warp 4.0 379D 379E -ACAD-Bau + AVAnce 299D 
IBM OS/2 Warp 4.0 Upd 265D 265E Kl für all 
IBM OS/2 WARP Server 4.0 1045D en (me 5 
IBM PSF/2 2.2 05/2 2615D AutoCAD LTWIN od. W95 798D 
MKS Lex & Yacc 3.2 05/2 695E Borland C++ 5/Delphi 3 je 798D 
MKS Source Integrity 7.2 O$/2 1298 E Borland cH Builder Dev 1598D 
Object Desktop 1.5 Pro 500U 798D 
PVCS Version Manager OS/2 1375 E ch auf Anfr 
Dr. Solomon Antivirus DW 798D 
Intranetware 50 User 799D 
MS Office Pro 97 798D 
Applix Anyware Office 636 E Stac Replica Zune 
Caldera OpenLinux Base 149E F ng und Lehre | 
Informix C-SAM V7.x Dev./U 239 E ) 
Informix C-ISAM V7.x RT/User 126E Oracle 
Informix SE V7.x Dev. /User 785E 
Informix SQL V6.x Dev. /User B45E A dul 
MKS Source Integrity 7.2 Unix 1298 E Pollinq 
Netscape Comm. 4.0 Stdo.HB 139D 118E en 
Netscape Comm. 4.0 Pro:o. HB 149 E 06128-86737 


Zeichenerklärung: D=deutsche Ausgabe oder deutsches Handbuch Ml=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 


er MAINBOARDS 


ATX AT 
Bu 
TxP4 x 289- 279- 
TX97-E a 339- 229- 
KN97 PII-FX 399,- 389,- 
P2197 PII-LX 419,- 
P2197+2940UW PII-IX 569,- 
P2197+2940UW PII-LX DUAL 999,- 


GIGABYTE Chij ATX AT 
SBETXT3 x 239,- 229,- 
6861X PI-IX 419,- 
686LDX+2940UW PII-LX DUAL 649,- 


TYAN Chij ATX AT 
'omcat II AX Dur 299,- 
Tomcat IV HX 309,- 
Tomcat IV HX DUAL 399,- 
Turbo TX X 269,- 269,- 
Titan Pro PPro DUAL 599,- 619,- 
Tiger PII-LX 449,- 
Tiger PII-LX DUAL 699,- 
Thunder+2940UWPII-LX DUAL 999,- 
IWILL (High-Performance)Chij ATX AT 
55 179,- 
P55 XB2 x 239,- 
P55 XU+2940U TX 429,- 399,- 
P55 XUW-+2940UW TX 529,- 499,- 
PIILD PII-LX 379,- 
PIILS+2940UW PII-LX 679,- 
DPIILS+2940UW PII-LX DUAL 869,- 





A-Trend Chip ATX AT 
ATC-5000 219,- 
AIC-5020+ TX 239,- 
ATC-6000 PPro 299,- 
AIC-6120 PII-LX 389,- 
Zubehör DM 
AG-RAM-Modul 29,- 
AsusUSB-MIR Connector für TX 19,- 
ER Us 
CPU normal „boxed“ 
5K86 166 MHz 209,- 229,- 
AMD K6 166 MHz 249,- 269,- 
AMD K6 200 MHz 369,- 389, 
AMD K6 233 MHz 599,- 619, 
IBM/Cyrix 166+ 133 MHz 139,- 159,- 
IBM/Cyrix 200+ 150 MHz 149,- 169,- 
IBM/Cyrix MX 166 MHz 179,- 199,- 
IBM/Cyrix MX 200 MHz 279,- 299,- 


„boxed": Von uns verpackte CPU mit passendem 
Hightech-Lüfter und Wärmeleitpaste. 


ORIGINAL-INTEL normal „in-a-box“ 
ntium 166 249,- 269,- 
Pentium 200 MHz MMX 469,- 489,- 
Pentium 233MHz MMX 649,- 669,- 
Pentium Pro 180 MHz 549,- 
Pentium Pro 200 MHz 1.019,- 1.049,- 
Pentium Il 233 MHz 869,- 899,- 
Pentium II 266 MHz 1.149,- 1.179,- 
Pentium Il 300 MHz 1.599,- 1.629,- 
Wärmeleitpaste für CPUs 5- 


„in-a-box": Original verpackte intel-Pentium- 
CPU mit Hightech-Lüfter und Echtheitszertifikat. 
Wir sind autorisierter intel-Prozessor-Integrator 


Alle CPU-Preise sind Tagespreise! 


2207 RAM (SIMM-PS/) 
am set mtr — 





4 MB _60/70.ns 
Adapter SIMM auf PS/2 Steckplatz, tief ) 
72-Pin o.P. FASTPAGE EDO 
4 60ns 34,- 34,- 
8MB 60ns 49,- 44,- 
16 MB 60ns 94,- 84,- 
32 MB 60ns 179,- 169,- 
DIMM 168-Pin (SD-RAM DM 
16 10-12 ns 109,- 
32MB 10-12ns 199,- 
64MB 10-12 ns 449,- 
Alle RAM-Preise sind Tagespreise! 


59 NETZWERK 


Be — tee TASTATUREN 





i % Home WIN95 24,- 
30205 TX.100 Mbit/s PCI 1: ‚Cherry 683-6105 WINg: 44 
30589 Combo PCMCIA 319, 339, wi 
T ae Cherry 681-3000 INIS 69,- 
NE2000 komy ER Cherry 680-3000 WINgS ° 109,- 
NetCard Combo o.P 49,- 69,- Microsoft Natural Keyboard WINSS  129,- 
NetCard Combo PCMCIA 149,- 169,- 
NetCard 100 Mbit/s PCI 9,- 
Mar od "ron: SOSCHNNER 
5-Port 119,- 599,- icrotek Anschluß __DM 
8-Port 149,- an ae— TS EB 
Netzwerkzubehör (Kabel, Stecker, etc.) lieferbar. ScanMaker E6 SCSI 579,- 
ScanMaker Ill SCSI 1.799,- 
SCSI-CONTROLLER Alle ScanMaker mit Photolmpact, OCR, ScanWizard. 
Durchlichtaufsatz für SM E3/E6 479,- 
Durchlichtaufsatz für SM Ill 579,- 
ADAPTEC DM \ 
= 1502 79 Mustek Anschluß DM 
ISA 1505 [Kit 99,-| 129,- ragon | Scanexpress rallel 219,- 
Extern 358 Parallel -> SCSI Kit 269,- inkl.Photo Express 
Extern 1460 PCMCIA Kit 359,- Paragon 600IICD 2 scsi 269,- 
pcI 2910 Kit 219,- inkl. Picture Publisher 6.0 
pci 290U JUKit 349,-/529,- Paragon BO0IISP scsı 369, 
PCI 2940 UW JUWKit 419,-]589,- = ao inkl. Image Pals2 Ben 
Kit: original Adaptec inkl. Handbuch, Kabel und SW 12005P Sest 449- 
ADVANCE DM inkl, Picture Publisher 6.0 
2941 U Kit 149,- Paragon 1200SP Pro Sci 979,- 
PCI 2941 UW Kit 279,- inkl. Photolmpact 3.0 
Extern 359 Par. -> SCSI Kit 179,- _ Durchlichtaufsatz für 600/800 279,- 
SYMBIOS LOGIC DM Durchlichtaufsatz für 1200 SP 299,- 
ei S10 " 199 Durchlichtaufsatz für 1200 SP PRO 489- 
PCI 8600 SP U Kit 149,- Alle Paragon inkl. I-Photo Plus, Text Bridge, 25-25 
pcI 8750 SPU Kit 239,- Anschlußkabel, SCSI-Controller (600IISEP / B00IIEP). 
pcI 8751 SPUW Kit 289,- Optional für alle Scanner DM 
DawiControl DM Rem Photoshop deutsch ), 
-2974 Kit 129,- Adobe Photoshop Vollversion deutsch 5. 


 erereezesee 





yo om z 


SPEED 
2/8x Sony = — — 
4/6x Yamaha CDR401 Arapı 769,- 
SPEED Scsi intern 
2/6x JVC XR-W2022 519,- 
2/6x Philips CDD 2600 529,- 
2/6x Sony CDU926S 599,- 
4/6x Yamaha CDR400T 749,- 
4/6x Yamaha CDR400C 769,- 
4]12x TEAC CD-R555 819,- 
SOFTWARE SYSTEM 
k 95,N 
WinOnCD togo 4.0 {WIN 95, NT) 
WinOnCD 3.0 (OEM) (WIN, WIN 95, NT) 
WinOnCD 3.5 (OEM) {WIN 95, NT) 
GEAR 4.04 MM [wIN, WIN 95, NT) 
Easy CD Pro 2.11b {WIN 95, NT) 
Easy CD Creator Deluxe {WIN 95, NT) 
Adaptec TOAST 3.5 (MAC) 
ZUBEHÖR 
CD-Recorder PEN (Filzschrei 
CD-Caddy 


‚extern 
669,- 
679,- 
749,- 
899,- 
919,- 
969,- 

DM 
29,- 
39,- 
9,- 
129,- 
49, 
49,- 
199,- 
73,- 
DM 
5- 
6,90 


CD-LABELER-KIT (inkl. SW f. PC+MAC, 100 Labels) 69,- 
CD-LABELER-KIT (inkl. SW f. PC+MAC, 30 Labels) 59,- 


CD-Labels 100 St.lverschiedene Farben) 


CD-ROHLINGE mit Box ab___10St._50St. 
al blank, Pioneer 3,49 3,39 
Fe Fuji blank 349 3,39 
Philips 3,69 3,59 
Verbatim, Verbatim blank 3,69 3,59 
Kodak, Kodak blank 3,99 3,89 


8 29,- 
100St. 
3,29 
3,29 
3,49 
3,49 
3,79 


CD-REWAITABLE 


SPEED __ ATAPI, PARALLEL intern extern 
2/2/6x ilips 361 679,- 
2/2l6x HP 7100e Parallel 999,- 
2/4/6x Yamaha 4001 ATAPI 929,- 
SPEED ScSi intern extern 
2/2/6x Ricoh MP6200° 759,- 909,- 
2/4/6x Yamaha 4260 929- 1079,- 
CDRW-Medium 1/10 St. 42,-/39,- 
CD-ROM 
Boxed +20,- 
SPEED_ATAPI intern _extern 
ftsumi FX 400 79- 279. 
8x  Mitsumi FX 800 109,- 309,- 
16x Mitsumi PX 162 139-  339,- 
16x Toshiba XM 6002B 169,- 369,- 
24x Mitsumi FX 240 159,- 
24x Lite On LTN 244 169,- 369,- 
24x TEAC 524E 169,- 369,- 
24x Toshiba XM 6102B 169,- 369,- 
24x Pioneer DR-511 169,- 369,- 
24x Pioneer DR-A24 179,- 379,- 
24x Pioneer DR-501 Slot-In 179,- 379,- 
24x Pioneer DR-AO1 Slot-In 199,- 399,- 


Externe ATAPI-Versionen mit allen Kabeln und 


Software zum Anschluß an die parallele Schnittstelle! 








SPEED_ATAPI-Wechsler intern 
4x ultispin (4-fach Wechsler 129,- 

8x _TEAC CD6BE (6-fach Wechsler) 2 
16x  Nakamichi MJ5.16A (5-fach Wechsler) 339, 
SPEED_SCSI intern _ extern 
hilips 129-- 279- 
12x Pioneer 466 179,- 329,- 
12x Toshiba XM 5701B 209,- 359,- 
12x Plextor PX12CSI (Caddy) 369,- 519,- 
16x TEAC CD 5165 219,- 369,- 
20x Plextor PX20TSI 289,- 439,- 
24x CyberDrive 24X5 209,- 359,- 
24x Pioneer DR-533 229,- 379,- 
24x Pioneer DR-U24X 239,- 389,- 
24x Pioneer DR-503 Slot-In 239- 389, 
24x Pioneer DR-U03S Slot-In 259,- 409,- 

32x Toshiba XM 6201B aa. 

32x Plextor PX32 TSI 419,- 569,- 
32x Plextor PX32 CSI 499,- 649,- 
SPEED SCSI-Wechsler intern extern 
16x  Nakamichi MJ5.165 (5-fach) 499,- 649,- 
DVD Boxed +20,- 


Modell 7) DM 
24x Philips DRD520 Ar 5 














„EDE a 


+20.- 


en DM 
== 1. 2 12874.500 269,- 
31722 A 1.720 12] 128/4.500 289, 
52520 A 2520 11/ 128/5.400 379, 
32531 A 2.531 11/ 128/4.500 349, 
33232 A 3.230 11) 128/4.500 
36451 A 6450 9] 128/5.400 
QUANTUM MB [Cache/UPM 
Bigfoot Qy5,25° 2.111 13/ 12873.600 
Bigfoot Cy 5,25° 4.335 13/ 128/3.600 
Bigfoot Cy 5,25° 6510 10/ 128/3.600 
Pioneer SG 2.11 12/ 64/4.500 
Fireball ST 1.614 10/ 128/5.400 299, 
Fireball.ST 2.151 10/ 128/5.400 379, 
Fireball ST 3.228 10/ 128/5.400 429, 
Fireball ST 4310 10/ 128/5.400 529, 
Fireball ST 6448  10/ 128/5.400 699,- 
IBM MB__ms/Cache/UPM__DM 
33240 3240 9] 128/5.400 429,- 
DCAA33610 3610 9/ 96/5.400 439,- 
DCAA34330 4330 9/ 96/5.400 479,- 
DHEA34330 4330 9/ 128/5.400 499,- 
DHEA36480 6.480 9/ 128/5.400 669,- 
wo MB ___ms/Cache/UPM DM 
AC21600 1.624 128/5.200 319,- 
WDAC22000 2.100 12/ 128/5.200 359,- 
WDAC32500 2500 12] 128/5.200 399,- 
WDAC33200 3.160 10/ 128/5.200 49,- 
WDAC34300 4.300 10/ 128/5.200 529,- 
WDAC35100 5.100 10) 128/5.200 649,- 
FUJITSU MB _ ms/Cache/UPM DM 
1636 1.284 12875.400 279,- 
MPA3017 1.750  11/ 128/5.400 299,- 
MPA3026 2620 11/ 128/5.400 359,- 
MPA3035 3.500 11/ 128/5.400 409,- 
MPA3043 4370 11] 128/5.400 469,- 
MPA3052 5.250 11/ 128/5.400 559,- 
MAXTOR MB__ms/Cache/UPM_ __DM 
8128 1.280 10/ 256/5.400 279,- 
81750D 1.750 10/ 256/5.200 299,- 
82560D 2560 10/ 256/5.200 369,- 
83240D 3.240 10/ 256/5.200 419,- 
84320D 4.320 10/ 256/5.200 539,- 
85250D 5.250 10/ 256/5.200 619,- 
87000D 7.000 10 256/5.200 749,- 
ein MB___ms/Cache/UPM DM 
4.000 10] 256/5.200 443,- 
AESOR 5.000 10/ 256/5.200 539,- 
SCSI-FESTPLATTEN, 
+20.- 
MB___ms/Cache/UPM DM 
31080 1.080 10] 512/5.400 323,- 
DCAS32160(U) 2.160 8/ 448/5.400 429,- 
DCAS34330(U) 4330 8] 448/5.400 629,- 
DCRS (DCHS) (U) 4.550  7/ 512/7.200 879,- 
DCHS34550(U) 4.550 7] 512/7.200 1.049,- 
DCHS39100(U) 9.100 8] 512/7.200 1.679, 
SEAGATE ms/Cache/UPM 
5216010] Med.Pro 2.113 117 1287 5.400 419,- 
43400 525° 2.912 10/ 512/ 5.400 39,- 
410800 5.25° 9.090 10/ 512/ 5.400 949,- 
32272(U) BarXL 2.260 8/ 512/ 7.200 719, 
34572(U) BarXL 4,550 8/ 512/ 7.200 1.089,- 
19171 (U) Bar. 9.100 8/ 512/ 7.200 1.779,- 
34501(U) Cheetah4.550 7/ 512/10.000 1.279,- 
19101 (U) Cheetah9.100 7/ 512/10000 2.099,- 
423451(U)5,25° 23.200 13/2.048/ 5400 3.549, 
QUANTUM ms/Cache/UPM 
ireball SU] 2.151 10/ 12875.400 459,- 
Fireball ST(U) 3.228 10/ 128/5.400 589,- 
Fireball ST(U) 4.310 10/ 128/5.400 659,- 
FirebaliST() 6.448 10/ 128/5.400 869,- 
Viking (U) 4550 8/ 512/7.200 1.029,- 
Atlas 1.070 8/1.024/7.200 349,- 
Atlas II (U) 2275 8/ 512/7.200 599,- 
Atlas II (U) 4550 8/ 512/7.200 1.149,- 
Atlas II (U) 9.100 8/ 512/7.200 1.779,- 
MICROPOLIS MB _ms/Cache/UPM__DM 
4783 4300 9] 512/5.400 599,- 
4341 (U) 4.100 8/ 512/7.200 829,- 
4345AV (U) 4550 8/2.048/7.200 99,- 
3391 AV_ (U) 9.100 7/2.048/7.200 1.699,- 


SEAGATE 
32272 UW Bar.XL 2.260 
34572 UW Bar.XL 4.550 
19171 UW Bar. 9.100 
34501 UW Ch. 4.550 
19101 UW Ch. 9.100 
423451 UW5,25°23.200 
MICROPOLIS MB 
4345 4.550 
4345 AV UW 4,550 
3391 AV UW 9.100 
QUANTUM MB 
tlas 1.070 
Atlas II UW 2.275 
Atlas II UW 4.550 
Atlas II UW 9.100 
IBM MB 
32160 2.160 


DCAS 34330 UW 4.330 
DCHS 34550 UW 4.550 
DCHS39100 UW 9.100 


8] 512/ 7.200 
8/ 512/ 7.200 
8] 512/ 7.200 
7/ 512/10.000 
7/ 512/10.000 
13/2.048] 5.400 
ms/Cache/UPM 
8/ 512/7.200 
8/2.048/7.200 
7/2.048/7.200 
ms/Cache/UPM 
8/1.024/7.200 
8/ 512/7.200 
8/ 512/7.200 
8/ 512/7.200 
ms/Cache/UPM 
8/ 448/5.400 
8/ 448/5.400 
7| 512/7.200 
8/ 512/7.200 


2,5" FESTPLATTEN 


Toshiba MB ms/Cache/UPM 

1002MAV 1.080 13/128/4.200 329,- 
1403MAV 1.440 13/128/4.200 379,- 
2104MAV 2.160 13/128/4.200 519,- 
3204MAV 3.240 13/128/4.200 889,- 


INDE-SCSI-FESTAATEN,. 


MB___ms/Cache/UPM 


Fr 
1.149,- 
1.8 
1.319,- 
2.179,- 
3,599,- 

DM 

879,- 

999,- 
1.799,- 

DM 

349,- 

59,- 
1.179,- 
1. 78, ns 

DM 

439,- 

639,- 
1.079,- 
1.779,- 


intern extern 


529,- 
579,- 
719,- 
1.089,- 


Externe Versionen mit allen Kabeln und SW zum An- 


schluß an die par. Schnittstelle - 


ideal für Notebooks. 


FLOPPY-LAUFWERKE 


3,5" 1.44 MB Panasonic, Sony 


3,5 1.44 MB TEAC 


Fuji HD-Disketten (1.44 MB, formatiert), 10er Pack 


3,5* 120 MB [liest u. schreibt auch 1,44 MB} 
1/10St 


Disketten 120 MB 


3 44, 
48,- 
590 


229,- 


29,-127,- 





C 
Philip 





OMPUTERVERSAND 
p-Reis-Str. 9 - 35440 Linden (Hessen) 


06403-905010 
FAX-905020 
NE SC FIT) 


www.alternate.de 









GMBH 


Bestellungen: 
Mo.-Fr. 
Sa. 


Abholung: 
Mo.-Fr. 


9” - 21” Uhr 
9” - 15° Uhr 


10”-13°, 14”-18" Uhr 


Preise ohne Wenn und Aber. Das garantieren wir! 





Ausnahmen sind bei Speicherbausteinen und CPUs möglich. Hier gelten tagesaktuelle Preise. 








”@3 GRAFIKKARTEN 


I WECHSELPLATTEN 














— Fre 
ELSA DM_ SYauEST 

inner 1000 T2| 3 64V2 119,-  Syfetkit int. 5 oe - 
Winner 2000 AVI3D 53 Virge 4V  289- SyletKit ext. 1.500 par. 799,-* 799,-* 
Vietory 3DX S3VirgeDX 4E  199- Medien für SyQuest: 1St.(@) _5.St.&) 
DIAMOND Chi MB DM 800 88 (5,25 64,- 6l,- 
Fire GL 1000 Ghnt 3.36 379- 5Q2000 200 (5,25") 109,- 99,- 
Fire GL 1000 pro Glint 8-56 aA 50135 135 (3,5°) 34,- 3- 
Monster 3D VooDoo 4E 329,- 5Q230 230 (3,5") 54,- 51,- 

z 50327 270 (3,5") 74,- 69,- 
MATROX Chi DM_  SyJet 1.500 (3,5°) 229,- 209,- 

illennium 220 MHz Matrox 399,- _ IOMEGA ZIP- / JAZ-DRIVE DM 
Millennium Il 220 MHz Matrox iw 419,- 100 int Kit 729- 
Millennium II OEM 250 MHz Matrox 8-W 579,- ZIP 100 MB. SCSI -int. Kit 289, 
Millennium Il 250 MHz Matrox 8-W 629,- ZIP 100 MB. Par/SCSI -ext.Kit 319-*/319,-* 
Mystique 220 MHz Matrox 2-SG ab 209,- Medium 1 10 St 3 77 258 
Mystique 220 MHz Matrox 4-SGab 269,- JAZ 1.000 MB Scsı int. Jext. 439,- | 589,- 
Speicher für Mystique und Millennium aa. JAZ. 1.000 MB. SCSI Kit int. Jext. 629.-* | 779.-* 
Matrox m3D 45D 229, .- " Mn ” 

z 2 E s Medium 1/5St.ä 189,- / 179, 
Rainbow Runner Studio für Mystique 379,- NOMAI MB DM 
Hercules Chij MB DM lomai intern 7 449,- 
Dynamite 128 Video a 209,- Nomai extern scsi 750 599,-* 
Terminator Video Trio 64V+ 2-E 79,- Nomaiexten Parallel 750 699,-* 
Terminator 64/3D S3 Virge 4-E  139- Medium 540MB 1/55t.a 84,-/ 79,- 
Terminator 64/30)X S3VirgelDX 4-E 169- Medium 750MB 1/55t.äa 84,-/ 79,- 
Stingray 128 VooDoo 6-E 439, -> kompatibel zu SyQuest 270 <- 

Stingray 128 VooDoo 8-E  479,- * inkl. 1 Medium 
An u MB___DM 

ideoCharger jach 64 2- 69,- 9 MOD 
3D X-PRESSION RagePo 4-56 179, Boxed +20.- 
X-PERT @Work 3D Rage Pro 4-SG 279- 3.5" 230 MB DM 
X-PERT @Work 3D Rage Pro 8-S6 389- Fulusı NM nten  429- 
X-PERT @Play 3D Rage Pro 4-SG 319,- Olympus SCSI Kit int. inkl. Med. 499,- 
X-PERT @Play 3D Rage Pro 8-S6 419,- Olympus SCSl/parallel ext. inkl. Med. 499,- 
3D Pro Turbo/TV 3D Ragell 8-56 359,- Disc 128 oder 230 MB 1/10St. 14-/13,- 
Diverse Chij MB DM 3.5" 640 MB intern extern 

Tio Tio 64V2 69,- Fujitsu 2513A6 SCol 2 MB Cache 679,- 829,- 
VGA 3DX 53 Virge 4E  109,- Disc 640 MB 110St 34-/31,- 
Number 9 Revo.3D TicketloRide 4+W 479,- Disclimdow 5400.640MB 1/10St 54-/51,- 
Guillemot Maxi Gamer 3Dfx+Spiele 4-E 329,- Disc für Linsenreinigung 99,- 
AGP Grafik % MB DM 5.25“ 2.600.MB intern extern 
DDexPorer 3000 70 SomyIMBCache SC 28880 2780 
ASUS AOR VISAGTS #56 349 Disc 1.2000. 1.300 MB ost 57-154 
DIAMOND, HERCULES und ATI aA Die 23000 2500MB 1host 80-840 
MONITORE PHASE-Changer intern extern 
Inasonic 650 BEE ROM 
mit integriertem 4xCD-, 399,- 549,- 
BEUNEN, DM Panasonic 650 MB, SCSI KIT 
104010 14° (34cm) 349,- 4xCD-ROM+SCSI Controller+Medium 499,- 
105035 MPR II 15" (35cm) 419,- _TEAC 650 MB, ATAPI 
105076+lautspr. TCO95 15°(34,7cm) 519,- mit integriertem 8xCD-ROM 499,- 

107020 TCO95 17"(396cm) 899,- 650 MB Medium, 1/5St.& 54,-/51,- 
107015 MER N 17" Se 949,- 
105586+lautspr. TCO 95 17" (39,4cm| 979,- 
ee B STREAMER 
105596+Lautspr. TCO 95 17“ (39,4cm) 1.089,- Boxed +20,- 
107050 TC095 17"(40,5cm) 1.149- Modell intern extern 
106090 TCO 95 19° (45,3cm) 1.679,- 153 4-8 max) 1.099,- 1.249,- 
108095 7095 21"(50,8cm) 2299- HPC1539A 4-16GB (max) 1.429,- 1.579, 
108010 7092 21°(50,8cm) 2.679- HPC1537A 12-48GB (max) 1.999,- 2.149 
EIZO Größe DM Alle HP DAT-STREAMER inkl. Backupsoftware! 

35 95 15"738cm 849- SONY7000 4-16GB (max) 1.529- 1.679,- 
F56 TCO95 17"(43cm) 1.599,- SONY9000 12-48GB (max) 1.999,- 2.149,- 
un I 95  17"(43cm) 1.899,- SEAGATE4326 4-16GB (max) 899,- 1.049,- 

> ee a RE 1/10Stück 7.907,40 
F77 TC095 21"(53cm) 3.199, e 
F78 TC095 21"(53cm) 4399. DAT-Band 120m 1/ 10 Stück 23,-/21,- 

" _DAT-Band 125m 1/ 10 Stück 
IIYAMA Größe DM DAT-Reinigungsband 14,90 

273] 2 17° (43cm! 1.149. Seagate ARCADABackupsoftware (D/W/W95) 99,- 
MT-9017T TCO 92 17"(43cm) 1.249- Modell max. 2 GB 3.2 GB 
MT-9021T 1C092 21"(53cm) 2.349,- Tomega met 209-1319. 319-1419- 
MF-8721 TCO92  21"(53cm) 2.449,- Travan Band 1/10 Stück 36, -/33,- 36,-/33,- 
MT-9221 TCO 92 21" (53cm) 2.,529,- 

Zubehör PC-GEHÄUSE 
‚Adapter für Macintosh (mit DIP-Switches) 49,- ne 
Soundoption für EIZO-Monitore 199-  „HOME-LINE! ATX AT 
ini-Tower 69,- 
— Midi-Tower 139,- 
BE) MULTIMEDIA Big-Tower 159-119. 
„PROFI-LINE" ATX AT 
Modell DM for-Tower 169- 149. 
komp. Pn 49- _ Big-Tower 219- 219 
Soundblaster 16 PnP 9- — 
Soundblaster AWE64 WEB PnP Value 159,- 
Soundblaster AWE64 WEB PnP 219,- 9 SCSI-GEHAUSE 
Soundblaster AWE64 WEB PnP GOLD 379,- 
TerraTec Base 1 (Testsieger PC Go 6/97) 89,- Modell DM 
TerraTec Base 64 159,- -ROM CA! 1x CD-ROM 69,- 
TerraTec Audiosystem EWS64 XL 899,- OPTILINE 1x 3.5" 0.5. = 79- 
Guillemot Maxi Sound 64 2 PnP 379- _FLEXILINE 1x 3.5 0.5.2 7I- 
Soundboxen aktiv, Paar 2x 40 Watt 29,- TWIN TOWER 2x 3.5" 99,- 
Soundboxen aktiv, Paar 2 x 120 Watt 59,-  ELUTETOWER 2x 3.5" 0.5.25" 119,- 
Subwoofersystem aktiv, 300 Watt 139,- ELITE TOWER 4x 3.5" 0.5.25” 169,- 
Yamaha YST-MS25 Subwoofersystem 179,- _EUTETOWER 8x 3.5" 0.5.25" 239,- 


ERSTES DTrRT]g 





IST 


OR EN NH: TSL 





Bestellungen bis 15.00Uhr (außer externe Systeme) sind durch Zustellung über TRANS-O-FLEX-EXPRESS (gegen Aufpreis) am nächsten Tag bei Ihnen. 





Nur HÄNDLER wenden’ 


Gewerbenachweis an: WAVE Compute 
EV Er Et) 


S 
ich bitte mit 


otebook Serie 7600 


Grundausstattung: 

TFT-Color, (13,3") oder (14,1") 
512KB 2ndCachePipeline-Burst 

16MB RAM Speicher (bis 128MB) 
32MBRAM Speicher bei 14,1"Display 
4MBEDO Grafikkarte 64-Bit PCI Bus 
3,5" Floppylaufwerk 
16-fach CD-ROM 

Li-ION Akku 

16-BitSound Karte, 

3 PCMCIA-Slots 3 xTyp Io. 
IXTypI + IxTyplit 
Infrarot Schnittstelle 
Win'95 Tastatur 
TouchPad, Tasche, Netzteil 


Serie 7600 










sic Systeme 


Grundaussattung 1: 
Big-Tower Gehäuse 

Soyo Board PCI SY-STF-5 
16 MB RAM Hauptspeicher 
3,5" Floppylaufwerk 
KeytronicTastatur Win'95 


869,- 
1049,- 
1299,- 

199,- 

969,- 
1149,- 


pentium® 166 with MMX"Technalogie, 
pentium® 200 win MM Technologie, 
pentium® 233 with MMX*Technalogie, 


AMD K6"' 166 with mM enabied 
AMD K6"* 200 with mM“ enabied 
AMD K6'' 233 with mM enabies 










SY-5 VD5 189,- 
SY-5 BT5 op 229,- 
SY-5 TF5 219,- 
SY-6 KB were 28,- 
GA-586DX HX 509,- 
GA-SBEKK C, 483,- 
GA-586TX GGasyrE 239,- 
ASUS P/I-P55T2P4 289,- 
Festplatten 

2,5" Festplatten 

Hitachi 1,40 GB 349,- 
Hitachi 2,10 GB 499,- 
3,5" Festplatten IDE 

WD 2,5 GB 389,- 
WD 4,3GB Ultra DMA 549,- 
IBM 4,3 GB Ultra DMA 529,- 
Seagate 6,4 GB 719,- 
Seagate 3,2 GB 419,- 
Micropolis 40GB 449,- 
3,5" Festplatten SCSI 

NEC 2,1 GB 419,- 
WD 4,36 GB 1329,- 
IBM 4,3 UW GB 799,- 
Seagate 2,1 GB 429,- 
Bu Itimedia 

CD-ROM Laufwerke 

Hitachi 16-fach CD-ROM 159,- 
Hitachi 24-fach CD-ROM 199,- 
Goldstar 24-fach CD-ROM 189,- 
CD Writer 

Philips CDD3610 int. IDE Kit 749,- 
NEU! HP Surestore 7000i 849,- 
Teac CDR 55-Si Kit 899,- 
Soundkarten 

Soundblaster 16V PNPıosm) 89,- 
Soundblaster AWE64 159,- 


Grafikkarten FAST und Hercules auf Anfrage! 


Trident 9680 2MB, PCI 59,- 
Trident 9750 AGP 4 MB 155,- 
$3 Virge PnP 4 MB 3D 99,- 
Millennium Il 4 MB 579,- 
Diamond Monster 3D, 4MB 389,- 
ATI 3D Xpression Plus, 2 MB 119,- 
Hercules Terminator 30/ox, zm8 169,- 





pentium®16Bnit MM Technologie 
pentium®200mit mmX* Techneiogie 
pentium®233mit MMX* Technologie 


otherhoards & CPUs 


133° 14,1" 
5899,- 6099,- 
6099,- 6299,- 





Big-Tower Gehäuse ATX 


Gigsabyte Board KX, FX bis 333MHz, ATX 


Enhanced Controlleron board 


Chipsatz 82440 FX PCI, UMC 8669F 


6x72-pin Simm-Socket 

32 MB RAM Hauptspeicher 
3,5" Floppylaufwerk 
KeytronicTastatur Win'95 


® 


vertum 


pentium® I1 233 win mmr"Techniogie 1849,- 
pentium® I1 266 with mme"Technoiogie 2149,- 
pentium® I1 300 wit mmr"Technoiogie 2599,- 


Erfragen Sie die aktuellen Preise! 

AMD K6-PR166 MMX 

AMD K6-PR200 MMX 

AMD K6-PR233 MMX 

pentium®166wrnmmx"Techn 

pentium®200wtmunTechn 
jentium®233withmmx"Techn. 

pentium® Il 233 MHz 

pentium® Il 266 MHz 

pentium® Il 300 MHz 


Toshiba 2,00 GB 
Toshiba 3,0 GB 
WD 3,16B 
NEC 2,1 GB 
IBM 6,4 GB 
Seagate 2,1CB 


JTS Champion 2,0 GB 


WD 2,17 UW GB 
WD 4,36 UW GB 
IBM 43WGB 
Micropolis 4,3 U GB 
Plextor 20-fach SCSI CD-ROM 
Toshiba _16-fach scsi CD-ROM 
NEC 24-tach SCSI CD-ROM 


Panasonic 24-fach ScSI CD-ROM 


Philips CDD 2600 intern 
Yamaha CDR-400 intern 
Yamaha CDR-400 extern 


Soundkarte 16 Pro 
Soundkarte 32 Pro 


$3 Trio64V 2 MB MPEG 
ET-6000 PCI 2 MB 

Elsa Victory Erazor, 4MB 
Mystique 220 2 MB 

Mystique 220 4 MB Business Home 
ATI 3D Charger, 4MB 

Hercules Dynamite 128/Video, zm8 


ProSoff Wonderlite 


otebook Serie 620 D/T 








tebook Serie 87 


Grundausstattung: 
DualScanLCD (12,1") 
TFT-Color, (12,1"oder 13,3") 
256KB Second LevelCache 

16MB RAM Speicher (bis 144MB) 
2MBEDO Grafikkarte 64-Bit PCI Bus 









otebook Serie 862 D/T 


Grundausstattung: 

DualScan LCD oder TFT (12,1") 
16 MB RAM Speicher (bis 72 MB) 
VGA 32-bit PCI-Bus-Architektur 
800x600 max. int. Auflösung 











DualScan LCD oder TFT (12,1") 
16 MB RAM Speicher (bis 72 MB) 
VGA 32-bit PCI-Bus-Architektur 
800x600 max. int. Auflösung 


mie! 


inside © 





3,5" Floppylaufwerk - 3,5" loppylaufwerk 3,5" Floppylaufwerk 
16-fach CD-ROM Laufverk pentium Reese Se ram: SED pentium 
un 16-BeSoundkre, —petium TB marneimige 3308; ABB, 5548 3 rcaicu.sus 
Win’95 Tastatur narischniene Pentium®200n wur=Tectoinge 3599, 4699,- 5749,- Wins Tastatur 
Serie 620A DualScan TFT-Color Win‘YSTastatır Pentium®233mt mmeTechoisgie 3749,- 4849,- 5899,- Serie 862A DualScan_TFI-Color 
pentium®166nt mwrTechuige 3199,- 4398,- Trackpad, Tasche, Netzteil pentium®166ni wursTechmiege 2999, 4099, 
> pentium®200mit umx*Technioge 3199,- 4299,- 


3399,- 
3549,- 


pentium®200nit MWX*Technelogie 
pentium®233nit MW Technologie 


4599,- 


18; 3349,- 


pentium®233mit MM“ Technologie 4449,- 
























. . 
siness Systeme 4 meOffice Systemegeg 
Grundausstattung: 
Big-Tower Gehäuse r Mee 
y Big-Tower Gehäuse 
Motherbaord Soyo SY-5-VD5 Motherbaord Soyo SY-5 VD5 ‚fen! 
32MBRAM Haupipeicher 32 MB RAM Hauptspeicher Zugr el r 
3,5" Floppylaufwerk 3,5" Floppylaufwerk 
= Eee be 2MB MPEG Grafikkarte 
16-fach CD-ROM Laufwerk n ee ni Amp KE'" 168 with mr enabied 1449,- 
Soundblaster 16 Value pentium® 200 win wur“ Technoioge 2498,- en eK AMD Ki) 200 wen mwenabied 1849,- 
US Robotics 33.6Modeminten pentium® 233 wit mm*Technelogie um  2649,- AMD K6 233 with mM enabled 1799,- 
StarOffice 4.0 +MS Windows’95 = 
Akibosen, Maus AMD K6"* 166 win or" nabid 2248, pentium® 168 with um Technolape 1499, 
KeyTronic Tastatur AMD KGT* 200 with munOenabied A 2399,- pentium® 200 with MMC“ Technologie ® 1149,- 
Topware Dinfo 97 pentium® 233 with MM" Technologie 1899,- 









HEWLETT 
PACKARD 


Monitore Drucker 


TS Pa ERTL 
0261/4047-255! 


Lo) 






































DH 1764ULR q l 
199,- | 17” Monitor TCO9s & | zZ LaserJet 6L 769,- NEU! DeskJet 890 Cxi 
379,- | 1280x 1024/75 Hz \ RH-1450M LaserJet 6P 1449,- NEU! Desklet 1100 A3 
eve EI nos LaserJet 6MP 1 AST 
269,-] |30- 82 kHz Horizontal-Sync. DH-1764MLR TC0'92 LaserJet 4V 3599,- DeskJet 400L 
A ET were LaserJet 5 2029,- Desklet 340 Color 49,- 
It Syst instiger! = " 
SEI] studiomorks si 15" 468,- Studioworks 7815 17" ne Dee 
11449,- 2 2 ö ü LaserJet 5Si 5099,- Desklet 670 369,- 
Studioworks 5715 15 549,- Studioworks 78i 17 
1309,  Studiqworks 7775 17" 949,- Studioworks 78075 17° ee ae te an; 
1849, ©. Ä ee NEU! Fotodrucker 
MAG . 3 Scanlet 5s 439,- NEU! Fotoscanner 
D)-530 15 499,- DJ-707 TCO 17 NEU! ScanJet 6100 1299,- DesignJet 430A1 
DX-715T Trinitron 17" 1129,- DJ-800 19" ScanJet 5p 499,- DesignJet 430 AO 
D-920 au 2399,- Office)et 350 899,- Designiet 450C Al 
ezo EIZO F56 OfficeJet 500 819,- DesignJet 450C AO 
589,- F35 10095 15" Ta enge OfficeJet 590 899,- DesignJet 400 Al 
999,- 157510095 17 1799,- | 12302 024 /B0Kr OfficeJet Pro 1150 C DesignJet 450C-+ Al 
1678 10095 20° a 
..  FA8-TTC095 21" 4199,- | 30.85 ki Harzal- Sc 
ra a I een EIE Canon Infos:0261/4047-239! 
319,- : | B30:250 nm NEU! BJC-4650 149,- 
N BONY ehSnten NEU! BIC-80 489,- 
35%, MultiScan 100sK 15" 6og,. |Multißyne 2005X ei E-- gem Kjgen! NEU! BJC-4300 Aus 359,- 
319, MultiScan 100SF 15° 699,- | 17, mon spitzel | Neid BIC-620. Anis 549. 
MultiScan 200SF m ee f1oss; | are: ZEN  2c-4550 649,- 
MultiScan 300SF 20" 2499,- | 30-70 Hotzta-Sme ae. 1499,- 
899,-  yırackl CanoScan 300 Aufpreis 349,- CanoScan 600 Aufpreis 1199,- 
139,- CM SODETTCO 1 599. CMEIETTCO m 1399,. CanoScan 2700F aupris 1499,- LBP-660 Laser 599,- 
1399,- i ' ‘ 
h E T 1 
ggg, OMSSOET TOO 17 1249,- CM 802ET TCO 2 oKkKı 1 
ne; 15° 579 a = Optimale Fotoqualität! Optimaler Werbedruck 
Rn = 1. Mulßsync S CET eg NM ML-590 1119,- 
MultiSyne M700 17 1339,- MultiSync A700 17 NEU! Stylus Color 300 219. ML-395 2499,- 
zZ MultiSync P750 17 1469,- MultiSync P1150 ee 02 | MS lchbet 148. 
"”  BELINEA Stylus Color 600 509, | ML-3390 659,- 
= 10.50.35 15" 399,- 10.50.76 15° Stylus Color 800 739,- |  Okipage Aw Plus 485, 
299 070.15 ım 939,- 10.55.86 1m Stylus Color 1520.43 1518- page . a 
"10.55.96 17 1049,- 10.60.90 19: Stylus Color 3000 3599... | Okipage 16n = 
sag. 1030.95 21° 2299,- 10.80.10 21" Stylus Photo 839. 
899,- 
109- Bigi 
igitale Kamera Netware 
23,- 
69,- Mustek VDC 100 299,- HP PhotoSmart 559,- a ei i 
Epson Photo PC500 159,- Sony DSC-FI i 120,. RT = een, |. un: 
59,- Canon PowerShot 350 1299,- Canon Power Shot 600 1699,- Kompetente Beratung und sichere Ausführung sind für uns 
=: selbstverständlich! 
z. Mustek Scanner 
213,- 
349,- : Michael Reiß 0261/4047-241 
129,- Paragon 600 II SP 279,- _ScanExpress 6OOSEP Christoph Kick 0261/4047-253 
149,- Paragon 800 II SP 379,- Paragon 1200 SP Mathias Henschel 0261/4047-253 


Hier bekommen Sie Infos! 


ProSoft ”2>2=" Computer GmbH 
Bogenstr. 53 - 56073 Koblenz 
Tel.:0261/4047-1 Fax:0261/4047-252 





RENT FEN 
Händleranfragen erwünscht! 


DOS 12/97 


Alle Preise verstehen sich exklusive Verpackung und Versand. Wir liefern aus-schließlich zu unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise! "Wonderlite" ist ein eingetragenes 
Warenzeichen der ProSoft GmbH, Koblenz... Dies ist nur ein Auszug aus unserem Programm. 


ter > ie 


Versandpauschale DM 


NativeEnglish 


Stilprüfung unterscheidet zwischen englischen 
und amerikanischen Spracheigenheiten 


spezielle Hinweise auf übliche Fehler 
deutschsprachiger Verfasser 
D-E-D Wörterbuch + Oxford Dictionary 


Voraussetzung MSWord, Wordpertect, 
Netscape Navigator, Internet Explorer 


Adobe Acrobat 3.0 WIN 95/NT_ 490 
Adobe Illustrator 7.0 WIN95/NT 19 
Adobe PageMaker 6.5 


179: 


1ER 


Adobe innen 40 2180 
Adobe Tı an er WINGS o.NT je 149 
Arcserv 6.0 NT Workstation 249 
Autocad LT WIN95 ‚1059 
Autocad LT Bibliotheken je = 
Autosketch 2.1 WIN 

Autosketch wın Bibliotheken je 9 
Backup EXEG wınnt SingleServer 990 
Backup EXEC wınınt Enterprise 1840 
Borland Delphi 3.0 Professional 1749 
Borland Delphi 3.0 Prof. Update 949 
Borland Delphi 3.0 Standard 349 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 495 
Borland C++ Builder Standard = 
Borland C++ Builder Prof. 1550 
Borland C++ Builder Prof. Update 895 


GLOBALINK 


S 
LS (ih Üben ng Dean und enger! 


———n 


Globalink Language Assistent 2.0 99 


fortschrittliche Technologie aus Praxiserfahrung 
erstellt automatisch Rohübersetzungen 
analysiert Sätze in ihrer Ganzheit 
Flexionshilfe zur Konjugation 
Multimedia Sprachlektion 
integrierbar in MSWord 6.0/7.0 
'ord Perfect 6.0/7.0 
| Globalink PowerTranslatorPro 6.2 399] 
Tel. 0180 - 222 39 45 


Borland C++ Builder 0/S Update 2; 
Borland JBuilder Standarı 
Borland JBuilder Professional 1399 
Chameleon 6.0 NFSX 7% 
A Clipper 5.3 

Capeilg Brot 2.2 WIN 


ZeebElErRn 


= 


= sion 


Ve sneray, 


N 


FG eh 


a Objects 


NetObjects Fusion englisch 
WIN95/NT oder Macintosh 


je 795 


behandelt Webseiten als integrale Einheit 
zentralisierte Gestaltungstechnik des Layouts 
Verwaltung verschiedener Versionen der Webseite 
automatisches Aktualisieren von Layouts und Links 


MS Office 97 Professional 1189 
MS Office 97 Professional Update 595 
MS Office 97 Prof. Bee 659 
MS Office 97 Standard 
MS Office 97 Standard Update 

MS Project 4.0 oder 98 je 1249 
MS Visual Studio Prof. Undate” 1149 
MS Visual Studio Enterprise Upd. 2190 
MS Visual Basic 5.0 Einsteiger 215 
MS Visual Basic 5.0 Professional 1090 
MS Visual Basic 5.0 Prof.Update 549 
MS Visual Basic 5.0 Enterprise 2690 
MS Visual Basic 5.0 Enterpr. Upd. 1590 


seurluiid 
ee 
BEN 


In der Schweiz: 


SienerSoft AG 


Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 


sy Fe 00. 366 70 80 


ax ++32-366 70 88 


MS Windows 9 Update 
Netware 3.12 5user 
IntraNetware 5user 1690 
Netscape Communicator 4.0 Std. 164 
Norton Antivirus 4.0 WINGS/NT 89 
Norton Gommander WINSS/NT 19 
Norton Grashguard 2.0 55 
Norton Utilities 2.0 WIN95 175 
Oilchange WIN95 % 
Omnipage Pro 8.0 WIN95 = 
Partition Magic 3.0 

PC Anywhere Basis32 8.0 328 
PC Anywhere Basis32 8.0 Update 175 
naaorım Plus 32 WIN95/ 299 


QEM 149 
Reach Out 7.0 Host + Viewez, 295 


175 
1690 


Der schnellste Weg zum 
Klonen von Arbeitsetationen 


Dri ive Image 


MERHRHNKAER Ahptan sh 


Drive image Professional 
Drive Image 


für Backups, Updates oder Systemrecovery 
Partitionen oder ganze Festplatte aus 

dem Image File kopieren: 

FAT, FAT32, NTFS, HPFS, Linux UNIX, Netware 


erstellen und speichern von Image Files 
übers Netzwerk 
editieren von Image Files 


Drive Copy 


69 
Reflection? WIN95/NT 725 
System Commander 3.0 99 
Tewi Toolbox WIN + MAC 12 CDs 99 
Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 135 


SienerSoft GmbH 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 


D-65502 Idstein Postfach 1225 


==> 06126-5950 
Fax 06126-51085 
Internet: www.sienersoft.de 


Gr] 


Yen Plan N 
ak 16 and DE Derchpenen Sin 


PowerSoft Watcom Products Division | 


I Windows 95, Windows 3.X, Windows NT, WIN 32s, 


05/2 2.X, Novell NML, Auto CAD, ADS/ADI. Mit 


"  DOS/AGW 32-bit DOS Extender‘ 


595 
329 


Watcom C/C++ 11.0 CD englisch 
Watcom 6/C++ 11.0 Update 

Watcom C/C++ 11.0 Schule 219 
Watcom C/C++ 11.0 Papier Doku 269 


MFC 4.1 Unterstützung (Quelltext und Beispiele) 
Intel MMX-Unterstützung 


32-bit Visual Programmer von Blue Sky 
Software für schnelle MFC Entwicklung 


enthält Make, Assembler, Disass., Linker, Libraria 


C++-Unterstützung mit Namespaces, 
RTTI Templates und Exception Handling 


Vereinsverwaltung 149 Micrografx Graphics Suite 2.0 1749 
Via Voice 235 Update Micrografx Graphics Suite 2.0 375 
' Voice Office Simply Speaking 198 © picture Publisher 7.0 


Carbon Copy 32 


Photolmpact 3.02 249 CleanSwe, 


Update Photolmpact 3.02 + Web-Extension 169 


ENDEH 


drehen und beschneiden 

entfernen von Moires 

regelt Schärfe, Helligkeit/Kontrast, Farbbalance 
enthält viele Filter und Texturen 

Web-Extension mit HTML Assistent, 
Schalttlächen Designer und GIF-Animator 


: Intel MMX-Unterstützung 
Cool 3D 3D-Animationen leicht gemacht 99 


D*' SOLOMON’S 


| 
| 
| Schutz vor 14137 Viren (Stand 10/97) 


| DOS, WIN 3.1, WINgS, WIN NT, 05/2, 
|SCOUNK, NetWare, NTServer, Mac/0S 


An: cas) 


> SOLOMOMmMS 


|Anti-Virus 7.7008 
| Anti-Virus 7.7 WIN + DOS 

| Anti-Virus 7.7 WIN95 + DOS 
‚ Anti-Virus 7.7 WINNT + DOS 
| Anti-Virus 7.7 5user 


MailGuard Anti-Virus für SMTP 
Anti-Virus für Lotus Notes 





eep 3.0 
Cobra Adress Plus 3.2 WIN 
Corel Draw 7.0 CD 
Corel Draw 7.0 CD Update 9 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 Update CD 175 
Corel Yersperis: Suite 8.0 Umst. 330 
Crystal Reports 6.0 850 
Crystal Reh orts 6.0 Update 549 
Diskeeper NT Workstation 290 
Diskeeper NT Server 980 
Filemaker 4.0 499 
650 
1190 


FTP OnNet 2.1 

FreeHand 7.0 WIN95/NT CD 

FreeHand 7.0 WIN95/NT Update 595 
FreeHand 5.0 WIN Umsteiger 359 
GEAR Rewritable GD Brenner 

GEAR Multimedia CD Brenner 
jausvonwaltung WIN 
Immobilienmakler WIN 

InstallShield 5.0 ne Mn, NT cn 
Lan PIE TIP 

uch nk 95/NT 248 
Lotus Domino 4.5 Starter Pack 5290 
Lotus Notes 4.5 Desktop Client 269 
Lotus 1-2-3 ‘97 WIN95/NT 275 
Lotus Organizer 97 GroupSch. 199 
Lotus ScreenCam97 98 
Lotus Smart Suite 97 WINYS/NT. 460 
Macromedia Director 6.0 CD 1950 
Map & Guide 4. S Prog +Karte BRD 1090 
Map & Guide 4.0 extra 1590 


199 
MatıcaD 6.0 PLUS 7% 
McAfee VirusScan incl. Online Update 79 
McAfeeVirusScan incl. Postversand Upa. 99 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit 1% 
MS N Aooessi- NordlT, Ex 7 

ccess or cel97 je 

IS Access 7 Yorcn 2 ji 
MS Excel 7 oda 
MS Word 5 en 89 
MS DOS6 115 
MS a 98 279 
MS Lexirom 3.0 229 
MS MGSE Studykit 2990 
MS Office Prof. ” 3 CD oder 3'/ 1695 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office 97 Developer 17% 
MS Office 97 Developer Update 1100 


CleanSweep Deluxe 


139 


entfernt Cookiedateien, Cachedateien, 
Neiscape- und MS Browser Plug ins, ActiveX 
Anzeige von Downloads und Installationen 
automatisches Update über Internet 


Happy PC Pag WIN95 CD 149 


MS Visual C++ 5.0 Einsteiger 230 
MS Visual C++ 5.0 Professional 1127 
MS Visual C++ 5.0 Prof. Undate 549 
MS Visual C++ 5.0 Enterprise 2690 


5.0 Standard 


185 neue Marketing Shapes 
Internet/Intranet-Unterstützung 
HTML, GIF, JPEG, PNG 
erweiterte Flußdiagramme 
Autolayout 


Visio SAP Business Modeler 2.0 699 


MS vu ge 5.0 Enterpr. Upd. 1590 
MS Visual J 198 
MS Visual FoxPRÜ 5.0 Prof. CD 11% 
MS Visual FoxPRO 5.0 Prof. Upd. 699 
MS Windows NT 4.0 615 
MS Windows NT 4.0 Update 

MS Windows NT Server 40 1549 
MS Windows NT Server 4.0 Upd. = 
MS Windows 95 3'/2 


369 pe Professional 
Update 5.0 Standard 249 Update 5.0 Prof. 


viele neue Marketing Shapes 
Design, Network, Diagramming 
unfide Modelling Language 
MS Reprository Unterstützung 
Active X-Control 


Voice Office Professional 470 
Winfax Pro 8.0 198 
Winfax Pro 8.0 Update 115 


WinOnCD 3. 85 
Winzip 6.2 WIN/WIN95/NT 89 


AVM Netware Connect 2-port 780 
Boundschecker 5.0 MS VC Prof. 1550 
CA Visual Objects 2.0 1035 
Chameleon UNIX Link 97 

Data Recovery for Netware 


990 
Demoshield 5.0 WIN 16+32 Bit 795 


840 5.0 Technic 840 
389 Update 5.0 Technical 389 
360 neue Shapes 
Sicherheitssystem HVAC 
Processplant 

viele zusätzliche Makros 
gedrehte Seiten und Hilfen 
eigene Hintergrundmuster, 
Linienmuster, Linienendungen 


DiskManager 8.0 

Doc to help 2.5 WIN95 

eXceed/W 6.0 

FTP OnNet 32 

FTP TCP 41 

Hijaak WIN95 

en Be: 2.0 

K-Edit 1.5 WIN N) 
MKS Toolkit WIN o.WIN95 0.08/2 je650 


Flowcharter 7.0 (incl. 16bit-Version 4.0) 
Quick Silver und Media Manager 7.0 
Designer 7.0: 
viele Internel-Graphiken, 40 Assistenten und 
Makros unterstützen Ihre Photoretusche bzgl. 
Farb-und Helligkeitsregulierung oder helfen 
beim Entfernen unerwünschter Scan-Effekte 
Simply3D 2.0: 
hunderte von vorgefertigten 3D Objekten, 
Texturen, Beleuchtungen und Animationen 
Micrografx Picture Publisher 7 
Micrografx Draw 6.0 99 
Micrografx Draw 5.0 Professional 149 
Micrografx Flowcharter 7.0 420 
Update Micrografx Flowcharter 7.0 249 


MKS Source Irtagity Prof. 2254 
MSDN Professional 114 
MS Macro Assembler PDS 6.11 369 
NuMegaDev.Partner Studio Bann 
Origin 5.0 Prof. WINIS/NT 1790 
Personal REXX 3.5 WIN, 95, NT 480 
PowerDesigner 6.0 Desktop 619 
PowerDesigner 6.0 Ap Moreler 2175 
PowerDesigner 6.0 DataArchitekt7110 
PowerBuilder 5.0 Desktop 590 

j 


240 


PowerBuilder 5.0 ee 
SENT DOS + 08/2 


IN 1.0 450 
SPF/Professional 5.0 WINYS/NT 450 
Sybase SQL Anywhere Prof, 90 
Reflection 4 for Windows 
Soft ICE WIN95 
Surfer 6.0, 16+32 Bit 
Visual Gate WDE WINY5, NT 
Visual Cafe DDE WING5, NT 
Visual Test 4.0 
Watcom Fortran 11 
Watcom Fortran 11 nur Doku 


IP PER YAS SIVE 


INT Server, Netwere Server, Warp Server: \ 
(Preise Jeweils pro Plattform) % 

10User DM 1750,- S0User DM 5500,- 
8 ) DM 10950, | 


1250 
175 
960 

1450 


849 
a 





11128/8400 


DE 790 
ct 


SCSI Ser 14,90 
7,90 $CSi Ber 19,90 


) 17128/5400 


STIIIOIN chesian 9100 
ST423415N zit 23200 
Quantum : 


Fireb ST 
Fireb ST 
Vikin: 
.) Atlas Il xP32150 
Atlas II XP34550 
‚| Atlas Il xP39100 


= | Sihee 

ee 
ee 
en AV 


Tonchk 
Tomahawk AV 


Sam: 
WN321 1020 


WIDE 3e 
‚WIDE 


CD- RECORDER/ DVD/I RW 


A CDD2600 

<DD3610 

CDD3600 

CSP-928E 
CDR200T 
GDRAOOT 
CDRAOOC 
CDRAOIT 
CDR-W4001 
CD-R50$ 
CD-R555 
PX-R412 
‘MP 62005 . 
DVD Toshiba sp-m1002 

ftware für CD-Recorder 
WROncD 30733 a nn 
WinOnCD togo 4.0 vr 
‚Gear Multi Media 4.02 
Gear Multi Media 4.x RW 

[01 11T PET DRS TE 97 


unlabel 
Yamaha/Kodak 


m Phili Ss 
Ph 


Rec Yamaha 
Rec Yamaha 
Rec Yamaha 
RW Yamaha 


2/ 2/6-tach scsi 
2/6-fach ATAPI 
2/2/6-tach SCSI 
2/8-fach ATAPI 
2/6-fach SCSI 
4/6-fach SCSI 
4/6-fach SCSI 
4/6-fach ATAPI 
2/4/6-fach ATAPI 
4/4-fach SCSI 
4/12-fach SCSI 
4/12-fach SCSI 
2/2/6-fach SCSI 
bis 17GB ATAPI 


10Stck. 
640MB/74Min 3,69 
640MB/74Min 4,29 
640MB/74Min 3,79 
640MB/74Min 3,99 
Ver WIE NIT 3.99 
icoh 640MB/74Min 30,- 


499, - 
639.- 
729.- 


.519,- 
705,- 
705, - 
699.- 
899,- 

765,- 
779,- 


aA. 
695,- 
509,- 


Win95/NT4.0 
Win95/NT 


Win Wi n95/NT 


50Stck. 100Stck. 
DE Fl 


CD - Labler - Kit + Softw. MAC, PC + Labels 


cD- Filzstift fı 


3 10/128/5400 


sT34 

sT19171 m Bar9- 2 00 
ST34501W cheeian4550 
STINIOIW crenan9100 
Qu x 


Vking 4360 
Atlas}! xP32150 2150 
Atlas 11 xP34550 4550 
Atlas |} XP39100 9100 
10/128/5400 Mi is 
10/128/5400 r 
9/512/7200 en 
8/512/7200 Tomahawk 
Thoshibe 


8/512/7200 

8/512/7200 1403MAV 
2103MAV 

3204 MAV 


8/512/7200 

8/512/7200 
8/512/10000 
8/512/10000 
13/2048/5400 35 


8/512/7200 
8/512/10000 
8/512/10000 


97512/7200 
87512/7200. 
8/512/7200 
8/512/7200 


10/128/5400 


4300 
4550 
. 3100 


97512/7200 
97512/7200 
9/512/7200 


5" EIDE 

1440 13/128/4200 
: 2160 13/128/4200 
97512/5400 3240 13/128/4200 
8/512/7200 
8/2000/7200 
8/512/7200 29, 39. 


8/2000,7200 ter WIDE SCSIaufscsH 


5,25" Einbaukühler für Festplatten 
EAna.kı Festpl. in 5,25" Schacht 


esin 


97512/5400 399,- 
WIDE Ser 


CD-ROMs 


ATAPI CD-ROM 
Toshiba / Pioneer 

Lite On 

Teac / Toshiba 

Lite On 

Lite On 

Teac / Samsung / Pioneer 
Panasonic / Mitsumi 
Hitachi / Goldstar 
Pioneer DR-5015 

‚Audiokabel CDR an Soundkarte 
SCSI CD-ROM 

Plextor PX12CSI (Caddy) 
Toshiba 5701B . 
Pioneer DR466 / DRU-12X 
Toshiba 3801B 

Teac CD 5165 

Plextor PX20TSI 

Pioneer DR533 / DRU-24X 24-fach 
Pioneer DRU-503$/03S 24-fach 
zes m B/Plextor PX-32TS 32-fach 
CD Cad /10 Stück 
cD- WECHSLER 
Nakamichi scst 
Nakamichi ATAPI 


24-fach 


12-fach 
12-fach 
12-fach 
14,4-fach 
16-fach 
12/20-fach 


16-fach/5W 
16-fach/5W 
8-fach/6W 


Wechselrahmen IDE/SCSI SCSt Cool WIDE 


Bis iocl . 
en 201 8150 
ic 
ymbios Logic 8600 U/ 8750 U. 
ie Logie 8751 UW 


MODEMS/| ISDN 


ELSA TOV 

ELSAMLTS = 50 
56.000 

ISDN 


ELSA 56K 
ELSA QuickStep 1000 

ELSA QuickStep 1000pro ISDN 
ELSAMLTLV.34 


JonEge syauest/Nomai/1S-120. 

15-12 120MB 

nn 115 Stück 

Zip Drive Paratiel/SCSI (int, /ext.) 

Zip Drive 100 + extern 

Medium 1/5 Stück 

jaz Drive SCSI intern/extern Kit 

Jaz Drive SCSI internjextern Kit 

Medium 1/5 Stück 

Medium 1/5 Stück 

SyJet Paralle/AT/SCSI (int./ext.) 

Medium 1/5 Stück 

lomega Ditto 3200 int.iext. max 3, 2GB 

Nomai 750 scsı int. / sCSi ext, 750MB 429,-/58 

Nomai 750 Parallel ext. 750MB 689, 

Medium 1/5 Stück Nomai 540MB 66,-/64,- 

Medium 1/5 Stück Nomai 750MB 73 -/69,- 

Medium 1/5 Stück Syquest/Nomai 270MB 56, ,-/54, = 

DAT-Streamer/Zubehör : 

Sony SDT-5000/SDT-7000 n 16GB 129, a 449,- 

Sony SDT-9000 12-48GB 184 

ee STD-24000N bis 4GB 

Seagate STD-28000N bis 8GB 

24 ate STD-22400N bis 24GB 
1539/1599 A bis 16GB 

HP c1537/1554A bis 48GB 


199, on 89. - 
309, .-/409, en 


CD - Labels 50 St.weiß/S0 St.versch. Farben 19,90/je 2 % Teac CD68E ATAPI . 
ä s TEE re “N DAT Band 

n DAT Band 

DAT Band DDS3 (ascB) 

DAT Reinigungsband 

MOD Laufwerke/Zubehör 

Olympus + Medium SCS1/Paraliei 230MB 

Fujitsu 2513 A2scsı/A62MBc. 640MB 

Medium 5/10 Stück 128/230MB 

Medium 5/10 Stück 640MB 

Phase Changer CDROM incl, BO 

Panasonic 4-facl . 

Teac PD-518E 8- USER Kit 

Medium 650MB 1/5 St. 


90m 
120m 
125m 


SOUNDKARTEN 


Creative SB 16 PNP 
Creative SB AWE64 Value ab 169,- 
Creative SB AWE64 PNP ab 229,- 
Creative SB AWE64 PNP Gold ab339,- 

60/ 80 Watt Boxen 30,-/40,- 
100/120 Watt Boxen 45,-/49,- 
160/240 Watt Boxen 55,-/65,- 
Subwoofer System 150,- 
Soundsystem f. EIZO Monitore 179,- 
mit Mikrofon 12,95 


ab 89,- JOYSTICKS, 

ravis PC Gamepad Pro 
Gravis Analog Pro Joystick 
Gravis Blackhawk 
TM Grand Prix 1 Racing Wheel : 
TM Formula T2 Wheel + Pedals 219,- a 
Genius Flight 2000 F-20 + er 85,- ° 
Logitech SurfMan 139,- ’ 


Diamond 3D 


Monster Sound 


$B16 kompatibel PNP 

| TerraTec Audiosystem EWS 64XL 
Guillemot Maxi Sound 16. PP = 
Guillernot Maxi Sound 32 Wave FX PNP 185,- 
‚Guillemot Maxi Sound 32 pnp 185,- 
‚Guillemot Maxi Sound 64 Dynamic sponp 239,- 
Guillemot Maxi Sound 64 Homestudio one 339,- 
Guillemot Maxi Sound 64 Homestudio 2 PNP 349, + 
Guillemot Maxi Sound 64 Homestudio Pro pn? 509,- 


ab 35,- 


54 
ab 729.- i 
9 


419- 
.499,- 
55,-/49,- 

aA. nn - 


MAINBOARDS 


ASUS 
SPY7/SPYYT-V 
P55T2P4 : 
XPSST2P4 
PS5T2P4S+2940uw* 
TXP4 


CPUs / SPEICHER: Module 4 


khamiah 2... Ta Bee anfragen n 
189,- 5VLM 4xPCI/3xISA Intel,430VX Baby-AT 512kb 225,- a 735 M 
269,- STDM 4xPCi/3 x ISA Intel,430TX Baby-AT 512kb 235,- 
275,- 5STIM AxPCI/AXISA Intel,4307X ATX  512kb 239,- A 


469,- 


SiS 5598 

Intel,430HX 
Intel,430HX 
Intel,430HX 
‚Intel, 4307X 
Intel, 430TX 
Intel, 430TX 
intel, 430TX 
Intel, 440FX 
Intel, 440F% 
Intel, 440LX 


AxPCI/ 3x 1SA 
AxPCI/3x ISA 
4xPCI/AxI5A 
AxPCi/3xISA 
AxPCF3KISA 
TXPA-X AxPCI/4xIsA 
TX97 / TX97-E AxPCI/3xXISA 
TX97-X | TX97-XE 4x PCı/4 x 15A 
P6NPS/XP6ENPS s5xPci/3x15A 
KN97 ( für Pentium H 

$* für Pentium ii 


Baby-AT S12kb 
Baby-AT S12kb 
ATX S12kb 
Baby-AT 512kb 
BabyAT 5i12kb 269,- 
BabyAT 5i2kb 275,- 
Baby AT 512kb ab 299, - 
ATX S12kb ab 309,- 
Aa  399,-/399,- 
AT/ATR ab 349,- 
ATX 385,-/529,- 


AMD 
486er CPU en BY a zu 
AMD PR166 


Baby-AT512kb 179,- 
Baby-AT Si2kb 215,- 
ATX 512kb ab455,- C 
Baby-AT512kb 219,- 
AIX Si2kb 235,- 
ATX 349,- 
ATX 399,- Inte 
435,- 
aA. 


159,- 


Gigabyte _ _—— 
GA-S86ATVA 4xPCi/3x15A intel,430VX 
GA-586HX 4x PCI} 4x ISA Intel,430HX 
GA-586DX*Dual 4 x PCI / 4 x ISA Intel,430HX 
GA-5B6TX 4xPCI/ 3 x1SA Intel,430TX 
GA-586ATX 4xPC1/3x1SA Intel,430TX 
GA-686KX Pil 4xPCi/4x15A intel,430Hx 
GA-6861X Pll 4xPCi/3x15A Intel,440LX 
GA-686KDX PlI 

GA-6861DX PI* 


K6 
IBMIC ix/SGS, PR200+ 
Eyrix 6x86MX PR166+ 
Eyrix REM“ 20 
Intel Pentium, 


253 MHz 5 

233 MHz 

266 MHZ 1059, - 
300 MHz 1479,- 
200 MHz 989,- 
200 MHz 229- 
23MHz aA. 


Baby-AT_ 512kb ab 359,- 
AtX 512kb  575,- 
er sızkb 285,- 
Baby. AT S12kb an - 
Babyat size 255, ESBINIR Anschluß für ASUS TX97 / TX97E Mainboard 
ATX nschluß für lainboards 
melsaorn "X >26 269,” pS72 Mausanschluß für ASUS oder Chaintech 29, 
” I 459, Upgrade Modul auf 512KB PBurst Cache ASUS,Chaintech, Tyan 35, > 
mar > a für ASUS, Chaintech, Gigabyte oder Tyan 5, 
intel, 440FX Baby-AT 499,- ukit für alle Mainboards {Schrauben und Abstandshalter) 5, 90 Typ 
intel,440f% ATX 529,- en 3,5" / 1,44MB Sony 39 De 30Pin 
Intel,4406% AT 615,- Floppy 3, 5" / 1,44MB Mitsumi 2 Si PS/2 
intel,a40ix ATX ab 669, en 3,5" / 1,44MB Teac en 
— Disketten 3,5" / 1,44MB formatiert oo. 2 
zn o _ Disketten 3,5" mm 
Baby-AT 512 279,- Wir sindaz a ee 
mn SimmPS/2 64MB,60ns 
Sm Dimm 10/12ns 8MB/16MB 
Bayar sızw 170, Dimm 10/12ns 32MB/64MB 


ATX 51x 189,- : 
Ar Sb MS cm Dimm 32MB,60ns EDO/FP 


PSSTVCTWJ+2940UW* 3x PCI/ 5 x ISA Intel,430VX 
PS5XUW +2940UW* 4x PCI /4 x ISA Intel,430TX 
P55XB2 SxPCH/3x1SA en 
Tyan — 
Tomcat IV Single/Dual4 x PCI / 5 x ISA 
Turbo AT- 

Turbo ATX-2 sı 


Intel Pentium® Pro 
ne ke a Be u al 


msn mnnsenenecn 3xPCi/3x1SA 


tel AsOrc 
intel, 430TX 


Baby-AT 256kb 


39,- 
SXPEI/3RISA 
S PCI 3 x15A 


Wärmeleitpaste für CPUs 19/59 Tube 


Kapazität _ 
- = Pl 5xPCI/3x1SA B 


Thunder pi & PPro 4MB,60ns 


8MB,60ns 
16MB,60ns 


‚„44MB form. Fuji 
32MB,60ns 


Intel, 430HX 

Intel, 430TX 

pci jAxISA 515 5571 
ae xisa sis 5571 


will Be ae GA-586DX - ASUS PSST2P4S - u... Bes 
_Axpcı [4 x1SA Intel,430TX i 


incl. Beier 2940U bzw UW SCS Controller on Board 
© Registered oz an MMX: is a Trademark of Intel Co: 


209, Yar9 
rt 
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30 Rage Pro 
Nvidia Riva 128 
Nvidia Riva 128 S« 


Unsere Produkte und 
Preise sind brandaktuell. 
Terminschwierigkeiten 
unserer Lieferanten oder 
kurzfristige 


Preisschwankungen 


können aber auch wir nicht verhindern. 
Einige Produkte könnten daher nicht sofort 
lieferbar sein. Niedrigere Preise geben wir 
selbstverständlich an Sie weiter. Bitte 
erfragen Sie unsere Tagespreise und 


es Besssllannahme . 
Telefon 06155- 60 06.06 
Telefax 06155-600616 _ 
Fax-Polling 0 61 55 - 600615 
Internet http://www. computer-profis.d 
Öffnungszeiten 


Montag - Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 
at. 10.00 - 13.00 Uhr 


2MB inkl. 4MB Voodooab 375,- 
n Voodoo ab 395,- 


Permedia 2 sur: 929: 
‚.. Verite 2200 36 39% 

AMB inkl. 4MB Voodoo ab 439,- 
3D Rage 2 + DVD SG 349,- 
Permedia 2 sG 469,- 
Permedia 2 SG 
MGA-2164 w 
MGA-2164 w 

2/4/6MB für Millenium / 1} 

2/4/6MB für Mystique / 220 


| ELSA Winner 2000 Office 
Diam Fire GL 1000 Pro 
Matrox Millenium I} 220 
Matrox Millenium II 250 
BE Speichererweiterung 
| Speichererweiterung 



























































SCANNER TASTATUREN 
EPSON Stylus Color 300 / 400 285,-/369,- | HP Scanjet SP Flachbett 24Bit,300*300dpi 499,- | East Win95 
* | EPSON Stylus Color 600 / 800 479,-/709,- | HP Scanjet 6100 Flachbett 30Bit,600*1200dpi 1299,- | Chicony Win95 
BEE EPSON Stylus Color 1520 DIN A3 1499,- | Diaaufsatz für HP 4C 1149,- a | 
| | EPSON Stylus Color 3000 DIN A2 3399,- | Mustek Paragon 600licd Flachbett 248it,300*600dpi 259,. , Chicony KB 7906 ; | 
© EPSON Stylus Photo 799,- | Mustek Paragon 800lsp Flachbett 30Bit,400°800dpi 335,- | Ergo FumDa MCkK-701W : | 
Minolta Page Pro 6 / Pro 12 649,-/1549,- | Mustek Paragon 1200sp Flachbett 30Bit,600*1200dpi 409,- | Ergo FumDa EKB-104/ mj mit Trackpeint 79 199, - | 
Minolta Page Pro Color 499,- | Mustek Paragon 1200sp Pro Flachbett 32Bit,6002400dpi 949,- | Cherry G83-6105 39. 
HP Deskjet 670 Color / 890 Color 375,-/825,- | Mustek Paragon A3 Flachbett 1649,- Cherry 681-3000 6 u 
HP Deskjet 690 Color + / 694 Color 455,-/529,- j Diaaufsatz für Paragon / Einzelblatteinzug für Paragon ab 259,-/429,- ry n | 
Be HP Laserjet 6L/6P/6MP 749,-11429,-/1789,- | Umax Astra 600 Flachbett 24Bit,300*600dpi 345,- | Cherry G80-5000 19 e 
HP Officejet 350 Prinv/Fax/Copy/Scan 899, - | Umax Astra 1200 Flachbett 24Bit,600*1200dpi 529,- | Keytronic DIN oder PS/2 je 9, 
HP Officejet 500 Color Prinv/rax/Copy/Scan 829,- | Microtek Scanmaker E6 Flachbett 30Bit,600*1200dpi 545,- | Microsoft Natural Keyboard original 149,- ) 
| HP Officejet 590 Color Print/Fax/Copy/Scan 899,- | Microtek Scanmaker E3 Flachbett 24Bit,300°600dpfi 355,- | Infrarot Mini Keyboard 99, 
HP Officejet Pro 1150 Color Print/Copy/Scan 1529,- | Sullermot Scan A4 Flachbett 30Bit,300*600dpi 289,- . 
ö Canon BIC 80 / Canon BIC 4300 2 | | PC-MÄUSE a 
y Canon BjC 250 / Canon BJC 62 279,-/539,- NETZWERK | Yakumo 3-Tasten . - | Genius Easypnp  20,- Mil 
Canon BJC 4550 DIN A3 649,- | NE2000 Kompatibel ISA ab 39,-| Netzwerkkabel BNC2 890 | . n 
\ | Canon BjC 5500 DIN A2 1399,- | NE2000 Kompatibel Pcı  2b49- | Netzwerkkabel BNCSm 11,90 | Yakumo sie s.| emme 7 
ye! ; Druckeranschlußkabel 2m/3m bidirektional 7,90/15,90 | Ne2000 Rue zn ISA ab 69,-! Netzwerkkabel BNCIOm 15,90 ! Logitech seriell 2 | Gen Net Mouse  35,- | 
| DIGITAL CAMERA Namen 5 1, Namenakiem ig stehe 4 Cents uf 
KODAK DC-50 Zoom Mac u. PC 995,- | 3Com 36900 Combo/TP PCI abi 59.- ! Netzwerkkabel UTP5m 19.90 | Logit. M-Man 96 Cordless 99,- _ Genius D-Mouseser 30,- 
KODAK DC-120 Mac u. PC 1499,- | 3Com 3C905 100MBit PCI  129,-| BNC Terminator / T-Stück 3,90 | Logit. Pilot Trackball 129,- E Genius D-Mouse PS/2 30, | 
EPSON Photo PC 500 Mac u. PC 815,- | 3Com 3C589 PCMCIA 299, | USV 250VA Back-UPS 19,- | 
Syn Camedia C-820L Macu.PC 1529,- | Netzwerkhubs versch. Modelle USV 500VA Back-UPS 329,. | Mauspad Div. Farbe en | 
B re Bass coss eusssacun cn eu neuneng, ne ARTEN rue nn a  ESEER NS ve = | 
GEHÄUSE 
= Modelle ohne Abb. Netzteil BabyAT Am 
787-A Big Tower ATX 149,- 
787-B Midi Tower ATX 135,- 
9501A Big Tower ATX 199,- 
9502A Midi Tower ATX 179,- 
EYE-920 File Server 300W / ATX 299,- 399- 
| EYE-920R FileServer 2x 300W /ATX A. 
TC-01 TB-01 TD-01 TE-01 EN-6682 Big Tower/Midi Tower Öffnen ohne Schrauben 149,- 
Modell ATX LxBxHmm Preis EN-6573 Mini Tower Öffnen ohne Schrauben 139,- 


TB-0IW Big Tower 
TC-01IW Midi Tower 
Preis ITD-01W Mini Tower 


445x195x620 229,- 
445x195x492 199,- 
445x180x420 185,- 





EXT. SCSI GEHÄUSE 





E Tower : are 109,- TE-OIW Desk Top 445x430x155 199,- 
767-C Midi Tower 400x170370 99,- FUM DA _—_ 
767-D Mini Tower 415x180x337 69,- 
A5561 Big Tower 423x190x555 179,- 
A6601 Midi Tower 423x182x389 149,- 
i €1 9206 Big Tower 179,- 
CI 6406 Midi Tower 149,- 





MAP-5041 
















































A5711 A6711 #Cs-139ACS-133A _MAP-5021 
_ Modell ATX Lx8xHmm Preis 
A5711 Big Tower 423x190x620 219,- 
A6711 Midi Tower 420x185x428 199,- 
‚c5139A Big Tower 432x200x600 209,- 
.<c5S133A Midi Tower 


380x182x382 199,- 











BASIS 1 Softwarevertriebs - GmbH 
Ohmstraße 10 » 92318 Neumarkt 
Telefax: 09181 / 47 99 63 


Internet: http://www.basis1.com 


| Montag - Freitag von 08.00 bis 20.00 Uhr Telefon 09181 / 47 99 60 











Software 
1 x Zell v 2 a 
an u Die BASIS 1 Hits des Monats 
MS-Access 97 D 605 222 -- Clean Sweep 3.0 D 88,- 
MS-Autoroute Express Europa 98 D 119 .- = Delphi 3 Standard D 309,- 
MS-Encarta 98 Enzyklopädie D 165 -- -- 
MS-Encarta 98 Weltatlas 3.0 D 125 = .. .. _MS-FrontPage 98 D Anfrage 
MS-Flugsimulator 98 D 2 = = Omnipage 8.0 Umsteiger (von jeder ocR Software) D 288,- 
MS-LexiRom 3.0 D 209 132 -- = = 
MS-Money 98 D 75 49 & Partition Magic 3.0 D 119.- 
MS-Money 98 Plus D 125 74 = Turbo Pascal 7.0 für DOS D 139.- 
MS-Office 97 Small Business Edition D 863 384 -- 
MS-Office 97 Standard D 958 433 499 Bezeichnung Spr Voll Up Sv 
IS-Office 97 Professional D 1128 559 574 i 
MS-Office 97 Prof. MLP (nur Lizenz) D 023» =»: s» Borland 
MS-Office 97 Developer D 1644 ab 625 839 Borland C++ 5 Development Suite D 939 449 449 
MS-Project 98 D 1254 509 Anfr. Borland C++ 5 Handbuchsatz D -- 99 99 
MS-Publisher 97 D 137 89 99 Borland C++ Builder Standard D 324 - FulP 
MS-Proxy Server 2.0 D 2079 1059 388 Borland C++ Builder Professional D 1387 834 834 
MS-Visual Basic 5.0 Einsteiger D 209 117 107 Borland C++ Builder Handbuchsatz D 187 187 187 
MS-Visual Basic 5.0 Professional D 1016 499 187 Borland JBuilder Standard D 196 -a FuLP 
MS-Visual Basic 5.0 Enterprise D 2483 1414 359 Borland JBuilder Professional D 1459 629 629 
MS-Visual J++ Pro 1.1 D 194 76 94 Borland JBuilder Handbuchsatz D 188 188 188 
MS-Visual C++ 5.0 Einsteiger D 199 = 69 Delphi 2.01 Standard D 195 -- 5 
MS-Visual C++ 5.0 Professional D 1017 513 188 Delphi 2 Developer D 949 359 359 
MS-Visual C++ 5.0 Enterprise D 2476 1421 358 Delphi 3 Professional D 1499 819 819 
MS-Visual Studio 97 Professional D 2049 1039 459 Delphi 3 Handbuchsatz D 95 95 95 
MS-Visual Studio 97 Enterprise Edition D 3079 2059 799 Delphi 3 Referenz Handbuchsatz D 139 139 139 
MS-Windows 95 D 352 175 189 Turbo Delphi 1.0 für Windows 3.x D 99 a5 a 
MS-Windows NT 4.0 Workstation D 608 285 245 
MS-Win. NT 4.0 Server+5 ClientLiz. D 1472 812 749 SYMANTEC. 
MS-Word 97 D 589 178 317 Norton Antivirus 4.0 für Win95/NT D 89 69 39 
MS-Works 4.5 für Windows 95 D 178 Anfr. 129 Norton Antivirus 4.0 DOS/Win/Win95/NT D 119 89 59 
Norton Commander für Win95/NT D 159 89 68 
BASIS 1 Schulversions-Infoline: 09181/479962 Norton Utilities 2.0 für Windows 95 D 158 98 67 
Unter dieser Rufnummer beantworten wir Ihnen alle Fragen rund um Norton Utilities 2.0 für Windows NT D 213 109 87 
Schulversionen, insbesondere über Bezugsbedingungen und Nachweisform pcANYWHERE32 8.0 Basis D 281 154 114 
Microsoft SSL-Versionen:* Winfax 8.0 für Windows 95/NT D 185 98 75 
MS-Office 97 Professional für Win. 95/NT D 291,- Sonstige 
MS-Visual Basic 5.0 Pro.,C++ 5.0 Pro.,J++ 1.1 Pro. D 213,- _ Autosketch 2.1 Windows D 226  Anfr. = 
MS-Windows 95 Update & NT 4.0 Workstation D 158,- Corel Draw 7.0 D 929 469 229 
Borland FuLP's:* an... _ 8 a s = 314 119 
Borland C++ Builder Standard / Professional D .145,-/249,- 75 = ee nn D 298 = 175 
Borland JBuilder Standard / Professional D 145,-/249,- Laplink 7.5 für Windows NT D 295 = 179 
Delphi 3.0 Standard / Professional D 145,-/249,- Micrografx GraphicSuite 2 D 719 359 195 
Visual dBase 5.5 für Windows 3.x D 145,- en 8.0 — = = ab ; ” 239 
Borland C++ 4.52 + 5.0 Standard D 145,- 10 3:0 Standan = 
* Nur für Schüler, Studenten und Lehrer BEN D er 32 = 
. ; Visio 5.0 Technical D 762 356 = 


Drucker und Verbrauchsmaterial 


) HEWLETT® ERTEILEN Ele 

HP DeskJet 670C 379 p PAC KAR D DeskJet 820C-870C s/w HP-51645A 51 
HP DeskJet 690C Plus 469 wie oben, jedoch mit BIG-CD HP-51645A 57 
HP DeskJet 820Cxi 479 DeskJet 820C-870C farbig HP-51641A 55 
HP DeskJet 890C 829 HP original Toner wie oben, jedoch mit BIG-CD HP-51641A 61 
HP DeskJet 1100C, DIN A3 939 LaserJetIIP, IP Plus, IIIP HP-92275A 149 DeskJet 600C-694C s/w HP-51629A 50 
HP LaserJet 6L 784 LaserJet4L,ML,4P,4MP HP-92274A 127 wie oben, jedoch mit BIG-CD HP-51629A 56 
HP LaserJet 6P 1.489 LaserJet 4,M,Plus,M Plus,5 HP-92298A 174 DeskJet 660C-694C farbig HP-51649A 52 
HP OfficeJet 590 919 wie oben, 30% mehr Kapaz. HP-922388X 205 wie oben, jedoch mit BIG-CD HP-51649A 58 
HP OfficeJet Pro 1150C 1.529 LaserJet 4V, 4 MV HP-3900A 254 DeskJet 690/694 Fotopatr. HP-C1816A 69 
HP ScanJet 5p 519 LaserJet 5L, 6L HP-C3906A 114 DeskJet 400-560C s/w HP-51626A 50 
HP ScanJet 6100C Professional 1.339 LaserJet 5P,5MP HP-C3903A 145 DeskJet 400-560C farbig HP-51625A 53 


Unser Service 


Zeichenerklärung 


Liefer- und Zahlungsbedingungen 









Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme, 2 
Versandkostenpauschale von DM 15.-. Großfirmen, Schul 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 


Keine zusätzlichen Nachnahme-Gebühren. 
Download unsererwöchentlich aktualisierten Preis- 
liste im Internet unter http://www.basisi1.com 


Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update 
Sv = Schul-, Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion 
D = Deutsch, E = Englische Version. 








KHK Software bei GIROSOFT 





GIROSOFFT bietet Ihnen mit über 1000 KHK- 
Installationen bundesweit einen optimalen 
Service und kompetente Betreuung. Sie 
erhalten alle KHK- Programme der DOS- und 
Windows- Linien zu besten Konditionen. 


KHK Auftragsbearbeitung 
KHK Finanzbuchhaltung 
KHK Lohn/Gehalt 

KHK Handwerkerpaket DOS 
KHK HWP-WIN 


00000 


Wenn Sie bereits KHK- Software einsetzen, 
erhalten Sie neben qualifizierten Schulun- 
gen, die bundesweit durchgeführt werden, 
alle erforderlichen Updates und Upgrades. 


Besuchen Sie das kostenlose KHK- 
Supportzentrum im Internet: 





Microsoft® 
Windows®95 | 


http://www.girosoft.com 





NE sh 


Profit im Internet 





ShopMaker ist die erste Online- Shopping- Software für KHK- 
Anwender, die einen professionellen Shop im Internet aufbauen 
möchten. 


Besonders Handelsunterneh- 
men und Versandhäusern 
bietet jetzt ShopMaker die 
einfache und kostengünstige 
Lösung, ihre Produkte online zu 
verkaufen oder Kataloge zu 
erstellen. 


Hier finden Sie die aktuellen 
Informationen zur leistungsfä- 
higen e-Commerce- Lösung für 
KHK- Software: 





http://www.shopmaker.de 


Einfache Einbindung Ihrer KHK- Daten 

Umsatz an 24 Stunden täglich, 7 Tage die Woche 
Neue Vetriebs- und Absatzchancen 

Sehr potente Zielgruppen, die online bestellen 
Bundesweiter oder weltweiter Vertrieb ohne hohen 
Werbeaufwand 

Geringe Vertriebskosten - hoher Wettbewerbsvorteil 


IR RER 


[ 


Sie erhalten ShopMaker und KHK bei GIROSOFT auf Wunsch als 
Komplettsystem mit der gesamten Internet- Infrastruktur auf einem 
schnellen, bereits im Internet angebundenen Server. 


Steigen Sie jetzt ein in den Wachstumsmarkt Internet. 


Zentrale Deutschland: 


GIROSOFT GmbH 
Elzer Straße 7 65555 Limburg 
TEL: 06431- 98540 


Entwicklungszentrum: 


GIROSOFT GmbH 
Charlottenstraße 26 
88045 Friedrichshafen 


CAD- Zentrum Siegen: 


GIROSOFT GmbH 
Marburger Straße 10 
57223 Kreuztal 





FAX: 06431- 580226 TEL:  07541-34270 TEL: 02732-582213 = 3 
http://www.girosoft..com FAX: 07541-34277 FAX: 02732-582214 E- Commerce für KHK - Anwender 
INFO - Coupon 


einfach zufaxen an: 06431 - 580 226 








[[] JA! Wir interessieren uns für KHK- Software. 
Bitte senden Sie uns weitere Informationen: 


KHK Classic Line DOS 

KHK Classic Line WIN 

KHK Handwerkerlösungen 
KHK Office Line 

KHK Wartung und Updates 
KHK - Anwenderschulungen 


[U] ShopMaker 


[I] Wir sind Anwender 
DO] Wir sind Fachhändler 


Eme 0 OSERE 


Firma: 


Branche: 


E[] KHK Software fürs Internet 


Ansprechp.: 





Straße: 


Ort: 





Tel./Fax: 





DOS12/97 








Handelsgesc 


Multimedia System I 
Gehäuse Big Tower PC-787A 


aft mbH 


Mainboard Gigabyte 58612 512K8 PB Cache 
Hauptspeicher 16MB EDO RAM 60ns 


Grafikarte ATI 3D Charger 2MB EDO 


Soundkarte TerraTec 16 Basei 3DPnP 


Floppy Teac FD-235HF 3.5" 1.44MB 


EIDE Seagate ST31722A 1.7GB 
CD-ROM EIDE Mitsumi FX240 24 fach 


Tastatur Yakumo Win 95 
Maus Yakumo 3-Tasten 300 dpi 


AMD K6 MMX 
AMD K6 MMX 
AMD K6 MMX 
Cyrix 6x86MX MMX 
Cyrix 6x86MX MMX 
Intel Pentium MMX 
Intel Pentium MMX 
Intel Pentium MMX 


166MHz 
200MHz 
233MHz 
166MHz 
200MHz 
166MHz 
200MHz 
233MHz 


Multimedia ia System u 
Gehäuse Big Tower 787A 
Mainboard Gi 


586TX3 512KB PB Cache 


Hauptspeicher 32MB EDO RAM 60ns 


Grafikarte ATI 3D Charger 4MB EDO 


Soundkarte Creative SoundBlast. 16 PnP 


Teac FD-235HF 3.5" 1.44MB 


Festplatte EIDE Seagate ST32531A 2.5GB] 


CD-ROM EIDE Mitsumi FX240 24 fach 


Tastatur Yakumo Win 95 
Maus Yakumo 3-Tasten 300 dpi 


AMD K6 MMX 
AMD K6 MMX 
AMD K6 MMX 
Cyrix 6x86MX MMX 
Cyrix 6x86MX MMX 
Intel Pentium MMX 
Intel Pentium MMX 
Intel Pentium MMX 


166MHz 
200MHz 
233MHz 
166MHz 
200MHz 
166MHz 
200MHz 
233MHz 


Samsung Monitore 
38cm (15°) 500S TCO95 
38cm (15") 500P TC095 
43cm (17“) 700B TCO95 
43cm (17“) 700P TCO95 


Sony Monitore 
38cm (15°) CPD-100SX 
38cm (15“) CPD-100SF 
43cm (17°) CPD-200SX 
43cm (17“) CPD-200SF 
50cm zo CPD-300SF 


Microsoft Software 


Windows 95 oem 
Windows NT 4.0 Workstation oem 
Word 97 oem 
Office 97 Professional oem 


Drucker 


Color Tintenstrahl 
Color Tintenstrahl 
Color Tintenstrahl 
Color a3 Tintenstrahl 


Canon 
BJC-250 
BJC-4200 
BJC-620 
BJC-4550 


Epson Drucker 


Stylus Color 400 Tintenstrahl 
Stylus Color 600 Tintenstrahl 


Hewlett Packard Drucker 


DeskJet 670C Tintenstrahl 
DeskJet 690C PlusTintenstrahl 
DeskJet 820Cxi Tintenstrahl 
DeskJet 870Cxi Tintenstrahl 
OfficeJet 350 Faxgerät 
OfficeJet 500 All-in-One 
OfficeJet 590 All-in-One 
OfficeJet Pro 1150C Copy-Scan 
LaserJet 6L Laser 
Laser 
Laser 
Laser 


LaserJet 6MP 
LaserJet 5 


Tinten für Drucker 

Canon BJC Serie 200 schwarz 
Canon BJC Serie 200 farbig 
Canon BJC Serie 4000 schwarz 
Canon BJC Serie 4000 farbig 
Canon BJC Serie 600 schwarz 
Canon BJC Serie 600 cyan 
Canon BJC Serie 600 magenta 
Canon BJC Serie 600 yellow 
Epson Stylus Serie 600schwarz 
Epson Stylus Serie 600 farbig 
HP DJ Serie 500 schwarz 
HP DJ Serie 500 farbig 
HP DJ Serie 600 schwarz 
HP DJ Serie 600 farbig 
HP DJ Serie 600 Fotopatrone 
HP DJ Serie 800 schwarz 
HP DJ Serie 800 farbig 


Toner für Drucker 

HP LJ 4 L/P/MP schwarz 
WS6L schwarz 
LJ 5-6 P/MP schwarz 
LJ 4 Plus/M schwarz 
LJ 4 VIMV schwarz 


364,- 
457,- 


Tag RAM für Gigabyte 


MARIN Handelsgesellschaft mbH 


Distribution - Großhandel - Import 


Heselstücken 4 


at) 


PrLGRE TE 


Hauptfiliale: Beratung - Verkauf - Telefonservice - Technischer Support - Versand 


Eppendorier Weg 105 


POTT TE ER ET 


20259 Hamburg 


Distribution für CTX Monitore 


CTX 
38cm (15°) 1569SE 
38cm (15“) 15695 


MPRII 
TC092 


CTX 


43cm (17“) 1785XE TC092 


Professional Line 


Speichermodule (RAM) 


SIMM 
SIMM 
SIMM 
SIMM 
SIMM 
SIMM 
SIMM 
DIMM 
DIMM 


4MB 
8MB 
8MB 
16MB 
16MB 
32MB 
32MB 
32MB 
64MB 


30 Pin 
Fast Page 
EDO 

Fast Page 
EDO 

Fast Page 
EDO 
SDRAM 


Prozessoren (CPU’s) 
AMD K6 MMX 166MHz 
AMD K6 MMX 200MHz 
AMD K6 MMX 233MHz 
Cyrix 6x86MX MMX 166MHz 
Cyrix 6x86MX MMX 200MHz 
Intel Pentium MMX 166MHz 
Intel Pentium MMX 200MHz 
Intel Pentium MMX 233MHz 


N 


Gigabyte Mainboards 
GA-58652 512KB PB Cache 
GA-586ATV4 512KB PB Cache 
GA-586VX 512KB PB Cache 
GA-586HX2 512KB PB Cache 
GA-586T2 512KB PB Cache 
GA-586TX3 512KB PB Cache 
GA-586STX Arx 512KB PB Cache 
GA-586ATX3 arx 512KB PB Cache 
GA-586DX arx 512KB PB Cache 
16K*8 


SCSI Controller 

pci Adaptec 2940 Single 
PCI Adaptec 2940UW Single 
PCI Adaptec 2940UW Kit 
PCI Dawicontrol DC-2974 Kit 


PCI 
ATI 
ATI 
ATi 
ATI 
ATI 


Grafikkarten 

Videocharger 2MB EDO 
3D Charger 2MB EDO 
3D Charger 4MB EDO 
3D XPression 2MB sGRAMm 
3D XPression 4MB sGrAam 
ATı Xpert@Work 4MB sGram 
ATI Xpert@Work 8MB sGram 
Diamond Monster3D 3400x.4MB EDO 
Diamond Fire GL 10008MB sGrAM 
Elsa Victory 3D/DX 4MB EDO 
Elsa Winner 1000 Trio/T2D2MB EDO 
Elsa Winner 2000 AVI 3D2MB VRAM 
Elsa Winner 2000 AVI 3D4MB VRAM 
Hercules Terminator 3D-DXx2MB EDO 
Hercules Terminator 30-0x4MB EDO 
MatroxMystique Il 3D 2MB sGram 
MatroxMystique Il 3D 4MB sGrAMm 


j Matrox Mystique Il2MB Erweiterung 


MatroxMillenium Il 3D4MB wram 
MatroxRainbowRunner Studio 
Venus S3 Trio 64 V2 2MB EDO 
Venus S3 Virge 3D 2MB EDO 
Venus S3 Virge 3D 4MB EDO 


PCI TV-Karten 
Hauppauge Win/TVpeci 
Hauppauge Win/TVpei 
De Win/TVpei 


Primio 
Videotext 
Radio 


469,- 
549,- 


1099,- 


Distribution für 
Gigabyte Mainboards 
1 Jahr Herstellergarantie 


180,- 
189,- 
198,- 


Toshiba XM3801B 


Western E4360 Uhra Wide 


38cm (15") 1569MS TC092 
Multimedia (interne Lautsprecher) 


43cm (17°) 1785XA TCO92 
Diamondtron Professional Line 


Soundkarten 
TerraTec 16 Basei 3D 
TerraTec 32 Gold 

TerraTec 32 Maestro 
SoundBlaster 16 
SoundBlaster AWE 64 Value 


SEEEEEBE AWE 64 = 


Aktiv EAtapTecher 
Anubis Typhoon 25 Watt 
Anubis Typhoon 120 Watt 
Anubis Typhoon 260 Watt 
Anubis Typhoon Bean 


619,- 


1229,- 


EIDE CD-ROM Laufwerke 


Mitsumi FX240 
Teac CD-524E-002 
Toshiba XM6102B 


24 fach 
24 fach 
24 fach 


SCSI CD-ROM Laufwerke 


Teac CD-516$ 16 fach 


16 fach 


ScSI CD-Writer 
SureStorerıo 6/2 fach 


Ricoh MP6200S kit 6/2 fach 


234, 


Yamaha CDR-400T ct 6/4 fach 


CD-ROM Zubehör 
Audiokabel für CD-ROM 
Caddy für CD-ROM 
CD-Labier Kit Neato 
CDR für CD-Writer 
CDR für CD-Writer 
CDRW Rewriteable 


Markenware 


EIDE Festplatten 
DHEÄ 34300 ® 
DHEA 36480 
FB31620ST 
FB32160ST 
FB33240ST 
FB34320ST 
FB36480ST 
ST31277A 
ST31722A 
ST32531A 
ST33232A 
ST34342A 
ST36451A 
AC11200 
AC21600 
AC22500 
AC33100 
AGD _ 


Western 
Western 
Western 
Western 
Western 


SCSI gerern 

IBM DCAS34330 wide 4.3GB 
Quantum Fireball TWS 2.1GB 
Quantum Fireball TWS 3.1GB 
Quantum Fireball ST 4.3GB 
Seagate ST52160N una 2.1GB 
2.1GB 
4.3GB 
2.1GB 
4.3GB 


Western E2170 Uttra Wide 


Festplatten Zubehör 
Montagewinkel 3.5" < 5.25" 
HDD-Wechselrahmen EIDE 
HDD-Wechselrahmen scH 


1,80 
24,70 
24,70 


I Flopp pY, Zubehör 


1 ZIP Disk Iomega 


] Logi Tech 


NewSketch 1812 


7 Logi Tech WingMan 


4 Yakumo Ergo 


j Tastatur PS/2 Adapter 


AORTA WEL 
Händlerline: 040 / 514 814 30 - Fax: 040 / 514 81459 
Mailbox: 040 / 514 814 70 - 24h online - ISDN - Analog 


Internet: http://www.marin-gmbh.com 
E-mail: msn ae 


= f 


CTX 


43cm (17“) 1765 
43cm (17“) 17855 


CcTXxX 
50cm (20“) 2085XE 
Professional Line 


TCO92 


FD-235HF 5" 1.44MB 


Rahmen 3.5“ < 5.25" Weiss 
Disketten No Name 1.44MB 
Disketten Markenware 1.44MB 
Diskettenbox 


39,70 


Iomega ZIP & Streamer 


DAT 1536 4-8GB 
DAT 1599 8-16GB 
Einbaurahmen 1534/36 
ATAPI intern 100MB 
Paralell extern 100MB 
2000 intern 2GB 
Dash Controller 


Tapes & ZIP Disk 
Tape DAT 90m 
Tape Mini DC 


2GB 
2.0GB 
100MB 


} Mäuse 


3-Tasten Maus 
Pilot Maus 
Pilot PS/2 Maus 
Intelli Maus 


Yakumo 
Logi Tech 


Microsoft 


| Genius Digitizer 


NewSketch 1212HR DIN A4 


DIN A3 
Toystiche 


Logi Tech WingMan 
Logi Tech WingMan 


Light 
Extreme 
Warrior 
Microsoft Sidewinderso ProDigital 


| Tastaturen 


Win95 
Win95 
Win95 
Win95 


Yakumo 


Cherry G83-6105 
Cherry G81-3000 


1 -—: 


Color Flachbett Bostner 


ScanJet 5P 300dpi 
Hp ScanJet 6100 ink.Dia 
Paragon 600SP II N 600dpi 
Paragon 600SP Il 600dpi 
Paragon 800SP II 800dpi 
Paragon 1200SP 1200dpi 


Modem 
4 Elsa Microlink 33.6TQV extern 


Elsa Microlink 56K Voice extern 
US Robotics Sportster 33.6 Voice Intern 
US Robotics Sportster 33.6 Voice extern 
US Robotics Sportster 56K Flash extern 


ISDN Modeme 


Elisa Microlink TLV Voice extern 
1uS Pe egefeer MON TA extern 


]EAD 


43cm (17“) 1769MS TC092 
Multimedia (interne Lautsprecher) 


53cm (21“) 2185XE 0.28mm TCO92 
53cm (21“) 2185XE 0.26mm TCO92 


ISDN Karten 
AVM A1 Fritz Card 32 
Teles S0/PnP 

US Robotics Sportster ISDN TA 


intern 
intern 
intern 


PC-Gehäuse (Lownoise) 
Mini Tower PC-787 CE Norm 
Midi Tower PC-787 CE Norm 
Big Tower PC-787 CE Norm 
Desktop IWB-500 CE Norm 
Midi Tower IWG-500 CE Norm 
Big Tower IWQ-500 CE Norm 
Midi Tower A-500ATX CE Norm 
Big Tower G-500ATX CE Norm 


Gehäuse Zubehör 
Lüfter Papst 80x80mm LowNoise 
Netzteil 200 Watt 


Netzwerkkarten 
3Com 3C509 Combo 
3Com 3C900 Combo 
3Com 3C905 AUVRJ-45 
Compex ENET Combo 
oc Ener: Combo 


Netzwerk Zubehör 
BNC Endstück Crimp 
BNC Endwiderstand 50 Ohm 
BNC T-Stück 

BNC Verbindungsstecker 
EAD Dose Aufputz Weiss 
EAD Dose Unterputz Weiss 


Netzwerkkabel 
mit Endstück 
mit Endstück 
mit Endstück 
mit Endstück 
mit Endstück 
mit Endstück 
Rolle 


2m 
3m 
5m 
10m 
5m 
10 m 
100 m 


EAD 
EAD 
EAD 
RGS58 
RGS8 
RGS58 


Kabel 

EIDE FDD intern 
EIDE HDD intern 
Sscsı HDD intern 
Scsı HDD intern 
Maus Verlängerung 
Tastatur Verlängerung 
VGA Verlängerung 
VGA VGA t0 5x BNC 
Drucker Parallel 
Drucker Parallel 
Drucker Parallel 
Netzteil PC to Monitor 
Netzteil PC to Dose 
Netzteil Y-Kabel 


PREI 


Alle Preise sind vomaktuellen 
US-Dollar Kurs abhängig. 

In Einzelfällen kann dieses zu 
Preisänderungen führen. 


3 Jahre Herstellergäränlie 


1029,- 


LISTE 
Süie ab 17.10.97 (KW 43) 


Aktuelle Informationen 
erhalten Sie im Internet: 


http://www.marin-gmbh.com 
E-mail: info@marin-gmbh.com 


Wir liefern ausschließlich nur zu unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen, diese sind auf der Rückseite der Rechnung abgedruckt. Mit er der Ware und Rechnung 
gelten die AGB als zur Kenntnis genommen und bestätigt. Bei Versandbestellungen liefern wir nur per UPS Nachnahme Bar oder Euroscheck (Deckung bis DM 400,- je Scheck) 
Der Mindestbestellwert beträgt DM 200,-. Angebote freibleibend ab Lager Hamburg, zzgl. Versandkosten. Preisänderungen, Liefertermine und Druckfehler behalten wir uns vor. 
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DIREKTANBIETERMARKT 


PartitionMagic” 


Mehrere Betriebssysteme verwenden 
Daten organisieren und schützen 





Jetzt auch für Windows 95: 

Das 9.000fach bewährte Wi 

für Check-Up, Tuning und Soforthi 

bei Fehlern aller Art: 

® Leistungskontrolle Ihres Systems 
mit Benchmark-Programmen 

. Imgreitetn mit denen Sie 


aufspüren 
für 
Beeri Eu 
Tools CD-ROM- 
Laufwerke sowie Sound- und 
Grafikkarten 


Der neue PC-Doktor 
Düpre; 1997 

ISBN 3-7723-9092-7 

ÖS 238,-/SFr 25,./0M 29,95* 


Mit dieser Spezial-CD-ROM durch- 

leuchten Sie jetzt Ihre Hardware, 

Leistungsschwächen Ihres PCs. 

® Diagnase-Tools: Spüren bu 

Fehlerquellen auf.O 

 Tuning-Kits: Ultimative Power, 
auch für versteckte und kaum be- 
a ee Henn 


Rx Windows 9% ud NT, rs 
zum Kopieren ganzer Partitionen 
a -Tests: Exakte Benchmarks 
Erfolgskontrolle für Ihre 
Tuning-Maßnahmen 


Hardware-CD 

Hoffmann, Christoph; 1997 

ISBN 3-7723-9083-8 

65 238,-/SFr 25,.,/om 29,95 * 


Sicher kennen Sie das: Da erhalten 
Sie eine Datei und der richtige Ent- 
packer fehlt Ihnen. Das nächste Mal 
ist es dann der richtige Bildbe- 

7 er Virenscanner Fr ein 
anderes Tool. Irgendetwas 
Be Alle diese wichtigen Werk- 
. + ee säuberlich 

W kasten auf 

CD-ROM: ® Packer » Uninstaller 
Verschlüsselungssoftware ® Grafik- 
betrachter e Backup-Software 
© Desktop-Programme ® Datei- 
manager ® lese « U.v.m. 


PC-Werkzeugkasten 
Düpre, Stefan; 1997 

ISBN 3-7723-8253-3 

ÖS 238,-/SFr 25,-/DM 29,95* 


Volle Kontrolle über Ihren PC und 
en im 
In anspruchsvollstem 


Benchmarks- 

1997 

ISBN 3-7723-8963-5 

ÖS 158,./SFr 18,/om 19,95 * 





acken & entpacken. Jetzt noch 

a und noch bequemer! 

Unter DOS, Windows 3.x, Windows 

9%, Windows NT und 05/2. 

« 230 Pack-Programme, in den 
neuesten Versionen, z.B. PKZIP, 
AR), LHARC, LHA, PAK, TAR, 
ZOO, Quantum, AIP-NL, AIN, 
HA, HAP 

« Die neuesten Oberflächen mit 
neuen Komfort-Features 
® AddOns für den Win 95 Explorer 


« Programmiertools: Packer- Quell- 
codes und -Bibliotheken 


Das neue Zip-Kit 

Paintner; 1997 

ISBN 3-7723-8162-6 

ÖS 238,-/SFr 25,-/om 29,95 * 





Hardware-, 
gie für 
5 
« Für DOS, Windows 3.x und 95, 
Windows NT und 05/2 
® Für neueste und ältere Hardware 


. 
. Test 
° 
® 


Benchmarks + 
Systemanalyse 

Paintner; 1997 

ISBN 3-7723-8444-7 

65 238,-/SFr 25,-‚om 29,95 * 








Franzis CD-ROMs 





Vollautomatisch von 
Basic nach C und C++ 


Diese Übersetzungs-Tools sind einfach unschlag- 
bar: Vollautomatisch setzen diese Konverter Ihre 
Basic-Programme nach C oder C++ um. Durch 
die 1:1 Abbildung bleiben Ihre Strukturen zu 
100% erhalten: 

Im Code finden Sie Ihre gewohnten Namen und 
sogar die Reihenfolge von Prozeduren und 
Funktionen bleibt. Sie kennen sich sofort aus! 


Viele extra Features: 

Konvertierung ganzer Programme oder einzel- 
ner Module ® Zellenweiser Vergleich beider 
Codes ® Flexible Übersetzung, wahlweise in 
ANSI-C, ins Kernighan/Richie-Format oder 

in C++ ® u.v.m. 

Schneller, einfacher und bequemer können Sie 
Ihre Basic-Programme kaum in die Welt der 
GUI- Betriebssysteme umsetzen! 

Die folgenden vier Basic-Converter 
stehen zur Auswahl: 


Visval Basic-C/C++ Business-Basic- 
ISBN 3-7723-8773-X CCH 

ISBN 3-7723-8532-X 
Q-Quick inkl 
GW-PDS-Basic-C/C+H+ HB-Basic-C/CH+ 
ISBN 3-7723-8583-4 ISBN 3-7723-8673-3 


jeweils nur 
ÖS 788,-/SFr 86,-/om IQ, -* 


Weitere Informationen erhalten Sie unter: http:/, /www.franzis.de 








Einführungs-. 


angebot 
gültig 
bis zum 
31.12.97 


dann. 
DM 29,95 


* Gleiches Recht auf Teledaten Info Service 


So geht's, ganz einfach! 


1.) Coupon deutlich ausfüllen und ausschneiden. 


In einem Umschlag zusammen mit 
10-Markschein oder Euroscheck oder 
Überweisungsnachweis - 
8 per Postan: ZFT GmbH 
Röntgenstraße 4 
D-63755 Alzenau 
... und die CD kommt zu Ihnen ins Haus. 
Zahlungsweise: 
@ 10-Markschein 
@ Euroscheck über DM 10,- 
@ Kopie der Überweisung in Höhe von DM 10,- 
an Postbank, NL Frankfurt 
Kto.-Nr. 392 889 605, BLZ 500 100 60 
mit dem Stempel Ihrer Bank 


Systemvoraussetzungen: 

PC ab 386 CPU, 8 MB RAM, mindestens 20 MB 
Festplattenspeicher, CD-ROM-Laufwerk nach 
ISO 9660, MS-Windows 3.1 oder Windows 95 


Vollversion ı 


ET 





- . und 
G.R-A.T.1.S.” 
bestellen: 


Sie zahlen 
nur DM 10,- 


für Porto und 
Verpackung 


W a schicken Sie mir die CD-ROM TEL-INFO-98 G.R.A.T.L.S.' 
b] gegen eine Versandkostenpauschale von DM 10,- innerhalb Deutschlands. 


Ich lege bei: 

DO einen 10-Markschein 

D einen Euroscheck über DM 10,— 
OD die Kopie des Überweisungs- 


formulars mit dem Stempel 
meiner Bank 


ZI 


ZFT GmbH, Zentrum für Teledaten 
Röntgenstraße 4, D-63755 Alzenau 


hitp://www.teledaten.com 
KEIN ABO, KEIN CLUB, 


KEINE WEITERE 
KAUFVERPFLICHTUNG 


Name | | E el | | = | “in Li. 
Vorname 5 Eee 
Straße/Nr. Ei F EEE] 


Tel.-Nr. 


Beruf (Branche) 
Geburtsdatum | | | E: 
E-Mail-/Internet-Adresse 





DIREKTANBIETERMARKT 


Fernstudium 
Computer-Techniker 


Ausbildung und Weiterbildung zum Service-Techniker für PCs, 
Drucker und andere Peripherie. Der Beruf mit Zukunft. Kosten- 


Praktikum 
pe: 





IKT 


günstige und praxisgerechte Ausbildung für jedermann. 


Beginn jederzeit. Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Weitere Studiengänge: Fernsehtechnik, Elektronik. 
Teststudium unverbindlich. Ausführliche Information kostenlos. 


FERNSCHULE WEBER - Techn. Lehrinstitut seit 1959 - 
26192 Großenkneten - Postfach 2161 - Abt. 112 
- Telefax 0 44 87/264 


Telefon 0 44 87/263 











Neu! Das »Mikrocontroller-Praktikum« vermittelt 


Theorie und Praxis Schritt für Schritt. Von der 
grundlegenden Einführung bis hin zu kom- 
plexen Mechanismen eines Mikrocontrollers 
anhand des Modells SAB 80535 reicht das 
Spektrum dieses vorbildlichen Lehrgangs. 
Weitere Inhalte sind: Elemente des 8051- 
Assemblers, das Grundsystem aus Mikro- 
controller und Speicher, das Entwicklungs- 
system mit PC und Monitorsoftware, Pro- 
grammiertechniken, spezielle Eigenschaften 
des 80535. Mit über 30 Programmbeispielen 
auf Diskette. 


8051 - Mikrocontroller- 
Praktikum 


Volker Keim, Gerhard Schnell; 
1995, 250 S. 

ISBN 3-7723-5214-6 

ÖS 508,-/SFr 67,-/DM 69,— 


SEE TC No LE KIT 


Mobiles Barcodeterminal 
mit Zwischenspeicher 
oder mit Funk 


s) 
"(BTT g 


DELETE 
BE 
U B<) 


" 64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


W.ORTHINGION 


DATA SOLUTIONS 


Barcode-Lesegeräte 
(Tastatur- Anschluß) + 


Kabellosem RF 
Laser Scanner 


mit CCD-, Laser Scanner 
oder Lesestift 


Einfache 
Bestellung 


Barcode-Etikettierungssoftware 
für Windows” auf Deutsch 








LI EFuen 


u Senn Ars Shalierbare 


Unterstrichen 1.1 


ARE 


III 


und 
‚Fett Kurst Breite 
(12) 3 4567890 123456: 


mportierte Grafiken 


1 23 45678 90123 1 


| Odette Etikette 


2 Jahre Garantie aufalle Lesegeräte _ 


ne Veran ange un 


Die PC-Funkuhr 


Anschluß an serielle Schnittstelle 
für DOS, Windows und OS/2 

für Novell NetWare (ab Version 3.10) 
für Apple PCs (ab System 6) 

für LINUX 


PUR LA 
DM 299,- 
1 LEE 
DM 248,- 


GUDE 

ANALOG - und 
DIGITALSYSTEME 
GmbH 


Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 

Z 0221/9129097 
Fax: 0221 / 912 90 98 


Einfach anrufen. 
Zum Nulltarif! 


DCF77-Funkuhr « Aktive Ferritstabantenne + Feldstärke- 
anzeige » Fuzzy-Logik Auswertung « Beleuchtetes LCD- 


Fordern Sie unsere 
Gesamtübersicht an! 


Display » Serielle Schnittstelle « Incl. Software für DOS, 
Windows, OS/2 (auch für LanServer), Novell Netware (als 


NLM) und UNIX (als C-Quelle) 





SCSI Festplatte WIDE ultra 
— IBM — DCAS/43330 MB 


CD-ROMs IDE 
— Toshiba 24fach 


— Cyberdrive 24fach 


DIREKTANBIETERMARKT 


DM 1379 


-US Robotics Organizer 
1 Palm Pilot Personal 


Notebook 
— Toshiba Libretto 50 CT (810 MB) 


Digital Cameras 

- Fuji DS 300 (1280x1000 CCD / 35-105 mm 
Zoom / Video out connection) 

Wahlweise mit 5 MB, 20 MB, 40 MB 


Sonderwünsche2 Fragen Sie nach unserem 


DM 4122 


mm! 
* “ 
a 
:HGM#, 


Handelsgesellschaft 
Moeschl mbH i.G 


INFO-HOTLINE 0 61 45 - 97 0132. 


HGM Handelsgesellschaft Moeschl mbH i.G. - Fiörsheimer Str. 3 - 65439 Flörsheim - Fax 0 61 45 / 97 01 93 








Tigray Äthiopien / Projekt ETH 9406-006 ® 










Auf der Straße 
‚der Hoffnung 


SuperCom 


DOS, Windows 3.x, 95, NT und 0S/2 


SuperMonitor 


Die flexible und vielseitige 
Lösung für Ihre serielle Daten 


und Protokollanalyse. SuperCom ist ein RS232 


Toolkit für die Entwicklung 

von seriellen 

Kommunikations- er 

Bm Zn r 
L 

RS232/422/485, 


am u 
ZMODEM, YMODEM, | 
XMODEM, ASCII, optional 
3964R und LSV2. 


j 
| 
| 
| 
i 
I 
1 
| 
| 


WORAN \ 


Proiseotanier .fD 
SuperMonitor 


E 


# 
3 
SYNUMNDÄRS 


AMI MesaRAID Ultra PCI Controller 


Krieg und Gewalt, Not und 
Flüchtlingselend ... jahrzehnte- 
lang war dies traurige Realität am 
Horn von Afrika. Nun ist Frieden. 
Und das karge Land muß mehr 
Menschen ernähren als je zuvor. 
Das geht nur durch Rückbesin- 
nung auf alte Tugenden und 
Techniken: Gemeinsam müssen 
Terrassen angelegt, Bäume ge- 
pflanzt, Brunnen gebohrt und be- 
festigt, Straßen gebaut werden. 
Mit Spenden von „Brot für die 
Welt“ bilden Partner landwirt- 
schaftliche Berater aus, fördern 
Eigeninitiative und Gemein- 
schafts-Aktivitäten. ... Und die 





SuperCom OCX 


für Windows NT/95 


COMM-Enhancer 
COM1..COM40 für Windows 3.x 


ISDN Toolbox 


WIN16, WIN32, 
CAPI 1.1, CAPI 2.0, 
Eurofiletransfer, Fax 
G3, Voice API, | 
Sound. Windows 3x, Windowsss, | #| 
Windows NT ke | 








Saat geht auf: Bewässerungssy- 
steme nach uralten Vorbildern 
machen Gemüseanbau möglich, 
Krankheiten durch Parasitenbe- 
fall gehen zurück, Bauern be- 
kommen Verbindung zu Märkten 
und Kunden. Danke! 


Brot 


für die Welt 


Postbank Köln 500 500-500 
(BLZ 370 100 50) 



















Kostenloser qualifizierter 
technischer Support 


ADONTEC Computer 
Systems GmbH, 
Hölderlinstr. 32, 

D-75433 Maulbronn 


2 Tel. 07043/9000-20 
> Fax 07043/9000-21 


DEMO's im CompuServe, Forum 
MSWIN32, Schlüssel RS232 und 
im BBS 07043/9000-23 (Anmelden 
mit User=ADONTEC 
Password=ADONTEC 

2400-33600 Bits/s) 


American Megatrends erweitert die MegaRAID Pallette um den Serie 428 Ultra Wide Controller. Wie auch die MegaRAID Controller 
der Serie 418 in 1 bis drei kanaligen Varianten. Der MegaRAID Ultra Controller beinhaltet alle Features derStandard MegaRAID 
Controller, erweitert um die doppelte Bandbreite des FAST 20 Kanales. Die maximal Daten-Transferrate wird somit um 20MB auf 40 


MB gebracht. 


In Verbindung mit unseren High End Servern mit bis zu 8 Pentium Pro Prozessoren und bis zu 8 GB Hauptspeicher bieten wir ihnen die} 


Plattform an für NT, Novell, Unix oder auch im Grafischen Bereich. Gerne stellen wir Ihnen ein 


1 bis 3 Fast 20 Kanäle 

RAID Level 0, 1, 3, 5, 10, 30&50 

Intel i960RP RISC Prozessor 

bis zu 128 MB Cache 

PCI bus Master Burst DTR mit 132 MB/s 

MegaRAID “Power Console“ GUI RAID Manager 
FlexRAID Software easy to handle RAID Management 


Testsystem zur Verfügung. 


Variana Elektronik GmbH 


In der Weide 13 


55411Bingen-Sponsheim 


Tel.06721/994577 


Fax. 06721 / 994648 
E-Mail: Sales@Variana.de 


ARAID- Ultra 
inne! FAST-20 
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ms15147 MS-5156 ........... 229,00 DM 














MSHIBB ee 229,00 DM 
MS:5153, een 309,00 DM MULTIMEDIA SPEICHER 
EN ER 169,00 DM SHUTTLE Sound System 48+ (SB-komp) 45,-||SIMM Modul 1 MB 70ns 
WESUFRS ne 189,00 DM SOUNDBLASTER Value 16 PnP 79,-F|SIMM Modul 4 MB 70ns 
SOUNDBLASTER AWE 64 135,-||PS/2 8MB60ns Normal / EDO 
SOUNDBLASTER AWE 64 Gold PS/2 16 MB 60ns Nomral / EDO 
HAUPAUGE Primo WinTV PS/2 32 MB 60ns Normal / EDO 
HAUPAUGE Multimedia WinTV PS/2 64 MB 60ns Normal / EDO 
FAST Movie Machine Il SDRAM 8 MB 168 PIN 15ns 
FAST AV Master PCI 5 SDRAM 16 MB 168 PIN 15ns 
DIAMOND MONSTER 3D 4MB SDRAM 32 MB 168 PIN 15ns 
SDRAM 64 MB 168 PIN 15ns 
ED-ROM 
Juli 1997 SMART Powerdrive 100fach s PROZESSDREN 
N ABIE-MSBR 269,00 DM 20MAX LTN AMD K5 PR133 
ABIT ARD ET a 289,00 DM 24MAX LTN AMD K5 PR166 
MITSUMI FX 800 AMD K6 166 Mhz 
ABEE-PRSES RR en 259,00 DM MITSUMI FX 240 AMD K6 200 Mhz 
TOSHIBA XM6002B AMD K6 233 Mhz 
TOSHIBA XM6102B IBM 6x86-166+ 
GOLDSTAR 8240B IBM 6x86-200+ 
TEAC CD-524E CYRIX 6x86MX PR166+ 
TOSHIBA XM5701B CYRIX 6x86MX PR200+ 
4 PIONEER DR-466 INTEL MMX Pentium Prozessor 166 Mhz 
P166 MMX: 2:2... 2. 229,00 DM PIONEER DR-533 INTEL MMX Pentium Prozessor 200 Mhz 
PIONEER Slot In INTEL MMX Pentium Prozessor 233 Mhz 
Bere we TE EDER on m PLEXTOR PX20TSI ‚-/ INTEL Pentium Prozessor 133 Mhz 
REEL US 659, INTEL Pentium Prozessor 166 Mhz 
INTEL Pentium Prozessor 200 Mhz 
ECD-WRITER INTEL Pentium Prozessor II 233 Mhz 
PHILIPS CDD-2600 6X,2X ‚INTEL Pentium Prozessor Il 266 Mhz 
MITSUMI CR2600TE 6X,2X 
SONY 928 8X,2X IDE 
Matrox Millenium I4MB 2.2222... 319,00 DM HP 7100i 4X2X  SCSI MAINBOARDS 
YAMAHA CDR-400T 6X,4X SCSI ‚| K&M 532 T-Chip PB 256 Cache 
Weitere Angebote und Preise können telefonisch angefragt werden oder auf unserer RICOH wiederbeschreib. 6X,2X SCSi K&M 534 TX PB 256 Cache 
Internetseite www.vd-gmbh.de abgerufen werden. ASUS P55T2P4 PB 512 KB Cache 
Händleranfragen erwünscht! Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten! ® TT "| ASUS XP55T2P4 ATX 512 KB Cache 
IDE-FESTPLA EN ASUS P55T2P4S 512KBC. 


| SEAGATE ST31720A 1.7 GB 10ms EIDE ASUS TX 97 512 KB 
SEAGATE ST32132A 2.1 GB 1ims EIDE ASUS TX 97E 512 KB 
SEAGATE ST52520A 2.5 GB 10ms EIDE ; 
SEAGATE ST33240A 3.2 GB 10ms EIDE ASUS TXP4 512 KB 

SEAGATE ST36450A 6.4 GB 10ms EIDE ASUS TXP4X 512 KB ATX 
WESTERN 21200 1.2 GB 10ms EIDE ASUS P2L97 ATX /AGP 
WESTERN 31600 1.6 GB 9ms EIDE ‚TIASUS P2L97S ATX / AGP 
WESTERN 22000 2.0 GB 9ms EIDE ‚11GIGABYTE 586 ATV4 512 KB PB 
WESTERN 32500 2.5 GB 9ms EIDE GIGABYTE 586 TX3 512 KB PB 
WESTERN 33100 3.1 GB9ms EIDE GIGABYTE 586 ATX 512 KB PB 
WESTERN 34000 4.0 GB 10ms EIDE ATC 5000 TX 512 KB Cache 
QUANTUM Fireball ST 1.6 GB 9ms EIDE 1 — 
QUANTUM Fireball ST 2.1 GB 9ms EIDE 
QUANTUM Fireball ST 3.2 GB 9ms EIDE 
QUANTUM Fireball ST 4.3 GB 9ms EIDE 
QUANTUM Fireball ST 6.4 GB 9ms EIDE 
QUANTUM BIGFOOT 4.3 GB 14ms EIDE 
QUANTUM BIGFOOT 6.5 GB 14ms EIDE 
IBM DAQA 33240 3.2 GB 9ms EIDE 
IBM DCAA 33610A 3.6 GB 9ms EIDE PCI GRAFIKKARTEN 
IBM DCAA 34330 4.3GB 9ms EIDE | MATROX Millenium Il 4MB 

IBM DHEA 34330 4.3GB8ms EIDE "| MATROX Millenium Il 8MB 

IBM DHEA 36480 6.4 GB 9ms EIDE ‚S|HERCULES Term. 3DDX 4MB 

Fujitsu M1623T 1.7 GB 10ms EIDE "| HERCULES Thriller 3D 4MB 

Fujitsu MP3026 2.6 GB 10ms EIDE ‚11ELSA WINNER 1000 TD2 2MB 

MICROPOLIS 4525A 2.5 GB 10ms EIDE ‚71 DIAMOND Viper V330 4MB 

DIAMOND Monster 3D 4MB 











HAMMERPREISE! 


Zahlen Sie nicht zuviel beim Hard- oder Software-Einkauf. 
Fragen Sie erst uns, wir ermitteln den günstigsten Tagespreis 
aus mehr als 22.000 Angeboten. Zum Beispiel: 


PU Pentium 166 MMX ..... 279,- DM RyTZR RRRTHREEBEE TIRCHEeR 
PU Pentium 200 MMX 479. DMMKLLLS LEN ySER 
PUAMDK6166auuuna. 259. DM EINTID JE 
PUAMDK6 200... 

PU AMD K6233 

PU IBM-Cyrix M2 166+. 


SCSI-FESTPLATTEN 

SAMSUNG W32162U 2.1 GB 10ms 351 DRUCKER 

QUANTUM Fireball ST 2.1 GB 10ms 435,4! HP Deskjet 400C 

QUANTUM Fireball ST 3.2 GB 10ms 579,1] HP Deskjet 670C 

IBM DCAS-32160T 2.1GB 9ms 429,4|HP Deskjet 690C+ 

IBM DCAS-34330 U 4.3GB 9ms 649,4| HP Deskjet 870 CXI 

IBM DCAS-34330TUW 4.3 GB 9ms 659,1 |HP Laserjet 6L 

IBM DCRS-34550 4.5 GB 9ms 789,2] HP Laserjet 6 P 

HP Laserjet 6 MP (Postscript) 
IHP Laserjet 5 M 

MONITORE HP OfficeJet 500 

17° NOVITA 65Khz OSD ‚EI HP OfficeJet Pro 1150C 

17° NOVITA 88Khz TCO92 OSD ‚tIEPSON Stylus PHOTO 

17° BELINEA 107015 EPSON Stylus Color 300 

17° BELINEA 107035 ‚FIEPSON Stylus Color 400 

17° BELINEA 105586 ‚F|EPSON Stylus Color 600 

17" SAMSUNG 700P 299,4] EPSON Stylus Color 800 

17“ ADI Microscan 5PLR EPSON Stylus Color 1520 

17“ ADI Microscan 5P+ FICANON BJC 620 

17“ DUO TCO 92 | CANON BJC 4200 


89,- DM 
91,- DM 
125,- DM 


19,- DM Festplatten: 


.219,- DM 
.249,- DM 
rn p)\) 
.319,- DM 
Behepteeedes ’ .369,- DM 


rafıkkarte S3 Trio GE EM 











intermedia: ® 0190-88 00 99 


24-Stunden Faxabruf: FAX 0190-88 00 
Faxnummer wählen und auf START oder POLLING drücken 


24-Stunden Modem-Abruf: 0190-88 00 17 
Modemeinstellung: Z-Modem 8N1 - wählen und downloaden 


IP EN 
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KA Sackann 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice + Ersatzteile 

—  Nurorig. dt. Ware mit voller Garantie 

—  Treibersupport + Druckerkabel incl. 
—_Hochschulkonditionen auf Anfrage 


RE THE 

LaserJet 6L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 859.- 
LaserJet 6P, 600 dpi, 8 ppm, 2 MB 1.359.- 
LaserJet 6MP, 600 dpi, 8 ppm, Postscript, 3 MB 1.679.- 
LaserJet 5, 600 dpi, 12 ppm, 4 MB 2.119.- 
LaserJet 5N, 600 dpi, 4 MB, Ethernet 2.639.- 
LaserJet 5M, 600 dpi, 6 MB, Postscr., Ethernet 3.129.- 
LaserJet 4V, A3+A4, 600 dpi, 16 ppm, 4MB 3.629.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.269.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24ppm,4MB 5.099. 
LaserJet SsiNx, incl. Jetdirect Ethernet (RJ-45) 5.499.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 6.999.- 
LaserJet 5si Mopier 13.499.- 
LaserJet 5 Color, AS(sw)/A(color), 20MB 8.498.- 
LaserJet 5M Color, pt+PCL5, 36MB __10.798.- 

NEE TEE 
DeskJet 340C / 340CBI 
DeskJet 670C, 600 dpi 
DeskJet 690C Plus, 600 dpi, incl. Foto-Kit 
DeskJet 820cxi, 600 dpi, Color, bis 6ppm, WIN 579. - 
DeskJet 870cxi, 600 dpi, Color, bis 8ppm 829.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, AMB, PCL5e, Color 2.269.- 
DeskJet 1600CN, wie DJ1600C, incl. EtherNet 2.539.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, PS., 6MB, EtherNet. 3.319.- 
OfficeJet 350, Fax/Drucker/Scanner/Kopierer 949.- 
OfficeJet Pro 1150C Farb-Dru./Scan./Kop. 1.589.- 


Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 330, Ad-1 / A4-A0 3.499-14.699.- 
DesignJet 350C, A4-1 / A4-A0 4.199.-15.549-- 
DesignJet 700, A4-1 / A4-A0 6.699.-/7.999.- 
DesignJet 750C Plus, A4-1 / A4-AD  8.899.- / 10.599.- 
16.298.- 
18.998.- 


ScanJet 5P, Flachbett, Color, 300/1200 dpi 669.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.339.- 
SJ4c GraphicPro, incl. Adobe Photoshop 4.0  1.639.- 
SJ4c OfficePro, Omnipage Profess. (Vollvers.) 1.639.- 
Dia- / Transparenzadapter für SJ 3c/4c 1.248.- 
50-Blatt-Einzelblatteinzug für SJ 3c/4c 899.- 


SureStore 6020i /e/ep 849.- /998.- / 998.- 
CD-Rohling, orig. HP 16.- 
Toner-Cartridges (orig. HP) 

C3906A LJSL/6L F 
92274A LJ4L/ML/P/MP 139.- 

C3903A LJ5P/MP/6P/6MP 

92298A LJ4/4M/4Plus/4M Plus /5/ 5N/5M198.- - 
C3900A LJ4V /4MV 319.- 
92291A LJ Illsi/4si/4siMX 249.- 
92275A LJ IP / IP Plus / IIIP 169.- 
92295A LJII/IID/IN/ IND 159.- 

Druckkopfpatronen (orig. HP) 
DJ 5xx / OfficeJet: schwarz / color 57,90 / 59,90 
DJ 6xx: schwarz / color 61,90 / 64,90 
DJ 8xx schwarz / color 63,90 / 68,90 
DJ 1200 / CopyJet: schwarz / color 56,90 / 67,90 
DJ 1600: schwarz / color 63,90 / 67,90 
Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 39.- 
Premium Glossy / Premium Folie (50 Blatt) 86.-/89.- 
Bright White Papier (500 Blatt) 26.- 
Fotopapier, nur für DJ690/690+/694 (25 Blatt) 23.- 
Zubehör 


Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet ab 649.- 
Speicher-Aufrüstungen 
speziell auf HP-Drucker abgestimmt 
10 Jahre Garantie mit Sofortumtausch 
LJ 5L/6L 4/8 MB 178 / 268.- 

LJ 4P/+/VI5-er/6-er/Col./DJ1600/DnJ3xx/7xx/CopyJet 
4/8/16/32 MB 98 / 178 / 348 / 698.- 
LJ Illsi /4 /4si /DJ1200 DJ 2xx/6xx 

4/8/16/32 MB 148 / 278 / 498 / 898.- 
LJ IIP AP Plus AP A AND 

1/2/3/4 MB 189 / 279 / 369 / 459.- 


HP PC / Notebooks auf Anfrage 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


= Bestellungen 089/439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 


Bootet über 100 verschiedene 
Betriebssysteme von einer Platte 
Ein unentbehrliches Werkzeug für alle Programmierer, die 
auf mehr als drei Plattformen zugleich entwickeln. Wählen 
Sie einfach aus einem Menü aus und schon geht's los. 


kein Partitionieren nötig 

kein residentes Memory nötig 
mit De-Installierungsmodul 
Windows 95 Unterstützung 


FAT, FAT32, VFAT, NTFS, HPFS und alle UNIX Systeme 
System Commander 3.0 deutsch DM 99,-/sFr 90,- 


Doppelseitige Broschüren 
schnell und einfach drucken 


Bietet 20 verschiedene Formatvorlagen für alle Größen und 
speichert Ihre Broschüren für weitere Änderungen. 


ClickBook 2.0 WIN 3.1/WIN95 deutsch DM 99,-/sFr 90,- 


Festplatten defragmentieren 
unter WindowsNT 

für Windows NT Server: 
Defragmentation bei Nutzung von Disketten/Festplatte. 
Für alle Dateiarten, auch in Bearbeitung. Individuelle 
Definition von Defragmentationsmustern, bei minimaler 
Belastung der Systemressourcen. Bearbeitet NTFS/FAT 
Partitionen, SCSI und IDE-Platten und alle Arten von RAID 
Konfigurationen. Grafischer Defragmentations-Bildschirm 
mit Statusanzeige zur Systemkontrolle. Defragmentation bei 
angeschlossenen Workstations. 
für Windows NT Workstation: 
Bearbeitet NTFS/FAT Partitionen, auch komprimierte 
Dateien in NTFS Partitionen, mit Kontext-Hilfefunktion. 
Wartung von Mail- und Web-Servern und sensiblen, nicht 
herunterfahrbaren Anwendungen. Arbeitet mit nicht 
genutzten Systemressourcen. (Keine Leistungsverluste) 


Diskeeper WIN NT Server deutsch DM 880,-/sFr 795,- 
Diskeeper WINNT Workstation dt. DM 290,-/sFr 261,- 


kontrolliert Anwendungen unter Windows 
und den Datenfluß dazwischen 


Über 372 mächtige Funktionen mit Operatoren, Konstanten, 
Nachrichten, Dialogen und INI-, DDE-, OLE-, DLL-Aufrufen. 
Batch-Language Datei-Management, Systemeinstellungen 
steuern und kontrollieren, Hotkeys für Datenaustausch 
zwischen Anwendungen, Bildarrangements von offenen 
Fenstern, Ansteuerung von Multimedia-Hardware, Binärer 
Zugang zu fast allen Dateiarten, strukturierte Programmie- 
rung, weitgefächerte Codebeeinflussung, Skripterstellung 
per Mausklick. Enthalten sind: 

Visual Dialog Editor 

Tastatur Recorder 

Netzwerkunterstützung 

Beispieldateien 
Winbatch97 WINYS/NT DM 19,-/sFr 175,- 
Winbatch97 WINY5/NT + Compiler DM 1295,-/sFr 1165,- 
Englisch, inclusive Deutscher Hilfedatei 
(enthält komplette Dokumentation) 


SienerSoft GmbH 
Black& Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 

D-65502 Idstein Postfach 1225 


Z 06126-5950 
Fax 06126-51085 
Internet: www.sienersoft.de 





In der Schweiz: 


SienerSoft AG 
Brüggstraße 35 « CH-2503 Biel 


DZ ++32-366 7080 
Fax ++ 32-366 7088 


SienerSoft 








ART CRASH, Karlsruhe 





SCANNER-HIGHLIGHTS ZU KNALLERPREISEN 
scanner 
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EHiP 
AVISION AV360 
Qualität: 
sehr gut 
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PaperCom dt, TWAIN-kompatibel 


über Druckerport, ohne Karteneinbau, 30 Bit/1,07 Milliarden Farben, Single Pass, 1.200 x 600 
dpi (interpoliert 9.600 dpi). PhotoSuite di., a er Dokumentenverwoltungssoftware 
dt., TWAIN-kompafibel. Optional auch als SCSI-Version verfügbar. 


Sensationell günstig: die optionale Durchlichteinheit zum Scannen von Dias für die Modelle AY363 + 630. 


Testsieger in ComputerBildi 24 Bit/16,7 Mio. Farben, Pass, 1. MB Cache- 600 x 300 
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Für Scans in Repro-Qualität! Technische Daten wie E6, zusätzlich mit SilverFast E6— der omniprofessionellen 
arg Photolmpact 3.0 dt. Vollversion, OmniPage LE dt., Adaptec SCSI- 


Controller, TWAIN-kompatibel. 
Software-Update von Microtek ScanMaker E3/E6 auf ScanMaker Silver E3/E6 299,- 


Das Spitzengerät von Microtek: Qualität wie beim Trommelscanner! 36 Bit/68 Milliarden Farben, 


Single Pass, 1.200 ee DER Kalibrierungs- 
satwar, Phoilmpac 3.0. dt. Vollversion, OmniPage LE dt., SCSI-Controller, TWAIN-kompatibel. 


Professioneller 35 een ‚07 Milliarden Farben, Single Pass, 1.950. x 1.950 dpi (interpoliert 
3.900 dpi). Inkl. ScanWizard dt. DER-Kalibrierungssoftware, Photolmpad 3.0 SE dt. und SCSI-Controller. 


a äußerst 
kompakte Bauweise. 24 Bit/16,7 Mio. Farben, 800 x 400 dpi (interpoliert 1,600 dpi), extrem Single Pass 
CD (SW: 10 Seiten/Min.). Inkl. eng eye: Textbridge OCR, Fax- und Internet-Software. 
Kopierfunktion durch Copy JX-Oberfläche, inkl. 


Für nur 550 Mark Aufpreis erhalten Sie Photoshop 4.0 dt. im Bundle mit einem der hier angebotenen Scanner 
Jetzt updaten auf Version 8.0! Möglich von jeder anderen Texterkennung, auch von Bundle- und Light-Versionen. 


Beste Preise, interessante Bundles, immer die neuesten Modelle Weitere Scanner aus unserem Programm: 
® Großauswahl an hochwertigen Scannen (Mindestgarantie 12 Mor.) SNlEh Heinen 


kompetente Beratung Mustek Scannerserie 
. en Baer 
® Unkomplizierter Treiber- und Software-Update-Service ® Scanner von Linotype und Umax 
Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise! Händleranfragen willkommen 





PC Magazin-Tip 


BZ-Homöopathie f. Windows ist da ! 


Unser neues Programm zur klassischen Ho- 
möopathie für Windows 3.1/3.11, 95 u. NT 
wurde auf Basis von BZ-Homöopathie-PC 
(DOS), das sich seit 1989 bei vielen Ärzten und 
Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt hat, entwickelt. 

Zahlreiche Anregungen und Wünsche unserer 
Anwender konnten verwirklicht werden; so 
kann nun z. B. die Datenbank des „offenen Sy- 
stems“ fast grenzenlos erweitert werden. 
Fordern Sie unsere umfangreiche Produktbe- 
schreibung an (günstige Einführungspreise ab 
DM 460,-) oder besuchen Sie uns im Internet. 


BERND ZILLE SOFTWARE 
Postfach 560307, D-60407 Frankfurt 
Telefon 06187-22337, Fax 22348 
http://home.t-online.de/home/Zille.Software 





HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PCXT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 57180 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) = M DLL verfügb. DM 
>>>>>Treiber für WinNT<<<<< 

I Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTL VO 
M12B. 4-Kan A/D 580,- 12B.4-Kan D/A 460,- 24 TTL VO 360,- 
I IEEE-488 Interfacecard incl. Treibersoftware (Source) TP, TB, TC ..... 750 
BI PCMCIA-PC-Slotadapter (Stellt 4 PC Steckplätze extern bereit) 
@256 TTL-VO mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. ........- 
@SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je .. 
@ 16-Fach RS232/RS422/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. 
@ Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL . 
© 20 MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode . 
®1EEE-488incl. Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC ....... ..520 
@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar 4 
@ 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 10us +-5V (+- 10V optional) 
© 72/12 Bit Input / Output - Platine, 4-8 Bitweise prog. ... 
@ 5-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 220V 
©3-Fach RS232-Umschaltplatine (per Softw. oder per Tastatur umsch.) . 
@3x 16. oder 3 x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2, 4-Fach Flanke ..... m 
@ Thermoboard 93 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -50°C+1150°C . 
@ Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Rehai 
© 3 - Opto Input / Output über 25pol D-SUB 
NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (115KBaud) 
» RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 
» 12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL V/O (RS485) + DLL ..... 
p 12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0..5Volt Sus + DLL 
» 5-Relais je IxUm 220V, 2A, 60W + 16 TTL VO + DLL 
p 16-Bit UP/DOWN-Counter 1, 2, 4-Fach Flankenzählung + DLL . 
» 24 TTL Input / Output 4-8 Bitweise programmierbar + DLL . 
3 x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL 
= ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! . Info Kostenlos 


LOTHAR BOCKSTALLER Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 27A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 
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iketten. 
Barcodes und Etike 
temkomponenten 
zum Integrieren 






® Autorensystem für 3D-Applikationen, Adventure-, Action- oder Rollenspiele 
© Freies 3D-Action-Spiel mit über 150 Texturen wird mitgeliefert 

© Kreieren Sie eigene Objekte, Waffen, Gegner, Gebäude... 

« 3D-Landschaften mit mehrstöckigen Gebäuden, Seen, Brücken, Labyrinthen 
® Lichtquellen, Schatten, transparente und halbdurchsichtige Texturen 

© Panels, Menüs, Displays, Zwischenbilder, Mausbedienung frei definierbar 

e VGA-Auflösung bis 320x400, 8-Kanal-Stereo-Sound, Midi 

© Deutsches 250-Seiten-Handbuch mit Game-Tutorial 


3D GameStudio Lite-Version see... DM 169,- 
Commercial-Version (+5VGA +2-Spieler-Modus) «.. 349,- 
Profi-Version (+Polygon-Actors +CD-Audio) ooees« 2130,- 


Fachhändler: Sonderliste anfordem! + Infos & Demos auf http://www.conitec.com 
Preise in DM inkl. MwSt. ab Dieburg + Versandkosten DM 18,- + Gratis-Info anfordern! 


CONITEC DATENSYSTEME 


‚GmbH + 64807 Dieburg + Dieselstr. 11c + Tel (06071)92520 + Fax 925233 + http://www.conitec.com 


DONGLE 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 

Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausgang anschließen. Updatefähig. 
Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für AutoCAD R9-R14, 3D-Studio R3 und R4. 
nur DM 199.-/Emulation zuzüglich Versandspesen 
Leitungsverstärker dazu DM 30.- 
Interessante Mengenrabatte! 

















MIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
mer rernre ana: Telefax 040 / 540 76 80, ® 


DATA Teiefon 040/540 7255 


Software & Video 
für Schwule 





Wir führen ein umfang- 
2 reiches Angebot an 
CD-ROM und VHS- 
Videos. Fordern Sie 
doch einfach unseren 


Prospekt an: 





o kostenlos 
> %o unverbindlich 
' o diskret 







verkauf@emulock.com http://www.emulock.com 
SOVOTEC MERCANTIL SL 
Betriebsstätte Konstanz 
Max-Stromeyer-Strasse 120 
D-78467 Konstanz 


Distributor für Europa: 


AULTEDAUKN 


Händleranfragen 
erwünscht! 


.mediacube.de/queer 





Hymgasse 13d, 41460 Neuss 
: 02131-911317 Fax: 911318 




















Hier ist noch Platz für 
Ihren DOS-Tip! 


Wir beraten Sie gerne - 
kostenlos und unverbindlich. 


DZ 0899 91 15-3 01 


DZ 0586 51/92 93-0 























HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
| Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 





IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830" 78.09 


EPROM-Programmer 


HEP-PEP 
DM 435,- 





programmiert 8-Bit EPROMs 2716...27C080, EEPROMs, 28C16...28C040... 
etc., Flash-EPROMs 28F256...28F020, 29E010... etc 
Schnittstellen parallel bei PEP für Einsatz mit Notebook, Steckkarte für HEP 
einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 
flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmieralgorithmen, 
8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und vieles mehr 
zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vec- und Vpp-Spannungen, 
4 fach Multilayer-Platine im Metallgehäuse 
komplett mit Anschlußkabel, Software und Handbuch 


HEP-101 1x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 435,- 
PEP-01 1x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM 435,- 
HEP-104 4x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 607,- 
PEP-04 4x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM 631,- 
HEP-108 8x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 868,- 
PEP-08 8x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM 761,- 


—> Ausführliche Informationen anfordern &— 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 


“Der unglaubliche Pocket-Organizer, der mit Ihrem PC 












DIREKTANBIETERMARKT 


ee 
URshoties 699,- DM 


Palm Pilot Personal 





'erbindung hält! 
rofessional-Edition mit Email-Funktion: DM 849,- 


Anrufen & bestellen: 040/511 70 73 





http://www.dfueshop.de 


Universalprogrammiıergeraät. 


Per Fax Info’s anfordern! 


ALL-7A ee sgenierer, Betrieb DM 1495,00 
über LPT-Schnittstelle, DOS-Version 
Betrieb DM 1322,50 


ALL-I7A-PC Universalprogrammierer, 
über SAC-07 Interface, DOS-Version 


N HI-LO SYSTEMS GmbH 
\ Odelshamer Straße 2 
D-83512 Wasserburg 
Telefon 08071/5953-0 
Telefax 08071/595388 








Foto. DIFAM 




















TrueType Barcode 


Komplettpaket mit: EAN, Code 39, UPS, 
Code128, EAN 128, Code 2/5 Interleaved, Il IM 
Leit- u.Identcode. Frei skalierbar, ee 7 si 
DDE- und Datenbankfähig, für Windows 


= 
Schreib- und Druckschriften, Lineaturen, Umriß -und 


Punktschriften zum Nachfahren, Winword-Makros, 
Schwungübungen, Verbindungen j- 


Schulpiktogramme DEE N 99,- 


Anlautbilder, Sinnbilder, Symbole im TrueType Format 


Aufgabenblätter Mathe für WinWord 69,- 


22 Jemi Houdschrifteu 99,- 


für alles, was sich vom Computer-Einerlei abheben soll 
16° kalligeuphische Alphabete 79,- 
Am An Tufnif han 95, 
nitiaten TrueType A 6] 79,- 


Schriften für Osteuropa und Kyrillisch, 
DIN- und ISO Schriften 


Will software GmbH _Tel:01805/672333 
Waldstr. 31, 61191 Rodheim Fax:01805/672614 
Internet: www.will-software.com 








Schluß mit Tippen: 
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OmniPage 


mea Pro8.0 
"Omnihaet nor 299, 


Steigen Sie en um auf OmniPage 8.0 dt. für Win ir NT. 
Nutzen Sie die umfangreichen neuen Funktionen! Der Um- 
stieg ist möglich von jeder anderen Texterkennung - egal 
von welchem Hersteller (auch von Bundle-v. Light-Ver- 
sionen)! Jetzt zum Wahnsinnspreis von nur DM 299,- inkl. 
CD-ROM mit vielen nützlichen Programmen. Windows 3.11 
User erhalten für den gleichen Preis OmniPage Pro 6.0 mit 
ähnlichem Funktionsumfang. a 

bhs binkert gmbh distribution 
hard- und software gmbh ° am riedbach 3 « 79774 albbruck 


tel.0 7753 / 92 Ra 
email: vertrieb@bhsbinkert.com, Internet: http://www.bhsbinkert.com 















Nicht moralisieren, sondern helfen 


„Jede dritte Familie in 
Uganda hat Aids-Probleme. 
Stirbt die „Leistungs- 
generation“, bleiben Alte 
und Kinder übrig. Und da- 
mit bricht die traditio- 
nelle afrikanische Fami- 
lienversorgung zusammen. 


der Kinder. 


Pflegefamilien. 


In dieser extremen Situa- 
tion kämpfen meine Freunde 
und ich für die Zukunft 
Sie brauchen 
ein Zuhause, Nahrung, 
Gesundheit und Bildung. 

In dem von uns geplanten 
Pilotprojekt suchen und 
unterstützen wir geeignete 


Wir kümmern uns um die Ge- 
sundheitskosten, sowie die 
notwendigen Mittel für den 
Schulbesuch der Waisen.” 


Zacharias (Zak) Kalega 
ist Pharmazeut und 
leitet das zunächst 
für drei Jahre von 
„Brot für die Welt” 
mitgetragene „AIDS- 
Waisenprogramm“ im Mu- 
bende-District, Uganda 


BE ERENEE 


Brot 


für die welt 


Postbank Köln 500 500-500 
(BLZ 370 10050) 








Bei vielen Kreditinstituten liegen 
vorgedruckte Spendenzahlscheine 
aus. Oder spenden Sie mit VISA- 
oder EUROCARD. Service-Telefon 
07 11/21 59-2 42/-5 61 
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Anseige SEMINARBÖRSE 
nn ZT III a a + +, 










PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 


Tel.: 0 53 31/92 13-0 WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xxIxx ..1 ab 219,- 
Tel.: 0.60 71/98 01 98 WIN 95/WORD/EXELJACCESS/KHK Classic Line ab 170,- DM 


Tel.: 0895 02 37 12 










38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 









64708 Dieburg Computerie, Groß-Zimmerner Str. 5 









80339 München b.i.g. Computer-Netzwerke, Ligsalzstr. 36 IntranetWare 4.11 (4.1x) Administration/Installation (2,5/2 Tage) 17.-21.11.1997 











Windows 95 für Profis/im Novell-Netz (1,5/3 Tg.) 15.-19.12.97 19.-23.01.1998 





Windows NT4/NTS für Profis/im Netzwerk (1,5/3 Tg.) 01.-05.12.97 | monatlich 





NDS Troubleshooting/Upgrade u. Integration (2,5/2 Tg.) 24.-28.11.97 | 9.-13.02.1998 








PC Magazin KURSE » LEHRGÄNGE +» SEMINARE 


COUPON 


JA, der Eintrag in der 


Informieren Sie 970.000* Leser über Seminarbörse interessiert mich. 

Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, ER ae ; - 

Lehroi dKi I senden Sie mir Informationsmaterial 
SB SuSE DO veröffentlichen Sie beiliegenden Text 


Die Seminarbörse ist hier das 

optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 

Telefon: (0 56 51) 9 29 30 

Telefax: (0 56 51) 92 93 99 


Junge 
Behinderte: 
Selbständig 
leben! 





(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 
DMV Verlagsbüro 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


LP 





Projekt Ir. 07484 Yogyakarta/Java, Indonesien 






























































zurück. Auch dank Ihrer Spende. 


Postfach 101142 
70010 Stuttgart ro 


Postbank Köln gi ü 
Foto: Bethesda Krankenhaus 500500500 für die welt 














DEN ARMEN 
GERECHTIGKEIT 
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In den armen Gesellschaften der Drit- 
ten Welt bleiben Behinderte meist ohne 
jegliche Förderung. So sind sie lebens- 
lang auf die Unterstützung ihrer Fami- 
lien und Dorfgemeinschaften ange- 
wiesen. Unser Partner YAKKUM 
beschränkt sich deshalb nicht auf me- 
dizinisch-therapeutische Behandlung. 
Oberstes Ziel ist die Eingliederung in 
ein möglichst normales Leben. In 12 
Kursen werden Fertigkeiten vermittelt, 
durch die die Behinderten ihr Auskom- 
men selbst erarbeiten können.So lernen 
sie z.B. Kleidung und Sandalen, Ta- 
schen und Spielzeug herzustellen. Oder 
elektrische Geräte zu reparieren. Nach 
Behandlung und Ausbildung gehen die 
Jugendlichen gut gerüstet in ihre Dörfer 


ALLEGRO-Bildschirmkassen 
(Gastronomie & Handel) 

tausendfach bewährt 
http://www.allegro.de 

Tel.: 08 31/226 74 Fax 08 31/16560 G 


Hotelmanager - Das Reserv.-System 
+ INFO-CHECK/Leist/Rechn/Statist 
Demo 30.- Tel. 081 41/34 65 97 G 


YHrkREeRF Kneipe Vers. 3.2 
- Das Programm für jeden Wirt - 
Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief. per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
gg. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 
M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. & 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 061 06/8 7601-0Fx-2 G 


Achtung Software-Entwickler zur Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund Adolph-Kolping-Str. 45 
Tel. 0 53 35/66 82 Fax 53 39 G 


“k#*Bundesjugendspiele-PC****** 
Nur Leistungen eingeben*Sportabzei- 
chen* Benotung*Mannschaftsauswer- 
tung*Schul-, KI-, Diszipl’beste * Urk. 
bedrucken "Daten aus Sch’'vw'prg wie 
dBs, SIBANK u.a. *T: 0 48 53/12 51 


Die Sterne stehen günstig? 
SunWorld-der Standard für Astrologie 
am PC - unter Dos oder Windows 
(früher „Astro-Text“). Komfortable 
Bedienung, schönes Layout, anspre- 
chende Deutungen, größte Auswahl an 
Texten. Für Einsteiger, Profis oder 
kommerziellen Einsatz. Für jeden Geld- 
beutel etwas: CosmoWorld GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel: 0 89/740 01 46, Fax 7400245 G 


IBM Finanzbuchhaltung DOS 
Version 3.30 z. vk. VB 900,- + MwSt. 
Tel. 089/4300713 Fax 4396163 G 


CNC-SOFTWARE: Drehen und 
Fräsen f. alle Fanuc-Steuerungen. 
Tel. 0561/8267 40 Fax 825596 G 


Termine, Adressen u. Aufgaben im 
Griff -timeMATE (Win 95) Compu- 
ter-Bild 20/97: „Preis-Leistung: 
sehr gut“ Preis: DM 35,- (Demo 
DM 10,-) U. Thaden, Ebbestr. 2, 
26388 W’haven, 

Fon+Fax: 04421/601772 
http://home.t- 
online.de/home/Uwe.Thaden/ G 


Soft & Hardware, N64, Playstation 
günstig!!! Tel/Fax (02362) 68581 G 


Handwerker-Software Windows 
SCL-Latza T. 02203/84685 
Info htt://www.scl-latza.deG 


Chin.-Jap.-SW T+F 
0 89/3 54 36 10 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie in AWL, FUP, 

KOP ein SPS-Programm (STEP5) 
auf Ihrem PC. Kostenloses Info- 
material anfordern! 

Internet: http://www.mhj.de 
MHJ-Software, 

Albert-Einstein-Str. 22, 

D-75015 Bretten, Tel. 0 72 52/8 7890 
Fax: 0 72 52/7 87 80 G 


AUFTRAGFIX: Umfangreiche Auf- 
tragsverwaltg, vom Angebot bis zur 
Rechng, Lager, Bestellg, Std- 
Erfassg, Nachkalkul, Fertigung 
STUNDENFIX-LAGERFIX- 
WERBEFIX Preisw. Erstellg. 
Ihrer Datenverw. v. Dipl-Ing, 
Tel: 02 03/8 6668 


Verkaufe AutoCAD 13 CD, dt. DM 
4800 und Tablett A3 DM 550 
Tel./Fax: 0177/2207925 


PAST 
— Das Abenteuer Zeit — 
Jetzt auf CD! T/F:0391/5439956 


MANAGWISE 2.0 v. 2.1, 10 User 
und Kleinkram Fax 0.34 96/21 5516 


Ständig Software aus 2. Hand! 

z.B. Word, Excel, Office ADT, Page- 
maker, Photoshop... 

Dipl. Kfm. Lynen-Tel: 0241/67147 
>http://www.aachen-online.de 


GeoWorks Ensemble ist NEU 
New Deal Office 97 Version 2.7 
CD-Test Version mit 70 Shareware 
Programmen Gratis anfordern. 
http://www.GeosCrewEurope.ch 
Tel/Fax 0041/61 7518432 

Tel. 0041/793202731+3508914 G 


FeWo 95 - Ferienwohnungsverw. 
Softwarebüro Hasbargen Demo für 
20,- DM 04931/95150 G 


EDV Programme seit 1986 
4 WOCHEN zum TESTEN 


LOHN DM 391,- 
KK-/FA-Nachweise, Bank-Olearing... 
FIBU DM 391,- 
GuV, Bilanz, DATEV-Kontenrahmen... 
FAKTURA DM 391,- 
Rechnung, Lager, Bestellwesen... 


SOFTWARE 
Birkenstr. 1 
Tel. 0421/891595 


Büro BITTER 
28816 STUHR 1 
Fax895206 G 


Bücher, Software, Spiele — 
über 3000 Artikel — 
Info: FAX 07675/298 


Resident-Evil 89,- DM + 3,- Porto 


W. Stanislaw + Sohn Computer-MAN. 
Senderstr. 15a, 05246/5198 G 


Biete Hardware 


Faxeinschaltbox f. PC 65 DM, Faxspei- 
cher 199 DM, T/Fax 06344/7214 
Schneideplotter ab DM 998,-, 
Stiftplotter, Novajet, Plotterzubehör, 
Schneidesoftware, Komplette pro- 
fessionelle Arbeitsplätze, Folien etc. 
Fordern Sie unser Angebot an. 
\W+B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 0 23 31/9 56 00 oder 

Fax 0 23 31/95 61 40 G 


Original Tinte/Toner f. Canon, HP, 
EPSON u.a. Liste bei mikra-print- 
point Tel./Fax.: 03 7602/86989 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 
99,- Info's: 0 61 20/90 70 10 FAX- 
ABRUF: 90 70 15 BBS: 90 70 16 
URL:http://www.pcb-pool.com G 


PLOTTEN *SCHNEIDEN 
FRASEN * GRAVIEREN 


DIN A3 Stiftplotter ab DM 398,- 
DIN A2 Stiftplotter DM1198,- 
DIN A1 Stiftplotter DM1598,- 
DIN A2 Zeichen +Schneideplotter 
DM 1598,- 
DIN A1 Zeichen+Schneideplotter 
DM1998,- 
Fräsplotter 600*400*40 mm 
DM3998,- 
Sonderanwendungen? Kein Pro- 
blem! Kostenlose Info anfordern 
bei: Haase Computertechnik 
Schelmrather Str.35, 41469 Neuss 
Tel. 0 21 37/7 67 83, Fax 76984 G 


MEMORY-UPGRADES u. PC- 
CARDS für PC's von ACER-ZENITH 
WW Computer-Memory 
Tel. 06251/7 8913-6, -8 Fax -7 
http://www.computer-memory.de G 


Ist Ihre Kasse Euro + 2000-fähig? 
PC-Kassen und Zubehör 
PC-Lösungen f. Gastro + Einzelh. 
http://home.t-online.de/home/ 
pc-kassen. Info: 0 79 31/4 40 87 G 


Notebooks, PC Hard- und Software... 
kauft man lieber gleich preiswert bei 
AfISS Work Group’s Notebooks. Wir 
haben alles was Ihr „Computerherz“ 
höher schlagen läßt. Besuchen Sie 
uns im Internet unter: 
http://members.aol.com/afisswg/note 
book.html oder persönlich in der 
Neckarstrasse 77 in 72160 Horb am 
Neckar oder rufen/faxen Sie uns an 
unter Tel. 07451/623792 bzw. Fax O 
7451/6237 94. Afiss Notebooks und 
mehr - Qualität muß nicht teuer 
erkauft werden! G 


NOTEBOOK + RECHNER auch 
individuell, DRUCKER + KOMPO- 
NENTEN, DEMOARTIKEL: BIS ZU 
50% SPAREN!!! Alpha Computer 
http://www.alpha-computer.com 
Fax 08225-90331 / E-Mail: 
alpha-computer@newsfactory.netG& 
Faxeinschaltbox f. PC 65 DM, Faxspei- 
cher 199 DM, T/Fax 06344/7214 


Biete Notebook Sicos Pent. 166 32 
MB RAM 1,4 GB; ZMB Grafik; 10-fach 
11,3“ TFT 3500,- DM 

Tel.: 0171/6848537 

Fax 035389/92296 


Gebrauchte PC/Notebook/ 
Einzelteile/Restposten günstig — 
Horstmann, Elsenborner 19, 
30519 Hannover, 

T 0511/83 11-48 Fax -49 


„.. mehr sollte man nicht bezahlen... 
als bei AfISS Work Group’s - der 
Notebookversand für Notes von 

A wie Acer, über O wie Olivetti, über 
T wie Twinhead oder Toshiba bis 

Z wie Zenith 

WO? Bei AflSS unter der 

0 70 32/95 31 86 oder im Internet 
unter http://members.aol.com/ 
afisswg/notebook.html G 


Ideal als Weihnachtsgeschenk 
PC + TV in Einem 

von Siemens. Mit 15“ Bildschirm, 
5x86/133MHz, 8MB-RAM, 850MB- 
HDD, CD-ROM, Soundkarte, Win- 
dows 95, TV mit Fernbedienung, 
Videotext und komfortabler Ausstat- 
tung, schwarzes Design. Solange 
Vorrat reicht für DM 1399,00. 
LEXMARK-BÜRO-DRUCKER 
Typ 2070, 600x600 dpi, 

7 Seiten/Min., DM 598,00 
Mengenrabatte ab 3 Stück 
PC-Schnäppchen-Markt 

Tel. 09471/991130 od. 
0941/899880 od. 

0961/6340830 od. 

Fax 09471991131 


RAM für Notebooks und Laser- 
drucker zu Preisen wie nirgendwo. 
Akkus, Festplatten, Seh-Notebook 
Stützpunkt. Ruf 02841/51903 
Fax-5 1901-Abruf 

HW Speicherversand Moers 

47113 Moers Viktoriastr. 13 G 


Suche Software 


SUCHE 3D GAME STUDIO 
(Profi-Version), Sören Halbach 
Schloßstr. 2, 08412 Werdau 


MS C-Compiler 6.0/7.0 bzw. MS 
QuickC 2.50 mit Handbuch 

H. Drechsel, Uferstr. 09, 

09380 Thalheim 


Suche AutoCAD 12 oder 13 
Tel./Fax: 0571/36477 


Suche Hardware 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebrauchtcomputermarkt 
An- & Verkauf, Neu & Gebraucht 
Tel. 0 94 71/99 11 30 

Fax 0 94 71/99 11 31 G 


Verschiedenes 


PC-Schulungen Tel.: 02327/18130 G 


KONTAKTMAILBOX: 089/40 19 21 
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Web-Laie sucht Ideen/Lösungen im 
W3. DB-Anbind., Form., Java usw. 
Bei Kontakt bitte Quellcode u. 
Screens an: Friedrich Orlitzek, 
Mannertstr. 6, 90429 Nürnberg 

nur Docs, keine Disk G 


Arbeiten Sie gerne erfolgreich am PC? 
Nutzen Sie ihn zur nebenberuflichen 
Selbständigkeit!!! Info gegen 2 DM 

in BM von J.M. Rothe, Fehmarner 
Straße 3, 13353 Berlin 


Das Existenzgründer-Netzwerk: 
Ideen, Infos, Erfahrungsaustausch, 
Geschäftspartner-Börse Ihre 
Chance für Erfolg u. Unabhängig- 
keit! ExNet-Mailbox: (ANSI, 8N1) 
Modem 0 79 40/5 43 04 od. 
ISDN+Modem 0 79 40/5 40 94 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 
1255, 47506 Neukirchen 
Tel.:02845/3 3508 

Fax: 02845/37631 G 


TINTE, Spezialpapiere, 
T-Shirt-Folie, T-Shirts, ... 
Tel: 0 66 52/745 91, Fax: 7 26 35 
http:/wwwatz.de BTX: Atzler# G 


So wird Geld verdient! Info geg. 
adress. Rückumschalg DM 1,- 
Presscom Agency GmbH, 

Frauenstr. 11h, 80469 München G 


Biete in Frankfurt Postschließfächer 
für Firmen und Privatpersonen. 
Diverse Zusatzserviceleistungen 
(Nachsendungen, tel. Info, Postbe- 
arbeitung usw.) möglich. 

Tel.: 06187/91615 





Geld verdienen? Go: 
www.sponsor-money.com G 


Dudelsack neu mit Anleitung DM 
380,- Tel. 02131/858999 
KFZ-Markt aus NRW 
http://www.auto-nrw.de G 
Cöte d’Azur, Ferienunterkunft von 
privat, Pool, Meernähe, 

Tel. 0033/4933395 84 G 


Geschäftsverbindung 


PC-Händler gesucht zur Abnahme 
unserer eigenen Rechner und Note- 
books nach Ihrem Wunsch! 

ALPHA COMPUTER 
http://www.alpha-computer.com 
Fax 08225/90331 / E-Mail: alpha- 
computer@newsfactory.net G 


Internet Marketingprogramm und 
virtuelle Domains ab 39$/Jahr: 
URL: www.internetconsulting.de G 


Machen Sie Ihren Computer zu 
Gold! Wirbieten Ihnen ein ausge- 
reiftes Unternehmenskonzept mit 
personalisierten Kinderbüchern für 
den Aufbau Ihrer (nebenberuflichen) 
Selbständigkeit. PEGASTAR, 

M. Ament, Richard-Strauß-Str. 5, 
72336 Balingen, 

Tel. 0 74 33/59 01, Fax 74 31 G 


Prof. Entwicklung und Fertigung — 
Analog- und Digitaltechnik — 
Prozessortechnik (PIC, 80535) -— HF- 
und Mikrowellentechnik — schnell und 
kostengünstig, Dirk Fischer Elektro- 
nik (DFE)Neuer Graben 83, 44139 
Dortmund, Tel.: 0231/9128640, 

Fax 9128641 G 


MENSCHEN 


ÜBERZEUGEN 
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MS-OFFICE: Programmierung und 
Training Tel./Fax: 0 80 31/657 12 G 


„Wir machen Jungunternehmer“ 
http://www.wbk.de/juniorteam 
oder Info-Tel. 09561/26965 G 


Wir suchen Wiederverkäufer 60: 
www.sponsor-money.com G 


Weltweit telefonieren zum Nulltarif. 
Kreditcar für jeden anonym. 

Info: Fax 067 47-96251 G 
Projektvermittlung an 
IT-Freiberufler! 

Die GULP-Internet Datenbank der 
IT-Consultants hat sich innerhalb 
von nur wenigen Monaten zu der 
Standard-Ressource für die Projekt- 
vermittlung im Internet entwickelt. 
Über 1.000 freiberufliche Informati- 
ker, von der Beratung und Projekt- 
leitung über die Entwicklung bis hin 
zur Schulung und Administration, 
haben sich mit Ihrem Profil bereits 
eingetragen - monatlich kommen 
über 100 weitere hinzu. Durch Ihren 
Eintrag können Sie via E-Mail oder 
Fax Projektangebote von derzeit 
340 Unternehmen erhalten. Der 
Eintrag ist kostenlos und auf 
Wunsch anonym. 

Gulp Inforamtion Services - 

T. 081 31/5 05 99-0 
http://www.gulp.de - 

E-Mail: info@gulp.de G 


Access & Excel Programmier. 
Tel./Fax: 0. 30/4 11 54 08, 
Funk: 0177/2670121 


!!!Neue Super-Geschäftsidee97!!! 
Dein PC verstaubt? Starte jetzt sofort 
eine Top-PC-Heimtätigkeit mit einem 
hohen und sicheren Dauerverdienst von 
4000 DM im Monat! Gratisinfo-A3: Ser- 
ter-Versand, Pf: 100602, 40770 Mon- 
heim! eMail: muray-serter@t-online.deG@ 


Testen Sie die Software unserer 
Kunden gegen gute Bezahlung. Ihre 
Meinung ist uns gutes Geld wert. 
Bei Interesse Kurzmitteilung und 
3,50 DM Porto an: H + H Informatik, 
Kernstr. 60, CH 8026 Zürich G 


Machen Sie sich als Gebietsleitung 
im Bundesverband EDV-Hilfe e.V. 
selbständig (auch nebenberufl.). 
Info: PF 1104 M, 

85610 Kirchseeon G 


Erstelle Software-Tests sowie online- 
Hilfen zu Ihren Programmen (DOS/ 
WIN 3x/WIN 95/082). VB-Preise. 
E-Mail: dittmar.a@metronet.de, 

Tel: 03603-843438 


Versierter Buchhalter führt Ihre 
Buchhaltung und Gehaltsabrech- 
nungen auf 610,- DM Basis. 
Umfangreiche PC und Software- 
kenntnisse vorhanden. 

Tel.: 06187/91615 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt’s viele... 
Wir sind einmalig! Helpline, Club- 
zeitung, Kontakte, Mailbox, Hard- & 
Softwareservice, + + + Info (1,- DM 
Rückporto) von: Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Mit einer Station in der Antarktis hat 
Greenpeace dazu beigetragen, daß 50 
Jahre lang jede Ausbeutung der Roh- 
stoffe und Bodenschätze verboten ist. 
Unterstützen Sie erfolgreichen Um- 
weltschutz: Werden Sie Fördermit- 
glied bei Greenpeace! 


GREENPEACE 


m mn m mn mn Em mn m mn m m m m mm 
Informieren Sie mich, wie ich Greenpeace 
unterstützen kann. 4 Mark in Briefmarken 
lege ich bei. 


Vorname/Name 


Straße/ Hausnummer 


Postleitzahl/Ort 02042 
Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 17 31 77, 
Ökobank, BLZ 500 901 00 





Sie suchen, oder wollen verkaufen? 





Hier versammeln sich Anbieter und Käufer im Bereich Hard- und 
Software, Stellenangebote und -gesuche, Geschäftsverbindungen... 


Mein Text: 


In dieser Rubrik: 

































































Biete an Hardware Stellenmarkt/freie Mitarbeit [_] Suche Hardware 
U] Biete an Software Geschäftsverbindungen Suche Software [_] Verschiedenes 
Privat .... „DM 6,- je angefangene Zeile 
Gewerblich „u DM 15,- je angefangene Zeile (zzgl. MwSt.) 
(werden mit G gekennzeichnet) 
Ich zahle: Meine Adresse: 





per Scheck (liegt bei) 
per Bankeinzug: 

















Kontoinhaber (Name, Vorname) 


Bankinstitut 


BLZ 


Konto-Nummer 


Name, Vorname 


Straße 


PLZ, Ort 


Telefon-Nummer 


Datum / rechtsverbindliche Unter- 
schrift (für Jugendliche unter 18 Jah- 
ren der Erziehungsberechtigte) 


© So einfach geht's: 

Füllen Sie den Coupon aus. In jedes Kästchen 
einen Buchstaben und nach jedem Wort ein 
Kästchen freilassen. Bei Fettdruck oder Groß- 
buchstaben behalten wir uns Abweichungen 


‚ vor. Bitte vergessen Sie nicht die Rubrik 


anzugeben. Bezahlt wird vor Veröffentlichung 
der Anzeige. Legen Sie den Betrag einfach 

als Scheck bei oder lassen Sie ihn von Ihrem 
Konto abbuchen. Dazu tragen Sie bitte Ihre 
Bankverbindung in dem Coupon ein. 


© Den ausgefüllten Coupon senden Sie an: 
DMV Verlag, Kleinanzeigen PC Magazin, 
Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 

oder nutzen Sie unseren 
24-Stunden-Faxservice: 089 / 99 115-377 


© Noch Fragen? 
Rufen Sie mich an: 
Kerstin Hartmann, Tel. 089/99 115-342 


@ PS.: Selbstverständlich veröffentlichen wir keine Anzei- 
gen, in denen für Softwareprodukte geworben wird, die in- 
diziert sind oder gegen Strafvorschriften verstoßen. Bei An- 
zeigen, deren Inhalt uns zweifelhaft erscheint, behalten wir 
uns die Nichtveröffentlichung vor. 
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INSERENTENVERZEICHNIS 


PC MAGAZIN 


DIE INSERENTEN 
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SE Tel.-Nr. rar I Tel.-Nr. Era z KISS 
‚Abit Computer Corporation - [u — 19 Kremer Software GmbH OA31/1317 OAI3/M3I8 360 
Acotec GmbH 030/46706-0 030/46706-126 54 Kyocera Electronics 02159/9180 02159/918100 3 
ADAC eV. 089/7676-0 089/76766791 27 Lexmark Deutschland GmbH 00/827 165 
Adaptec a 159 Lexware GmbH 0761/4704-0 0761/4704-520 35 
ADONTEC Computer Systems GmbH 07043/9000-20 07043/9000-21 357 Linotype - Hell AG 06196/98-0 06196/982681 161 
Allianz 089/3800-0 089/3800-3425 183° Logitech SA 089/89467304 089/89467200 25 
Alternate 06403/90500 06403/905020 345 Magix Entertainment 089/74358 089/7691041 76 
Auto Magazin 06131/992-0 06131/992-100 219 MARIN HandelsgesellschaftmbH 040/4915611 040/4908767 352 
‚Autodesk GmbH 089/54769-0 089/54769-43 145 MATROX Electronic Systems 089/614474-0 089/6149743 371-374 
AVM Computersysteme 030/39976-0 030/39976-299 n Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 344 
BASIS 1 Software GmbH 09181/47996-0 09181/479963 350 Messe München 089/5107-0 089/5107312 31 
BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 359,361 Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 75 
Bild der Wissenschaft 0/2631-0 0M/2631-101 249 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 360 
Bockstaller Hard- und Software 07761/1808 07761/57180 360 Minolta GmbH 01803/227404 01803/237404 3] 
BVB Handels GmbH 089/43987450 089/43987447 359 MITA Deutschland 06171/70050 06171/700539 9 
CANON Deutschland GmbH 02151/3450 02151/345102 2149 Mitsubishi Electric B. V. 02102/486-0 02102/486-392 6 
Cherry-Microschalter GmbH 09643/18206 09643/18262 26-27 NEC Deutschland GmbH 089/96274-0 089/96274-500 153 
Compaq Computer GmbH 0180/3222172 = 84-85 Neuhaus Telekommunikation 040/55304-0 040/55304-180 25 
CompuServe GmbH 089/6657-0 089/6657-1322 03. Apr Nokia Audio Electronics GmbH 089/149736-0 089/149736-10 B 
Computer Profis GmbH 06155/6006-06 06155/6006-16 348-349 Nova Media 030/903  -— BZ 24 
CompuTime GmbH 08191/91990 08191/29550 129 Olivetti Computers Worldwide 081/561-3 0811/561-452 95 
. CONITEC Datensysteme GmbH 06071/9252-0 06071/9252-33 360 Olympus Optical Co. A/B ————— » 
Connect Communication 040/5117073 040/5117074 361 ORION Versand 0461/50400 0461/5040140 261 
Connect Service Riedibauer 02151/554-511 02151/554-350 333 Pearl Agency 07631/360-613 07631/360-699 273-304 
Consumer Medien 089/20240250 089/20240215 313 Philips 040/2852-1831 040/2852-1832 9 
COREL Corporation 0130-815074 001-613-7611121 4 Pioneer Electronics 02154/913-352 02154/913-360 309 
Creative Labs GmbH 089/992871-0 089/99287122 17 PowerQuest Corporation 0180/5221953 08042/5105 353 
Cybermedia Verlags GmH 030/256 m = 227,229,231233 ProSoft Wonderlites 0261/4047-216 0261/4047-252 346 
Cypbercom 030/5666395 030/56700694 360 Qualstar : 02251/950950 02251/950990 261 
Data Becker GmbH 0211/933102 0211/318705 50-51,183,199,203 Raab Karcher Elektronik GmbH 02153/733-0 02153/733-330 33 
Deutsche Telekom AG 0228/1810 0228/1818998 77 SAMSUNG Electronics GmbH 0180/5121213 O180/STA1R14 155 
Digital Equipment GmbH 089/9591-0 089/9591-1010 141,157 Seiko Instruments GmbH 06102/297-0 06102/297-333 n 
DMV Verlag a 089/20240250 089/20240215 205-206,211, Selber machen 040/2717-0 040/2717-2502 259 
on en Siemens Nixdorf AG 0821/804-0 0821/8042808 109-116 
a so se Siener Soft 06126/5950 06126/51085 347359 
0241/606-0 24/6069 10,59 er an ee = 
arg Sir FE SOVOTEC MERCANTILSL 07533/7379 07531/51278 360 
zE m Z Spea Software GmbH 08151/266-0 08151/266-332 151 
089/9250-0 089/9250-2401 122,123 men r nenne tea x, 
089/9915-444 089/99115-103 Ts, See  ’ ZZ a 2% 
356 StemOie am 261,269 
0211/5089-0 0211/5089-266 299193 TELES AG 030/3992-8500 030/3992-801 78-79,81 
= 089732 378.0 089/32378-256 1” Toshiba Europe GmbH 02131/158-0 02131/158-900 185 
Tomas 7-45 TV Spielfilm 040/4131-0 040/431-20 262-263 
06431/98540 06431/580226 351 mc oc => 
02279129097 0221/9129098 356 US. Robotics Deutschland GmbH 089/992200 089/9577220 B 
= 07031/14-0 07031/14-3930 7} Utech Verlags GmbH 0441/94507-0 0441/94507-22 232 
06145/97032 06145/970193 357 Variana GmbH 06721/994577 06721/994648 357 
08071/9187-0 08071/9187-40 361 VD Hard-u. Software GmbH 089/74370-230 089/74370232 358 
BB — ——— = 29,3,.252,253 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 63-68 
 -040/8392051 040/8307809 361 Will Software GmbH 06007/9151-0 06007/ 9151-18 361 
2 089/9943-0 089/99143-90 125 WORTHINGTON DATASOLUTIONS 0130/815084 356 
 04502/8631-0 04502/8631-69 358 ZFT Zentrum für Teledaten GmbH 06184/51031 355 
TI: OKRTTSI19 343 Zille Software 0618770337 06187/22348 360 
 -.07159/943-0 07159/943-245 (246) 358 Re 
omas  —— em a en 
_-.089/74126-0 089/74126-100 Bl LEST RITTS Ra BE e Te PTn 


7 
. a... N FARTFORMUERE m 
PC MAGAZIN 


PC MAGAZIN EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSENDEN 


PC Magazin bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 







Nutzen Sie unser Faxformular, 
um Produktinformationen direkt 
beim Anbieter abzurufen! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie die Faxnummern aller 
Firmen, die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 





Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


[|] Broschüre ° L] Datenblatt [| Preisliste [|] Rufen Sie mich bitte an! 








Übrigens, sollte Ihre Anfrage beim Anbieter nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Fax-Nr.: 089/99115-425. 
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Microsoft: Windows 
Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ACT! für Wing5+NT 3.0 Dt 
Adobe Acrobat 3.0 Dt 
Adobe Illustrator 7.0 Dt 


286,-|Delphi 2 Standard 2.01 Dt 
457,-|Delphi 3 Standard 3.0 Dt 
907,-|Delphi 3 Profess. 3.0 Dt 


Clipper 


TIRLTA 


Software Express 


189,-|MS Frontpage 97 für W865 Dt 
327,-|MS Money fWing5 Dt 
1598,-|MS Money &8 Plus Dt 


279,- |NortonAntivvVS5+NT 4.0 Dt &,-|unser Update-Depot 
89,- |Norton Commander 5.0 Dt 
127,- |NortonComm./WSS+NT 1.0 Dt 177,-\größten Teil ohne Nachweis. 


175. |hält für Sie Updates bereit - zum 


Adobe PageMaker 6.5 Dt 1845,-| komplett zum Sparpreis*. 
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ARCserve/NetWareWG 6.1 Dt 988,-|Dr.SolomonsAntiVir 7.x Dt 
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komplett zum Sparpreis*: 326,-|McAfee ViruScan 1U 3.0 Dt 
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2697,-|MS Vis.Basic Prof. 5.0 Dt 1019,- |Quicken Deluxe 6 Dt 
182,-|MS Bas/C++/J++ SSL Dt 
447,-|MS Vis.BasicEnterp 5.0 Dt 
1635,-|MS Vis.C++Einsteig 5.0 Dt 
1100,-|MS Visual C++ Pro 6.0 Dt 
1643,-| komplett zum Sparpreis*: 
‚-IMS Vis.FoxPro Prof 5.0 Dt 
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384,-|Corel Draw Upd. CD 5.0 Dt 

336 - |Corel Draw Update 6.0 Dt 
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Seagate 
2577,-|Turbo AntiVi.Energy Dt 
207,-|Turbo AntiVirusPro Dt 
1019,- [Turbo Delphi/W CD 1.0 Dt 
654,-|Turbo PascaVDOS 7.0 Dt 
1170,- \UninstallerVV95+NT 4.0 Dt 
207,-|Visio Professional 5.0 Dt 
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99,-|MS Off.Pro97 Up+Int.Mouse Dt 617,- 
777,-|MS Off97 Small Busin.Ed Up Dt 425,- 
343,-|MS OfficeStd.97 Up Dt 457,- 
228,-|MS VisBasic Pro Up 5.0 Dt 525,- 
145,-|MS Vis.C++Pro Upd. 5.0 Dt 525,- 
215,-|MS Vis.Studio97 Up Dt 1051,- 
198,- |MS Windows 95 Upd. 1.0 Dt 19,- 
869,- IMS Win.NT WorkstU 4.0 Dt 315,- 

95,-|MS Word 97 Update CD Dt 197,- 
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78052 Villingen-Schwenningen plus Update zum aktuellen Vollprodukt. 


Versandkosten: 10,- Weitere Produkte auf Anfrage. 
BORLAND C++ Microsoft WORD 
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Special: Kaufwut im Dezember 


Kurz vor Jahresende ist das gleiche Bild in der Republik zu beobachen: Die 
Kaufwut bricht aus. Die Anlässe reichen vom Weihnachtsgeschenk bis zum 
Abbauen der letzten Budgetüberhänge im Unternehmen. Schnell Entschlos- 
sene erfahren in der nächsten Ausgabe mehr über Hardware-Produkte unter- 
halb der 800-Mark- 
Grenze. Hinzu kom- 
men günstige CD- 
ROMs, Spiele, Ent- 
wickler-Tools sowie ei- 
ne Betrachtung der 
neuen Vertriebskanäle 
von der Tankstelle bis 


zum Drogeriemarkt. 





UNSERE THEMEN 
“ Be 


Comdex-News 


Alle Jahre wieder zieht es die Mas- 
sen zur Herbst-Comdex nach Las 
Vegas. Unser Team vom PC Maga- 
zin ist für Sie dabei und stellt die 
wichtigsten Highlights vor. 


re 
Report: Jahr 2000 - Fall 97 


nachgehakt 


Nach dem Erfolg des Titelthemas der Ausgabe 
9/97, „Crash 2000“, haken wir nach und be- 
richten über den aktuellen Stand. Vom 
Großunternehmen, das zum Stichtag23000 Sy- 
steme umstellen muß, bis hin zum Einzel- 
kämpfer geht das Thema jeden an. 













17-21.1997 
LAS VEGAS] 


ERTEIEEIEREITTEESTETERERTEESTERIERRTENE 


IER neue Heft ab 
08.12.97 an Ihrem Kiosk 


Ehemals Bastion der Mac- 
intosh-Welt, spielt auch bei 
der Grafik-Software die 
Musik jetzt im PC-Segment. 
Unser Vergleichstest zeigt, 
welche Pixelgrafik-Anwen 
dungen für welchen Ein 
EEE FAT IA ET TIT IT EI TR 
Zusätzlich stellen wir inter- 
essante Plug-In-Produkte 
LEITETE VOSCR TEE 
FRI IH An EL Zr 
Starthilfe. Unser Praxis 
Workshop kümmert sich 
diesmal um die notwendi- 
gen Arbeitsschritte für eine 
gelungene grafische Web 
Site. 





Grafik-Programmierung 


Das DirectX-Paket soll den Programmierern als univer- 
selle Multimedia-Schnittstelle die Arbeit erleichtern. Dies 
gilt für Spiele genauso wie für professionelle PC-Appli- 
kationen, von der Präsentation über die 3D-Grafik bis 
zum Audio-Subsystem. Nach dem klassischen Fehlstart 
der ersten Versionen geht es mit DirectX 5 in die nächste 
Runde. 





Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen. 
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BOMECAZIN oo 3, 


Verkünder froher 
Botschaften 


er Richter trug immer einen 
D Wettzettel mit sich herum, von 

dem er behauptete, er sei ein Pa- 
tent, mit dem er sich gegen Gott durch- 
setzen wolle. Er sei wirklich einmal 
Richter gewesen, bevor er in die Psy- 
chiatrie eingeliefert wurde, erzählte mir 
einer der Wärter. Außerdem habe er 
Rennpferde gezüchtet. Der Wärter hat 
mir vielleicht einen Bären aufgebunden, 
dem Richter war es todernst. Kennenge- 
lernt habe ich ihn vor Jahren, als ich als 
Student in einer psychiatrischen Klinik 
arbeitete, um mein Studiendarlehen ab- 
bezahlen zu können. Und seit dieser Zeit 
habe ich nie wieder dieselbe Mischung 
aus theologischem Eifer, Prozeßsucht 
und Pokerspiel gesehen - bis die drei 
Evangelisten nach Silicon Valley kamen. 

Der erste war Billy Graham mit sei- 
nem christlichen Glaubensfeldzug samt 
entsprechender Web-Site. „Wo willst 
Du morgen hingehen?“ fragten die Ban- 
ner. Die Versammlung war so frei wie 
der Internet Explorer, wenn auch nicht 
ganz so populär. Bei meinen sporadi- 
schen Besuchen auf der Glaubensfeld- 
zug-Web-Site erfuhr ich, daß es offiziel- 
le Termine für Opfer-Andachten zu 
ganz bestimmten Themen gab wie „für 
die Medien, auf daß sie den konstrukti- 
ven Sinn des Glaubensfeldzugs erken- 
nen und verbreiten“. Ich sah kein Da- 
tum für Andachten für Windows-3.1- 
Anwender, dieauf NT upgraden wollen. 

Ein paar Tage später kam ein anderer 
Bill ins Valley, um zu den Gläubigen zu 
sprechen. Microsoft veranstaltete eine 
Entwicklerkonferenz und ein Fest, um 
das neue Release des Internet Explorer 
4.0 zu feiern. 

Mr. Gates höchstpersönlich hielt die 
Rede und zeichnete ein Bild der Zu- 
kunft, in der das Fernsehgerät, die Spie- 
lekonsole, das Telefon, der DVD-Player 
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und sämtliche Haushaltsgeräte von 
Windows kontrolliert werden und 
Windows, das Web und die Welt eins 
werden. Ich glaube, das war’s, was er 
sagte. Natürlich stand hinter der ganzen 
Rede die Absicht, den Medien die Er- 
kenntnis und Verbreitung des kon- 
struktiven Sinns des Glaubensfeldzugs 
nahezubringen. 

Und zum Großteil gelang das auch. 
Die Besprechungen überschlugen sich, 
und auf Bills Befehl hin teilte sich das 
Wasser des Internet, und 1,2 Millionen 
Menschen luden sich in nur zwei Tagen 
den IE 4.O runter. Und dennoch entging 
einigen Ungläubigen der konstruktive 
Sinn des Glaubensfeldzugs. Schon we- 
nige Tage später verklagte Sun Microsy- 
stems Microsoft wegen Verletzung des 
Copyrights, unrechtmäßiger Werbung, 
Vertragsbruch, unlauteren Wettbe- 
werbs, Schadenersatz auf entgangenen 
Gewinn, Herbeiführung des Vertrags- 
bruchs und schlechten Atems. 

Sun beschuldigte Microsoft, vorsätz- 
lich Suns Java-Technologie unterminie- 
ren zu wollen, indem man den IE 4.0 mit 
fehlenden oder veränderten Teilen der 
Java-Software auslieferte. Microsofts 
spontane Antwort lautete: „Hör auf zu 
jammern, Du erbärmlicher Wurm.“ 
Okay, nein, das haben sie nicht wirklich 
gesagt. Sie haben es nur gedacht. 

Ein paar Tage später trat der dritte 
Evangelist anläßlich der Seybold-Kon- 
ferenz auf die Bühne. Steve Jobs ist ein 
faszinierender Redner, und als er seinen 
Plan vorlegte, wie man Apple Compu- 
ter von den Toten wieder auferstehen 
lassen könne, hatte keiner von uns, der 








sich innerhalb seines die Realität verzer- 
renden Magnetfelds befand, Schwierig- 
keiten, den konstruktiven Sinn des 
Glaubensfeldzugs zu erkennen. Neue 
Maschinen, doppelt so schnell wie die 
Wintel-Angebote, bereits Anfang 1998. 
Deutlich niedrigere Preise. Besseres 
Marketing, mehr Kontrolle des Ver- 
triebskanals. Nerwork-Computer, die 
auf Newton-Technologie basieren und 
an Servern hängen, die auf dem Be- 
triebssystem Rhapsody laufen, für weni- 
ger als 1000 Dollar. Verbesserungen auf 
der ganzen Linie, war herauszuhören. 
Tja, so kann man es auch sagen. Wenn 
man im Graben liegt, ist alles andere 
oben. 

Mittlerweile überlegten IBM und Mo- 
torola, ihrerseits Lieferanten der CPU- 
Chips, wie sie in jedem Apple Macintosh 
zu finden sind, ob sie Apple nicht ver- 
klagen sollten, da man ihnen die Lizenz, 
Mac-Clones zu verkaufen, entzogen 
hatte. 

In der Zwischenzeit protestierte in 
San Jose eine Gruppe von Bürgern und 
ehemaligem Krankenhauspersonal ge- 
gen den Verkauf der psychiatrischen 
Klinik Agnews an Sun, die diese inihren 
High-Tech-Campus eingliedern wollte. 
Falls Microsoft die Gegenklage ein- 
reicht, könnte es Sun in der Tat bei der 
Verteidigung auf Unzurechnungsfähig- 
keit helfen, daß man sich bereits in einer 
psychiatrischen Einrichtung befand. 

Theologischer Eifer, Prozeßsucht und 
Pokerspiel. Ich habe nur den Richter für 
diesen Fall. 


MA 


Michael Swaine ist Kolumnist des Dr. Dobb’s Jour- 
nal und schreibt seit 1980 über PC-Technologie. 
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Spiele-Experten fordern: 


M Keine zusätzliche externe Verkabelung notwendig M Bilinear Filtering M 4 MB SDRAM-Speicher 

M Dadurch optimale Bildqualität M Fogging M Photo Realistic Colours 

FM Vollbild- und Window-Darstellung möglich FM Specular Highlights PM Schattenberechnung und 

M Auflösung bis zu 1024 x 768 FM Mip-Mapping Lichtkegel-Darstellung in Echtzeit 

P Super Ergonomie bis zu 140 Hz P! Alpha Blending EZ Ausgabe auf TV über Matrox Rainbow | 
M Perspective Correct Texture Mapping Mm 32-Bit Z-Buffer Runner Studio (sep. erhältlich) 


Matrox m3D hat ALLES! Testen Sie selbst! 
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(2 MB SGRAM) 
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MYSTIQUE 220 FÜR ZU HAUSE ; MYSTIQUE 220 FÜR BUSINESS | 
INKLUSIVE SOFTWAREBUNDLE: | INKLUSIVE SOFTWAREBUNDLE: 
u Kai’s Power Goo s Delphines Moto Racer ' = Micrografx Picture Publisher 7 = CompCore SoftPEG 2.2 | 


su CompCore SoftPEG 2.2 s Walt Disneys Toy Story s Micrografx Simply 3D 2 a Netscape Navigator 3.0 
m VREAM WIRL u Serif Page Plus 4.0 = VREAM WIRL 





= MGA-1164SG Chip | = PCI Bussystem mit Busmastering | = Aufrüstbar auf 8 MB SGRAM | = TrueColor bei 1600 x 1200 mit 8 MB 
w 64-Bit Technologie | = 2 oder 4 MB SGRAM Basisboard = 220 MHz RAMDAC = Aufrüstbar mit Matrox Rainbow Runner 


Distributoren: Deutschland: Actebis GmbH & Co 02921-99-0, Computer 2000 GmbH 089-74 94-0, Macrotron AG 089-420 80, Raab Karcher GmbH 02153-733-0, 


Schweiz: Excom AG 01-782 21 11, Österreich: Hayward 0662-85 87-0, Matrox GmbH: Tel.: 089-614 47 40, Fax: 089-614 97 43, Vertriebs-Infoline: 089-61 44 74 44 
© 1994 All rights reserved: Matrox 
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